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Vorwort. 


Den vorliegenden Band habe ich in Angriff genommen, nachdem ich den 
Rat des Bischofs von Gloucester Dr. Headlam eingeholt hatte, der mir wertvolle 
Winke gegeben hat. 

Das, was in diesem Bande geboten wird, ist gewissermaßen ein in sich 
geschlossenes Bekenntnisbuch. Die beiden Urkunden, die den wesentlichen Inhalt 
dieses Bandes ausmachen, das Allgemeine Gebetbuch und die Konstitutionen 
und Kanones der Kirche, bilden zusammen die Grundlage der englischen Staats- 
kirche, und zwar nicht nur für ihren Kultus und ihre Verfassung, sondern auch 
‘ für ihre Lehre, die an zahlreichen Stellen in der Liturgie und im kanonischen 
Recht zum Ausdruck kommt, die aber in zwei Fällen auch eine eigentlich theo- 
retische Form erhalten hat, nämlich in den 39 Religionsartikeln, die am Schluß 
des Gebetbuches abgedruckt zu werden pflegen, und in dem Katechismus, der 
im Zusammenhang mit der Konfirmation einen Teil des Gebetbuchs bildet. 

Die beiden grundlegenden Urkunden werden aber hier nicht nur so ver- 
öffentlicht, wie sie in England häufig in einem Bande herausgegeben worden 
sind, nämlich das Allgemeine Gebetbuch von 1662 zusammen mit den Kanones, 
sondern es werden zum Gebetbuch einige Stücke hinzugefügt, die in engster 
Beziehung zu ihm stehen und deren Wiedergabe zum Verständnis der geschicht- 
lichen Vergangenheit wie der lebendigen Gegenwart unerläßlich erscheint. Es 
hätte sich rechtfertigen lassen, daß das Gebetbuch hier nur in der Form er- 
schienen wäre, die es seit 1662 über 250 Jahre lang gehabt hat und in der es 
nach formalem Recht noch heute gültig ist. aber ich durfte an den Zusätzen 
und Abänderungen von 1928 nicht vorübergehen, die zwar nicht vom Parlament, 
aber doch von den kirchlichen Instanzen genehmigt worden sind. Die neuen 
Formulare werden heute in zahlreichen Gemeinden gebraucht, weil sie in 
weitem Umfange dem gegenwärtigen Stande und Bedürfnis des kirchlichen 
Lebens in England entsprechen. Daher war es unbedingt sachgemäß, die Aus- 
gabe von 1928 zu Grunde zu. legen, in welcher der Text von 1662 größtenteils 
mit enthalten ist. Außerdem mußten die Stücke des Gebetbuchs von 1662 zusam- 
‚ mengestellt und aufgenommen werden, die in der Ausgabe von 1928 nicht zu 
finden waren. Ich habe beim Bischof von Gloucester angefragt, ob eine Her- 
ausgabe des Gebetbuchs mit den neuen Formularen ratsam sei und ob man in 
den nächsten Jahren keine Veränderung der Lage zu erwarten habe. Dr. 
Headlam bejahte beide Fragen, und so bin ich ans Werk gegangen. Der Bischof 
von Gloucester empfahl außerdem, die Formulare für die Kommunionfeier aus 
den beiden ersten Gebetbüchern von 1549 und 1552 herauszugeben. Ich habe das 
im Anhang dieses Bandes getan. Ich hielt es meinerseits für nötig, zur Ergän- 
zung der 39 Religionsartikel und zum Verständnis des Zusammenhanges zwi- 
schen der deutschen und der englischen Reformation die geschichtlich bedeut- 
samen anglikanischen Bekenntnisse des Reformationszeitalters vor und nach 
den 39 Artikeln ebenfalls in diesem Bande zu veröffentlichen, ebenso die wich- 


99mm 
DI 


Inn 
JIEJD 


VI Vorwort 


tigste unter den amtlich herausgegebenen Homilien, die Predigt von der Er- 
lösung, auf welche der XI. Religionsartikel als auf die offizielle Darstellung 
der Lehre von der Rechtfertigung durch den Glauben verweist. So liegt ein in 
sich streng zusammenhängendes englisches Bekenntnisbuch vor. 

In der Übersetzung, die auf weite Strecken hin eine erstmalige ist, habe ich 
mich so eng wie möglich an die englische Vorlage angeschlossen und sowohl 
dem Stil der Liturgie wie dem der Rechtsurkunden und der Lehrschriften, 
ebenso der Altertümlichkeit der Sprache des 16. und 17. Jahrhunderts gerecht 
zu werden versucht. Die sehr zahlreichen Anspielungen auf biblische Texte wie 
die wörtlich angeführten Bibelstellen sind in engem Anschluß an den heute bei 
uns gebräuchlichen Luthertext unter Berücksichtigung der Eigentümlichkeiten 
der englischen Bibelübersetzung verdeutscht worden. 

Dieses englische und nun zum ersten Mal im ganzen verdeutschte Bekennt- 
nisbuch bildet den wesentlichsten Ausdruck der nationalkirchlichen Frömmig- 
keit des englischen Volkes und zugleich die Grundlagen für das religiöse Leben 
im britischen Weltreich, wie auch die Voraussetzung für die Entstehung der 
englischen Freikirchen. 

Die Änderungen, die das Gebetbuch, die Religionsartikel und die Kanones 
außerhalb der Kirche von England, das heißt der beiden Kirchenprovinzen 
Canterbury und York in den übrigen Kirchen anglikanischen Charakters er- 
fahren haben, sind in diesem Bande noch nicht mitgeteilt, ebenso die Lieder, die 
in der anglikanischen Welt gesungen werden und die Urkunden der besonderen 
Richtungen, Bewegungen und Gruppen, die sich in der Staatskirche gebildet 
haben. 

Bei der Bearbeitung dieses Bandes haben ebenso wie bei allen andern Bän- 
den des Corpus Öonfessionum zahlreiche Assistenten und Assistentinnen hel- 
fend mitgewirkt. Ihnen allen sage ich hier für ihre Mitarbeit herzlichen Dank. 
In besonderer Weise bin ich Fräulein Anna Asmussen verpflichtet, die früher 
jahrelang als Missionarin in Indien selbst in einem Gebiet des britischen Welt- 
reichs tätig gewesen ist und die sich durch ganz besonders treue Mitarbeit an 
diesem Bande ausgezeichnet hat. 

Ich hoffe, durch die Herausgabe dieses Bandes dazu beizutragen, daß kirch- 
liche Urkunden von außerordentlich hoher Bedeutung, die außerhalb des Angli- 
kanismus bisher wohl viel genannt, aber wenig bekannt und gelesen sind, der 
breitesten kirchlichen und wissenschaftlichen Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Insbesondere glaube ich, daß es für die deutsche Kirche und die 
deutsche Wissenschaft lehrreich sein wird, sich mit Hilfe dieser Ausgabe in 
den Geist des verwandten englischen Volkes und seiner Nationalkirche zu 
versenken. 


Breslau, im Mai 1936. 
Cajus Fabriecius. 


Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 


[] Wo in den Rubriken und liturgischen Formularen des Allgemeinen 
' Gebetbuches (S. 1—373) Seiten- und Zeilenzahlen in eckigen Klammern stehen, 
sind die Stücke einzufügen, auf die durch diese Zahlen verwiesen wird. 

Im unveränderten Gebetbuch (S. 404—449) bezeichnen uneingeklammerte 
Seiten- und Zeilenzahlen die Stücke, die mit der Ausgabe von 1928 wörtlich 
übereinstimmen, Seitenzahl und Zeilenzahlen in eckigen Klammern die Stücke, 
die inhaltlich miteinander verwandt sind, ohne wörtlich übereinzustimmen. Vgl. 
die Anmerkung S. 404. 

Das Gleiche gilt von den Beziehungen der beiden Kommunionfeiern S. 660 
bis 683 zur Kommunionfeier von 1662 und 1928. Vgl. die Anmerkungen $. 660 
und 676. 

[] Eingeklammerte Verszahlen in Bibelzitaten bedeuten, daß die betref- 
fende Verszahl im Originaldruck des Gebetbuches nicht angeführt ist. 

Bibelstellen werden in der Regel nicht ausgeführt, sondern nur angeführt. 

Die Abweichungen der Kapitel- und Verszählung in den heutigen deutschen 
und englischen Bibelausgaben sind in einer besonderen Übersicht (S. 683—684) 
zusammengestellt. 

| Senkrechte Striche am Rande des englischen Textes der Rubriken und 
liturgischen Formulare des Allgemeinen Gebetbuches (S. 1—373) bedeuten 
(nach der Rubrik S. 79 Z. 18—21), daß die betreffenden Stücke in der Aus- 
gabe von 1928 hinzugefügt sind oder von den entsprechenden Stücken des 
Gebetbuches von 1662 abweichen. Vgl. jedoch mit Hinsicht auf die Ungenauig- 
keit der Durchführung die Anmerkung des Herausgebers S. 404. 

*) Anmerkung des Herausgebers. 

ı Fußnote, die zum Text gehört. 

1) Textkritische Fußnote. 

Die Abkürzungen im Literaturverzeichnis werden in der Vorbemerkung 
(S. CXXXIV) erklärt. 
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Einleitung. 


1. Volk und Kirche in England. Die englische Kirche stellt auf den 
ersten Blick einen Typus dar, der den evangelischen Kirchen des 
europäischen Festlandes, besonders in Deuschland und in Skandinavien, 
aufs nächste verwandt ist. Schon der amtliche Name „Kirche von 
England“ (Church of England) bringt zum Ausdruck, daß diese Kirche, 
ebenso wie jene, eine Landeskirche ist und daß sie damit zugleich Volks- 
kirche sein will, das heißt diejenige kirchliche Gemeinschaft, der grundsätzlich 
alle Bewohner des Landes angehören. Als Landeskirche ist sie außerdem zu- 
gleich „Staatskirche“ (Established Church), das heißt, die Kirchenregierung ist 
"in England ähnlich wie in jenen festländischen Kirchen, zum Teil noch enger 
als in ihnen, mit der Staatsregierung verknüpft. Als bischöfliche Kirche steht 
sie in der Verfassung den lutherischen Kirchen, namentlich denen der nordi- 
schen Länder, besonders nahe. In der Lehre und im Kultus kann man sie als 
evangelisch-uniert bezeichnen, indem sie eine mittlere Linie zwischen Luthertum 
und Calvinismus innehält. Die Kirche von England ist aber mit diesen 
Landeskirchen nicht nur in Lehre, Kultus und Verfassung verwandt, sondern 
sie gehört darüber hinaus zu denjenigen Landeskirchen, die besonders stark ihre 
Kontinuität mit der alten Kirche, besonders der des Ostens, betonen. Es geht dies 
so weit, daß man in der Kirche von England eine Abneigung dagegen empfindet, 
sich als „protestantisch“ zu bezeichnen, daß man dagegen wohl geneigt ist, sich 
‚„katholisch“ zu nennen. 

So sehr man hiernach berechtigt ist, die Kirche von England in eine Reihe 
mit den evangelischen Landeskirchen des europäischen Festlandes zu stellen, so 
ist doch diese Charakteristik bei weitem nicht ausreichend. Vielmehr nimmt das 
englische Volk unter den Völkern der Erde eine so eigentümliche Stellung 
ein, daß auch die Kirche des Volkes von da aus ihr Gepräge bekommt und alles 
einzelne in ihr seinen bestimmten Sinn und seine besondere Färbung erhält. 
Es hängt dies, von außen gesehen, damit zusammen, daß dieses Volk auf den 
britischen Inseln seit den ältesten Zeiten ein verhältnismäßig abgeschlossenes 
und selbständiges Dasein geführt hat, dann aber auch mit der Tatsache, daß aus 
diesem Inselreich das größte Weltreich geworden ist, das die Erde jemals ge- 
sehen hat und daß dieses Weltreich auch außerhalb seines eigenen Gebietes 
durch seine Sprache und seinen Geist eine ungeheure Macht ausübt, so daß man 
mit Recht nicht nur von einer „englisch-amerikanischen Welt“ und von einer 
„englisch redenden Welt“, sondern darüber hinaus auch von einer im ganzen 
unter Englands Einfluß stehenden Welt, sprechen kann. Hierin ist es begründet, 
daß auch die Kirche von England eine Sonderstellung neben den übrigen euro- 
päischen Landeskirchen einnimmt und daß der Einfluß dieser Kirche weltweiten 
Umfang angenommen hat. 

Der Urcharakter des Engländers, der bis heute immer wieder zum Durch- 
bruch kommt, ist der des einsam lebenden, auf sich gestellten und dadurch selbst- 
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bewußten niedersächsischen Bauern. Dazu ist aber im Laufe der Jahrhunderte 
der Geist des welterobernden Seefahrers und des weltgewinnenden Kaufmanns 
gekommen, wodurch nicht minder das Selbstgefühl immer aufs neue erweckt und 
gestärkt worden ist. Zugleich aber ist die englische Gesinnung begleitet von 
ritterlichem Geist, der nicht nur zu kämpfen, sondern auch das Erkämpfte und 
Besiegte zu achten und zu schützen versteht. Als Grundlage dieses englischen 
Charakters ist ein außerordentlich zäher Machtwille festzustellen, der eigen- 
sinnig und rücksichtslos seine Ziele verfolgt. Es ist ein Wille, der zu Taten 
drängt und Taten tut. Aktivismus ist überall das Kennzeichen englischer Art. 


Diese Eigentümlichkeit des Engländers tut sich kund in der Art, wie er 
die Kultur in ihren verschiedenen Gebieten gestaltet. Nicht wie der Deutsche ist 
der Engländer theoretisch veranlagt. Ihm fehlt die Neigung zum spekulativen 
Aufstieg und zur systematischen Meisterung des Wissens. Sofern er sich intellek- 
tuell betätigt, ist er Empirist und neigt zum Sensualismus. Er sammelt die 
Erfahrung und findet die Wirklichkeit im sinnlich Gegebenen. Auch in der 
ästhetischen Begabung kommt er dem deutschen Volk nicht gleich. Trotz großer 
Ausnahmen ist das künstlerische Leben in England nicht schöpferisch vertreten 
und soweit man sich dichterisch oder sonst ästhetisch betätigt, hält man den 
Sinn nüchtern auf das Wirkliche gerichtet und entbehrt im allgemeinen einer 
hochfliegenden Phantasie. Dagegen hat der Engländer einen ausgesprochenen 
Sinn für die materielle Kultur. Er will durch Technik und Handel die Welt ge- 
winnen. 


Das innerste Interesse des Engländers aber liegt auf dem Gebiet der sozialen 
Kultur. Die Art, wie der Mensch sich zum Menschen stellt, das ist zu allen 
Zeiten das Problem, das im Vordergrunde des englischen Denkens steht. Der 
eigene Machtwille des einzelnen mißt sich am fremden Machtwillen des anderen 
und sucht mit ihm zurechtzukommen. Das Prinzip aber, nach dem der Engländer 
das Gemeinwesen aufbaut, heißt: „Freiheit“. Das Gemeinwohl, so heißt es, ge- 
deiht am besten, wenn jeder zuerst sein Eigenwohl sucht. Liberalismus ist der 
Inhalt der englischen Sozialphilosophie. Das bedeutet zugleich Individualismus, 
insofern sich die freigelassenen Einzelnen mannigfaltig entwickeln. Doch führt 
der englische Liberalismus im allgemeinen nicht zu einer Zersplitterung der Ge- 
sellschaft in lauter verschiedene Einzelmenschen, sondern — und auch das ist dem 
englischen Wesen eigen — es finden fortwährend freiwillige Zusammenschlüsse 
zwischen gleichgerichteten Individuen statt. Die Gruppe, der Klub, die Partei, 
der Bund, der Stand, kurz die in sich abgeschlossene und nach außen abge- 
grenzte Vereinigung typisch gleicher oder verwandter Individuen beherrscht in 
der englischen Welt das menschliche Zusammenleben. Dieser Liberalismus und 
Gruppenindividualismus ist auch grundlegend für das Werden des englischen 
Staatswesens. Das Parlament befreit sich vom König, im Parlament verselbstän- 
digen sich die Parteien, das Volk verselbständigt sich durch das Recht, zum 
Parlament zu wählen. Bei aller Freiheit aber hat die Abhängigkeit des einen 
vom andern und der einzelnen Gruppen von anderen Gruppen nicht aufgehört. 
Im Gegenteil, es gibt in England sogar sehr beträchtliche persönliche Abhängig- 
keit. Das Volk wird von einer starken, ursprünglich adligen Oberschicht regiert, 
welche die einzelnen, die aus den unteren Schichten aufsteigen, in sich aufnimmt, 
und das englische Volk im ganzen beherrscht die unterworfenen Völker des 
Weltreichs. Auch bedeutet die Freiheit keine Gesetzlosigkeit. Zwar sind die 
Regeln, nach denen man lebt, in weitem Umfang ungeschriebene Tradition. Aber 
diese Tradition, die oft mit ungeheurer Zähigkeit an uralten Bräuchen festhält, 
ist ein Gesetz, das den einzelnen und die Gesamtheit stärker verpflichtet, als das 
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geschriebene Recht in manchen andern Ländern. Doch ungeachtet aller Ab- 
hängigkeit von Personen und Traditionen überwiegt das Bewußtsein der 
Freiheit als ein unverwüstlicher Glaube, als die Überzeugung, das „freieste Volk 
der Welt“ zu sein. Es gelingt den Engländern sogar, unterworfene Völker mit 
diesem Freiheitsglauben zu erfüllen. 


Der gleiche Aufbau wie im Volk überhaupt zeigt sich nun auch im kirch- 
lichen Leben. Der Geist der Freiheit und die Gliederung in Gruppen ist auch 
hier der beherrschende Zug. Die Reformation beginnt mit einem Akt der Be- 
freiung der Kirche von England aus der Abhängigkeit von Rom. In Schottland 
bildet sich gleich darauf eine selbständige, presbyterianisch verfaßte Kirche, die 
ebenso wie die Kirche von England zur Staatskirche wird, aber trotz der Ver- 
einigung beider Länder frei neben der Kirche von England bestehen bleibt. Cha- 
rakteristisch aber für England, für Schottland, für das Britische Weltreich und 
für die englisch-amerikanische Welt ist der Typus der Freikirche, d. h. der vom 
Staat und von der Staatskirche unabhängigen Gemeinschaft. Hierin liegt ein 
wesentlicher Unterschied im Aufbau des englischen Kirchenwesens gegenüber 
Deutschland und den nordischen Kirchen auf dem europäischen Festlande, wo 
sich alle Streitigkeiten wesentlich innerhalb der Landeskirchen abspielen und 
nur ausnahmsweise zur Separation führen. In England aber ist die Separation 
zum Teil der Beginn der neuen Kirchenbildung, zum Teil werden Bewegungen, 
die innerhalb der Staatskirche entstehen, durch ihre Eigenwilligkeit und durch 
die Sprödigkeit der Staatskirche zur Separation gedrängt. Theologische Pro- 
bleme, die in Deutschland als Spannungen innerhalb des einzelnen Bewußtseins 
oder höchstens zwischen innerkirchlichen Richtungen bestehen, führen in der 
englischen Welt zur Bildung entgegengesetzter Kirchengemeinschaften. So haben 
sich die beiden Seiten im Problem der Prädestination, die Universalität und die 
Partikularität des Heils, in getrennten Gemeinschaften niedergeschlagen, die sich 
„arminianisch“ oder „calvinistisch“ nennen. Oder es bilden sich besondere Ge- 
meinschaften wegen abweichender kultischer Gepflogenheiten, etwa über die 
Frage, ob bei der Taufe Untertauchung, Begießung oder Besprengung der 
rechte Ritus ist. Im Vordergrunde der Differenzen aber stehen, namentlich in 
den entscheidenden Kämpfen des 17. Jahrhunderts, gar nicht Fragen der Lehre 
und des Kultus, sondern — dem vorwiegenden Interesse der Engländer an 
organisatorischen Dingen entsprechend — Verfassungsfragen. Prinzipien dieser 
Art wie das bischöfliche, das presbyterianische, das kongregationalistische Prin- 
zip, die in anderen Ländern, namentlich in Deutschland, in einer und derselben 
Kirchenverfassung miteinander bestehen können, werden in England nicht nur 
der Grund zu schweren Kämpfen, sondern sogar zu neuen Kirchenbildungen. 

Der englische Charakter gibt sich aber nicht nur in der Tatsache der Frei- 
kirchen zu erkennen, die sich ähnlich den weltlichen Vereinen selbständig ent- 
falten. Vielmehr erstrecken sich seine Wirkungen bis in das Innerste der engli- 
schen Frömmigkeit hinein. Liberalismus und Aktivismus charakterisieren nicht 
nur das englische Leben überhaupt, sondern auch die englische Frömmigkeit. 
Während auf dem europäischen Festlande und namentlich da, wo das Luther- 
tum herrscht, das Hinnehmen der für alle bestimmten göttlichen Gnade in Jesus 
Christus die Frömmigkeit beherrscht, fühlt sich hier der freie Einzelmensch 
unmittelbar in’ den Zusammenhang mit Gott gestellt und zu unermüdlichem 
Wirken im Dienste Gottes verpflichtet, eine innere Haltung, die sich aufs engste 
mit dem Erwählungsglauben und dem Heiligungsstreben des Calvinismus be- 
rührt und vielfach sogar in eins zusammenfließt. 

Nicht minder entspricht dem englischen Wesen die Gestalt und der Sinn der 
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kirchlichen Institutionen. Die Verfassungen der Freikirchen gestalten sich in ab- 
gestufter Weise liberalistisch, bis hin zu solchen Gemeinschaften, die wie das 
Quäkertum die Gemeinschaftsformen auf ein Mindestmaß einschränken, oder gar 
bis zu solchen Christen, die es wegen ihrer unmittelbaren individuellen Bezie- 
hung zu Gott überhaupt ablehnen, irgend einer religiösen Gemeinschaft anzu- 
gehören. Und wie im weltlichen Kulturleben der Engländer die intellektuelle und 
ästhetische Lebenssphäre im Vergleich mit den Fragen des menschlichen Zu- 
sammenlebens von untergeordneter Bedeutung sind, so spielt auch die theologisch 
formulierte Lehre und der ästhetisch gestaltete Kultus entweder nur eine sehr 
untergeordnete Rolle, oder wo, wie in der Staatskirche, diese Institutionen doch 
von einiger Wichtigkeit sind, da werden sie nicht in erster Linie um ihrer selbst 
willen, das heißt als Erkenntnis der göttlichen Dinge und als schöner, sinnfälli- 
ger Ausdruck des göttlichen Lebens gewertet, sondern als Ordnungsprinzipien, 
welche das kirchliche Gemeinwesen vor dem Streit der Theologen schützen und 
das äußere kirchliche Handeln in Ordnung halten, entsprechend den uralten 
Gewohnheiten, die das weltliche Leben der Engländer beherrschen. 


Die besondere Art des englischen Geistes tut sich aber auch darin kund, daß 
das eigene Volk im Inhalt des frommen Denkens eine wichtige Stelle einnimmit. 
Das gilt in erster Linie von der Staatskirche. Sie ist die Kirche der Oberschicht, 
die das englische Volk beherrscht, und die Kirche des Volkes, welches das welt- 
umspannende Reich regiert. Überall, wo man in den verschiedenen Erdteilen 
Engländer findet, da findet man auch die Staatskirche als heiliges Symbol der 
englischen Weltmacht. In den täglichen Gebeten der Staatskirche wird des Königs 
und des Volkes gedacht, und bei besonderen Gelegenheiten werden vielerlei ein- 
zelne nationale Dinge im Gebet unter Gottes Schutz gestellt. Die Westminster- 
Abtei in London, die man geradezu als das Nationalheiligtum Englands bezeich- 
nen kann, ist angefüllt mit den Denkmälern von Männern, die in den verschieden- 
sten Gebieten der weltlichen Kultur für England Großes geleistet haben, als sinn- 
fälliger Ausdruck für den Segen, den Gott über der englischen Nation hat walten 
lassen. Aber nicht nur in der Staatskirche, sondern überall, wo englische Fröm- 
migkeit lebendig ist, da ist man des Glaubens, daß Gott und Volk zusammen- 
gehören, ja daß der Allmächtige sogar zum englischen Volk besonders nahe 
Beziehung hat. Dieser Glaube hat sich in der Zeit der Vorherrschaft des purita- 
nischen Geistes während des 17. Jahrhunderts zu einem Glauben an die göttliche 
Erwählung des englischen Volkes gesteigert, und einer der größten Dichter 
Englands, John Milton, hat damals diesem Erwählungsbewußtsein beredten Aus- 
druck verliehen. Nach ihm sind die Engländer, wie einst die Juden, das erwählte 
Volk Gottes. Dieser Glaube, der dem nationalen Selbstbewußtsein der Engländer 
eine religiöse Weihe von ungewöhnlicher Kraft verleiht, ist in der gesamten 
englischen Welt außerordentlich weit verbreitet. Es gibt sogar heute eine Be- 
wegung, die „anglo-israelitische“ — man schätzt sie auf etwa zwei Millionen in 
Großbritannien und den Vereinigten Staaten — die nicht nur die Parallele zwi- 
schen dem englischen Volk und dem auserwählten Volk des alten Bundes be- 
hauptet, sondern sogar dazu fortschreitet, mit Hilfe von allerlei phantastischen 
Sprach- und Geschichtskonstruktionen einen genealogischen Zusammenhang zwi- 
schen den Engländern und den verstreuten zehn Stämmen Israels zu konstruieren, 
sodaß man schließlich bei dem Satz anlangt, die Verheißung Gottes an Abraham, 
daß in ihm alle Geschlechter auf Erden gesegnet werden sollten, gehe an seinen 
Nachkommen in Großbritannien in Erfüllung. So sehr dergleichen Behauptungen 
auch in England selbst belächelt werden mögen, so sind sie doch durch ihre 
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weite Verbreitung ein Beleg dafür, wie tief der Glaube an die göttliche Er- 
wählung des eigenen Volkes im englischen Bewußtsein eingewurzelt ist. 


Entsprechend der Eigenart der englischen Frömmigkeit und Kirchlichkeit 
hat sich das konfessionelle Leben im britischen Reich so mannigfaltig entwickelt, 
daß die grundlegenden Urkunden, die im Corpus Confessionum veröffentlicht 
werden, von außerordentlich großem Umfang sind. Ihre Ausdehnung wird noch 
dadurch gesteigert, daß die Freikirchen als selbständige Kirchenkörper die Not- 
wendigkeit empfunden haben, ihre Verfassung, ihre Lehre und die Ordnung ihres 
Gottesdienstes in eigenen neuen Urkunden, zum Teil in umfangreichen Kirchen- 
ordnungen, niederzulegen. Daher muß im Corpus Confessionum eine ganze An- 
zahl von Bänden dem kirchlichen Leben in der englischen Welt gewidmet wer- 
den. Im vorliegenden Bande wird nur die englische Staatskirche im engsten 
Sinne, das heißt die Kirche der Provinzen Canterbury und York, behandelt, und 
es werden zunächst nur die grundlegenden Urkunden dargeboten, die im Refor- 
mationszeitalter entstanden und bis heute in Geltung geblieben sind, mit einigen 
Modifikationen, die sich im Laufe der Geschichte als notwendig herausgestellt 
haben. Es werden in diesem Bande noch nicht die Dokumente individueller Fröm- 
migkeit mitgeteilt, die in Kirchenliedern ihren Ausdruck gefunden hat, auch nicht 
die Programme neuerer innerkirchlicher Richtungen ebensowenig die Umarbei- 
tungen, welche die grundlegenden Urkunden der Kirche von England in den 
verwandten Kirchen der englischen Welt erfahren haben. Trotz dieser Abgren- 
zung bildet freilich doch der vorliegende Band alles das, was die Grundlage zum 
Verständnis des gesamten englischen Kirchenwesens bietet. 

Es ist nun noch die Aufgabe, das Wichtigste zum Verständnis der grund- 
legenden Urkunden der Kirche von England zu sagen, das heißt die Entstehungs- 
geschichte dieser Urkunden zu erzählen. Das setzt aber ein Gesamtbild der Ge- 
schichte des englischen Kirchentums voraus. So muß denn zuerst das Werden 
der englischen Kirche von den Anfängen bis zur Gegenwart, vor allem aber 
die reformatorische Epoche, in einem kurzen Überblick dargestellt werden, so- 
‚ weit es zum allgemeinen Verständnis der grundlegenden Urkunden erforder- 
lich ist. 


2. Anfänge der Kirche von England. Die Anfänge des Christen- 
tums in England reichen in die frühesten Zeiten zurück. Schon im 
zweiten Jahrhundert scheint es dort Christen gegeben zu haben. Im 
Laufe des 4. Jahrhunderts ist die keltisch-britische Urbevölkerung, 
die trotz der Römerherrschaft nur wenig romanisiert war, ziemlich rasch christ- 
lich geworden. Nach dem Abzug der römischen Legionen (407) lockerte sich die 
Verbindung mit dem europäischen Festland und der römischen Kirche. Infolge 
der Eroberung des Ostens der Insel durch die heidnischen Angeln und Sachsen 
(449) wurde die christliche Urbevölkerung nach dem Westen, das heißt nach 
Wales gedrängt. 

Schon vor dem Ende des 4. Jahrhunderts war das Christentum aus Nord- 
gallien und Britannien zu den Schotten gekommen, welche Irland bewohnten. 
Die iroschottische Kirche wurde nach dem Abzug der Römer eine romfreie 
Mönchskirche. unter Abt-Bischöfen, ausgezeichnet durch besondere Strenge des 
asketischen Lebens. Irland wurde zur „Insel der Heiligen“. Gleichzeitig blühte 
hohe Bildung im Lande. Die Entwicklung des Festlandes zur Orthodoxie wurde 
hier nicht in vollem Umfang mitgemacht. Vielmehr war es bis ins 7. und 8. Jahr- 
hundert möglich. die häretischen Lehren des Pelagius, der selbst aus Irland 
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stammte, wie auch die des Arius und Priscillian in freier theologischer Erörte- 
rung zu behandeln. Erst damals vollzog sich die endgültige Romanisierung der 
iroschottischen Kirche. Doch noch im 9. Jahrhundert konnte Scotus Erigena, des- 
sen Name die iroschottische Herkunft andeutet und der von 850 bis nach 880 am 
Hofe Karls des Kahlen lehrte, seine vom rechten Glauben abweichenden Lehren 
frei verkündigen. Er verpflanzte, wie ‚bekannt, die mystische Theologie des 
Dionysius Areopagita ins Abendland, erbaute in seinem Werk „De Divisione 
Naturae“ ein freies spekulativ-philosophisches System und vertrat eine spiritua- 
listische Abendmahlslehre. Die iroschottische Kirche entfaltete auch eine starke 
missionarische Tätigkeit. Im 6. Jahrhundert wurde von dort der ältere Columba 
zum Apostel Schottlands, andere Sendboten trugen das Evangelium nach Nord- 
England und Island, im Süden nach Frankreich, Deutschland und der Schweiz. 

In der Mitte des 5. Jahrhunderts wurde, wie schon erwähnt, Großbritannien 
außer Cornwall, Wales und Schottland von niederdeutschen Eroberern, Jüten, 
Angeln und Sachsen eingenommen. Sie gründeten sieben Königreiche, die später 
zu einem englischen Gesamtreich vereinigt wurden. Die Angelsachsen hatten 
zunächst das Christentum zurückgedrängt. Doch ergab sich im 6. Jahrhundert 
durch die Vermählung des Königs Ethelbert von Kent mit der fränkischen Königs- 
tochter Bercta eine Anknüpfung für christliche Mission. Diese wurde mit voller 
Energie von Papst Gregor I. aufgenommen. 596 landeten vierzig von ihm ent- 
sandte Benediktinermönche unter Führung Augustins in Kent. Augustin wurde 
601 Erzbischof von Canterbury. 634 folgte die Gründung des Bistums York. 
Damit waren die Bischofssitze geschaffen, die bis heute im eigentlichen England 
die ersten Stellen innehaben. Der Erzbischof von Canterbury erhielt später die 
Bezeichnung „Primas totius Angliae“, der Erzbischof von York: „Primas Ang- 
liae“. Unter den ersten Erzbischöfen von Canterbury ragt Theodor von Tarsus 
(669—90) hervor, der die kirchliche Organisation festigte und die christliche 
Bildung vertiefte. Da der Antrieb zur Mission vom Papste selbst ausgegangen 
war, wurde England seit dieser Zeit nicht nur christlich, sondern es wurde 
gleichzeitig von Rom abhängig und erhielt in Lehre, Kultus und Verfassung 
ausgeprägt römischen Charakter. In diesem Geiste wurde im 7. und 8. Jahr- 
hundert von angelsächsischen Missionaren den stammverwandten Bewohnern 
des Festlandes das Christentum gebracht. Unter ihnen war Willibrord (Cle- 
mens), der „Apostel der Friesen“, und Winfrith (Bonifatius), der „Apostel der 
Deutschen“. 

Alfred der Große (871—901), der hervorragendste unter den angelsächsi- 
schen Herrschern und der eigentliche Begründer des einheitlichen englischen 
Reiches, der das Land nach vielfacher Bedrängnis durch Wikinger und Dänen zu 
neuer Blüte emporführte und das staatliche wie das kirchliche Leben festigte, 
förderte lateinische Bildung und Literatur, wahrte aber seine Selbständigkeit 
gegenüber Rom. Ein halbes Jahrhundert später erweckte der bedeutende Erz- 
bischof Dunstan von Canterbury (959—88) das Leben der Kirche zu neuer 
Blüte. Die Eroberung Englands durch die Normannen (1066) bedeutete einen 
verstärkten Anschluß an die römische Kirche. Wilhelm von der Normandie 
unternahm seinen Zug gegen England mit Unterstützung des Papstes als einen 
„Kreuzzug“. Er entfaltete dann gemeinsam mit Lanfrank, Erzbischof von Canter- 
bury, eine umfangreiche Reformtätigkeit in der Kirche, die er ganz nach galli- 
schem Vorbild neu gestaltete. Es bedeutete dieses einerseits eine Stärkung der 
Macht des Königs über das Reich, andererseits eine verstärkte Abhängigkeit der 
Kirche von Rom. Diese Entwicklung führte weiterhin zu Spannungen zwischen 
Staat und Kirche, die zur Zeit Heinrichs II. (1154—98) scharfe Formen annahm. 
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Seinen Höhepunkt erreichte der Konflikt, als der König Johann „ohne Land“ 
(1199—1216) sich wegen der Wahl eines Erzbischofs von Canterbury mit Papst 
Innocenz III. entzweite. Dieses hatte 1208 für das Land das päpstliche Interdikt, 
1209 für den König den Bann, schließlich 1212 seine Absetzung zur Folge. Um 
dem drohenden „Kreuzzug“ von seiten Frankreichs zu entgehen, übergab Johann 
1213 Gott und dem Papst seine Königreiche England und Irland, um sie als 
päpstliche Lehen gegen jährlichen Zins zurückzuempfangen. Als Antwort auf 
den Verrat des Königs an der englischen Sache erzwangen Adel und Klerus 1215 
von ihm die „Magna CÖarta“, das Grundgesetz der englischen Verfassung, das 
auch die Freiheit der englischen Kirche verkündete. Das grundlegende erste 
Kapitel der Magna Carta lautet folgendermaßen (W. S. MceKechnie: Magna 


Carta, Glasgow 1905, S. 222): 

In primis concessisse Deo et hac 
presenti carta nostra confirmasse, pro 
nobis et heredibus nostris in perpetuum, 
quod Anglicana ecclesia libera sit, et 
habeat jura sua integra, et libertates 
suas illesas; et ita volumus observari; 
quod apparet ex eo quod libertatem 


_ electionum, que maxima et magis ne- 


cessaria reputatur ecclesie Anglicane, 
mera et spontanea voluntate, ante dis- 
cordiam inter nos et barones nostros 
motam, concessimus et carta nostra con- 
firmavimus, et eam obtinuimus a domino 
papa Innocencio tercio 
quam et nos observabimus et ab here- 
dibus nostris in perpetuum fide volumus 
observari. Concessimus eciam omnibus 
liberis hominibus regni nostri, pro 
nobis et heredibus nostris in perpe- 
tuum, omnes libertates subscriptas, ha- 


confirmari; | 


Daß wir für uns und alle unsere Er- 
ben Gott zugestanden und durch diese 
unsere gegenwärtige Urkunde bestätigt 
haben, daß die Englische Kirche frei 
sein soll und daß sie ihre Rechte unan- 
getastet und ihre Freiheiten unverletzt 
haben soll; und wir wollen, daß dies so 
beobachtet wird, was daraus hervorgeht, 
daß wir die Freiheit der Wahlen, welche 
als sehr wichtig und höchst notwendig 
für die Englische Kirche erachtet wird, 
aus reinem und freiem Willen in der 
Zeit vor dem zwischen uns und unsern 
Baronen entstandenen Streit zugestanden 
und durch unsere Urkunde bestätigt ha- 
ben und dafür auch durch unsern 
Herrn, den Papst Innozenz IIlI., die Be- 
stätigung erhalten haben; und diese wer- 
den auch wir beobachten, und wir wol- 
len, daß sie von allen unsern Erben be- 


obachtet werde. Wir haben auch allen 
freien Männern unseres Königreichs für 
uns und für alle unsere Erben alle un- 
\tenstehend aufgeschriebenen Freiheiten 
zugestanden, daß sie dieselben von uns 
und allen unsern Erben haben und be- 
halten sollen. 

In der Magna Carta kündigte sich bereits die Entwicklung an, die zur 
Bildung des englischen Parlaments führte, das in der Folgezeit nicht nur für 
das weltliche, sondern auch für das kirchliche Leben Englands von entscheiden- 
der Bedeutung wurde. Das Parlament bildete sich langsam im 14. Jahrhundert. 
Es war die Versammlung der drei Stände des Reiches, der Feudalherren, der 
Geistlichkeit und der ‚gemeinen Untertanen“, das heißt der Grundbesitzer und 
Städtevertreter. Diese Vertretung des Volkes nahm mit der Zeit das Recht in 
Anspruch, die Steuern zu bewilligen, auf Abstellung von Mißbräuchen und auf 
Entlassung mißliebiger Ratgeber des Königs zu dringen und setzte sogar bereits 
in ihrer Anfangszeit zwei Könige ab, Eduard II. 1327 und Richard II. 1399. 
Durch die Tudors (seit Heinrich VII., 1485—1509) wurde freilich die Macht des 
Parlaments zugunsten der absoluten Herrschaft des Königs stark zurück- 


bendas et tenendas eis et heredibus suis, 
de nobis et heredibus nostris. 
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gedrängt. Erst durch Cromwell kam das Parlament zu maßgebender Bedeutung, 
und seit der Absetzung Jakobs II. (1685) sank die Macht des Königs gegenüber 
dem Parlament zur Bedeutungslosigkeit herab. 

Dem Parlament verwandt, aber noch älter als dieses sind die kirchlichen 
Synoden, die in die älteste Zeit der Kirche zurückreichen. Unter ihnen -ge- 
wannen hervorragende Bedeutung die Provinzialsynoden von Canterbury und 
York, die man seit dem Übergang zur englischen Kirchensprache in der Mitte 
des 16. Jahrhunderts ‚„Convocations“ nannte. Sie bildeten die Vertretung der 
Kirche durch die Geistlichkeit. Ursprünglich wurden sie durch königlichen Be- 
fehl berufen. Seit dem 12. Jahrhundert jedoch begannen die Erzbischöfe von 
sich aus die Einberufung vorzunehmen. Eduard Ill. (1327—77) setzte dann 
durch, daß die Könige das Recht erhielten, die Erzbischöfe zur Berufung so an- 
zuweisen, daß sie Folge leisten mußten, wobei den Erzbischöfen jedoch das 
Recht verblieb, die Konvokationen auch aus eigenem Antrieb ohne vorherige 
königliche Erlaubnis zu berufen. Im 13. Jahrhundert gewannen die Konvoka- 
tionen die Form, die ihnen im ganzen bis heute eigentümlich geblieben ist. Da- 
nach waren vier geistliche Körperschaften, die Bischöfe, die Äbte, die Inhaber 
kirchlicher Würden (Dekane, Archidiakonen usw.) und erwählte Vertreter der 
niederen Geistlichkeit zur Teilnahme berechtigt. Zu Anfang des 15. Jahrhun- 
derts entwickelte sich die Teilung in ein Oberhaus, das von den Bischöfen und 
Äbten gebildet wurde, und ein Unterhaus, das sich aus den übrigen Vertretern 
der Geistlichkeit zusammensetzte. Diese Scheidung wurde zunächst nur in der 
Provinz Canterbury, nicht in der Provinz York durchgeführt. Die Konvoka- 
tionen betrachteten sich im ausgehenden Mittelalter als gleichberechtigt mit dem 
Parlament und als selbständige, frei beschließende Vertretungen der Kirche 
in allen klerikalen Angelegenheiten. Im Reformationszeitalter wurde eine durch- 
greifende Änderung getroffen. Heinrich VIII. machte die Berufung der Kon- 
vokation wieder vom königlichen Befehl abhängig. Alle ihre Beschlüsse mußten 
vom König genehmigt werden. Dieses ist durch Elisabeth 1559 bestätigt worden 
und bis heute gültiges Recht geblieben. 

Bedeutenden Anteil hatte England an der kirchlichen Wissenschaft des 
Mittelalters. Schon in früher Zeit ragt Beda Venerabilis (672/73—735) hervor, 
der sich als Mönch in Wearmouth (Northumbrien) ein Wissen von aristoteli- 
scher Universalität erwarb und in der Folgezeit als großer Gelehrter studiert 
und gefeiert wurde. Alkuin (730/35—804), aus einem angelsächsischen Ge- 
schlecht stammend, wurde zum führenden Geist am Hofe Karls des Großen. 
Anselm von Canterbury (1033—1109), der Vater der Scholastik, zwar nicht in 
England, sondern zu Aosta in Piemont geboren, 1066 Mönch und Abt zu Bec in 
der Normandie, dann aber (1093—1109) Erzbischof von Canterbury, ein genial 
begabter Schüler Augustins, realistisch von der Kraft der Vernunft in Sachen 
der Erkenntnis Gottes überzeugt, suchte das Dasein Gottes aus seinem Wesen 
zu beweisen und die Notwendigkeit der Gottmenschheit Christi aus der Ehre 
Gottes und der menschlichen Genugtuung zu erklären, nicht typisch englisch in 
seinem Denken, aber doch in England wirkend und das englische Geistesleben 
mit dem großen Strom des scholastischen Denkens verbindend. Duns Scotus 
(gest. 1308), aus Schottland gebürtig, studierte in Oxford, lehrte in Paris, 
kehrte aber dann nach Oxford zurück, wo er 1305—06 seinen großen Sentenzen- 
kommentar, das „Opus Oxoniense“ abschloß. Er ist von kritischem Geist durch- 
drungen, ist von der bei den Oxforder Franziskanern üblichen Hochschätzung 
der Mathematik und Naturwissenschaft erfüllt, verwirft den Nominalismus, be- 
tont aber, daß unser natürliches Erkennen von der sinnlichen Wahrnehmung 
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ausgeht. Er lehrt den Primat des Willens in Gott wie im Menschen. Auch das 
Erlösungswerk hat nach ihm (im Gegensatz zu Anselm) seinen Grund im freien 
Willen Gottes. Mit Duns Scotus wendet sich die Scholastik entschieden zum 
kirchlichen Positivismus. Endlich ist Wilhelm von Occam (geb. ca. 1300, gest. 
1349) zu nennen, geboren in Occam bei London, Franziskaner wie Duns Scotus. 
Er studierte in Oxford und lehrte in Paris, war aber wegen Irrlehre vier Jahre 
lang in Untersuchungshaft zu Avignon, von wo er schließlich 1330 zu Ludwig 
dem Bayern nach München entfloh. Er ist der Vater des spätmittelalterlichen No- 
minalismus (via moderna), der in Paris und auf den meisten deutschen Uni- 
versitäten herrschend wurde und seine Wirkungen bis auf Luther hin erstreckte. 
Bei ihm bekommen die Begriffe „Substanz“ und „Kausalität“ eine rein sub- 
iektive Bedeutung, die Gottesbeweise haben nur Wahrscheinlichkeitswert, das 
natürliche Sittengesetz ist nicht im Wesen, sondern im freien Willen Gottes be- 
gründet, die Rechtfertigung ist ein freier Akt Gottes. 

So hat England während des Mittelalters nicht nur am theologischen Den- 
ken der Zeit teilgenommen, sondern es haben typische Engländer grundlegend 
an der in die Zukunft weisenden und die spätere Konfessionsbildung vorberei- 
tenden Entwicklung des geistigen Lebens mitgearbeitet. Weit hinaus aber über 
alle bisher genannten Persönlichkeiten geht, was das Werden der künftigen 
Konfessionen betrifft, die Bedeutung eines Mannes, der während des 14. Jahr- 
hunderts in England gewirkt hat und mehr als irgend jemand sonst den Namen 
eines Vorreformators verdient. Das ist John Wiclif. Er hat nicht nur die eng- 
lische Reformation vorbereitet, sondern die Wirkungen seines Geistes haben sich 
noch stärker als in England auf dem europäischen Festland entfaltet, haben in 
Böhmen umwälzend gewirkt und von dort aus die ganze Kirche des Abend- 
landes in Aufregung versetzt, haben auf dem Wege über Böhmen die Refor- 
mation Luthers befruchtet, und sind dann schließlich durch Vermittlung der 
mährischen Flüchtlinge ein Anstoß für die Gründung von Herrnhut geworden, 
von wo aus wiederum Wirkungen auf die methodistische Bewegung in England 
ausgestrahlt sind. Wegen dieser außerordentlich weitreichenden Bedeutung 
Wiclifs muß in unserm Zusammenhang auf sein Leben und seine Gedanken 
näher eingegangen werden, und es ist angemessen, in diesem Zusammenhang 
auch einige Urkunden mitzuteilen, die, als bekenntnisartige Äußerungen Wiclifs 
von grundlegender Bedeutung, im Corpus Confessionum ihren Platz finden 
müssen. 


3. Wiclif und die Vorgeschichte der Reformation. John wWiclif 
(Wyelif, Wycliffe) (1320/24—84), studierte seit 1344 in Oxford, war 
dort Mitglied und später Vorstand des Balliol-Kollegiums. erhielt 1361 eine 
Pfarrstelle in Fylingham (Lincolnshire), 1374 die Kronpfarre in Lutterworth, 
durfte aber in Oxford wohnen und lehren, wo er 1365—67 Vorstand der Canter- 
bury Hall war und zwischen 1366 und 1372 Doktor der Theologie wurde. Er 
war gleich hervorragend als Prediger wie als akademischer Lehrer. Er knüpfte 
in seiner Theologie an die großen scholastischen Philosophen und Theologen 
Englands (Alexander von Hales, Roger Baco, Duns Scotus, Wilhelm von Occam 
und Bradvardine) an, war aber Realist und ein Gegner des Nominalismus, mehr 
Platoniker als Aristoteliker, jedoch vor allem andern ein Schüler Augustins, 
und zwar in einem so hohen Grade, daß ihn einige seiner Schüler „Johannes 
Augustini“ nannten. Mittelpunkt seines Systems ist das Vorhergedachtsein aller 
Dinge in Gott, was die Vorbestimmtheit aller Dinge in sich schließt. Das freie 
Handeln des Menschen ist selbst etwas von Gott vorher Bestimmtes. Die Men- 
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schen sind teils „Vorbestimmte“ (praedestinati), d. h. Erwählte, teils „Vorge- 
wußte“ (praesciti), d. h. Verworfene. Auf diesen Grundlagen baut sich Wiclifs 
Lehre auf, die er in der Folgezeit nicht nur auf dem Katheder, sondern mitten 
in den großen kirchenpolitischen Kämpfen seiner Zeit vertrat und weiter durch- 
bildete. - 

Wiclif wurde der religiöse und theologische Führer in der Auseinander- 
setzung der englischen Regierung mit den Machtansprüchen des Papsttums. 
Schon König Eduard I. (1272—1307) hatte gegen den Widerstand des Papstes 
und zweier Erzbischöfe von Canterbury die Geistlichkeit seines Landes ge- 
nötigt, Abgaben an ihn zu zahlen, hatte die Zuständigkeit der geistlichen Ge- 
richte eingeschränkt und den Verkauf von Land an Körperschaften von Laien 
oder Geistlichen verboten. Unter Eduard III. (1327—77) entstand in England 
ein starkes Mißtrauen gegen das damals in Avignon residierende Papsttum, in- 
dem man vermutete, die englischen Abgaben könnten Frankreich, mit dem man 
im Kriege lag, zugute kommen. Außerdem präsentierte der Papst Ausländer, be- 
sonders Franzosen, für englische Pfründen. Demgegenüber sicherte das erste 
Statut der Provisorien (1351) das englische Patronatsrecht. Es folgte 1353 das 
erste Statut des Praemunire, welches Appellationen an den Papst gegen den 
König zum Verrat erklärte. Endlich 1366 schüttelten König und Parlament die 
päpstliche Lehnshoheit ab, unter welche König Johann das Land gebracht hatte, 
und verweigerten endgültig die jährliche Zinszahlung. 

Wiclif kam 1376 in diese nationalen Kämpfe hinein als Sachverständiger im 
sogenannten „Guten Parlament“, welches alle päpstlichen Annaten und Pro- 
visionen beseitigen, die Ausfuhr des Geldes nach Rom verbieten und die päpst- 
lichen Geldsammler aus dem Lande entfernen wollte. Diesen Bestrebungen gab 
Wielif die theologische Grundlage. Er verkündigte die Einfachheit und die Ar- 
mut der apostolischen Zeit gegenüber der üppigen Weltlichkeit des Klerus seiner 
Tage. Vor allem mit seinem großen theologischen Werk De eivili dominio griff 
Wiclif in den kirchenpolitischen Kampf ein, indem er sich grundsätzlich gegen 
das herrschende Kirchenregiment und den weltlichen Besitz des Klerus wandte. 
Seine Ansicht faßte er in 18 scharf formulierten Thesen zusammen, die er im 
Herbst und Winter 1376 seinen Hörern in Oxford vortrug. Seine Gedanken 
drangen alsbald in die breiteste Öffentlichkeit. Sie waren den weltlichen Herren 
erwünscht, wurden aber von den Bischöfen und Orden abgelehnt. 1377 wurde 
Wiclif vor den Bischof von London zitiert. Die Verhandlungen, die am 
19. Februar stattfanden und zu denen Wiclf in Begleitung von Bettelmönchen 
erschien, verliefen tumultuarisch und ergebnislos. Die Bischöfe brachten jedoch 
die Sache vor die Kurie. Gregor XI. erließ am 22. Mai 1377 fünf Bullen gegen 
Wiclif. Er wurde darin vor ein päpstliches Gericht zitiert und seine Thesen 
wurden verdammt. Dem päpstlichen Aktenstück waren die verurteilten Thesen, 
letzt 19 an der Zahl, beigefügt. Diese 19 Thesen stellen eine fast wörtliche 
Wiedergabe der Hauptsätze aus den 18 Thesen dar. Sie bilden eine gedrängte 
bekenntnisartige Zusammenfassung der damals diskutierten Lehren Wiclifs. Sie 
können als ein erstes vorreformatorisches Bekenntnis gelten und werden des- 
halb im Folgenden (der lateinische Text nach Robert Vaughan: The Life and 
Opinions of John de Wyeliffe, 2. Ed. London 1831, I S. 437 ff.) mitgeteilt. 


1. Totum genus hominum concurren- 
tium eitra Christum non habet potesta- 
tem simpliciter ordinandi, ut Petrus, et 
omne genus suum dominetur politice 


1. Das ganze Menschengeschlecht zu- 
sammengenommen hat außer Christo 
nicht ohne weiteres die Gewalt, zu ver- 
ordnen, daß Petrus und sein ganzes 
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imperpetuum super mundum. 


2. Deus non potest dare homini pro 
se et heredibus suis imperpetuum civile 
dominium. 

3. Cartae humanitus adinventae de 
haereditate civili olim perpetua sunt 
impossibiles. 

4. Quilibet existens in gratia gratifi- 
cante finaliter nedum habet jus, sed in 
re habet omnia Dei. 


5. Homo potest solum ministratorie 
dare tam naturali fillio quam imitationis 
in schola Christi, tam temporale domi- 
nium quam aeternum. 


6. Si Deus est, Domini temporales 
possunt legitime ac meritorie auferre 
bona fortunae ab Ecclesia delinquente. 


7. Nunquid Ecclesia est in tali statu 
vel non, est meum discutere, sed domi- 
norum temporalium examinare, et po- 
sito casu confidenter agere, et in poena 
damnationis aeternae ejus temporalia 
auferre. 


8. Scimus quod non est possibile quod 
Vicarius Christi pure ex bullis suis, 
vel ex illis cum voluntate et consensu 
suo et sui Collegii quenquam habilitet 
vel inhabilitet. 


9. Non est possibile hominem excom- 
municari nisi prius et prineipaliter ex- 
communicaretur a seipso. 


10. Nemo ad sui deteriorationem ex- 
communicatur, suspenditur, vol aliis 
censuris, ceruciatur, nisi in causa Dei. 


11. Maledictio vel excommunicatio, 
non ligat simplieiter, nisi quantum fer- 
tur in adversarium legis Christi. 


12. Non est exemplificata potestas a 
Christo vel suis Discipulis excommuni- 
candi subditos, praecipue propter nega- 
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Geschlecht immerdar politisch über die 
Welt herrsche. 

2. Gott kann dem Menschen für sich 
und seine Erben nicht dauernd die bür- 
gerliche Herrschaft geben. 

3. Von Menschen erfundene Urkun- 
den über das ehemals dauernde bürger- 
liche Erbteil sind unmöglich. 

4. Jeder, der sich im Stande der hei- 
ligmachenden Gnade befindet, hat end- 
gültig nicht etwa nur ein Anrecht, son- 
dern er hat wirklich alle Gaben Gottes. 

5. In seiner Eigenschaft als Diener 
kann der Mensch sowohl seinem na- 
türlichen Sohn als auch seinem Jünger 


in der Schule Christi zeitliche und 
ewige Herrschaft geben. 
6. Wenn es einen Gott gibt, dann 


können die weltlichen Herren nach 
Recht und Gesetz der Kirche, die sich 
vergeht, die Glücksgüter wegnehmen. 

7. Ob etwa die Kirche sich in einem 
solchen Zustand befindet oder nicht, das 
habe ich nicht zu erörtern, sondern es 
ist Sache der weltlichen Herren, es zu 
prüfen, und gegebenenfalls getreulich 
zu handeln und bei Strafe der ewigen 
Verdammnis ihr die zeitlichen Güter 
wegzunehmen. 

8. Wir wissen, daß es nicht möglich 
ist, daß der Stellvertreter Christi ledig- 
lich auf Grund seiner Bullen oder auf 
Grund derselben mit Willen und Zu- 
stimmung seiner selbst oder seines Kol- 
legiums jemand bevollmächtigt oder 
nicht bevollmächtigt. 

9. Es ist nicht möglich, einen Men- 
schen zu exkommunizieren, wenn nicht 
zuerst und hauptsächlich er selbst sich 
exkommuniziert hat. 

10. Niemand wird zu seinem Schaden 
exkommuniziert, suspendiert oder durch 
andere Maßregeln bestraft, es sei denn 
in der Sache Gottes. 

11. Eine Verdammung oder Exkom- 
munikation bindet nicht ohne weiteres, 
außer soweit sie sich auf einen Geg- 
ner des Gesetzes Christi bezieht. 

12. Christus und seine Jünger haben 
kein Beispiel gegeben für die Vollmacht, 
ihre Anhänger zu exkommunizieren, 
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tionem temporalium sed e contra. 


13. Diseipuli Christi non habent po- 
testatem coacte exigere temporalia per 
censuras. 

14. Non est possibile de potentia Dei 
absoluta, quod si Papa vel alius prae- 
tendat se quovismodo solvere ve ligare, 
eo ipso solvit vel ligat. 


15. Credere debemus quod solum 
tune solvit vel ligat, quando se con- 
format legi Christi. 

16. Hoc debit catholice credi, quilibet 
sacerdos rite ordinatus habet potesta- 
tem suffieienter Sacramenta quaelibet 
conferendi, et per consequens quem- 
libet contritum a peccato quolibet ab- 
solvendi. 

17. Licet Regibus auferre temporalia 
a viris Ecclesiasticis ipsis abutentibus 


habitualiter. 
18. Sive Domini temporales, sive 
sancti Papae, give sancti, sive caput 


Ecclesiae, qui est Christus, dotaverint 
Ecclesiam bonis fortunae vel gratiae, 
et exommunicaverint eius temporalia 
auferentes, licet tamen propter conditio- 
nem implicitam delicto proportionabili 
eam temporalibus spoliare. 


19. Ecclesiasticus ymo et Romanus 
Pontifex potest legitime a subditis et 
laicis corripi, et etiam accusari. 


Trotz des scharfen Angriffs gegen 
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weil sie zeitliche Güter verweigern, 
sondern um des Gegenteils willen. 

13. Die Jünger Christi haben keine 
Vollmacht, durch gewaltsame Maß- 
regeln zeitliche Güter einzutreiben. 

14. Es ist angesichts der absoluten 
Macht Gottes nicht möglich, daß, wenn 
der Papst oder sonst jemand vorgibt, 
er könne nach Belieben lösen oder bin- 
den, er schon um deswillen löst oder 
bindet. 

15. Wir müssen glauben, daß er nur 
dann löst oder bindet, wenn er dem Ge- 
setz Christi gemäß lebt. 

16. Das muß als katholischer Glaube 
gelten, daß jeder rechtmäßig geweihte 
Priester genügend Vollmacht besitzt, 
jedes beliebige Sakrament zu spenden 
und folglich jeden Reuigen von jeder 
Sünde zu absolvieren. 

17. Es ist den Königen erlaubt, den 
Kirchenmännern die zeitlichen Güter 
wegzunehmen, wenn diese selbst sie 
mißbrauchen. 

18. Mögen nun weltliche Herren oder 
heilige Päpste oder Heilige oder das 
Haupt der Kirche, welches Christus ist, 
die Kirche mit Glücks- oder Gnaden- 
gütern beschenkt und diejenigen ex- 
kommuniziert haben, welche ihr die 
zeitlichen Güter wegnahmen, so ist es 
doch unter einer darin enthaltenen Be- 
dingung erlaubt, sie auf Grund eines 
entsprechenden Vergehens der zeitlichen 
Güter zu berauben. 

19. Ein Kirchenmann und sogar der 
römische Papst kann rechtmäßig von 
Untertanen und Laien zurechtgewiesen 
und auch angeklagt werden. 


die römische Hierarchie, der in diesen 


Thesen enthalten ist, gelang es Wiclifs Gegnern nicht, ihn zu Fall zu bringen. 


1377 folgte auf Eduard IIl. sein Enkel 


Richard II, der unter dem Einfluß von 


Wiclifs mächtigem Gönner Johann von Lancaster stand. Im März 1378 erschien 
Wiclif im erzbischöflichen Palast, um sich zu verteidigen. Es entstand wiederum 
ein Tumult. Nur um den Schein zu wahren, wurde ihm verboten, fürderhin die 
strittigen Lehren zu verkündigen. Er stellte nun seine Ansichten in 33 Lehr- 
sätzen zusammen und machte sie in Flugschriften öffentlich bekannt. Überhaupt 
folgte jetzt aus seiner Feder neben seinen großen Werken eine ganze Flug- 
schriftenliteratur. Erleichtert wurde seine Wirksamkeit dadurch, daß nach dem 
Tode Gregors XI. 1378 das große Schisma entstand, wodurch das Ansehen des 
Papsttums in der ganzen Welt schwer geschädigt wurde. So konnte Wiclif seine 
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reformatorischen Gedanken frei entfalten, ihre Grundlagen darstellen und sie 
bis in die letzten Konsequenzen entwickeln. 


Die Autorität, auf die er sich mehr und mehr zurückzog, war die heilige 
Schrift. In diesem Sinne schrieb er das große Werk: „De Veritate Sacrae 
Sceripturae“. Nirgends ist in den vorreformatorischen Bewegungen so gründlich 
wie bei ihm das Schriftprinzip vertreten worden, was ihm denn auch den Ehren- 
namen „Doctor Evangelicus“ eingetragen hat. Freilich gewann er noch nicht, 
wie Luther, die eigentlich evangelische Erkenntnis vom Glauben. Für ihn ist die 
Schrift das „Gesetz Gottes“ und die Befolgung dieses Gesetzes der Inhalt des 
christlichen Lebens. Aber die Schrift ist ihm der Maßstab für die Beurteilung 
der Kirche und die Verurteilung der kirchlichen Mißbräuche und Irrlehren. 
Die Schrift ist aber gleichzeitig auch für das weltliche Regiment die ausreichende 
Norm. Auf dieser Grundlage wird im „Tractatus de Ecclesia“ das Wesen der 
Kirche bestimmt. Sie ist nicht die Hierarchie, sondern die Gesamtheit der Prä- 
destinierten. Ihr Haupt ist Christus. Kein Papst ist als solcher berechtigt, sich als 
Haupt der Kirche zu betrachten. Weltliche Gewalt kommt nicht dem Klerus, 
sondern nur dem König zu. Über das Königtum führt Wiclif in dem Buch „De 
Officio Regis“ Gedanken aus, die später in der englischen Reformation des 16. 
Jahrhunderts grundlegend wurden. Das Königtum hat göttliche Weihe. Die 
königliche ebenso wie die priesterliche Gewalt ist von Gott eingesetzt, um „in 
der Harmonie des kirchlichen Körpers sich zu unterstützen“. Dem weltlichen 
Herrscher gebührt Tribut und weltliche Ehre, die Geistlichkeit hat nur Demut 
und geistlichen Dienst zu beanspruchen und selbst zu betätigen. Wenn aber ein 
Geistlicher mit weltlichem Besitz und weltlicher Herrschaft zu einem ‚„Verräter“ 
seines Herrn wird, so muß der König kraft seiner evangelischen Vollmacht 
ihm wegen Lehnsuntreue (Felonia) Besitz und Gewalt nehmen. Der König 
seinerseits bedarf der Theologen als der Erklärer des göttlichen Gesetzes. Aus 
diesen Grundsätzen erklärt sich Wiclifs Stellung zum Papsttum und zu den 
kirchlichen Ordnungen, worüber er in dem Buch „De Potestate Papae“ und in 
verschiedenen Flugschriften handelt. In der Urkirche gibt es keinen Unterschied 
zwischen Priester und Bischof. Jeder Auserwählte ist in Wahrheit von Gott 
'zum Priester eingesetzt. Ein Papst, der gleichzeitig zu den Auserwählten ge- 
hörte, wäre nützlich, ja notwendig in der Kirche. Dagegen erscheint das wirk- 
liche Papsttum mehr und mehr als Offenbarung des Antichrists. Mit ihm sind 
auch die „neuen Sekten“, die Orden, zu verwerfen, die keine biblische Grundlage 
‘haben und die Ursache vieler kirchlicher Mißbräuche sind. Das wichtigste, 
was die Kirche zu tun hat, wichtiger noch als die Verwaltung der Sakramente, 
ist die Verkündung des Evangeliums. Im Vergleich damit sind viele Riten, 
wie die Verehrung der Heiligen, ihrer Bilder und Reliquien, Wallfahrten und 
Totenmessen (mit der Vorstellung vom Fegefeuer) gar nichts wert oder gar 
_ verwerflich. Die Firmung, letzte Ölung, die Priesterweihe in ihrem bisherigen 
Sinn, die Ehelosigkeit der Priester ist abzulehnen, die Ohrenbeichte ist eine 
späte Erfindung. 


Der Angriff gegen die Hierarchie und die hierarchischen Riten erreicht 
aber bei Wiclif seinen Höhepunkt in der Bekämpfung der mittelalterlichen Zen- 
trallehre, daß der Priester vermöge der Transsubstantiation aus Brot und 
Wein im Abendmahl den leibhaftigen Christus mache. Wiclif faßte seine An- 
sicht über diesen Punkt, die er gleichzeitig in seinem Buch „De Eucharistia“ 
ausführlich entwickelte, im Jahre 1381 in 12 kurzen Thesen zusammen, die als 
ein Bekenntnis von weittragender Bedeutung aufgefaßt werden müssen und 
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deshalb hier im Wortlaut (lateinisch nach Vaughan: Life and Opinions of John 
de Wycliffe II. S. 425) mitgeteilt werden: 


1. Hostia consecrata quam videmus 
in Altari nec est Christus nec aliqua sui 
pars, sed efficax ejus signum. 


2. Nullus viator sufficit oculo corpo- 
rali, sed fide Christum videre in hostia 
consecrata. 


3. Olim fuit fides Ecclesie Romane 
in professione Berengarii quod panis et 
vinum que remanent post benedictionem 
sunt hostia consecrata. 


4. Eukaristia habet virtute verborum 
sacramentalium tam corpus quam san- 
guinem Christi vere et realiter ad quem- 
libet ejus punctum. 

5. Transubstantiacio, ydemtificacio et 
impanacio quibus utuntur baptiste sig- 
norum in materia de eukaristia non 
sunt fundabiles in Scriptura. 


6. Repugnat Sanctorum sentenciis 
asserere quod sit accidens sine subjecto 
in hostia veritatis. 


7. Sacramentum Eukaristie est in na- 
tura sua panis aut vinum, habens virtute 
verborum sacramentalium verum corpus 
et sanguinem Christi ad quemlibet ejus 
punctum. 

8. Sacramentum Eukaristie est in 
figura corpus Christi et sanguis, in que 
transsubstanciatur panis aut vinum 
cuius remanet post consecracionem ali- 
quitas licet quoad consideracionem fide- 
lium sit sopita. 


9. Quod accidens sit sine subjecto non 
est fundabile, sed si sie Deus adnichila- 
tur et perit quilibet articulus fidei Chri- 
stiane. 


10. Quecunque persona vel secta est 
nimis heretica que pertinaciter defende- 
rit quod Sacramentum Altaris est panis 
per se existens in natura infinitum ab- 


1. Die konsekrierte Hostie, welche wir 
auf dem Altar sehen, ist weder Christus 
noch irgend ein Teil von ihm, sondern 
ein wirksames Zeichen von ihm. 

2. Ein Erdenpilger vermag nicht mit 
leiblichem Auge, sondern nur im Glau- 
ben Christum in der konsekrierten 
Hostie zu sehen. 

3. Ehemals war es der Glaube der rö- 
mischen Kirche nach dem Bekenntnis 
Berengars, daß Brot und Wein, welche 
nach der Segnung zurückbleiben, die 
konsekrierte Hostie sind. 

4. Das Abendmahl hat kraft der sakra- 
mentalen Worte den Leib ebenso wie 
das Blut Christi wahrhaftig und wirk- 
lich an jedem seiner Punkte. 

5. Transsubstantiation, Identifikation 
und Impanation, welche diejenigen, die 
solche Bezeichnungen aus der Taufe 
hoben, hinsichtlich der Eucharistie an- 
wenden, lassen sich in der Schrift nicht 
begründen. 

6. Es widerspricht den Ansichten der 
Heiligen, wenn man behauptet, es gebe 
in der wahren Hostie ein Akzidens 
ohne Subjekt. 

7. Das Sakrament des Abendmahls 
ist in seinem Wesen Brot und Wein 
und hat kraft der sakramentalen Worte 
den wahren Leib und das wahre Blut 
Christi an jedem seiner Punkte. 

8. Das Sakrament des Abendmahls ist 
bildlich Christi Leib und Blut, in wel- 
ches Brot und Wein verwandelt wird, 
wovon nach der Konsekration die Be- 
schaffenheit zurückbleibt, wenn sie 
auch in der Betrachtung der Gläubigen 
zurücktritt. 

9. Daß ein Akzidens ohne Subjekt sei, 
läßt sich nicht begründen, sondern, 
wenn dem so ist, dann wird Gott zu- 
nichte und fällt jeder Artikel des christ- 
lichen Glaubens. 

10. Jede Person oder Sekte ist höchst 
häretisch, welche hartnäckig verteidigt, 
daß das Sakrament des Altars Brot sei, 
das durch sich selbst bestehe, in seinem 
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jectior et imperfectior pane equino. 


11. Quicunque partinaciter defendet 
quod dietum Sacramentum sit accidens, 
qualitas, quantitas aut earum aggrega- 
tio ineidit in heresim supradictam. 


12. Panis triticeus in quo solum licet 
conficere, est in natura infinitum per- 
fectior pane fabino vel ratonis, quorum 
uterque in natura est perfectior acci- 
dente. 
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Wesen unendlich wertloser und unvoll- 
kommener als Pferdebrot. 

11. Wer immer hartnäckig verteidigt, 
daß das besagte Sakrament ein Akzi- 
dens, eine Qualität, Quantität oder ein 
Aggregat von solchen sei, verfällt in die 
oben genannte Häresie. 

12. Weizenbrot, in welchem allein zu 
konsekrieren erlaubt ist, ist in seinem 
Wesen unendlich vollkommener als 
Bohnen- oder Kleienbrot, von denen 
beiden jedes in seinem Wesen vollkom- 


mener ist als ein Akzidens. 


Wiclif blieb nicht bei theoretischen Formulierungen stehen, er schritt viel- 
mehr zu praktischen Reformen. Seine erste und größte Tat, die in dieser Rich- 
tung ging, ist die Übersetzung der Bibel. Er selbst übersetzte das Neue Testa- 
ment, sein Freund Nikolaus von Hereford das Alte. Revidiert wurde der Text 
1386 von John Purvey. Die Wiclif-Bibel, die ähnlich wie die Luther-Bibel 
sprachschöpferisch gewirkt hat, wurde durch Abschriften im Volke weit ver- 
breitet und bildete einen wichtigen Faktor in der Vorbereitung der Reformation 
des 16. Jahrhunderts. 


Dazu kam als zweites die Aussendung der „armen Priester‘ (poor priests), 
die zu zweien barfuß in langen, braunroten Mänteln mit dem Stab in der Hand 
als Wanderprediger durchs Land zogen und dem Volke in seiner eignen 
Sprache das Gesetz Gottes im Sinne Wiclifs verkündigten, in scharfem Gegen- 

‚satz gegen die Hierarchie wie auch gegen die Orden, mit denen sie gelegentlich 
sogar ins Handgemenge kamen. 

Man nannte die Anhänger Wiclifs „Lollarden“. Dieser Name, der zuerst 
1309 in Flandern auftaucht, bedeutete ursprünglich „Leute, die Gott loben“ und 
wurde auf fromme Gemeinschaften angewandt, die, den Beginen und Begarden 
verwandt, sich in Krankenpflege betätigten und schon früh der Ketzerei ver- 
dächtigt wurden. Der Name wurde später mit „lollium“ (Unkraut) in Verbin- 
dung gebracht und seine Träger dadurch als „Unkrautsäer“ gekennzeichnet. 


Wiclif und die Lollarden waren seit 1381 erneuten Anfeindungen ausgesetzt. 
Der Angriff auf die Transsubstantiation erregte weithin Schrecken. Gleichzeitig 
wurden die Lollarden verdächtigt, die Mitschuld an einem damals ausbrechen- 
den Bauernaufstand zu tragen. William Courteny, Erzbischof von Canterbury, 
berief auf den 17. Mai 1381 .eine Notablenversammlung nach London. Diese 
Synode, die man nach einem Naturereignis, das sie begleitete, die „Erdbeben- 
synode“ nannte, erklärte 10 Sätze Wiclifs für Ketzerisch, 14 für irrig. Wiclif 
blieb jedoch persönlich von weiterer Verfolgung verschont, da das Unterhaus 
auf seine Seite trat und Lancaster ihm auch in seinen letzten Lebensjahren, die 
er auf seiner Pfarre verlebte, seinen Schutz angedeihen ließ. 

Erst das Konstanzer Konzil brachte seine endgültige Verurteilung am 
14. Mai 1415. Damals wurde über sein Gebein dieselbe Strafe verhängt, die 
seinen größten Schüler, Johannes Hus, bei lebendigem Leibe traf, der Feuertod, 
eine Prozedur, die freilich erst auf wiederholtes Drängen Roms im Jahre 1427 
vollzogen wurde. Wiclifs Lehre aber wurde durch die Bulle „Inter cunctas“ am 
332. Februar 1418 von Martin V. verdammt. Seine Ansichten wurden hier in 
45 Thesen zusammengefaßt, die zwar in ihrer Kürze und Isolierung einzelnes 
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allzu scharf zuspitzen, im allgemeinen aber ein richtiges Bild der Lehre Wiclifs,. 
besonders nach ihrer polemischen Seite hin, gewähren und daher als eine be- 


kenntnisartige Formulierung gewertet 
Magnum Bullarium Romanum (Tomus 
-—671) folgendermaßen: 


1. Substantia panis materialis et si-| 


militer substantia vini materialis, re- 


manent in sacramento altaris. 


2. Accidentia panis non ınanent sine 
subiecto in eodem sacramento. 


3. Christus non est in eodem sacra- 
mento identice et realiter in propria 
praesentia corporali. 

4. Si episcopus, vel sacerdos existat 
in peccato mortali, non ordinat, non 
consecrat, non conficit, non baptizat. 


5. Non est fundamentum in evangelio, 
quod Christus missam ordinaverit. 


6. Deus debet obedire diabolo. 

7. Si homo fuerit debite contritus, 
omnis confessio exterior est sibi super- 
flua et inutilis. 

8. Si papa sit praescitus et malus, et 
per consequens membrum diaboli, non 
habet potestatem super fideles sibi ab- 
aliquo datam, nisi forte a caesare. 


9. Post Urbanum VI. non est aliquis 
recipiendus in papam, sed vivendum est 
more Graecorum sub legibus propriis. 


10. Contra scripturam sacram est, 
quod viri ecclesiastici habeant posses- 
siones. 

11. Nullus praelatus debet aliquem 
excommunicare, nisi prius sciat eum 
excommunicatum a Deo; et qui sic ex- 
communicat, sit ex hoc haereticus vel 
excommunicatus. 


12. Praelatus excommunicans_ cleri- 
cum, qui appellavit ad regem vel ad 
concilium regni, eo ipso traditor est 
regis et regni. 


werden können. Sie lauten nach dem 
IV, Augustae Taurinorum 1859, p. 669 


1. Im Sakrament des Altars bleibt 
die materielle Substanz des Brotes und 
ebenso die materielle Substanz des 
Weines bestehen. 


2. In ebendemselben Sakrament blei- 
ben die Akzidenzen des Brotes nicht 
ohne Subjekt. 

3. Christus ist in ebendemselben Sa- 
krament nicht identisch und real in 
eigentlicher, körperlicher Gegenwart. 

4. Wenn ein Bischof oder ein Priester 
sich im Stande der Todsünde befindet, 
dann ordiniert er nicht, konsekriert 
nicht, verwandelt nicht und tauft nicht. 

5. Es ist im Evangelium nicht be- 
gründet, daß Christus die Messe einge- 
setzt habe. 

6. Gott muß dem Teufel gehorchen. 


7.. Wenn ein Mensch rechte :Reue 
empfunden hat, dann ist jede äußere 
Beichte für ihn überflüssig und nutzlos. 

8. Wenn der Papst verworfen und 
böse und folglich ein Glied des Teufels 
ist, so hat er über die Gläubigen keine 
Gewalt, die ihm von jemand anders 
außer etwa vom Kaiser gegeben wäre, 

9. Nach der Zeit Urbans VI. .darf 
man niemanden als Papst annehmen, 
sondern man muß nach der Weise der 
Griechen unter eigenen Gesetzen leben. 

10. Es ist wider die heilige Schrift, 
daß Kirchenmänner Besitztümer haben. 


11. Kein Prälat darf jemanden ex- 
kommunizieren, wenn er nicht vorher 
weiß, daß er von Gott exkommuniziert 
ist; und wer so exkommuniziert, der ist 
dadurch ein Häretiker oder Exkommu- 
nizierter. 

12. Ein Prälat, der einen Kleriker ex- 
kommuniziert, welcher sich auf den Kö- 
nig oder ein Konzil des Königreichs be- 
ruft, ist eben dadurch ein Verräter des 
Königs und des Königreichs. 
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13. Illi, qui dimittunt praedicare sive'| 
audire verbum Dei, propter excommuni- 
cationem hominum, sunt excommunicati, 
et in Dei iudicio traditores Christi habe- 
buntur. 


14. Licet alicui diacono vel presbytero 
praedicare verbum Dei absque auctori- 
tate sedis apostolicae sive episcopi catho- 
lici. 


15. Nullus est dominus civilis, nullus 
est praelatus, nullus est episcopus, dum 
est in peccato mortali. 

16. Domini temporales possunt ad ar- 
bitrium suum auferre bona temporalia 
ab ecclesia, possessionatis habitualiter 
delinquentibus, idest, ex habitu, non 
solum actu delinquentibus. 


17. Populares possunt ad suum arbi- 
trium dominos delinquentes corrigere. 


18. Decimae sunt purae eleemosynae, 
et possunt parochiani propter peccata 
suorum praelatorum, ad libitum suum 
eas auferre. 

19. Speciales orationes applicatae uni 
personae per praelatos vel religiosos non 
plus prosunt eidem, ‘quam generales, 
‚caeteris paribus. 


20. Conferens eleemosynam fratribus 
est excommunicatus eo facto. 


21. Si aliquis ingreditur religionem 
privatam qualemcumque, tam possessio- 
natorum quam mendicantium, redditur 
ineptior et inhabilior ad observationem 
mandatorum Dei. 


22. Sancti instituentes religiones pri- 
vatas, sic instituendo peccaverunt. 


23. Religiosi viventes in religionibus 
privatis non sunt de religione christiana. 


24. Fratres tenentur per labores ma- 
nuum victum acquirere et non per men- 
dieitatem. Prima pars est scandalosa et 
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13. Diejenigen, welche wegen der Ex- 
kommunikation durch Menschen auf- 
hören, das Wort Gottes zu predigen oder 
zu hören, sind 'exkommuniziert und 
werden in Gottes Gericht für Verräter 
Christi erachtet werden. 

14. Es ist jedem beliebigen Diakon 
oder Priester erlaubt, ohne die amtliche 
Bevollmächtigung durch den apostoli- 
schen Stuhl oder durch einen katholi- 
schen Bischof das Wort Gottes zu pre- 
digen. 

15. Keiner ist ein weltlicher Herr, kei- 
ner ein Prälat, keiner ein Bischof, so- 
lange er sich in Todsünde befindet. 

.16. Die weltlichen Herren können 
der Kirche nach eignem Ermessen die 
zeitlichen Güter wegnehmen, da die Be- 
sitzenden sich zuständlich vergehen, das 
heißt, sich aus ihrem Zustande heraus 
und nicht nur durch eine Tat vergehen. 

17. Das gemeine Volk kann nach sei- 
nem Ermessen Herren, die sich verge- 
hen, zurechtweisen. 

18. Zehnten sind nichts als Almosen 
und die Eingepfarrten können sie wegen 
der Sünden ihrer Prälaten nach ihrem 
Belieben aufheben. 

19. Besondere Gebete, die einer einzel- 
nen Person durch Prälaten oder Mönche 
zugewendet werden, nützen derselben 
nicht mehr als die allgemeinen, wenn die 
Umstände im übrigen die gleichen sind. 

20. Wer Ordensbrüdern Almosen zu- 
wendet, ist durch diese Tat exkommuni- 
ziert. 

21. Wenn jemand in eine wie immer 
beschaffene private Religionsgemein- 
schaft eintritt, sie gehöre nun zu den be- 
sitzenden oder zu den bettelnden, der 
wird ungeeigneter und ungeschickter 
zur Beobachtung der Gebote Gottes. 

22. Heilige, welche private Religions- 
gemeinschaften gründeten, haben durch 
diese Gründung gesündigt. 

23. Mönche, die in privaten Religions- 
gemeinschaften leben, gehören nicht zur 
christlichen Religion. 

24. Ordensbrüder sind gehalten, ihren 
Lebensunterhalt durch ihrer Hände Ar- 
beit zu erwerben und nicht durch Bette- 
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praesumptuose asserta, pro quanto sic 
generaliter et indirecte loquitur, et se- 
cunda erronea, pro quanto asserit men- 
dieitatem fratribus non licere. 


25. Omnes sunt simoniaci, qui se obli- 
gant orare pro aliis eis in temporalibus 
subvenientibus. 


26. Oratio praesciti nulli valet. 


27. Omnia de necessitate absoluta eve- 
niunt. 

38. Confirmatio iuvenum, clericorum 
ordinatio, locorum consecratio reser- 
vantur papae et episcopis propter cupi- 
ditatem lucri temporalis et honoris. 


29. Universitates, studia, collegia, gra- 
duationes et magisteria in eisdem sunt 
vana gentilitate introducta, et prosunt 
ecclesiae sicut diabolus. 


30. Excommunicatio papae vel cuius- 
cunque praelati non est timenda, quia 
est censura Antichristi. 


31. Peccant fundantes claustra, et in- 
gredientes sunt viri diabolici. 


32. Ditare clerum est contra regulam 
Christi. 

33. Silvester papa et Constantinus im- 
perator erraverunt ecclesiam dotando '). 


34. Omnes de ordine mendicantium 
sunt haeretici, et dantes eis eleemosynas 
sunt excommunicati. 


35. Ingredientes religionem aut ali- 
quem ordinem, eo ipso inhabiles sunt ad 
observanda divina praecepta, et per con- 
sequens ad perveniendum ad regnum 
coelorum, nisi apostataverint ab eisdem. 


36. Papa cum omnibus clericis suis 
possessionem habentibus sunt heretici, 
eo quod possessiones habent, et consen- 
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lei. Der erste Teil desSatzes ist anstößig 
und aus Voreingenommenheit behauptet, 
sofern er sich so allgemein und unbe- 
stimmt ausdrückt, der zweite ist irrig, 
sofern er behauptet, es sei Brüdern 
nicht erlaubt, zu betteln. 

25. Alle sind Simonisten, welche sich 
verpflichten, für andere zu beten, die 
ihnen mit zeitlichen Gütern. zu Hilfe 
kommen. 

26. Das Gebet eines Verworfenen ist 
niemandem etwas nütze. 

27. Alles geschieht aus unbedingter 
Notwendigkeit. 

28. Die Konfirmation der Jugend, die 
Ordination der Kleriker, die Einweihung 
heiliger Stätten werden dem Papst und 
den Bischöfen aus Begierde nach zeit- 
lichem Gewinn und nach Ehre vorbe- 
halten. 

29. Die Universitäten und die Studien, 
Kollegien, Graduationen und Magister- 
würden in ihnen sind aus eitlem Hoch- 
mut eingeführt und nützen der Kirche 
soviel wie der Teufel. 

30. Die Exkommunikation durch den 
Papst oder irgend einen Prälaten ist 
nicht zu fürchten, weil sie eine Maß- 
regelung durch den Antichrist ist. 

31. Die, welche Klöster gründen, tun 
Sünde, und die, welche darin eintreten, 
sind teuflische Leute. 

32. Den Klerus reich zu machen, ist 
gegen die Regel Christi. 

33. Der Papst Silvester und der Kai- 
ser Konstantin haben geirrt, indem sie 
die Kirche beschenkt haben !). 

34. Alle, die zu einem Bettelorden ge- 
hören, sind Häretiker, und die, welche 
ihnen Almosen geben, sind Exkommuni- 
zierte. 

35. Diejenigen, welche in eine Religi- 
onsgemeinschaft oder in irgend einen 
Orden eintreten, sind eben dadurch un- 
geschickt zur Beobachtung der gött- 
lichen Gebote und folglich auch zum 
Eingehen in das Reich Gottes, wenn sie 
nicht von ihnen abgefallen sind. 

36. Der Papst mit allen seinen Kleri- 
kern, welche Besitz haben, sind dadurch 
Häretiker, daß sie Besitz haben, ebenso 


!) reich gemacht haben. 
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tientes eis, omnes videlicet domini sae- 
culares et ceteri laici 

37. Ecclesia Romana est sinagoga sa- 
tanae, nec papa est proximus et imme- 
diatus vicarius Christi et apostolorum. 


38. Decretales epistolae' sunt apocry- 
phae, et seducunt a fide Christi, et cle- 
rici sunt stulti, qui student eas. 


39. Imperator et domini saeculares 
sunt seducti a diabolo, ut ecclesiam do- 
tarent !) bonis temporalibus. 


40. Electio papae a cardinalibus a dia- 
bolo est introducta. 

41. Non est de necessitate cre- 
dere, Romanam ecclesiam esse supre- 
mam inter alias ecclesias. Error est, si 
‚per Romanam Ecclesiam intelligat uni- 
versalem Ecclesiam, aut concilium ge- 
nerale, aut pro quanto negaret prima- 
tum summi Pontificis super alias Eccle- 
sias particulares. 


42. Fatuum est credere indulgentiis 
papae et episcoporum. 


43. Iuramenta illicita sunt, quae fiunt 
ad corroborandum humanos contractus 
et commercia civilia. 

1 


44. Augustinus, Benedictus et Bernar- 
dus damnati sunt, nisi poenituerint, de 
hoc, quod habuerunt possessiones et in- 
stituerunt et intraverunt religiones: et 
sic a papa usque ad ultimum religiosum 
omnes sunt haeretici. 


45. Omnes religiones indifferenter in- 
troductae sunt a diabolo. 


AXXVII 


alle, welche ihnen zustimmen, nämlich 
weltliche Herren und die übrigen Laien. 

37. Die römische Kirche ist eine Syna- 
goge des Satans, und der Papst ist nicht 
der nächste und unmittelbare Stellver- 
treter Christi und der Apostel. 

38. Die Dekretalbriefe sind apokryph 
und führen vom Glauben Christi weg, 
und die Kleriker sind töricht, welche 
sich mit ihnen beschäftigen. 

39. Der Kaiser und die weltlichen 
Herren sind vom Teufel verführt wor- 
den, die Kirche mit zeitlichen Gütern 
zu beschenken!!). 

40. Die Wahl des Papstes durch die 
Kardinäle ist vom Teufel eingeführt. 

41. Es ist nicht zum Heil notwendig. 
zu glauben, die römische Kirche sei die 
höchste über allen andern Kirchen. Es 
ist ein Irrtum, wenn man unter der Rö- 
mischen Kirche die allgemeine Kirche 
oder ein allgemeines Konzil versteht, 
oder sofern man etwa den Supremat 
des Papstes über andere Teilkirchen 
leugnen wollte. 

42. Es ist verhängnisvoll, den Ab- 
lässen des Papstes und der Bischöfe zu 
glauben. 

43. Eide sind unerlaubt, welche ge- 
leistet werden, um menschliche Verträge 
und bürgerliche Handelsgeschäfte zu be- 
kräftigen. 

44. Augustin, Benedikt und Bernhard 
sind verdammt, wenn sie nicht dafür 
Buße getan haben, daß sie Besitztümer 
gehabt haben, und daß sie Religionsge- 
meinschaften gegründet haben und in 
sie eingetreten sind; und so sind alle 
vom Papst bis zum letzten Mönch Häre- 
tiker. 

45. Alle Religionsgemeinschaften sind 
ohne Unterschied vom Teufel einge- 
führt. 


Die Gedanken Wiclifs haben ihre eigentliche Bedeutung in Böhmen ge- 
wonnen. Dort wurden sie durch Hus in die Praxis umgesetzt und wirkten um- 
wälzend auf Jahrhunderte hinaus. Auch in England schien die Bewegung der 
Lollarden anfangs erfolgverheißend.. Am meisten blühte sie im letzten Jahr- 


zehnt des 14. Jahrhunderts. Im Jahre 


Parlament eine Denkschrift zu überreichen, in der die Mitwirkung des 
ments bei der Durchführung der lollardischen Reform verlangt wurde. 


1395 wagten die Lollarden sogar, dem 
arla- 
Der 


Hauptteil dieser Denkschrift ist in zwölf Abschnitte gegliedert, deren Leitsätze 


!) ditarent. 


!) reichzumachen. 
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als ein kämpferisches Glaubensbekenntnis aufgefaßt werden können. Diese Leit- 
sätze lauten zusammen mit dem Schlußsatz folgendermaßen (Fasciculi Ziza- 
niorum Magistri Johannis Wyclif Cum Tritico, ed. by W. W. Shirley, London 


1858, S. 360 ff.): 


I. Quod quando ecelesia Angliae ince- 
pit delirare in temporalitate, secundum 
novercam suam magnam ecclesiam Ro- 
manam, et ecclesiae fuerunt auctorizatae 
per appropriationem, diversis locis, fi- 
des, spes, caritas inceperunt fugere de 
ecclesia nostra: quia superbia, cum sua 
dolorosa genealogia mortalium peccato- 
rum, vindicabat hoc titulo veritatis. 


II. Quod nostrum usuale sacerdotium, 
quod incepit in Roma, fictum potestate 
angelis altiori, non est istud sacerdotium 
quod Christus ordinavit suis apostolis. 


III. Quod lex continentiae injuncta 
sacerdotio, quae in praejudicium mulie- 
rum prius fuit ordinata, inducit sodomi- 
am in totam sanctam ecclesiam. 


: IV. Quod fictum miraculum sacra- 
menti panis inducit omnes homines, nisi 
sint pauci, in idolatriam; quia ipsi pu- 
tant quod corpus Christi, quod nun- 
gquam est extra coelum, virtute verborum 
sacerdotis includeretur essentialiter in 
parvo pane, quem ipsi ostendunt populo. 


V. Quod' exoreismi et benedictiones 
factae super vinum, panem, aquam, et 
oleum, sal, ceram, et incensum, lapidem 
altaris, et ecclesiae muros, super vesti- 
mentum, calicem, mitram, crucem, et ba- 
eulos peregrinorum, sunt vera practica 
necromantiae potius quam sacrae theo- 
logiae. 

VI. Quod rex et episcopus in una per- 
sona, praelatus et judex in temporalibus 
causis, curatus et offeiarius in mundiali 
officio, facit quodlibet regnum extra 
bonum regimen. 


VII. Quod speciales orationes pro ani- 
mabus mortuorum factae in ecclesiaı 


I. Seitdem die Kirche von England an- 
gefangen hat, nach der Art ihrer großen 
Stiefmutter, der römischen Kirche, sich 
in weltlichen Besitz zu verlieren, und 
die Kirchen durch die Aneignung in 
verschiedenen Gegenden Ansehen ge- 
wonnen haben, begannen Glaube, Liebe, 
Hoffnung aus unserer Kirche zu fliehen, 
weil der Hochmut mit seiner schmerz- 
lichen Gefolgschaft von Todsünden die- 
ses als Wahrheit in Anspruch nahm. 

II. Unser übliches Priestertum, das in 
Rom angefangen hat und dem man eine 
höhere Macht als die der Engel andich- 
tet, ist nicht das Priestertum, zu dem 
Christus seine Apostel verordnet hat. 

III. Das dem Priestertum auferlegte 
Gesetz der Keuschheit, welches ehemals 
aus einem Vorurteil gegen die Frauen 
verordnet worden ist, führt die Sodomie 
in die ganze Kirche ein. 

IV. Das erdichtete Wunder des Bakre 
mentes des Brotes verführt alle Men- 
schen, mit Ausnahme von wenigen, zum 
Götzendienst, weil sie selbst glauben, 
daß der Leib Christi, der niemals außer- 
halb des Himmels ist, durch die Kraft 
der Worte des Priesters seinem Wesen 
nach in das kleine Brot eingeschlossen 
werden könnte, welches sie dem Volke 
zeigen. 

V. Exorzismen und Benediktionen 
über Wein, Brot, Wasser und Öl, Salz, 
Wachs und brennende Kerzen, Altar- 
stein und Kirchenmauern, über Klei- 
dung, Kelch, Mitra, Kreuz und Pilger- 
stäben sind in Wahrheit mehr eine Be- 
tätigung der Zauberei als der heiligen 
Theologie. 

VI. König und Bischof in einer Per- 
son, Prälat und Richter in zeitlichen 
Dingen, Kuratus und Beamter in einem 
weltlichen Amt bedeuten ein Königreich 
ohne gute Regierung. 

VII. Die besonderen Gebete für die 
'Seelen der Verstorbenen in unserer Kir- 
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nostra, praeferentes unum per nomen 
[magis] quam alium, est falsum funda- 
mentum eleemosynae, super quod omnes 
domus eleemosynarum Angliae nequiter 
sunt fundatae. 

VIII. Quod peregrinationes, orationes. 
et oblationes factae caecis crucibus sive 
rodys, et surdis imaginibus de ligno et 
lapide, sunt prope consanguinae ad ido- 
latriam et longe ab eleemosyna. 

IX. Quod auricularis confessio, quae 
dieitur tam necessaria ad salvationem 
hominis, cum ficta potestate absolutio- 
nis, exaltat superbiam sacerdotum, et 
dat illis.opportunitatem secretarum no- 
tationum aliarum, quam nos nolumus 
dicere. 


X. Quod homicidium per bellum vel 
‚praetensam legem justitiae pro temporali 
causa, sine spirituali revelatione, est ex- 
presse contraria Novo Testamento; quod 
quidem est lex gratiae et plena miseri- 
cordiarum. 


XI. Quod votum continentiae factum 
in nostra ecclesia ‘per mulieres, quae- 
sunt fragiles et imperfectae in natura, 
est causa inductionis maximorum hor- 
riblium peccatorum possibilium huma- 
nae naturae, quia licet interfectio puero- 
rum antequam baptizentur abortivorum, 
et destructio naturae per medicinam sint 
turpia peccata. 


XII. Quod multitudo artium non ne- 
cessarium usitarum in nostro regno nu- 
trit multum peccatum in wast, curiosi- 
tate, et inter dysgysyng. 

Rogamus ergo Deum de maxima sua 
bonitate, quod reformet nostram ecclesi- 
am totaliter extra juncturam ad perfec- 
tionem sui primi initii. 
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che, welche durch Namensnennung dem 
einen den Vorzug vor einem andern ge- 
ben, sind eine falsche Grundlage des 
Almosens, worauf alle Almosenhäuser 
Englands unrechtmäßig gegründet sind. 

VIII. Wallfahrten, Gebete und Gaben 
an blinde Kreuze oder Stäbe und an tau- 
be Bilder aus Holz und Stein sind dem 
Götzendienst nahe verwandt und von Al- 
mosen weit entfernt. 

IX. Die Ohrenbeichte, von welcher be- 
hauptet wird, daß sie dem Menschen 
zum Heil so notwendig sei, mitsamt der 
erdichteten Gewalt der Absolution, er- 
höht den Hochmut der Priester und gibt 
ihnen Gelegenheit zu anderen heim- 
lichen Bemerkungen, wovon wir nicht 
sprechen möchten. 

X. Die Menschentötung durch den 
Krieg oder nach einem vorgeblichen Ge- 
setze der Gerechtigkeit aus einem welt- 
lichen Grunde, ohne Offenbarung des 
Geistes, ist offenkundig dem Neuen Te- 
stament entgegengesetzt; denn dieses ist 
das Gesetz der Gnade und voll von 
Barmherzigkeit. 

XI. Das Keuschheitsgelübde in unse- 
rer Kirche, das von Frauen abgelegt 
wird, die ihrer Natur nach schwach und 
unvollkommen sind, ist die Ursache der 
Verführung zu den größten Sünden, die 
der menschlichen Natur möglich sind, 
da die Tötung vorzeitig geborener Kin- 
der vor der Taufe und die Zerstörung 
der Natur durch Medizin schimpfliche 
Sünden sind. 

XII. Die Menge der unnötigen Kunst- 
fertigkeiten in unserm Königreich gibt 
vieler Sünde Nahrung bei wildem Trei- 
ben, Narrheit und Mummenschanz. 

Wir bitten darum Gott um seiner gro- 
ßen Güte willen, er wolle unsere Kirche 
ohne Einschränkung völlig zur Voll- 
kommenheit ihres ersten Anfangs refor- 
mieren. 


Dieser Antrag verfehlte jedoch seinen Zweck, ja er erregte ein solches Miß- 
fallen, daß von nun an die lollardische Bewegung ein schweres Martyrium er- 
dulden mußte. Arundel, seit 1396 Erzbischof von Canterbury, wurde zum uner- 
bittlichen Verfolger der neuen Ketzerei. Er beherrschte Heinrich IV., der den 
Thron bestieg, als im Jahre 1399 Richard II. durch eine hierarchisch-aristokra- 
tische Verschwörung gestürzt worden war. Im Januar 1400 erfolgte die Akte 
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„von der Verbrennung des Ketzers“ (De comburendo haeretico). Seitdem er- 
litten mehr als hundert Jahre lang viele Lollarden den Flammentod. Andere 
endeten am Galgen, durchs Beil, in Klosterhaft oder wurden durch die Folter 
zum Widerruf gezwungen. Der vornehmste unter den Lollarden, war John 
Oldcastle, auch „der gute Lord Cobham“ genannt, der auf Anregung von Hus 
die Schriften Wiclifs verbreitete und unter der Landbevölkerung im Sinne Wiclifs 
wirkte. Nach dem Regierungsantritt Heinrich V. (1413) wurde Oldcastle vor ein 
Bischofsgericht gezogen. Er legte ein Bekenntnis über vier Punkte, Abendmahl, 
Buße, Bilder und Wallfahrten, vor. Es heißt darin: (I) „Ich glaube, daß das 
allerheiligste Sakrament des Altars ist Christi Leib in der Form des Brotes 
(Crystis body in fourme of bred). (II) Was die Buße betrifft, so glaube ich, 
daß jeder, der selig werden will, die Sünden abtun und in aufrichtigem Bekennt- 
nis, wahrer Reue und heiligem Leben Buße tun muß, so wie Gottes heiliges 
Wort lehrt, sonst wird er nicht selig (It is nedful to every man to forsake synne 
and to do dulie penance for synne before don.... and ellis may he not be savyd). 
(III) Bilder sind nicht Sache des Glaubens; sie sind Zeichen, die uns an die 
Passion des Herrn erinnern und an das fromme Leben der Heiligen; aber wer sie 
anbetet oder auf ihre Hilfe hofft oder vertraut, der begeht damit die große Sünde 
des Götzendienstes (hoso doth worschyp them or putteth feyth, hope or trust in 
help of them, he doth in that the grete synne of mawmetrie). (IV) Jeder, der 
Gottes Gebote nicht kennt und hält, mag über die ganze Welt wallfahren und 
wird doch verdammt; wer aber die Gebote Gottes weiß und tut, wird selig; wenn 
er auch niemals in seinem Leben auf Pilgerschaft geht, wie man jetzt zu tun 
pflegt, nach Canterbury oder nach Rom oder zu irgend einem andern Ort, so 
wird er doch selig (though he nevyr in hys lyff go on pilgremage as men use 
now to Canterbury or to Rome or to eny other place, schal be savyd)“. Vor 
einem neuen Bischofsgericht wies Oldcastle den geforderten Widerruf zurück 
und erklärte den Papst für den Antichrist. Er wurde daraufhin dem weltlichen 
Arm übergeben und nach vierjähriger Flucht wieder aufgegriffen und 1417 am 
Galgen verbrannt. 

Trotz der Verfolgung hörte die lollardische Bewegung nicht auf. Man er- 
baute sich im Verborgenen am Lesen der heiligen Schrift. Noch aus den zwanzi- 
ger Jahren des 16. Jahrhunderts haben wir davon Kunde. In der Lehre blieb 
man auf der Linie Wiclifs und näherte sich nicht der Reformation. Nur von 
einem Lollarden, Walter Brute, wissen wir, daß er weit über Wiclif hinaus- 
gehend Gedanken Luthers vorwegnahm. Er faßte nicht nur die Gegenwart 
Christi im Abendmahl symbolisch und wies den Opfercharakter der Messe zu- 
rück, sondern bei ihm findet man sogar schon den Satz: „Christus rechtfertigte 
die, welche an ihn glaubten, nicht durch die Werke des Gesetzes, sondern er 
rechtfertigte sie durch Gnade von der Sünde.... Durch den Glauben, den wir 
an Christum haben, indem wir glauben, daß er der wahre Sohn Gottes ist, der 
uns von der Sünde erlöst hat, werden wir gerechtfertigt‘ (Christ did not, by the 
works of the law justify the believers in him, but by grace justified then from 
sin;.... By the faith which we have in Christ believing him to be the true son of 
God who redeemed us from sin, we are justified. Foxe: Acts and Monuments, 
113%9101,.4150,.173). 


4. Die englische Reformation im 16. Jahrhundert. Man darf sagen, 
daß die englische Reformation im weiteren Sinne 300 Jahre gedauert 
hat, nämlich vom Auftreten Wiclifs bis zum Regierungsantritt Wilhelms 
von Oranien. Im engeren Sinn umfaßt sie ungefähr 70 Jahre, vom Bruch Hein- 
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richs VIII. mit Rom bis zum Tode der Elisabeth. Wirksam waren schon vor 
diesem Zeitabschnitt außer den Gedanken Wiclifs und der Lollarden sowie der 
humanistischen Philosophie die Schriften Luthers, unter deren Einfluß sich 
um 1520 in Cambridge ein Kreis von Evangelischen bildete, der später große 
Bedeutung gewann. Die englische Reformation empfing aber ihren Haupt- 
antrieb nicht wie in Deutschland aus dem inneren Leben einer von Gott ergriffe- 
nen Seele, sondern aus dem tyrannischen Eigenwillen eines Renaissance- 
Fürsten. Heinrich VIII. (1509—47) war innerlich der Reformation ursprünglich 
abgeneigt. Er schrieb sogar, theologisch gebildet, wie er war, im Jahre 1521 
gegen Luthers Schrift De captivitate babylonica eine Adsertio septem sacramen- 
torum, wofür ihn der Papst zum Defensor Fidei ernannte. Doch wurde er selbst 
seit 1527 durch seinen eigenen Machtwillen in eine Bahn gelenkt, die, ohne daß 
es in seiner ursprünglichen Absicht lag, auf den Sieg der Reformation in Eng- 
land hinführte. Es handelte sich damals um die Tatsache, daß der Papst es ab- 
lehnte, die Ehe Heinrichs VIII. mit Katharina von Aragonien, deren Neffe Kaiser 
Karl V. war, zu scheiden. Im Spätsommer des Jahres 1529 trafen nun Fox und 
Gardiner, die zur unmittelbaren Umgebung des Königs gehörten, zufällig mit 
dem Mann zusammen, der zum führenden Geist in der englischen Reformation 
werden sollte. Das war Thomas Cranmer (1489—1556). Er war in Aslacton 
(Nottinghamshire) geboren, hatte seit 1503 in Cambridge scholastische Wissen- 
schaft studiert, war dann unter Einwirkung des Erasmus zu humanistischen 
Studien übergegangen und war seit 1523 Doktor der Theologie in Cambridge. 
Bei der Begegnung mit Fox und Gardiner gab Cranmer, in der königlichen Ehe- 
sache befragt, den Rat, man solle, um den König von der Ungültigkeit seiner 
Ehe zu überzeugen, Gutachten von den Universitäten einholen und auf Grund 
dieser Gutachten handeln. Seitdem zog Heinrich VIII. Cranmer in seine Um- 
gebung, und dieser wurde zum gefügigen Werkzeug des Herrschers. 

Neben Cranmer wurde für die englische Reformation Thomas Cromwell 
(1485(?)—1540) von Bedeutung, der aus Handwerkerkreisen stammte, später 
aber durch den Lordkanzler Kardinal Wolsey in die staatsmännische Laufbahn 
gebracht wurde. Er war von den Ideen Macchiavells über die absolute Gewalt 
des Fürsten eingenommen und beeinflußte Heinrich VIII. wesentlich in diesem 
Geist. 

Nach dem Sturz Wolseys, welcher sich in der Ehesache dem König widersetzt 
hatte und durch Thomas Morus als Lordkanzler ersetzt war, wurde in der Zeit 
von 1529 bis 1534 von Heinrich VIII. unter Mitwirkung Cranmers die kirchen- 
politische Reformation, das heißt die Befreiung des englischen Volkes und 
seiner Kirche von Rom, vollzogen. Die Gutachten, die in der Ehescheidungs- 
angelegenheit von Cranmer’ und anderen Theologen verfaßt wurden, entspra- 
chen dem Willen des Königs. Gleichzeitig wuchs die antipäpstliche Stimmung 
im Lande. Das Parlament drohte am 13. Juli 1530 sogar mit Selbsthilfe, wenn 
der Papst dem König und dem Reich ihr Recht auf selbständiges Handeln vor- 
enthielte. Wolsey und die zu ihm haltende Geistlichkeit wurde der Verfehlung 
gegen das Statut des praemunire von 1353 angeklagt. Sie mußte sich durch Zah- 
!ung von 118000 Pfund loskaufen. Außerdem wurden die Konvokationen im 
Jahre 1531 genötigt, den Supremat des Königs über die Kirche von England, 
das heißt den König als „den vorzüglichen Beschützer, einzigen und obersten 
Herrn und Oberhaupt, soweit es das Gesetz Christi gestattet“, anzuerkennen 
(singularem protectorem unicum et supremum dominum et quantum per Christi 
legem licet etiam supremum caput recognoscimus). 

Auch das Parlament arbeitete energisch im Sinne des Königs an der Los- 
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lösung von Rom. Im Jahre 1532 (Statut 23. Henry VIII. cap. 20) beendigte es 
die Erpressungen und Bedrückungen der Kurie, indem es die Annaten einzog. 
Thomas Morus, der diesem Beschluß nicht zustimmte, mußte als Lordkanzler 
abdanken. Sein Nachfolger wurde Thomas Cromwell. Gleichzeitig wurde 
vom Parlament die Konsekration der Bischöfe im Lande selbst angeord- 
net, falls der Papst sie verweigern sollte. Päpstliche Interdikte wurden 
für ungültig erklärt. Der Klerus sollte in Zukunft keine Verordnungen ohne 
Bevollmächtigung durch den König erlassen. Am 15. Mai 1532 übergab der Erz- 
bischof von Canterbury das Instrumentum super submissionem cleri. Hiermit 
war der Widerstand des Klerus gebrochen. Im Februar 1533 wurde die Ober- 
hoheit des Königs über die Kirche auch vom: Parlament anerkannt. Das be- 
treffende Reichsgesetz (24. Henry VIII. cap. 12, „Statut gegen die Appellationen 
nach Rom“) stellt fest, daß das Königreich England ein imperium und als sol- 
ches in der ganzen Welt anerkannt ist, beherrscht von einem Oberhaupt und 
König, dem der politische Körper, bestehend aus Geistlichen und Weltlichen, 
natürlichen, untertänigen Gehorsam zu leisten verpflichtet ist. Der König: ist 
durch die Gnade des allmächtigen Gottes eingesetzt und mit unbeschränkter Voll- 
macht ausgerüstet, in seinen Landen in allen Angelegenheiten Recht zu spre- 
chen und alles zu erledigen, ohne Einspruch fremder Fürsten oder Appellation 
an sie. Die Geistlichkeit hat das Recht, in Fragen, die das göttliche Recht und die 
geistliche Lehre ‚betreffen, zu entscheiden. Sie hat sich aber auch dem König 
unterworfen. Was die Appellationen nach Rom betrifft, so sollen alle Testamenis- 
und Ehesachen innerhalb der Jurisdiktion des Königs von den weltlichen und 
geistlichen Gerichtshöfen erledigt werden. Wer sich den Urteilssprüchen der Ge- 
richte widersetzt oder nach Rom appelliert, verfällt dem Praemunire. Die Appella- 
tionen sollen künftig an den Bischof, von da an den erzbischöflichen Gerichts- 
hof, in letzter Instanz an den Erzbischof selbst gehen. Wo aber eine den König 
berührt, soll sie vor das Oberhaus der Konvokation gebracht werden. 

Inzwischen stieg Cranmer weiter empor. Nachdem er bereits 1530 'als Be- 
gleiter des Vaters der Anna Boleyn in Rom gewesen war und dort einer Be- 
sprechung des Papstes mit dem Kaiser beigewohnt hatte, wurde er 1532 in 
politischem Auftrag nach Deutschland, insbesondere nach Regensburg gesandt. 
Er lernte damals verschiedene evangelische Theologen kennen. Vor allem ver- 
kehrte er mit Andreas Ösiander, der an der Durchführung der Reformation in 
Nürnberg einen wesentlichen Anteil gehabt hatte und sich in seiner Theologie 
bekanntlich von Melanchthon unterschied, indem er lehrte, der Grund der Zu- 
rechnung der Gerechtigkeit von seiten Gottes sei die Einwohnung Christi, weil 
diese Einwohnung den Sünder schon in diesem Leben gerecht zu machen be- 
ginnt — eine Lehre, die zweifellos nicht ganz ohne Einfluß auf die englische 
Theologie gewesen ist. Cranmer wurde bei seinem damaligen Aufenthalt mit 
Ösiander und mit Deutschland noch dadurch besonders eng verbunden, daß er 
eine Deutsche, nämlich Osianders Nichte, heiratete. Nach England zurück- 
gekehrt, wurde Cranmer am 30. März 1533 zum Erzbischof von Canterbury 
konsekriert, nachdem der Papst seine Wahl anerkannt und er sich seinerseits in 
schweren Eiden dem König verpflichtet hatte. Bereits Ende Januar 1533 hatte 
Heinrich VIII. die Ehe mit Anna Boleyn geschlossen. Auf Grund.der' oben an- 
geführten Parlamentsakte vom Februar wurde das Scheidungsverfahren von 
Cranmer am 10. Mai vor seinem Gerichtshof eingeleitet, die Ehe mit Katharina 
von Aragonien als nichtig erklärt und wenige- Tage später die Ehe mit Anna 
Boleyn bestätigt. 

Das Jahr 1534 brachte den endgültigen Bruch mit Rom. Ylheueliat ‚wurde 
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dieser durch die Tagung des Parlaments vom Januar bis März des Jahres. 
Innerhalb von vierzehn Tagen wurde die päpstliche Oberhoheit Stück für Stück 
abgeschafft. Dies geschah durch eine Reihe von Statuten (25. Henry VIII. cap. 
19— 22). In der Einleitung wurde erklärt, die päpstliche Autorität sei in England 
von vornherein eine Usurpation gewesen und habe unerträgliche Bedrückungen 
und Gelderpressungen mit sich gebracht. Daher bleibe nichts anderes übrig, als 
den päpstlichen Supremat ganz abzuschaffen und der Krone ihre alten Rechte 
über die Kirche zurückzugeben. Es wird in cap. 19 bestätigt, daß die Konvo- 
kation nur durch den König berufen werden kann und ohne das Vorwissen und 
die Zustimmung des Königs keine neuen Kanones, Konstitutionen und Verord- 
nungen machen darf. Alle Appellationen nach Rom werden verboten. Die oberste 
Instanz ist in Zukunft der König allein (the King’s Majesty in the King’s Court 
of Chancery). Zur Erledigung der Appellationen soll vom König eine besondere 
Kommission (Court of Delegates) ernannt werden. Die Ernennung der Bischöfe 
wird (nach cap. 20) in die Hand des Königs gelegt. Die Domkapitel behalten 
zwar formell das Wahlrecht. Doch soll der zu Wählende ihnen durch die Krone 
bezeichnet werden. Falls die Wahl nicht binnen zwölf Tagen zustande kommt, 
kann der König den Bischof durch Patentbriefe ernennen. Vor der kirchlichen 
Weihe muß der Gewählte dem König den Huldigungseid leisten. Im folgenden 
Statut (cap. 21) richtet sich das Parlament gegen die Erpressungen von Rom. 


" Das Reich soll von jeder fremden Einmischung völlig unabhängig sein. Es wird 


kein Höherer unter Gott anerkannt als der König. Dieser hat in Verbindung mit 
den geistlichen und weltlichen Lords die Vollmacht, jedes entgegenstehende Ge- 
setz abzuschaffen. Der König wird als das Oberhaupt der Kirche von England 
bezeichnet, wobei jedoch die frühere Einschränkung wegfällt: „soweit es das Ge- 
setz Christi gestattet“. Sodann wird der König aufgefordert, den Peterspfennig 
abzuschaffen. Die Dispensationen sollen an die Erzbischöfe, in besonderen Fäl- 
len an’die Krone überwiesen werden. Die Klöster sind durch eine königliche 
Kommission zu visitieren. Bei alledem aber wird ausdrücklich erklärt, daß der 
König und das Parlament in keiner Weise vom katholischen Glauben der Chri- 
stenheit abfallen wollen. 

Am 30. März 1534 wurden diese Gesetze vom König bestätigt, nachdem acht 
Tage zuvor die Bannbulle gegen Heinrich VIII. in Rom vom Papst unterzeich- 
net worden war. Am 9. Juni erklärte der König durch ein Edikt den päpstlichen 
Supremat für aufgehoben. Am 3. November 1534 ging im Parlament die Supre- 
matsakte (26. Henry VIII. cap. 1) durch. Hiernach ist der König auf Erden das 
einzige Oberhaupt der Anglicana Eeclesia. Er hat damit das Recht der Aufsicht 
über die Kirche und das Recht der Abstellung aller Irrlehren und Mißbräuche. 
Die Annaten und Zehnten sollen für immer in die königliche Kasse fließen. Jede 
Beleidigung der Person des Königs in Wort oder Tat und jeder Angriff auf 
seine Ehrentitel wird für Hochverrat erklärt. Der Klerus muß jeder Anerkennung 
der Kurie und jeden Verkehr mit dem Papst abschwören. Durch diese Gesetz- 
gebung wurde die Kirche von England endgültig zu einer von Rom unabhängigen 
katholischen Staatskirche. 

Aus diesen grundlegenden gesetzlichen Maßnahmen wurden alsbald die 
ersten praktischen Folgerungen gezogen. Der König ernannte zu seinem General- 
vikar in kirchlichen Angelegenheiten Thomas Cromwell, der gleichzeitig Groß- 
siegelbewahrer war und in sich ebenso wie der König die geistliche Macht mit 
der weltlichen vereinigte, jedoch in völliger Abhängigkeit vom König stand. Um 
alle Bischöfe dem König zu unterstellen, wurde ‘eine Generalvisitation angeordnet, 
während der die Bischöfe inhibiert wurden. Sie mußten dann ein Gesuch um 
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neue Verleihung ihrer Rechte einreichen und wurden durch Genehmigung dieses 
Gesuches von seiten des Königs zu Staatsbeamten. Schließlich forderte ein Statut 
vom Jahre 1536 (28. Henry VIII. cap. 10) von allen weltlichen und geistlichen 
Beamten sowie von den Mitgliedern der Universitäten den Suprematseid. 

Auf die kirchenpolitische Reformation, die hiermit im Wesentlichen vollendet 
war, folgte keineswegs unmittelbar die Reformation der Lehre und des Kultus. 
Der König überwand nur langsam seine Abneigung gegen das Luthertum. Doch 
wurde er genötigt, den reformerischen Bestrebungen, die aus Deutschland macht- 
voll eindrangen, bis zu einem gewissen Grade entgegenzukommen, um die Ruhe 
im Lande aufrecht zu erhalten. Denn die lutherische Bewegung war nicht ver- 
schwunden, sondern machte bedeutende Fortschritte. Die Sehriften Luthers wur- 
den nach wie vor heimlich im Lande verbreitet. Auch gab es eine neue englische 
Bibelübersetzung, die im Volke viel gelesen wurde. Ihre Veröffentlichung war 
von William Tindale, Lehrer der Theologie in Oxford und Cambridge, im Jahre 
1524 begonnen und wurde von seinem Mitarbeiter Myles Coverdale 1535 voll- 
endet. Tindale mußte vor Heinrich VIII. flüchten, lebte längere Zeit auf dem 
Festlande, wurde dann von Agenten des Königs in den Niederlanden aufgegriffen 
und dort 1536 erdrosselt und verbrannt. Coverdale war als Augustiner in 
Cambridge von Gedanken Luthers berührt worden und hatte wesentlich zu deren 
Verbreitung in England beigetragen. Er half später Thomas Cromwell bei der 
Abfassung der „Großen Bibel“ und war in der Zeit Eduards VI. an der Durch- 
führung der Reformation beteiligt. 


Heinrich VIII. suchte der beginnenden Lehrstreitigkeiten zunächst dadurch 
Herr zu werden, daß er den Predigern befahl, ihre Lizenzen erneuern zu lassen. 
Bei dieser Gelegenheit mußten sie sich verpflichten, nicht für oder gegen Fege- 
feuer, Heiligenverehrung, Priesterehe, Glaubensgerechtigkeit, Wallfahrten und 
Wunder zu predigen. Die Lehren Luthers waren jedoch damals im Volke bereits 
so verbreitet, ja, es waren so extreme Neigungen zum Täufertum vorhanden, daß 
bloße Neutralität der Prediger auf die Dauer nicht genügte. Im Jahre 1536 legte 
der Klerus dem Oberhause der Konvokation 67 Klagepunkte vor, worin die im 
Volk verbreiteten Irrtümer zusammengefaßt waren. Bei derselben Tagung der Kon- 
vokation kam es zu Auseinandersetzungen zwischen der reformatorischen Partei, 
unter der Führung von Cranmer und Fox, Bischof von Hereford, unterstützt von 
dem Schotten Alesius, der längere Zeit in‘ Wittenberg verkehrt hatte, und der 
konservativen Richtung, die von Gardiner, Bischof von Winchester, und von 
Stokesley, Bischof von London, geführt wurde. Der König hatte bereits 1535 mit 
den Wittenberger Theologen angeknüpft und sogar — wenn auch vergeblich — 
das Kommen Melanchthons nach England gewünscht. Es folgten dann Verhand- 
lungen in Wittenberg. Ihr Ergebnis waren die Wittenberger Artikel (S. 568 bis 
585). Auf Grund hiervon wurde dann im Jahre 1536 von Heinrich VIII. in ge- 
meinsamer Arbeit mit Cranmer und den andern englischen Theologen das erste 
anglikanische Bekenntnis in 10 Artikeln (S. 585—606) aufgestellt, von denen 
ebenso wie von der weiteren Bekenntnisbildung unten ausführlicher zu handeln 
sein wird. Die zehn Artikel bedeuteten einen Kompromiß zwischen der von 
Deutschland herkommenden Reformation und den konservativen Elementen in 
der englischen Staatskirche. Gleich darauf wurden zahlreiche Feiertage abge- 
schafft. Während aber hierin eine Einwirkung der deutschen Reformation zu 
beobachten war, bedeutete eine im Jahre 1537 herausgegebene katechetische 
Unterweisung, das sogenannte Bischofsbuch, wieder eine stärkere Anerkennung 
der vorreformatorischen Tradition. Auf der andern Seite brachte dasselbe Jahr 
wiederum einen bedeutenden Fortschritt, indem der König auf Veranlassung 
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Cranmers die Verbreitung einer englischen Bibelübersetzung erlaubte. Es war 
dies die Matthew-Bibel, die John Rogers, genannt Matthew, aus Tindales und 
Coverdales Bibelausgabe hergestellt hatte (neue Überarbeitung von Taverner 
1540). Im Jahre 1538 folgten wieder Verhandlungen mit deutschen Theologen 
über die Augsburgische Konfession. Die Ergebnisse dieser Verhandlungen, die 
in den 13 Artikeln (S. 607—628) ihren Niederschlag fanden, bekamen jedoch 
damals keine amtliche Sanktion. Vielmehr folgte jetzt — vielleicht durch wider- 
täuferische Strömungen und durch Eheschließungen von Priestern veranlaßt —, 
ein neues Erstarken der von Gardiner geführten konservativen Partei. Das führte 
zu strengen Verordnungen, die sich gegen Wiedertäufer und Sakramentsverächter, 
überhaupt gegen alle Sekten und Sakramentierer wie gegen die Einführung auf- 
rührerischer Bücher richteten. Ihren Höhepunkt erreichte diese reaktionäre Be- 
wegung im Jahre 1539. Damals drohten auch äußere Gefahren. Der König 
mußte fürchten, daß die dem Papst ergebenen europäischen Großmächte auf An- 
trieb Roms ihm den Krieg erklärten. In dieser Lage beschloß das Parlament im 
April 1539 nach dem Willen des Königs eine Akte „for abolishing diversity of 
opinions“. Sie enthielt sechs Artikel, die man wegen der harten Strafbestimmun- 
gen, die sie begleiteten, das „blutige Statut“ genannt hat. Hier wurden wesent- 
liche Stücke der vorreformatorischen Tradition bestätigt, nämlich 1. die Trans- 
‚. substantiation, 2. die communio sub una, 3. das Verbot der Priesterehe, 4. die 
bindende Kraft des Keuschheitsgelübdes, 5. die Privatmessen, 6. die Ohrenbeichte. 

Dieselbe Parlamentsakte, die das blutige Statut enthielt, brachte den letz- 
ten enscheidenden Schlag gegen die Klöster. Der Kampf des Königs gegen die 
Mönchsorden hatte einmal darin seinen Grund, daß sie das Hauptgebiet des 
päpstlichen Einflusses darstellten. Gleichzeitig trug er Verlangen nach dem 
ungeheuren Reichtum, den die Klöster besaßen. Bereits 1535 hatte er eine Visi- 
tation der Klöster unter Leitung von Thomas Cromwell angeordnet. Im folgen- 
den Jahr wurden durch Parlamentsbeschluß die kleineren Klöster aufgelöst. 
Die großen folgten 1539. Ihr gesamter Besitz wurde eingezogen. Er bereicherte 
nicht nur den König persönlich, sondern wurde auch zu Zwecken der Landes- 
verteidigung verwandt, begründete die englische Seemacht und überhaupt den 
"Wohlstand der Nation. 

Waren bei der Vernichtung des Mönchtums wesentlich politische und wirt- 
schaftliche Beweggründe entscheidend, so kam auf der andern Seite der König 
gleichzeitig wieder der religiösen Bewegung der Zeit durch einen entscheiden- 
den Schritt entgegen, der als seine bedeutendste reformatorische Tat gewürdigt 
werden muß. Im Jahre 1540 führte er in der Kirche die „Große Bibel“ (Great 
Bible) ein. Es war dies eine englische Übersetzung, die unter Leitung von 
Coverdale und unter besonderer Mitwirkung von Cranmer, der die Vorrede 
verfaßt hatte, ferner von Cromwell, Earl of Essex und Thomas More sowie 
einer Kommission von Prälaten und Gelehrten ausgearbeitet und zuerst 1539 
erschienen war. Sie wurde 1540 mit dem Vermerk “to the Use of the Churches” 
herausgegeben. In jedem Kirchengebäude sollte ein Exemplar an einer Kette 
zum freien Gebrauch für das Volk niedergelegt werden. Diese Bibelausgabe 
wurde zu einem Volksbuch. Ihr Text wurde so populär, daß er sich in den 
Psalmen des Gebetbuchs erhielt, auch als später revidierte Übersetzungen ein- 
geführt wurden. In den ersten Jahren nach ihrem Erscheinen bildete sich die 
Gewohnheit heraus, daß biblische Abschnitte in den Kirchen von Laien der 
lauschenden Menge vorgelesen wurden. Dieses erregte jedoch neue Beunruhi- 
gung im Lande, und die konservative Partei erreichte im Jahre 1543, daß das 
öffentliche Bibellesen verboten und das private nur den Vornehmen erlaubt 


XLVI Einleitung. 


wurde. Aber diese Einschränkung vermochte das unaufhaltsame Vordringen des 
reformatorischen Christentums im englischen Volk nicht aufzuhalten. 

Der König ließ sich in seinen letzten Lebensjahren, wenn auch nur in be- 
schränktem Umfange, schrittweise und zögernd, von der vorwärtsdrängenden 
Bewegung beeinflussen. Zwar konnte die englische Liturgie, die Cranmer aus- 
zuarbeiten begann, unter seiner Regierung noch nicht erscheinen. Nur die eng- 
lische Litanei wurde 1545 herausgegeben. Gleichzeitig bekundete der König 
wachsendes Verständnis für die Notwendigkeit elementarer evangelischer Bil 
dung des Klerus und des Volkes. Im Jahre 1543 erschien eine neu bearbeitete 
katechetische Unterweisung, das sogenannte Königsbuch. Weiterhin befahl der 
König der Geistlichkeit, die Schrift fleißig zu lesen und gleichzeitig dahin 
zu wirken, daß im Volk jedermann imstande wäre, das Vaterunser, das Glau- 
bensbekenntnis und die zehn Gebote in der Muttersprache herzusagen und zu 
verstehen. Auch erschien zur Zeit Heinrichs VIII. Coverdale’s Goostly Psalmes. 
and Spirituall Songes, ein englisches Gesangbuch nach deutschen Vorlagen. 
Damit waren erste Ansätze zu einer wirklichen inneren Reformation gegeben, 
die sich freilich zu Lebzeiten Heinrichs VIII. noch nicht zur vollen Reife ent- 
falten konnten. 


Das Volk war freilich reif zur Reformation. Das hatte sich bereits unter 
der Regierung Heinrichs VIII., besonders in dem Eifer, mit dem man die Bibel 
las, kundgetan. Unter der Regierung Eduards VI. (1547—53), der als zehnjähri- 
ger Knabe den Thron bestieg, konnte sich die reformatorische Bewegung frei 
entfalten. Die Leitung des Staates übernahm beim Regierungsantritt des unmündi- 
gen Königs der Herzog von Somerset, ein Oheim des Königs, der als Lord- 
protektor die Regentschaft führte. Mit ihm war im Regentschaftsrat auch 
Cranmer, der nun, getragen und gedrängt durch die reformatorische Partei, die 
Neugestaltung des Kultus und der Lehre in Angiff nahm. Freilich wirkte 
Cranmer, der sich der Grenzen seines persönlichen Könnens wohlbewußt war, 
nicht als originaler Reformator, sondern ließ sich von reformatorischen Per- 
sönlichkeiten aus Deutschland und überhaupt vom europäischen Festlande, 
nicht zum wenigsten von Calvin, vor allem aber von solchen, die eine mittlere 
Linie zwischen Luthertum und Calvinismus innehielten, helfen und beraten. 
Auf die persönlichen Beziehungen Cranmers zu Ösiander ist bereits hingewiesen 
worden. Es kamen literarische Einwirkungen Luthers und anderer festländi- 
scher Schriftsteller hinzu, von denen im einzelnen noch zu reden sein wird. 
Vor allem aber gelang es Cranmer jetzt, hervorragende Männer nach England 
zu ziehen, die sein Werk durch persönlichen Verkehr und geistigen Austausch 
förderten. So ist die englische Reformation nicht bloß ein englisches, sondern 
zugleich auch ein deutsches und europäisches Werk gewesen. Dabei wirkte 
fördernd noch ein Umstand mit, der an sich als Hemmung gemeint war, näm- 
lich das Augsburger Interim, durch das Kaiser Karl V. die deutsche Refor- 
mation zu überwinden hoffte. Gerade dieser Vorstoß der Gegner nötigte einige 
hervorragende Persönlichkeiten, von Deutschland nach England überzusiedeln. 
Es ist zum Verständnis der englischen Reformation und ihrer Urkunden not- 
wendig, daß wir uns kurz an die maßgebenden Männer erinnern, die in dieser 
Weise vom Ausland her auf das innere Leben des englischen Volkes eingewirkt 
haben. 

Als erster bedeutender Ausländer kam auf Einladung Cranmers 1547 der 
Florentiner Pietro Martyr Vermigli nach England, vormals Augustinerprior, 
der dann nach seinem Anschluß an die Reformationsbewegung 1542 vor der 
Inquisition geflohen war und in Zürich, Basel und Straßburg gewirkt hatte. 
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Der Ausgang des schmalkaldischen Krieges hatte ihn bewogen, der Einladung 
Cranmers zu folgen. Er betätigte sich bis zum Tode Eduards VI. als Lehrer 
der Theologie in Oxford. Er war an der Neugestaltung des englischen Gottes- 
dienstes und Glaubensbekenntnisses beteiligt. Bedeutsam war besonders seine 
mehrtägige Disputation über das Abendmahl im Mai ‚1549, der es mitzuverdan- 
ken ist, daß die Lehre von der Transsubstantiation in der Kirche von England 
nicht beibehalten wurde. 

Mit Vermigli kam sein Freund Bernardino Occhino, vormals Kapuziner- 
general in Neapel, der dann gleichfalls der. Inquisition entflohen und in 
Zürich, Genf, Basel und Augsburg tätig gewesen war. In England schrieb er 
seine wichtigste Streitschrift gegen das Papsttum unter dem Titel „Die 
Tragödie“ (gedruckt 1549). Nach diesem Werk verdankt das Papsttum dem 
Teufel seine Entstehung und fristet seine Existenz nur durch Lug und Trug. 
Jetzt ist nach Gottes Plan der Augenblick gekommen, wo es durch den König 
von England und seine evangelisch gesinnten Ratgeber den Todesstreich erhal- 
ten soll. Wichtig war ferner das Gespräch über die Prädestination, zu. dem 
Occhino von der jungen Elisabeth, der späteren Königin, beschieden wurde. 
An dieser Unterredung erinnerte sein Werk „Labyrinthe“, das er nach einer 
Reihe von Jahren (1561) aus Zürich der Königin widmete und worin die 
Schwierigkeiten des Gedankens der Vorherbestimmung mit aller Schärfe 

 herausgearbeitet waren, ein Umstand, der zweifellos von entscheidender Bedeu- 
tung für die Zurückhaltung Elisabeths im Streit um die Prädestination gewor- 
den ist. 

Es folgte 1549 Martin Butzer, der Reformator Straßburgs und der zweite 
Reformator Hessens, der seit Jahren mehrfach von Cranmer eingeladen war. 
Er' kam jetzt, nachdem er auf Verlangen des Kaisers aus Straßburg ausge- 
wiesen war, weil er sich geweigert hatte, das Interim anzuerkennen. Butzer, 
der Führer der Öberdeutschen, der schon an der Abfassung der Confessio 
Tetrapolitana von 1530 beteiligt gewesen war, ist nicht nur dadurch von Bedeu- 
tung, daß er auf Calvin in der Lehre vom Abendmahl, von der Prädestination, 
von Kirchenzucht und Ältestenamt unmittelbar eingewirkt hat, sondern auch 
‚dadurch, daß er eine mittlere Linie zwischen der deutschen und der schweize- 
rischen Reformation einschlug und sogar auf einen Vergleich mit Anhängern 
Roms hinzielte, während er andrerseits das Täufertum scharf bekämpfte. Er 
hatte schon 1542—43 unbewußt bei der Vorbereitung der englischen Refor- 
‚mation mitgewirkt, als er in Bonn auf Einladung des Erzbischofs Hermann von 
Wied an der Kölner Reformation mitarbeitete, von deren literarischen Einfluß 
auf den englischen Gottesdienst noch geredet werden wird. Als er nun 1549 in 
Begleitung seines durch alttestamentliche Studien bekannten Straßburger Mit- 
arbeiters Fagius in England eintraf, wurde er ebenso wie sein Gefährte zum 
Lehrer der Theologie in Cambridge ausersehen. Fagius, der ihm dorthin voran- 
ging, erlag bereits im gleichen Jahr dem Fieber. Butzer begann im Januar des 
nächsten Jahres seine Lehrtätigkeit. Mit der Überarbeitung der Gottesdienst- 
ordnung beauftragt, wurde er auf die weithin noch nicht reformatorische Ge- 
sinnung der englischen Bischöfe aufmerksam. Er suchte sie in einer öffent- 
lichen Disputation am 6. August 1550 zu bekämpfen und zu bessern. Der 
jugendliche Eduard brachte ihm seine besondere Verehrung entgegen und 
nannte sich seinen königlichen Schüler. Als Neujahrsgruß wünschte er sich 
einen Unterricht über die Wiederherstellung des Evangeliums in seinem Lande. 
Butzer erfüllte diesen Wunsch durch sein Werk „De Regno Christi“, worin er 
zunächst über das Wesen des Reiches Gottes handelte und dann die Art und 


XLVIII Einleitung. 


Weise darlegte, wie es auf Erden in einem Lande wie England verwirklicht 
werden könnte. Am 28. Februar 1552 wurde er durch den Tod dahingerafft. 


Endlich nahm seit 1550 der Pole Johann von Lasco, der schon früher 
vorübergehend in England geweilt hatte, dort dauernden Aufenthalt, nachdem 
er sich in Deutschland geweigert hatte, das Interim zu unterschreiben. Er war 
zuerst Erasmianer gewesen, dann von der Reformation ergriffen, und hatte 
zuletzt als Superintendent in Emden die reformierte Kirche von Ostfriesland 
vorbildlich organisiert und verwaltet. Nun trat er in engen, persönlichen Aus- 
tausch mit Cranmer und wurde vom König mit der Leitung der Londoner Frem- 
dengemeinde beauftragt, die sich besonders aus wallonischen und deutschen 
Niederländern zusammensetzte und als selbständige Gemeinde außerhalb der 
Staatskirche bis zum Tode Eduards bestand. Im Jahre 1551 überreichte die 
Fremdengemeinde dem König ihr Bekenntnis, das von allen, die ihr beitraten, 
unterschrieben werden mußte. Diese Confessio Londinensis ist jedoch nicht 
als ein anglikanisches Bekenntnis zu betrachten, sondern sie gehört in die 
festländische Bekenntnisentwicklung hinein. Sie ist denn auch in den Nieder- 
landen bis zur Abfassung der Confessio Belgica die anerkannte Bekenntnis- 
grundlage gewesen und hat dort noch bis zur Synode von Dordrecht Geltung 
gehabt. Von entscheidender Bedeutung für England wurde Johann von Lasco’s 
dem König gewidmete Schrift: „Brevis et dilucida de sacramentis ecclesiae 
Christi tractatio“. Wichtig waren auch die Erbauungsversammlungen, die 
Johann von Lasco hielt, nach 1. Kor. 14. 13 „Prophetien“ genannt, welcher 
später in den „Prophecyings“ der Puritaner ihre Fortsetzung fanden. 

Auch John Knox, der spätere Reformator Schottlands, war 1549—53 Geist- 
licher der englischen Staatskirche. Er wirkte schon damals mit auffallender 
Leidenschaft gegen alles, was in der Kirche an papistischen Götzendienst er- 
innerte. So ließ er bei der Abendmahlsfeier die Kommunikanten nicht knien, 
sondern stehen, ein Umstand, der, wie wir später sehen werden, in der Ge- 
schichte des englischen Gottesdienstes eine wichtige Rolle gespielt hat. Auch 
an der Bearbeitung des Glaubensbekenntnisses war er beteiligt. Er schlug im 
Laufe der betreffenden Verhandlungen einen Satz vor — der allerdings schließ- 
lich nicht angenommen wurde — worin sehr entschieden die Übereinstimmung 
der vorgeschriebenen Zeremonien mit der evangelischen Freiheit ausgespro- 
chen war. 


Das waren die Männer, welche die Reformation des Gottesdienstes und 
der Lehre in England persönlich gefördert haben. Mit ihrer Hilfe gelang es 
Cranmer, in raschen Schritten, den Kultus und das Bekenntnis der Kirche von 
England neuzugestalten. Er forderte alsbald die Abschaffung der Bilder, führte 
eine Übersetzung von Erasmus’ Paraphrase des Neuen Testamentes ein, und 
gab mit Latimer, Bischof von Worcester, Ridley, Bischof von Rochester und 
anderen das Homilienbuch heraus, mit dem wir uns später noch näher beschäf- 
tigen müssen. Der Supremat des Königs wurde jetzt noch nachdrücklicher ein- 
geschärft als unter der vorhergehenden Regierung. Die Reformation des Kul- 
tus begann mit der Einführung des Abendmahls unter beiderlei Gestalt durch 
die Parlamentsakte 1. Edward VI. cap. 1 im November 1547. Im Jahre 1548 gab 
Cranmer nach deutschem Muster einen Katechismus für die Jugend heraus. 
Am 8. März desselben Jahres erschien seine Ausgabe des neuen Formulars 
für die Kommunionfeier (S. 660—675). Zu Weihnachten wurde das Allgemeine 
Gebetbuch in seiner ersten Form vollendet und durch die Uniformitätsakte 2. 
& 3. Edward VI. cap. 1 am 15. Januar 1549 amtlich eingeführt. Bei derselben 
Tagung des Parlaments wurde der Zölibat aufgehoben. Nachdem das erste 
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Gebetbuch noch weitgehend an die mittelalterliche Tradition angeknüpft hatte, 
wuchs in den folgenden Jahren der Einfluß Calvins und der in England an- 
wesenden ausländischen Theologen. Infolgedessen wurde das Gebetbuch als- 
bald revidiert. In seiner neuen Gestalt wurde es durch die zweite Uniformitäts- 
akte (5. & 6. Edward VI. cap. 1) am 6. April 1552 angenommen (vgl. das 
neue Formular für die Kommunionfeier 8. 676—683). Es folgte das Glaubens- 
bekenntnis in 42 Artikeln (S. 377—402), in denen gleichermaßen lutherischer 
wie reformierter Einfluß zu spüren ist. Sie wurden im Mai 1553 veröffent- 
licht und vom Staatsrat im Namen des Königs genehmigt. Der frühe Tod 
Eduards VI. brachte jedoch diesem hoffnungsvoll begonnenen Reformations- 
werk eine jähe Unterbrechung. 

Es folgten Jahre blutiger Verfolgung aller reformatorischen Bestrebungen 
unter der Königin Maria (1553—58), die man darum die „Blutige“ genannt hat. 
Gardiner wurde Lordkanzler. Alle kirchlichen Maßnahmen aus der Zeit 
Eduards VI. wurden aufgehoben. Die Führer und zahlreiche Anhänger der 
reformatorischen Bewegung fanden, soweit sie sich nicht durch die Flucht der 
Verfolgung entzogen, ein furchtbares Ende. Vermigli und Occhino, John Knox 
und Johann von Lasco mit seiner Fremdengemeinde und viele andere ver- 
ließen das Land. Butzer’s und Fagius’ Gebeine wurden aus den Gräbern ge- 

‚ rissen und verbrannt. Cranmer wurde ebenso wie Latimer und Ridley in den 

Tower geworfen. Im April 1554 mußten die drei Bischöfe in Oxford an einer 
Disputation über die Messe teilnehmen, nachdem sich die Konvokation nun in 
der Abendmahlslehre für eine streng traditionalistische Auffassung entschieden 
hatte. Man fand die Irrlehre der Bischöfe bestätigt. Latimer und Ridley wur- 
den 1555 vor Cranmers Augen verbrannt. Dieser selbst widerrief angesichts 
des Todes seine Lehre, wurde aber trotzdem degradiert und zum Feuertode 
verurtejlt. Jedoch widerrief er am Morgen seiner Hinrichtung (22. März 1556) 
seinen Widerruf und verbrannte zuerst seine Hand, die den Widerruf unter- 
schrieben hatte. So wurde das Martyrium das Ende des Mannes, den man vor 
allen andern als Reformator der Kirche von England bezeichnen darf. Dieser 
Ausgang deckt manche Flecken zu, welche sich in seinem Charakter und seinen 
"Handlungen finden, und wie man auıch über den Mann und sein Handeln denken 
mag, auf jeden Fall muß gesagt werden: die grundlegenden Urkunden der 
Kirche von England, ihr Gebetbuch, ihr Bekenntnis, ihre Homilien, sind mit 
Märtyrerblut geschrieben. 

Auf Maria folgte Elisabeth (1558—1603). Dieses bedeutete einen völligen 
Umschwung und den endgültigen Sieg der Reformation. Die Königin, die mehr 
von politischen als von religiösen Ideen beherrscht war und deren Bemühen 
daher vor allem auf die Steigerung ihrer politischen Macht und auf die Größe 
des englischen Reiches gerichtet war, unterschätzte dabei doch nicht die Be- 
deutung der Kirche und war deshalb bestrebt, um jeden Preis die Uniformität 
in der Kirche und damit den Frieden im Lande aufrechtzuerhalten. Darum 
lenkte sie in die Politik zurück, die in der Zeit Eduards VI. maßgebend ge- 
wesen war, da sie erkannte, daß der wesentliche Teil des Volkes reformatorisch 
gesinnt war. 

Alsbald nach dem Regierungsantritt wurden daher die Reichsgesetze aus 
der Zeit Eduards, die durch Maria aufgehoben waren, wieder in Kraft gesetzt. 
Dies geschah durch das Statut 1. Elizabeth cap. 1 im Februar 1559. Hier wurde 
der königliche Supremat im vollen Umfang wiederhergestellt. Nur wurde der 
Titel ,Oberstes Haupt“ in „Oberster Regent“ (supreme governer). umgeändert. 
Die Krone erhielt zugleich das Recht, für die Ausübung ihres Supremats eine 
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Kommission (the High Commission) zu ernennen, die je nach königlichem Be- 
lieben aus geistlichen oder weltlichen Mitgliedern bestehen konnte. Ferner 
wurde von allen weltlichen und geistlichen Beamten die Leistung des Supre 
matseides verlangt. Die Verweigerung oder Verletzung des Eides wurde mit 
Gefängnis, Verlust des Vermögens und mit den Strafen des Hochverrats be- 
droht. Durch die Uniformitätsakte 1. Elizabeth cap. 2 vom Juni 1559 wurde 
das revidierte Gebetbuch aufs neue eingeführt (vgl. S. 404—415). In demselben 
Jahr wurde die Lehre der anglikanischen Kirche in 11 Artikeln (S. 628—633) 
zusammengefaßt. 

Zum Erzbischof von Canterbury und Primas der Kirche von England 
wurde Matthew Parker berufen. Dieser bedeutende Theologe (1504—75) war 
bereits seit langer Zeit für die Reformation gewonnen. Schon als er 1528 
Fellow am Corpus Christi-Kollegium in Cambridge wurde, war er von Ge- 
danken Luthers erfüllt und war der Führer der „Cambridge Reformers“. Er 
trieb damals in einem abgelegenen Hause, das man spöttisch „Germany“ nannte, 
eifrig mit seinen Freunden das Studium der Lutherschriften und vertrat auch 
öffentlich Sätze Luthers, ohne jedoch dem Reformator bis in seine letzten Kon- 
sequenzen zu folgen. Dieses Lutherstudium ebenso wie das Studium der 
Kirchenväter bewahrte ihn vor dem extremen Puritanismus. Er war seiner 
Natur nach mehr zum Gelehrten als zum Kirchenfürsten geschaffen und ver- 
spürte von sich aus nicht die Neigung, unmittelbar in den Gang der großen 
Ereignisse der Geschichte. einzugreifen. Doch wurde er, nachdem Wolsey 
und Cranmer auf ihn aufmerksam geworden waren, gegen seinen Willen 1535 
Hofkaplan bei Anna Boleyn, 1537 bei Heinrich VIII. selbst. 1544 wurde er 
Vorstand des Corpus Christi-Kollegiums in Cambridge und wirkte als solcher 
wie als Vizekanzler für die Neuordnung der Universität. Zur Zeit Eduards 
lebte er zurückgezogen und pflegte freundschaftlichen Verkehr mit Butzer. 
Unter Maria hielt er sich verborgen. Als ihm nun nach dem Regierungsantritt 
der Elisabeth der Stuhl von Canterbury angetragen wurde, lehnte er zunächst 
ab, ließ sich aber auf Drängen der Königin schließlich bewegen, die höchste 
Würde in der Kirche von England auf sich zu nehmen. Am 17. Dezember 1559 
vollzogen vier Bischöfe in der Kapelle des erzbischöflichen Lambethpalastes 
zu London die Weihe des Primas, bei der das römische Ritual nicht mehr zur 
Anwendung kam. Durch diese Bischöfe, unter denen zwei ihre Konsekration 
noch in der Zeit Eduards empfangen hatten, wurde die apostolische Sukzession 
auf die Kirche von England übertragen. Parker hatte nun die Aufgabe, die 
völlig zerrüttete Ordnung in der Kirche wiederherzustellen. Es war dies ein 
schwerer Weg, der zwischen feindlichen Mächten hindurchführte und auf dem 
ihm die mächtige, aber auch launische und eigensinnige Königin nicht immer 
den nötigen Beistand lieh. Zu dem alten gefährlichen Gegner, der nach wie 
vor von außen die englische Kirche bedrohte, dem römischen Papsttum mit 
seinen Anhängern im Lande, kam nun von der entgegengesetzten Seite ein 
neuer Feind des Anglikanismus. Das waren die Puritaner. 

Das Aufkommen des Puritanismus war mitbedingt durch die Schreckens- 
herrschaft der blutigen Maria. Unter ihrer Regierung hatten, wie schon be- 
merkt, zahlreiche reformerisch gesinnte Persönlichkeiten das Land verlassen. 
Diese „Marian Exiles“, wie man sie nannte, wandten sich größtenteils zu den 
Zentren des calvinistischen Einflusses, nach Zürich, Genf und Frankfurt, allen 
voran John Knox, der persönlich bei Calvin seine Studien machte. Diese 
Flüchtlinge kehrten nun calvinistischen Geistes voll nach England zurück und 
empfanden einen starken Abstand von der englischen Staatskirche. Sie nahmen 
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vor allem Anstoß an der anglikanischen Liturgie, die sie als eine bloße „Über- 
setzung“ der päpstlichen Liturgie bezeichneten und erhoben Einspruch gegen 
das kultische Gepränge, die Orgeln, die Kruzifixe, die Meßgewänder, den Tauf- 
ritus und andere Zeremonien. Sie kritisierten weiter den königlichen Supre- 
mat, die staatliche Kirchenregierung, die bischöfliche Verfassung, die hierar- 
chische Gliederung, die Belastung der Geistlichkeit mit weltlichem Besitz und 
politischen Standesrechten. Sodann vermißten sie die Kirchenzucht und forder- 
ten ein strenges Sabbathgesetz gegenüber den beliebten weltlichen Sonntags- 
vergnügungen. Nachdem John Knox bereits 1560 den calvinistischen Geist in 
der Kirche von Schottland zum Siege geführt hatte, drang diese Richtung, 
deren Vertreter man seit 1564 „Puritaner‘ nannte, während der nächsten Jahr- 
zehnte auch im eigentlichen England immer weiter vor. Seit 1567 verließen die 
entschiedeneren Puritaner die Staatskirche. Doch blieb der Puritanismus als 
Richtung, die immer weiteren Umfang annahm, auch in der Staatskirche er- 
halten. 

Parker mußte als Mann der Vermittlung mit beiden Gegnern, mit den 
päpstlich Gesinnten wie mit den Puritanern, zurechtkommen. Er erfüllte diese 
Aufgabe nicht als schöpferischer Geist, sondern als gewissenhafter Beamter 
der Kirche und des Staates, nicht als eine Erneuerung, sondern als Wieder- 
herstellung (restauration not innovation), wie er selbst sich ausdrückte. Das 
Bekenntnis der Kirche erhielt in den 39 Artikeln 1571 seine endgültige Form, 
nachdem Parker bereits 1562 gemeinsam mit der Konvokation die Neubearbei- 
tung der 42 Artikel vorgenommen hatte (vgl. S. 377—402). Die große Politik 
wirkte in dieser Zeit auf die Bekenntnisbildung insofern ein, als man eine An- 
näherung an die Lutheraner suchte, die 1555 im Augsburger Religionsfrieden 
reichsgesetzliche Anerkennung erlangt hatten. Das Gebetbuch wurde damals 
von W. Haddon in einer neuen lateinischen Ausgabe bearbeitet. Parker sorgte 
dafür, daß die Ausgabe in Hinsicht der Heiligenfeste den römischen Wünschen 
entgegenkam. Eine mittlere Linie hielt Parker auch in der hartumstrittenen 
Frage der priesterlichen Kleidung inne. Er verlangte entsprechend der Min- 
destforderung der Königin die Beibehaltung von Chorrock, Chorhemd und 
Barett, worüber dann freilich trotzdem der berüchtigte Streit „über Wolle und 
Leinen“ (propter lanam et linum) ausbrach, der zum Bruch mit den Puritanern 
wesentlich beigetragen hat. In der neuen Bibelausgabe, der sogenannten Bi- 
schofsbibel (1563—78), an welcher Parker weitgehend mitarbeitete, wurden im 
Gegensatz zur Ausgabe Tindales und zu der inzwischen gebräuchlich geworde- 
nen Genfer Bibel viele polemische Beigaben beseitigt, sodaß mancherlei An- 
stöße verschwanden, die man bis dahin an den neuen Bibelübersetzungen neh- 
men konnte. 


In den letzten Jahrzehnten der Regierungszeit Elisabeths nach dem Tode 
Parkers verschärften sich die Gegensätze, mit denen die Königin sich aus- 
einandersetzen mußte. Der Papst begnügte sich nicht mit dem Bann gegen die 
Königin (1570), sondern er gründete 1579 das römische Collegium Anglicanum. 
Dieses sollte, ebenso wie das schon 1568 von dem Engländer William Allen in 
Duay eingerichtete Seminar, Priester ausbilden, die in England selbst den 
Kampf für die päpstliche Kirche aufnahmen. Elisabeth ihrerseits veranlaßte 
1580 eine Akte gegen die Romanisten und behandelte die für England aus- 
gebildeten Missionspriester als Hochverräter. Es folgte 1588 der große Sieg 
über die Armada, der erste entscheidende politische Erfolg einer evangelischen 
Großmacht gegenüber der päpstlichen Mächtekonstellation. 

Auf der andern Seite verschärfte sich der Kampf gegen die Puritaner, die 
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mit ihrer Prädestinationslehre und mit ihrem Drängen :auf presbyterianische 
Kirchenverfassung (Cartwright), ja auf radikalen Kongregationalismus 
(Browne und Barrow) immer stärkeren Einfluß gewann. Besonders energisch 
führte den Kampf gegen diese Bewegung John Whitgift (1530/33—1604), 
seit 1563 Lehrer der Theologie in Cambridge, seit 1583 Erzbischof von Canter- 
bury. Er versuchte die Nonkonformisten durch Intoleranz zur Staatskirche 
zurückzuführen. Die Konventikelakte von 1592 war gegen die Puritaner ge- 
richtet. Doch war die Macht des Calvinismus bereits so stark geworden, daß 
Whitgift selbst einer eingehenden Formulierung der Prädestinationslehre in 
den Lambeth-Artikeln von 1595 (S. 633—34) zustimmte. Freilich erlangte dieses 
Bekenntnis damals keinen amtlichen Charakter, weil- die Königin dagegen 
Einspruch erhob. Nur in Irland gelangte die calvinistische Theologie in den 
Irischen Religionsartikeln von 1615 (S. 635—660) vorübergehend bekenntnis- 
mäßige Geltung. 

5. Die Revolution und Restauration im 17. Jahrhundert. Unter den Nach- 
folgern der Elisabeth, Jakob I. (1603—25) und Karl I. (1625—49) steigerten 
sich die vorhandenen Gegensätze bis zum Äußersten und führten schließlich 
zur Katastrophe. Gleich nach der Thronbesteigung Jakobs I. erfolgten Vor- 
stöße von beiden Seiten. Die Romanisten stifteten die Pulververschwörung an, 
welche am 5. September 1605 König und Parlament in die Luft sprengen 
sollte. Sie wurde entdeckt, und die Maßnahmen gegen die Anhänger des Pap- 
stes wurden verschärft. Die Puritaner anderseits überreichten dem König auf 
dem Wege zur Thronbesteigung eine „tausendstimmige Bittschrift“ (Millenary 
Petition), unterschrieben von mehr als 700 Geistlichen, worin die Beseitigung 
einiger katholisierender Zeremonien, eine Revision des Gebetbuchs und eine 
Verpflichtung der Geistlichen nur auf den Supremat und die 39 Artikel bean- 
tragt wurde. Der König, dem die Puritaner als Aufrührer verdächtig und ver- 
haßt waren, ging fast gar nicht auf ihre Wünsche ein. Im Gegenteil wurden 
1604 die Konstitutionen und Kanones der Kirche (vgl. S. 465 ff.) veröffentlicht, 
die in strengster Form den Anglikanismus sanktionierten und jede freie Re- 
gung des puritanischen Geistes unterbanden. Bancroft, der 1604—10 den erz- 
bischöflichen Stuhl von Canterbury innehatte, vertrat das hochkirchliche Ideal 
einer Verbindung zwischen absoluter Monarchie und kirchlicher Hierarchie. 
Jakob I. selbst, der England und Schottland unter seiner Herrschaft vereinigte, 
hoffte dieses Ideal zu verwirklichen und seinen Supremat wie die anglika- 
nische Kirche in beiden Reichen zur Geltung zu bringen, während das Volk in 
Schottland dem Calvinismus treu blieb und sich in England dem Puritanismus 
in immer größerer Ausdehnung zuwandte. Infolgedessen wuchs im Volk die 
Mißstimmung gegen den König und wurde zur Verachtung, um so mehr als er 
bei päpstlich gesinnten Mächten politische Stärkung suchte. Unter Karl I. voll- 
endete William Laud, der seit 1633 Erzbischof von Canterbury war und be- 
sonders während der parlamentslosen Zeit (1629—40) unumschränkt seine 
Macht entfaltete, das hochkirchliche System. 1640 wurden von der Konvokation 
von Canterbury 17 Kanones angenommen, die den königlichen Supremat als 
göttliche Institution und die anglikanische Kirche in der von Laud geforderten 
Form als die wahre Kirche feststellten und den sogenannten „Etcetera-Eid“ 
forderten, in welchem gelobt werden sollte, zu keiner Änderung der zu Recht 
hestehenden Kirche seine Zustimmung zu geben. 

Das Ergebnis dieser absolutistischen und hochkirchlichen Politik war den 
Bürgerkrieg, der in Schottland ausbrach und sich nach England fortpflanzte. 
Er führte zur Hinrichtung des Erzbischofs (1645) und des Königs (1649). Die 
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bischöfliche Verfassung und das Gebetbuch wurden abgeschafft. Das lange 
Parlament (1640—53), das aus sich die presbyterianische Westminster-Synode 
(1643—47) bildete, regierte 1649—53 die englische Republik. Es folgte die un- 
umschränkte Herrschaft Oliver Cromwells, der als Lordprotektor (1653—59) 
England, Schottland und Irland unter sich vereinigte. In dieser politischen 
Entwicklung, deren Einzelheiten in die Geschichte des Presbyterianismus und 
der Freikirchen hineingehören, war die treibende Kraft der leidenschaftliche 
religiöse Freiheitswille des Volkes, das sich durch die absolute Herrschaft des 
Königs und der Bischöfe beengt fühlte und sogar die Wiederkehr des Roma- 
nismus fürchtete. Dabei wurde im Gang der Ereignisse der gemäßigte Presby- 
terianismus rasch durch die Vorherrschaft des Kongregationalismus und Inde- 
pendentismus abgelöst. Im Zusammenhang damit machten sich Einflüsse des 
Täufertums geltend, woraus sich die weltweite Bewegung der Baptisten ent- 
wickelte, und es entfaltete sich schließlich ein extremer individualistischer 
Spiritualismus, der im Quäkertum seinen bedeutendsten Ausdruck gefunden 
hat. In Oliver Cromwell verkörperte sich der Geist des Independentismus. Es 
war dies das Bewußtsein der souveränen, unmittelbar von Gott erwählten und 
geleiteten Einzelpersönlichkeit. Das verband sich aber in ihm — ebenso wie 
in seinem großen Zeitgenossen John Milton — mit einer glühenden Vater- 
‚landsliebe und gestaltete sich zu der Überzeugung, daß Gott in der Geschichte 
Englands unmittelbar wirksam sei. Aus der Kraft dieser Überzeugung heraus 
begründete Cromwell die Weltmachtstellung des britischen Reiches und prägte 
dem inneren Leben des englischen Volkes eine Gesinnung ein, die nicht nur 
die revolutionäre Epoche überdauerte, sondern sich bleibend als ein unzerstör- 
barer Charakter auch nach der Wiederherstellung der alten Ordnungen im 
Volk wie in der Kirche erhalten hat. 


Nach dem Tode Cromwells und der Abdankung seines Sohnes erfolgte 
unter Karl II. (1660—85) die Restauration. Der König war der römischen 
Kirche zugeneigt. Das Parlament jedoch war anglikanisch gesinnt. Die 
bischöfliche Kirche kehrte zurück. Das Gebetbuch wurde im Mai 1661 von der 
Konvokation wieder angenommen, und zwar in der revidierten Gestalt, in der 
es während der folgenden Jahrhunderte in Geltung geblieben ist. Durch die 
Uniformitätsakte 14. Charles II. cap. 4 wurde es am 19. Mai 1662 neu einge- 
führt (vgl. S. 404—449). Diese Akte enthielt ferner folgende Bestimmungen: 
1. Jeder Geistliche hat durch Namensunterschrift zu allem, was das Gebetbuch 
enthält, seine Zustimmung zu geben. 2. Er muß erklären, daß es gesetzwidrig 
ist, gegen den König und seine Diener die Waffen zu ergreifen. 3. Er muß 
jeder Änderung im Regiment des Staates und der Kirche abschwören. 4. Ein 
geistliches Amt kann nur nach dem Ordinationsformular des Gebetbuches über- 
nommen werden. 5. Alle Statuten seit den Zeiten der Königin Elisabeth sind 
rechtsgültig. Schon im Dezember 1661 hatte das Parlament die Korporations- 
akte (13. Charles II. Stat. 2, cap. 1) angenommen. Hier wurde die Übernahme 
bürgerlicher Ämter von der Leistung des Suprematseides und der Erklärung 
der Gesetzwidrigkeit des Waffentragens gegen den König abhängig gemacht. 
Durch diese Akten waren die Nonkonformisten von allen bürgerlichen, die 
anderswie ordinierten Prediger von allen kirchlichen Ämtern ausgeschlossen. 
Noch weiter ging die Konventikelakte (16. Charles II. cap. 4) vom Juni 1664. 
Sie verbot alle Privatandachten, bei denen mehr als fünf Personen außer der 
Familie zugegen wären. Als 1672 die königliche Indulgenzerklärung unerwar- 
tet die allgemeine Duldung verkündigte — ein Schritt, der als Vorbereitung 
der Romanisierung gedeutet werden mußte — erließ dagegen das Parlament 
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am 20. März 1673 die Testakte (25. Charles II. cap. 2). Diese machte die Be- 
kleidung von Staatsämtern vom anglikanischen Bekenntnis abhängig, indem 
sie nicht nur den Suprematseid, sondern auch die eidliche Verwerfung der 
Transsubstantiationslehre verlangte. Als dann Jakob II. (1685—88), der persön- 
lich schon vor längerer Zeit zur römischen Kirche übergetreten war, offen- 
kundig die Romanisierung des Landes erstrebte, setzte man ihn ab und machte 
dadurch allen Versuchen der Gegenreformation für immer ein Ende. 


6. Die Staatskirche im liberalen England und im britischen Weltreich. Der 
Regierungsantritt Wilhelms von Oranien bedeutete für England den Anbruch 
einer neuen Zeit. Der Freiheitsdrang des Volkes, lange niedergehalten und 
in der Revolution elementar hervorgebrochen, führte nun zu einer immer zu- 
nehmenden Liberalisierung des Gemeinwesens und zu einem ständigen Wachs- 
tum der persönlichen Bewegungsfreiheit auch im religiösen Leben. Die non- 
konformistischen Bewegungen entwickelten sich zu selbständigen Freikirchen 
neben der Staatskirche. Dabei blieb das Gefüge der Staatskirche, ihre Ver- 
fassung, ihr Gottesdienst und ihre Lehre, dem Buchstaben nach im ganzen un- 
verändert. Erst in neuester Zeit sind leise Anpassungen an die veränderte 
Lage zu beobachten. Jedoch beschränkten die Freikirchen mehr und mehr den 
Geltungsbereich der Staatskirche und ihrer Einrichtungen. 

Im Organismus des Volkes brachten entsprechend dieser allgemeinen 
Entwicklung des Zeitgeistes die letzten Jahrhunderte ein immer wachsendes 
Emporsteigen der unteren Schichten. Zwar ist bis auf den heutigen Tag eine 
deutliche soziale Schichtung zu beobachten. Die adligen Großgrundbesitzer 
sind bis heute von sehr maßgebender Bedeutung. Mit ihnen hat die Staats- 
kirche, die von jeher die Kirche der Oberschicht gewesen und bis auf den 
heutigen Tag geblieben ist, eine führende Stellung. Doch haben neben dem 
Adel die unteren Volksschichten, aus denen sich wesentlich die Freikirchen 
rekrutieren, nach und nach beträchtliche politische Macht erobert. Seit der 
Industrialisierung des Landes am Ende des 18. Jahrhunderts und seit der Ein- 
führung des Freihandels (1846) hat im Wirtschaftsleben die bürgerliche Ober- 
schicht sogar die Führung übernommen. Auch eine Arbeiterbewegung konnte 
sich im Laufe des 19. Jahrhunderts erfolgreich entwickeln, und es gelang dem 
handarbeitenden Volk, nach und nach gewichtigen Einfluß im öffentlichen 
Leben zu erringen. Auch die intellektuelle Bildung wurde im Laufe des 
19. Jahrhunderts grundsätzlich allen Schichten der Bevölkerung zugänglich 
gemacht. Die einengenden Bedingungen für den Besuch der Universitäten 
fielen, und im Jahre 1876 wurde die allgemeine Schulpflicht eingeführt. 

Diese Entwicklung hat auch in der Staatsverfassung ihren Niederschlag 
gefunden und damit zugleich die Machtfaktoren beeinflußt, die für das Leben 
der Staatskirche entscheidend sind. Die oberste Gewalt liegt tatsächlich nicht 
mehr beim König, sondern beim Parlament. Der König übt zwar noch heute 
die vollziehende Gewalt, ernennt die Ministerpräsidenten, kann gegen die vom 
Parlament erlassenen Gesetze Einspruch erheben und das Unterhaus auflösen. 
Doch wird England tatsächlich heute vom Parlament regiert. Im Parlament 
selbst aber ist das Unterhaus die eigentlich maßgebende Instanz, namentlich 
seit im Jahre 1911 das absolute Vetorecht des Oberhauses abgeschafft ist. Das 
Unterhaus kommt seinerseits durch Volkswahlen zustande, die seit 1832 auf 
immer breitere Basis gestellt worden sind, bis im Jahre 1918 ein allgemeines 
Wahlrecht eingeführt worden ist, das die Vorrechte des Besitzes, der Bildung 
und des männlichen Geschlechts annähernd aufgehoben hat. 

Wir müssen uns nun noch im einzelnen kurz vergegenwärtigen, wie sich 


> 


Die Staatskirche im liberalen England und im britischen Weltreich. LV 


im Rahmen dieser allgemeinen Entwicklung die rechtliche und tatsächliche 
Lage der Kirche von England und das religiöse Leben in und neben der 
Staatskirche während der letzten Jahrhunderte geformt hat. 

Die liberale Gestaltung der kirchlichen Verhältnisse begann alsbald nach 
der Thronbesteigung Wilhelms von Oranien. Der Krönungseid erhielt eine 
bestimmtere Form (1. William, sess. 1. cap. 6). Der König gelobte nicht nur, 
sein Land nach den Reichsgesetzen und altem Herkommen zu regieren, sondern 
auch die Gesetze Gottes, das wahre Bekenntnis des Evangeliums, und die ge- 
setzlich festgestellte reformierte Religion aufrechtzuerhalten sowie den Bi- 
schöfen und Geistlichen und den ihnen anvertrauten Kirchen alle ihre Rechte 
zu bewahren. Gleichzeitig wurde (ebenda cap. 8) durch das Statut “An Act for 
the Abrogating of the Oaths of Supremacy and Allegiance” ein neuer Huldi- 
gungseid eingeführt. Darin fiel die Anerkennung des Königs als des Oberherrn 
der Kirche weg, und es wurde nur die feierliche Erklärung verlangt, man 
wolle dem Könige treuen Gehorsam leisten und man verwerfe die Lehre, daß 
Fürsten, die vom Papst exkommuniziert seien, von ihren Untertanen oder 
sonst jemand abgesetzt und hingerichtet werden dürften, endlich verneine man, 
daß ein fremder Fürst oder Prälat im englischen Reiche irgendwelche Juris- 
diktion oder kirchliche Autorität besitze. Von ganz grundlegender Bedeutung 
, wurde sodann die Toleranzakte vom Mai 1689 (ebenda cap. 18). Durch sie 
wurden die Dissenters von den durch Elisabeth 1592 und Karl II. 1670 erlasse- 
nen Strafgesetzen befreit, wenn sie den neuen Huldigungseid leisteten. Unter 
derselben Voraussetzung sollten sie nirgends wegen Nonkonformität verfolgt 
werden. Nur sollten sie sich nicht bei verschlossenen Türen versammeln und 
ihre Versammlungshäuser beim bischöflichen Gericht oder beim Friedensrich- 
ter registrieren lassen. Den Quäkern wurde statt des Huldigungseides eine 
feierliche Erklärung ihres Gehorsams gegen die Krone gestattet, seit 1696 
sogar ein einfaches Ja erlaubt. Die Geistlichen der Dissenters mußten die 
89 Artikel der Staatskirche unterzeichnen mit Ausnahme der Artikel von den 
Zeremonien, dem Homilienbuch und der Ordination (34—36) und der Aussage 
‚über die Autorität der Kirche am Anfang des 20. Artikels. Den Baptisten 
wurde auch der 27. Artikel (von der Taufe) erlassen. Dieses bedeutete die 
Befreiung der Dissenters vom bischöflichen System und das Recht, ihren 
Gottesdienst und ihre inneren Angelegenheiten selbst zu ordnen. In der Lehre 
blieben sie jedoch mit den angegebenen Ausnahmen an das anglikanische Be- 
kenntnis gebunden. Sie mußten an die Staatskirche alle Abgaben zahlen, ebenso 
wie die Mitglieder der Staatskirche selbst. Auch waren sie weiterhin ver- 
pflichtet, das Amt eines Kirchenvorstehers oder Almosenpflegers zu überneh- 
men oder durch Stellvertreter zu versehen. Sie nahmen nach wie vor an den 
wichtigsten Amtshandlungen der Staatskirche, Taufe, Trauung, Begräbnis, 
teil. Die Duldung erstreckte sich freilich nur auf die Dissenters, die als recht- 
gläubig galten, nämlich die Presbyterianer, Kongregationalisten, Baptisten und 
Quäker. Die Unitarier blieben ebenso wie die Anhänger der römischen Kirche 
von der Duldung ausgeschlossen. Ähnlich wie durch die Toleranzakte die 
Gruppen der Dissenters eine gewisse Selbständigkeit neben der Staatskirche 
erlangten, wurde durch die Unionsakte von 1707, welche Schottland mit Eng- 
land zum Königreich Großbritannien vereinigte, die presbyterianische Kirche 
von Schottland als eine von der anglikanischen getrennte Staatskirche an- 
erkannt. 

Im geistigen Leben des englischen Volkes wurde während dieses Zeit- 
abschnitts die Aufklärung zu einer entscheidenden Macht. Bereits im inner- 
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kirchlichen „Latitudinarismus“ des 17. Jahrhunderts kündigte sich die Auf- 
klärung an. Sie gewann bedeutsame Formen von verschiedener Art im Deismus 
und im Freimaurertum. Entsprechend dem englischen Charakter wurde im 
Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts mehr und mehr eine Philosophie vorherr- 
schend, die in der Metaphysik und Erkenntnistheorie pluralistisch und empiri- 
stisch die Vielheit der sinnlich gegebenen Dinge hervorhebt und in der Ethik 
utilitaristisch und individualistisch den Nutzen der Einzelpersönlichkeit als 
oberste Lebensaufgabe darstellt. Mit der Ausbreitung der weltlichen Kultur 
macht sich in England wie anderwärts ein starker „Säkularismus“ geltend, 
dem das Leben in der profanen Wirklichkeit ohne Religion genügt und der 
nicht selten in Mammonismus versinkt und im Kapitalismus sein Lebensprinzip 
erblickt. 

Im Gegensatz hierzu und zum Teil schon als bewußte Reaktion gegen be- 
tonte Weltlichkeit entstand um die Mitte des 18. Jahrhunderts in England eine 
Erweckungs- und Heiligungsbewegung, die das innere Leben des Volkes viel 
mächtiger ergriffen hat als die Aufklärung. Das war der Methodismus, der 
grundlegende Antriebe von Herrnhut empfangen hatte und darum die stärkste 
Einwirkung deutsch-evangelischen Geistes seit der Reformation auf das christ- 
liche Leben Englands bedeutet (vgl. Corpus Confessionum 10 I S. XVILff. und 
20 I S. XIILff.). Der Methodismus begann als Erweckung innerhalb der Staats- 
kirche, nahm dann aber eine freikirchliche Entwicklung und trat in die Reihe 
der nonkonformistischen Gemeinschaften. Im 19. Jahrhundert bildeten sich 
neben der Staatskirche und zum Teil im Gegensatz zu ihr neue Erweckungs- 
und Heiligungsgemeinschaften wie die Heilsarmee mit ihrem gesteigerten 
Methodismus, vor allem aber Gemeinden, in denen, zum Teil unter der Ein- 
wirkung des württembergischen Pietismus, ein ausgeprägter Biblizismus und 
Chiliasmus lebendig wurde, wie bei den Plymouth-Brüdern, den Jüngern 
Christi, den Apostolischen, den Adventisten. Alle diese und vielerlei andere 
Bewegungen brachten dem Dissentertum erheblichen Zuwachs und verminder- 
ten die Wirkungskraft der Staatskirche. 

Jedoch machten sich die neuzeitlichen Motive auch im Inneren der Staats- 
kirche selbst bemerkbar. Die Erweckung und Heiligung wirkte sich in der 
Kirche von England als „evangelikale“ Bewegung oder auch unter dem Namen 
Low Church („kleinkirchliche“ oder „niederkirchliche“ Richtung) aus. Aufge- 
klärtes Denken machte sich in maßvollem Umfang innerhalb der Kreise gel- 
tend, die als Broad Church („breitkirchlich‘“) bekannt sind und heute gern als 
„liberal“ oder ‚„‚modernistisch“ bezeichnet werden. Vor allem aber entwickelte 
sich in der Zeit der romantischen Reaktion gegen die Aufklärung die „hoch- 
kirchliche“ Bewegung (High Church), heute auch als „Anglokatholizismus“ 
bezeichnet, die in ihrem hochgesteigerten Ritualismus auf kultische Traditio- 
nen der vorreformatorischen Zeit zurückgriff. 

Die Verfassung und der Kultus der Staatskirche ist von diesen neuzeit- 
lichen Strömungen, wenigstens was die offiziellen Formen des kirchlichen 
lebens betrifft, bis vor kurzem ganz oder annähernd unberührt geblieben. 
Doch zeigen sich in neuester Zeit mancherlei Ansätze zur Weiterbildung der 
staatskirchlichen Einrichtungen. Die Kirchenregierung, die ehedem ausschließ- 
lich klerikal war, ist in letzter Zeit durch eine Laienvertretung ergänzt wor- 
den. Im Jahre 1886 wurde in der Provinz Canterbury, 1892 in York ein House 
of Laymen neben die alten Konvokationen gestellt. Daraus hat sich die „Na- 
tionalversammlung der Kirche von England“ (National Assembly of the Church 
of England) entwickelt, die in die drei Häuser der Bischöfe, der niederen 
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Geistlichkeit und der Laien gegliedert ist. Im Jahre 1919 wurden dieser Na- 
 tionalversammlung durch eine Parlamentsakte gewisse Vollmachten in Hin- 
sicht der kirchlichen Gesetzgebung übertragen. Im Gottesdienst der Kirche 
von England wird man seit längerer Zeit insofern an die Freikirchen erinnert, 
als unter den Liedern, welche die Gemeinde singt, auch solche stehen, die von 
Dissenters gedichtet sind. Vor allem aber ist weitgehend durch die gottes- 
dienstlichen Bedürfnisse der Gegenwart die Revision des Gebetbuchs 
(S. 1—373), die im Jahre 1928 einen vorläufigen Abschluß gefunden hat, maß- 
gebend beeinflußt worden. 

Entsprechend der wachsenden Bedeutung der Freikirchen während der 
letzten Jahrhunderte sind die Rechte der Dissenters durch eine Reihe gesetz- 
licher Bestimmungen erweitert und dementsprechend die Vorrechte der Staats- 
kirche eingeschränkt worden. Im Jahre 1779 wurde “an Act for the further 
Relief of Protestant dissenting Ministers” (19. George III. cap. 49) erlassen. 
Hiernach sind die Geistlichen der Dissenters nicht mehr verpflichtet, die 
39 Artikel zu unterschreiben, sondern sie müssen nur vor dem Friedensrichter 
eine feierliche Erklärung unterzeichnen, daß sie Christen und Protestanten 
sind und glauben, daß die heilige Schrift alten und neuen Testaments den ge- 
offenbarten Willen Gottes enthalte und daß sie dieselbe als Regel für Glau- 
‚ ben und Leben anerkennen. Auch das Recht, Schulen zu gründen, wurde ihnen 
gewährt. Bald darauf (1791) wurde durch die Public Worship Act (31. George 
III. cap. 22) auch die Toleranz gegen die römischen Katholiken erweitert, 
indem ihnen unter Einschränkungen die Einrichtung eines Gottesdienstes ge- 
stattet wurde. Endlich im Jahre 1813 wurde durch die Akte 53. George III. cap. 
160 die Duldung auch auf die Unitarier ausgedehnt. 

Die Duldung bedeutete freilich noch nicht den Besitz aller staatsbürger- 
lichen Rechte. Diese wurden erst im weiteren Verlauf des 19. Jahrhunderts 
gewonnen. Im Jahre 1828 wurde die Corporations- und Testakte aufgehoben 
(9. George IV. cap. 17). Es wurde nun die Bestimmung getroffen, daß zur 
Übernahme eihes Amtes der Genuß des Abendmahls in der Staatskirche nicht 
mehr erforderlich sei. Statt dessen wurde ein Eid verlangt, die Rechte der 
Kirche von England und ihrer Geistlichkeit in keiner Weise beeinträchtigen 
zu wollen. Das folgende Jahr brachte den römischen Katholiken die Emanzipa- 
tionsakte (10. George IV. cap. 7). Hiernach sollten von den zur römisch-katho- 
lischen Kirche gehörenden Staatsbürgern nur ein Eid verlangt werden, des In- 
halts, daß sie dem Könige Untertanentreue halten, seine Person, Krone und 
Würde verteidigen, die Thronfolge des königlichen Hauses aufrecht erhalten 
wollten und es nicht für einen Glaubensartikel ansähen, daß ein vom Papst 
exkommunizierter Fürst von seinen Untertanen abgesetzt oder ermordet wer- 
den dürfe, ferner daß der Papst keine Jurisdiktion in England habe, daß sie 
die Staatskirche in keiner Weise beeinträchtigen wollten, endlich daß sie diese 
Erklärung im einfachen Wortsinn ohne alle Ausflucht, Zweideutigkeit oder 
stillschweigenden Vorbehalt abgäben. Hierdurch war den evangelischen Dis- 
senters wie den Anhängern Roms der Zutritt zum Parlament und zu allen 
Staatsämtern mit Ausnahme der höchsten eröffnet. In den Jahren 1836 und 
1837 folgten weitere Erleichterungen durch die Heiratsakte (6. und 7. William 
IV. cap. 85), die Erläuterungsakte (1. Victoria cap. 22) und die Registrations- 
akte (6. und 7. William IV. cap. 86). Hierdurch wurden Standesämter einge- 
richtet und die Trauungen der Dissenters neu geregelt. Während bis dahin 
nur innerhalb der Staatskirche rechtsgültige Trauungen vollzogen werden 
konnten, war es von nun an möglich, daß einfache Zivilehen vor den Standes- 
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ämtern geschlossen und die in Dissenterkirchen vollzogenen Trauungen 
rechtsgültig durch den Standesbeamten registriert wurden. Von ganz beson- 
derer Wichtigkeit wurde ferner die Compulsory Church Rate Abolition Act 
von 1868 (31. & 32 Victoria cap. 109). Hiedurch wurden die Dissenters von 
der Pflicht befreit, dieselben Steuern wie die Anglikaner an die Pfarrkirchen 
zu entrichten. Sodann eröffnete die University Test Act von 1871 (34. & 
35. Victoria cap. 26) den Nichtanglikanern auch den Zutritt zu den Universi- 
täten. Von nun an wurde den Studierenden, auch den Bewerbern um akademi- 
sche Grade, die Unterschrift unter die 39 Artikel erlassen, wobei freilich den 
einzelnen Kollegien das Recht erhalten blieb, auf die Konformität zu verzich- 
ten oder sie zu fordern. Den Abschluß dieser Rechtsentwicklung bildete das 
Begräbnisgesetz von 1880, wodurch der Staatskirche ihr ausschließliches Vor- 
recht bei der Bestattung der Toten genommen wurde. 


Hiermit hat die Emanzipation der Dissenters von der Staatskirche ihre 
Vollendung gefunden. Die Kirche von England ihrerseits bringt angesichts 
der veränderten Verhältnisse ihren ehemaligen Gegnern ein immer wachsen- 
des Maß von Achtung entgegen. Es sind verschiedene erfolgreiche Ansätze zur 
Zusammenarbeit mit den Freikirchen, besonders in sozialen Dingen, gemacht, 
und es ist sogar eine Annäherung an die römisch-katholische Kirche versucht 
worden. 

Während sich so nach innen ein immer höherer Grad von Freiheit im 
politischen und religiösen Leben wie im Kulturleben überhaupt entfaltete, er- 
weiterte das englische Volk gleichzeitig seine Herrschaft von seinem Insel- 
reich über viele Länder und Völker der Erde. Schon in den letzten Jahren der 
Elisabeth hatte die Gründung von Kolonien in Nordamerika und der regel- 
mäßige Handel mit Indien angefangen, woraus sich im Laufe der folgenden 
Jahrhunderte Herrschaftsgebiete von gewaltigem Umfang entwickelten. Seit 
dem Ende des 18. Jahrhunderts wurde Australien, seit dem Beginn des 19. Süd- 
afrika in Besitz genommen. Im Laufe des 19. Jahrhunderts und besonders nach 
1870 entwickelte sich aus diesen Anfängen ein Weltreich, das schon vor 1914 
mehr als dreimal so groß als Europa war, mehr als ein Fünftel des Flächen- 
raums der ganzen Erde und mehr als ein Viertel aller Erdbewohner umfaßte 
und in der Erhebung der Königin Viktoria zur Kaiserin von Indien 1877 einen 
geschichtlich bedeutsamen Ausdruck fand. 

Diese außerordentliche politische Kraftentfaltung war von der religiösen 
Überzeugung begleitet, daß das englische Volk von Gott zur Weltherrschaft 
erwählt sei, einer Überzeugung, die sich seit dem Zeitalter Cromwells und 
Miltons ausbreitete und die unter anderm auch in einem zugleich nationalen und 
religiösen Bekenntnis Ausdruck fand, nämlich in dem Liede „Rule Britannia“, 
das Thomson im Jahre 1739 dichtete und das neben „God, save the King“ zum 
englischen Nationalliede geworden ist: 


When Britain first on Heaven’s com-|Als England nach des Schöpfers Wort 


mand 
Arose from out the azure main, Aus blauen Wogen stieg empor, 
This was the charter of the land Ward dies sein Freibrief und sein Hort, 
And angelic voices sung this strain: |Und also sang der Engel Chor: 
Rule, Britannia, rule the waves! Übers Weltmeer herrsche frei! 
Britons never shall be slaves! Nie ein Brite Sklave sei! 


Im britischen Weltreich hat sich dieselbe innere Entwicklung des Kultur- 
lebens wie in Großbritannien, vor allem in der Richtung auf Liberalismus, 
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vollzogen. Auch alle geistigen und religiösen Bewegungen der letzten Jahr- 
hunderte, die im Mutterlande entsprangen, pflanzten sich alsbald auf die aus- 
wärtigen Gebiete fort, und die religiösen Organisationen gewannen dement- 
sprechend neue Gestalten. Der Prozeß der Emanzipation hat sich in einem 
wichtigen Gebiet des englischen Kolonialreiches, nämlich in Nordamerika, 
während des 18. Jahrhunderts sogar in der Form vollzogen, daß ein großer 
Teil des Koloniallandes sich 1776 politisch vom Mutterlande unabhängig 
machte. Das bedeutete aber, daß neben dem alten England in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ein neues England entstand, dessen weltliches und 
religiöses Leben wesentlich die gleichen Züge trug wie im britischen Mutter- 
lande, nur daß sich in den traditionslosen Gebieten des Koloniallandes alle 
Anlagen und Neigungen des englischen Charakters viel hemmungsloser aus- 
wirken, ja austoben konnten, als es im Mutterlande mit seinen konservativen 
und aristokratischen Bedingungen möglich war. Für das kirchliche Leben 
war die Selbstbefreiung der Vereinigten Staaten insofern von einschneidender 
Bedeutung, als sich dort fast alle Denominationen von ihren Mutterkirchen 
loslösten und sich weiter verselbständigten und zersplitterten. Auch die angli- 
kanische Kirche der Vereinigten Staaten wurde als Protestant Episcopal 
Church eine selbständige Denomination. 


Der Prozeß der politischen Befreiung ist aber nicht nur in Amerika, 
sondern auch in den Gebieten zu beobachten, die noch heute zum britischen 
Weltreich gehören. Zwar hat England unzweifelhaft die Führung. Die aus- 
wärtigen Herrschaftsgebiete sind in mannigfachen und abgestuften Formen 
vom Mutterlande abhängig. Aber das Prinzip der Freiheit ist in steigendem 
Maße betont und auch politisch verwirklicht worden. Das Weltreich nennt 
sich heute von Amts wegen die „Gemeinschaft britischer Nationen“ (British 
Commonwealth of Nations). Es bildet eine völkerrechtliche Einheit, die sich 
einem Staatenbund nähert. Es wird gebildet von sieben Reichsteilen, nämlich 
Großbritannien (mit Nordirland), Freistaat Irland, Südafrika, Australien, 
Neuseeland, Canada, Indien. An diese Reichsteile sind in verschiedenem 
Umfang und auf verschiedenen Rechtsgrundlagen Kolonien, Schutzgebiete, 
Pachtgebiete, Schutzstaaten, Schutzherrschaften, Gremeinherrschaften und 
Völkerbundsmandate angeschlossen. Nach den Verfassungsgrundsätzen, die 
von der Reichskonferenz 1926 einstimmig angenommen wurden, ist der König 
von England das Staatsoberhaupt jedes gleichberechtigten Reichsteils. Die 
Reichskonferenz (Imperial Conference), die aus Regierungshäuptern der 
gleichberechtigten Reichsteile besteht, berät über grundlegende Reichsfragen. 
Jeder gleichberechtigte Reichsteil kann — unter gebührender Rücksichtnahme 
auf die anderen Reichsteile.— selbständig außenpolitische Verträge schließen. 
Großbritannien führt die Außenpolitik. Zur Reichsverteidigung tragen alle 
Reichsteile unmittelbar bei. 


Um die Bedeutung des britischen Reiches und im Zusammenhang damit 
die Stellung der englischen Staatskirche voll würdigen zu können, ist es nötig, 
einen statistischen Überblick über die Bevölkerung des britischen Reiches zu 
besitzen. Es ergeben sich für den gegenwärtigen Bestand die nachstehenden 
Zahlen, die aus dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich von 1935 
(Internationale Übersichten S. 7ff.) stammen, wobei die amtlichen Bezeich- 
nungen der Reichsteile dem Gothaischen Jahrbuch für Diplomatie, Verwaltung 
und Wirtschaft entnommen sind. 


LX Einleitung. 

Bevölk Großbritannische Kolonien, 

Bevölke- evölke- Schutzgebiete, Pachtgebiete, 

rung (nach "Boch (nach Schutzstaaten, Schutzherr- 

Reichsteile Zählungen | >° ea schaften, Gemeinherrschaf- 

aus den Jah-| gen un ten, Völkerbunds-Mandate 

ren 1926-33) aan 

Bevölke- 
rung (nach 
n ; Erdteile Zählungen 
A. Vereinigtes Königreich Großbritannien ea Iabren 


und Nordirland (United Kingdom of 


Great Britain and Northern Ireland): 
I. Königreich Großbritannien I. Europa | 128384 
1. Königreich England mit Für- h 
stentum Wales . . ; 39952377|40467000 : 
2. Königreich Schottland 4842980) 4936000 | | 1I-Asien [14439262 
II. Nordirland E 1256561) 1280000 
Ill. Inseln in den britischen Gewässern 142399 III. Afrika |48523263 
B. Irischer Freistaat (The Irish Free State) | 2971992) 3013000 
C. Südafrika-Bund (The Union of South 5 
Afrioa) 8132600| 8483000. |,| "V- AmsrlieR 7 2337251 
D. Australischer Bund (Commonwealth of ' 
Australia) 6630600 V, Australien] 1172569 
E. Neuseeland (Dominion of New Zealand) 1344469] 1557000 
F. Kanadischer Bund (Dominion of Canada) | 10376786[|10667000 
G. Kaiserreich Indien (Indian Empire) . [352837778 


Die Gesamtbevölkerung des 
Millionen. 

Die anglikanische Kirche bildet im Britischen Reich nicht eine einzige 
Organisation, sondern, ebenso wie das politische Gemeinwesen aus mehreren 
Reichsteilen besteht, gibt es mehrere Kirchen vom anglikanischen Typus. Die 
Grenzen dieser Kirchen decken sich freilich nicht überall mit den Grenzen 
der Reichsteile. Auch reicht der Anglikanismus über die Grenzen des Briti- 
schen Reiches hinaus. Er ist nicht nur in den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, sondern überall in der Welt, wo Engländer wohnen, vorhanden. Die 
führende unter den anglikanischen Kirchen ist die eigentliche „Church of 
England“, welche jedoch nicht ganz Großbritannien, sondern nur die Provinzen 
Canterbury und York umfaßt. An sie reihen sich die übrigen Kirchen und 
Diözesen an, und zwar stehen sie teils in völliger Unabhängigkeit neben ihr, 
teils gehören sie zu ihr, teils stehen sie zu ihr in einem gewissen Abhängig- 
keitsverhältnis, das wieder in den einzelnen Fällen verschieden ist. Alle diese 
Kirchen vertreten jedoch, wie gesagt, denselben Typus. Sie haben die Bischöf- 
liche Verfassung, das Gebetbuch und die 39 Artikel. Allerdings ist das episko- 
pale Prinzip vielfach durch das synodale ergänzt, und der Text der Gottes- 
dienstordnungen und des Bekenntnisses zeigt mancherlei Abweichungen. Von 
diesen Modifikationen ist hier noch nicht zu reden. Es muß jedoch ein Über- 
blick über die tatsächlich vorhandenen Kirchen und Diözesen gegeben wer- 
den. Das Official Year-Book of the Church of England von 1935 bietet fol- 
gende Gruppierung: 

I. 1. The Church of England. 2. The Church in Wales. 3. The Church of 
Ireland. 4. The Episcopal Church of Scotland. 5. The Protestant Episcopal 
Church in the United States of America. 

II. The Church Overseas: 1. The Church of India, Burma, and Ceylon. 
2. Church of England in South Africa. 3. The Church of England in Canada. 
4. The Church of England in Australia and Tasmania. 5. The Church of the 
Province of New Zealand. 6. The Church in the Province of West Indies. 


Britischen Reiches betrug 1931: 489,964 
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7. Chinese Church..8. The Church in Japan. 9. East Africa. 10. West Africa. 


III. Dioceses not included in any of the preceding Provinces or Areas: 
1. Diocese of Argentina and Eastern South America. 2. Diocese of Bermuda. 
3. Diocese of Egypt and the Sudan. 4. Diocese of the Falkland Islands. 
5. Diocese of Gibraltar. 6. Diocese of Jerusalem. 7. Diocese of Corea. 8. Diocese 
of Labuan and Sarawak. 9. Diocese of Madagascar. 10. Diocese of Mauritius. 
j1. Diocese of Newfoundland. 12. Area of North and Central Europa under 
the Jurisdiction of the Bishop of London. 13. Diocese of Persia. 14. Diocese 
of Singapore. 


Diese Kirchen und Diözesen bilden zusammen die „Anglikanische Ge- 
meinschaft“ (Anglican Communion). Seit 1867 finden in London die Lambeth- 
Konferenzen statt, in denen sich die Führer der anglikanischen Kirchen aus 
aller Welt versammeln, um gemeinsame Angelegenheiten zu beraten. 

Fragt man nach dem Mitgliederbestand der anglikanischen Kirchen, so ist 
zu antworten: eine Mitgliederstatistik gibt es in der Kirche von England und 
in den meisten gleichartigen Kirchen nicht. In den statistischen Angaben 
findet man in der Regel Nachrichten über die Bevölkerung, die im Gebiet der 
betreffenden Kirche lebt, und über die Zahl der Kommunikanten. So bietet 
. das Official Year-Book of the Church of England von 1935 für die Provinzen 
Canterbury und York zusammen folgende Zahlen aus dem Jahre 1933: Bevöl- 
kerung: 37510817, Kommunikanten zum Österfest: 2328436, in der Öster- 
woche: 134984. Die wirkliche Größe der Kirche von England und des 
Anglikanismus ist schwer zu schätzen. Man hat gesagt, daß zur Staatskirche 
im eigentlichen England etwa die Hälfte der Bevölkerung, zu allen anglikani- 
schen Kirchen der Welt (einschließlich der Kirche von England) vielleicht 
40 Millionen gehören. Doch kann für diese Zahlen keine Gewähr übernommen 
werden. Auch würden die genauesten Zahlen den Umfang des Wirkungs- 
bereiches des Anglikanismus nicht erschöpfend verdeutlichen. Vielmehr ist 
die christliche Religion in der anglikanischen Form — wie auch die Angabe 
der Gesamtbevölkerung in den anglikanischen Statistiken andeutet — die 
'Seele der Nation, die das Weltreich beherrscht und die auch außerhalb der 
Kirchengrenzen in den Freikirchen und im Volksleben ihren Einfluß ausübt. 


Hiermit haben wir einen Überblick über das Wesen und Werden des 
Anglikanismus gewonnen, soweit ein solcher zum allgemeinen Verständnis 
der grundlegenden Urkunden dient. Wir haben nun noch die Aufgabe, die 
wichtigsten Tatsachen aus der Entstehungsgeschichte dieser Urkunden mit- 
zuteilen, soweit dies zur Erklärung ihres Inhalts erforderlich ist. 


7. Das Gebetbuch. Unter den Urkunden der Kirche von England nimmt 
anerkanntermaßen das Gebetbuch den ersten Platz ein. In ihm findet man 
nicht nur die Ordnung des Gottesdienstes, sondern auch einen Ausdruck der 
Glaubenslehre und grundlegende Vorschriften für die Verfassung der Kirche. 
Das: gegenwärtig gebrauchte Gebetbuch weist auf eine lange Geschichte zu- 
rück. Es ist zu seinem Verständnis notwendig, daß wir uns die wichtigsten 
Umstände seiner Entstehung und seiner Entwicklung vergegenwärtigen. 

Die Formulare, die von Cranmer und seinen Freunden ausgearbeitet wur- 
den, knüpften- weitgehend an mittelalterliche Vorlagen an. In England waren 
wie überall in der abendländischen Kirche des Mittelalters verschiedenartige 
Goöttesdienstordnungen im Gebrauch. Unter ihnen ragte ‘der „Brauch von 
Sarum“ hervor. Er ging ins 12: Jahrhundert zuück ‘und hatte seinen Namen 
von 'der berühmten Kathedrale einer Diözese, wo in der Zeit nach der Er- 
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oberung des Landes durch die Normannen die Bischöfe Osmund und Poore 
das kirchliche Leben und den Gottesdienst geordnet hatten. Bereits im 15. Jahr- 
hundert war der Brauch von Sarum in England weit verbreitet und wurde 
im Reformationsjahrhundert eine der wichtigsten Quellen des Gebetbuchs. 

Eine weitere wichtige Grundlage bildete ein liturgisches Buch, das von 
Rom angeregt war, aber später wegen seines reformatorischen Charakters vom 
Papsttum verworfen wurde. Da in der römischen Kirche ein Bedürfnis nach 
Gottesdienstreformen empfunden wurde, beauftragte Papst Clemens VII. den 
Spanier Francisco de Quifones (von den Engländern Quignon genannt), Kar- 
dinal und Franziskanergeneral, mit der Neubearbeitung des Breviers. Er 
begann sein Werk im Jahre 1529 und veröffentlichte es. 1535 unter dem Titel: 
Breviarium Romanum ex sacra potissimum Scriptura et probatis sanctorum 
historiis constans. Der Grundgedanke des Werkes war die Rückkehr zum 
Lesen der Schrift unter Weglassung vieles liturgischen Beiwerks. Die Heili- 
gengeschichten waren gereinigt und in würdigem Stil abgefaßt. Der Marien- 
dienst war eingeschränkt. Wegen seiner reformatorischen Tendenzen wurde 
das Buch alsbald, besonders von den Pariser Theologen, stark angefeindet und 
schließlich von Papst Paul IV. 1568 unterdrückt. Aber in England entfaltete 
es seine Wirksamkeit. Schon vor der Abfassung des Gebetbuches plante Cran- 
mer, von Quignon angeregt, ein lateinisches Brevier. Im Gebetbuch selbst aber 
sind an wichtigen Stellen der Geist, die Gedanken und die Worte des spani- 
schen Liturgen zu finden. 

Die bedeutsamsten liturgischen Anregungen kamen aber aus Deutschland. 
Von dort wirkten zunächst Luthers Schriften unmittelbar, dann aber vor allem 
die Kirchenordnung des Kölner Erzbischofs und Kurfürsten Hermann von 
Wied, der den Versuch unternahm, sein Land zu reformieren. Sein Vorhaben 
scheiterte, aber seine Kirchenordnung lebt bis heute im englischen Gebetbuch 
fort. Die Kölner Kirchenordnung war im Auftrage Hermanns hauptsächlich 
von Butzer unter Mitwirkung von Melanchthon, Hedio und Pistorius verfaßt 
worden. Ihrer Arbeit hatten die Kirchenordnungen von Brandenburg und 
Nürnberg (1533) und letztlich Luthers Gottesdienstordnungen zugrunde ge- 
legen. Das Buch erschien 1543 unter Hermanns Namen mit dem Titel: „ein- 
faltigs bedencken, warauff ein Christliche, in dem wort Gottes gegrünte Re- 
formation an Lehr, brauch der Heyligen Sacramenten und Ceremonien, Seel- 
sorge, und anderem Kirchendienst, ....bey denen so unserer Seelsorge be- 
fohlen, anzurichten seye“... Schon im Jahre 1544 kam eine verbesserte deut- 
sche Ausgabe heraus. Eine veränderte lateinische Ausgabe erschien 1545 unter 
dem Titel: Simplex ac pia Deliberatio. Aus dem Lateinischen wurde das Buch 
ins Englische übersetzt und unter dem Titel: A simple and religious Consul- 
tation 1547 veröffentlicht (verbesserte Auflage 1548). Bei der Bearbeitung des 
Gebetbuchs ist diese Kirchenordnung, und zwar sowohl im deutschen wie im 
lateinischen Text, weitgehend benutzt worden. 


Die Neugestaltung des Gottesdienstes in der Kirche von England wurde in 
vollem Umfang erst unter der Regierung Eduards VI. möglich. Doch konnten 
unter Heinrich VIII. bereits Vorarbeiten geleistet werden. Bis zum Anfang 
der vierziger Jahre war der Gottesdienst lateinisch und wurde in den her- 
gebrachten Formen geübt. Von da an aber sind Ansätze zur Gottesdienstreform 
zu beobachten. 1541 erschien eine revidierte Ausgabe des Brauchs von Sarum, 
wozu Cranmer vielleicht durch Quignon’s Brevier angeregt worden war. Im 
folgenden Jahr wurde diese Ausgabe auf Anordnung Cranmers durch die 
Konvokation in der südlichen Provinz eingeführt. Im Jahre 1543 befahl der 
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König dem Erzbischof eine erweiterte Revision dieses Buches vor die Konvo- 
kation zu bringen. Jedoch vermochte der Ausschuß des Ober- und Unter- 
hauses, der zu diesem Zweck gebildet wurde, seine Zustimmung nicht zu 
geben. Im Jahre 1545 wurde die Litanei in englischer Sprache eingeführt, und 
zwar in einer Form, die in wesentlichen Stücken eine Übersetzung von 
Luthers Litanei aus dem Jahre 1529 darstellte. Im gleichen Jahr übersetzte 
und berichtigte Cranmer das in England gebräuchliche Processionale. Mit die- 
sen ersten Übersetzungen liturgischer Stücke in die Muttersprache kam man 
einem Bedürfnis des Volkes entgegen. Das zeigte die „Bittschrift der armen 
Leute“ (Petition of the Poor Commons) vom Jahre 1546, worin der König ge- 
beten wurde, sich nicht von den Priestern überreden zu lassen, daß ein latei- 
nischer Gottesdienst gottwohlgefälliger sei als ein englischer. So machten 
sich zur Zeit Heinrichs VIII. deutliche Anzeichen des Kommenden bemerkbar. 
Aber es handelte sich mehr um stille Vorbereitung als um öffentliche Neu- 
gestaltung. Cranmer selbst war in diesen Jahren sehr tiefgehend mit liturgi- 
schen Entwürfen beschäftigt, die nun bald ans Licht treten sollten und unter 
Eduard VI. als I. und II. Gebetbuch ihren vorläufigen Abschluß fanden. 


I. Nach der Thronbesteigung Eduards VI. wurde am Östermontag in der 
königlichen Kapelle die Komplet in englischer Sprache gefeiert. Im Herbst 
des Jahres 1547 verfügten die kirchlichen Visitatoren das öffentliche Auf- 
stellen der englischen Bibel, die englische Unterweisung im Gebet des Herrn 
und in den zehn Geboten sowie die englische Verlesung der Episteln und 
Evangelien. Im November kam das Parlament zusammen und begann über 
Änderungen in der Messe zu verhandeln. Dies geschah, ohne eine Konvokation 
abzuwarten. Nach langen Debatten wurde die Akte 1. Eduard VI. cap. 1 durch- 
gebracht. Durch diese Akte wurde die Kommunion unter beiderlei Gestalt 
wiederhergestellt und die pflichtmäßige Beichte vor der Kommunion abge- 
schafft. Am Anfang des nächsten Jahres beriet Cranmer, bei dem inzwischen 
Peter Martyr, Occhino und Tremelius eingetroffen waren, mit einigen Bischö- 
fen über weitere Änderungen im Ritual der Messe. Das Ergebnis war die Her- 
ausgabe der Ordnung für die Feier der Kommunion (vgl. S. 660—675). Das 
neue Formular, dessen Quelle in weitem Umfang Hermanns ‚„einfältiges Be- 
denken“ war, und das den Kern des späteren I. Gebetbuchs bildete, wurde am 
8. März 1548 veröffentlicht. Eine Proklamation vom gleichen Tage ordnete 
ihren Gebrauch amtlich an. Es folgte eine Verfügung des Staatsrats an die 
Bischöfe, worin diese ersucht wurden, sich des Gehorsams der Geistlichen in 
der Befolgung der neuen Gottesdienstordnung zu versichern. Dabei war ur- 
sprünglich die Absicht, daß der englische Kommuniongottesdienst einen An- 
hang zur Messe darstellen und auf die Kommunion des Priesters in dem sonst 
noch unveränderten lateinischen Gottesdienst folgen sollte. Der Hauptver- 
'fasser der neuen Gottesdienstordnung war zweifellos Cranmer, daneben wahr- 
scheinlich Ridley mit „verschiedenen hochansehnlich und hochgelehrten Prä- 
laten“, von denen in der Proklamation die Rede war. Die liturgische Arbeit 
machte alsbald weitere Fortschritte. Im September 1548 kam Cranmer in 
Chertsey mit Bischöfen und andern Sachverständigen zusammen. Die Aufgabe 
dieser Versammlung, die wahrscheinlich einen amtlichen Auftrag hatte, war 
die Erörterung der Herstellung eines Buches, das aber wohl schon im wesent- 
lichen fertig vorlag. Der Ausschuß, zu dem unter anderen Goddrich von Ely, 
Thirlby von Westminster, Holbeach von Lincoln, Ridley von Rochester, ferner 
Dekan May von St. Paul, Dekan Haynes von Exeter sowie die Doktoren 
Robertson und Redman gehörten, kam am 13. September nach Windsor, wo 
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auch der König eintraf. Man beriet bis Anfang Oktober. Am 24. November 
kam das Parlament zusammen und debattierte eingehend über das Gebetbuch. 
Jedoch scheint im Laufe dieser Verhandlungen, die bis zum Januar 1549 
dauerten, keine Änderung des Textes vorgenommen zu sein. Ob das Buch der 
Konvokation vorgelegt worden ist, läßt sich nicht mit Gewißheit entscheiden. 
Durch die Uniformitätsakte 2. & 3. Edward VI. cap. 1 vom 15. Januar 1549 
wurde die neue Gottesdienstordnung eingeführt und ihre Nichtbefolgung oder 
Verächtlichmachung unter Strafe gestellt. Das Gebetbuch umfaßte in seiner 


ersten Gestalt folgende Stücke: 


1. A Preface. 2. A Table and Kalen- 
dar for Psalmes and Lessons with ne- 
cessary rules perteinyng to the same. 
3. The Ordre for Matins and Evensong, 
throughout the yeare. 4. The Introites, 
Collectes, Epistles and Gospelles, to 
be ussed at the celebracion of the lordes 
Supper and holy Communion through 
the yere, with proper Psalmes and 
Lessons, for diverse feastes and dayes. 
5. The Supper of the Lorde and holy 
Communion, commonly called the Masse. 
6. Of Baptisme, bothe publique and 
private. 7. Of Confirmacion, where also 
is a Catechisme for children. 8 Of 
Matrimony. 9. Of visitation of the sicke, 
and Communion of the same. 10. Of 
Buriall. 11. The purificacion of women. 
12. A declaracion of scripture, with 
certein prayers to bee used the firste 
daye of Lent, commonlye called Ash- 
wednesdaie. 13. Of Ceremonies omitted 


1. Vorrede. 2. Tabelle und Kalender 
für Psalmen und Schriftlesungen mit 
notwendigen Regeln, die sich darauf 
beziehen. 3. Die Ordnung für das Mor- 
gen- und Abendgebet das ganze Jahr 
hindurch. 4. Introitus, Kollekten, Epi- 
steln und Evangelien zum Gebrauch 
bei der Feier des Abendmahls des 
Herrn und der heiligen Kommunion 
das Jahr hindurch mit besonderen 
Psalmen und Schriftlesungen für ver- 
schiedene Feste und Tage. 5. Das 
Abendmahl des Herrn und die heilige 
Kommunion, gewöhnlich die Messe ge- 
nannt. 6. Von der Taufe, sowohl der 
öffentlichen wie der privaten. 7. Von 
der Konfirmation, worin sich auch ein 
Katechismus für Kinder befindet. 
8. Von der Ehe. 9. Vom Besuch der 
Kranken und deren Kommunion. 
10. Vom Begräbnis. 11. Die Reinigung 
der Frauen. 12. Verkündung aus der 


or reteyned. 14. Certein notes for the 
more plain explicacion, and decent 
ministracion of thinges conteined in 
this boke. 


Schrift mit gewissen Gebeten zum Ge- 
brauch am 1. Tage der Fastenzeit, ge- 
wöhnlich Aschermittwoch genannt. 
13. Von Zeremonien, welche ausgelassen 
oder beibehalten sind. 14. Gewisse Be- 
merkungen zur deutlicheren Erklärung 
und schicklichen Verwaltung dessen, 
was in diesem Buch enthalten ist. 


Die Quellen des Gebetbuchs sind weitgehend festgestellt worden. In der 
Hauptsache ist der Text aus dem lateinischen Brauch von Sarum von Cranmer 
ins Englische übersetzt worden. Auf Quignon’s Brevier geht — und zwar in 
weitem Umfang wörtlich — die Vorrede zurück, die in den späteren Ausgaben 
(seit 1662) in etwas veränderter Gestalt unter dem Titel „Concerning the Ser- 
vice of the Church“ erschienen ist. Auch sonst ist Quignon stark benutzt wor- 
den. Zwar wurden die Heiligenlegenden und der Mariendienst nicht über- 
nommen. Aber der Aufbau des Buches im ganzen, der Kalender und das Ver- 
zeichnis der Schriftlesungen weisen in vielen Stücken auf Quignon zurück. 
Auf Hermanns „einfältiges Bedenken“ sind außer der Kommunionfeier ver- 
schiedene Stücke der Litanei, der Taufe, der Trauung und des Begräbnisses 
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zurückzuführen. Vielerlei im Gebetbuch aber geht, zum Teil auf dem Wege 


über Hermann, auf Luther zurück. Abgesehen von einigen Fürbitten der 
Litanei, deren schon gedacht worden ist, gilt dies besonders vom Taufgottes- 
dienst, dem Luthers Taufbüchlein von 1527 zugrunde liegt. Der Aufbau des 
Morgen- und Abendgebets stammt aus Formularen, die sich in der Kirchen 
ordnung für Calenberg und Göttingen von 1542 und ähnlich in andern deut- 
schen Kirchenordnungen finden. Durch diese und mancherlei andere Züge ist 
der Ritus des Gebetbuchs eng mit den gottesdienstlichen Formen verbunden, 
die der deutsche Reformator und seine Mitarbeiter im Heimatlande der Refor- 
mation getroffen haben. 

Die Einführung des neuen Gebetbuches vollzog sich in England nicht ohne 


‘ Widerstand. Darum wurde Weihnachten 1549 durch eine Proklamation ver- 


fügt, daß alle früher gebräuchlichen Gottesdienstbücher vernichtet werden 
sollten. Im Januar 1550 wurde das gleiche durch eine besondere Parlaments- 
akte eingeschärft. In derselben Zeit nahm die Akte 3. & 4. Edward VI. 
cap. 12 (An Act for the Ordering of Ecclesiastical Ministers) „eine einheitliche 
Art und Weise der Einsetzung und Konsekration von Bischöfen, Priestern 
und Dienern der Kirche“ in Aussicht. Für die Herstellung des neuen Ordina- 
tionsformulars, das im Gebetbuch bisher nicht vorhanden war, sollte ein Aus- 


schuß von 6 Bischöfen und sechs andern sachkundigen Männern eingesetzt 


werden. Sie wurden jedoch anscheinend nur dazu berufen, ein unter Cranmers 
Leitung bereits hergestelltes Formular anzunehmen. Das neue Ordinale kam 
vom 1. April an in Gebrauch. Zugrunde liegt dem Text offenbar eine 1550 
erschienene Schrift von Butzer: De ordinatione legitima ministrorum ecclesiae 
revocanda. Viele Gedanken und Ausdrücke dieser Schrift sind in dem amt- 
lichen englischen Ordinale zu finden. Doch hat Cranmer Butzers Sprache in 


der Übersetzung verbessert und zeigt sich in Punkten, welche die Lehre be- 


treffen, von ihm unabhängig. Im allgemeinen wich das neue Formular stark 
vom Pontificale Romanum ab, wenn sich auch in einzelnen rituellen Dingen 
konservative Neigungen bemerkbar machten. Die Übergabe von Kelch und 
Patene wurde beibehalten, ebenso auch die Leistung eines körperlichen Eides. 
Doch wurden keine Bestimmungen für die niederen Weihen getroffen, obwohl 
diese von der Akte Eduards VI. in Aussicht genommen waren. 

II. Der Text des Gebetbuchs blieb nicht lange unverändert. Das Buch 
bedeutete ebenso wie das Ordinale einen Kompromiß zwischen den Konserva- 
tiven und den reformatorisch Gesinnten. Bald machte sich unter den Letzteren 
Tinzufriedenheit geltend. Während die einen das Gebetbuch als eine „wahre 
Messe“ gebrauchten, verlangten andere eine vollständigere Reformation. Die- 
ses muß besonders bei einigen der neu ernannten Bischöfe wie Ridley, Ponet, 
Hooper, Coverdale und Scory der Fall gewesen sein. Einzelne Bischöfe wie 


Ridley und Hooper trafen bereits bei ihren Visitationen im Jahre 1550 Ver- 


fügungen, welche weit radikaler waren als die Anordnungen des Buches von 
1549 es zuließen. Besonders bemerkenswert war die Zerstörung der steiner- 
nen Altäre, mit welcher Ridley begonnen hatte und die dann auf Befehl des 
Staatsrats weiter ausgedehnt wurde. In die gleiche Zeit fiel Cranmers Kontro- 
verse über das Abendmahl, die für die weitere Gestaltung des Kommunion- 
gottesdienstes von Wichtigkeit wurde. Cranmer hatte sich früher sehr be- 
stimmt für die reale Gegenwart des Leibes und Blutes Christi im Sakrament 
ausgesprochen, sich aber bereits 1549 spöttisch über diese Lehre geäußert. Im 
folgenden Jahre veröffentlichte er seine Schrift: „A Defence of the True and 
Catholic Doctrine of the Sacrament of the Body and Blood of our Saviour 
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Christ.“ Der Standpunkt dieser Schrift konnte kaum noch mit der Ansicht 
derer in Einklang gebracht werden, die das Buch von 1549 als eine wahre 
Messe betrachteten. Noch weniger entsprach es den Wünschen der traditionell 
gesinnten Partei. Gardiner, der damals als Gegner der Reformation im Ge- 
fängnis saß, verfaßte gegen Cranmer den Traktat: An explication of the True 
Catholie Faith touching the most Blessed Sacrament of the Altar with the 
Confutation of a Book written against the same. Gegen ihn und gegen die 
Schrift von Richard Smith: A Confutation of the True and Catholic Doctrine 
echrieb Cranmer: An Answer unto &a Crafty and Sophistical Cavillation 
devised by Stephen Gardiner. Diese Kontroverse wie überhaupt die Gesamt- 
lage führte zur Revision der Liturgie. 

Bereits 1549 hatte Cranmer das Gebetbuch seinen Freunden Peter Martyr 
und Butzer zur Nachprüfung vorgelegt. Butzer legte seine Bedenken in seiner 
“Censura’” nieder. Von seinen Änderungsvorschlägen wurden 16 vollständig, 
5 teilweise bei der Revision berücksichtigt, während nur 7 unbeachtet blieben. 
Die wichtigsten Einwendungen Butzers bezogen sich auf die priesterliche 
Kleidung, die Teilnahme von Nichtkommunikanten am Kommuniongottes- 
dienst, die Gebete für die Toten, das Kreuzeszeichen, die priesterlichen Hand- 
bewegungen und die Anrufung des heiligen Geistes im Konsekrationsgebet. 
Das Werk der Revision wurde weiterhin einer größeren Zahl von Bischöfen 
und andern gelehrten Männern übertragen. Die Namen der Mitarbeiter sind 
nicht mehr mit Sicherheit festzustellen, aber man kann vermuten, daß von den 
Bischöfen Ridley und vielleicht Ponet und Hooper, ferner von Theologen 
außer Peter Martyr und Butzer, wahrscheinlich Cox und vielleicht Guest, mit- 
gewirkt haben. Ihr Werk war bis zum Ende des Jahres 1551 vollendet. Das 
Parlament trat im Januar zusammen, um über die Revision zu debattieren. 
Das neue Gebetbuch wurde gegen die Stimmen zweier Bischöfe konservativer 
Richtung angenommen und durch eine Parlamentsakte (5. & 6. Edward VI. 
cap. I), die unter anderm die merkwürdige Bestimmung enthielt, daß Unter- 
lassung des Gottesdienstbesuches strafbar sei, amtlich eingeführt, ohne daß 
es der Konvokation zur Beratung vorgelegen zu haben scheint. Am Aller- 
heiligentage 1552 sollte es allgemein in Gebrauch genommen werden. 


Das neue Gebetbuch unterschied sich beträchtlich vom ersten. Sein Text, 
der von nun an durch alle weiteren Auflagen im großen und ganzen der 
gleiche geblieben ist, zeigte bis ins einzelne die Tendenz, den gesamten Kultus 
und vor allem die Kommunion (S. 676—683) zu entromanisieren und ihn in einer 
Richtung zu reformieren, die zum Teil über Luther hinaus eine Hinneigung 
zum Calvinismus bedeutete. Die wichtigsten Neuerungen sind folgende: Am 
Anfang der täglichen Gottesdienste stehen von nun an Sprüche, Mahnrede, 
Beichte und Absolution, worin Einwirkungen der 1. Ausgabe von Quignon’s 
Brevier zu spüren sind. Im Kommuniongottesdienst sind die Gewänder, die 
Gebärden und manche Ausdrücke, die an den römischen Ritus erinnern, fort- 
gefallen. Am Anfang dieser Feier steht — in Anlehnung an zahlreiche deut- 
sche Gottesdienstordnungen des Reformationszeitalters — die Rezitation der 
zehn Gebote; die Austeilung der Elemente ist möglichst nahe an die Konse- 
kration herangerückt, damit jeder Anreiz zur Adoration fehlt. Die römische 
Spendeformel ist durch eine reformierte ersetzt. Trotz der starken Einschrän- 
kung des alten Rituals war jedoch den vorwärts drängenden Geistern noch 
nicht Genüge geschehen. Beim Empfang des Sakraments war kniende Haltung 
vorgesehen. Dagegen erregte alsbald John Knox einen Sturm der Opposition. 
Um ihn und seine Anhänger zu beruhigen, wurde eine Erklärung des Inhalts 
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herausgegeben, daß dieses Knien keine Anbetung bedeute. Das war die so- 
genannte „schwarze Rubrik“ (S. 682, Z. 40—S. 683, Z. 18). Man nennt sie 
„schwarz“, weil sie nicht rot gedruckt wurde, und „Rubrik“, obwohl sie eigent- 
lich keine kultische Anweisung, sondern eine dogmatische Feststellung war. 
Sie wurde nicht vom Parlament, sondern vom Staatsrat im Namen des Königs 
erlassen, und zwar noch bevor das neue Gebetbuch am Allerheiligentage in 
Gebrauch genommen wurde, 

In den Monaten, die zwischen diesem Tage und dem Tode Eduards VI. 
liegen, ist die neue Gottesdienstordnung weit verbreitet gewesen. Nach der 
Thronbesteigung der Maria war sie noch einige Monate lang die einzige recht- 
mäßige Liturgie. Durch die Proklamation vom 18. August 1553 wurde sie ver- 
boten. Doch ist sie trotz der nun folgenden Schreckensherrschaft heimlich 
weiter gebraucht worden. 

III. Nach der Thronbesteigung der Elisabeth wurde eine Neuausgabe des 
Gebetbuchs veranstaltet. Die Entstehungsgeschichte dieses dritten Buchs liegt 
zum Teil im Dunkeln. Es scheint, daß alsbald nach der Thronbesteigung der 
Königin das zweite Gebetbuch aus der Zeit Eduards einem Ausschuß von 
Revisoren vorgelegt worden ist, unter denen man Bill, Parker, May, Cox, 
Whitehead, Grindal und Pilkington genannt hat. Wie aber auch immer der 
Gang der Vorbereitung gewesen sein mag, auf jeden Fall wurde von autorita- 
tiver Seite vorgeschlagen, das Gebetbuch von 1552 mit nur drei Änderungen 
wieder einzuführen. Es handelte sich dabei 1. um Änderung oder Hinzufügung 
einzelner sonntäglicher Schriftlesungen, 2. eine verbesserte Form der Litanei, 
3. die Neugestaltung der Spendeformel im Kommuniongottesdienst. Der letzte 
Punkt war der wichtigste. Es wurden die Spendeformeln der beiden ersten 
Gebetbücher miteinander verbunden. Das bedeutete entsprechend der ver- 
mittelnden Politik der Königin eine Vereinigung des traditionellen mit dem 
reformierten Ritus. Das Buch wurde dem Parlament vorgelegt und ver- 
ursachte dort eine stürmische Zeit. Jedoch erfuhr der Text des Buches im 
Parlament trotz der heftigen Opposition der Bischöfe keine weiteren Ver- 
änderungen und er wurde schließlich mit einer Mehrheit von nur drei Stim- 
'men im Öberhause zum Gesetz erhoben. Am 8. Mai erlangte die Uniformitäts- 
akte, die das Gebetbuch einführte (vgl. S. 404—415), und in der ausdrücklich 
(S. 406, Z. 20—28) auf die drei Textänderungen hingewiesen wurde, Gesetzes- 
kraft. Am Tage Johannis des Täufers (24. Juni) wurde das Buch von Amts- 
wegen in Gebrauch genommen. 

Der Text des Gebetbuchs ist jedoch unter der Regierung der Elisabeth 
nicht unverändert geblieben. So wurde schon 1561 die High Commission be- 
auftragt, den Kalender zu verbessern. Das hatte zur Folge, daß einzelne neue 
Schriftlesungen, einige Änderungen in den Tabellen der beweglichen Feste 
und einige neue Namen von Heiligen eingefügt wurden. Viel wichtiger als 
dieses aber war, daß bereits das gedruckte Gebetbuch von 1559 mehr Abwei- 
chungen enthielt, als in der Parlamentsakte angegeben waren. Es ist sehr 
merkwürdig und ganz rätselhaft, wie und durch welche Autorität in der kurzen 
Zeit bis zur Drucklegung noch derartige Änderungen möglich waren. Man 
hat vermutet, daß diese Änderungen vom Staatsrat ohne Befragung des Par- 
laments eingefügt worden sind oder auch von der Königin, welche dadurch 
diejenigen günstig stimmen wollte, denen das Ritual des Gebetbuchs zu ein- 
fach war. Offenbar aus diesem Grunde wurde die „schwarze Rubrik“ jetzt 
nicht wieder abgedruckt. Die wichtigste unter den Änderungen aber betraf 
die Ausstattung der Kirchen und vor allem die Kleidung der Geistlichen, die 
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sogenannte „ÖOrnaments Rubric“. Da dieser Gegenstand in den nachfolgenden 
Streitigkeiten mit den Puritanern von hervorragender Bedeutung wurde, 
müssen wir uns die Sachlage genauer vergegenwärtigen. 

Im Gebetbuch von 1549 war verordnet worden, daß der Priester bei der 
Kommunionfeier „eine einfache weiße Albe mit einem Meßgewand“ (vestement) 
oder Chormantel (cope) tragen sollte. Die Gehilfen sollten Albe mit Tunika 
tragen (vgl. S. 661, Z. 8—20). Außerdem enthielt das erste Gebetbuch an 
seinem Schluß einige kurze Bemerkungen (Certayne Notes), worin unter an- 


derm Folgendes zu lesen stand: 


In the saying or singing of Matens 
and Evensong, Baptizyng and Bury- 
ing, the minister, in paryshe churches 
and chapels annexed to the same, shall 
use a Surples. And in all Cathedral 
churches and Colledges, tharchdeacons, 
Deanes, Provestes, Maisters, Preben- 
daryes, and fellowes, being Graduates, 
may use in the quiere, beside theyr 
Surplesses, such hoodes as pertaineth 
to their several degrees, which they 
have taken in any universitie within 
this realme. But in all other places, 
every minister shall be at libertie to 
use any Surples or no. It is also see- 
mely that Graduates, when they dooe 
preache, shoulde use such hoodes as 
pertayneth to theyr severall degrees. 


| And whensoever the Bushop shall 
celebrate the holye communion in the 
churche, or execute any other publique 
minystracyon, he shall have upon hym, 
besyde his rochette, a Surples or albe, 
and a cope or vestment, and also his 
pastorall staffe in his hande, or elles 
borne or holden by his chapeleyne. 


Beim Sprechen oder Singen des 
Morgen- und Abendgebets, beim Taufen 
und Begraben soll der Geistliche in 
Pfarrkirchen und daran angeschlosse- 
nen Kapellen ein Chorhemd gebrau- 
chen. Und in allen Kathedralkirchen 
und Kollegien können die Archidiako- 
nen, Dekane, Pröpste, Magister, Prä- 
bendare und Fellows, welche graduiert 
sind, im Chor, abgesehen von ihren 
Chorhemden, solche Kapuzen tragen, 
wie sie zu ihren verschiedenen Graden 
gehören, die sie an einer Universität 
innerhalb dieses Reiches erhalten 
haben. Aber an allen andern Orten soll 
jeder Geistliche die Freiheit haben, ein 
Chorhemd zu gebrauchen oder nicht. 
Es ist auch geziemend, daß Graduierte, 
wenn sie predigen, solche Kapuzen ge- 
brauchen, wie sie zu ihren verschie- 
denen Graden gehören. 

« Und jedesmal, wenn der Bischof 
in der Kirche die heilige Kommunion 
feiert oder eine andere öffentliche 
Amtshandlung verrichtet, soll er ab- 
gesehen von seinem Rochett ein Chor- 
hemd oder eine Albe und einen Chor- 
mantel oder ein Meßgewand tragen, 
und ebenso seinen Hirtenstab in seiner 
Hand, der auch von seinem Kaplan ge- 
tragen oder gehalten werden kann. 


Im Gebetbuch von 1552 waren entsprechend dem Geist der neuen Aus- 


gabe andere Vorschriften über die Kleidung der Geistlichen gegeben. Die 
Ordnung der Kommunionfeier enthielt darüber keinerlei Anweisungen. Auch 
fehlten die kurzen Bemerkungen am Schluß des Buches. Dagegen stand nun 
in der Vorbemerkung zum Morgen- und Abendgebet die „Ornaments Rubric“, 
worin folgende Anweisung für die priesterliche Kleidung gegeben wurde: 


And here is to be noted, that the 
minister at the tyme of the Communion 
and all other tymes in his ministracion, 
shall use neither albe, vestment, nor 


Und hier ist zu bemerken, daß der 
Geistliche zur Zeit der Kommunion 
und zu allen andern Zeiten bei seinem 
Dienst weder eine Albe noch ein Mess- 
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cope: but being archbishop or bishop, |gewand noch einen Chormantel ge- 

he shall have and wear a rochet; and) brauchen soll. Vielmehr soll er, wenn 

being a preest or deacon, he shall have [er ein Erzbischof oder Bischof ist, ein 

and wear a surplice onely. Rochett haben und tragen und, wenn 
er ein Priester oder Diakon ist, nur 
ein Chorhemd haben und tragen. 


Nachdem unter Maria die traditionelle priesterliche Kleidung wieder ein- 
geführt worden war, kehrte man 1559 nach dem Wortlaut der Uniformitätsakte 
zu dem Gebetbuch von 1552 zurück. Danach war zu erwarten, daß in den ge- 
druckten Ausgaben des Buches die zuletzt angeführte Rubrik unverändert 
wiederkehrte. Statt dessen fand man nun in der Vorbemerkung zum Morgen. 


und Abendgebet an der betreffenden Stelle im Druck folgenden Text: 


The Minister at the time of the Com- 
munion, and at all other times in his 
ministration shall use such ornaments 
in the Church as were in use by the 
authority of Parliament in the second 
year of the reign of King Edward VI. 
‚according to the Act of Parliament set 
in the beginning of this book. 


Der Geistliche soll zur Zeit der 
Kommunion und zu allen andern Zeiten 
bei seinem Dienst solchen Schmuck in 
der Kirche gebrauchen, wie er durch 
Festsetzung des Parlaments im zwei- 
ten Jahr der Regierung König Edu- 
ards VI. im Gebrauch war, in Über- 
einstimmung mit der Parlamentsakte, 


die im Anfang dieses Buches steht. 


Diese Rubrik, die später fast wörtlich in das Gebetbuch von 1662 über- 
nommen wurde (vgl. S. 423, Z. 27—34) und die also mehrere Jahrhunderte ge- 
golten hat, bedeutete die Rückkehr zu den Bestimmungen des ältesten Gebet- 
buches. In der Zeit Elisabeths war diese Regelung zweifellos als ein Ent- 
gegenkommen gegen die konservative Richtung gemeint. Sie diente aber im 
Ergebnis keineswegs dem kirchlichen Frieden, sondern spielte eine verhängnis- 
volle Rolle in dem Kleiderstreit, der nun zwischen den Puritanern und der 
Staatskirche ausbrach. Die Königin suchte der Schwierigkeiten in ihren „An- 
weisungen“ (Advertisements) von 1566 Herr zu werden, durch welche man- 
cherlei Unordnung in der Kirche beseitigt werden sollte, und worin die Be- 
kleidungsvorschriften eine mittlere Linie innehielten (vgl. S. 479, Z. 3). 

Zu einem gewissen Abschluß kam die Entwicklung durch die Anord- 
nungen über die Subscription der Geistlichen von 1571 und 1583, wodurch die 
Träger der kirchlichen Ämter sich feierlich zur Anerkennung des Gebet- 
bucns verpflichten mußten. 

IV. Beim Regierungsantritt Jakobs I. erhofften die Puritaner eine Neu- 
gestaltung des Gebetbuchs in ihrem Sinne. Ihre Millenary Petition brachte 
‚einige ihrer Beschwerden zum Ausdruck. Unter den zeremoniellen Dingen 
erwähnte man das Kreuzeszeichen, den Trauring, den Ritus der Konfirmation, 
den obligatorischen Gebrauch von Chorhemd und Barett, die lange Dauer des 
Gottesdienstes, die Ausdrücke „Priester“ und „Absolution“. Im Januar 1604 
wurden auf der Hampton Court-Konferenz diese und andere Punkte zwischen 
dem König und den Bischöfen einerseits und vier puritanischen Theologen 
andrerseits erörtert. Besonders verhandelte man über die Privattaufe durch 
Laien. Es wurden gewisse Änderungen versprochen und darauf von einem 
kleinen Ausschuß von Bischöfen und Lords erwogen. 

Am 9. Februar gab der König Patentbriefe „Pro reformatione Libri 
Communis Precum“ heraus, welche auf Grund der Beratungen des Aus- 
schusses und im Einklang mit der Verfügung am Ende der Uniformitätsakte 
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von 1559 einige Änderungen im Gebetbuch anordneten. Im ganzen waren die 
Änderungen unbedeutend. So wurden einzelne Schriftlesungen aus kanoni- 
schen Büchern für solche aus den Apokryphen eingesetzt, zum Titel „Ab- 
solution“ die Worte „Vergebung der Sünden“ (Remission of Sins) hinzu- 
gefügt, Gebete für die königliche Familie in den täglichen Gottesdienst und 
entsprechende Fürbitten in die Litanei eingesetzt und die Gebete für beson- 
dere Gelegenheiten durch Danksagungen für Regen, schönes Wetter und an- 
deres bereichert. Wichtiger waren Bestimmungen über die Privattaufe, wobei 
auf die Verwaltung des Sakraments durch einen ordentlichen Geistlichen Wert 
gelegt wurde. Der Titel „Konfirmation“ wurde erläutert durch den Zusatz 
„Auflegung der Hände auf die, welche getauft und fähig sind, gemäß dem 
nachfolgenden Katechismus von ihrem Glauben Rechenschaft zu geben“ 
(laying on of hands upon children baptized, and able to render an account of 
their faith, according to the Catechism following). Die bedeutsamste unter 
allen Neuerungen, die zugleich als das wichtigste Entgegenkommen gegen die 
Puritaner zu betrachten ist, war die Hinzufügung der Sakramentslehre zum 
Katechismus. Wichtig für das Gebetbuch war auch die sehr wohlgelungene 
Bibelrevision, die seit 1611 erschien und als ”King James’ Bible“ die Folgezeit 
beherrschte, sodaß der Wortlaut der Episteln und Evangelien schon im Gebet- 
buch von 1662 nach ihrem Text gestaltet wurde. 

Während des langen Parlaments schlug im Jahre 1641 ein Ausschuß des 
Unterhauses Änderungen des Gebetbuchs vor. Diese wurden jedoch nicht ver- 
wirklicht. Vielmehr gab 1645 die Westminster-Synode eine presbyterianische 
Gottesdienstordnung heraus und stellte den Gebrauch des Gebetbuchs unter 
Strafe. Dabei blieb es während der nächsten 15 Jahre. Doch wurde trotzdem 
auch während dieser Zeit von einigen Geistlichen das Gebetbuch weiter 
gebraucht. 

V. Nach der Restauration von 1660 wurde das Buch von 1604 sofort wieder 
von den noch anglikanisch gesinnten Geistlichen in Gebrauch genommen. 
Auch in der königlichen Kapelle führte man es wieder ein. Die puritanische 
Partei wünschte jedoch Zugeständnisse. Manche verlangten sogar die Her- 
stellung eines neuen Buches. Im Oktober 1660 gab der König eine entgegen- 
kommende Erklärung heraus, in der er versprach, eine gleiche Anzahl ge- 
lehrter Theologen von beiden Parteien zu ernennen, die über die Revision 
des Grebetbuchs verhandeln sollten. Gleichzeitig wurde bemerkt, daß gegen 
niemanden vorgegangen werden sollte, der das bisher geltende Buch bis zu 
seiner Revision nicht benutzen würde. 

Im März 1661 wurden königliche Patentbriefe für eine Kommission aus- 
gefertigt, die aus zwölf Bischöfen und zwölf presbyterianischen Theologen 
mit je neun Beisitzern für beide Parteien bestehen sollte. Die allgemeine In- 
struktion ging dahin, das Gebetbuch zu prüfen und zu revidieren, indem man 
es mit den ältesten Liturgien verglich, welche in der Kirche während der 
ersten und reinsten Zeiten gebraucht worden waren. Man sollte auch Ein- 
wände erwägen, und wo die Gelegenheit sich biete, Änderungen eintreten 
lassen. Die Konferenz, die in den Räumen des Bischofs von London im Savoy 
Hospital stattfand und die deshalb den historischen Namen Savoy-Konferenz 
erhalten hat, dauerte mit Unterbrechungen vom 15. April bis zum 24. Juli. 
Die Theologen verfaßten eine umfangreiche Beschwerdeschrift und schlugen 
Verbesserungen vor. Die Bischöfe antworteten in gleichem Umfang. Baxter, 
der geistige Führer der presbyterianischen Gruppe, stellte eine Liturgie zu- 
sammen, die als Parallelformular zum Gebetbuch gebraucht werden sollte. Er 
verfaßte auch eine Erwiderung auf die Antwort der Bischöfe. Doch zeigte die 
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Schlußbesprechung bereits, daß die Bischöfe nur zu sehr geringen Zugeständ- 
nissen bereit waren. Neben der Savoy-Konferenz waren selbständige Vor- 
bereitungen der bischöflichen Partei hergegangen. Schon seit dem 8. Mai hatte 
sich die Konvokation mit dem Gebetbuch beschäftigt. In der Zeit vom 30. Juli 
bis 21. November fanden wechselseitige Aussprachen statt. Die Konvokation, 
die am 24. November wieder zusammentrat, ernannte auf Grund der könig- 
lichen Patentbriefe einen Ausschuß von acht Bischöfen, nämlich Cosin von 
Durham, Wren von Ely, Skinner von Oxford, Warner von Rochester, Hench- 
man von Salisbury, Morley von Worcester, Sanderson von Lincoln und Nichol- 
son von Gloucester. Das Werk war in den früheren Besprechungen bereits 
soweit gediehen, daß es nun vollständig vorlag. Zugrunde lag die Ausgabe 
von 1604, in welcher zahlreiche Veränderungen vorgenommen waren. Das 
Unterhaus begann seine Verhandlungen und schlug Verbesserungen vor. Das 
fertige Buch wurde am 20. Dezember 1661 von beiden Häusern der Konvo- 
kation für beide Provinzen unterschrieben. So erhielt das Gebetbuch, dessen 
bisherige Ausgaben nach unserer geschichtlichen Kenntnis nur durch staat- 
liche Instanzen genehmigt worden waren, zum ersten Mal auch eine kirchliche 
Sanktion. Am 14. Januar 1662 wurde ein Gesetzentwurf, der im Juli 1661 als 
Anhang zum Gebetbuch von 1604 durch das Unterhaus des Parlaments ge- 
gangen war, beim Oberhaus eingebracht. Nun wurde das revidierte Buch an 
‘dieses Gesetz angefügt. Der König erteilte am 19. Mai seine Genehmigung. 
Darauf wurden Kommissare ernannt, um die gedruckten Exemplare des 
Buches zu prüfen und zu verbessern, welche dann, mit dem großen Siegel von 
England versehen, den verschiedenen Kathedral- und Kollegiatskirchen und 
den Gerichtshöfen zugesandt, sowie den Staatsakten im Tower einverleibt 
wurden. 

Das neue Gebetbuch (vgl. S. 404—449) brachte äußerlich sehr viele Ände- 
rungen.’Man hat deren etwa 600 gezählt. Der Gesamtcharakter war aber 
wesentlich unverändert geblieben, da die bischöfliche Partei im Bewußtsein 
ihres endgültigen Sieges keine Neigung verspürte, den Presbyterianern in 
irgend einem wesentlichen Punkt entgegenzukommen. Die Abweichungen 
gegenüber den früheren Ausgaben waren weit mehr durch mancherlei praktisch- 
kultische Erwägungen als durch dogmatische Gesichtspunkte bedingt. In der 
von Sanderson verfaßten Vorrede (S. 3—8) wird auf die wichtigsten Ände- 
rungen hingewiesen (S. 6, Z. 45—8. 7, Z. 37). Es handelt sich hiernach im 
wesentlichen um Verbesserungen der Kalender und Rubriken, Modernisierung 
und Verdeutlichung des Ausdrucks, Einführung der autorisierten Bibelüber- 
setzung von 1611 mit Ausnahme einiger besonders populärer Stücke (zehn 
Gebote, Sprüche beim Offertorium, Trostworte, Psalmen und andere biblische 
Gesänge und Gebete), wo man an den altertümlichen Text gewöhnt war; fer- 
ner Hinzufügung einiger Gebete und Danksagungen bei besonderen Gelegen- 
heiten, besonders auch der Gebete auf See, endlich ein Formular für die Taufe 
von Erwachsenen. Zu beachten sind ferner die Änderungen im Formular für 
den Kommuniongottesdienst, die man aus einem Vergleich des neuen Textes 
(S. 173—194, 430—432) mit der Ordnung von 1552 (S. 676—683) ersehen kann. 
Die „schwarze Rubrik“, die seit der Zeit Elisabeths aus den gedruckten 
Exemplaren entfernt war, wurde nun wieder eingefügt (S. 194, Z. 30—56), 
iedoch in einer etwas veränderten Form, worin die präzisere dogmatische 
Ausdrucksweise des Reformationsjiahrhunderts durch eine unbestimmtere For- 
mulierung ersetzt war. Der Katechismus wurde von der Ordnung der Kon- 
firmation getrennt. Durch diese und andere Änderungen hatte das Gebetbuch 
die Gestalt erhalten, in der es nun für Jahrhunderte im wesentlichen maß- 
gebend bleiben sollte. 
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Es ist hier noch der Gottesdienste für mehrere Staatsfeiertage (State Holy 
Days) zu gedenken, die seit 1662 dem Gebetbuch beigegeben wurden. Auf 
Grund einer Verordnung Jakobs I. von 1606 war bereits früher der 5. Novem- 
ber als Gedenktag der Errettung von der papistischen Pulververschwörung 
gefeiert worden. Karl II. ordnete an, daß am 30. Januar ein Fasttag zur Er- 
innerung an das Martyrium des im Bürgerkriege hingerichteten Karls I. ge- 
halten und daß am 29. Mai das Gedächtnis seiner eignen Thronbesteigung und 
des Aufhörens der großen Rebellion gefeiert werden sollte. Die offiziellen 
Exemplare des Gebetbuchs, die 1661 von der Konvokation unterschrieben und 
1662 vom Parlament angenommen wurden, enthielten noch keine Formulare 
für die Staatsfeiertage, sondern nur am Schluß die Bemerkung, daß jene drei 
Gottesdienstordnungen dem Gebetbuch hinzugefügt . werden sollten. Am 
26. April 1662 wurde ein revidiertes Formular für den 5. November und zwei 
neue Formulare für den 30. Januar und den 29. Mai in der Konvokation vorge- 
legt und einstimmig angenommen und dann durch königliche Verordnung in 
Kraft gesetzt. Bis zum Jahre 1859 haben diese Gottesdienstordnungen im 
Gebetbuch gestanden. Damals sind sie von der Königin Viktoria und dem 
Parlament (ohne Befragung der Konvokation) außer Kraft gesetzt worden. 
Abgesehen hiervon wird bis auf den heutigen Tag die Thronbesteigung des 
regierenden Herrschers auf Grund einer jedesmaligen königlichen Verordnung 
alliährlich durch einen Gottesdienst gefeiert. 

Im großen und ganzen ist das Gebetbuch von 1662 mehr als zwei Jahrhun- 
dertelang unverändert geblieben. Zwar wurden an einzelnen Wendepunkten der 
Geschichte Änderungsversuche gemacht, aber im Ergebnis sind nur gering- 
fügige Neuerungen zustande gekommen. Eine Neubearbeitung wurde bereits 
1689 ins Auge gefaßt. Bei der Thronbesteigung Wilhelms III. wurden zehn 
Bischöfe und zwanzig Theologen ernannt, um Änderungen in Erwägung zu 
ziehen. Man verfaßte einen sorgfältigen Bericht, der eine weitgehende Neugestal- 
tung vorschlug, stellte aber dann fest, daß die Konvokation die Vorschläge nicht 
tragbar finden würde. So blieben die Verhandlungen ergebnislos. 

Eine bemerkenswerte, freilich nur Äußerlichkeiten betreffende Änderung 
wurde in der Mitte des 18. Jahrhunderts notwendig. 1752 wurde in England der 
Gregorianische Kalender eingeführt. Es wurde dies in der Form verwirklicht, 
daß man vom 2. September unmittelbar auf den 14. überging. Zugleich fing man 
das Jahr nicht mehr wie bisher am 25. März, sondern am 1. Januar an. Diese 
Umgestaltung der Zeitrechnung — die man übrigens bei den Datierungen in allen 
älteren englischen Quellen sorgfältig beachten muß —, wirkte sich naturgemäß 
auch im Gebetbuch aus. Demgemäß wurden durch das Statut 24. George II. 
cap. 23 vom Jahre 1751 revidierte Tabellen und Regeln, um Ostern und die andern 
beweglichen Feste zu finden, in das Gebetbuch eingefügt. 


In den letzten Jahrunderten ist das Gebetbuch zu einem der einflußreichsten 
Werke der christlichen Literatur geworden. Mit dem Wachsen des britischen 
Reiches wuchs seine Verbreitung. Mit ihrer Kultur und ihrer Kirche brachten 
die Engländer dieses Buch in alle Teile der Welt. Das ergab die Notwendigkeit 
zahlreicher Übersetzungen. Schon die Ausgaben des 16. Jahrhunderts waren in 
einige fremde Sprachen übertragen worden. Das Buch von 1662 erschien alsbald 
auch in einer amtlichen lateinischen Ausgabe, die in der Westminster-Abtei, in 
Oxford und Cambridge, Winchester und Eton, sowie bei den Gottesdiensten der 
Konvokationen gebraucht werden sollte. Dazu kamen Übersetzungen ins Wali- 
sische, Irische, Französische und in die Mundart der Insel Man, ferner ins Alt- 
griechische und Hebräische. Sodann aber wurde das Buch im ganzen oder in 
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seinen Hauptteilen in alle wichtigeren Sprachen der Erde übertragen, sowohl in 
die der christlichen Völker, als auch für die Zwecke der Mission in die der be- 
kehrten Heiden, sodaß man den Gottesdienst der Kirche von England heute in 
mehr als hundert Sprachen lesen kann. Es gibt auch einige ältere deutsche Über- 
setzungen, nämlich eine vor 1830 bei Bagster in London gedruckte Übersetzung 
von Küper, sowie zwei Ausgaben der Society for Promoting Christian Knowledge 
von 1845 und 1919, die allerdings in Deutschland wenig bekannt gewesen und 
heute veraltet sind, so daß sie bei der neuen Übersetzung im vorliegenden Bande 
nur in begrenztem Umfange verwertet werden konnten. 


Die Wirksamkeit des Gebetbuches reicht aber weit über die Grenzen des 
Anglikanismus hinaus. In geringeren oder umfangreicheren Modifikationen keh- 
ren die liturgischen Formulare in den Gottesdiensten verschiedener englischer 
Freikirchen wieder. Besonders bemerkenswert ist die Gestalt, die das Gebetbuch 
im Methodismus gewonnen hat (vgl. Corpus Confessionum 20). Aber auch in 
manchen Kirchen, die in der Mitte zwischen der evangelischen und der katho- 
lischen Christenheit stehen, wie bei den Altkatholiken und verwandten Gruppen 
(vgl. Corpus Confessionum 6) sind mancherlei Anknüpfungen an das Gebetbuch 
der Kirche von England zu beobachten. 


VI. Von den geistigen Bewegungen der Neuzeit blieb der Text des Gebet- 


ı buchs lange völlig unberührt. Nur in einigen anglikanischen Kirchen des Aus- 
landes fanden geringe Modifikationen statt. Dagegen wurden die Formulare des 


Buches, das in den Provinzen Canterbury und York gebraucht wurde, nicht an- 
getastet. Sein Text hielt nicht nur der Erweckung und Aufklärung, die sich in 
der Kirche von England als kleinkirchliche und breitkirchliche Richtung organi- 
sierten, sondern auch der hochkirchlichen Bewegung bis in die zweite Hälfte des 
19. Jahrhunderts stand. Seitdem aber mehrten sich die Stimmen, die eine durch- 
greifende Neugestaltung des Gottesdienstes forderten. Man bemängelte einmal die 
Altertümlichkeit und Eintönigkeit der überlieferten Liturgie und forderte eine 
Anpassung an die mannigfachen neuen Bedürfnisse des immer mehr ins Große 
wachsenden kirchlichen Lebens und eine mannigfaltigere Ausgestaltung der kul- 
tischen Formen. Sodann aber entwickelte sich — und das war die eigentlich trei- 


bende Kraft — aus der hochkirchlichen Richtung die anglo-katholische Be- 


wegung, die nicht nur den katholischen Charakter der vorhandenen Staatskirche 
mit ihrer Hierarchie und Liturgie aufs stärkste unterstrich, sondern aggressiv 
und fortschrittlich eine Annäherung an die römische Kirche forderte und zum 
Teil auf Trennung der englischen Kirche vom Staat hinarbeitete. In ihren rituali- 
stischen Forderungen gingen manche Vertreter dieser Richtung sehr weit. Einige 
forderten die Wiederherstellung des gesamten römisch-katholischen Kultus, die 
Messe nach römischem Ritus in englischer Sprache, die Reservation der in der 
Messe geweihten Elemente und deren Anbetung in besonderen Gottesdiensten, 


ferner Heiligenverehrung, Gebete für die Verstorbenen, Meßgewänder, Kerzen, 


Weihrauch und Bilder. Mit diesem Ritualismus verband sich vielfach fromme 
Innerlichkeit, die der Bewegung geradezu den Charakter der Erweckung verlieh, 
gleichzeitig aber auch christlich-sozialer Eifer und theologisches Interesse, das 
nicht nur die Traditionen der Kirchenväter pflegte, sondern auch an modernes 
Denken, sogar an kritisch-theologische Gedankengänge anknüpfte, wie das 
namentlich bei Bischof Gore und seinen Schülern zu beobachten war und in den 
Aufsatzsammlungen „Lux Mundi“ (1884) und „Essays Catholic and Critical“ 
(1926) seinen literarischen Niederschlag fand. Die Anglokatholiken blieben aber 
nicht bei Theorien und Forderungen stehen, sondern setzten ihre Gedanken auch 
in die Praxis um. Sie steigerten nicht nur die Beteiligung am ordnungsmäßigen 
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gottesdienstlichen Leben der Staatskirche, sondern begannen ohne Rücksicht auf 
die Bestimmungen des alten Gebetbuchs ihre ritualistischen Bestrebungen zu ver- 
wirklichen und gottesdienstliche Formen einzuführen, die an die Praxis der 
römisch-katholischen Kirche erinnerten. Vor allem begann man die Kommunion 
in der Weise der römischen Messe zu feiern und zeigte besonders starke Neigung 
zur Anbetung der Elemente im Kommuniongottesdienst wie in besonderen „An- 
dachten“ (Devotions) vor den reservierten Elementen. Namentlich seit der Zeit 
des Weltkrieges bürgerten sich in manchen Gemeinden derartige Andachten ein, 
bei denen auch der Segen erteilt wurde, die aber nicht die Genehmigung aller 
Bischöfe erhielten, obwohl von einigen Diözesen ein starker Druck ausgeübt 
wurde. Aus dem Geist dieser Bewegung heraus wie überhaupt aus dem Geist 
der neuen Zeit sind die Versuche zur Änderung der liturgischen Formulare ent- 
standen, die schließlich im 20. Jahrhundert zur Herausgabe eines neuen Gebet- 
buchs geführt haben. 

Die erste Neuerung fiel in das Jahr 1871. Damals wurde auf Grund einer 
Parlamentsakte (34. & 35. Victoria cap. 37) die alte Tabelle der Schriftlesungen 
durch eine neue (S. 32—35) ersetzt. Hier sind die Schriftlesungen zweckmäßiger 
verteilt und zum Teil abgekürzt. Die Apokryphen treten zurück. Dagegen wird 
die Offenbarung, die früher übergangen war, für den Schluß des Jahres auf- 
genommen. Ein weiteres Gesetz (Uniformity Amendment Act, 35. & 36. Victoria 
cap. 35) vom 18. ‘Juli 1872 kam dem Bedürfnis nach Verkürzung und mannig- 
faltigerer Gestaltung der Gottesdienste entgegen. Von nun an durften außer an 
Sonn- und hohen Feiertagen mehrere Stücke der Liturgie ausgelassen werden, 
ohne daß im Wortlaut Veränderungen stattfanden. Auch wurde gestattet, Mor- 
gengebet, Litanei und Kommunion voneinander zu trennen und an demselben Tag 
als verschiedene Gottesdienste zu halten. Ferner durften mit Erlaubnis des 
Bischofs an Sonn- und Feiertagen weitere Gottesdienste gefeiert und dafür ein 
aus dem Gebetbuch und aus Schriftabschnitten zusammengestelltes Formular be- 
nutzt werden. Endlich wurden Predigtgottesdienste ohne vorangehende Liturgie 
erlaubt, jedoch mit dem Vorbehalt, daß dabei nur Gebete aus den Formularen 
des offiziellen Gebetbuchs gebraucht werden sollten. 


In den folgenden Jahren machten sich die ritualistischen Bestrebungen der 
hochkirchlichen Partei bereits so stark bemerkbar, daß die Konvokationen von 
Canterbury und York Letters of Business erhielten, worin Änderungen des Ge- 
betbuches in Aussicht genommen waren. Man beriet daraufhin über die Verbes- 
serung von Rubriken, die Hinzufügung von besonderen Psalmen, die Feier ge- 
wisser Oktaven und eine erklärende Hinzufügung zum Athanasianum. Im Jahre 
1880 wurde ein Gebetbuch gedruckt, das diese Vorschläge enthielt. Doch kam 
schließlich der ganze Entwurf zum Scheitern. 


Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde die Lage infolge des aggressiven Vor- 
gehens der Anglokatholiken so kritisch, daß sie zu Diskussionen über eine durch- 
greifende Revision des Gebetbuchs im Parlamente führte, wo sich eine Gruppe 
unter Sir William Harcourt für die Sache einsetzte. Daraufhin wurde im 
Jahre 1904 eine königliche Ritualkommission ernannt, um die weitverbreiteten 
Gesetzesübertretungen in der Kirche, von denen berichtet worden war, zu unter- 
suchen und Vorschläge zur Beserung zu machen. Vorsitzender war Sir Michael 
Hicks Beach (der spätere Lord St. Aldwyn). Unter den Mitgliedern waren 
Randall Thomas Davidson, der später als Erzbischof von Canterbury mit dem 
ganzen Gewicht seiner Persönlichkeit für die Revision des Gebetbuchs eintrat, 
ferner Bischof Francis Paget von Oxford, Dr. Gibson (später Bischof von 
Gloucester), Dr. Drury (später Bischof von Ripon), Lord Alverstone, Sir John 
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Kennaway, Sir Lewis Dibdin, Sir Edward Clarke und Mr. J. G. Talbot. Die 
Kommission sammelte und veröffentlichte sehr umfassendes Beweismaterial und 
legte 1906 einen einstimmig abgefaßten Bericht vor. Es wurde darin nachgewie- 
sen, daß in der Kirche vielerlei geschehen war, was streng genommen als Gesetzes- 
übertretung bezeichnet werden mußte; sowohl was Überschreitungen wie auch 
Unterlassungen betraf, und daß man in manchen Fällen dabei keine Rücksicht 
auf die Wünsche der Gemeinden genommen hatte. Die Kommission war aber der 
Meinung, daß man das neue Leben, das sich in den kirchlichen Wirren bemerk- 
bar machte, nicht unterdrücken dürfe, sondern ihm im Gegenteil Raum zum 
Wachstum geben müsse. In dem Bericht hieß es: „Das Gesetz des Öffentlichen 
Gottesdienstes in der Kirche von England ist zu eng für das religiöse Leben des 
gegenwärtigen Geschlechts. Es verdammt unnötigerweise vieles, was ein großer 
Teil des Kirchenvolkes, darunter viele seiner frömmsten Mitglieder, hochschätzt; 
und das moderne Denken und Fühlen ist charakterisiert durch ein Gewichtlegen 
auf das Zeremonielle, einen Sinn für Würde im Gottesdienst und eine Wert- 
schätzung der Kontinuität der Kirche, was alles man zu der Zeit, als das Gesetz 
seine gegenwärtige Gestalt erhielt, noch nicht in gleicher Weise empfand. In einem 
Zeitalter, welches Zeuge einer außerordentlichen Erweckung des geistlichen 
Lebens und Wirkens gewesen ist, mußte die Kirche unter Regeln arbeiten, die 
einer andersartigen Lage der Dinge angemessen waren, ohne die Vollmacht zur 
Selbstanpassung zu besitzen, die zum Begriff einer lebendigen Kirche gehört... 
Es ist wichtig, daß das Gesetz reformiert wird, daß es eine vernünftige Elastizität 
zuläßt und daß die Mittel, es in Kraft zu setzen, verbessert werden, vor allem 
aber ist notwendig, daß es befolgt wird.“ Auf Grund dieses ihres Standpunktes 
schlug die Kommission vor, „es möchten Letters of Business für die Konvokatio- 
nen ausgefertigt werden, mit Instruktionen des Inhalts, man solle (a) die Aus- 
arbeitung einer neuen Rubrik für den Schmuck (Ornaments), das heißt die Klei- 
dung der Geistlichen der Kirche zur Zeit ihres Dienstes... mit Inaussichtnahme 
ihrer Inkraftsetzung durch das Parlament, erwägen, und (b) ebenfalls mit In- 
aussichtnahme der Inkraftsetzung durch das Parlament, im vorhandenen Geseiz 
mit bezug auf den Gang des Gottesdienstes und den Schmuck und die Ausstat- 
tung der Kirchen solche Modifikationen entwerfen, welche darauf abzielten, die 
größere Elastizität zu sichern, welche von einer vernünftigen Anerkennung des 
umfassenden Charakters der Kirche von England gefordert zu werden schiene.“ 
Im weiteren Verlauf des Berichtes wurde an die Ideen der Freiheit und Duld- 
samkeit erinnert, die im 16. Jahrhundert noch keine Anerkennung gefunden. sich 
jetzt aber im Staat wie in der Kirche durchgesetzt hätten. Gleichzeitig erklärte 
die Kommission, es würde den Geschäftsgang wesentlich erleichtern, wenn die 
Konvokationen gemeinsame Sitzungen hielten und sich auch mit den Häusern der 
Laien berieten. Hiermit wurde der Kirche selbst in ihrer verfassungsmäßigen 
Vertretung durch die Konvokationen die Aufgabe gestellt, ihr eignes Haus in 
Ordnung zu bringen. 

Am 10. November 1906 wurden Letters of Business von der Krone an die 
Konvokationen von Canterbury und York gesandt, worin die Ausdrücke wieder- 
kehrten, die von der königlichen Kommission gebraucht worden waren. Die Kon- 
vokationen begannen sofort ihre Tätigkeit und verwandten während der nächsten 
13 Jahre ein ungeheures Maß von Arbeit auf die Neugestaltung des Gottesdien- 
stes. Besondere Aufmerksamkeit verdient die wichtige Denkschrift über den 
„Schmuck der Kirchen und ihrer Diener“ (the Ornaments of the Church and its 
Ministers), die durch einen Ausschuß von Bischöfen unter dem Vorsitz von 
Dr. John Wordsworth, Bischof von Salisbury, (Convocation Report Nr. 416) aus- 
gearbeitet wurde und 120 Seiten umfaßte. 
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Am 29. April 1920 legte die Konvokation von Canterbury ihre Antwort der 
Krone vor. Das umfangreiche Schriftstück enthielt vier Dokumente, nämlich: 
1. Konvokationsbericht Nr. 533, 2. eine revidierte Tabelle der Schriftlesungen, 
3. ein revidierter Psalter, 4. eine revidierte Übersetzung des Athanasianischen 
Glaubensbekenntnisses. Die Antwort, die von der Konvokation von York über- 
reicht wurde, stimmte mit derjenigen von Canterbury überein, mit Ausnahme der 
Vorschläge, die für den Kanon der Kommunionfeier gemacht waren. 

Der weitere Gang der Verhandlungen erhielt nun aber eine besondere Wen- 
dung durch wichtige gesetzliche Bestimmungen, welche die Verfassung der Kirche 
von England tiefgehend berührten und das rechtliche Verhältnis der Staatskirche 
zum Parlament auf eine neue Grundlage stellten. Am 10. Mai 1919 wurden dem 
König von den Konvokationen von Canterbury und York Denkschriften (Addres- 
ses) überreicht, an welche eine Verfassungsurkunde angehängt war. In dieser 
Urkunde waren die Konvokationen von Canterbury und York mit den ihnen 
angeschlossenen Laienvertretungen zu einer „Nationalversammlung der Kirche 
von England“ (National Assembly of the Church of England) zusammengefaßt. 
Die National Assembly (N. A.) oder Church Assembly umfaßt hiernach drei 
Häuser, das „Haus der Bischöfe“ (House of Bishops), das „Haus der Geist- 
lichen“ (House of Clergy) und das „Haus der Laien“ (House of Laity). Die 
beiden ersten Häuser decken sich mit den vereinigten Konvokationen von Canter- 
bury und York, die außerdem als solche fortbestehen und deren Vorrechte un- 
angetastet bleiben. Das dritte beruht auf fünfjährlich wiederkehrenden Wahlen 
von Laien aus beiden Provinzen. Die Versammlung hat nach ihrer Verfassung 
die Aufgabe, „über alle die Kirche von England betreffenden Angelegenheiten 
zu beraten und mit bezug darauf Verfügungen zu treffen“ (to deliberate on all 
matters concerning the church of England and to make provision in respect 
thereof). Genauer wird diese Aufgabe folgendermaßen ausgedrückt: „Die Ver- 
sammlung oder eins ihrer drei Häuser kann debattieren und durch Beschlußfas- 
sung ihr Urteil formulieren über jeden Gegenstand, der die Kirche von England 
betrifft oder sonst von religiösem oder öffentlichem Interesse ist, mit dem Vor- 
behalt, daß es nicht zu den Funktionen der Versammlung gehört, irgend eine 
Feststellung zu treffen, die eine Definition der Lehre der Kirche von England 
über eine Frage der Theologie zum Inhalt hat, und keine derartige Feststellung 
darf von der Versammlung getroffen werden‘ (The Assembly or any of the three 
Houses thereof may debate and formulate its judgment by resolution upon any 
matter concerning the Church of England or otherwise of religious or public 
interest: Provided that it does not belong to the functions of the Assembly to 
issue any statement purporting to define the doctrine of the Church of England 
on any question of theology, and no such statement shall be issued by the 
Assembly). Die oberste gesetzgebende Instanz bleibt das Parlament. Soweit aber 
von der Kirchenversammlung Gegenstände behandelt werden, welche die parla- 
mentarische Gesetzgebung berühren, wird von der Verfassung ein Weg angegeben, 
auf dem diese Angelegenheiten vor das Parlament gebracht werden sollen. Die 
Versammlung setzt einen „Gesetzesausschuß“ (Legislative Committee) ein, der 
aus Mitgliedern aller drei Häuser besteht. Dieser Ausschuß übermittelt Be- 
schlüsse der Kirchenversammlung, welche Staatsgesetze werden sollen, dem Par- 
lament. Solche Beschlüsse heißen „Maßnahmen“ (Measures). Bei den Bestim- 
mungen hierüber wird in der Verfassungsurkunde der Vorbehalt gemacht, „daß 
jede Maßnahme, welche Lehrformulierungen oder die Gottesdienste oder die 
Zeremonien der Kirche von England oder die Verwaltung der Sakramente oder 
deren heilige Riten berührt, von jedem der drei Häuser in besonderen Sitzungen 
beraten und zur Abstimmung gebracht werden und dann von der Versammlung 
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angenommen oder abgelehnt werden soll, und zwar in der Fassung, in der sie 
endgültig vom Haus der Bischöfe vorgeschlagen worden ist“ (Provided that any 
measure touching doctrinal formulae or the services or ceremonies of the Church 
of England or the administration of the Sacraments or sacred rites thereof shall 
be debated and voted upon by each of the three Houses sitting separately, and 
shall then be either accepted or rejected by the Assembly in the terms in which 
it is finally proposed by the House of Bishops). 

Im Zusammenhang mit dieser Verfassungsurkunde erschien eine Parlaments- 
akte vom 23. Dezember 1919, betreffend „die Übertragung von Vollmachten auf 
die Nationalversammlung der Kirche von England“ (An Act to confer Powers on 
the National Assembly of the Church of England). Durch diese Ermächtigungs- 
akte, die gleichzeitig die Verfassung der Kirchenversammlung bestätigte, wurde 
das Verfahren geregelt, wie die Maßnahmen der Kirchenversammlung durch das 
Parlament zu Staatsgesetzen erhoben werden sollten. Hiernach wird im Par- 
lament ein „Kirchlicher Ausschuß“ (Ecclesiastical Committee) von 30 Mitglie- 
dern gebildet, von denen 15 aus dem Öberhause durch den Lordkanzler und 15 
aus dem Unterhause durch den Sprecher ernannt werden. Dieser Kirchliche 
Ausschuß soll jede von der Kirchenversammlung beschlossene Maßnahme von 
dem dort gebildeten Gesetzesausschuß mit den nötigen Erläuterungen versehen 
entgegennehmen und über sie beraten, wobei er den Gesetzesausschuß hinzu- 
ziehen kann. Dann soll der Kirchliche Ausschuß einen Bericht ausarbeiten, 
worin die Zweckmäßigkeit der Maßnahme, besonders mit bezug auf die verfas- 
sungsmäßigen Rechte aller Untertanen des Königs erörtert wird. Nachdem dieser 
Bericht die Zustimmung des Gesetzesausschusses der Kirchenversammlung ge- 
funden hat, soll er zusammen mit der Maßnahme beiden Häusern des Parlaments 
zur Beschlußfassung vorgelegt werden, wobei das Parlament nur das Recht hat, 
mit Ja oder Nein zu stimmen, nicht aber den Text der Maßnahme abzuändern. 
Durch die Annahme von seiten des Parlaments und durch die Bestätigung der 
Krone bekommt dann die Maßnahme die Bedeutung eines Staatsgesetzes. 

Diese Ermächtigungsakte, welche eine gewisse Verselbständigung der Kirche 
gegenüber dem Staat bedeutete und zweifellos den Wünschen der Anglokatholiken 
nach Entstaatlichung der Kirche entgegenkam, wurde grundlegend auch für das 
Verfahren, nach welchem der neue Entwurf des Gebetbuchs amtlichen Charakter 
erhalten sollte. Da das Gebetbuch von 1662 einer Parlamentsakte angehängt war, 
konnte eine Revision dieses Buches nur durch ein neues Staatsgesetz amtliche 
Geltung erhalten, und zwar nun nach der Neuregelung nur durch eine Maßnahme 
der Kirchenversammlung, die von einer Mehrheit des Parlaments angenommen 
wurde. 

Gemäß den neuen gesetzlichen Bestimmungen wurden die im April 1920 der 
Krone zugesandten Vorschläge zunächst der Nationalversammlung der Kirche von 
England vorgelegt. Die Versammlung beschloß am 18. November 1920, einen Aus- 
schuß zur Nachprüfung der Vorschläge einzusetzen. Vorsitzender dieses Aus- 
schusses war der damalige Bischof von Gloucester, Dr. Gibson, welcher auch 
Vorsitzender des vereinigten Ausschusses der Konvokation von Canterbury ge- 
wesen war. Der neue Ausschuß bestand aus etwa 20 Mitgliedern, wovon unge- 
fähr die Hälfte Laien waren. Er erhielt den Auftrag, einen ersten Bericht über 
die Revision des Verzeichnisses der Schriftlesungen vorzulegen. Das Haus der 
Bischöfe brachte dann auf Grund dieses Berichtes eine Maßnahme vor die Ver- 
sammlung. Diese „Maßnahme betreffend die revidierte Tabelle der Schriftlesun- 
gen (Revised Tables of Lessons Measure) erhielt 1922 Gesetzeskraft (vgl. 
S. 36—53). 
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Die Beratungen über die anderen Vorschläge gestalteten sich langwieriger. 
Der Ausschuß der Kirchenversammlung behandelte sie an 19 Tagen. In seinem 
zweiten Bericht (N. A. 60) unterbreitete der Ausschuß seine eignen Vorschläge, 
die mit denjenigen der Konvokationen im wesentlichen übereinstimmten, an wich- 
tigen Punkten sich aber von ihnen unterschieden. Eine Entschließung der Ver- 
sammlung vom 28. Juni 1922 besagte, daß der Bericht entgegengenommen sei 

„received‘“). Darauf wurde der Versammlung vom Haus der Bischöfe eine Maß- 
nahme (N. A. 84) vorgelegt, welche diese Vorschläge in sich schloß. Nach den 
Bestimmungen der Verfassung mußte nun die Maßnahme in jedem der drei 
Häuser in besonderer Sitzung beraten und zur Abstimmung gebracht werden. 

Das Haus der Geistlichen schlug eine Reihe von Verbesserungen vor (C.A. 
158), die einen Band von 120 Seiten anfüllten. Die Vorschläge des Hauses der 
Laien (C. A. 169) waren weniger umfangreich. Dann nahm verfassungsgemäß 
das Haus der Bischöfe die Sache in die Hand. Ihm lag nun die ursprüngliche 
Maßnahme (N.A. 84) sowie die Verbesserungsvorschläge der beiden andern 
Häuser vor. Die Bischöfe hielten an 50 Tagen Sitzungen, in denen sie die An- 
gelegenheit sehr gründlich, zum Teil in Besprechungen mit Ausschüssen aus den 
Häusern der Geistlichen und Laien, berieten. Das Haus der Bischöfe gab sodann 
der Maßnahme eine neue Form und legte diese nochmals den beiden andern 
Häusern zur Beratung vor, die von der Gelegenheit zu Verbesserungen ausgie- 
bigen Gebrauch machten. Auf Grund hiervon erhielt dann die Maßnahme durch 
das Haus der Bischöfe ihre endgültige Gestalt. 

Darauf schritt man zur Abstimmung. Nach der Geschäftsordnung der Kir- 
chenversammlung wurde der Entwurf zunächst den Häusern der beiden Konvoka- 
tionen vorgelegt, die in gemeinsamer Sitzung getrennt abstimmten. Die Abstim- 
mung hatte folgendes Ergebnis: 

Canterbury, Oberhaus: 21 Ja, 4 Nein. Unterhaus: 168 Ja, 22 Nein. 

York, Oberhaus: 11 Ja, — Unterhaus: 68 Ja, 10 Nein. 

Am 5. und 6. Juli 1927 wurde der Entwurf von der Nationalversammlung 
der Kirche von England in einer abschließenden Vollsitzung beraten. Der Erz- 
bischof von Canterbury stellte in der Sitzung den Antrag, der Maßnahme endgül- 
tig zuzustimmen. Dieses geschah. Die Abstimmung hatte folgendes Ergebnis: 
Bischöfe: 34 Ja, 4 Nein. Geistliche: 253 Ja, 37 Nein. Laien: 230 Ja, 92 Nein. 

So wurde das neue Gebetbuch von den Vertretern der Staatskirche mit 517 
gegen 133 Stimmen angenommen. 

Das neue Buch sollte nicht wie das von 1662 einer Parlamentsakte angehängt 
werden. Vielmehr wird es in der Maßnahme als „Deponiertes Buch“ (Deposited 
Book) bezeichnet, das heißt als ein Buch, das, mit den Unterschriften der Erz- 
bischöfe von Canterbury und York und mit der Bestimmung zum Gebrauch in 
beiden Provinzen (einschließlich der Kanalinseln und der Insel Man), beim 
Bürodirektor des Oberhauses des Parlaments (Clerk of the Parliaments) depo- 
niert wird. Der Inhalt dieses Buches deckt sich, von geringen Abweichungen 
und Hinzufügungen abgesehen, bereits wörtlich mit der Ausgabe von 1928. Ur- 
sprünglich war vorgesehen, daß ein neues Buch mit lauter alternativen Formu- 
laren, d. h. neuen, wahlfreien Gottesdienstordnungen herausgegeben werden 
sollte. Auf Wunsch des Hauses der Laien aber wurde jedoch fast der ganze Text 
des Buches von 1662 in den neuen Entwurf mitaufgenommen, sodaß man dann 
von einem „Komponierten“ Buch (Composite Book) redete. Worin sich die neuen 
Formulare von den alten unterscheiden, ergibt sich aus einem gründlichen Stu- 
dium des vorliegenden Bandes des Corpus Confessionum, der nicht nur den voll- 
ständigen Text des Buches von 1928 mit seinen alten und neuen Formularen 
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(5. 1—403), sondern auch alle dort nicht wiederkehrenden Stücke des Buches von 
1662 (S. 403—449) darbietet und so den Wert einer kritischen Ausgabe besitzt, 
die eine vollständige Orientierung über die Textverhältnisse ermöglicht. Es ist 
daher nicht die Aufgabe dieser Einleitung, auf den Inhalt näher einzugehen. Nur 
auf die Tendenzen, die der geschichtlichen Situation entsprechen, muß noch in 
Kürze aufmerksam gemacht werden. Offenkundig ist, wie schon die sehr be- 
achtenswerte Vorrede (S. 1-3) erkennen läßt, die Bedingtheit der neuen Gottes- 
dienstordnungen durch den Geist der Neuzeit und durch die ins Große gewach- 
senen Verhältnisse der Kirche im Britischen Reich. Demgemäß ist viel Altertüm- 
liches beseitigt, und in den neuen Formularen, namentlich in den Gebeten und 
Danksagungen für besondere Gelegenheiten (S. 115—139) werden die mannig- 
fachsten Beziehungen und Aufgaben des christlichen Lebens berücksichtigt. Un- 
mittelbar fällt auch in die Augen, daß in vielen Fällen der Geist des Alten Testa- 
mentes zugunsten des Neuen Testamentes in den Hintergrund getreten ist. Sodann 
waltet der Gesichtspunkt vor, der in den Bestimmungen der Maßnahme und ähn- 
lich in den „Allgemeinen Rubriken dieses Buches“ (S. 76—79) erkennbar ist, 
daß der Geistliche im Gottesdienst eine größere Bewegungsfreiheit erhalten soll. 
Endlich aber zeigt sich in den alternativen Formularen wie im Anhang des 
Buches unverkennbar ein Entgegenkommen gegen die Wünsche der Anglokatho- 
liken. Das gilt besonders vom Kommuniongottesdienst (S. 195—212), dessen 
neues Formular (ähnlich wie in den neuen Gebetbüchern der bischöflichen Kir- 
chen von Schottland, Amerika und Südafrika) in höherem Grad als die alte 
Ordnung hochkirchlichen Charakter trägt, jedoch, wie von anglokatholischer 
Seite bemerkt worden ist, mehr eine Annäherung an die morgenländisch-orthodoxe 
Liturgie als an die römische Messe bedeutet. 

Die umstrittenste Frage, nämlich die nach der Reservation der konsekrierten 
Abendmahlselemente, war in dem neuen Entwurf so gelöst, daß für die Kranken- 
kommunion zur freien Wahl ein zweites Formular hinter das alte gestellt wurde. 
Die Rubriken dieses zweiten Formulars gestatteten unter gewissen Bedingungen 
die Reservation der in einem öffentlichen Kommuniongottesdienst geweihten 
Elemente für die Krankenkommunion. Und zwar waren die Einschränkungen in 
der Maßnahme noch weniger eng als in dem endgültigen Formular von 1928, das 
"heute in den Ausgaben des Gebetbuchs regelmäßig gedruckt wird (S. 287—289). 
Das Formular hatte damals folgenden Wortlaut (wobei die mit dem endgültigen 
Text übereinstimmenden Stücke mit Hilfe der angeführten Seiten- und Zeilen- 


zahlen zu ergänzen sind). 
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S. 287, Z. 19—34. 

« If further provision be needed in 
order to secure that any sick person 
may not lack the benefit of: the most 
comfortable Sacrament of the Body and 
Blood of Christ, the Priest, if licensed 
by the Bishop so to do, may, to that 
end when the Holy Communion is cele- 
brated in the church, reserve so much 
of the consecrated Bread and Wine as 
is needed for the purpose. And the 
Bishop shall grant such licence if satis- 
fied of the need, unless in any particular 
case he see good reason to the contrary. 


Sr ee a 

© Wenn weitere Bestimmungen nötig 
sind, um sicherzustellen, daß ein Kran- 
ker der Wohltat des allertröstlichsten 
Sakraments des Leibes und Blutes Chri- 
sti nicht entbehre, so kann der Priester 
hierfür, wenn er dazu vom Bischof die 
Erlaubnis hat, während der Feier der 
heiligen Kommunion in der Kirche so 
viel von dem konsekrierten Brot und 
Wein reservieren, wie zu diesem Zweck 
erforderlich ist. Und der Bischof soll 
eine solche Erlaubnis gewähren, wenn 
er von der Notwendigkeit überzeugt ist, 
außer wenn er in einem einzelnen Fall 
einen guten Grund für das Gegenteil 
sieht. 
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5.287, 2. 57 —S. 28, 2.7. 

All other questions that may arise con- 
cerning such Reservation shall be de- 
termined by rules, framed by the Arch- 
bishop and Bishops of the Province, or 
by Canons lawfully made by the Con- 
vocation of the Province, and subject 
to any such rules and Oanons, by the 
directions of the Bishop. 


Ss. 288, Z. 26—43. 
And immediately thereafter any of the 
consecrated Elements that remain over 
shall be reverently consumed, or else 
taken back to the church. 


S. 288, Z. 56—S. 289, Z. 12. 
“ If any question arise as to the 
manner of doing anything that is here 
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Ss. 287, Z. 57 —S. 288, Z. 10. 

Alle anderen Fragen, die sich mit Be- 
zug auf eine derartige Reservation etwa 
erheben, sollen durch Regeln, welche 
der Erzbischof und die Bischöfe der 
Provinz aufstellen, oder durch Kanones, 
welche von der Konvokation der Provinz 
rechtmäßig abgefaßt werden, sowie unter 
Voraussetzung solcher Regeln und Ka- 
nones nach Anweisungen des Bischofs 
entschieden werden. 


S. 288, Z. 26—46. 
Und unmittelbar danach soll alles, was 
von den konsekrierten Elementen übrig 
bleibt, ehrerbietig genossen oder sonst 
in die Kirche mitgenommen werden. 


Ss. 288, 2. 56 —S. 289, 2. 13. 
« Wenn sich eine Frage erhebt über 
die Art und Weise, wie irgend etwas 


von dem hier Verordneten oder Erlaub- 
ten auszuführen ist, so soll es dem Bi- 
schof zur Entscheidung vorgelegt wer- 
den. 


enjoined or permitted, it shall be refered 
to the Bishop for his decision. 


Dies waren die wesentlichen Neuerungen des Gebetbuchentwurfes, der im 
Juli 1927 von den Vertretern der Staatskirche angenommen war und der nun 
vom Gesetzesausschuß der Nationalversammlung der Kirche von England ver- 
fassungsmäßig an den Kirchlichen Ausschuß des Parlaments weitergeleitet wurde, 
der seinerseits nach dem Ermächtigungsgesetz von 1919 die Maßnahme mit einem 
eigenen Bericht den beiden Häusern des Parlaments zur Abstimmung vorlegen 
mußte. 

Neben den amtlichen Verhandlungen über die Neugestaltung des Gottesdien- 
stes ging seit Jahren eine erregte öffentliche Diskussion einher, die sich mehr 
und mehr, namentlich aber seit dem öffentlichen Bekanntwerden des neuen Ent- 
wurfs im Februar 1927 zu höchster Leidenschaft steigerte. Man sprach über das 
Gebetbuch nicht nur im Parlament, sondern auch in Druckschriften — so in 
einem anglokatholischen „Grünbuch“ und einem modernistischen „Graubuch“ —-, 
sowie auch in der Tagespresse und in großen Massenversammlungen. Solche, 
die den neuen Entwurf anerkannten, wie die große Menge der Bischöfe und 
Geistlichen, aber auch zahlreiche Laien, darunter viele Modernisten, erblickten 
in dem neuen Buch den Versuch, der Unordnung Halt zu gebieten, die disziplinare 
Gewalt der Bischöfe zu stärken und der Kirche zu neuen Reformen zu verhelfen, 
und zwar in der Weise, daß der Weg zur Freiheit für verschiedene Standpunkte 
eröffnet und weitere Verwirrung verhütet würde. Unter den Gegnern des Gebet- 
buchs waren einmal zahlreiche Konservative, denen jede Änderung des Gottes- 
dienstes ein Ärgernis war. Dann aber und vor allem wurde der Entwurf von 
zwei entgegengesetzten Standpunkten, dem radikal anglokatholischen und dem 
streng protestantischen, bekämpft. Die gemäßigten Anglokatholiken waren aller- 
dings zufrieden. Denn die Revision war zum guten Teil ihr Werk. Der Bischof 
von London erklärte, das Buch enthalte alles, wofür die Anglokatholiken während 
der letzten vierzig Jahre gekämpft hätten. Die extremen Anhänger dieser Rich- 
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tung aber, vertreten namentlich durch die ordensmäßigen Gesellschaften, waren 
nicht zufrieden, weil sie eine viel weitergehende Annäherung an den römisch- 
katholischen Ritus wünschten. Auf der andern Seite regten sich die betont 
protestantischen Gruppen, besonders die Anhänger der Evangelical Alliance. 
Sie waren von tiefer Besorgnis erfüllt, das Erbe der Reformation möchte zu- 
gunsten einer Rekatholisierung preisgegeben werden. In literarischen Veröffent- 
lichungen wie in Riesenversammlungen taten sie ihre Befürchtungen kund, so 
zum Beispiel in der Albert Hall und der Zentral Hall, wo Bischof Knox, Rev. 
Nightingale, der Innenminister Joynson-Hicks und andere gegen die Rekatholi- 
sierung der Kirche von England offen auftraten. 

Auch die Anhänger der Freikirchen beteiligten sich privatim und amtlich 
an der Debatte. Das Recht hierzu ergab sich für sie aus der Tatsache, daß das 
Gebetbuch vor das Parlament kommen sollte und dadurch eine nationale Ange- 
legenheit wurde. Auch konnten sie sich darauf berufen, daß der Krönungseid 
des Königs und viele Parlamentsbeschlüsse den protestantischen Charakter des 
englischen Volkes anerkannt hatten. Am 20. September 1927 beschäftigte sich 
die offizielle Gesamtvertretung der Freikirchen, das Federal Council of the 
Evangelical Free Churches of England, mit dem neuen Entwurf. Der Moderator 
des Federal Council, der Schotte Carnegie Simpson, Professor am Westminster- 
Seminar der Presbyterianischen Kirche von England, hielt eine bedeutende Rede. 
Er begrüßte im Namen der Freikirchen die Bereicherung des Gottesdienstes der 
Staatskirche im neuen Gebetbuch, drückte aber seine Besorgnis über die drohende 
Gefahr des Katholisierens aus. Seine Befürchtungen betrafen hauptsächlich die 
Reservation. Er erklärte zwar seine Zustimmung zu dem Entwurf für die Kran- 
kenkommunion, warnte aber vor der gesetzwidrigen Umbiegung ins Anglokatho- 
lische. Das Federal Council selbst legte dem Kirchlichen Ausschuß des Parla- 
ments in einem offiziellen Schreiben seinen Standpunkt dar. Es erkannte die 
Reformen des Entwurfs an, die eine Anpassung an moderne Bedürfnisse ver- 
suchten, und gewisse unordentliche Gepflogenheiten abstellen wollten, welche 
den reformierten und protestantischen Charakter der englischen Kirche gefähr- 
deten. Dabei wurde ausdrücklich die Reservation genannt und gefordert, daß 
die Garantien noch vor der Diskussion des Gesetzes im Parlament von seiten 
der Kirche gegeben werden sollten. 

Während in dieser Weise der öffentliche Kampf um das Gebetbuch geführt 
wurde, beschäftigte sich der Kirchliche Ausschuß des Parlaments eingehend mit 
der ihm übermittelten Maßnahme der Kirchenversammlung. Außerdem lagen ihm 
Gutachten kirchlicher Vertretungen aus zahlreichen Diözesen vor. Auf Grund 
dieses Materials gab er am 25. November 1927 seinen Bericht an die beiden 
Häuser des Parlaments heraus. Er riet darin von jedem Eingriff in die Ent- 
scheidung der Kirchenversammlung ab, da es sich hier lediglich um Lehrsätze 
und Zeremonien der Kirche handle, die ganz im Geschäftsbereich der Kirchen- 
versammlung lägen. Ein Eingriff wäre nur dann gerechtfertigt, wenn die vor- 
geschlagene Abänderung eines Lehrsatzes so tiefgreifend sein sollte, daß dadurch 
der allgemeine Charakter der Nationalkirche tatsächlich verändert würde, also 
dem zuwiderliefe, was durch Gesetzgebung festgelegt und durch den König im 
Krönungseide beschworen worden sei, worin er gelobt habe, die gesetzlich aner- 
kannte protestantische Religion aufrecht zu erhalten. Im vorliegenden Entwurf 
handle es sich um keinen Wechsel der Lehrsätze, der von grundlegender Bedeu- 
tung wäre. Daher würden die verfassungsmäßigen Rechte aller Untertanen Seiner 
Majestät hierdurch nicht beeinträchtigt. 

Nach allem Vorangegangenen konnte man vermuten, daß, trotz der starken 
Propaganda der Gegner, die Maßnahme vom Parlament angenommen werden 
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würde. Höchstens schien es denkbar, daß die konservativen Lords im Oberhause 
die Vorlage zu Fall bringen könnten. Aber überraschenderweise nahm die Sache 
einen andern Verlauf. Im Dezember 1927 tagten beide Häuser des Parlaments. 
Im Oberhause wurde drei Tage lang über die Maßnahme debattiert. Beide Par- 
teien, die Verteidiger wie die Gegner des neuen Buches, waren durch glänzende 
Redner vertreten. Hauptstütze der Vorlage war der Erzbischof von Canterbury. 
Er sprach sehr eindrucksvoll. Der Erzbischof von York und der Bischof von 
Durham unterstützten ihn. Die Gegner wurden von zwei beredten irischen Lords, 
nämlich dem Bischof von Norwich und seinem Bruder, einem ehemaligen Richter, 
sowie von dem sehr radikalen Lord Halifax vertreten. Die Abstimmung, die am 
14. Dezember stattfand, brachte eine unerwartet hohe Mehrheit, nämlich 241 gegen 
88 Stimmen, für das neue Gebetbuch. Am nächsten Tage wurde im Unterhause 
verhandelt und abgestimmt. Wieder wurde von beiden Seiten nicht nur mit Kraft 
und Leidenschaft, sondern auch mit religiöser Wärme gesprochen, ohne daß 
etwa irgendeine antichristliche oder antireligiöse Stimme laut geworden wäre. 
Doch waren die Gegner des neuen Buches an Beredsamkeit den Verteidigern 
überlegen. Bridgeman, der erste Lord der Admiralität, befürwortete den Entwurf 
und beantragte seine Annahme, erregte aber die Entrüstung des Hauses durch 
einige Bemerkungen über Feindseligkeiten gegen die Staatskirche. Im Gegensatz 
hierzu hielt der Führer der oppositionellen Gruppe, der Minister des Innern 
Sir William Joynson-Hicks, eine überzeugende Rede, ohne die Bischöfe und die 
hochkirchlich Gesinnten zu kritisieren. Auf diese beiden konservativen Minister 
folgte als Redner Mr. Ammon, ein früherer Minister der Arbeiterpartei und 
Nonkonformist. Er sprach zugunsten der Maßnahme. Als nächster Redner 
sprach sehr eindrucksvoll der presbyterianische Rechtsanwalt Mitchell aus Schott- 
land, Mitglied der Arbeiterpartei. Er redete leidenschaftlich und unerschrocken 
über die kirchlichen Kämpfe der Zeit. Er suchte nachzuweisen, daß das neue 
Gebetbuch die Lehre von der Transsubstantiation wiederherstelle. Dadurch hebe 
die Kirche von England die Trennungslinie zwischen sich und der römischen 
Kirche auf und sage sich von der protestantischen Tradition los. Er glaube 
nicht, daß die anglikanische Kirche es auf die Dauer würde ertragen können, 
halb reformiert und halb römisch-katholisch zu sein. „Laßt die Kirche selbst 
wählen und macht nicht uns dafür verantwortlich!“, so rief er seinen Hörern zu 
und deutete damit den Wunsch nach Trennung des Staates von der Kirche an, 
der nicht nur von ihm, sondern, wie bemerkt, auch von andern gehegt und im 
Verlauf der Kämpfe um das neue Buch mehrfach geäußert wurde. Die Aus- 
führungen dieses Gegners gipfelten in der Parole: „Keine Papisterei!“ (No 
Popery), ein Kampfruf, der auch bei andern Vertretern der gleichen Richtung 
ertönte und eine sehr starke Wirkung tat. Demgegenüber machten die Verteidiger 
des neuen Buches, Lord Hugh Cecil, Mr. Baldwin und Sir Henry Slesser (früher 
anglokatholischer Minister der Arbeiterpartei) wenig Eindruck. Am Abend des 
15. Dezember fand die Abstimmung im Unterhause statt. Sie brachte das neue 
Gebetbuch zu Fall. 205 Abgeordnete stimmten dafür, 238 dagegen. Allerdings 
stimmte die Mehrzahl der Vertreter des eigentlichen England, also des Gebietes, 
für dessen Staatskirche das neue Gebetbuch Geltung bekommen sollte, für den 
Antrag. Aber alle anwesenden irischen und fast alle schottischen und walisischen 
Mitglieder des Hauses stimmten dagegen. 

Die Bischöfe beruhigten sich jedoch bei diesem Ergebnis nicht. Denn der 
Ausgang der Abstimmung im Unterhause bedeutete eine Niederlage nicht nur 
für die anglokatholische Richtung, sondern auch für die Bischöfe und die 
Nationalversammlung der Kirche von England. Bereits am 22. Dezember ver- 
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öffentlichten die beiden Erzbischöfe einen Erlaß des Inhalts, das Haus der Bi- 
schöfe habe sich entschlossen, die Vorlage sobald als möglich der Kirchen- 
versammlung wieder zu unterbreiten, und zwar mit Veränderungen, jedoch nur 
solchen, die dazu beitragen könnten, Mißverständnisse aus dem Wege zu räumen 
und ihre Ziele und Einschränkungen klarer und verständlicher zu machen. 

Zu Beginn des neuen Jahres arbeiteten die Bischöfe die angekündigten 
Abänderungen aus und veröffentlichten am 21. Januar ihren Antrag, der die 
neuen Vorschläge enthielt. Die Verbesserungen waren als Entgegenkommen 
gegen die Feinde des neuen Buches gemeint. Dennoch fanden sie in der 
Kirchenversammlung, vor die sie im Februar gebracht wurden, wachsende Oppo- 
sition. Die Abstimmungen in den drei Häusern hatten folgende Resultate: 35 Bi- 
schöfe erklärten sich (gegen 5) für die Annahme, ebenso 247 Geistliche (gegen 
35) und 196 Laien (gegen S0). Die letzte Abstimmung in der Kirchenversamm- 
lung Ende April ergab jedoch nur noch 396 Stimmen für und 153 gegen den 
Antrag. 

Trotz der verringerten Majorität hatten sich damit allerdings die gesetzlichen 
Vertreter der Kirche von England doch für das Gebetbuch in seiner letzten 
Redaktion entschieden. 

Die Punkte, in denen sich der endgültige Text von dem im Parlament 1927 
abgelehnten unterscheidet, sind an Umfang gering, inhaltlich aber bedeutsam. Die 
alternative Ordnung der Kommunion bleibt unverändert. Doch ist in die Rubriken 
(S. 173, Z. 45—53) eine Bestimmung eingefügt, die das Beibehalten der alten 
Ordnung der Kommunion von 1662 erleichtert. Außerdem steht der Text der 
schwarzen Rubrik, der ursprünglich nur am Schluß der alten Ordnung (S. 194, 
Z. 30—60) abgedruckt worden war, nun auch am Ende der alternativen Form. 
Dadurch soll ausgedrückt werden, daß auch das neue Formular in keiner Weise 
die Grundlage für eine Anbetung der geweihten Elemente bilden soll, und daß 
die newe Gottesdienstordnung auf keinen Fall die Transsubstantiationslehre 
enthält. Die bemerkenswertesten Veränderungen finden sich in den Bestimmun- 
gen über die Reservation (vgl. S. 287, Z. 38—56; S. 288, Z. 11-30; 47—55). 
Hier sind die einschränkenden Bedingungen verschärft, und es wird außer- 
dem die Art der Aufbewahrung in der Kirche genau geregelt, sodaß dem Ein- 
dringen abergläubischer Riten ein Riegel vorgeschoben ist. Während diese 
Modifikationen deutlich eine Berücksichtigung der gegnerischen Einwände be- 
kunden, rührt ein andrer wichtiger Zusatz, der von den Häusern der Geist- 
lichen und der Laien gewünscht wurde, von anglokatholischer Seite her. Es ist 
die Bestimmung über das Fasten vor der Kommunion (S. 172, Z. 42—48). Doch 
kommt auch diese Bemerkung insofern der Opposition entgegen, als sie die 
Freiwilligkeit des Fastens hervorhebt. 

Mit diesen Abänderungen’' wurde das Gebetbuch erneut dem Unterhause des 
Parlaments zur Abstimmung vorgelegt. Bevor dieses sein Urteil abgab, ja schon 
‚alsbald nach der ersten Ablehnung im Dezember 1927, wurde die Angelegenheit 
wiederum in der Öffentlichkeit leidenschaftlich erörtert. Einige Geistliche for- 
derten, die Kirche müsse ihre Entstaatlichung verlangen, andre wünschten, man 
solle durch gesetzliche Bestimmungen dem Parlament das Recht entziehen, kirch- 
liche Vorschläge, die sich auf das Gebetbuch oder die Lehre bezögen, zu bestä- 
tigen oder abzulehnen. Viele Kirchenglieder waren allerdings damit zufrieden, 
daß durch die ablehnende Haltung des Unterhauses alle bedrohlichen Neuerungen 
der Gottesdienstordnung in die Ferne gerückt erschienen. Mit dem Bekannt- 
werden der neuen Vorschläge begann wieder eine heftige öffentliche Diskussion. 
Die protestantische Partei war darüber entrüstet, daß die alternative Form der 
Kommunion unverändert geblieben und die Reservation weiter erlaubt war. Die 
Anglokatholiken waren unzufrieden, weil die Aufstellung von Tabernakeln nun 
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ausdrücklich verboten und die Vorschriften für die Reservation eingeengt waren. 
Die Laien, die keiner besonderen Partei angehörten, waren in Sorge, daß es den 
Bischöfen nicht gelingen würde, dem Buch mit den eingefügten Änderungen 
Gültigkeit zu verschaffen. Hiernach mußte man annehmen, daß auch bei der 
zweiten Abstimmung im Parlament das neue Gebetbuch keine Mehrheit finden 
würde. Und so geschah es denn auch. Das Unterhaus tagte am 14. und 
15. Juni 1928 und lehnte den endgültigen Entwurf mit 266 gegen 220 Stimmen 
ab. Damit war dem neuen Gebetbuch wiederum die staatliche Sanktion versagt. 
In der Kirche gab man sich jedoch mit dieser Entscheidung des Parlaments 
nicht zufrieden. Vielmehr zeigte sich das Streben, das neue Buch trotzdem in 
praktischen Gebrauch zu nehmen. Im Sommer 1929 verhandelten die Konvoka- 
tionen über die Angelegenheit. Im Oberhause der Konvokation von Canterbury 
beantragte der Erzbischof am 10. Juli eine Entschließung über die Grundsätze, 
nach denen man in Zukunft das neue Gebetbuch anwenden wollte. Am folgen- 
den Tage brachte man diese Entschließung in ihre endgültige Form, in der sie 
mit 23 gegen 4 Stimmen angenommen wurde. Ihre Hauptsätze lauten folgender- 


maßen: 

The Bishops hereby resolve that in 
the exercise of their administrative dis- 
cretion they will in their respective 
dioceses consider the circumstances and 
needs of parishes severally, and give 
counsel and directions. In these direc- 
tions the Bishops will conform to the 
principles which they have already laid 
down, namely: 


(1) That during the present emer- 
gency and until further order be taken, 
the Bishops, having in view the fact that 
the Convocations of Canterbury and 
York gave their consent to the propo- 
sals for deviations from and additions 
to the Book of 1662, as set forth in the 
Book of 1928, being laid before the Na- 
tional Assembly of the Church of Eng- 
land for Final Approval, and that the 
National Assembly voted Final Appro- 
val to these proposals, cannot regard as 
inconsistent with loyality to the prin- 
ciples of the Church of England the use 
of such additions or deviations as fall 


within the limits of these proposals. 


For the same reason they must regard 
as inconsistent with Church Order the 
use of any other deviations from or ad- 
ditions to the Forms and Orders con- 
tained in the Book of 1662. 


Die Bischöfe beschließen hierdurch, 
daß sie in Ausübung ihrer administra- 
tiven Entscheidung in ihren betreffen- 
den Diözesen die Umstände und Bedürf- 
nisse der verschiedenen Parochien ge- 
sondert beurteilen und Rat und Anwei- 
sungen geben wollen. In diesen Anwei- 
sungen werden sich die Bischöfe an die 
Grundsätze halten, die sie bereits auf- 
gestellt haben, nämlich: 

(1) Daß während der: gegenwärtigen 
Notlage, und bis weitere Anordnungen 
getroffen werden, die Bischöfe Aange- 
sichts der Tatsache, daß die Konvoka- 
tionen von Canterbury und York ihre 
Zustimmung zu den vorgeschlagenen 
Abweichungen und Zusätzen zum Buch 
von 1662 gegeben haben, wie sie im 
Buch von 1928 festgesetzt sind, welches 
der Nationalversammlung der Kirche von 
England zur endgültigen Genehmigung 
vorgelegt wurde, und daß die National- 
versammlung für die endgültige Geneh- 
migung dieser Vorschläge gestimmt hat, 
nunmehr den Gebrauch solcher Zusätze 
und Abweichungen, welche in die Gren- 
zen dieser Vorschläge fallen, nicht als 
unverträglich mit der Treue gegen die 
Grundsätze der Kirche von England be- 
trachten können. Aus demselben Grunde 
müssen sie den Gebrauch irgendwelcher 
Abweichungen oder Zusätze zu den For- 
mularen und Ordnungen, die indem Buch 
von 1662 enthalten sind, als unverträg- 
lich mit kirchlicher Ordnung betrachten. 
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(2) That accordingly the Bishops, in| 


the exercise of that legal or administra- 
tive discretion, which belongs to each 
Bishop in his own diocese, will be 
guided by the proposals set forth in the 
Book of 1928, and will endeavour to 
secure that the practices which are con- 
sistent neither with the Book of 1662 
nor with the Book of 1928 shall cease. 


Further — 

(3) That the Bishops, in the exercise 
of their authority, will only permit the 
ordinary use of any of the Forms and 
Orders contained in the Book of 1928 
if they are satisfied that such use would 
have the good-will of the people as re- 
presented in the Pariochal Church 
"Council, and that in the case of the 
Occasional Offices the consent of the 
parties concerned will always be ob- 
tained. 
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(2) Daß demgemäß die Bischöfe in 
der Ausübung dieser gesetzlichen oder 
administrativen Entscheidung, die jedem 
Bischof in seiner eignen Diözese zu- 
steht, sich durch die im Buch von 1928 
gemachten Vorschläge leiten lassen wer- 
den und sich bemühen wollen, eine 
Sicherheit zu geben, daß die Praktiken, 
welche weder mit dem Buch von 1662, 
noch mit dem Buch von 1928 verträg- 
lich sind, abgestellt werden. 

Ferner 

(3) Daß die Bischöfe in der Aus- 
übung ihrer Amtsgewalt den ordnungs- 
mäßigen Gebrauch igrend einer der in 
dem Buch von 1928 enthaltenen Formen 
und Ordnungen nur dann gestatten wol- 
len, wenn sie überzeugt sind, daß ein 
solcher Gebrauch auf seiten der Ge- 
meinde, vertreten im Gemeindekirchen- 
rat, Bereitwilligkeit finden würde, und 
daß im Fall von Gottesdiensten für be- 
sondere Gelegenheiten jederzeit die Zu- 


stimmung der betroffenen Parteien ein- 
geholt werden wird. 


An ‚demselben Tage, an dem diese Entschließung angenommen wurde, er- 
klärte der Prolokutor im Namen des Unterhauses das Einverständnis der Geist- 
lichkeit. In der Konvokation von York, die gleichzeitig tagte, legten die Bischöfe 
ein Memorandum vor, das in derselben Richtung ging, und auf Grund dessen 
das Unterhaus sein ehrerbietiges Vertrauen zu den administrativen Entschei- 
dungen der Bischöfe aussprach. Demgemäß ist das neue Buch in zahlreichen 
Gemeinden der Provinzen Canterbury und York tatsächlich in Gebrauch ge- 
nommen worden und kann daher, trotzdem es die Sanktion der staatlichen In- 
stanzen nicht erhalten hat, als Darstellung dessen gelten, was nach dem Willen 
der Kirchenregierung heute in England den Inhalt des öffentlichen Gottesdienstes 
bildet. 


8. Das Bekenntnis. Im weiteren Sinne ist das Gebetbuch zugleich das Be- 
kenntnis des Anglikanismus. Daneben aber gibt es in der englischen Welt auch 
ein Bekenntnis im engsten Sinne des Wortes, das heißt eine kurze Zusammenfas- 

sung der christlichen Lehre. Das sind die 39 Religionsartikel, die jeder Ausgabe 

des Gebetbuches angehängt sind. Daneben ist auch der anglikanische Katechis- 
mus zu beachten, den das Gebetbuch im Zusammenhang mit dem Konfirmations- 
gottesdienst enthält. Endlich ist der Homilien zu gedenken, in denen der refor- 
matorische Glaube einen umfangreichen, zugleich erbaulichen und belehrenden 
Ausdruck gefunden hat. Diesen Lehrurkunden, vor allem den Religionsartikeln, 
müssen wir nun unsere Aufmerksamkeit schenken. 


Die 39 Artikel sind ein Glied in einer geschichtlichen Entwicklung und sind 
nur aus diesem historischen Zusammenhang heraus zu verstehen. Sie haben 
mehrere Vorläufer, die auf die deutsche Reformation zurückweisen, und mehrere 
Nachfolger, die auf die kommende presbyterianische Bekenntnisbildung voraus- 
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weisen. Diese ganze Reihe von Bekenntnissen wird um ihrer Wichtigkeit willen 
im vorliegenden Bande des Corpus Confessionum (S. 374—402; 568—660) wieder- 
gegeben. Wir haben jetzt die Aufgabe, uns die wichtigsten Umstände ihrer Ent- 
stehung zu vergegenwärtigen, soweit dies der Erklärung ihres Inhalts dien- 
lich ist. 

I. An keinem Punkt besteht in der schöpferischen Epoche der Reformation 
eine so enge Verbindung zwischen Deutschland und England wie in der bekennt- 
nismäßigen Formulierung der christlichen Lehre. Bereits durch Heinrich VIII, 
bei dem allerdings politische und persönliche Nebenabsichten eine wichtige Rolle 
spielten, wurde in Sachen der Lehre schon früh eine Annäherung an Deutsch- 
land gesucht. Das schwerste Hindernis, das einer freundschaftlichen Beziehung 
beider Länder gerade in diesem Punkte entgegenstand, war der scharfe Konflikt, 
den der König mit Luther gehabt hatte. Doch waren beide Männer bereit, ihre 
Kontroverse und ihre gegenseitige Verärgerung zu vergessen. Gemildert wurde 
dann der Gegensatz besonders durch die gemäßigte Haltung Melanchthons. Ihn 
lud Heinrich VIII. schon im März 1534 ein, nach England herüberzukommen und 
bei der Durchführung der Reformation mitzuwirken. Derselbe Wunsch wurde 
vom König in der Folgezeit noch bei verschiedenen Gelegenheiten wiederholt, 
ohne daß allerdings der vielbeschäftigte Praeceptor Germaniae jemals die Mög- 
lichkeit gewann, diesen Einladungen Folge zu leisten. 

Abgesehen von den Beziehungen zu Melanchthon hatte Heinrich VIII. schon 
seit 1531 Anknüpfung mit den evangelischen Fürsten und Theologen Deutsch- 
lands gesucht, teils um zustimmende Gutachten zu seiner Ehescheidung zu er- 
langen, teils um politische Bündnisse anzubahnen. Das letztere verdichtete sich 
zu dem Wunsch des Königs, dem Schmalkaldischen Bunde beizutreten. Außer- 
dem kam das Konzil von Mantua in Sicht, bei dem es wünschenswert erschien, 
daß alle evangelischen Fürsten geschlossen mit einem gemeinsamen Bekenntnis 
hervortraten. 

In diesem geschichtlichen Zusammenhang steht der Ursprung des englischen 
Bekenntnisses. Unmittelbar vorbereitet wurde die Ausarbeitung einer ersten 
Lehrurkunde durch den englischen Theologen Robert Barnes. Dieser war früh 
durch Luthers Schriften für die deutsche Reformation gewonnen worden, hatte 
daraufhin die alte Kirche scharf angegriffen, jedoch angesichts des drohenden 
Scheiterhaufens widerrufen, war dann wegen Verbindung mit lollardischen Be- 
strebungen aufs neue verfolgt und nach Deutschland entflohen. Nach’ dem Bruch 
Heinrichs VIII. mit Rom war er nach England zurückgerufen und wurde dann 
mehrfach als Unterhändler mit Deutschland, besonders wegen der Ehescheidungs- 
sache, benutzt, bis er später, in einen weiteren Eheskandal des Königs verwik- 
kelt, wieder in Ungnade fiel und 1540 auf Betreiben Gardiners als Ketzer ver- 
brannt wurde. Dieser Mann spielte die Vermittlerrolle auch in dem Zeitpunkt, als 
die deutsch-englische Bekenntnisbildung begann und damit die deutsch-englischen 
Beziehungen ihren Höhepunkt erreichten. Im September 1535 kündigte Barnes in 
Kursachsen an, daß eine besonders feierliche Gesandtschaft aus England kom- 
men würde. Die Beauftragten des Königs waren Edward Fox, Bischof von 
Hereford, und Nicolaus Heith, Archidiakon von Canterbury. Barnes schloß sich 
ihnen an. In ihrer königlichen Instruktion vom 30. September wurde besonders 
auf die Notwendigkeit von Verhandlungen über die Lehre hingewiesen, um ein 
einheitliches Auftreten auf dem bevorstehenden Konzil zu ermöglichen. Der 
Grundgedanke war, es sei besser, unhaltbare Lehren fallen zu lassen, um an 
den übrigen um so entschiedener festhalten zu können. Über einige solche nach 
der Meinung des Königs unhaltbare Punkte, wie de libero arbitrio und de pote- 
state ecclesiastica, sollte die Gesandtschaft eine Aussprache herbeiführen. 
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Ende November trafen die englischen Gesandten in Deutschland ein. Am 
9. Dezember verhandelten sie mit dem Kurfürsten von Sachsen und begaben sich 
dann mit ihm zum Bundestag nach Schmalkalden. Dort richteten sie am 15. De- 
zember dem sächsischen Kanzler Brück und dem Vizekanzler Burchart ihre Auf- 
träge aus. Sie stellten den Anschluß des Königs an den Schmalkaldischen Bund 
als möglich hin, verlangten aber, es möchte vorher eine ansehnliche Gesandtschaft 
nach England geschickt werden, um den König in Religionssachen zu unterrichten. 
Sie betonten, daß man in der Konzilsfrage gemeinsam vorgehen müsse. Dazu sei 
es nötig, daß man über die christlichen Grundartikel übereinkomme und im Kon- 
zil von diesem Standpunkt nicht abweiche. Fox hielt sodann eine Rede vor den 
versammelten Ständen. Er ermahnte darin die Evangelischen zur Eintracht, 
warnte vor den Wiedertäufern, sprach von den Übergriffen und Anmaßungen des 
Papstes und betonte endlich, daß ein freies christliches Konzil zwar notwendig 
sei, daß man sich aber nicht früher darauf einlassen dürfe, als bis man völlige 
Einigkeit in der Lehre erlangt habe. Um dieses Ziel zu erreichen, wolle man ihm 
Gelegenheit zu eingehenderen Verhandlungen geben. Die Stände gaben eine ent- 
gegenkommende Erklärung ab. Aus dieser scheint die sogenannte Petition vom 
25. Dezember hervorgegangen zu sein. Sie ist ein an den König von England 
gerichtetes Instrument. Darin wurde ausgesprochen, der König möchte das 
‚Evangelium und den reinen Glauben in England befördern, und zwar gemäß der 
Augsburgischen Konfession und deren Apologie; „wenn nicht etwa manches dar- 
aus inzwischen nach Übereinkunft zwischen dem besagten allergnädigsten König 
und ihnen selbst, den Fürsten, mit Recht aus dem Worte Gottes zu verbessern oder 
zu verändern nötig erscheinen sollte“. Diese Lehre wollte man dann gemeinsam 
auf dem Konzil verteidigen. Über etwa nötige Änderungen der Augsburgischen 
Konfession sollten sich die Gesandten mit gelehrten Theologen unterreden. Die 
Schmalkaldener versprachen, nach dem Eintreffen der Antwort des Königs Ge- 
sandte, darunter einen Gelehrten, nach England zu schicken, um weiter mit dem 
König über Lehre und Zeremonien zu verhandeln. Außerdem schlugen die Für- 
sten den Eintritt des Königs in den Bund vor, regten sogar an, er möchte Patron 
und Protektor des Bundes werden. Man verlangte allerdings eine ansehnliche 
Geldleistung für Bundeszwecke. Die Antwort des Königs ließ lange auf sich 
warten. Gardiner, damals englischer Gesandter in Frankreich, suchte die Bun- 
desabsichten zu vereiteln. Er stellte dem König vor, er werde dadurch in die 
deutschen Angelegenheiten verwickelt und in seiner Handlungsfreiheit durch die 
deutschen Fürsten beschränkt werden. Außerdem sei der Kaiser auf Grund der 
heiligen Schrift das Haupt der deutschen Kirchen, ebenso wie Heinrich das Haupt 
der Kirche von England, und die Fürsten, die unter der Oberhoheit des Kaisers 
ständen, seien nicht berechtigt, ohne seine Zustimmung zu handeln. Der König 
ließ sich hierdurch allerdings im Augenblicke nicht völlig umstimmen. Doch be- 
kundete er in seiner Antwort, die am 12. Mai 1536 in Wittenberg überreicht 
wurde, eine stärkere Zurückhaltung, als ehedem und äußerte seinerseits be- 
stimmte Wünsche. Er lehnte die ihm angetragene Würde nicht endgültig ab, er- 
klärte aber, es sei zuvor eine Einigung im Bekenntnis nötig. Einmütigkeit sei 
aber nur zu erreichen, wenn gewisse Dinge in der Augsburgischen Konfession 
und ihrer Apologie gemildert würden. Daher möchten Abgesandte, darunter Ge- 
lehrte, nach England kommen und sich mit den englischen Theologen verstän- 
digen. Ferner bat der König in seiner Antwort um Unterstützung in seiner Ehe- 
scheidungssache. Als Gegenleistung für die Geldforderung der Schmalkaldener 
verlangte er Stellung von Reitern oder Schiffen. 

Gleichzeitig mit den diplomatischen Verhandlungen fanden die Besprechun- 
gen der Theologen statt. Am 1. Januar 1536 trafen die englischen Gesandten in 
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Wittenberg ein, wo man wahrscheinlich im Hause des Kanzlers Brück verhan- 
delte.. Von deutscher Seite beteiligten sich, wenn auch nicht alle gleichzeitig, 
Luther, Melanchthon, Bugenhagen, Jonas und Cruziger. Man trat allerdings 
noch nicht gleich in die Aussprache über die Glaubensartikel ein, sondern ver- 
brachte zunächst viel Zeit mit Erörterungen der Ehescheidungsangelegenheit des 
Königs. Daneben fanden Diskussionen über die Privatmesse und über die Lehre 
von der Rechtfertigung statt, an denen sich jedoch die Engländer nur wenig be- 
teiligten. Die Hauptverhandlungen mit ihnen scheinen erst Mitte Februar begon- 
nen zu haben, seitdem Melanchthon dauernd in Wittenberg war. Die Artikel der 
Augsburgischen Konfession wurden dem Wunsche der Engländer gemäß einzeln 
durchgesprochen. Die neuen Artikel kamen so zustande, daß nach den Unter- 
redungen von deutscher Seite der Text formuliert wurde. Vielleicht hatte der 
Bischof von Hereford Entwürfe mitgebracht. Man kam ihren Wünschen so weit 
als möglich entgegen. An der Verfasserschaft hat aber zweifellos Melanchthon 
den Hauptanteil gehabt. Zum Teil wurde die Augsburgische Konfession wörtlich 
wiederholt, zum Teil wurde sie erläutert. Doch wurde weitgehend die Apologie 
benutzt. Daneben finden sich zahlreiche wörtliche Entlehnungen aus Melanch- 
thons Loci communes. Luthers Geist ist unmittelbar wenig zu spüren. Ein Ver- 
gleich mit den nicht viel später verfaßten Schmalkaldischen Artikeln zeigt den 
Abstand unverkennbar. Luther muß aber doch seine Zustimmung gegeben haben. 
Das zeigt die Überschrift der deutschen Ausgabe. Auch geht das aus einem 
Briefe Luthers an den Kurfürsten vom 28. März 1536 hervor, worin er sagt, daß 
„solche Artikel sich mit unsrer Lehre wohl reimen“. Vollendet war das Werk 
etwa am 8. April. Damals war man mit den Engländern über die Hauptartikel 
des Glaubens im ganzen einig. Allerdings machten diese den Vorbehalt, daß sie 
die Zustimmung ihres Königs abwarten müßten. Am 24. April, noch ehe die 
Antwort des Königs auf die Petition eingetroffen war, reisten sie ab und nahmen 
die neuen Artikel nach England mit, die dort für die Bekenntnisgeschichte ent- 
scheidend werden sollten. 


Für die deutsche Bekenntnisbildung hatten die Verhandlungen mit den Eng- 
ländern keine Folgen. Auch der Wunsch Heinrichs VIII. nach einer deutschen 
Gesandtschaft wurde zunächst nicht erfüllt, hauptsächlich wohl, weil man durch 
die politischen und persönlichen Nebenabsichten des Königs abgestoßen war. 
Das Ergebnis der Verhandlungen, die Wittenberger Artikel selbst, wurden in 
Deutschland überhaupt vergessen. Nur einige Bruchstücke von ihnen tauchten 
später wieder auf, jedoch in Verbindung mit falschen Nachrichten über ihre Ent- 
stehung. Sie sind auch als Ganzes im Reformationszeitalter nicht gedruckt wor- 
den, ebensowenig in den nachfolgenden Jahrhunderten. Erst zu Beginn des 
20. Jahrhunderts wurden sie von Georg Mentz bei seinen Studien im ernestini- 
schen Gesamtarchiv zu Weimar neu entdeckt und 1905 zum ersten Mal im Druck 
herausgegeben. Mentz gab dem Dokument den Namen und numerierte die ein- 
zelnen Artikel. Er hatte drei Abschriften gefunden, zwei im lateinischen Ur- 
text, die allerdings unvollständig waren, und ein vollständiges Exemplar der 
deutschen Übersetzung, die anscheinend von dem sächsischen Vizekanzler 
Burchart verfaßt war. Weil allein der deutsche Text vollständig überliefert ist, 
wird dieser im vorliegenden Bande des Corpus Confessionum (S. 568—585) mit- 
geteilt. 

II. In England müssen die Wittenberger Artikel auf die maßgebenden Per- 
sönlichkeiten einen außerordentlichen Eindruck gemacht haben. Denn sie wur- 
den wenige Monate nach ihrer Abfassung bereits zur Grundlage des ersten angli- 
kanischen Bekenntnisses. 
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Die Notwendigkeit einer solchen lehrhaften Urkunde war für Heinrich VIII. 
nicht nur durch die außenpolitische Lage gegeben, das heißt durch den Plan eines 
gemeinsamen Vorgehens mit den Deutschen auf dem bevorstehenden Konzil, son- 
dern in England selbst war das Volk und die Kirche durch die reformatorische 
Bewegung und ihre Begleiterscheinungen in starke innere Unruhe versetzt wor- 
den. Man fürchtete nicht nur das Vordringen der Wiedertäufer, deren radikales 
Auftreten in Münster 1534—35 allgemeine Besorgnis erweckt hatte, sondern es 
ging durch den englischen Klerus eine Spaltung hindurch zwischen solchen, die 
der alten Tradition anhingen und anderen, die der Reformation zugeneigt waren. 
Die reformerisch Gesinnten wurden von Cranmer geführt, an der Spitze der Kon- 
servativen stand als führender Geist Bischof Stephan Gardiner von Winchester, 
der seinerzeit selbst zusammen mit Edward Fox Cranmer an den Hof gezogen 
und später auch dem königlichen Supremat zugestimmt hatte, sich aber mehr 
und mehr zum gefährlichen Gegenspieler des Erzbischofs und der Reformation 
entwickelte, bis er schließlich unter der Regierung der Maria in die Abhängig- 
keit von Rom zurückkehrte und der Haupturheber für das Schreckensregiment 
der Königin wurde. Diese kirchlichen Gruppen machten sich auch in den Ver- 
handlungen bemerkbar, die im Jahre 1536 zur Bekenntnisbildung führten. 


Am 9. Juni 1536 trat die Konvokation zusammen, um über die schwebenden 
Glaubensfragen zu beraten. Das Unterhaus beschäftigte sich mit Irrlehren der 
Zeit. Am 23. Juni brachte Richard Gwent dem Öberhause der Konvokation die 
Beschwerden, die im Unterhause vorgebracht waren, zur Kenntnis, und zwar in 
der Form einer Remonstranz, die 67 Kapitel umfaßte. Darin waren vielerlei radi- 
kal formulierte Sätze, die teils an reformatorische, teils an loliardische, teils an 
täuferische und schwarmgeistige Gedanken erinnerten, als verwerfliche Irrtümer 
zusammengestellt. Man las da zum Beispiel folgende Sätze: „Priester haben keine 
größere Vollmacht, Sakramente zu verwalten, als Laien“ (Priests have no more 
authority to minister sacraments than the laymen have). „Alle in der Kirche 
gebräuchlichen Zeremonien, die nicht in der Schrift klar bezeugt sind, müssen 
entfernt werden, weil sie menschliche Erfindungen sind“ (All ceremonies 
accustomed in the Church, which are not clearly expressed in Scripture, must be 
taken away, because they are men’s inventions). „Ein Mensch hat keinen 
freien Willen“ (A man hath no free will). „Es wird gepredigt und gelehrt, daß alle 
Dinge gemein sein müssen“ (It is preached and taught that all things ought to 
be common). „Es ist jederzeit recht, einem Laien wie einem Priester zu beichten“ 
(It is as lawful at all times to confess to a layman as to a priest). „Alle Sünden 
sind, nachdem der Sünder einmal bekehrt ist, durch die Verdienste des Leidens 
Christi läßliche Sünden, das heißt völlig vergebene Sünden“ (All sins, after the 
sinner be once converted, are made by the merits of Christ’s passion venial sins, 
that is to say, sins clean forgiven). „Das Singen oder Sprechen der Messe und 
des Morgen- oder Abendgebets ist nur ein Brüllen, Heulen, Pfeifen, Murmeln, 
Klingeln und Gaukeln, und das Orgelspiel ist eitle Torheit“ (The singing or 
saying of mass, mattens, or evensong, is but a roring, howling, whistling, mur- 
muring, tomring, and juggling; and the playing at the organs a foolish vanity). 
„Es ist für einen Menschen ausreichend und genug, daß er glaubt, wenn er auch 
gar kein gutes Werk tut“ (It is sufficient and enough to believe, though a man 
do no good work at all). „Keine menschlichen Ordnungen und Gesetze binden 
irgend einen Christenmenschen, außer solchen, die in den Evangelien, den Brie- 
fen Pauli oder überhaupt im Neuen Testament stehen, und ein Mensch kann sie 
brechen, ohne dadurch überhaupt irgend einen Anstoß zu geben“ (No human 
constitutions or laws do bind any Christian man but such as be in the Gospels, 
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Paul’s epistles, or the New Testament; and that a man may break them without 
any offence at all). 

Während diese und andere Streitpunkte das Unterhaus der Konvokation be- 
schäftigten, scheinen die Bischöfe im Oberhaus über die schwierige Lage der 
Kirche im allgemeinen disputiert zu haben. Sie waren entsprechend dem inneren 
Gegensatz, der durch ihre Reihen ging, in zwei ziemlich gleiche Gruppen geteilt. 
Zur reformerischen Gruppe gehörten außer dem Erzbischof Cranmer Bischof 
Goodrich von Ely, Shaxton von Salisbury, Latimer von Worcester, Hilsey von 
Rochester, Barlow von St. Davids, endlich auch Fox von Hereford, der am 4. Juli 
aus Deutschland eintraf. Zur konservativen Gruppe gehörte Erzbischof Lee von 
York, Bischof Stokesley von London, Tonstal von Durham, Gardiner von Win- 
chester, Sherburne von Chichester, Kite von Carlisle, Nix von Norwich. 

Der Gang der Verhandlungen in der Konvokation, von dem wir im einzelnen 
wenig wissen, bekam mehr und mehr die Richtung, die der König wünschte, 
nämlich auf das Ziel des Kompromisses zwischen den streitenden Bischöfen und 
der Überwindung aller radikalen Tendenzen, und zwar auf Grund einer Haltung, 
die wesentlich durch den Geist von Wittenberg bestimmt war, von wo vielleicht 
schon im April Bischof Fox die dort vereinbarten Artikel nach England gesandt 
hatte. Gleich nach der Eröffnung der Konvokation war dieser Geist zu spüren. 
Cromwell hielt in seiner Eigenschaft als Generalvikar des Reiches während der 
ersten Sitzung im Namen des Königs eine feierliche Rede, worin er versicherte, 
der König fühle das dringende Bedürfnis nach schleuniger Beendigung aller 
religiösen Zwietracht. Er sinne Tag und Nacht über diese Frage nach, sei aber 
gewillt, sie nur in Übereinstimmmung mit der Konvokation und dem Parlament 
zu lösen. Der Generalvikar ermahnte sodann im Auftrage des Königs die Präla- 
ten, ohne Zanken und Schelten alles auf Grund des Wortes Gottes zu beschließen. 
Der König werde nicht dulden, daß die Schrift durch irgendwelche Glossen, papi- 
stische Gesetze oder durch die Autorität von Doktoren oder Räten entstellt oder 
verdreht werde, noch viel weniger dürfe eine Lehre zugelassen werden, die nicht 
in der Schrift enthalten, sondern nur auf die kirchliche Gewohnheit oder auf 
mündliche Überlieferung zurückgeführt werde. An diese Rede des Lordkanzlers 
schloß sich alsbald eine Diskussion im ÖOberhause, worin auf der einen Seite 
Stokesley, auf der anderen Cranmer der Hauptredner war. Cranmers Rede war 
ganz erfüllt vom Geist der deutschen Reformation. Er ermahnte die Bischöfe, mit 
der Debatte über Worte aufzuhören und sich in der Sache zu einigen. Es gehe 
letztlich nicht um geringe Dinge, sondern um das wahre Verhältnis von Gesetz 
und Evangelium, um Sündenvergebung, um den Trost verzagter Gewissen, um 
die Gewißheit des Heils, um den wahren Gebrauch der Sakramente, um Glauben 
und gute Werke, um den wahren Gottesdienst, und ob die Wahl der Speisen, 
der Unterschied der Gewänder, die Gelübde der Mönche und Priester und andere 
Traditionen, welche kein Wort Gottes zu ihrer Bestätigung haben, rechte gute 
Werke seien und einen Christenmenschen gut und vollkommen machen könnten, 
ebenso ob falsche Gottesverehrung und menschliche Traditionen die Gewissen 
binden dürften oder nicht, endlich ob die Zeremonie der Konfirmation, der Ordi- 
nation und andere Handlungen, die nicht von Christus eingesetzt seien und kein 
Wort von Sündenvergebung enthielten, mit der Taufe oder dem Abendmahl gleich- 
gesetzt werden dürften. 

Diese Fragen scheinen im ganzen die Debatten im Oberhause der Konvoka- 
tion bestimmt zu haben. Besonders eingehend wurde über den Begriff des Sakra- 
mentes disputiert. Es ist lehrreich zu sehen, welche Gedanken im Verlaufe dieser 
Aussprache entwickelt wurden. Der Hauptsprecher der konservativen Gruppe 
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zu diesem wie zu anderen Gegenständen war Bischof Stokesley. Er bemühte sich, 
im Sinn der Tradition die sieben Sakramente aufrecht zu erhalten und stellte zum 
Erweis seiner Ansicht neben die Bibel als das geschriebene Wort Gottes die 
Autorität der mündlichen Überlieferung. Auf der andern Seite betonte Aless, ein 
schottischer Flüchtling, den Cromwell als gelehrten Gast in den Rat der Bischöfe 
eingeführt hatte, der Ausdruck Sakrament müsse auf solche heiligen Handlungen 
beschränkt werden, welche von Christus selbst eingesetzt seien, um uns der Sün- 
denvergebung zu versichern. Er berief sich für seine Ansicht auf die Autorität 
Augustins. Ihn verbesserte jedoch Bischof Fox, der noch unter dem tiefen Ein- 
druck seines deutschen Aufenthalts stand, in dem Sinne, er solle seine Ansicht 
von den Sakramenten einfach auf die Schrift gründen, wobei er erklärte, die 
Deutschen hätten den Text der Bibel durch die Übersetzung aus dem Griechischen 
und Hebräischen so leicht verständlich gemacht, daß jetzt viele Dinge besser er- 
klärt werden könnten als früher durch alle Glossen und Kommentare der 
Doktoren. ö 


Aus diesen Debatten ist das erste anglikanische Bekenntnis in zehn Artikeln 
herausgewachsen. Bischof Fox legte am 11. Juli das Book of Articles of Faith 
and Ceremonies vor. Wie der Text des neuen Bekenntnisses im einzelnen zu- 
standegekommen und wer sein Hauptverfasser gewesen ist, läßt sich nicht mit 
' Sicherheit feststellen. Unzweifelhaft ist nur, daß die neuen 10 Artikel nicht nur 
die Augsburgische Konfession, sondern noch mehr die Wittenberger Artikel von 
1536 zu ihrer Grundlage haben. Zweifellos hat auch der König eigenhändig bei 
der Niederschrift des Textes mitgewirkt. In einem Brief, in dem er die Bischöfe 
aufforderte, die Artikel öffentlich in ihren Kathedralen zu verlesen, erklärte er, 
die wachsende Zwietracht habe ihn genötigt, „seine eigne Feder an das Buch 
anzusetzen und gewisse Artikel aufzustellen, welche von den Bischöfen und der 
ganzen’Geistlichkeit des Reiches in der Konvokation übereinstimmend als katho- 
lisch anerkannt worden sind“ (to put his own pen to the book, and to conceive 
certain Articles, which were by all the bishops and whole clergy of the realm in 
convocation agreed on as catholic). Es ist hiernach sehr wohl möglich, daß Hein- 
rich VIII. an der Herstellung der 10 Artikel nicht nur beteiligt, sondern sogar 
ihr Hauptverfasser gewesen ist. In diesem Fall ist der Hergang so zu denken, 
daß der König als gelehrter Theologe nach der Vorlage der Wittenberger Artikel 
den Text des neuen Bekenntnisses niedergeschrieben hat, natürlich unter Berück- 
sichtigung der Wünsche der beiden streitenden Parteien und gewiß nicht ohne 
Rücksprachen mit ihren Vertretern. Alleiniger Verfasser ist der König jedoch 
nicht gewesen, vielmehr haben auch andere Autoren mitgearbeitet. Das zeigen 
die Handschriften, in denen sich Eintragungen sogar von Männern entgegen- 
gesetzter Haltung nachweisen lassen, die in die offiziellen Ausgaben aufgenom- 
men worden sind. Ein lehrreiches Beispiel dieser Art bietet Artikel 9, wo so- 
wohl eine Bemerkung Tonstals über den Wert der Anrufung der Heiligen, als 
auch eine Hinzufügung Cranmers über die notwendige Vermeidung jedes eitlen 
Aberglaubens in die gedruckten Exemplare aufgenommen wurde. 

Die 10 Artikel wurden in der Konvokation nicht einstimmig, zweifellos aber 
von einer Mehrheit angenommen, die sich jedoch nicht nur aus Mitgliedern der 
reformerisch gesinnten Gruppe, sondern auch aus Vertretern der konservativen 
Partei zusammensetzte. Unterschrieben wurde das Dokument nicht nur vom 
Erzbischof von Canterbury, sondern auch vom Erzbischof von York, der, wie 
bemerkt, zur Gegenpartei gehörte. Ebenso unterschrieb Stokesley und Tonstal, 
nicht aber Gardiner. Im Unterhaus der Konvokation haben möglicherweise sämt- 
liche Vertreter der Provinz York ihre Unterschrift nicht gegeben. Die Mitglieder 
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der Partei Cranmers unterzeichneten, obwohl das Bekenntnis Gedanken enthielt, 
die manche von ihnen noch während der Tagung der Konvokation abgelehnt hat- 
ten, so Bischof Fox, dessen strenges Schriftprinzip, das er während der Debatte 
entwickelt hatte, dem Traditionsprinzip des ersten Artikels nicht entsprach, eben- 
so Bischof Latimer, der in einer während der Tagung der Konvokation gehaltenen 
Predigt die kirchliche Lehre vom Fegefeuer heftig angegriffen hatte, während im 
zehnten Artikel des Bekenntnisses die Gläubigen aufgefordert wurden, für die 
Seelen der Abgeschiedenen zu beten. Erklärlich ist diese Haltung einmal aus dem 
starken Willen zur Eintracht in der Kirche, dann aber zweifellos auch aus der 
Überzeugung, daß es sich bei den neuen Formulierungen um etwas Vorläufiges, 
einen Kompromiß, einen Übergang handelte, wobei auf diejenigen Rücksicht ge- 
nommen werden mußte, die den Geist der neuen Zeit noch nicht voll begriffen 
hatten, oder, wie es der kirchliche Geschichtsschreiber Fox ausgedrückt hat, 
schwächlichen Kindern vergleichbar, ‚erst kürzlich von der römischen Mutter- 
milch entwöhnt waren.“ 


Alsbald nach der Annahme in der Konvokation wurden die Artikel veröffent- 
licht. Und zwar wurden sie von dem königlichen Buchdrucker Berthelet in der 
Fassung herausgegeben, die allgemein als amtlich gilt und die auch der Wie- 
dergabe im vorliegenden Bande (S. 585—606) zugrunde gelegt worden ist. Das 
neue Bekenntnis wurde sodann durch die Bischöfe verbreitet. Dabei zeigte sich 
aber sogleich, wie stark in der Geistlichkeit noch die Opposition gegen alle Neue- 
rungen war, vor allem in der Provinz York, das heißt in den nördlichen Graf- 
schaften, wo man besonders streng an der Tradition festhielt und sich sogar mit 
dem königlichen Supremat noch nicht abgefunden hatte. Man erklärte, „verschie- 
dene Bischöfe hätten eine Änderung in grundlegenden Lehren vorgenommen“ 
(several bishops had made a change in the fundamental doctrines). Damit meinte 
man wahrscheinlich vor allem die Tatsache, daß das neue Bekenntnis nur von 
drei Sakramenten, der Taufe, der Buße und dem Abendmahl, nicht aber von den 
überlieferten sieben Sakramenten der Kirche redete. Es waren jedoch nicht nur 
die Sakramentslehre, die Anstoß erregte, und überhaupt nicht bloß das neue Be- 
kenntnis, sondern man war in konservativen Kreisen mit allen Neuerungen im 
kirchlichen Leben unzufrieden. Die weitverbreitete Mißstimmung führte im 
Oktober 1536 in Lincolnshire und im Norden Englands sogar zum offenen Auf- 
ruhr. Die Rebellen erhoben sich teils aus weltlichen Nöten, teils aber kämpften 
sie gegen die Loslösung von Rom, gegen die beginnende Aufhebung der Klöster 
und gegen die neue Irrlehre in der Kirche. In Lincolnshire forderte man die Ab- 
setzung häretischer Bischöfe wie Cranmer und Latimer und des gottlosen General- 
vikars Cromwell. Der Aufruhr wurde rasch unterdrückt, aber der innere Wider- 
wille gegen die kirchliche Reform blieb weiterhin bestehen. 

In dieser kritischen Zeit folgte auf die erste Glaubensurkunde der eng- 
lischen Kirche sehr rasch eine zweite. Bereits die 1536 von Cromwell erlassene 
Rojal Injunction, worin den Geistlichen eingeschärft war, dem Volke die zehn 
Artikel zu erklären, hatte gleichzeitig die Anordnung enthalten, das Volk in eng- 
lischer Sprache das Vaterunser, die zehn Gebote und das Apostolikum zu lehren. 
Für diese katechetische Aufgabe fehlte es aber noch an einer Unterweisung für 
den Klerus. Daraus ergab sich die Notwendigkeit, einen großen Katechismus aus- 
zuarbeiten. Dieses Werk wurde denn auch alsbald energisch in Angriff genom- 
men. Vielleicht schon im Februar 1537 trat ein eigens für diesen Zweck gebil- 
deter Ausschuß zusammen und arbeitete bis zum Juli ein umfangreiches Buch 
aus. Wie sich aus verschiedenen auf uns gekommenen Vorarbeiten ergibt, hat 
eine ganze Anzahl von Autoren an der Abfassung des Werkes mitgearbeitet. 


Das Bekenntnis. XCIII 


Hauptverfasser sind zweifellos Cranmer, Latimer und Fox. Der letztere besorgte 
die endgültige Redaktion und die Korrekturen. Daß aber noch viele andere mit- 
gewirkt haben, ergibt sich aus einem Briefe Latimers an Cromwell vom 21. Juli 
1537, worin er klagte, wie schwer es gewesen sei, die vielen Köpfe unter einen 
Hut zu bringen. Das fertige Buch wurde dann dem König übersandt, und zwar 
mit einer Vorrede, die von 21 Bischöfen, 8 Archidiakonen und 17 Doktoren der 
Theologie und des kirchlichen und bürgerlichen Rechts unterschrieben war. Wegen 
dieser Zuschrift der Bischöfe wurde das Buch vom Volke „Bishops’ Book“ ge- 
nannt. Eine amtliche Sanktion durch den König, das Parlament oder die Konvo- 
kation erhielt das Bischofsbuch nicht. Der König erklärte nur in seiner Antwort 
den Bischöfen, er habe nichts darin gefunden, was nicht vortrefflich und außer- 
dem geeignet sei, jede Art von Götzendienst, Aberglauben und Heuchelei zu ver- 
treiben. Er ordnete ferner an, das Buch solle drei Jahre lang an allen Sonn- 
und Feiertagen stückweise in den Kirchen dem Volke vorgelesen werden. 

Der Titel des neuen Buches lautete: „Der Unterricht eines Christen, enthal- 
tend die Erklärung oder Auslegung des allgemeinen Glaubensbekenntnisses, der 
sieben Sakramente, der zehn Gebote und des Pater Noster sowie das Ave Maria, 
Rechtfertigung und Fegefeuer“ (The Institution of a Christian Man, containing 
the Exposition or Interpretation of the Common Creed, of the Seven Sacraments, 
of the Ten Commandments, and of the Pater Noster, and the Ave Maria, Justifi- 
. cation, and Purgatory). Die Überschriften der Teile, die in diesem Titel mit 
angegeben sind, machen den Eindruck, als sei man in diesem Katechismus mehr 
als in den zehn Artikeln der Tradition entgegengekommen. Es mag wohl sein, 
daß die Opposition gegen das Bekenntnis und der Aufruhr im Herbst 1536 nicht 
ganz ohne Einfluß gewesen ist. Aber das Entgegenkommen ist nur äußerlich. 
Auf die Sache gesehen, ist das Bischofsbuch durchaus evangelisch. Es knüpft 
weitgehend an die Lehren der Reformation von Wittenberg, zum Teil auch an 
die oberdeutsche und Züricher Reformation an und ist in mancher Beziehung 
noch um einen Grad evangelischer als die zehn Artikel des vergangenen Jahres, 
die übrigens fast in ihrem ganzen Wortlaut teils in die Katechismusstücke ein- 
gearbeitet, teils dem Ganzen angehängt sind. In der Vorrede des Bischofsbuches 
wird noch entschiedener als in den zehn Artikeln das Schriftprinzip betont. Bei 
der Erklärung des Glaubensbekenntnisses findet sich in Anlehnung an die Worte 
von der Person Christi eine echt reformatorische Ausführung über die völlige 
Verderbnis des Menschen, die Erlösung und Versöhnung durch das Heilswerk 
Christi, die Sündenvergebung und die Erneuerung des Lebens, und über den 
Glauben, an den Namen und die Macht Christi als den Weg zum Vater. In der 
Lehre von der Kirche wird ausdrücklich gesagt, die Kirche von Rom sei nicht 
die katholische, sondern nur eine Partikularkirche und dürfe keine Oberhoheit 
über die Kirche Englands und anderer Länder beanspruchen. Hier wie überhaupt 
im Kirchenbegriff sind Einwirkungen Zwinglis festzustellen. Auch Anklänge an 
Calvin sind vorhanden, die freilich wohl kaum schon auf diesen selbst, sondern 
' auf Butzer zurückzuführen sind, mit dem die englischen Gesandten in Deutsch- 
land persönlich in Beziehung getreten waren. Es wird vorausgesetzt, daß der 
Gläubige sich bewußt ist, persönlich ein Glied der katholischen Kirche und als 
solches durch den heiligen Geist und sein wirksames Wort und Sakrament er- 
wählt und berufen zu sein, um in dieser Welt gerechtfertigt und endlich im Him- 
mel verherrlicht zu werden. Am Schluß der Erklärung des Glaubensbekenntnisses 
wird hervorgehoben, daß das ewige Leben den Gläubigen nicht als Lohn der 
Werke, sondern aus Gnade zuteil wird. Von den sieben Sakramenten wird in 
wesentlich anderm Sinn gehandelt, als es in der traditionellen Theologie üblich 
war. Die drei Sakramente der Tiaufe, der Buße und der Eucharistie werden den 
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vier andern übergeordnet, weil sie die geistlichen Gaben zur Sündenvergebung 
und völligen Erneuerung mitteilen und für alle Christen in jeder Beziehung heils- 
notwendig sind. Bei der Behandlung des Sakraments der Ordination wird der 
Primat und der politische Weltherrschaftsanspruch des Bischofs von Rom ab- 
gelehnt. Nach Gottes Willen, so heißt es, sind die Könige die obersten Häupter 
über alle Gewalten im Volke. Sie haben auch die rechte Lehre Christi aufrecht- 
zuerhalten. Die zehn Gebote werden in der Form gegeben, die seit dem Katechis- 
mus des Leo Jud, des Mitarbeiters Zwinglis, von 1534 in den reformierten Kirchen 
des Westens üblich wurde, das heißt mit dem Bilderverbot und daher in der Zäh- 
lung, die von der römischen und lutherischen Tradition abweicht, was seitdem 
in der Kirche von England beibehalten worden ist. Die Erklärung des ersten Ge- 
bots fordert ähnlich wie bei Luther Vertrauen, Liebe und Furcht. Beim Bilderver- 
bot werden die abergläubischen Auswüchse noch schärfer abgelehnt als in den 
zehn Artikeln. Das Vaterunser wird echt evangelisch ausgelegt. Ebenso wird 
das Ave Maria evangelisch gedeutet. Mit diesem großen Katechismus haben die 
Lehrformulierungen in der Kirche von England eine erstmalige systematische 
Zusammenfassung erhalten. 

III. Die Bekenntnisbildung ruhte jedoch nicht, sondern es begannen Aisbald 
neue Verhandlungen über Lehrfragen, die freilich nicht gleich zu abschließenden 
Entscheidungen führten, aber doch von außerordentlicher Wichtigkeit waren, als 
Vorbereitung für-das endgültige anglikanische Bekenntnis, dessen Formulierung 
erst mehrere Jahrzehnte später zum Abschluß kam. 

Bereits Anfang 1538 nahm Heinrich VIII. seine Verhandlungen mit den 
Deutschen wieder auf. Damals waren Feindseligkeiten vom Festland her zu be- 
fürchten. Dazu kamen die politischen und persönlichen Gründe, die schon früher 
zur Annäherung an die deutschen evangelischen Fürsten geführt hatten. Jetzt 
drängte Heinrich sehr energisch zum Abschluß eines Bündnisses auf bekenntnis- 
mäßiger Grundlage. Die Fürsten Augsburgischer Konfession waren zu Beginn 
des Jahres 1538 in Braunschweig versammelt. Dorthin sandte Heinrich einen 
Boten, der seine Absichten und Wünsche kundtat. Der König sprach in seinem 
Schreiben von seinem „christlichen Eifer, von der Hinneigung seines Gemütes 
zum Worte Gottes und von seinem Wunsche, die gesunde Lehre der christlichen 
Religion in seinen Königreichen zu pflanzen und die gottlosen Zeremonien des 
Bischofs von Rom gänzlich wegzunehmen und abzuschaffen.“ Da die Deutschen 
nach wie vor auf ihrer Forderung bestanden, daß jeder, der ihrem Bunde bei- 
träte, die Augsburgische Konfession anerkennen müsse, bat der König, ihrem 
früheren Versprechen gemäß eine Gesandtschaft von Theologen — darunter Me- 
lanchthon — zu schicken, um mit einigen englischen Theologen über die strittigen 
Punkte zu verhandeln. Die deutschen Fürsten waren jetzt bereit, eine solche 
Abordnung zu entsenden. Melanchthon war allerdings unabkömmlich. Die Ab- 
gesandten, die man erwählte, waren: der sächsische Vizekanzler Franz Burchart, 
ferner der Doktor der Rechte Georg von Boyneburg, ein hessischer Edelmann, 
endlich Friedrich Myconius, Pfarrer in Gotha. Außer ihrem Hauptauftrag 
erhielten diese Gesandten vom Kurfürsten von Sachsen eine Nebeninstruktion 
(datiert vom 11. Mai), worin ihnen aufgetragen wurde, sie sollten, „wan sie 
iren wegk uf Wittenbergk zu nemen, bei doctori Marthino, Philippo und den 
anderen bericht, auch copei nhemen der vergleichung, die mit des konigs bot- 
schafft doselbst vor zweien iharen bescheen“. Hiernach haben die Abgeordneten 
zweifellos eine Abschrift der Wittenberger Artikel von 1536 als Verhandlungs- 
grundlage nach England mitgenommen. 

Burchart überbrachte dem König einen Brief (datiert vom 12. Mai). Darin 
wurde Heinrich gebeten, der Gefahren zu gedenken, welche die Kirche bedrohen, 
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und mitzuhelfen bei Maßnahmen, die dahin gingen, eine starke Übereinstimmung 
zwischen allen Förderern der Reformation herzustellen und gleichzeitig den 
übrigen europäischen Fürsten von der Teilnahme an der päpstlichen Sache 
abzuraten. Der König ernannte alsbald nach dem Eintreffen der Deutschen einen 
Ausschuß, der aus drei Bischöfen, darunter Cranmer und Tonstal — also Män- 
nern aus verschiedenen Lagern — und vier Doktoren bestand und der bei den 
Verhandlungen mit der deutschen Abordnung die Kirche von England vertreten 
sollte. 

Es folgten langwierige Verhandlungen, die fast den ganzen Sommer hindurch 
dauerten. Der Gang der Aussprache richtete sich nach der Augsburgischen 
Konfession. Die Vertreter beider Länder hatten zweifellos die Wittenberger 
Artikel von 1536 als Grundlage für die Verhandlungen vor sich. Doch war das 
Bestreben vorhanden, sich noch enger als in Wittenberg an den Wortlaut der 
Augsburgischen Konfession anzuschließen. Der Gang der Verhandlungen scheint 
im ganzen der gewesen zu sein, daß die Fragen des Königs zunächst den deut- 
schen Gesandten vorgelegt und deren Antworten dann vom König dem englischen 
Ausschuß zur Prüfung übergeben wurden. Der endgültige Text wurde von den 
Engländern formuliert und als Vorschläge zur Verständigung den Deutschen 
überreicht, die keineswegs mit allem einverstanden waren. Nach etwa zwei- 
monatlichen Verhandlungen war der erste Teil der Augsburgischen Konfession 
' annähernd durchgesprochen und die Hauptpunkte des christlichen Glaubens in 
dreizehn Artikeln formuliert. Außer diesen dreizehn Artikeln sind unserer 
Kenntnis nach mindestens noch drei weitere, und zwar De libero arbitrio, de 
veneratione sanctorum und De imaginibus, von den Engländern den Deutschen 
vorgelegt worden, deren Bedenken sich aber gegenüber diesen Artikeln derartig 
häuften, daß man sie wieder fallen ließ. Daß man aber in den Hauptpunkten 
des christlichen Glaubens einig geworden ist, wird durch einen Brief, den Myco- 
nius am 7. September kurz vor seiner Abreise an Cromwell schrieb, außer Frage 
gestellt. Dagegen scheiterten gänzlich alle Verhandlungen über die Mißbräuche, 
das heißt über den zweiten Teil der Augsburgischen Konfession. Vor allem in 
den Fragen des Priester-Zölibats, der Privatmessen und der beiden Gestalten im 
Abendmahl standen sich Deutsche und Engländer vom Anfang bis zum Schluß 
unversöhnlich gegenüber. Cranmer versuchte die übrigen Mitglieder des engli- 
schen Ausschusses vergeblich dahin zu bringen, sich auf diesen Teil der Dis- 
kussion einzulassen. Wie er am 23. August in einem Brief an Cromwell schrieb, 
hatte er, als die Deutschen mit der Besprechung der Mißbräuche beginnen woll- 
ten, um die Ergebnisse schriftlich niederzulegen, die Bischöfe zur Mitarbeit zu 
bewegen versucht, hatte aber von ihnen die Antwort erhalten, sie wüßten, daß 
der König es selbst übernommen habe, den deutschen Abgeordneten zu antworten 
und daß er darüber bereits ein Schriftstück aufgesetzt habe. Sie baten darum 
Cranmer, jetzt nicht über die Mißbräuche, sondern über die Sakramente der Ehe, 
‘ der Ordination, der Konfirmation und der letzten Ölung zu verhandeln, worin, wie 
sie bestimmt wissen mußten, die Deutschen mit ihnen — abgesehen etwa von der 
Ehe — nicht übereinstimmten. Daraus entnahm Cranmer, daß die Bischöfe nicht 
auf Einigung, sondern auf Entzweiung hinarbeiteten. Tatsächlich wurde das 
erwähnte Schriftstück von Heinrich gemeinsam mit Bischof Tonstal verfaßt, und 
zwar im Sinne der Tradition. Das hatte seinen Grund in der Tatsache, daß in 
dieser Zeit der Einfluß der gegenreformatorischen Gruppe am Hofe wieder im 
Wachsen begriffen war, was sich bald in noch viel gefährlicheren Formen zeigen 
sollte. Freilich bedeutete das Scheitern der Verhandlungen über die Mißbräuche 
keinen Abbruch der theologischen Beziehungen. Der König lud vielmehr die 
deutschen Gesandten bei ihrer Abreise ein, nach England zurückzukehren und 
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die Erörterung der Punkte wieder aufzunehmen, in denen man sich nicht hatte 
einigen können. Und noch am 26. März 1539 sprach Melanchthon in einem Brief 
an Heinrich VIII. die zuversichtliche Hoffnung aus, der König werde, wie er 
begonnen habe, bösen Aberglauben abzuschaffen, so auch den noch übrig ge- 
bliebenen abstellen. Als aber Burchart und seine Gefährten im Frühjahr 1539 
ihren Besuch wiederholten, war der Einfluß Gardiners so stark geworden, daß 
alle weiteren Verhandlungen mit den Deutschen vereitelt wurden, ja sogar eine 
bedrohliche Gegenwirkung einsetzte. 

Infolgedessen blieben die dreizehn Artikel, in denen man sich geeinigt hatte, 
vorläufig bedeutungslos. Sie wurden auch in der Literatur vergessen. Erst im 
19. Jahrhundert wurden sie wieder entdeckt. Jenkyns fand bei seinem Suchen 
nach dem literarischen Nachlaß Cranmers unter den dem Bischof gehörenden 
Papieren ein dünnes Foliomanuskript unter dem Titel: “A Boke conteyning divers 
Articles de Unitate Dei et Trinitate Personarum, de Peccato Originali, &e.” Daß 
dies die 13 Artikel von 1538 waren, unterliegt keinem Zweifel, wie nicht nur 
die nahe Verwandtschaft mit der Augsburgischen Konfession und den Witten- 
berger Artikeln, sondern auch die Übereinstimmung des Textes mit den in Weimar 
liegenden Handschriften bewiesen hat. 

Obwohl die 13 Artikel in England wie auch in Deutschland niemals irgend- 
welche amtliche Geltung erlangt haben, sind sie doch ein geschichtliches Doku- 
ment von unschätzbarem Wert. Denn sie bilden tatsächlich ein wichtiges Binde- 
glied zwischen dem augsburgischen Bekenntnis und den späteren Religions- 
artikeln der Kirche von England, worin weithin ihr Wortlaut wiederkehrt. Sie 
sind deshalb auch in den vorliegenden Band des Corpus Confessionum (S. 607 
bis 628) aufgenommen worden. 

In England blieben, wie schon bemerkt, die 13 Artikel zunächst nicht nur 
wirkungslos, sondern es folgte im Gegenteil sogar eine Reaktion der romani- 
sierenden Richtung. Das führte im Juni 1539 zum Erlaß des „blutigen“ Statuts 
(31. Henry VIII. cap. 14), in dessen sechs Artikeln verschiedene von den Fragen, 
in denen man sich mit den Deutschen nicht hatte einigen können, im römischen 
Sinne beantwortet wurden. 

Ferner erfolgte eine Umarbeitung der katechetischen Lehrschrift, die in 
ihrer ersten Form, als „Bischofsbuch‘“, der festländischen Reformation sehr nahe 
gestanden hatte. Der König hatte sich bereits unmittelbar nach dem Erscheinen 
dieses ersten Entwurfs persönlich sehr eingehend mit seinem Inhalt beschäftigt. 
Schon am 14. Januar 1538 erhielt Cranmer durch Cromwell ein Exemplar, worin 
der König eigenhändig zahlreiche Änderungen, Zusätze und Ausstreichungen ein- 
getragen hatte. Diese königlichen Korrekturen erstreckten sich bis auf den Wort- 
laut des Apostolikums und des Vaterunsers. Diese beiden Stücke erhielten unter 
seinem Einfluß eine Fassung, die fast schon dieselbe war, wie die des späteren 
Gebetbuches. Die Gesamthaltung der Änderungen aber bedeutete ein weitgehen- 
des Zurücklenken zur traditionellen Lehre. Cranmer verfaßte darauf in wenigen 
Tagen ein eingehendes Gutachten, worin er dem König gegenüber offen seinen 
reformatorischen Standpunkt geltend machte. Es gelang ihm auch den König 
in einigen Punkten umzustimmen. Zur Veröffentlichung kam freilich der neue 
Entwurf erst mehrere Jahre später, während welcher Zeit allerdings die Arbeit 
keineswegs ruhte. In diesem Zusammenhang sind die 17 Fragen über die Sakra- 
mente zu verstehen, die der König 1540 einigen Bischöfen und Theologen vor- 
legte, mit dem Ersuchen, sie nach der Schrift und den Kirchenvätern zu be- 
antworten. Die Konvokation des Jahres 1543 brachte vom 20. bis 30. April die 
Redaktion des Katechismus zum Abschluß. Er erschien am 29. Mai unter dem 
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Titel: „Notwendige Lehre und Unterricht für jeden Christen“ (A Necessary 
Doctrine and Erudition for any Christian Man; set forth by the King’s Majesty 
of England). Im nächsten Jahr erschien auch eine lateinische Ausgabe: Pia et 
Catholica Christiani Hominis Institutio. Das neue Buch, das mit einer könig- 
lichen Vorrede herausgegeben war und deshalb auch „King’s Book“ genannt 
wurde, war an sich nichts anderes als eine umgearbeitete Neuauflage des 
Bischofsbuches. Es enthielt dieselben katechetischen Lehrstücke zum Teil im 
gleichen Wortlaut. Doch bot es nicht mehr eine wörtliche Wiedergabe der 
10 Artikel von 1536. Vielmehr stand nun am Anfang eine Ausführung über 
den Glauben, am Schluß drei Lehrstücke vom freien Willen, Rechtfertigung 
und guten Werken, sowie ein Abschnitt über das Gebet für die abgeschiedenen 
Seelen als Ersatz des früheren Artikels vom Fegefeuer. Was die innere Gesamt- 
haltung des neuen Buches betrifft, so wird zwar nach wie vor das Schriftprinzip 
bekundet, und die Anführung der Kirchenväter ist nur wenig vermehrt. Aber 
der Inhalt der Heilslehre wird doch der Absicht des Königs entsprechend in 
einer Weise dargestellt, die unverkennbar eine stärkere Hinneigung zur kirch- 
lichen Überlieferung bekundet. Neben der Gnade und dem Glauben werden immer 
wieder freier Wille und gute Werke als grundlegend für das Heil heraus- 
gehoben. Der Glaube rechtfertigt nur als „lebendiger Glaube“, der mit Furcht 
‚Gottes, Reue, Hoffnung und Liebe verbunden ist. Die Rechtfertigung steht außer- 
dem in enger Beziehung zu den Sakramenten. Unter diesen wird das Altar- 
sakrament in römischer Weise behandelt. Die Transsubstantiation wird offen 
gelehrt und der Empfang unter nur einer Gestalt als ausreichend bezeichnet. 
Im Kirchenbegriff steht nicht mehr das Persönlich-Innerliche, sondern das An- 
staltsmäßige im Vordergrunde, wobei freilich die Ansprüche Roms mit größter 
Schärfe abgewehrt und die Rechte des Königs immer wieder eingeschärft werden. 
So erhielt die Lehrentwicklung durch Heinrich VIII. am Ende seines Lebens 
eine Wendung, die eher ein Abnehmen, als ein Wachsen des reformatorischen 
Geistes anzukündigen schien. 


IV. Erst unter der Regierung Eduards VI. erhielt die Kirche von England 
ein dem Geist der Reformation entsprechendes Bekenntnis der christlichen Lehre. 
Allerdings geschah dies merkwürdigerweise erst kurz vor dem Tode des jugend- 
lichen Herrschers. Während die Arbeit am Gebetbuch rasch in Angriff ge- 
nommen wurde und bald zum Abschluß kam, zögerte man mit Lehrformulierun- 
gen. Nur einen Katechismus gab Cranmer bereits im ersten Jahr der Regierung 
Eduards heraus. Es war dies im wesentlichen eine Übersetzung der da- 
mals verbreiteten Nürnberger Kinderpredigten, die der Erzbischof nur wenig 
modifizierte. Cranmer zeigte sich hier, wie auch weiterhin, als Vertreter des 
Luthertums, von dem er nur in der Abendmahlslehre abwich. Aber das Lehr- 
bekenntnis ließ noch lange auf sich warten. Der Hauptgrund für den Aufschub 
lag wahrscheinlich in Cranmers Absicht, alle Reformationskirchen auf der Basis 
eines gemeinsamen Bekenntnisses zusammenzufassen, wozu naturgemäß eine 
längere Vorbereitung nötig war. Es war dies übrigens nicht nur Cranmers 
Gedanke, sondern ein Plan, der schon 1539 in einem Brief Melanchthons an 
Heinrich den VIII. ausgesprochen war und dann 1542 und ebenso beim Re- 
gierungsantritt Eduards VI. aufs neue angeregt wurde. Die Einladungen, die 
Cranmer mehrfach an festländische Theologen ergehen ließ und die, wie be- 
reits früher berichtet, von einer Anzahl hervorragender Männer befolgt wurden, 
dienten zweifellos auch diesem Plan. Vorwärtstreibend mußte ferner wirken, 
daß in dieser Zeit die Festigung der Gegenreformation begann. In die Jahre 1545 
bis 1549 fiel die erste Periode des Konzils, das in Trient und Bologna die Kirche 
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im römischen Sinn zu reformieren begann. Das mußte auch die Evangelischen 
zu entscheidenden und sie zugleich innerlich verbindenden Lehrformulierungen 
antreiben. Doch traten der Verwirklichung dieses Vorhabens wachsende 
Schwierigkeiten entgegen, einmal die zunehmenden politischen Verwicklungen, 
dann aber ganz besonders die immer heftiger werdenden Streitigkeiten zwischen 
den evangelischen Theologen, die notwendig auf einem kommenden Konzil der 
Reformationskirchen zum Austrag gebracht werden mußten, wobei aber, über 
den am meisten umstrittenen Punkt, nämlich die Abendmahlsfrage, keine 
Einigung erhofft werden konnte, wie denn Cranmer in einem Brief vom 20. März 
1552 in schmerzlicher Ironie bekannte, daß das „Sakrament der Einheit“ zu einer 
der betrüblichsten Angelegenheiten der Kirche geworden sei. Infolgedessen ließ 
man schließlich den Plan eines allgemeinen evangelischen Bekenntnisses fallen. 

Inzwischen war aber für England selbst die Abfassung eines nationalen 
Sonderbekenntnisses zu einem immer dringenderen Bedürfnis geworden. Nicht 
nur gegenüber der wachsenden Konsolidierung der Romanisten auf dem Fest- 
lande mußte man sich rüsten, sondern die Anhänger des Papsttums und der 
römischen Lehre waren auch im Lande selbst keineswegs verschwunden. Ferner 
aber wirkten vom Festlande her in die Kirche von England hinein die Streitig- 
keiten um die Grundlehren der Reformation, neben der Abendmahlslehre vor 
allem die verschiedenen Auffassungen der Rechtfertigung und der Prädestination, 
also der Fundamente des Luthertums und des Calvinismus. Endlich wuchs in 
England — und das müssen wir in der Geschichte der Bekenntnisbildung ganz 
besonders ins Auge fassen — während der Regierung Eduards die Bedrohung 
der kirchlichen Ordnung von seiten der Wiedertäufer, der spiritualistischen 
Mystiker und der rationalistischen Antitrinitarier, sowie derjenigen, die mehrere 
Prinzipien dieser verschiedenen Richtungen in sich vereinigten. 

Auf die wiedertäuferische Gefahr war man in England schon unter Hein- 
rich VIII. aufmerksam geworden. Bereits 1538 wurde eine königliche Kommission 
contra Anabaptistas eingesetzt, die durch strenge Maßnahmen dem Vordringen 
der Häretiker Einhalt gebot. Unter Eduard war man zunächst weniger aufmerk- 
sam. Das führte zu stärkerer Ausbreitung täuferischer, spiritualistischer und 
antitrinitarischer Gedanken, was man besonders in Kent und Essex beobachtete. 
Seit 1548 ging erneut eine königliche Kommission gegen die Wiedertäufer vor. 
Viele von ihnen wurden zum Widerruf gezwungen oder verbrannt. Im September 
1552 erhielt der Erzbischof den Auftrag gegen eine Sekte vorzugehen, die kürz- 
lich in Kent entstanden war. Man nimmt an, daß es sich dabei um „Davider“ 
oder ‚„‚Joristen“, das heißt um Anhänger des radikalen holländischen Täufers, 
Spiritualisten und Apokalyptikers David Joris, gehandelt hat. Weiterhin machten 
sich die „Familisten“, das heißt die Mitglieder des „Hauses der Liebe“, in. Eng- 
land „Family of Love“ genannt, bemerkbar, gegründet von dem Holländer 
Heinrich Niclaes, der nicht zu den Täufern gehörte, sondern über diese hinaus- 
gehend, pantheistisch-mystisch-chiliastisch gesinnt war. Die Familisten erlangten 
in England weite Verbreitung und erloschen dort erst am Ende des 17. Jahr- 
hunderts. Wir müssen uns hier kurz an die Lehren dieser verschiedenen Rich- 
tungen erinnern, die damals in mancherlei Abwandlungen und Mischungen auf 
dem europäischen Festlande und in England umliefen, und deren Abwehr bei 
den kommenden englischen Lehrformulierungen ein wichtiges Anliegen war. 
Bischof Hooper von Gloucester gab in einem Brief an Bullinger vom 20. Juni 
1549 eine ausführliche Darstellung täuferischer und verwandter Irrlehren. Wie 
aus diesem Brief und anderen Quellen hervorgeht, betrafen die Lehren dieser 
Häretiker fast alle Punkte des christlichen Glaubens und Lebens. Manche von 
ihnen lehrten fatalistisch eine allgemeine göttliche Notwendigkeit, die Gott auch 
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zum unmittelbaren Urheber der Sünde machte. Andere verkündigten extrem 
dualistisch den Gegensatz von Geist und Fleisch. Hiernach waren die Wieder- 
geborenen in der Sphäre des Geistes ganz der Sünde entrückt. Sie bedurften in 
ihrer Sündlosigkeit der Erlösung durch Christus nicht und der im besonderen 
Sinn als Gottessohn verehrte Christus wurde als Idol bezeichnet. Manche leugne- 
ten, daß Christus nach dem Fleisch aus der Jungfrau geboren sei. Ein mit Gott 
versöhnter Mensch, so hieß es weiter, sei frei von aller Befleckung der Erbsünde, 
dagegen sei allen, die nach dem Empfang des heiligen Geistes in Sünde fielen, 
die Hoffnung auf Vergebung genommen. Manche lehrten, die Seele des Menschen 
sei vergänglich und leugneten, daß sie sich von der Seele eines Tieres unter- 
scheide. Auch wurde gelehrt, die Seele schliefe in der Zeit zwischen Tod und 
Gericht. Verbreitet war der Glaube an die baldige Aufrichtung des tausend- 
jährigen Reiches ohne äußere Obrigkeit und die Wiederbringung aller Dinge. 
Dagegen verwarf man die weltliche Obrigkeit, sowie den Eid und den Krieg im 
Dienst der Welt, verkündigte vielfach an Stelle des Privateigentums die Güter- 
gemeinschaft und anstatt der Einehe die Polygamie. Wie die weltlichen, so 
wurden in weitem Umfange auch die kirchlichen Ordnungen verworfen. Nicht 
nur lehnten die Wiedertäufer mit Berufung auf die Notwendigkeit des Glaubens 
die Kindertaufe ab, sondern man wandte sich auch gegen das kirchliche Amt und 
vertrat die Praxis, daß jeder Bekehrte verpflichtet sei, das Lehramt auszuüben, 
' sobald er in sich die Regungen des heiligen Geistes spürte. Dadurch machte 
man sich auch vom Wort der Schrift unabhängig, insofern man diese als ver- 
alteten, von den Menschen verderbten, toten Buchstaben betrachtete. 
Angesichts dieser drohenden Gefahren und inneren Beunruhigungen der 
Kirche von England wurde 1551 der erste amtliche Schritt zur Aufstellung eines 
neuen Bekenntnisses getan. Im Sommer dieses Jahres, das heißt kurz nach dem 
Beginn der zweiten Sitzungsperiode des Konzils von Trient (1. Mai 1551 bis 
28. April 1552)erging vom König durch den Staatsrat an Erzbischof Cranmer 
der Befehl, ‚ein Buch von Religionsartikeln zur Bewahrung und Aufrechterhal- 
tung von Frieden und Einheit der Lehre in dieser Kirche auszuarbeiten, damit 
sie nach ihrer Vollendung von Amts wegen öffentlich festgesetzt werden 
möchten“) to frame a book of Articles of Religion, for the preserving and 
maintaining peace and unity of doctrine in this Church, that, being finished, they 
might be set forth by public authority). Der Erzbischof ging alsbald an die 
Arbeit, und das Werk wurde im Laufe von etwa anderthalb Jahren in der Form 
von 42 Artikeln (S. 377 bis 401) fertiggestellt. Dabei wurde allerdings keine 
originale Leistung vollbracht. Vielmehr knüpfte man bewußt, offenbar immer 
noch im Interesse der Verständigung mit den übrigen evangelischen Kirchen, 
an die Formulierungen an, die aus den gemeinsamen Beratungen mit den Deui- 
schen hervorgegangen waren, vor allem an die 13 Artikel von 1538, die für die 
Gesamtanlage des neuen Bekenntnisses maßgebend und vielfach wörtlich über- 
‘nommen wurden. Das bedeutete aber gleichzeitig wörtliche Anknüpfung an die 
Wittenberger Artikel von 1536 und an die Augsburgische Konfession. Die Lei- 
tung und Redaktion lag in den Händen von Cranmer. Es ist aber fraglich, ob 
man ihn als den eigentlichen Verfasser bezeichnen kann. Er hat zwar später 
vor seinen Richtern unter Maria die volle Verantwortung für das Werk über- 
nommen, hat aber nur bekundet, daß das Bekenntnis unter seinen Augen aus- 
gearbeitet worden sei. Sicher ist, daß zahlreiche Hände daran mitgearbeitet 
haben. Vor allem ist, ebenso wie in dem gleichzeitig ausgearbeiteten zweiten 
Gebetbuch, der Einfluß der von der schweizerischen und oberdeutschen Reforma- 
tion herkommenden ausländischen Theologen zu beobachten. Die grundlegen- 
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den Artikel von der Erbsünde, der Rechtfertigung und der Gnadenwahl wurden 
nach den Formulierungen von Peter Martyr Vermigli gestaltet. Der Hauptsatz 
des Artikels vom Abendmahl liegt fast wörtlich bereits in einem Briefe vor, den 
Johann von Lasco 1548 schrieb, worin es heißt: „Wir bekennen, daß wir im 
Abendmahl mit dem wahren Leib und Blut Christi auch wahre Gemeinschaft 
haben, alle die wir seinem Worte glauben“ (fatemur nos in coena vero Christi 
corpori et sanguini vere etiam communicare, quicunque verbo illius credimus). 
Wichtig war für die Ausarbeitung ferner die Reformatio Legum Ecclesiasti- 
carum, der erste Entwurf des englischen Kirchenrechtes, der schon unter Hein- 
rich VIII. begonnen war und nun von den Verfassern der Artikel gleichzeitig 
ausgearbeitet wurde und dessen Text weithin geradezu als Kommentar zu den 
Artikeln gelten kann. Von ganz grundlegender, vielleicht am meisten originaler 
Bedeutung aber wurde für die neuen Glaubensformeln eine Vorarbeit des 
Bischofs Hooper, den wir aus dem Kampf mit den Häretikern bereits kennen und 
auf den es vielleicht zurückzuführen ist, daß in dem neuen Bekenntnis die Be- 
kämpfung der Wiedertäufer und verwandter Geister neben der Abwehr der 
Scholastiker und Romanisten einen besonders breiten Raum einnahm. Hooper, 
der früher als Flüchtling in Basel und Zürich gewesen war, von Zwingli, 
Bullinger und Lasco starke Einwirkungen empfangen hatte und später 
unter Maria 1555 den Märtyrertod erlitt, war weniger konservativ als 
Cranmer und gehörte zu den energischsten Förderern der Reformation. Er 
kündigte für den Sommer 1551 eine Visitation der Diözese Gloucester an. In 
dieser Ankündigung wurde auf 50 Glaubensartikel Bezug genommen, die da- 
mals, also noch vor dem Befehl des Staatsrats an Cranmer, bereits ausgearbeitet 
waren. [ir habe, so schrieb er an seine Geistlichen, „gemäß den Talenten und 
Gaben, die ihm vom Herrn gegeben seien, einige wenige Artikel aus Gottes 
heiligem Wort gesammelt und zusammengestellt, welche, wie er vertraue, viel 
nützen und ihnen wohltun würden“ (that according to the talent and gift given 
him of the Lord, he had collected and gathered out of God’s holy Word, a few 
Articles, which he trusted would much profit and do them good). Im Laufe. der 
Visitation verlangte er von den Geistlichen der Diözese Unterschriften unter die 
Artikel. Dieses Schriftstück ging unter seiner eigenen Autorität. Er sprach aber 
später in einem Brief an Cecil den dringenden Wunsch aus, es möchte ein die 
Geistlichkeit noch stärker verpflichtendes Dokument von höherer Stelle ausgehen. 
Die 50 Artikel Hoopers, die nach seinem Selbstzeugnis von ihm verfaßt sind, 
decken sich einerseits weitgehend mit dem Wortlaut der endgültigen Religions- 
artikel, zeigen aber andrerseits noch starke Abweichungen. Man wird daher 
nicht fehlgehen, wenn man in ihnen ein wichtiges Vorstadium des kommenden 
Glaubensbekenntnisses erblickt. Nachstehend folgen die bemerkenswertesten 
Stücke dieser Visitationsartikel [nach Strype, Memorials of Cranmer, II S. 220 f. 
und Hardwick, A History of the Articles of Religion, Appendix III, wobei die 
römischen Zahlen auf die entsprechenden unter den 42 Artikeln hinweisen]. 


(1) That none do teach any manner 
of thing to be necessary for the salva- 
tion of man, other than what is con- 
tained in the books of God’s holy Word 
[vgl. V]. 

(2) That they faithfully teach and in- 
struct the people committed unto their 
charge, that there is but one God, ever- 
lasting, incorporate, almighty, wise and 
g00d, Maker and Üonserver of heaven 


(1) Niemand soll lehren, daß irgend 
etwas für den Menschen zum Heil not- 
wendig ist, außer demjenigen, was in 
den Büchern des heiligen Wortes Gottes 
enthalten ist [vgl. V]. 

(2) Sie sollen das Volk, das ihrer Ob- 
hut anvertraut ist, treulich lehren und 
unterweisen, daß ein einiger Gott ist, 
wig, unkörperlich, allmächtig, weise 
und gut, Schöpfer und Erhalter des 
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and earth, the Father of our Lord Jesus 
Christ, by whom also He will be called 
upon by us. And albeit there be but one 
God in essence and unity in the God- 
head, nevertheless in the same unity 
there be Three distinct Persons |[vgl. 1]. 


(3) That they teach all the doctrines 
contained in the three Creeds. For that 
as these Creeds are in such wise taken 
out of the Word of God, that do con- 
taine in them the sum of all Christian 
doctrine [vgl. VIII]. 

(4) That they teach that the Church 
of God is the congregation of the faith- 
ful wherein the Word of God is truly 
preached, and the sacraments justly 
‚ministered according to the institution 
of Christ and his doctrine taught unto 
us by his holy Word, and that the, 
Church of God is not by God’s Word 
taken for the multitude or company of 
men as bishops, priests, and such other, 
but that it is the company of all men 
hearing ‚God’s Word and obeying unto 
the same: lest that any man should be 
seduced believing himselfe to be bound 
unto any ordinary succession of bishops 
and priests, but only unto the Word of 

od and to the right use of the sacra- 
ments [vgl. XIX]. 


(5) That though the true Church can- | 
not ere from the faith yet nevertheless, 
forasmuch as no man is free from sin 
and lies, there is, nor can be any 
church known, be it never so perfect 
or holy, but it may err [vgl. XIX]. | 


(7) Teach the justification of man to 
come only by the faith of Jesus Christ 
and not by the merit of any mans good 
works, albeit that good works do 
necessarily follow justification; the 
which before justification are of no 
value or estimation before God [vgl. 
RI IXII]. 


(23) Sacraments be not only signes 
and notes of the profession of Chri-, 
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Himmels und der Erde, der Vater un- 
seres Herrn Jesu Christi, durch welchen 
er auch von uns angerufen werden will. 
Und wenn auch in der Wesenheit und 
Einheit der göttlichen Natur nur ein 
einiger Gott ist, so sind doch nichts- 
destoweniger in derselben Einheit drei 
unterschiedliche Personen [vgl. I]. 

(3) Sie sollen alles lehren, was in den 
drei Symbolen enthalten ist. Denn diese 
Symbole sind in solcher Weise aus dem 
Worte Gottes entnommen, daß sie in 
sich die Summe aller christlichen Lehre 
enthalten [vgl. VIII]. 

(4) Sie sollen lehren, daß die Kirche 
Gottes die Versammlung der Gläubigen 
ist, worin das Wort Gottes treulich ge- 
lehrt wird und die Sakramente der Ein- 
setzung Christi gemäß recht verwaltet 
werden und seine Lehre uns durch sein 
heiliges Wort mitgeteilt wird, und daß 
das Wort Gottes unter der Kirche nicht 
versteht die Menge oder Gesellschaft 
von Menschen wie Bischöfe, Priester 
und dergleichen, sondern daß sie die 
Gesellschaft aller Menschen ist, welche 


ıGottes Wort hören und demselben ge- 


horchen, damit niemand verführt werden 
möchte, zu glauben, er sei an irgend 
eine Nachfolgeordnung von Bischöfen 
und Priestern gebunden, und nicht allein 
an das Wort Gottes und den rechten 
Brauch der Sakramente [vgl. XIX]. 
(5) Obwohl die wahre Kirche nicht 
vom Glauben abirren kann, so kann 
nichtsdestoweniger, sintemal kein Mensch 
von Sünde und Lügen frei ist, keine 


‚Kirche gedacht werden, sie sei noch so 


vollkommen oder heilig, die nicht irren 
könnte [vgl. XIX]. 

(7) Sie sollen lehren, daß die Recht- 
fertigung des Menschen allein aus dem 
Glauben an Jesum Christum kommt 
und nicht aus dem Verdienst der guten 
Werke irgend eines Menschen, wenn 
auch notwendig der Rechtfertigung gute 
Werke folgen, welche vor der Recht- 
fertigung vor Gott keinen Wert oder 
Ansehen haben [vgl. XI, XII]. 

(23) Sakramente sind nicht nur Zei- 
chen, an denen man äußerlich die Chri- 
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stian men, but also certain impressions 
or prints of the grace and good-will of 
God towards us, which thing is made 
perfect in us, when inwardly the holy 
Ghost worketh that our faith may 
apprehend the thing that is signified by 
the Word in the sacraments [vgl. 
XXV1]. 


(25) The malice of the minister can- 
not derogate nor hurt the doctrine, verity 
and majesty of Gods word and his 
sacraments [vgl. XXVII]. 


(25) The popish mass is a meere 
enemy against God’s word and Christ’s 
Institution. Albeit it doth retaine in it 
certaine Lessons of the Holy Serip- 
tures, yet it is nothing better to be estee- 
med than the verses of the sorcerer or 
enchanter that be nothing more to be 
esteemed for certaine holy words mur- 


mured and spooken in secret [vgl. 
XXX]. 


(34) The Kings majesty of England 
is to be taken and known as the only 
and supreame magistrate and power of 
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sten erkennen kann, sondern auch 
sichere Merkmale und Abdrücke der 
Gnade und des Wohlwollens Gottes 
gegen uns, was in uns vollendet wird, 
wenn innerlich der heilige Geist be- 
wirkt, daß unser Glaube das ergreift, 
was in den Sakramenten durch das 
Wort bezeichnet wird [vgl. XXVI]. 


(25) Die Bosheit des Geistlichen kann 
die Lehre, die Wahrheit und die Maje- 
stät des Wortes Gottes und seiner 
Sakramente nicht beeinträchtigen oder 
verletzen [vgl. XXVII]. 


(28) Die papistische Messe ist dem 
Worte Gottes und der Einsetzung 
Christi gänzlich feind. Wenn sie auch 
gewisse Lesungen aus der heiligen 
Schrift in sich enthält, so ist sie doch 
um nichts höher zu achten als die 
Verse des Zauberers oder Hexen- 
meisters, welche nicht mehr zu achten 
sind als gewisse heilige Worte, die ge- 
murmelt und heimlich gesprochen wer- 
den [vgl. XXX]. 


(34) Seine Majestät der König von 
England muß als die einzige und höch- 
ste Obrigkeit und Gewalt in der Kirche 
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von England und Irland angenommen 
[vgl. XXXVI]. 


'und betrachtet werden [vgl. XXXVI]. 


Im Sommer 1552 visitierte Hooper die Diözese Worcester und legte wieder- 
um den Geistlichen Religionsartikel zur Unterschrift vor. Diese Artikel waren 
aber nicht mehr dieselben wie die des vorigen Jahres, sondern stellten ein weiter 
fortgeschrittenes Stadium des Textes dar. Einige dieser Artikel sind uns im 
lateinischen Wortlaut bekannt. Wir verdanken diese Kenntnis dem Umstand, 
daß während der Visitation zwei romanisierende Präbendare, Henry Joliffe und 
Robert Jonson, einigen Lehren des Bekenntnisses widersprachen. Daraus ergab 
sich eine Disputation mit dem Bischof, deren Ergebnis dieser am 25. Oktober 1552 
an den Staatsrat berichtete. Die Akten des Streites wurden später von Joliffe in 
Antwerpen 1564 veröffentlicht unter dem Titel: Responsio venerabilium sacer- 
dotum Henriei Joliffi et Roberti Jonson, sub protestatione facta, ad illos Arti- 
culos Joannis Hoperi, Episcopi Vigorniae nomen gerentis, in quibus a Catholica 
fide dissentiebat, ete. Darin werden 19 kontroverse Artikel wörtlich angeführt, 
von denen zehn sich fast wörtlich, sieben sachlich mit den entsprechenden Stücken 
des endgültigen Glaubensbekenntnisses decken, während zwei, die sich auf die 
Person Christi und die Messe beziehen, später fortgefallen sind und nur in losen 
sachlichem Zusammenhang mit zwei entsprechenden Artikeln des definitiven 
Textes stehen. Im Nachstehenden werden die bemerkenswertesten Abweichungen 
vom endgültigen Wortlaut unter Hinweis auf die zu vergleichenden Stücke mit- 
geteilt. 
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[Vgl. II] Christi corpus non ex virili 
semine, nec ex ulla alia materia nisi 
tantum ex substantia Virginis Maria, 
opera Spiritus Sancti factum est, idque 
semel, et semel tantum oblatum est. 


[V, S. 379, Z. 47] Seriptura sacra 
sufficienter continet omnia... [Z. 50) 
conducibile admittatur 

[VII, S. 381, Z. 51] Tria symbola 
Niceni, Athanasii et Apostolorum reei- 
pienda sunt et probantur scripturis 
sacris. 


[XIV, S. 385, Z. 8] Venit enim ut 
agnus sine macula esset, qui mundi 
peccata per immolationem sui tolleret... 
[Z. 14] Sed nos reliqui quicungue su- 
mus si dixerimus 

[XX, S. 388, Z. 2] Ecclesia Christi 
est... [Z. 6] quae exiguntur.... [Z. 13] 
quoad agenda, verum 

[XXI, S. 388, Z. 27] quicquam con- 
stituere... conservatrix 


[XXIII S. 389, Z. 39] de invocatione 
Sanctorum, nullis innititur scripturarum 
testimoniis, sed est res futilis et inaniter 
conficta 


[XXVI, S. 391, Z. 46] parit sensum 
minime pium. Qui indigne ad baptis- 
mum et ad coenam Domini accedunt 
quamquam percipiunt sacramenta, non 
tamen rem et salutarem effectum sacra- 
mentorum sumunt, imo, quemadmodum 
Paulus dicit, damnationem sibi ipsis 
accersunt. 


[XXIX, S. 394, Z. 12] Sacramentum 
Eucharistiae ex institutione Christi nec 
ex usu primitivae Ecclesiae non serva- 
batur, circumferebatur, elevabatur, ut 
adoretur. 


[XXX, S. 394, Z. 46] semel in cruce 
facta... [S. 395, Z. 9] offerre Christum 
pro vivis 

[Vgl. XXX.] Missa quae consuevit a 
sacerdotibus dici, superstitionis et abu- 
sus plena erat, et praeter epistolas, evan- 
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[Vgl. II] Der Leib Christi ist nicht 
aus männlichem Samen noch aus irgend 
einer andern Materie, sondern nur aus 
der Substanz der Jungfrau Maria mit 
Hilfe des heiligen Geistes gemacht, und 
zwar einmal, und ist nur einmal ge- 
opfert worden. 

[V, 8. 379, Z. 47] Die heilige Schrift 
enthält hinlänglich alles... [Z. 50] als 
zuträglich zugelassen werden 

[VII, S. 381, Z. 26] Die drei Sym- 
bole, das von Nicäa, das des Athana- 
sius und das der Apostel müssen ange- 
nommen werden, und sie werden durch 
die heilige Schrift bewiesen. 

[XIV, S. 385, Z. 8] Denn er kam als 
das unbefleckte Lamm, das durch seine 
Selbstaufopferung die Sünden der Welt 
trug... [Z. 14] Aber wir andern, wer 
wir auch seien, so wir sagen 

[XX, S. 388, Z. 2] Die Kirche Christi 
ist... [Z. 8] was dazu gehört... 
IZ. 17] im Handeln, sondern auch 

[XXI, S. 388, Z. 28] etwas festzu- 
setzen 

[XXIII, S. 389, Z. 39] von der An- 
rufung der Heiligen gründet sich auf 
keine Zeugnisse der Schrift, sondern ist 
eine nichtige und eitel erdichtete Sache. 


IXXVI, S. 391, Z. 48] keineswegs 
einen frommen Sinn erzeugt. Diejenigen, 
welche unwürdig zur Taufe und zum 
heiligen Abendmahl kommen, empfan- 
gen zwar die Sakramente, nehmen je- 
doch nicht die Sache und die heilsame 
Wirkung der Sakramente auf, sondern 
bereiten dadurch sich selbst die Ver- 
dammnis, wie Paulus sagt. 

[XXIX, S. 394, Z. 12] Das Sakra- 
ment des Abendmahls wurde nach der 
Einsetzung Christi und nach dem 
Brauch der ältesten Kirche nicht auf- 
bewahrt, herumgetragen, in die Höhe 
gehoben, um angebetet zu werden. 

[XXX, S. 394, Z. 46] Das einmal am 
Kreuz geschehene... [S. 395, Z. 12] der 
Priester Christum für Lebende 

[Vgl. XXX.] Die Messe, welche die 
Priester zu sprechen pflegten, war voll 
von Aberglauben und Mißbrauch und 
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gelia et verba coenae, perpauca instituta |enthielt, abgesehen von den Episteln, 

per Christum habuit: sed a Romanis | Evangelien und Abendmahlsworten, nur 

Pontifieibus et ab aliis eiusdem notae |sehr weniges, was von Christo eingesetzt 

hominibus inventa et excogitata est. war. Vielmehr ist sie von den römischen 
Päpsten und andern derartigen Leuten 
erfunden und ausgedacht. 


Im Jahre 1552 setzte auch Cranmer seine persönliche Arbeit an den Reli- 
gionsartikeln fort. Am 2. Mai erhielt er einen Brief vom Staatsrat, worin dieser 
ihn aufforderte, ihm die Artikel zuzusenden, welche im vergangenen Jahr den 
Bischöfen vorgelegen hätten, und mitzuteilen, ob sie nun durch irgend eine 
Autorität amtlich festgesetzt worden seien. Der Erzbischof sandte demgemäß den 
Entwurf des Glaubensbekenntnisses dem Staastrat zu. Vermutlich hatte der Text 
schon jetzt die Gestalt, die wir zum Teil aus den von Joliffe veröffentlichten 
Artikeln kennen, da diese Form zweifellos schon vor dem Beginn der Visitation 
Hoopers festgelegt war. Parker erhielt das Dokument nach kurzer Zeit vom 
Staatsrat zurück. Bis zum September blieb es in seinen Händen. Während dieser 
Zeit arbeitete der Erzbischof das Bekenntnis nochmals persönlich durch. Er 
stellte die Artikel in bessere Ordnung, versah sie mit Überschriften und vervoll- 
ständigte den Inhalt. 


Am 19. September legte er eine Abschrift in die Hände zweier hervorragen- 
der Laien. Es waren dies Sir William Cecil und Sir John Cheke, beides hoch- 
angesehene Förderer der Reformation bei Hofe. Cranmer sprach den Wunsch 
aus, sie möchten das Dokument einer gründlichen Nachprüfung unterziehen. 
Nachdem dies geschehen war, wurde das Bekenntnis wiederum dem König zu- 
gesandt, mit der Bitte, es möchte nunmehr veröffentlicht und für die Geistlichen 
verbindlich gemacht werden. Doch trat noch eine weitere Verzögerung ein. Am 
21. Oktober wurde den sechs königlichen Kaplänen Harley, Bill, Horne, Grin- 
dal, Pere und Knox eine Abschrift zugesandt, mit dem Ersuchen, das vorge- 
schlagene Formular durchzusehen, sorgfältig in Erwägung zu ziehen und über 
ihre Meinungen zu berichten. Der von den Kaplänen revidierte und unterzeich- 
nete Text, der sich vom endgültigen Formular nur noch in ganz wenigen 
Punkten unterschied, ist aus einem Exemplar im englischen Staatsarchiv be- 
kannt. Das Bekenntnis war damals in 45 Artikel eingeteilt, wobei der spätere 
29. Artikel vom Abendmahl in vier Artikel zerfiel. Die sachlich bemerkenswerten 
Abweichungen vom endgültigen Text sind folgende: 


III. De descensu Christi ad Inferos.| III. Von der Niederfahrt Christi zur 
[S. 378, Z. 54] Petri locus. At suo ad Hölle. [S. 378, Z. 55] Petrus bezeugt. 
inferos descensu nullos a carceribus aut|Aber durch seine Niederfahrt zur Hölle 
tormentis liberavit Christus Dominus. hat der Herr Christus niemanden vom 

Gefängnis oder von der Qual befreit. 

VIII. Peccatum Originale [S. 382,| VIII. Die Erbsünde. [S. 382, Z. 2] 
Z. 14] Adami situm, verum in uno-|Nachfolge Adams, sondern sie verdient 
quoque nascentium iram Dei atque dam- jin jedem Neugeborenen den Zorn Gottes 


nationem meretur, et naturam hominum |und die Verdammnis 
ita vitiat et depravat ut a prima institu- 
tione quam longissime distet. Manet 
etiam in renatis concupiscentia et depra- 
vatio naturae, qua fit ut caro semper 
concupiscat adversus spiritum, et affec- 
tus carnis quae phronema, quod alii. 


und macht die 
menschliche Natur so fehlerhaft und 
verderbt, daß sie von ihrem ersten Zu- 
stand sehr weit entfernt ist. Auch in den 
Wiedergeborenen bleibt die böse Lust 
und die Verderbtheit der Natur. Daher 
kommt es, daß das Fleisch immer ge- 
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X. De gratia. [S. 383, Z. 40) Et nemo 
hac de causa, cum peccaverit ideoque 
accusari, seipsum excusare potest 


XII. Opera ante Justificationem. 
[S. 384, Z. 15] Opera quae fiunt ante 
justificationem cum. 

XVI. Blasphemia in Spiritum Sanc- 
tum. [S. 386 Z. 46] obnoxii et reprobi 
per poenitentiam non amplius restitui 
possunt, gravissimo 


XVII. De Praedestinatione et Elec- 
tione. [S. 386, Z. 13] ad aeternam salu- 
tem perducere... [Z. 18] Dei beneficio 
_ sunt affecti, spiritu eius [Z. 19] voca- 
tioni per gratiam credunt... [S. 387, 
Z. 54] Deinde licet praedestinationis 
decreta quatenus homines de hominibus 
iudicare possunt sunt nobis ignota, pro- 
missiones tamen divinas quibus fides 
innitens certos nos reddit de nostra 
salute sie amplecti oportet. 


XVIII. Tantum in nomine Christi 
speranda est aeterna Salus. [S. 387, 
Z. 44] modo iuxta illam et lumen na- 
turae innocenter vixerit 


XXII. De authoritate Conciliorum 
Generalium. [S. 389, Z. 28] esse de- 
sumpta. Possunt reges et pii magistratus 
non expectata conciliorum generalium 
sententia aut convocatione in republica 
sua juxta Dei verbum de rebus reli- 
gionis constituere. 


XXIII. De Purgatorio. [S. 389, Z. 38] 
Reliquiarum, de precatione pro defunc- 
tis nec non 

XXVI De’ Sacramentis. [S. 390, 
Z. 57] Baptismus et Coena Domini, 
quae duo tantum in ecclesia pro sacra- 
mentis a Christo Domino sunt instituta 
et quae sola sacramentorum propriam 
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lüstet wider den Geist und die Gesin- 
nung des Fleisches, das heißt das phro- 
nema, was einige 

X. Von der Gnade. [S. 383, Z. 43] 
Und Niemand kann aus diesem Grunde, 
wenn er gesündigt hat und deshalb an- 
geklagt werden kann, sich selbst ent- 
schuldigen ... 

XII. Werke vor der Rechtfertigung. 
[S. 384, Z. 15] Werke, welche vor der 
Rechtfertigung getan werden, sind 

XVI. Die Lästerung des heiligen Gei- 
stes. [S. 386, Z. 46] schuldig und ver- 
worfen sind und deshalb durch die 


Buße nicht wiederhergestellt werden 
können, verstricken sie sich 
XVII. Von der Vorherbestimmung 


und Erwählung. [S. 386, Z. 13] zur 
ewigen Seligkeit zu führen... [Z. 18] 
Wohltat Gottes versehen sind, durch 
seinen Geist... [Z. 19] sie glauben der 
Berufung durch die Gnade... [S. 387, 
Z. 54) Sodann muß man, obwohl uns 
die Ratschlüsse der Vorherbestimmung, 
soweit Menschen über Menschen urtei- 
len können, unbekannt sind, dennoch die 
göttlichen Verheißungen, auf welche der 
Glaube sich stützt und uns dadurch 
unseres Heils gewiß macht, so auf- 
fassen. 

XVIII. Nur im Namen Christi ist auf 
ewige Seligkeit zu hoffen. [S. 387, Z. 
47) wenn er nur hiernach und nach 
dem natürlichen Licht unschuldig ge- 
lebt habe 

XXII. Von der Vollmacht der allge- 
meinen Konzilien. [S. 389, Z. 31] ent- 
nommen ist. Die Könige und die fromme 
Obrigkeit können, ohne die Meinung 
oder Einberufung allgemeiner Konzilien 
abzuwarten, in ihren Reichen nach dem 
Worte Gottes über Religionssachen be- 
schließen. 

XXIII. Vom Fegfeuer. [S. 389, Z. 38] 
Reliquien, vom Gebet für die Verstor- 
benen, sowie 

XXV]I. Von den Sakramenten. [S. 390, 
Z. 58] die Taufe und das heilige Abend- 
mahl, welche zwei allein in der Kirche 
als Sakramente von dem Herrn Christo 
eingesetzt sind und als einzige das 
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rationem habent. 


XXVIII. De Baptismo. [S. 392, Z. 49] 
per quod suscipientes ecclesiae visibili- 
ter inserimur ... [S. 393, 2.4] ... per 
Spiritum sanctum obsignantur 


XXIX. De coena Domini. 

XXX. De Transsubstantiatione. [S. 393, 
über Z. 31.] 

XXXI. De Corporali Christi praesen- 
tia in Eucharistia. [S. 394, über Z. 3.] 
[Z. 51] sed in uno certo quodam et 
definito loco 

XXXIL Sacramentum Eucharistiae 
non asservandum. [S. 394, über Z. 12.] 


XXXII. De unica Christi oblatione 
in cruce perfecta. [|S. 395, Z. 9] offerre 
Christum pro vivis 

XXXIV. Coelibatus ex verbo Dei 
praecipitur nemini. [S. 395, Z. 53] ma- 
trimonio abstinere, si donum non habe- 
ant, tametsi voverint, quandoquidem hoc 
voti genus verbo Dei repugnat. 


XXXV. Excommunicati vitandi sunt. 
[S. 395, Z. 37] rite propter capitalia 
crimina 

XXXIX. De eivilibus Magistratibus. 
[S. 399, Z. 50] Ecclesiae Anglicanae et 
Hibernicae neque in universo orbe 
ullum seipso maiorem agnoscit a quo 
sua potestas et autoritas pendeat. [Z. 
58] ... quamobrem illi propter conscien- 
tiam obediendum est, nec ulli ex eius 
subditis licet aut vectigal aut tributum 
negare, ad regni seu reipublicae statum 
tuendum et conservandum. 


XLIII. Defunctorum animae neque 
cum corporibus intereunt, neque otiose 
dormiunt. [S. 401, Z. 19] ... usque ad 
diem iudieii dormire. 
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eigentümliche Wesen von Sakramenten 
haben. 

XXVIII. Von der Taufe. [S. 392, 
Z. 51] wodurch wir, die wir emp- 
fangen, der Kirche sichtbar einverleibt 
werden [S. 393, Z. 6] durch den 
heiligen Geist versiegelt werden 

XXIX. Vom heiligen Abendmahl. 

XXX. Von der Transsubstantiation. 
[S. 393, über Z. 34.] 

XXXI. Von der leiblichen Gegen- 
wart Christi im Abendmahl. [S. 394, 
über Z. 3.] [Z. 52] sondern einem ein- 
zigen gewissen und bestimmten Ort 

XXXII. Das Sakrament des Abend- 
mahls ist nicht aufzubewahren. [S. 394, 
über Z. 12.] 

XXXIII. Über das einige am Kreuz 
vollbrachte Opfer Christi. [395, Z. 12] 
der Priester Christum für Lebende 

XXXIV. Die Ehelosigkeit wird auf 
Grund des Wortes Gottes niemandem 
vorgeschrieben. [S. 395, Z. 54] sich der 
Ehe zu enthalten, wenn sie die Gabe der 
Enthaltsamkeit nicht besitzen, obwohl 
sie sie gelobt haben, da ein derartiges 
Gelübde dem Worte Gottes wider- 
spricht. 

XXXV. Die Exkommunizierten sind 
zu meiden. [S. 395, Z. 38] rechtmäßig 
wegen todeswürdiger Verbrechen 

XXXIX. Von der weltlichen Obrig- 
keit. [S. 399, Z. 51] Irland, und er er- 
kennt in der ganzen Welt im Vergleich 
mit sich selbst niemanden als größer an, 
von dem seine Gewalt und Vollmacht 
abhängig wäre ... [Z. 58] darum muß 
man ihr um des Gewissen willen ge- 
horchen, und es ist keinem von ihren 
Untertanen erlaubt, Zoll oder Steuern 
zu verweigern, damit der Stand des Rei- 
ches oder Gemeinwesens geschützt und 
bewahrt werde. 

XLIII. Die Seelen der Abgeschiedenen 
gehen weder mit den Leibern zugrunde, 
noch liegen sie in bewußtlosem Schlaf. 
IS. 401, Z. 19] bis zum Tage des Ge- 
richts schlafen. 
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Am 20. November sandte der Staatsrat das Bekenntnis zur letzten Durch- 
sicht und Verbesserung an den Erzbischof in eins seiner Landhäuser. Bereits 
am 24. November, nachdem er es einen Tag in Händen gehabt hatte, schickte er 
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es zurück. In seinem Begleitschreiben bat er den Staatsrat, dem Könige seinen 
Wunsch zu übermitteln, daß alle Bischöfe von ihm die Vollmacht erhalten möch- 
ten, zu veranlassen, daß alle ihre Prediger, Archidiakonen, Dekane, Präbendare, 
Pfarrer, Vikare, Kuraten und die sonstigen Geistlichen die Artikel unterschrieben. 
„Und dann“, so schrieb er weiter, „habe ich die Zuversicht, daß daraus in Kürze 
eine solche Eintracht und Ruhe in Religionssachen folgen wird, wie man sie 
sonst für viele Jahre nicht in Aussicht nehmen kann“ (And then I trust that 
such a concord and quietness in religion shall shortly follow thereof, as else is 
not to be looked for many years). Erst nach sechs Monaten wurde dieser Wunsch 
des Erzbischofs erfüllt. Am 19. Juni 1553 erging im Namen des Königs ein 
Mandat an die geistlichen Räte des Erzbischofs von Canterbury, worin sie auf- 
gefordert wurden, zu veranlassen, daß das Bekenntnis von den Geistlichen, den 
Schulmeistern und von solchen, die akademische Grade erwerben wollten, unter- 
schrieben würde — ein Befehl, den man bis zu dem am 6. Juli erfolgenden Tode 
des Königs noch in einigen Diözesen nachgekommen ist. Im Juni erschien eine 
englische Ausgabe des königlichen Buchdruckers Grafton, worin von den Artikeln 
gesagt wurde, sie seien „auf Befehl Seiner Majestät des Königs im Mai ver- 
öffentlicht“. Eine lateinische Ausgabe der Artikel wurde 1553 bei Reynold Wolfe 
gedruckt, und zwar als Anhang zu einem Catechismus Brevis Christianae Disci- 
plinae. Beide Dokumente erschienen im gleichen Jahr auch vereinigt in einer 
englischen Ausgabe, der eine königliche Verordnung vom 20. Mai vorangestellt 
war. Hiernach muß sowohl der lateinische als auch der englische Text als 
amtlich bezeichnet werden. Da aber bei der Ausarbeitung der 42 Artikel ebenso 
wie bei iher späteren Umarbeitung unter Elisabeth der lateinische Text maß- 
gebend gewesen ist, wird dieser Text, und zwar nach einem Separatdruck von 
Wolfe aus dem Jahre 1553, der Wiedergabe im vorliegenden Bande des Corpus 
Confessionum zugrunde gelegt. 

Es ist noch die Frage aufzuwerfen, ob die 42 Artikel, abgesehen von ihrer 
Genehmigung durch den König, auch von der Konvokation amtlich anerkannt 
worden sind. Die Konvokation hat in der fraglichen Zeit zweimal getagt. Ein- 
mal versammelte sie sich im Frühjahr 1552 (vertagt am 16. April). Ob man sich 
damals mit dem Entwurf des Glaubensbekenntnisses beschäftigt hat, wissen wir 
nicht, Protokolle sind nicht vorhanden. Doch scheint die oben erwähnte An- 
frage des Staatsrats vom 2. Mai an Cranmer wegen der etwa erfolgten amt- 
lichen Genehmigung der Artikel darauf hinzudeuten, daß der Entwurf bei der 
vorangehenden Tagung der Synode zur Erörterung gestanden hat. Zum zweiten 
Mal versammelte sich die Konvokation am Ende des folgenden Winters, näm- 
lich vom 19. März bis 1. April 1553 (nach damaliger englischer Rechnung 
1552—53). Auch von diesen Verhandlungen der Konvokation haben wir keine 
schriftliche Kunde. Es mag aber sein, daß man auch damals über die Artikel 
debattiert hat. Wichtig zur Beantwortung der strittigen Frage ist die Über- 
schrift in den lateinischen und englischen Ausgaben. Hier werden überein- 
stimmend die Artikel als solche bezeichnet, „über welche die Bischöfe und andere 
gelehrte Männer auf der Synode zu London im Jahre 1552 übereingekommen“ 
seien. Dadurch scheint die Ansicht ausgeschlossen, daß die Konvokation sich 
überhaupt nicht mit den Artikeln beschäftigt hat, und daß sie nur von einigen 
Bischöfen und Gelehrten behandelt worden sind, andrerseits aber auch die Ver- 
mutung, daß die Konvokation förmlich durch Unterschriften einer Mehrheit von 
Bischöfen und Geistlichen, also ihres Ober- und Unterhauses, ihre amtliche Zu- 
stimmung. gegeben hat. Vielmehr spricht die größte Wahrscheinlichkeit dafür, 
daß die von den Bischöfen und Theologen entworfenen Artikel in der Konvo- 
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kation zwar besprochen worden sind, aber keine Mehrheit gefunden haben. Viel 
genauer als über die Annahme der Artikel ducerh die Konvokation sind wir 
über die Vorgänge unterrichtet, durch die sie sehr bald danach unter Maria 
wieder außer Kraft gesetzt wurden. Am 6. Oktober 1553 trat die Konvokation 
zusammen. Der Regierungswechsel und die veränderte Religionspolitik hatten 
auf die Geistlichkeit so niederschmetternd gewirkt, daß nur sechs Mitglieder des 
Unterhauses sich weigerten, die leibliche Gegenwart Christi im Abendmahl zu 
bejahen und den kurz vorher eingeführten Katechismus zu verwerfen. Die 
42 Artikel wurden nicht ausdrücklich abgelehnt — auch bei der Verdammung 
der „pestilenziösen Bücher“ Cranmers wurden sie nicht genannt —, aber auf 
jeden Fall bedeutete die Anerkennung der römischen Abendmahlslehre praktisch 
ihre Verurteilung, und als vollends im nächsten Jahr der größte Teil des Volkes 
mit dem Papsttum wieder versöhnt war und Kardinal Pole als legatus a latere 
den versammelten Häusern der Konvokation die päpstliche Absolution erteilte, 
die sie auf den Knien liegend empfingen, da war ohne weiteres auch das Schick- 
sal der 42 anglikanischen Religionsartikel besiegelt. 

Doch ruhte auch unter der Regierung der Maria die Bekenntnisbildung nicht. 
Ein evangelisches Glaubensbekenntnis wurde im Jahre 1554 von einigen Ge- 
fangenen, darunter Bischof Ferrar, Hooper und Coverdale, ferner dem Märtyrer 
Rogers sowie John Bradford, der als Verfasser gilt, aufgestellt und zur Ver- 
breitung bestimmt. Darin wird die Autorität der Schrift, der alten Glaubens- 
bekenntnisse und der großen Konzilien, ferner die Lehre des Athanasius, 
Irenäus, Tertullian und Damasus anerkannt und unerschütterlich, wenn auch 
in maßvollen Ausdrücken, die evangelische Auffassung von Glauben und Recht- 
fertigung, vom Gottesdienst in der Volkssprache und vom Gebet zu Gott allein 
und die entsprechende Stellung zum Fegefeuer, zu den Totenmessen und den 
Sakramenten ausgesprochen. Auf der andern Seite wurden am 1. April 1555 der 
Universität Cambridge 15 Test-Artikel übersandt, die zur Romanisierung der 
Theologie dienen sollten, begleitet von einer Verordnung Gardiners, der nun 
als Lordkanzler seine unumschränkte Herrschaft ausübte. Hiernach sollte nie- 
mand einen akademischen Grad erlangen, bevor er die Lauterkeit seines Glau- 
bens durch Unterschrift unter dieses Dokument bewiesen habe. Die 15 Artikel 
handelten von der Trinität und der Person Christi in ähnlicher Form wie die 
42 Artikel, stellten aber die Lehre vom freien Willen, von der Rechtfertigung, 
dem Glauben und den guten Werken, von den Sakramenten und den sonstigen 
Riten, vom Papsttum und der Kirche im Sinne der Romanisten dar. Am Ende 
der Regierungszeit Marias war der Eifer der Konvokation für die römische Lehre 
bereits so weit gewachsen, daß sie bei ihrer Tagung im Jahre 1558 fünf Artikel 
aufstellte, von denen die drei ersten im traditionellen Sinne über das Abendmahl 
handelten, während der vierte den Supremat des Papstes bejahte und der fünfte 
die Übertragung des kirchlichen Gerichtswesens aus den Händen der Laien in 
die der Geistlichkeit verlangte. Dieses war jedoch die letzte amtliche Kundgebung, 
die zugunsten des Papsttums in der Kirche von England stattgefunden hat. 

V. Unter der Regierung der Königin Elisabeth erhielt die Kirche von Eng- 
land ihr Bekenntnis in der endgültigen Form der 39 Religionsartikel. Freilich 
dauerte es geraume Zeit, bis diese abschließende Formulierung der Lehre ge- 
troffen werden konnte. Die Königin war, wie bekannt, in ihrer Religionspolitik 
sehr vorsichtig. Das zeigten schon die Vorgänge bei der Wiedereinführung des 
Gebetbuchs. Am allervorsichtigsten aber war Elisabeth gegenüber theologischen 
Lehrformulierungen, weil sie befürchten mußte, daß Lehrstreitigkeiten den 
inneren Frieden des Landes ganz besonders schwer gefährdeten. Lord Bacon, der 
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Großsiegelbewahrer, erklärte demgemäß im Namen der Königin vor dem Parla- 
ment, es solle fortan in England keine Parteisprache mehr geführt werden. Be- 
nennungen wie „Häretiker“, „Schismatiker“, „Papisten“ sollten abgeschafft und 
vergessen werden. Man müsse auf der einen Seite vor ungesetzlichem Gottes- 
dienst und Aberglauben auf der Hut sein, dürfe aber andrerseits die Dinge nicht 
unter einer so losen Regelung lassen, daß Indifferenz in der Religion und Ver- 
achtung heiliger Dinge entstehen könnte. Die Hauptverantwortung für die ruhige 
Lehrentwicklung fiel in der Folgezeit auf Erzbischof Parker. Er war als Mann 
der Vermittlung ohne Frage für diese Aufgabe hervorragend geeignet. Da er 
unter Maria nicht wie die Flüchtlinge an den Stätten des Calvinismus mit puri- 
tanischem Geist genährt war, hatte er sich sein gemäßigtes Luthertum bewahrt, 
ja, er betonte seinen Zusammenhang mit der alten Kirche. Noch in seinem Testa- 
ment erklärte er: „Ich bekenne, daß ich alles festhalte und glaube, was die 
heilige katholische Kirche glaubt und annimmt in jeglichen Artikeln in der 
ganzen heiligen Schrift, die sich auf Glaube, Hoffnung und Liebe erstrecken.“ 
(“I profess that I do certainly believe and hold whatsoever the holy Oatholie 
Church believeth and receiveth in any Articles whatsoever pertaining to faith, 
hope and charity, in the whole sacred Scripture.”) 

Es hätte an sich nichts im Wege gestanden, die 42 Artikel wieder einzu- 
führen und sie den Geistlichen zur Unterschrift vorzulegen. Dieses Bekenntnis 
fand sogar die volle Zustimmung von calvinistischer Seite in einer Antwort von 
Flüchtlingen an die Königin (wahrscheinlich aus dem Frühiahr 1559), worin 
sich diese gegen die Beschwerde verteidigten, daß ihre Lehre nichts als Häresie 
und sie selbst eine Gesellschaft von Sektierern und Schismatikern seien. Aber 
trotzdem blieben die 42 Artikel bis 1562 im Hintergrunde. 

Jedoch haben die Bischöfe offenbar ein dringendes Bedürfnis nach einer 
autoritativen Lehrformulierung empfunden, und so erschien denn im Jahre 1559 
eine Erklärung in elf Artikeln (S. 628—633)), die von den Geistlichen bei ihrem 
Amtsantritt und außerdem zweimal jährlich im Gottesdienst nach dem Evan- 
gelium als Glaubensbekenntnis verlesen werden sollte. Diese elf Artikel wurden 
in der königlichen Druckerei veröffentlicht, entbehrten aber der amtlichen Sank- 
tion von seiten der Königin und des Staatsrats ebenso wie von der Konvokation, 
die unseres Wissens bis 1562 nicht zusammenberufen wurde. Sie stellen vielmehr 
lediglich eine Verordnung der Erzbischöfe und Bischöfe an die Geistlichkeit dar. 
Wer sie verfaßt hat, ist unbekannt. Sicher ist nur, daß der neuerwählte Erz- 
bischof Parker daran beteiligt gewesen ist. Inhaltlich und im Ausdruck lehnt 
sich diese Erklärung an die 42 Artikel an, weist aber an manchen Stellen schon 
auf kommende Bekenntnisse voraus und zeigt sogar ein gewisses Entgegen- 
kommen gegen calvinistische Gedanken. Wieweit die Anordnung der Erzbischöfe 
und Bischöfe, diese Erklärung zu verlesen, von den Geistlichen wirklich befolgt 
worden ist, läßt sich nicht feststellen. Formell sind sie in der Kirche von Eng- 
land bis 1571, das heißt bis die Unterschrift der Geistlichen unter die 39 Artikel 
verlangt wurde, in Geltung gewesen. Die praktische Bedeutung dieser Glaubens- 
formel war hiernach in der Kirche von England nicht groß und nicht von langer 
Dauer. Immerhin aber bilden sie ein nicht zu missendes Glied in der Kette der 
anglikanischen Bekenntnisse. 

Von größerer Bedeutung als ür das eigentliche England wurden die elf 
Artikel für Irland. Im Jahre 1566 wurden sie amtlich in Irland eingeführt, und 
zwar „auf Befehl und durch Vollmacht des Right Honourable Sir Henry Sidney, 
des Generaldeputierten, wie auch durch die Erzbischöfe und Bischöfe und andere 
Mitglieder von Ihrer Majestät Hoher Kommission für kirchliche Angelegen- 


EX Einleitung. 


heiten in demselben Reich“. Für Irland sind unserer Kenntnis nach die elf 
Artikel bis zum Jahre 1615 die einzige amtliche Lehrurkunde geblieben. 

VI. In England trat während der ersten Regierungsjahre der Elisabeth in- 
folge ihrer klugen Politik zunächst eine gewisse Beruhigung des, religiösen 
Lebens ein. Doch ruhte das Verlangen nach einem neuen Bekenntnis nicht. Nach 
den furchtbaren Erfahrungen, die man während der Schreckensherrschaft der 
Romanisten unter Maria gemacht hatte, empfand man ein starkes Verlangen, den 
evangelischen Glauben durch ein klares Bekenntnis sicher zu stellen. Einen 
starken Antrieb gab in dieser Richtung das Konzil von Trient, das nun (vom 
13. Januar 1562 bis 4. Dezember 1563) seine dritte und letzte Sitzungsperiode 
erlebte. Das bedeutete ohne Frage einen erheblichen Machtzuwachs für die römi- 
sche Kirche. Es regten sich aber außerdem im Verlauf .dieser Sitzungsperiode 
erhebliche national-katholische Kräfte, indem zwischen den italienischen 
Bischöfen auf der einen und den französischen und spanischen auf der andern 
Seite ein heftiger Kampf um die Ausdehnung der päpstlichen Gewalt entbrannte. 
Abgesehen davon, hatte sich der nationale Geist des französischen Klerus schon 
1561 beim Colloquium von Poissy bekundet, wo man versucht hatte, die Huge- 
notten durch eine Nationalsynode zu gewinnen. Derartige Tatsachen mußten in 
England starken Eindruck machen. In der Tat wurden nun amtliche Schritte 
unternommen, um ein nationales Bekenntnis zu formulieren, das gleichzeitig die 
allgemein anerkannten evangelischen Wahrheiten darlegte und gegen die Roma- 
nisten eine scharfe Grenze zog. 

Ein königlicher Brief vom 11. November 1562 lud die Konvokation von 
Canterbury und York zu einer Zusammenkunft am 12. Januar 1563 (nach da- 
maliger englischer Rechnung 1562) ein. In den zwei Monaten bis zum Zu- 
sammentritt der Synode, vielleicht aber schon vorher, unterzog Erzbischof Parker 
die 42 Artikel einer Durchsicht, um sie dann der Konvokation in revidierter 
Fassung vorzulegen. Wahrscheinlich wurde er dabei von seinen Freunden, den 
Bischöfen Grindal von London, Horne von Winchester und Cox von Ely unter- 
stützt. Als Vorlage dienten die lateinischen Artikel von 1552. Das Ergebnis 
dieser Vorarbeit war ein Dokument, das man das „Parker-Manuskript“ genannt 
hat. Es ist dadurch wichtig geworden, daß es den Verhandlungen in der Kon- 
vokation zugrunde gelegt wurde. Die Zahl der Artikel war noch immer 42. Doch 
war nur die Hälfte unverändert geblieben; vier waren gestrichen, vier neue hin- 
zugefügt und 17 verändert. 

Fragen wir nach dem Inhalt und Sinn der Neubearbeitung, so fallen drei 
beherrschende Gesichtspunkte ins Auge. Das Hauptstreben Parkers ging offen- 
kundig dahin, einen dem Luthertum angenäherten Standpunkt, und zwar in 
möglichst systematischer Vollständigkeit, zum Ausdruck zu bringen. Zu diesem 
Zweck griff er auf das letzte bedeutende Bekenntnis des deutschen Luthertums 
zurück, nämlich auf die Confessio Würtembergica, die im Jahre 1551 verfaßt 
und dann von den württembergischen Abgesandten dem Konzil von Trient vor- 
gelegt war. Parker vervollständigte die erste Hälfte des anglikanischen Bekennt- 
nisses an wichtigen Stellen durch Einfügungen, die aus den grundlegendsten 
unter den 35 Artikeln des Württemberger Bekenntnisses — und zwar, wie eine 
Vergleichung der lateinischen Texte zeigt, vielfach wörtlich — übernommen 
wurden. Der Artikel von der Menschwerdung (II) erhielt aus dem 2. württem- 
bergischen Artikel einen Zusatz über die ewige Zeugung und Konsubstantia- 
lität des Sohnes. Der Artikel des deutschen Bekenntnisses vom heiligen Geist (3) 
wurde als neues Stück (V) in das englische Bekenntnis eingestellt. Dem 30. Ar- 
tikel der Confessio Würtembergica entnahm man eine Definition der Kanonizität 
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der biblischen Bücher und fügte sie in den anglikanischen Artikel von der 
heiligen Schrift (früher V, jetzt VI) ein. Das Lehrstück vom freien Willen 
(früher IX, jetzt X) wurde nach dem Text des württembergischen Artikels von 
der Sünde (4) verändert. In den Artikel von der Rechtfertigung (XI) fügte man 
in Anlehnung an den 5. und 8. Artikel des deutschen Bekenntnisses einen Zu- 
satz ein. Als neues Stück wurde endlich ein Artikel (XII) von den guten Werken 
hinzugefügt, der an den entsprechenden 12. Artikel der deutschen Konfession 
erinnert. 

Ein zweiter Gesichtspunkt, der die Umarbeitung bestimmte, war offenbar 
der Wunsch, die Lehren und die Einrichtungen der englischen Nationalkirche 
(XXILI—XXXVI, jetzt XXII—XXXVII) gegenüber Rom deutlicher herauszu- 
arbeiten. Wo früher die „Scholastiker“ bekämpft wurden, wendet man sich jetzt 
gegen die „Romanisten“. Der Gebrauch fremder Sprachen im Gottesdienst wird 
letzt strenger verboten und die Rechtmäßigkeit der Priesterehe positiv ausge 
sprochen. Im Lehrstück von den kirchlichen Überlieferungen steht nun der Satz, 
daß jede Nationalkirche das Recht hat, Riten einzuführen und abzuschaffen. Die 
Homilien der Kirche von England werden der Reihe nach aufgeführt. An die 
Stelle des Artikels vom Allgemeinen Gebetbuch tritt jetzt ein anderer über die 
Rechtmäßigkeit der anglikanischen Weihen. Der Supremat des Königs von Eng- 
land in kirchlichen Angelegenheiten wird genauer bestimmt. Besonders durch- 
greifend sind die Veränderungen in der Sakramentslehre. Der einleitende Artikel 
von den Sakramenten bestreitet nun ausdrücklich, daß neben der Taufe und dem 
Abendmahl die fünf andern von der römischen Kirche sogenannten Handlungen 
als Sakramente des Evangeliums gelten dürfen. Gleichzeitig verschwindet aller- 
dings die Polemik gegen den Ausdruck „opus operatum“, weil diese Worte in- 
zwischen durch das Konzil von Trient wie auch in den Erörterungen mancher 
Theologen einen weniger anstößigen Sinn erhalten hatten, etwa so, daß unter 
dem opus operatum das objektive Wirken Christi zu verstehen sei. Am auf- 
fallendsten ist die Neugestaltung der Formulierungen über das Abendmahl. 
Dieses Lehrstück (früher XXIX, jetzt XXVIII) wurde von Parker und seinen 
Mitarbeitern beträchtlich verändert. Die Ablehnung der Transsubstantiation er- 
hielt eine schärfere Form. Besonders gründlich ist an dem vorletzten Absatz des 
Artikels vom Abendmahl, der von der Gegenwart Christi handelt, gearbeitet 
worden. Im Parker-Manuskript hatte dieser Absatz folgende Fassung: 


Christus in coelum ascendens, cor-| Christus hat bei seiner Himmelfahrt 


pori suo Immortalitatem dedit, Naturam 
non abstulit, humane enim nature veri- 
tatem, (iuxta Scripturas) perpetuo re- 
tinet, quam uno et definito‘ Loco esse, 
et non in multa, vel omnia simul loca 
diffundi oportet. Quum igitur Christus 
in celum sublatus, ibi usque ad finem 
saeculi permansurus, atque inde, non 
aliunde (ut loquitur Augustinus) ven- 
turus sit, ad iudicandum vivos et mor- 
tuos, non debet quisquam fidelium, 
carnis eius, et sanguinis, realem, et cor- 
poralem (ut loquuntur) praesentiam in 
Eucharistia vel credere, vel profiteri. 
Corpus tamen Christi datur, aceipitur, 
et manducatur in coena, tantum coelesti 


seinem Leib Unsterblichkeit gegeben und 
seine Natur nicht abgelegt, denn er be- 
hält nach der Schrift dauernd die wahre 
menschliche Natur, welche an einem 
einzigen bestimmten Ort sein muß und 
nicht gleichzeitig an viele oder alle Orte 
verteilt sein kann. Da also Christus in 
den Himmel aufgehoben worden ist und 
dort bis zum Ende der Welt bleiben 
wird und auch von dort, nicht von an- 
derswoher, wie Augustinus sagt, kom- 
men wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten, darf keiner von den 
Gläubigen die wirkliche und leibliche 
Gegenwart (wie man sagt) seines Flei- 
sches und Blutes im Abendmahl glau- 
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et spirituali ratione. Medium autem, quo |ben oder bekennen. Der Leib Christi 

Corpus Christi aceipitur et manducatur |wird jedoch im Abendmahl nur in 

in coena, fides est. himmlischer und geistlicher Weise ge- 
geben, empfangen und gegessen. Das 
Mittel aber, wodurch der Leib Christi 
im Abendmahl empfangen und gegessen 
wird, ist der Glaube. 


Diese Formulierung kann kaum von Parker selbst herrühren, da dieser 
an der lutherischen Lehre von der Konsubstantiation festhielt. Sie wird also auf 
die Mitarbeiter des Erzbischofs zurückzuführen sein. Die Umarbeitung war je- 
doch hiermit noch nicht erschöpft. Zu dem Hauptartikel traten zwei weitere, 
vom Essen des Leibes Christi (XXIX) und von beiderlei Gestalt (XXX), hinzu. 
Der letztere ist vermutlich den elf Artikeln von 1559 entnommen. Der erstere ist 
neu formuliert und hat, wie wir noch sehen werden, seinen Platz nicht unange- 
fochten behauptet. 

Eine dritte Gruppe von Auslassungen und neuen Formulierungen, die sich 
durch das ganze Parker-Manuskript hindurchziehen, ist anscheinend durch, das 
Bestreben bedingt, die in den Artikeln von 1552 zum Teil sehr genauen theo- 
logischen Formulierungen über innergöttliche und jenseitige Dinge zu entfernen 
oder unbestimmter zu gestalten, um im Streit der theologischen Meinungen sich 
nicht auf einen bestimmten einseitigen Standpunkt festzulegen, zum Teil vielleicht 
auch durch den Umstand, daß der Streit um manche Fragen jetzt abgeflaut war. 
In einzelnen Fällen sind allerdings umgekehrt noch präzisere Feststellungen 
getroffen worden. Unter diesen Gesichtspunkten ist die Streichung der Artikel 
von der Gnade (X, der zum Teil in das Lehrstück vom freien Willen hinein- 
gearbeitet wurde), von der Lästerung (XVI), von den sittlichen Geboten (XIX, 
zum Teil in XII übergegangen) und über die Millenarier (XLI) zu verstehen. 
Ferner gehören hierher die Änderungen in den Lehrstücken von der Schrift 
(früher V, jetzt VI), worin ein die Autorität der Bibel abschwächender Neben- 
satz verschwunden ist und die Namen der kanonischen Bücher eingefügt worden 
sind, von der Vorherbestimmung und Erwählung (XVII), worin durch geringe 
Abänderungen der geheimnisvolle Charakter des göttlichen Ratschlusses weniger 
stark hervortritt, und von der Taufe (früher XXVIII, jetzt XX VII), worin nun 
erklärt wird, daß die Kindertaufe nicht nur haltbar, sondern der Einsetzung 
Christi angemessen ist. 

Die Konvokation versammelte sich gemäß dem königlichen Befehl am 
12. Januar. Der Erzbischof von Canterbury führte den Vorsitz. Von den an- 
wesenden Bischöfen kennen wir folgende Namen: Edmund Grindal von London, 
Robert Horne von Winchester, Wiliam Barlowe von Chichester, John Scory von 
Hereford, Richard Cox von Ely, Edwin Sandys von Worcester, Roland Merick 
von Bangor, Nicholas Bolingham von Lincoln, John Jewel von Salisbury, Richard 
Davis von St. Davids, Edmund Guest von Rochester, Gilbert Berkeley von Bath 
und Wells, Thomas Bentham von Coventry und Lichfield, William Alley von 
Exeter, John Parkhurst von Norwich, Edmund Scambler von Peterborough, 
Thomas Davies von St. Asaph, Richard Guest von Gloucester. In seiner Eröff- 
nungsansprache beglückwünschte Parker die Konvokation, daß diese Gelegenheit 
zur Förderung der Reformation der Kirche gekommen sei und hob hervor, mit 
welchem Eifer die Königin und der Adel seinen Wünschen zur Durchführung 
verholfen hätten. Er gab dann dem Unterhause der Konvokation die übliche 
Weisung, den Prolokutor zu wählen. Als solcher wurde am 16. Januar Alexan- 
der Nowel, Dekan von St. Pauls, präsentiert. Am 19. Januar versammelte sich 
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die Synode in Westminster anstatt des üblichen Versammlungsortes im Kapitel- 
haus der St. Pauls-Kathedrale. Der Prolokutor legte im Namen der Geistlich- 
keit, die allgemein für die Sache der Reformation eintrat, den Bischöfen einen 
Bericht vor, in welchem er feststellte, daß die Artikel von 1552 einem Ausschuß 
des Unterhauses ausgehändigt worden seien, damit sie dort in der Zeit bis zur 
nächsten Sitzung erwogen und, falls Änderungen angemessen erscheinen sollten, 
dementsprechend verbessert würden. Während der nächsten Tage berieten die 
Bischöfe im Oberhause der Konvokation über die Artikel. Am 20., 22., 25., 27. 
und 29. Januar hielten sie Sitzungen. Dabei lag ihnen das Parker-Manuskript 
vor, in das sie Verbesserungen eintrugen und das sie am 29. Januar unter- 
schrieben. Die Textänderungen, die sich hieraus ergaben, waren nicht unbe- 
deutend. Sie trugen im ganzen den gleichen Charakter, wie die oben an dritter 
Stelle genannte Gruppe von Änderungen, die im Parker-Manuskript bereits vor- 
handen waren, das heißt, man hatte bereits das Bestreben, in strittigen Lehr- 
stücken allzu scharfe Formulierungen einseitiger Standpunkte in Wegfall zu 
bringen. Unter diesem Gesichtspunkt wurden die drei letzten Artikel des Ent 
wurfs, von der Auferstehung der Toten, von den Seelen der Abgeschiedenen und 
von der allgemeinen. Errettung, gestrichen und damit die Zahl der Artikel von 
42 auf 39 herabgesetzt. Ebenso fielen die näheren Angaben über die Höllenfahrt 
Christi am Schluß von Artikel III jetzt fort. Im Artikel vom Abendmahl 


‘ (XX VIII) wurde der Absatz von der Gegenwart Christi so verkürzt, daß alle 


Ausdrücke verschwanden, die an den Standpunkt Zwinglis erinnerten und gegen 
die lutherische Lehre von der Allgegenwart des erhöhten Leibes Christi gerichtet 
waren. Dazu kamen mancherlei weniger bedeutende Änderungen, wie in 
Artikel XVI die Ersetzung der Überschrift „De peccato in Spiritum sanctum“ 
durch die Worte „De Lapsis post Baptismum“ und im Artikel vom Fegfeuer 
(XXII) die Streichung des Ausdrucks „in verderblicher Weise“ (perniciose), der 
in dem’, 42 Artikeln wie im ursprünglichen Parker-Manuskript diese Lehre 
charakterisierte. Ferner wurde in der Synode, allerdings nicht als Zusatz im 
Parker-Manuskript, sondern bei irgend einer andern Gelegenheit, in der Defini- 
tion des königlichen Supremats der Ausdruck „rechtmäßig“ (iure) hinzugesetzt, 


‚der seit 1571 aus den Ausgaben des Bekenntnisses wieder verschwunden ist. 


Inwieweit die Umarbeitung des Parker-Manuskripts, welche die Bischöfe 
vornahmen, auf Anregungen des Unterhauses der Konvokation zurückgeht, läßt 
sich nicht feststellen, ebensowenig, ob die amtliche Ausgabe der 42 Artikel von 


1552 oder das Parker-Manuskript dem Unterhause zur Prüfung vorgelegen hat. 


Wahrscheinlich ist allerdings, daß beide Häuser über die gleiche Vorlage, also 
über das Parker-Manuskript, beraten haben. Das Exemplar des Unterhauses ist, 
vielleicht in der Sitzung vom 20. Januar, möglicherweise mit Verbesserungsvor- 
schlägen, dem Oberhause zurückgereicht worden. Dort erhielt die Vorlage 
zweifellos die oben mitgeteilte Form und ging, nachdem sie am 29. Januar von 


‘den Bischöfen unterschrieben war, an das Unterhaus zur Unterschrift zurück. 


Hier haben allerdings nur wenige Mitglieder unterzeichnet. In der Sitzung des 
Oberhauses vom 5. Februar wurde dann der Prolokutor mit sechs Geistlichen 
vor Grindal als Vertreter Parkers geladen und wegen der im Unterhause geleiste- 
ten Unterschriften befragt. Der Prolokutor überreichte daraufhin ein Exemplar 
der Artikel mit einigen Unterschriften, bat aber, es möchte von den Bischöfen 
ein Befehl herausgegeben werden, der die Unterschrift von allen Geistlichen ver- 
langte. Daraufhin wurde einmütig bestimmt, daß die Namen aller derer, die 
weiterhin ihre Unterschrift verweigerten, bei der nächsten Sitzung der Synode 
vom Prolokutor notiert und als Delinquenten proskribiert werden sollten. Das 
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hatte den Erfolg, daß bis zur nächsten Sitzung, die am 10. Februar stattfand, 
zwar nicht alle Mitglieder des Unterhauses, aber doch eine Mehrheit das 
Glaubensbekenntnis unterzeichnete. 

Man konnte erwarten, daß nun der Staatsrat und die Königin die Religions- 
artikel förmlich sanktionieren würden. Das geschah aber nicht. Vielmehr er- 
schien erst mehrere Monate nach den Verhandlungen der Konvokation im Jahre 
1563 eine Ausgabe, die von der königlichen Druckerei herausgegeben wurde. 
Sie enthielt auch einen Hinweis auf das Einverständnis der Königin (vgl. S. 401, 
zZ. 42—59; 8. 402, Z. 45-57). Diese königliche Ausgabe, deren Text als die 
amtliche Form der Religionsartikel von 1662 angesehen werden muß, enthält nun 
aber zwei sehr beträchtliche Abweichungen von der Fassung, in der das Be- 
kenntnis von den Bischöfen (und vermutlich auch von den Geistlichen im Unter- 
hause) nach unserer Kenntnis unterschrieben worden ist. ‘Es fehlt hier nämlich 
ebenso wie in allen anderen gedruckten Ausgaben bis 1571, der im Parker- 
Manuskript stehende Artikel XXIX vom Essen des Leibes Christi. Er ist viel- 
leicht gestrichen, weil er sich allzusehr in dogmatische Spezialitäten einließ und 
als allzu romfeindlich empfunden wurde. Seit 1571 erscheint er freilich wieder 
in allen Ausgaben. Viel bedeutsamer und folgenschwerer aber ist ein anderer 
Punkt. Der Artikel von der Vollmacht der Kirche (ursprünglich XXI, dann 
XX), der im Parker-Manuskript noch genau so lautete, wie in den 42 Artikeln 
von 1552, wurde nun in der gedruckten königlichen Ausgabe durch den Satz 
eingeleitet: „Die Kirche hat das Recht, Riten festzusetzen, und hat Vollmacht 
in Glaubensstreitigkeiten“‘ (Habet Echlesia Ritus statuendi ius, et in fidei con- 
troversiis autoritatem). Dieser Zusatz widerspricht der Gesamthaltung der Re- 
ligionsartikel nicht. Das Recht, Riten einzuführen und abzuschaffen, wird in 
Artikel XXXIV sogar der Partikularkirche zuerkannt, und im Württemberger 
Bekenntnis wird der Kirche nicht nur (35) dieses Recht, sondern auch (32) die 
„Gewalt zu urtheilen von aller Lehr“ (ius iudicandi de omnibus doctrinis) zu- 
gesprochen. Aber das entsprechende Stück des anglikanischen Bekenntnisses 
wurde in der Folgezeit von den Puritanern auf das heftigste angegriffen und 
noch im Jahre 1637 sogar von den Anklägern des Erzbischofs Laud als dessen 
betrügerische Interpolation bezeichnet. Von welcher Hand dieser Zusatz einge- 
fügt und Artikel XXIX gestrichen worden ist, wissen wir nicht. Es könnte 
durch die Bischöfe oder das Unterhaus oder vom Staatsrat oder von der Königin 
herrühren. Nach Laud ist ein Exemplar, das den Zusatz enthielt, von den 
Bischöfen unterschrieben worden. Er berief sich gegenüber seinen Anklägern 
nicht nur auf vier gedruckte Ausgaben seit 1563, sondern auch auf ein ge- 
schriebenes Exemplar, das er dem Archiv des Bistums Canterbury entnahm und 
das den Text des Bekenntnisses einschließlich des Zusatzes im XX. Artikel mit 
bichöflichen Unterschriften enthielt. Hiernach wäre in irgend einem uns unbe- 
kannten Zeitpunkt vor dem 29. Januar in ein Exemplar, das abgesehen von dem 
Parker-Manuskript der Synode vorgelegen hat, dieser folgenschwere Zusatz ein- 
getragen worden. 

Die königliche Ausgabe der Religionsartikel von 1563 bedeutete noch nicht, 
daß dieses Bekenntnis in aller Form von der Krone genehmigt war. Auch fehlte 
noch ein Gesetz des Inhalts, daß alle Geistlichen der Kirche von England durch 
ihre eigenhändige Unterschrift ihre Zustimmung zu den Glaubensartikeln zu 
geben hätten. Obwohl in der Geistlichkeit wie unter den Laien der Wunsch 
nach einer solchen endgültigen Regelung lebendig war, scheiterten alle dahin- 
gehenden Anstrengungen mehrere Jahre lang an dem Widerstand der Königin. 
Im Jahre 1566 wurde im Unterhause des Parlaments ein energischer Vorstoß 
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unternommen. Dort wurde ein Gesetzentwurf eingebracht, der die Unterschrift 
der Geistlichen unter die Artikel von 1562 verlangte. Es handelte sich dabei, wie 
man allgemein annimmt, um den Text der zweiten englischen Ausgabe, die von 
Judge and Cawood gedruckt war. In drei Lesungen, nämlich am 5., 10. und 
15. Dezember 1566, wurde die Vorlage vom Unterhaus angenommen und dann 
dem Oberhause vorgelegt, jedoch dort auf Befehl der Königin nicht weiter ver- 
handelt. Daraufhin überreichte der Erzbischof von Canterbury mit einigen 
Bischöfen am 24. Dezember der Königin eine Bittschrift, worin sie erklärten, die 
Genehmigung dieser Artikel durch die Krone würde ein sehr gutes Mittel sein, 
um alle Untertanen der Königin im wahren Glauben zu einigen und die Ruhe 
im Reiche herzustellen, während gegenwärtig in Ermangelung einer gesetzlichen 
Genehmigung der Artikel eine große Unsicherheit und Zerrissenheit herrsche. 
Aber die Königin war unerbittlich. Sie vertrat damals die Meinung, daß geist- 
liche Angelegenheiten nicht durch das Parlament gesetzlich geregelt werden 
dürften. 


Erst das Jahr 1571 brachte Erfolg. Im April und Mai tagte nebeneinander 
das Parlament und die Konvokation. In beiden Körperschaften verhandelte man 
über die Religionsartikel. Im Unterhause des Parlaments wurde am 6. April der 
Gesetzentwurf des Jahres 1566 aufs neue vorgelegt. In der Konvokation schien 
man zunächst auf die Religionsartikel nicht eingehen zu wollen. Die Eröffunngs- 
' predigt, die Whitgift hielt, erwähnte das Glaubensbekenntnis nicht, sondern ver- 
weilte bei der Vollmacht von Synoden in Hinsicht auf die Kleidung der Geist- 
lichen und den Schmuck der Kirchen, weiter bei einer Auseinandersetzung mit 
den Feinden der Kirche, die der Redner in Puritaner und Papisten einteilte. 
Doch wurde offenbar durch die Aktion im Parlament auch die Konvokation 
veranlaßt, sich mit der Bekenntnisfrage zu beschäftigen. Am 7. April, das heißt 
einen Tag nach der erneuten Einbringung der Gesetzesvorlage im Parlament, 
erging ‘ein Befehl des Erzbischofs, die Mitglieder des Unterhauses, die früher 
die Religionsartikel nicht unterschrieben hätten, sollten sie jetzt unterschreiben, 
im Fall der Weigerung oder des Aufschubes aber aus der Konvokation aus- 
geschlossen werden. Auf diese Anordnung hin wurden die Artikel in der Kon- 
vokation laut vorgelesen und von den Mitgliedern beider Häuser unterschrieben. 
Damit war die Angelegenheit im Augenblick für die Konvokation erledigt. 
Das Parlament verhandelte weiter. In der Debatte traten deutlich puritanische 
Bestrebungen hervor, deren letztes Ziel nicht die Sanktion des gesamten vor- 
liegenden Glaubensbekenntnisses, sondern ein ganz neues Bekenntnis nach fest- 
ländischem Vorbild war oder die sich doch wenigstens darauf richteten, nur 
einen Teil der zur Diskussion stehenden Artikel für die Geistlichen verbind- 
lich zu machen. Wortführer :dieser Bestrebungen waren Strickland und Went- 
worth. Diese Männer übermittelten dem Erzbischof eine Redaktion der Artikel, 
‚in der jede Erwähnung der Homilien der anglikanischen Weihen, wie überhaupt 
alles dessen fortgefallen war, was sich auf die Hierarchie, die Vollmacht und 
die Zeremonien der Kirche bezog. Als Parker um eine Erklärung dieser Strei- 
chungen bat, erhielt er von Wentworth die Antwort, diese Dinge seien aus- 
gelassen, weil er keine Zeit gehabt habe, zu prüfen, inwieweit sie mit dem Worte 
Gottes übereinstimmten. Als ihm darauf Parker riet, sich in diesen Dingen auf 
die Bischöfe zu verlassen, erklärte der Puritaner, das hieße die Bischöfe zu 
Päpsten machen, er selbst aber wolle nichts ungeprüft annehmen. Die Er- 
örterung des Gesetzentwurfes im Unterhause des Parlaments kam im Mai zum 
Abschluß, und die angenommene Vorlage ging an das Öberhaus. 
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Anscheinend unter dem Eindruck der Verhandlungen im Parlament beschäf- 
tigte sich die Konvokation erneut mit der Bekenntnisfrage. In der Sitzung vom 
4. Mai wurde in das Protokoll der Synode eine Erklärung des Inhalts auf- 
genommen, das Buch der Artikel solle, sobald man es endgültig angenommen 
habe, auf Weisung des Bischofs von Salisbury in Druck gegeben und ein Preis 
dafür festgesetzt werden. Nach der Drucklegung solle jeder Bischof mit einer 
hinreichenden Anzahl von Exemplaren versehen werden, damit die Artikel 
überall in den Diözesen verbreitet und viermal jährlich in jeder Pfarrkirche ver- 
lesen würden. In der nächsten Sitzung, die am 11. Mai im Lambeth-Palast statt- 
fand und streng vertraulich war, hat man sich aller Wahrscheinlichkeit nach 
mit dem Text der Artikel beschäftigt. Ein englisches Manuskript, das noch heute 
vorhanden ist, wurde an diesem Tage vom Primas und von zehn Bischöfen seiner 
Provinz unterzeichnet. Diese englische Abschrift, welcher der im Gesetzentwurf 
enthaltene Text zugrunde lag, deckte sich jedoch noch nicht ganz mit den später 
gedruckten englischen Ausgaben. E muß also nach der erwähnten Unterzeich- 
nung durch die Bischöfe die Revision vielleicht in der nächsten Sitzung am 
22. Mai, auf jeden Fall aber noch vor der Auflösung der Konvokation (am 
30. Mai) vorgenommen worden sein. Ob der Text des Bekenntnisses nach Ein- 
tragung aller Verbesserungen nochmals unterschrieben worden ist, und wer 
seinen Namen darunter gesetzt hat, wissen wir nicht, da kein handschriftliches 
Exemplar auf uns gekommen ist. Die letzte Redaktion des Textes vor der Druck- 
legung ist offenbar von Bischof Jewel von Salisbury vorgenommen worden. 

Die Änderungen, die in den Text von 1562 jetzt noch eingefügt wurden, 
waren nicht bedeutend. Sie sind im vorliegenden Bande (S. 374 bis 402) in den 
textkritischen Anmerkungen zu finden. Wichtig sind nur zwei Punkte. Einmal 
wurde nun der Artikel vom Essen des Leibes Christi, den man 1662 fallen ge- 
lassen hatte, in alle Ausgaben aufgenommen, vermutlich, weil man jetzt nicht 
mehr wie ehedem auf eine romanisierende Partei innerhalb der Kirche Rücksicht 
zu nehmen hatte. Sodann wurde jetzt auch der umstrittene Satz von der Voll- 
macht der Kirche am Anfang von Artikel XX in fast alle Ausgaben aufgenom- 
men. Er fehlte allerdings noch in dem Entwurf, der von einigen Bischöfen 
unterschrieben war, ebenso wie in der gedruckten Ausgabe von 1563, auf welche 
dieser Entwurf zurückging. Der Satz steht aber von jetzt an in allen englischen 
Ausgaben, die den Anspruch darauf erheben können, authentisch zu sein, fehlt 
allerdings noch in einem lateinischen Druck aus dem Jahre 1571. 

Während in der Konvokation der Text der Religionsartikel seine letzte Ge- 
stalt erhielt, gingen auch die Verhandlungen des Parlaments einem erfolgreichen 
Abschluß entgegen. Das Oberhaus stimmte der Vorlage zu. Darauf wurde das 
neue Gresetz „betreffend die Geistlichen der Kirche, daß sie eine gesunde Re- 
ligion haben sollen“ (for the ministers of the Church to be of sound religion) 
der Krone zur Genehmigung unterbreitet. Die Königin gab am 29. Juni ihre 
Zustimmung. Sie hatte nach langem Zögern ihren Widerstand aufgegeben, viel- 
leicht infolge der Exkommunikationsbulle, die der Papst im Jahre 1570 gegen 
sie erlassen hatte. Da sich infolge dieses päpstlichen Schrittes manche römisch 
Gesinnten von der englischen Kirche trennten, und jede Hoffnung auf Ver- 
söhnung ausgeschlossen schien, war es offenkundig, daß das Land eine feste 
evangelische Lehrgrundlage nötig hatte. So kam das berühmte Statut 13. Eliza- 
beth cap. 12 zustande. Der Wortlaut dieses Statuts war allerdings nicht un- 
bedenklich. Denn er konnte im Sinne der Puritaner so gedeutet werden, als ob 
die Geistlichen nicht auf alle Artikel des Bekenntnisses verpflichtet würden. 
Die wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes lauten folgendermaßen: 
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That every person under the degree 
of a bishop, which doth or shall pre- 
tend to be a priest or minister in the 
presence of the bishop or guardian of 
the spiritualities of some one diocese 
where he hath or shall have ecclesiast- 
cal living, declare his assent, and sub- 
scribe to all the Articles of Religion, 
which only concern the confession of 
the true Christian faith and the doc- 
trine of the Sacraments, comprised in a 


book imprinted, entitled „Articles... 
.. 1562 ... put forth by the Queen’s 
authority“. 
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Daß ein jeder, der von geringerem 
Range als ein Bischof ist und jetzt oder 
in Zukunft Priester oder Geistlicher zu 
sein begehrt, in Gegenwart des Bischofs 
oder Bistumsverwesers einer Diözese, 
wo er jetzt oder in Zukunft eine kirch- 
liche Pfründe innehat, seine Zustim- 
mung und Unterschrift geben soll zu 
allen Religionsartikeln, welehe nur das 
Bekenntnis des wahren _ christlichen 
Glaubens und die Lehre von den Sakra- 
menten betreffen, einbegriffen in einem 
gedruckten Buch unter dem Titel: „Ar- 
tikel ... 1562 ... amtlich von der Köni- 


gin herausgegeben. 


Die Konvokation von 1571 gab nicht nur den Text der Religionsartikel, 
sondern auch Kanones heraus, in deren einem verordnet wurde, daß alle Ordinan- 
den die neuen Religionsartikel zu unterschreiben hätten. Der darauf bezügliche 
Satz des Kanons lautete (nach Cardwell, Synodalia I, S. 120) folgendermaßen: 


Jeder Geistliche der Kirche soll, be- 
vor er das heilige Amt antritt, alle Ar- 
tikel über die christliche Religion unter- 
schreiben, über die man in der Synode 
übereingekommen ist, und er soll öffent- 
lich vor dem Volke, wo immer es der 
Bischof befiehlt, sein Gewissen darüber 
auftun, was er über jene Artikel und 
über die gesamte Lehre denke. 


Im Anschluß an die Tagung der Konvokation erfolgte die Bestätigung der 
‚Artikel durch die Königin (8. 401, Z. 7—14; S. 402, Z. 1—17). Diese Be- 
stätigung ebenso wie der angeführte Kanon sind kirchenrechtliche Akte, die mit 
dem vom Parlament beschlossenen Staatsgesetz nicht zusammengehören, obwohl 
sie denselben Gegenstand behandeln. Der Abstand ist im vorliegenden Fall so- 
gar derartig, daß nicht einmal — was an sich denkbar wäre —, im Kanon oder 
in der Bestätigung auf die Parlamentsakte Bezug genommen wird. Es ist dies 
eine merkwürdige Sachlage, die jedoch aus der Eingenommenheit der Königin, 
wie der Konvokation von ihren Vorrechten in kirchlichen Angelegenheiten, wie 
auch aus einer Abneigung gegen den puritanisch deutbaren Text der Parlaments- 
akte zu erklären ist. 

Die Frage, ob die 39 Artikel im lateinischen oder im englischen Text oder 
in beiden Sprachen verbindlich sind, ist folgendermaßen zu beantworten: Im 
Jahre 1562 wurden die Artikel der Konvokation im lateinischen Text vorgelegt, 
und sie erhielten auch in dieser Form ihre Bestätigung. Diese lateinischen 
Artikel wurden im Jahre 1571 von der Konvokation revidiert. Dieselbe Kon- 
vokation stellte eine authentische englische Übersetzung her und glich den 
englischen und. den lateinischen Wortlaut so weitgehend als möglich gegenein- 
ander aus. Die Artikel wurden sodann unter königlicher Autorität 1571 in 
beiden Sprachen veröffentlicht. Die Parlamentsakte verlangte in dem gleichen 
Jahr die Unterschrift unter die englischen Artikel. Daher müssen beide Texte 
gleichermaßen als authentisch angesehen werden. Sie werden daher auch beide 


Quivis minister ecclesiae, antequam 
in sacram functionem ingrediatur, sub- 
scribet omnibus articulis de religione 
christiana, in quos consensum est in 
synodo; et publice ad populum, ubieun- 
que episcopus iusserit, patefaciet con- 
scientiam suam, quid de illis articulis, 
et universa doctrina sentiat. 
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im vorliegenden Bande des Corpus Confessionum wiedergegeben. Dabei ist dem 
lateinischen Text außer der Ausgabe von Wolfe (1563) der Druck von John 
Daye (soweit im Jahre 1571 Änderungen eingetreten sind), für den englischen 
Wortlaut der in den Gebetbüchern übliche Text zugrunde gelegt worden, wobei 
die sachlichen Abweichungen beider Texte von einander in den Anmerkungen 
zur deutschen Übersetzung notiert sind. 

VII. Mit der Bestätigung der Religionsartikel im Jahre 1571 ist die Ge- 
schichte des anglikanischen Bekenntnisses noch nicht zu Ende. Es wurden in 
den folgenden Jahrzehnten mehrfach Versuche zu neuen Lehrformulierungen 
gemacht, teils in der Form von Korrekturen des Textes der 39 Artikel, teils in 
der Aufstellung neuer Bekenntnisse. Diese Versuche erhielten allerdings in der 
Kirche von England keinen amtlichen Charakter, bildeten jedoch wichtige Binde- 
glieder in der Kette von lehrhaften Dokumenten, welche vom Anglikanismus 
schrittweise zum Presbyterianismus führten und um die Mitte des folgenden 
Jahrhunderts in der Westminster-Konfession ihren Abschluß fanden. Bedingt 
ist diese ganze Entwicklung durch das Anwachsen des Puritanismus, der sich 
— zunächst unter Führung Cartwright’s — vor allem gegen die Hierarchie und 
das Ritual der Staatskirche richtete, dann aber in steigendem Maße das gesamte 
Lehrsystem Calvins mit seiner Zentrallehre von der Erwählung verkündigte und 
die Institutio des. Genfer Reformators zum grundlegenden Lehrbuch der Dog- 
matik erhob. 

Alsbald nach der Bestätigung der Religionsartikel durch das Parlament 
setzte die Opposition in verstärktem Maße ein. Schon im Jahre 1571 verweiger- 
ten manche Puritaner die Unterschrift. Sogar die Einschränkung des verpflich- 
tenden Charakters einiger Artikel, die durch die Parlamentsakte gegeben war, 
fand man nicht ausreichend. Im folgenden Jahr erschienen, angeregt durch 
einen Brief von Beza, zwei puritanische „Admonitions to the Parliament“. Darin 
standen nicht nur Angriffe auf die Bischöfe und den Gottesdienst, sondern auch 
auf die Lehre der Staatskirche. „Entfernt die Homilien, die Artikel, die könig- 
lichen Verordnungen und die aus dem Meßbuch hergestellte Gottesdienstord- 
nung“, so lautete die Gesamtforderung. In diesem Zusammenhang aber wurde 
auf Reinheit der Lehre im calvinistischen Sinn gedrungen. Es wurde verschie- 
denen Bischöfen vorgeworfen, sie irrten in der Lehre von den Sakramenten und 
vom freien Willen. Die Worte vom „Fallen aus der Gnade“ im XVI. Religions- 
artikel seien gefährlich und müßten verbessert werden. Im Ordinationsformular 
stehe mindestens ein Paragraph, der als Gotteslästerung verdammt werden 
müsse. In den folgenden Jahren setzten sich diese Angriffe fort. Man bemängelte 
unter anderm, daß im Bekenntnis die Erwählung nicht hinreichend von der 
Rechtfertigung getrennt sei, man tadelte die Unterscheidung, die zwischen Kanon 
und Apokryphen gemacht war und kehrte immer wieder zu dem Vorwurf zurück, 
daß nicht die Schrift, sondern die Bischöfe die oberste Autorität in der Kirche 
bildeten. Angesichts dieses Vorgehens verfaßte im Jahre 1587 John Bridges, 
Dekan von Sarum, eine Apologie unter dem Titel: A Defence of the Government 
established in the Church of England, ohne jedoch der Flut der Opposition da- 
durch Einhalt gebieten zu können. 

Einen Höhepunkt erreichte der Streit um das Ende des Jahrhunderts an 
der Universität Cambridge. Hier hatte schon in den sechziger Jahren Thomas 
Cartwright gelehrt, der allerdings wegen seiner Angriffe auf die Verfassung 
der Staatskirche 1570 abgesetzt war. In der Folgezeit aber wurde die Dogmatik 
des Genfer Reformators in Cambridge ungehindert mit allen ihren Konsequenzen 
vorgetragen. Führend war der Doktor der Theologie William Whitaker, der 
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sich nicht nur als Vertreter der Theologie Calvins hervortat, sondern zugleich 
auch als Verteidiger der evangelischen Schätzung der Bibel gegen Bellarmin 
auszeichnete. Ihm zur Seite standen als Vertreter derselben Geistesrichtung 
Chadderion und William Perkins. Der letztere verfaßte 1592 zum Gebrauch 
der Studenten die „Armilla Aurea, containing the Order of the Causes of Sal- 
vation and Damnation“, worin freilich die letzten Konsequenzen der Lehre von 
der Gnadenwahl in einer Art dargestellt wurden, die dem Ansehen des Calvinis- 
mus auf die Dauer mehr Schaden als Nutzen brachte. Perkins blieb überdies 
nicht nur Theoretiker, sondern verlangte tatkräftiges Vorgehen gegen alle Wider- 
sacher und bezichtigte jeden, der gegen die Aussprüche Calvins Einwendungen 
erhob, des „Pelagianismus“ und der „Papisterei“. 


Es traten aber in Cambridge auch gewichtige Gegner des Calvinismus auf 
den Plan. Ihr Führer war Baro (Baron), ein gebürtiger Franzose, seit 1575 
Doktor der Theologie, von Natur ein milder und zurückhaltender Geist, jedoch 
unbeirrbar in der Opposition gegen seinen Kollegen Whitaker, wobei er die 
Mehrzahl der älteren Mitglieder des Senats auf seiner Seite hatte. Sein Einfluß 
hatte die Wirkung, daß seine Schüler Calvin bei Seite legten und die Kirchen- 
väter und Scholastiker zu studieren begannen. Schon bald nach seiner Ankunft 
. in Cambridge hatte er seine Stellung zur Prädestinationslehre in einer Vor- 
lesung über den Propheten Jona im Hinblick auf die Geschichte Ninives folgen- 
dermaßen formuliert: „Es ist Gottes Wille, daß wir das ewige Leben haben 
sollen, wenn wir glauben und im Glauben an Christum beharren; wenn wir 
aber nicht glauben, oder zwar eine Zeitlang glauben, aber nicht beharren, dann 
ist es nicht der Wille Gottes, daß wir selig werden sollen“ (It is the will of 
God we should have eternal life, if we believe and persevere in the faith of 
Christ; but if we do not believe, or believing only for a time, do not persevere, 
then it is not the will of God we should be saved). Im Jahre 1595 legte Baro 
seine Ansicht in einem Sermo ad Clerum unter Berufung auf die Schrift und 
auf die Religionsartikel der Kirche von England, insbesondere Artikel XVII, 
folgendermaßen dar: 1. Gott schuf alle Menschen in Adam nach seinem eignen 
Bilde und folglich auch zum ewigen Leben, von dem er niemanden, außer 
wegen seiner Sünde ausschloß. 2. Christi Tod war hinreichend für alle. 3. Die 
Verheißungen Gottes sind uns allgemein gegeben. Um dieses Standpunktes 
willen wurde gegen Baro ein Verfahren eröffnet. Das gleiche Los traf William 
Barrett, der damals Fellow am Cajus-Kollegium in Cambridge war. Er ge- 
hörte zu den schärfsten Gegnern des Calvinismus und gab seinen Standpunkt 
in starken Worten kund, die von den Angegriffenen als herausfordernd und 
unehrerbietig empfunden wurden. Am 29. April 1595 hielt er in der Marienkirche 
zu Cambridge, der Universitätskirche, einen Sermo ad Clerum; darin wandte 
‚er sich gegen die calvinistische Lehre von der Gnade und der Heilsgewißheit 
und bekämpfte in scharfen Ausdrücken Calvin, Beza, Peter Martyr und andere, 
welche die calvinistische Ansicht von der Verwerfung gelehrt hatten. Daraufhin 
wurde Barrett zur Verantwortung gezogen, und es begann eine langwierige 
Untersuchung mit vielerlei Verhandlungen und Streitgesprächen, die das ganze 
Jahr hindurch andauerten und in deren Verlauf man auch John Whitgift, 
den Erzbischof von Canterbury, um seine Entscheidung anging. Im Laufe 
dieses Verfahrens wurde von Whitaker bei Gelegenheit eines Vermittlungs- 
versuches geltend gemacht, daß die kontroversen Punkte noch nicht amtlich 
definiert seien. Daraus ergab sich das Streben, den Streit durch eine autoritative 
dogmatische Kundgebung zum Abschluß zu bringen. 
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Dieser Weg wurde denn auch alsbald beschritten. Anfang November 1595 
kam im erzbischöflichen Lambeth-Palast zu London eine Konferenz von Cal- 
vinisten zusammen, unter ihnen Whitaker, der eine führende Rolle spielte, ferner 
Tyndal, Dekan von Ely, der sich vorher sehr aktiv am Kampf gegen Barrett 
beteiligt hatte. Whitaker arbeitete mit seinen Freunden eine Glaubensformel von 
neun Sätzen über die Gnadenwahl aus. Das Dokument wurde sodann Erz- 
bischof Whitgift vorgelegt. Dieser brachte einige Änderungen an, die etwas ab- 
schwächend wirkten und dadurch geeignet waren, den Gegnern Angriffspunkte 
zu nehmen. Hilfe leisteten dem Primas bei seiner Arbeit Richard Fletcher, seit 
kurzem Bischof von London, und Richard Vaughan, erwählter Bischof von 
Bangor. Die neun Artikel wurden mit den erzbischöflichen Korrekturen von 
der Konferenz am 20. November angenommen. Man hat sie nach dem Ort ihrer 
Abfassung Lambeth-Artikel genannt. Welche Stellung Whitgift innerlich zu 
diesen Glaubenssätzen eingenommen hat, ist nicht mit Sicherheit festzustellen. 
Bei seiner im allgemeinen feindseligen Haltung gegenüber den Puritanern kann 
man kaum annehmen, daß er sich aus innerster Überzeugung zu diesem Schritt 
entschlossen hat. Er mag es aber als kirchenpolitisch tunlich empfunden haben, 
im vorliegenden Fall auf das Gewicht der führenden Cambridger Theologen 
Rücksicht zu nehmen, um dadurch den peinlichen Konflikt aus der Welt zu 
schaffen. Er rechtfertigte seine Stellung mit dem Gedanken, daß die neuen Sätze 
nur eine Auslegung des 17. Religionsartikels bedeuteten. Er schrieb damals 
in einem Memorandum, er erkenne an, daß die Artikel gesunde Lehren und 
einmütiges Bekenntnis der Kirche von England seien (uniformly professed in 
this Church of England) und sich auch in Übereinstimmung mit den amtlich 
eingeführten Religionsartikeln befänden. 

Die Lambeth-Artikel erhielten weder synodale noch staatliche Anerkennung, 
sondern blieben das persönliche Bekenntnis ihrer Verfasser. Am 24. November 
schrieb Whitgift an die Universität Cambridge, die Artikel dürften nicht als 
Gesetze und Dekrete (laws and decrees), sondern nur als private Urteile (private 
judgments) ihrer Verfasser genommen werden, welche allerdings die Meinung 
verträten, diese Artikel seien wahr und entsprächen der bekenntnismäßigen und 
durch Landesgesetze festgelegten Lehre der Kirche von England. Die Artikel 
erhielten aber nicht nur keine amtliche Genehmigung, sondern erfuhren sogar 
alsbald von höchster Stelle eine entschiedene Ablehnung. Die Königin war un- 
gehalten über das selbständige Vorgehen des Erzbischofs, das noch dazu ein 
Entgegenkommen gegen die Puritaner bedeutete. Elisabeth sagte dem Erz- 
bischof halb scherzend, er habe sich eines praemunire, also eines strafbaren 
Eingriffs in die Rechte der Krone, schuldig gemacht, indem er eigenmächtig 
ein „Konzil berufen“ habe. Daraufhin schrieb Whitgift am 8. Dezember an den 
Vizekanzler von Cambridge, man solle sich den königlichen Wünschen fügen 
und an der Universität nicht weiter für die Artikel eintreten. 

Trotz der fehlenden kirchlichen und königlichen Sanktion und trotzdem 
ihr Hauptverfasser Whitaker wenige Tage nach der Konferenz starb, sind die 
Lambeth-Artikel nicht ohne Wirkung geblieben. Der akute Streit in Cambridge 
wurde wirklich beigelegt. Baro legte bald danach sein Lehramt nieder, und 
Barrett ging außer Landes. Ihre volle Kraft aber entfalteten die neun Sätze 
im folgenden Jahrhundert. Allerdings blieb unter Jakob I. auf der Hampton- 
court-Konferenz im Januar 1604 die Bitte der Puritaner um Anerkennung der 
Lambeth-Artikel unerfüllt, ebenso wie ihr Wunsch, die 39 Artikel ealvinistisch 
zu berichtigen, so besonders Artikel XVI, wo der Ausdruck „von der Gnade 
abweichen“ (depart from grace) durch den Zusatz eingeschränkt werden sollte: 
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„wenn auch weder gänzlich noch endgültig“ (yet neither totally nor finally). 
Aber in Irland fanden die Lambeth-Artikel bald danach Anerkennung und 
einige Jahrzehnte später wurden sie zum Kern der Westminster-Konfession und 
erlangten dadurch außerordentliche geschichtliche Bedeutung. Um dieser Um- 
stände willen werden die Lambeth-Artikel im vorliegenden Bande des Corpus 
Confessionum (8. 633—634) abgedruckt. 

VIII. In Irland hatte man das englische Gebetbuch angenommen. Ostern 
1551 war es zum ersten Mal benutzt worden. Im Jahre 1560 nahm die irische 
Geistlichkeit das Flisabethanische Buch förmlich in Gebrauch. Wie schon be- 
richtet, wurden die 11 Artikel von 1559 im Jahre 1566 in Irland eingeführt. Da- 
bei wurde es allen Pfarrern zur Pflicht gemacht, diese Artikel bei ihrem Amts- 
antritt und außerdem zweimal jährlich zu verlesen. Dagegen erhielten unserer 
Kenntnis nach die 39 Artikel während des 16. Jahrhunderts in Irland keine 
Geltung. Es war das vielleicht eine Folge der Vorherrschaft des Puritanismus. 
Am Anfang des folgenden Jahrhunderts fand der Calvinismus in Irland noch 
immer weitere Verbreitung. Der hervorragendste Vertreter dieser Richtung war 
Jakob Ussher (Userius, 1580—1656). Er war in Dublin geboren und dort seit 
1612 Doktor der Theologie und 1614 auch Kanzler der Universität, ein her- 
vorragender Gelehrter, dessen Ruf sich weit über seine Heimat hinaus erstreckte. 
Er war der führende Geist auch in der irischen Bekenntnisgeschichte. 

Im Jahre 1615 berief die englische Regierung eine Synode nach Dublin, 
um die noch verworrene kirchliche Lage in Irland zu klären. Diese Synode 
sollte nach englischem Vorbild zu einer ständigen Einrichtung werden. Gleich 
bei ihrer ersten Tagung fiel ihr die Aufgabe zu, ein Bekenntnis aufzustellen. 
Ussher war Mitglied der Synode, und wesentlich von ihm ist zweifellos das 
neue Bekenntnis verfaßt worden, das der Synode vorgelegt wurde. Es waren 
104 Artikel, in 19 Abschnitte zusammengefaßt (S. 635—660). Sie sind der Ver- 
such eines theologischen Systems, worin die in England aufgestellten Bekenntnis- 
formeln geschickt zusammengearbeitet sind. Man findet hier nicht nur einen 
großen Teil der 39 Artikel wörtlich wieder, sondern auch Stücke aus den elf 
Artikeln, ferner Abschnitte aus den Homilien von der Erlösung und vom Fasten, 
sowie auch einige Sätze des anglikanischen Katechismus, vor allem aber die 
Lambeth-Artikel. Sodann sind mancherlei neue Formulierungen hinzugekommen, 
die das ganze systematisch abrunden. Der Geist dieser neuen Religionsartikel 
aber ist ausgeprägt puritanisch-calvinistisch. 

Da wir von den Verhandlungen der irischen Synode wenig wissen, können 
wir nicht feststellen, inwieweit ihre Mitglieder den Artikeln aus Überzeugung 
zugestimmt haben. Unterschrieben wurden sie von Jones, Erzbischof von Dublin, 
der den Vorsitz führte, ebenso vom Prolokutor des Unterhauses als Vertreter 
der Geistlichkeit, vielleicht auch vom Lord Deputy, dem Vizekönig, im Namen 
Jakobs I., während sie vom gleichzeitig tagenden irischen Parlament abgelehnt 
wurden, ebenso von den Puritanern im Norden der Insel, denen sie offenbar 
noch nicht radikal genug waren. 

In der Folgezeit arbeiteten die Romanisten beim König gegen Ussher, indem 
sie ihn als Puritaner verdächtigten, so daß er in Ungnade fiel. Doch wurde die 
königliche Gunst wiederhergestellt. Ussher erhielt 1621 das Bistum Meath und 
wurde sogar 1625 zum Erzbischof von Armagh und Primas von Irland be- 
fördert. Aber der Gelehrte war zur Kirchenleitung weniger befähigt als zu 
theologischen Studien. Er vermochte die Unordnung, die in seinem Amtsbezirk 
herrschte, nicht zu meistern. Daher wurden von England Schritte unternommen, 
um geordnete Zustände herzustellen. Strafford als Vizekönig suchte Ruhe zu 
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schaffen. In Verbindung mit ihm traf Erzbischof Laud gemeinsam mit Bischof 
Bramhall von London aus die einleitenden Maßnahmen. Strafford unterbreitete 
dem König einen Plan, nach dem die kirchlichen Verhältnisse in Irland geordnet 
werden sollten. Laud nahm den Vorschlag mit königlicher Genehmigung an 
und drängte auf sofortige Ausführung. In der irischen Konvokation von 1635 
wurde der entscheidende Vorstoß unternommen. Ussher fügte sich weitgehend 
der englischen Machtpolitik. Nur in einigen kultischen Fragen, wie Kirchen- 
schmuck und Erteilung der Weihen, gelang es Ussher, dem Bramhall’schen 
Entwurf Widerstand zu leisten und den betreffenden Kanones eine mild 
puritanische Wendung zu geben. Dagegen mußte er es sich gefallen lassen, 
daß man die 39 Religionsartikel der Kirche von England als Bekenntnis amtlich 
in Irland einführte. Der betreffende Kanon wurde mit allen gegen eine Stimme 
angenommen. Das bedeutete keine förmliche Verwerfung der 104 Religions- 
artikel. Nach Usshers Meinung blieben sie neben den 39 Artikeln in Kraft, und 
er befolgte während der nächsten Zeit die Praxis, von seinen Geistlichen beide 
Bekenntnisse unterschreiben zu lassen. Doch ist nach dem irischen Aufstand 
von diesem Verfahren nichts mehr zu bemerken gewesen, so daß die 104 Artikel 
seitdem ihre praktische Geltung in Irland verloren haben. 


Um die Zeit, als die 104 Artikel in Irland eingeführt wurden, erhielt in 
England der Streit, zwischen Anglikanern und Puritanern einen neuen Antrieb, 
der vom Auslande, nämlich von den Niederlanden, herkam, aber schon in seinen 
Anfängen mit den früheren englischen Streitigkeiten zusammenhing. Das war der 
Arminianismus. Im Jahre 1604 veröffentlichte Arminius sein Examen, Prae- 
destinationis Perkinsianae, worin er die von Perkins in seiner Armilla Aurea 
gezogenen Konsequenzen der Prädestinationslehre ablehnte und für eine das 
menschliche Innenleben berücksichtigende Lehre von der Gnadenwahl eintrat. 
Darüber entbrannte in Holland der Streit. Er hörte mit dem Tode des Armi- 
nius 1609 nicht auf, sondern führte 1610 zur Abfassung der Remonstranz in 
5 Artikeln durch die Arminianer und 1618 zur Einberufung der Synode von 
Dordrecht, die den Zweck hatte, die Arminianer aus der Kirchengemeinschaft 
auszuschließen. In Dordrecht waren außer den Niederländern auch Ausländer 
anwesend, die ohne Stimmrecht an den Verhandlungen teilnahmen. Auch Jakob T. 
von England entsandte, obwohl er im eigenen Lande die Puritaner bekämpfte, 
offenbar mehr aus politischer Freundschaft als aus theologischem Einverständ- 
nis auf Einladung der niederländischen Regierung eine Abordnung nach Dord- 
recht. Unter den vier englischen Abgesandten war nur ein extremer Calvinist, 
George Carleton, Bischof von Llandaff; die übrigen, Joseph Hall, Dekan von 
Worcester, und die beiden Cambridger Theologen, John Davenant und Samuel 
Ward, gehörten zu den gemäßigten Gegnern des Arminianismus. Hall bat so- 
gar angesichts der rücksichtslosen Behandlung, welche die Arminianer in Dord- 
recht erfuhren, den König um seine Zurückberufung. Er wurde durch den stren- 
geren Calvinisten Thomas Goade ersetzt. Im ganzen aber waren diese Vertreter 
Englands dazu geneigt, auf die Mitglieder der Synode mäßigend einzuwirken. 
Sie brachten nach England die Überzeugung mit, die auch der König teilte, daß 
theologische Streitigkeiten die Eintracht der Kirche nicht stören dürften. In Eng- 
land wirkte jedoch die Synode von Dordrecht und die Beteiligung der eigenen 
Abgesandten an ihr keineswegs beruhigend. Im Gegenteil entbrannte jetzt erst 
recht der Streit um die Sätze der Remonstranten und die Beschlüsse von Dord- 
recht, und seit dieser Zeit sind die Ausdrücke „Arminianismus“ und „Calvinis- 
mus“ gerade in der englischen Welt zu ständig gebrauchten Bezeichnungen der 
Parteien im Streit um die Prädestination geworden. 
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Jakob I. versuchte die Aufregung zu dämpfen, die von den Universitäten 
ausging und sich von dort auf die Kanzeln der städtischen und ländlichen 
Parochien fortpflanzte. Er schrieb 1622 an Erzbischof Abbot, die Geistlichen 
sollten die Erörterungen der Prädestinationslehre auf der Kanzel abbrechen 
und sie den Universitäten überlassen. Doch hatte diese Aufforderung wenig 
Erfolg. Daher erließ Karl I. bald nach seinem Regierungsantritt 1626 eine 
Proklamation, worin er die herrschende Verwirrung beklagte und Gehorsam 
gegen die Lehre und Disziplin der Kirche verlangte. Das wurde nur zum Teil 
befolgt. Darauf veranstaltete der König im Jahre 1628 einen Neudruck des un- 
veränderten Textes der 39 Artikel. Hier war den Artikeln eine Erklärung voran- 
gestellt, die später allen Ausgaben der Religionsartikel beigegeben wurde (vgl. 
S. 374—376). Darin verlangte der König die Anerkennung sämtlicher Artikel in 
ihrem buchstäblichen und grammatischen Sinn. Das erregte einen neuen Sturm. 
Eine große Zahl calvinistischer Geistlicher in London und Umgebung reichten 
dem König eine Petition ein, worin sie über die königliche Erklärung Be- 
schwerde führten, da sie sich dadurch vor die Frage gestellt sahen, entweder sich 
gegen den König aufzulehnen oder die Ratschlüsse Gottes zu verschweigen und 
die Irrlehren der Pelagianer und Arminianer zu dulden. Im Unterhause des 
Parlaments, wo die Puritaner jetzt schon die Mehrheit hatten, nahm man eine 
Entschließung an, die sich gegen die königliche Erklärung wandte und sich auf 
die Parlamentsakte von 1571 berief. 


In ein neues Stadium wurde die Bekenntnisfrage durch das lange Parlament 
und die Westminster-Synode versetzt. Die letztere erhielt am 5. Juli 1643 von 
beiden Häusern des Parlaments den Auftrag, über Verbesserungen der 39 Artikel 
zu verhandeln. Diese Vollmacht, die sich zunächst auf die ersten 10 Artikel er- 
streckte, wurde bald danach auf die 9 folgenden ausgedehnt. Nach dreimonat- 
licher Beratung war der Text von 15 Artikeln geändert, und zwar überwiegend 
in der Richtung, daß calvinistischer Geist klarer zum Ausdruck gebracht wer- 
den sollte. Die wichtigsten Neuerungen sind folgende: In Artikel III wird nun 
die Niederfahrt Christi zur Hölle als gleichbedeutend erklärt mit dem ‚„Verbleiben 
im Zustand der Toten und unter der Macht und Herrschaft des Todes“ (con- 
tinuing in the state of the dead and under the power and dominion of death). 
Der VI. Artikel läßt bei der Begriffsbestimmung der Kanonizität der heiligen 
Schrift die Erwähnung der Kirche fort und verweist statt dessen auf die gött- 
liche Inspiration, streicht sodann sämtliche Apokryphen und führt statt dessen 
die Namen der neutestamentlichen Bücher ein. Im VII. Artikel ist ein Satz hin- 
zugefügt, der besagt, daß auch die bürgerlichen Gesetze des Moses den Christen 
auferlegt werden müssen, soweit sie nicht ausdrücklich nur für den Gebrauch 
der Juden bestimmt sind. Unter dem moralischen Gesetz sollen die zehn Ge- 
bote in ihrer ganzen Ausdehnung verstanden werden (wobei besonders an das 
Sabbathgebot gedacht ist). In dem Artikel von der Erbsünde (IX) sind ver- 
schiedene Textänderungen in streng calvinistischem Sinn eingefügt. Die Erbsünde 
besteht in der „ersten angerechneten Sünde“ (first sin imputed) und zugleich 
in der darin eingeschlossenen Verderbtheit. Der Mensch hat sich nicht nur 
„sehr weit von der ursprünglichen Gerechtigkeit entfernt“ (very far gone from 
original righteousness), sondern ist ihrer „gänzlich beraubt“ (wholly deprived). 
Er ist nach seiner eignen Natur nur zum Bösen geneigt. Am Schluß des Lehrstücks 
wird anstatt von „Getauften“ von „Wiedergeborenen“ (regenerate) gesprochen 
und von der bösen Lust gesagt, daß sie „wahrhaft und eigentlich Sünde ist“ (is 
truly and properly sin). In Artikel X, vom freien Willen, wird die zuvor- 
kommende Gnade näher beschrieben, als „so erfolgreich in uns wirkend, daß 
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sie unsern Willen zu dem bestimmt, was gut ist“ (working so effectually in us as 
{hat it determineth our will to that which is good). Von der Freisprechung des 
Sünders sagt Artikel XI, daß „der gesamte Gehorsam und die Genugtuung“ 
(the whole obedience and satisfaction) des Erlösers „uns von Gott angerechnet 
wird und daß Christus und seine Gerechtigkeit allein durch den Glauben er- 
griffen und festgehalten wird“ (is by God imputed unto us and Christ with his 
righteousness apprehended and rested on by faith only). Artikel XIII beginnt 
nun mit folgenden Worten: „Werke, welche vor der Rechtfertigung durch 
Christum und vor der Wiedergeburt durch seinen Geist getan werden“ (works 
done before justification and regeneration by His Spirit). 

Diese Revisionsvorschläge blieben jedoch bedeutungslos. Bereits am 12. Okto- 
ber 1643 brach die Synode infolge eines neuen Auftrages von seiten des Parla- 
ments diese Arbeit ab, und widmete sich den Fragen der Kirchenverfassung, vor 
allem aber der Abfassung eines ganz neuen Bekenntnisses. Bei diesen Verhand- 
lungen trat Erzbischof Ussher in den Vordergrund. Er hatte sich 1640 beur- 
lauben lassen und war nach England gegangen, um seinen wissenschaftlichen 
Studien zu leben. Aber alsbald wurde er in die Stürme der Zeit hineingezogen. 
Während des langen Parlaments und auch später suchte er zwischen den strei- 
tenden Parteien zu vermitteln, da er sowohl beim König als auch bei den Puri- 
tanern Ansehen besaß. In Sachen der Kirchenverfassung hatte er allerdings kein 
Glück. Sein Vorschlag, das Bischofsamt durch die Superintendentur zu ersetzen, 
blieb ohne Erfolg. Dagegen bekamen seine 104 Artikel neue Bedeutung. Als die 
Westminster-Synode, zu deren Mitgliedern er gehörte, zur Aufstellung eines 
neuen Bekenntnisses schritt, legte man die 104 Artikel zu Grunde. Ihre Lehren, 
ihr Gedankengang, ihre Überschriften, ia ihre Worte gingen in weitem Umfange 
in die Westminster-Konfession über. So wurden Usshers Artikel zur Brücke, 
die vom Anglikanismus zum Presbyterianismus führte, und ihre Gedanken und 
Ausdrücke leben überall fort, wo dieses neue Bekenntnis in der calvinistischen 
Welt Geltung gewonnen hat. 

IX. Nachdem wir die Entwicklung des Bekenntnisses durch die verschiedenen 
Stadien hindurch verfolgt haben, müssen wir uns nun noch kurz mit der Ge- 
schichte des anglikanischen Katechismus beschäftigen, der als liturgisches Stück 
im Gebetbuch steht (S. 243—249), der aber zugleich auch als lehrhaftes Bekennt- 
nis betrachtet werden muß. 

Die Katechismus-Literatur begann in England nach geringen früheren An- 
sätzen erst im Reformationsjahrhundert. Wichtig für die Folgezeit war 
Marshall’s „Prymer“, eine katechetische Unterweisung, die zum ersten Mal 1534 
erschien und eine Abhandlung mit Liedern und Gebeten, sowie ein Lehrgespräch 
enthielt, worin zuerst das Kind über sein eigenes Wesen als Geschöpf Gottes 
und als Christ und dann über die Taufe, das Glaubensbekenntnis und die Ge- 
bote befragt wird. 

Ein gewisser Einfluß Marshall’s ist in dem großen Katechismus zu bemerken, 
der 1537 und 1543 in zwei Ausgaben als „Bischofsbuch“ und „Königsbuch“ er- 
schien, und von dem schon ausführlich die Rede gewesen ist, weil er zur Be- 
kenntnisgeschichte in engster Beziehung steht. Ebenso ist bereits der Katechismus 
Cranmers von 1548 erwähnt worden. Sein Titel lautete: A short Instruction into 
the Christian Religion. Er hatte Luthers kleinen Katechismus zur Grundlage, 
insofern die Nürnberger Kinderpredigten, die in lateinischer Fassung (nach 
der Übersetzung von Justus Jonas) die Vorlage gebildet hatten, eine Aus- 
legung von Luthers Enchiridion darstellten. 

Das Gebetbuch bot bereits in seiner ersten Ausgabe von 1549 einen Kate- 
chismus, und zwar innerhalb des Konfirmationsgottesdienstes. Sein Wortlaut 
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deckt sich — von wenigen ganz unwesentlichen Wortänderungen abgesehen — 
genau mit dem heutigen Text. Nur fehlte noch das Stück von den Sakramenten, 
und die zehn Gebote waren in einer verkürzten Fassung gegeben, die aber schon 
im zweiten Gebetbuch durch den vollen biblischen Text ersetzt wurde. 

Der Wortlaut des anglikanischen Katechismus von 1549 zeigt Anklänge an 
die eben erwähnten Katechismen. Doch kann er nicht als neue Ausgabe irgend 
eines der genannten Bücher bezeichnet werden, sondern ist als ein selbständiges 
Werk zu betrachten. Wer ihn verfaßt hat, ist ungewiß. Man hat ihn dem Dekan 
Nowell zugeschrieben. Dieser hat drei Katechismen veröffentlicht, einen 
„größeren“, „mittleren“ und „kleinen“, Die beiden erstgenannten erschienen 1563. 
Wann der kleine Katechismus zuerst erschienen ist, wissen wir nicht; ob schon 
1549, ist sehr unwahrscheinlich, da Nowell damals erst Magister von Westminster 
und erst seit 1560 Dekan war. Allerdings deckt sich der Text seines kleinen 
Katechismus mit dem im Gebetbuch, nur daß Nowells Büchlein einige Fragen 
mehr über die Pflichten gegen den Nächsten und Fragen über die Sakramente 
enthielt. Der Gang der Dinge kann hiernach auch der gewesen sein, daß Nowell 
den amtlichen Katechismus in seine eigene Ausgabe aufgenommen und durch 
einige Fragen erweitert hat. Als Verfasser hat man ferner Poynet, Bischof von 
Rochester, genannt, der 1533 einen Katechismus herausgegeben hat. Sodann hat 
man vermutet, daß die Fragen und Antworten über die Pflichten gegen Gott und 
den Nächsten von Bischof Goodrich von Ely verfaßt worden sind, da in seinem 
Palast zwei Tafeln standen, auf denen die Pflichten aufgeschrieben waren. Aber 
mit Gewißheit läßt sich nicht ausmachen, von wem die erste Gestalt des angli- 
kanischen Katechismus im ganzen oder im einzelnen herrührt. 

Die bedeutendste Änderung im Text des Katechismus brachte das Gebetbuch 
von 1604. Damals fügte man, um den Puritanern entgegenzukommen, das Lehr- 
stück von den Sakramenten hinzu. Die Fragen und Antworten dieses Teils gehen 
zweifellos auf Nowells kleinen Katechismus zurück. Sie sind für das Gebetbuch 
von Bischof Overall leicht überarbeitet worden. Nowell seinerseits war in diesem 
Stück von Calvin’s Genfer Katechismus (1541) abhängig. An zwei Stellen unter- 
schied sich dieser Abschnitt des Katechismus noch von dem Wortlaut, den er 
endgültig 1662 erhielt. Die Antwort auf die Frage nach dem sichtbaren Zeichen 
bei der Taufe (S. 248, Z. 23ff.) wurde 1604 folgendermaßen gegeben: 


Water: wherein the person baptised 
is dipped or sprinkled with it. In the|Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Name of the Father, of the Son, and of heiligen Geistes getaucht oder womit er 
the Holy Ghost. besprengt wird. 


Die Antwort auf die Frage nach dem Recht der Kindertaufe (S. 248, 2. 43 ff.) 
lautete folgendermaßen: 


Wasser, worin der Täufling im 


Yes: they do perform them by their| Ja, sie leisten es durch ihre Bürgen, 
Sureties who promise and vow them |welche beides in ihrem Namen verspre- 
both in their names: which, when they |chen und geloben, was sie selbst zu 
come to age, themselves are bound to |leisten verbunden sind, wenn sie das er- 
perform. forderliche Alter erreicht haben. 


Im Gebetbuch von 1662 nahm man den Katechismus aus dem Konfirma- 
tionsformular heraus und stellte ihn diesem voran. Weitere Änderungen erfolgten 
nicht. Doch sind später Versuche gemacht worden, den Katechismus zu er- 
weitern, und zwar durch Fragen und Antworten über die Kirche. Wenn auch 
diese Entwürfe nicht amtlich sanktioniert worden sind, so sind sie doch lehr- 
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reich, weil sie zeigen, in welcher Richtung die dogmatischen Gedanken sich ent- 
wickelten. Der erste Versuch dieser Art stand in dem Entwurf des Gebetbuchs 


von 1689, 


der nicht angenommen worden ist. Hier sollte nach dem Glaubens- 


bekenntis folgendes Stück eingefügt werden: 


Question. What do you learn further 
in this Creed? 

Answer. I learn that Christ hath had, 
still hath, and ever will have a Church 
somewhere on earth. 


Question. What are you there taught 
concerning this Church? 

Answer. I am taught that it is Ca- 
tholic and universal, as it receiveth into 
it all nations upon the profession of 
the Christian faith in Baptism. 


Question. What privileges belong to 
Christians by their being received into 
this Catholie Church? 


Answer. First, the communion of 
saints, or fellowship of all true Chri- 
stians in faith, hope and charity: Se- 
condly, the forgiveness of sins, obtained 
by the sacrifice of Christ’s death, and 
given to us upon faith in him and re- 
pentance from dead works: Thirdly, the 
rising again of our bodies at the last 
day to a state of glory: Fourthly, ever- 
lasting life with our Saviour in the 
Kingdom of heaven. 


Frage: Was lernt ihr weiter in die- 
sem Glaubensbekenntnis? 

Antwort: Ich lerne, daß Christus 
überall auf Erden eine Kirche gehabt 
hat, jetzt noch hat und immer haben 
wird. 

Frage: Was werdet ihr dort mit Be- 
zug auf diese Kirche gelehrt? 

Antwort: lch werde gelehrt, daß sie 
katholisch und allgemein ist, indem sie 
auf Grund des Bekenntnisses des christ- 
lichen Glaubens in der Taufe alle BR 
ker in sich aufnimmt. 

Frage: Welche Vorrechte en 
den Christen dadurch zu, daß sie in 
diese katholische Kirche aufgenommen 
sind? 

Antwort: Erstens die Gemeinschaft 
der Heiligen oder die Gemeinschaft 
aller wahren Christen in Glauben, 
Hoffnung und Liebe; zweitens die Ver- 
gebung der Sünden, die wir durch das 
Opfer des Todes Christi erlangen und 
die uns gegeben wird auf Grund des 
Glaubens an ihn und der Buße von den 
toten Werken; drittens die Auferstehung 
unserer Leiber am jüngsten Tage zu 
einem Stande der Herrlichkeit; viertens 
das ewige Leben mit unserm Heiland im 
Himmelreich. 


Im Jahre 1887, also in der Zeit, als sich die anglokatholische Bewegung ent- 
wickelte, wurde vom Unterhaus der Konvokation von Canterbury folgender Zu- 
satz zum Katechismus angenommen, der jedoch keine amtliche Autorisation 


erhielt: 


Question. What meanest thou by the 
Church? 

Answer. I mean the Body of which 
Jesus Christ is the Head and of which 
I was made a member in my Baptism. 


Question. How is the Church des- 
cribed in the Creeds? 

Answer. It is described as One, Holy, 
Catholie and Apostolic. 


Frage: Was verstehst du unter der 
Kirche? 
Antwort: Ich verstehe darunter den 


Leib, dessen Haupt Jesus Christus ist 
und zu dessen Glied ich in meiner 
Taufe gemacht bin. 

Frage: Wie wird die Kirche in den 
Glaubensbekenntnissen beschrieben ? 

Antwort: Sie wird beschrieben als 
Eine, heilige, katholische und apostoli- 
sche. 


Das Bekenntnis. 


Question. What meanest thou by each 
of these words? 

Answer. I mean that the Church is 
One, as being one Body under the One 
Head. Holy, because the Holy Spirit 
dwells in it and sanctifies its members: 
Catholic, because it is for all nations 
and all times: Apostolic, because it con- 
tinues steadfastly in the Apostles’ doc- 
trine and fellowship. 


Question. We learn from Holy Scrip- 
ture that in the Church the evil are 
mingled with the good: Will it always 
be so? 

Answer. No: when our Lord comes 
again, He will cast the evil out of His 
Kingdom: will make His faithful ser- 
vants perfect both in body and soul: 
and will present His whole Church to 
Himself without spot and blameless. 


Question. What is the office and work 
of the Church on earth? 

Answer. The office and work of the 
Church on earth is to maintain and 
teach everywhere the true Faith of 
Christ,, and to be His instrument for 
conveying grace to men, by the power 
of the Holy Ghost. 


Question. How did our Lord provide 
for the government and continuance of 
the Church? 

Answer. He gave authority to His 
Apostles to rule the Church: to mini- 
ster His Word and Sacraments: and to 
ordain faithful men for the continuance 
of this Ministry until His coming again. 


Question. What orders of Ministers 
have there been in the Church from the 
Apostles’ time? 

Answer. Bishops, Priests, and Dea- 
cons. 

Question. Wath is the office of a 
Bishop? 

Answer. The office of a Bishop is to 
be a chief Pastor and Ruler of the 
Church: to confer Holy Orders: to ad- 
minister Confirmation: and to take the 
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Frage: Was verstehst du unter jedem 
dieser Worte? 

Antwort: Ich verstehe darunter, daß 
die Kirche Eine ist, weil sie Ein Leib 
unter dem Einen Haupte ist; heilig, weil 
der heilige Geist in ihr wohnt und ihre 
Glieder heiligt; katholisch, weil sie für 
alle Völker und für alle Zeiten ist; 
apostolisch, weil sie fest bestehen bleibt 
in der Lehre und Gemeinschaft der 
Apostel. 

Frage: Wir lernen aus der heiligen 
Schrift, daß in der Kirche die Bösen 
mit den Guten gemischt sind. Wird es 
allezeit so sein? 

Antwort: Nein, wenn unser Herr wie- 
derkommt, wird er die Bösen aus 
seinem Reiche ausschließen, wird seine 
getreuen Knechte vollkommen machen 
an Leib und Seele und wird seine ganze 
Kirche ihm selbst ohne Flecken und 
unsträflich darstellen. 

Frage: Was ist das Amt und Werk 
der Kirche auf Erden? 

Antwort: Das Amt und Werk der 
Kirche auf Erden ist, überall den wah- 
ren Glauben Christi zu erhalten und zu 
lehren und sein Werkzeug zu sein in 
der Mitteilung der Gnade an die Men- 
schen durch die Kraft des heiligen 
Geistes. 

Frage: Wie hat unser Herr für die 
Leitung und den Fortbestand der Kir- 
che gesorgt? 

Antwort: Er hat seinen Aposteln Ge- 
walt gegeben, die Kirche zu leiten, sein 
Wort und seine Sakramente zu verwal- 
ten, und gläubige Männer zu ordinieren, 
damit dieses Amt fortbestehe, bis zu 
seiner Wiederkunft. 

Frage: Welche Ordnungen des geist- 
lichen Amtes hat es in der Kirche seit 
der Zeit der Apostel gegeben? 

Antwort: Bischöfe, Priester und Dia- 
konen. 

Frage: 
schofs? 

Antwort: Das Amt eines Bischofs ist, 
ein Oberhirte und Leiter der Kirche zu 
sein, die Ordination zu erteilen, die 
Konfirmation zu spenden und den 
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chief part in the ministry of the Word 
and Sacraments. 

Question. What is the office of a 
Priest? 

Answer. The office of a Priest is to 
preach the Word of God: to baptise: to 
celebrate the Holy Communion: to pro- 
nounce Absolution and Blessing in 
God’s Name: and to feed the flock com- 
mitted by the Bishop to his charge. 


Question. What is the office of a 
Deacon? 

Answer. The office of a Deacon ist to 
assist the Priest in Divine Service, and 
specially at the Holy Communion: to 
baptise infants in the absence of the 
Priest: to catechize: to preach, if autho- 
rised by the Bishop: and to search for 
the sick and the poor. 


Question: What is required of mem- 
bers of the Church? 

Answer. To endeavour by God’s help 
to fulfil their baptismal vows: to make 
full use of the means of Grace: to 
remain steadfast in the communion of 
the Church: and to forward the work 
of the Church at home and abroad. 

Question. Why is it our duty to be- 
long to the Church of England? 

Answer. Because the Church of Eng- 
land has inherited and retains the Doc- 
trine and Ministry of the One Catholic 
and Apostolic Church, and is that part 
of the Church which has been settled 
from early times in our country. 
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Hauptanteil zu haben am Dienst des 
Wortes und der Sakramente. 

Frage: Was ist das Amt eines Prie- 
sters? 

Antwort: Das Amt eines Priesters ist, 
das Wort Gottes zu predigen, zu tau- 
fen, die heilige Kommunion zu feiern, 
die Absolution und den Segen in Got- 
tes Namen auszusprechen und die 
Herde zu weiden, die vom Bischof 
seiner Obhut anvertraut ist. 

Frage: Was ist das Amt eines Dia- 
konen? 

Antwort: Das Amt eines Diakonen 
ist, dem Priester beim Gottesdienst Hilfe 
zu leisten, besonders bei der heiligen 
Kommunion, in Abwesenheit des Prie- 
sters Kinder zu taufen, zu katechesieren, 
zu predigen, wenn er vom Bischof er- 
mächtigt ist und die Kranken und Ar- 
men aufzusuchen. 

Frage: Was wird von den Gliedern 
der Kirche verlangt? 

Antwort: Mit Gottes Hilfe nach der 
Erfüllung ihrer Taufgelübde zu streben, 
vollen Gebrauch von den Gnadenmitteln 
zu machen, fest in der Gemeinschaft der 
Kirche zu bleiben, und das Werk der 
Kirche daheim und draußen zu fördern. 

Frage: Warum ist es unsere Pflicht, 
der Kirche von England anzugehören? 

Antwort: Weil die Kirche von Eng- 
land die Lehre und das Amt der Einen 
katholischen und apostolischen Kirche 
ererbt hat und erhält, und weil sie der- 
jenige Teil der Kirche ist, der seit den 
frühesten Zeiten in unserem Vaterlande 
seßhaft geworden ist. 


X. Zu den offiziellen Urkunden des Glaubens und Lebens gehören in der 


Kirche von England auch die Homilien. Im Kommuniongottesdienst werden sie 
als Ersatz für freie Predigten genannt, der XXXV. Religionsartikel ist ihnen 
gewidmet, und die Geistlichen, die durch ihre Unterschrift das Gebetbuch und 
die Religionsartikel anerkennen, bejahen dadurch auch die Gültigkeit der 
Homilien. Die Abfassung der Homilien im Reformationsjahrhundert kam einem 
schon lange empfundenen kirchlichen Bedürfnis entgegen. Es ist bereits in der 
alten Kirche, so besonders von Augustin, darauf hingewiesen worden, daß Diener 
der Kirche, die zum Predigen nicht befähigt oder nicht gewillt waren, schrift- 
liche Predigten zum Vorlesen in die Hand nahmen. Es gab schon im frühen 
Mittelalter mancherlei Predigtsammlungen, die in dieser Weise praktisch ge- 
braucht wurden. Auch in England waren bereits in vorreformatorischer Zeit 
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einige Sammlungen dieser Art seit langem in Gebrauch. Im Reformationszeit- 
alter empfand man besonders lebhaft, daß das Volk der Unterweisung durch 
Predigten bedurfte, daß aber auf der andern Seite die Geistlichkeit im allgemeinen 
zum Predigen nicht befähigt war. Um diesem Notstand abzuhelfen, wurde in 
der Konvokation, die am 20. Januar 1542 tagte, der Beschluß gefaßt, ein Homilien- 
buch auszuarbeiten, aus dem während des Gottesdienstes regelmäßig gelesen 
werden sollte. Bereits im nächsten Jahr wurde das Buch in der Konvokation 
vorgelegt, jedoch damals nicht veröffentlicht. Wahrscheinlich weigerte sich 
Heinrich VIII., die Veröffentlichung zu genehmigen. Unter der Regierung 
Eduards V[. aber wurde es am 31. Juli 1547 amtlich bestätigt und herausgegeben. 
Den Inhalt bildeten folgende zwölf Homilien: 

1. A fruitful Exhortation to the Rea-|, 1. Fruchtbare Ermahnung zum Lesen 

ding of Holy Scripture. der heiligen Schrift. 


2. Of the Misery of all Mankind. 2. Vom Elend der ganzen Menschheit. 

3. Of the Salvation of all Mankind. 3. Von der Erlösung der ganzen 
Menschheit. 

4. Of the true and lively Faith. 4. Vom wahren und lebendigen Glau- 
ben. 

5. Of Good Works. 5. Von guten Werken. 

6. Of Christian Love and Charity. 6. Von christlicher Liebe und Barm- 
herzigkeit. 

7. Against Swearing and Periury. 7. Gegen Schwören und Meineid. 

8. Of the Declining from God. 8. Von der Abwendung von Gott. 

9. An Exhortation against the Fear of| 9. Ermahnung gegen die Furcht vor 

Death. dem Tode. 

10. An Exhortation to Obedience. 10. Ermahnung zum Gehorsam. 

11. Against Whoredom and Adultery. |11. Gegen Unzucht und Hurerei. 

12. Against Strife and Contention. 12. Gegen Streit und Zwietracht. 


Wer die einzelnen Homilien verfaßt hat, läßt sich nicht überall mit Sicher- 
heit feststellen. Die 1., 3., 4. und 5. Homilie stammt von Cranmer, wahrscheinlich 
auch die 9., während die 2. von Erzdiakon Harpsfield und die 6. von Bischof 
Bonner herrührt. In der Nachschrift des Bandes werden weitere amtliche 
Homilien in Aussicht gestellt. 

Tatsächlich erschien unter der Regierung der Elisabeth ein zweiter Band. 
Wahrscheinlich war er schon Anfang 1563 vollendet, wurde aber in seiner end- 
gültigen Form erst 1571 herausgegeben. Er enthält 21 Homilien, deren Titel im 
35. Religionsartikel (S. 374) aufgeführt werden. Der größte Anteil an der Ver- 
fasserschaft dieses zweiten Bandes wird Jewel zugeschrieben. Die 4. Homilie 
wurde von Grindal verfaßt, der Autor der 5. ist wahrscheinlich Pilkington, die 
13. und 14. stammt aus Taverner’s Postillen, die 17. rührt wahrscheinlich von 
Erzbischof Parker her. Die Königin Elisabeth nahm persönlich mit eigener 
Hand verschiedene Veränderungen vor, ehe sie die Veröffentlichung des Bandes 
genehmigte. 

Was die Quellen der Homilien betrifft, so haben ihre Verfasser weitgehend 
die patristische Literatur benutzt. Ferner werden längere Stücke aus Schriften 
von Butzer, Vermigli, Musculus und Bullinger in Übersetzung wiedergegeben. 

Heute werden die Homilien als altertümlich empfunden und daher nicht 
mehr im Gottesdienst verlesen. Doch haben sie als amtliche Urkunde der eng- 
iischen Reformation bleibenden Wert. Eine unter ihnen ist von ganz überragen- 
der Bedeutung. Das ist die 3. Homilie des ersten Bandes: „Von der Erlösung der 
Menschheit.“ Auf sie deutet der XI. Religionsartikel hin als auf die Darstellung 
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dessen, was das Bekenntnis unter der Rechtfertigung durch den Glauben ver 
steht. Diese Homilie, in der das Hauptstück der deutschen Reformation aus- 
führlich dargelegt wird, ist demnach geradezu als ein grundlegender anglikani- 
scher Glaubensartikel anzusehen. Sie wird deshalb in diesem Bande (S. 449465) 
mit deutscher Übersetzung wiedergegeben. 

Mit dem Gebetbuch, den Religionsartikeln, dem Katechismus und den 
Homilien haben wir die amtlichen Urkunden des Anglikanismus kennengelernt, 
soweit sie in kultischen und dogmatischen Dokumenten vorliegen. Es ist hier 
noch der Lieder zu gedenken, die ebenfalls als kultische und zugleich .lehrhafte 
Bekenntnisse aufzufassen sind. Doch haben sie in der englischen Welt nicht die 
gleiche Bedeutung wie die bisher genannten Kundgebungen. Auch gibt es für 
die Provinzen Canterbury und York bisher kein offizielles Gesangbuch, wenn 
auch die weit verbreitete Sammlung „Hymns Ancient and Modern“ vielfach mit 
dem Gebetbuch in einen Band zusammengebunden wird. Die Lieder werden da- 
her im vorliegenden Bande des Corpus Confessionum noch nicht dargeboten. 
Dagegen kommt noch eine Urkunde in Betracht, die von anderer Art ist, die aber 
doch als Bekenntnisurkunde ersten Ranges gewürdigt werden muß. Das sind 
die Konstitutionen und Kanones der Kirche, die, ebenso wie die Lieder, ge- 
legentlich mit dem Gebetbuch zusammengebunden werden. Hiervon muß jetzt 
noch geredet werden. 


9. Das kanonische Recht. Man kann die Kirche von England nicht voll- 
ständig verstehen, wenn man nicht auch das Kirchenrecht eingehend berück- 
sichtigt. Ja, man muß sagen, daß das Gebetbuch selbst und nicht minder die 
Religionsartikel und die Homilien den Charakter von Rechtsurkunden tragen, 
indem sie durch kirchliche Anordnungen oder durch Staatsgesetze oder durch 
kirchliche Anordnungen, die gleichzeitig Staatsgesetze sind, das heißt durch 
Synoden, Krone und Parlament oder durch einzelne dieser Autoritäten Rechts- 
gültigkeit erlangt haben. Das entspricht der Eigenart des englischen Volkes und 
seines Kirchenwesens, in dem, wie früher bemerkt, die Ordnungen, nach denen 
die Menschen miteinander leben, zu allen Zeiten von hervorragender Wichtigkeit 
gewesen sind. Daher sind alle Dokumente, die in diesem Bande geboten werden, 
gleichzeitig Urkunden des englischen Kirchenrechts. Ebenso sind die Vorgänge, 
die in dieser Einleitung mitgeteilt worden sind, in weitem Umfang Ereignisse 
in der Rechtsgeschichte der Kirche von England, und die zahlreichen Urkunden, 
die im Laufe dieser Einleitung teils erwähnt, teils inhaltlich oder im Wortlaut 
mitgeteilt worden sind, stellen gleichzeitig kirchliche Rechtsquellen dar. Wir 
müssen aber nun unsere Hauptaufmerksamkeit dem wichtigsten Gesetzbuch der 
Kirche von England, den Konstitutionen und Kanones, zuwenden. Dieses Buch 
ist zwar, wie aus dem eben Gesagten schon hervorgeht, bei weitem nicht die 
einzige Urkunde des englischen Kirchenrechts. Daneben gilt sogar bis heute 
vielfach noch das kanonische Recht des Mittelalters. Aber jenes Gesetzbuch ist 
als zusammengefaßter Kodex des anglikanischen Kirchenrechts gemeint und ist 
bis heute förmlich in Geltung. Auch in den Rubriken des Gebetbuchs wird 
häufig darauf Bezug genommen. Gleichzeitig ist es von grundlegender Bedeu- 
tung für die Konfessionsbildung, speziell für die Entstehung der englischen 
Freikirchen gewesen. Daher werden die Konstitutionen und Kanones der Kirche 
von England im vorliegenden Bande (S. 465—567) im englischen Text mit 
deutscher Übersetzung wiedergegeben. Es muß hier das Wichtigste aus ihrer 
Geschichte mitgeteilt werden. 

In der ganz neuen Lage des Reformationszeitalters empfand man schon sehr 
früh das Bedürfnis nach einem nationalen Codex luris Canonici. Als vorläufige 
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Regelung wurde 1534 unter Heinrich VIII. (25. Henry VIII., cap. 9) ins Auge 
gefaßt, daß vorhandene Kanones und andere Bestimmungen, welche den Ge- 
setzen des Reiches nicht entgegen seien und den Vorrechten des Königs nicht 
zum Schaden oder Nachteil dienten, weiter angewendet werden sollten, bis eine 
Kommission von 32 Mitgliedern einen neuen Kodex hergestellt hätte. Weiter 
wurde beschlossen — und das ist noch heute geltendes Recht —, daß kein neuer 
Kanon oder eine andere gleichartige Verordnung ohne „des Königs allerkönig- 
lichste Zustimmung und Erlaubnis“ verfaßt oder angewendet werden dürfe. Die 
Beauftragten kamen zusammen und vollendeten ihr Werk. Aber bevor es be- 
stätigt wurde, starb der König, und die Kommission fiel auseinander. Unter der 
Regierung Eduards gab das Parlament die Ermächtigung zur Wiederernennung 
der Kommission, und es wurde ein beträchtlicher Fortschritt gemacht, besonders 
nachdem die Zahl der Beauftragten auf acht beschränkt war. Unter ihnen hatte 
Cranmer den größten Einfluß. Sie brachten einen ansehnlichen Kodex zustande, 
der aber weder von der Konvokation, noch vom Könige, noch vom Parlament 
genehmigt wurde. Im Jahre 1571 wurde dieses Dokument gedruckt, unter dem 
Titel: Reformatio Legum Eeclesiasticarum ex Autoritate primum Regis Hen- 
rici VIII. inchoata: deinde per Regem Eduardum VI. provecta adauctaque in 
hunce modum atque nunc ad pleniorem ipsarum reformationem in lucem dedita. 
Aber auch jetzt empfing das Buch keinerlei amtliche Sanktion. Ebensowenig Er- 
folg hatten im gleichen Jahr die Kanones, die einen Teil der Disziplin der 
Kirche von England betrafen. Obwohl Erzbischöfe und Bischöfe ihre Zustim- 
mung gaben, scheint der Entwurf nicht einmal dem Unterhause einer der beiden 
Konvokationen unterbreitet worden zu sein. Andere Kanones wurden unter kirch- 
licher Autorität in den Jahren 1575, 1585 und 1597 herausgegeben, im letztge- 
nannten Fall auch in irgendeiner Form mit königlicher Zustimmung. Aber die 
Königin starb, ohne sich zu einem System kanonischen Rechts bereitgefunden 
zu haben. 

Erst unter Jakob I. kam die Sammlung von Kanones zustande, die fortan die 
Grundlage des englischen Kirchenrechts bilden sollte. Der führende Geist war 
Bancroft, Bischof von London. Da das Erzbistum von Canterbury durch den 
Tod des Primas verwaiste, wurde er zum Vorsitzenden der Konvokation der 
südlichen Provinz ernannt, welche am 20. März 1604 (nach damaliger englischer 
Zählung 1603) zusammenkam. In der 11. Sitzung übergab er dem Prolokutor 
des Unterhauses das Book of Canons. Diese Kanones, 141 an der Zahl, waren 
aus den Artikeln, Verordnungen und Synodalbeschlüssen gesammelt, die unter 
der Regierung Eduards VI. und der Königin Elisabeth angenommen und ver- 
öffentlicht waren. Das neue kirchliche Gesetzbuch wurde von beiden Häusern 
der Konvokation von Canterbury angenommen und dann durch königliche 
Patentbriefe bestätigt. Im Jahre 1606 gab auch die Konvokation der Provinz 
York ihre Zustimmung. 

Alsbald nach der Genehmigung des neuen kirchlichen Gesetzbuches durch 
den König erhob sich im Unterhause des Parlaments eine heftige Opposition, 
nnd es wurde dort ein Gesetz angenommen, des Inhalts, daß keine Kanones 
und keine kirchlichen Konstitutionen, die in den letzten zehn Jahren verfaßt 
seien oder hinfort verfaßt werden würden, Kraft haben sollten, irgend jeman- 
den an Leben, Freiheit, Ländern oder Gütern zu beeinträchtigen oder zu 
schädigen, wenn sie nicht vorher durch staatliche Gesetzgebung bestätigt seien. 
Hiernach sind nur die Geistlichen in vollem Umfange durch die Kanones ge- 
bunden, die Laien nicht. Für diese gelten sie nur insoweit, als sie etwa in 
der Eigenschaft von Kirchenvorstehern besondere Amtspflichten haben, ferner 
sofern sie mit Ausbesserung von Kirchengebäuden zu tun haben, oder soweit 
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das Benehmen der Laien in den Kirchengebäuden und auf den Friedhöfen in 


Frage kommt. 


Der Inhalt der Kanones war sehr mannigfaltig und von sehr verschiedener 
Bedeutung. Zweifellos der wichtigste von allen war Kanon 36, der von der 
Unterschrift der Geistlichen handelte. Hiernach mußte jeder, der das geistliche 
Amt antreten wollte, folgendes unterschreiben: 


I. That the king’s majesty, under God, 
is the only supreme governor of this 
realm, and of all other his highness's 
dominions and countries, as well in all 
spiritual or ecelesiastical things or cau- 
ses, as temporal; and that no foreign 
prince, person, prelate, state, or poten- 
tate hath, or ought to have, any juris- 
diction, power, superiority, pro-eminence 
or authority, ecclesiastical or spiritual, 
within his majesty’s said realms, do- 
minions, and countries. 


II. That the Book of Common Prayer, 
and of ordering of bishops, priests and 
deacons, containeth in it nothing con- 
trary to the word of God, and that it 
may lawfully so be used; and that he 
himself will use the form in the said 
book prescribed, in publie prayer, and 
administration of the sacraments, and 
non other. 


III. That he alloweth the Book of 
Articles of Religion agreed upon by the 
archbishops and bishops of both pro- 
vinces, and the whole clergy in the con- 
vocation holden at London in the year 
of our Lord God one thousend five 
hundred sixty and two; and that he 
acknowledgeth all and every the artic- 
les therein contained, being in number 
nine and thirty, besides the ratification, 
to be agreeable to the word of God. 

IN. N. do willingly and ex animo 
subscribe to these three articles above 
mentioned, and to all things that are 
contained in them. 


I. Daß des Königs Majestät nächst 
Gott der einzige höchste Herrscher die- 
ses Reiches und aller anderen Herr- 
schaftsgebiete und Länder Seiner Hoheit, 
sowohl in allen geistlichen oder kirch- 
lichen als auch in allen weltlichen Din- 
gen und Angelegenheiten ist, und daß 
kein fremder Fürst oder eine sonstige 
Person, kein Prälat, Stand oder Macht- 
haber irgendwelche Jurisdiktion, Ge- 
walt, Oberhoheit, Vorrang, Autorität 
kirchlicher oder geistlicher Art in Sei- 
ner Majestät besagten Reichen, Herr- 
schaftsgebieten und Ländern hat oder 
haben darf. 

II. Daß das Allgemeine Gebetbuch 
und das Buch der Ordination von Bi- 
schöfen, Priestern und Diakonen nichts 
in sich enthält, was dem Worte Gottes 
widerspricht, und daß es mit Recht in 
dieser Weise gebraucht werden kann 
und daß er selbst im öffentlichen Gebet 
und bei der Verwaltung der Sakramente 
die Form gebrauchen wird, die in dem 
besagten Buch vorgeschrieben ist; und 
keine andere. 

III. Daß er dem Buch der Religions- 
artikel zustimmt, in welchen die Erz- 
bischöfe und Bischöfe beider Provin- 
zen und die gesamte Geistlichkeit in 
der Konvokation zu London im Jahre 
unseres Herrn und Gottes eintausend- 
fünfhundertzweiundsechzig  übereinge- 
kommen sind, und daß er alle darin ent- 
haltenen Artikel, neunundreißig an der 
Zahl, im ganzen und im einzelnen, auch 
abgesehen von der Ratifikation, als mit 
dem Worte Gottes übereinstimmend an- 
erkennt. 

Ich N. N. unterschreibe willig und 
von Herzen die obigen drei Artikel und 
alles, was sie enthalten. 


Die Vorlage dieses Kanons bildeten drei Artikel, die John Whitgift gleich 
nach dem Antritt seines Amtes als Erzbischof aufgestellt und den Geistlichen 
zur Unterschrift vorgelegt hatte, nachdem sein Vorgänger in dem Verlangen von 


Unterschriften sehr zurückhaltend gewesen war. 


Das Vorgehen Whitgifts er- 
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zeugte einen Sturm der Entrüstung bei den Puritanern, die darum das Jahr 1534 
als das „traurige Jahr der Unterschrift‘ (the woful year of subscription) be- 
zeichneten. Als nun die drei Artikel im 36. Kanon erschienen, erfolgte der Aus- 
tritt zahlreicher puritanischer Geistlicher, der „Brethren of the second separa- 
tion“, wie sie sich nannten. In den nächsten Jahrzehnten wuchsen die Schwie- 
rigkeiten und steigerten sich bis zum Bürgerkriege. Nach der Restauration jedoch 
wurde die Verpflichtung zur Unterschrift wieder mit Strenge durchgeführt. Im 
Zeitalter der Aufklärung entstand neue Opposition. Pelagianisch und sozinianisch 
gesinnte Geistliche unternahmen einen Vorstoß im Parlament unter Führung 
von Blackburne, der im Jahre 1771 A Proposal for an Application to Parliament 
for Relief in the Matter of Subscription to the Liturgy and 39 Articles of the 
Established Church of England verfaßte. Im nächsten Jahr wurde eine ent- 
sprechende Petition im Unterhause des Parlaments eingereicht, die jedoch ihren 
Zweck verfehlte. So blieb der angefochtene Kanon bis in die zweite Hälfte des 
19. Jahrhunderts unverändert stehen. 

Auch im übrigen ist der Text des kirchlichen Gesetzbuches mehr als 
250 Jahre lang unverändert geblieben. Das hatte seinen Grund aber nicht darin, 
daß die kirchliche Gesetzgebung stillgestanden hätte. Diese ging vielmehr un- 
aufhaltsam fort. Sie wurde aber vom Parlament und von der Krone vollzogen, 
ohne die Bischöfe und die Geistlichkeit zu befragen. Die Konvokationen ver- 
loren seit der Restauration mehr und mehr an Bedeutung, namentlich seit sie 
sich den Wünschen der Krone nach Entgegenkommen gegen die Dissenters wider- 
setzt hatten und noch mehr, seit sie im 18. Jahrhundert vom Parlament als 
antiliberal betrachtet wurden. Seit 1717 durfte keine Konvokation mehr dem 
Parlament eine Vorlage einreichen. Nur 1741 erhielten sie noch einmal Erlaub- 
nis zu wirklichen Verhandlungen. Dann kamen sie länger als hundert Jahre 
überhaupt nicht mehr zusammen. Zwar wurden sie nach altem Brauch stets 
zugleich mit dem Parlament einberufen, aber jedes Mal sofort vertagt. Erst 
in der Zeit der hochkirchlichen Bewegung erwachten die Konvokationen zu 
neuem Leben. 1852 trat in Canterbury, 1859 in York die Konvokation zum ersten 
Mal wieder zusammen. 1861 gab die Krone den Konvokationen wieder das 
Recht, neue Kanones aufzustellen. Von dieser Erlaubnis wurde allerdings nur 
sehr bescheidener Gebrauch gemacht. Doch wurden, wie aus der Ausgabe im 
vorliegenden Bande ersichtlich ist, in den Jahren 1865 und 1887 einzelne 
Kanones verändert und erhielten in ihrer neuen Gestalt die Genehmigung der 
Krone durch königliche Patentbriefe. Zu den verbesserten Stücken gehörte auch 
Kanon 36, der seitdem die Unterschrift der Geistlichen unter das Gebetbuch 
und das Bekenntnis in gemilderter Form verlangt. 

Abgesehen von den Kanones ist, wie bemerkt, das Recht der Kirche von Eng- 
land während der letzten Jahrhunderte durch eine Fülle von Staatsgesetzen 
geregelt worden, von denen viele in dieser Einleitung angeführt worden sind. 
Namentlich das 19. Jahrhundert brachte einschneidende Maßnahmen. So wurde 
das Disziplinarverfahren gegen Geistliche neu geregelt, die kirchliche Gerichts- 
barkeit beschränkt und vereinfacht, alle Jurisdiktion in Ehesachen, mit Aus- 
nahme der Gewährung der Erlaubnis zu heiraten, den kirchlichen Gerichts- 
höfen entzogen. Durch diese und andere Gesetze sind die Kanones nicht nur 
ergänzt, sondern zum Teil außer Kraft gesetzt worden, ohne daß dies freilich 
bisher zu weiteren Änderungen im Text des kirchlichen Gesetzbuches geführt 
hätte. Dieses ist vielmehr formell noch heute in Geltung und bildet fraglos, auch 
abgesehen von der Gültigkeit oder Ungültigkeit einzelner unter seinen Bestim- 
mungen einen charakteristischen Ausdruck des christlichen Lebens, das in der 
Kirche von England Gestalt gewonnen hat. 
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1899. — P. Thureau-Dangin: La Renaissance du Catholicisme en Angleterre au 19. siecle, 
1899-1906. — Charles Gore: Catholicism and Roman Catholieism, Ld. 1923. — F. Sieg- 
mund-Schultze: Neuere anglikanische Einigungsbestrebungen, insbesondere diejenigen mit 
der römischen Kirche (Die Eiche 12), 1924. — Der Erzbischof von Utrecht an den Erz- 
bischof von Canterbury über die anglikanischen Weihen (Internationale Kirchliche Zeit- 
schrift 15), 1925. — J. Clayton (S. J.): The historie Basis of Anglicanism, Ld. 1925. — 
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G. F. Pollard: Ecclesia Anglicana, Ld. 1930. — R. H. Malden: The Roman Catholic 
Church and the Church of England, N.Y. 1933. 

r England und das evangelische Deutschland. H. E. Jacobs: The Lutheran Movement 
in England during the Reigns of Henry VIII. and Edward VI. and its Literary Docu- 
ments, Philadelphia, Pa., 1894. — A. W. Ward: Germany 1815-90. — E. Marcks: Deutsch- 
land und England in den großen europäischen Krisen seit der Reformation, Stuttgart 1900. 
— E. Koeppel: Deutsche Strömungen in der englischen Literatur, Straßburg 1910. — 
Ch. Sarol6a: The Anglo-German Problem, 1912. — J. A. Cramb: Germany and England, 
1914. — Albert Hauck: Deutschland und England in ihren kirchlichen Beziehungen, Lpz. 
1917. — Ferdinand Tönnies: Der englische Staat und der deutsche Staat, 1917. — Heinrich 
Böhmer: Die Kirche von England und der Protestantismus (Gesammelte Aufsätze), 
Gotha 1927. — Adolf Deißmann: Anglikanismus und Luthertum (Theologische Blätter 
7), 1928. — W. Joynson-Hicks: Die reformatorischen Grundlagen der englischen Staats- 
ne (Das Evangelische Deutschland V), Bin. 1928. — W. H. Dawson: The German 

mpire. 

Anglikanische und morgenländisch-katholische Kirche. Michel d’Herbigny (8. J.): 
L’Anglicanisme et l’Orthodoxie grecoslave, 1922. — Raphael Iwanitsky-Ingilo: Die „Anglo- 
Katholiken“ und der orthodoxe Orient (Der Fels 20). — Germanos: Der Katholizismus 
der anglikanischen Kirche (Orthodoxia) 1935. — Germanos: Die neue Revision des angli- 
kanischen Gebetbuchs (Griechisch), (Orthodoxia), 1928. — W. C. Emhard: The Lambeth 
Conference and Eastern Orthodoxy (A. M. Church Monthly 28), 1930. — Kallinikos: Die 
anglikanische Kirche (Griechisch), (Orthodoxia), 1931. — N. Arseniew: Die anglika- 
nisch-orthodoxe Theologen-Konferenz in Lambeth (Russisch), Warschau 1931. — 
N. Arseniew: Anglikanische Frömmigkeit (Russisch), Warschau 1931. — N. Arseniew: 
Die Lehre der Anglikanischen Kirche in den „39 Articles of Religion“ im Vergleich mit 


der Lehre der ÖOstkirche (Russisch), Warschau 1932. — N. Arseniew: Die heutige 
anglikanische Theologie (Puti, Russisch), 1932. — N. Arseniew: Über die geistige 
Vereinigung mit der Anglikanischen Kirche (Putj, Russisch), 1932. — 0. Neu- 


haus: Die Unionsverhandlungen zwischen den orthodoxen Kirchen des Morgenlandes 
und der Kirche von England (Internationale Kirchliche Zeitschrift), 1932. — B. Leeming: 
A Note of the „Report of the Joint Doctrinal Commission between the Anglican and 
ihe Eastern Orthodox“ (Greg. 13). — N. N. Glubokovski: Das Problem der Vereinigung 
der Anglikanischen Kirche mit der Orthodoxen (Bulgarisch), 1933. — S. Bolschakov: 
Die monastischen Gemeinden der Anglikanischen Kirche (Woskresswie Ötenije, Rus- 
sisch), Warschau 1933. — F. Rajevski: Die symbolischen Bücher der Anglikanischen 
Kirche im Lichte der orthodoxen Dogmatik (Bogoslovl’e 9), ca. 1934. 

Anglikanismus und Altkatholizismus. A. Küry: Die Lambethkonferenz und der 
Altkatholizismus (Internationale Kirchliche Zeitschrift 20), 1930. — Anglikanische und 
altkatholische Kirche (IKZ 20), 1930. — Dokumente zu den Unionsverhandlungen der 
anglikanischen und altkatholischen Kirche (IKZ 21), 1931. — ©. Neuhaus: Das alt- 
katholisch-anglikanische Interkommunionsschema vor den Konvokationen von Canter- 
bury und York (IKZ 22), 1932. 

Einigungsbestrebungen. Arthur ©. Headlam: The Doctrine of the Church and 
Christian Reunion, Ld. 1920. — Kenneth Mackenzie: The Confusion of the Churches. 
A Survey of the Problem of Reunion, Ld. 1925. — Walter Lowrie: Problems of Church 
Unity, Ld. — T. A. Lacey: The One Body and the One Spirit. A Study in the Unity 
of Church, Ld. 1925. — Lord Halifax: Catholie Reunion. Together with an Account 
of the Last Days of Cardinal Mercier and some Appreeiations, Ld. 1926. — Ed. ©. Stoner: 
Die kirchlichen Unionsbestrebungen in England (Der Fels 20), 1927. — G. K. A. Bell: 
Documents on Christian Unity, Oxford 1930. — P. Dearmer: The New Reformation, the 
Church of England and the Fellowship of Churches, N. Y. 1932. 


IX. Innerkirchliche Bewegungen. 


Die Evangelikalen. H. C. G. Moule: The Evangelical School in the Church of 
England, 1901. — G. R. Balleine: A History of the Evangelical Party in the Church 
of England, 1908. — James Stalker: Evangelicalism (ERE), 1912. — J: R. Howden: 
Evangelicalism. Essays in Christian Fundamentals, Ld. 1925. — L. Elliott Binns: The 
Evangelical Movement in the Church of England (The Faiths), Ld., 1928. 

Die Liberalen. Anglican Liberalism, by 12 Churchmen, 1908. — Leighton Parks: 
What is Modernism? Ld. 1924. — A. Hort: The Confessio Fidei of a Broad Church 
Layman (Modern Churchman), 1925. — W. M. Pryke: Modernism as a Working Faith, 
Cambridge 1925. — Shailer Mathews: The Faith of Modernism, Ld. 1926. — H. D. A. 
Major: English Modernism: Its Origin, Methods, Aims, 1927. — J. F. Bethune Baker: 
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The Way of Modernism and other Essays, Cambridge 1928. — Perey Gardner: 
Modernism in the English Church (The Faiths), Ld. 

Die Christlich-Sozialen. L. Brentano: Die christlich-soziale Bewegung in England, 
1883. — Johann Herzog: Das Testament der Christlich-Sozialen Englands an unsere 
deutsche evangelische Kirche (Zeitschrift für Theologie und Kirche), 1901. — A. Carlyle: 
Social Progress in Great Britain (Stockholm), 1928. — Justus Ferdinand Laun: Soziales 
Christentum in England. Geschichte und Gedankenwelt der Copec-Bewegung, Bin. 1926; 
Social Christianity in England, Ld. 1929. — Fr. Linden: Sozialismus und Religion. Kon- 
fessionssoziologische Untersuchung der Labour Party (1929-31) (Kölner anglistische 
Arbeiten 17), Lpz. 1932. — H. Lehmann-Jottkowitz: Die christlich-soziale Bewegung in 
England, Bln. 1933. 

Hochkirchliche und Anglokatholiken. J. H. Newman: Apologia pro Vita sua, 1864. 
— R. W. Church: The Oxford Movement 1833-45, Ld. 1891-92. — H. P. Liddon: Life 
of Edward B. Pusey, 4 vols., 1893-94. — Ehemann: Nonnenleben in den Klöstern der 
englischen Hochkirche (Deutsch-Evangelische Blätter 23), 1898. — Visser t’Hooft: Anglo- 
Catholieism and Orthodoxy, Ld. 1898. — W. Walsh: Secret History of the Oxford 
Movement, Ld. 1899. — Buddensieg: Traktarianismus (RE), 1908. — S. L. Ollard: Oxford 
Movement (ERE), 1917. — Kenneth Ingram: The Anglo-Catholice Case. An Argument 
from the Logical and Practical Standpoint, Ld. 1923. — W. L. Knox: The Catholic 
Movement in the Church of England, Ld. — S. L. Ollard: The Anglo-Catholie Revival, 
Ld. 1925. — Yngve Brilioth: The Anglican Revival. Studies in the Oxford Movement, 
Ld. 1925. — H. C. Corrance: The Roots of Anglo-Catholicism (Hibbert Journal), 1925. — 
T. A. Lacey: The Anglo-Catholie Faith, Ld. 1926. — Karl Arns: Anglikanismus, Katho- 
lizismus und Anglokatholizismus (Zeitschr. f. französischen u. englischen Unterricht 26). — 
R. C. German: L’Anglicanisme contemporain — des „Evangelicals“ aux Anglocatholiques 
(Etudes 191), 1927... — Friedrich Heiler: Die hochkirchliche Bewegung (Catholic 
Movement) in der anglikanischen Kirche (Hochkirche 9), 1927. — T. A. Lacey: The 
Anglo-Catholie Faith (The Faiths), Ld. — Report of the Anglo-Catholie Congress. Sub- 
ject: The Holy Eucharist (London, July 1927), Ld. 1927. — J. Haarselhorst: Angli- 
Katholieke journalistiek (Studien), 1927. — Francis Underhill: The New Spirit in Anglo- 
Catholieism, Milwaukee 1929. — Wilfred L. Knox: The Catholie Movement in the Church 
of England, 2. Ed., Ld. 1931. — K. D. Mackenzie: Anglo-Catholie Ideals, N. Y. — 
D. Church: The Oxford Movement (1833-45), N. Y. 1932. — S. P. S. Clarke: The Oxford 
Movement and after, Ld. 1932. — W. J. Sparrow Simpson: The History of the Anglo- 
Catholie Revival, from 1845, Ld. 1932. — W. Sacks: Der Anglo-Katholizismus im engli- 
schen Nachkriegsroman, Halle 1934. — Percy Dearmer: The Parson’s Handbook. — 
Charles Gore: Lux Mundi, Ld. 1889. — Ch. Gore: The Incarnation of the Son of God, 
Ld. 1891. — Ch. Gore: Dissertations on Subjects connected with the Incarnation, Ld. 1895. 
— Ch. Gore: Body of Christ, Ld. 1901. — Ch. Gore: The Anglo-Catholie Movement to- 
day, Ld. 1925. 
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Ausgaben. Neudrucke (Ld. Pickering 1844): First Prayer Book of Edward VI., 
Whitchurch 1549; Second Prayer Book of Edward VI., ib. 1552; Prayer Book of Queen 
Elisabeth, Grafton 1559; King James’ Prayer Book, Barker, 1604; Scotch Prayer Book 
of Charles’ I., (Lauds) 1637; King Charles’ II. Prayer Book, the Sealed Book, 1662; 
Edition of 1662 adapted to the present Reign, 1844. — The First and Second Prayer 
Books of Edward VI., Ld. (Every Man’s Library, Ld. Toronto 1910). — J. H. Blunt: 
Annotated Book of Common Prayer, Ld. 1866. — The First Prayer Book of Edward VI. 
compared with the successive Revisions of the Common Prayer Book, 1877; 2. Ed., 1883. 
— The „Sealed Book“, Ld. 1892. — Teachers Prayer Book, ed. A. Barry, Ld. 1882. — 
Book refered to in the Prayer Book Measure 1927, Ld. 1927. — The Book of Common 
Prayer with the Additions and Deviations proposed in 1928, Ld. 1928. — E. Clapton: 
Our Prayer Book Psalter. Containing Coverdale’s Version from his 1535 Bible and the 
Prayer Book Version by Coverdale from the Great Bible (1539-41), Ld. 1934. 

Allgemeines. C. Wheatley: A Rational Illustration of the Book of Common Prayer, 
ed. G. E. Corrie, Cambridge 1858. — Percival Jackson: Common Prayer (PBD), Ld. 1913. 
— T. Thompson: Bibliography of the Prayer Book (PBD), Ld. 1913. — F. E. Brightman: 
The English Rite, Ld. 1915. — C. L. Feltos: Prayer, Book of Common (ERE), 1918. — 
F. Rawson: Briggs: Do you know your Prayer Book: 210 Questions and Answers, 
Ld. 1931. — P. Dearmer: A Short Handbook of Public Worship, in the Churches of 
the Anglican Communion, for the Clergy, and the Laity in general, N. Y. 1932. — Liturgy 
and Worship. A Companion to the Prayer Books of the Anglican Communion, ed. 
W. K. Lowther Clarke and Ch. Harris, Ld. 1932. 
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Einzelheiten. G. Bonet-Maury: Commemoration of the Dead (ERE), 191 — 
J. G. Carleton: Calendar, Christian (ERE), 1910. — Hugh Watt: Eucharist (Reforma- 
tion and post-Reformation period) (ERE), 1912. — J. Battersby Harford: Baptism; 
Ar G. Simpson: Black Rubric; Frederic F. Grensted: Calendar; Robert Bridges: Chant, 
Anglican; Charles Lett Feltoe: Collects; F. E. Warren: Communion, Holy; E. W. Win- 
stanley: Confirmation; J. W. Tyrer: Eucharistie Consecration; Handley Moule: Exhorta- 
tion; Bernard Reynolds: Litany; J. G. Simpson: Lord’s Supper; O. D. Watkins: Marriage, 
Christian; G. Harford: Ornaments Rubrie; V. Staley: Prayers and Thanksgivings; 
Frederie F. Grensted: Punctuation of the Prayer Book; Christopher Wordsworth: Reser- 
vation; G. Warford: Ritual; Christopher Wordsworth: Ritual Law; H. Wesley Dennis: 
Saints’ Days; Christopher Wordsworth: Use (PBD), Ld. 1913. — J. H. Maude: Litany 
(ERE), 1915. — H. Thurston: Saints and Martyrs, Christian (ERE), 1920. — R. H. Vogel: 
Der Kommuniongottesdienst in den verschiedenen Gebetbüchern der anglikanischen 
Kirchengemeinschaft (Internationale Kirchliche Zeitschrift 25). — W. Lockton: The 
Unetion of the Sick (Church Quarterly Review 99), 1924/25. — H. A. Ayrinhae: Legis- 
lation on the Sacraments, Ld. 1928. — G. H. Duder: Some Account of the Lifes of the 
Minor Saints and Festivals in the New Calendar of the Church of England, 1926. — 
S. M. Statham: The Red Letter Days in the Calendar of the Book of Common Prayer, 
Ld, 1928. — Schaefer: Die Gottesmutter in der anglikanischen Kirche (Die Hochkirche 
13), 1931. — M. Levy: Der Sabbath in England. Wesen und Entwicklung des englischen 
Sonntags, Köln 1933. — B. Frost: The Meaning of Mass. Dogmatic and Devotional Con- 
siderations upon the Divine Liturgy, Ld. 1934. — P. Schäfer: Christliches Heilen u. die 
heilige Ölung in der anglikanischen Kirche (Liturgisches Leben 1). 

Geschichte. F. Bueley: Tabular View of the Variations in the Communion and 
Baptismal Offices of the Church of England, Oxford 1842. — W. Maskell: Monumenta 
Ritualia, 1844. — W. Palmer: Origines Liturgicae, Oxford 1845. — Emil Ludwig Richter: 
Die evangelischen Kirchenordnungen des 16. Jahrhunderts, 2 Bde., neue Ausg., Lpz. 1872. 
— W. E. Scudamore: Notitia Eucharistica, 2. Ed., Ld. 1876. — An Introduction to the 
History of the successive Revisions of the Book of Common Prayer, 1877. — ©. M. Butler: 
History of the Book of Common Prayer, Philadelphia 1880. — E. Burridge: Liturgies 
and Offices of the Church, Ld. 1885. — Fr. A. Gasquet and Edm. Bishop: Edward VI. 
and the Book of Common Prayer. An Examination into its Origin and early History with 
an Appendix of unpublished Documents, 2 Ed., 1891. — Fr. Procter: A History of the 
Book of Common Prayer, 19. Ed. 1892; New Ed. by Walter Howard Frere, Ld. 1901. — 
J. E. Vaux: Church Folklore. A Record of some Post-Reformation Usages in the English 
Church, Ld. 1894. — H. M. Luckock: Studies in the History of the Book of Common 
Prayer, 5. Ed., 1896. — H. B. Swete: Church Services and Service-books before the Refor- 
mation, Ld. 1896. — J. H. Maude: History of the Book of Common Prayer, Ld. 1899. — 
Leighton Pullan: History of Book of Common Prayer, Ld. 1900. — J. Dowden: Work- 
manship of the Prayer Book, 2. Ed., Ld. 1902. — J. Dowden: Further Studies in the 
Prayer Book, Ld. 1908. — Emil Schling: Die evangelischen Kirchenordnungen des 
16. Jahrhunderts, 3 Bde., Lpz. 1902-09. — H. Gee: History of the Prayer Book (PBD), 
Ld. 1913. — Dowden: Foreign Influences on the First Prayer Book and Ordinal (PBD), 
Ld. 1913. — G. Foster Carter: Foreign Influences in the Prayer Book since 1549 (PBD), 
Ld. 1913. — W. St. Clair Tisdall: Versions of the Prayer Book (PBD), Ld. 1913. — 
G. Harford: Revision of Prayer Book (PBD), Ld. 1913. — Cranmer’s Liturgical Pro- 
iects, ed. Henry Bradshaw Society, 1915. — W. Page: The First Book of Common Prayer 
and the Windsor Commission (The Church Quarterly Review 98), 1924. — Dyson Hague: 
The Story of the English Prayer Book: Its Origin and Developments. With Special 
Chapters on the Sceotish, Irish, American and Canadian Prayer Books, Ld. 1926. — Ger- 
trude Hollis: How the Prayer Book Came to Use, Ld. 1928. — Jean Barnaud: Le livre 
de la priere en commun et sa place dans l’histoire de la reforme anglaise (Etudes), 
1932. — F. Siegmund-Schultze: Lord Davidson of Lambeth, Erzbischof von Canterbury 
. (Die Eiche 18), 1930. 

Die neueste Revision des Gebetbuchs nach englischen Darstellungen. R. D. Richard- 
son: The Causes of the Present Contliet of Ideals in the Church of England, Ld. — 
The Church and the Prayer Book (Quarterly Review 240), 1923. — E. A. Knox: Prayer 
Book Revision and the National Church (19. Century 94), 1923. — A. B. W. Willson‘: 
Revision of the Psalms (19. Century 94), 1923. — Horace Marriott: The new Proposals 
for Occasional Prayers and Thanksgivings (Church Quarterly Review 98), 1924. — 
Reservation. Report of a Conference held at Farnham Castle on October 24-27, Ld. 1925. 
— W. Preseott Upton: Reservation: Unscriptural, Uncatholie, Unlawful. An Examination 
of the Anglo-Catholice Case recently published, Ld. 1926. — Horace Marriott: A Neglected 
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Point in Prayer Book Revision: The Openings of Epistles and Gospels (Church Quar- 
terly Review), 1925-26. — The Churchman’s Magazine, Nov.-Dez. 1926, Jan.-Febr. 1927. 
— Arthur Cayley Headlam: The New Prayer Book. Being a Charge delivered to the 
Clergy and Churchwardens of the Diocese of Gloucester on the Occasion of his 2. Visi- 
tation, Ld. 1927. — The Deposited Prayer Book, by a Group of Priests, Ld. 1927. — 
F. E. Brightman: The New Prayer Book examined (Church Quarterly Review 104), 1927. 
— F. H. J. Newton: The New Prayer Book. A Popular Account of its Provisions, Ld. 
1927. — Sidney Dark: The Prayer Book: What it is and what it may be, Ld. 1927. — 
H. A. Garnett: The Prayer Book and the Holy Communion: The Crucial Point consi- 
dered by a Layman (The Hibbert Journal 26), Ld. 1927/28. — A. C. Gloucester: In 
Defence of the New Prayer Book (Church Quarterly Review 104), 1927. — Frank Streat- 
field: Reservation of the Blessed Sacrament. A Plea of Wide Toleration in the Church 
of England, Ld. 1927. — G. K. A. Bell: Die Revision des Gebetbuchs der englischen 
Kirche (Die Christliche Welt) 1927. — G. K. A. Bell: Common Prayer Book (Die 
christliche Welt), 1928. — Sir William Joynson-Hicks: The Prayer Book Crisis, Ld. 1928. 
W. Lancelor: Holland: Tekel of The Two Prayer Books weighed in the Balances of 
Reason and Revelation, Ld. 1928. — Wilfred L. Knox: The Church in Crisis, Ld. 1928. — 
Alfred Fawkes: Shall be Disestablished? Ld. 1928. — A. C. Bouquet: The Real Presence, 
or the Localisation in Cultus of the Divine Presence, 1928. — Francis G. Burgess: The 
Romance of the Book of Common Prayer, Milwaukee 1930. j 
Der englische Kirchenstreit nach auswärtigen Darstellungen. Adolf Keller: Kirche 
und Bischöfe in England (Die Christliche Welt 43), 1929. — Theodor Sippell: Zur Krisis 
des Anglikanismus (Die Christliche Welt 42), 1928. — Adolf Keller: Vom Weltprotestantis- 
mus der Gegenwart (Die Christliche Welt), 1927-28. — Böhme: Die Krisis der englischen 
Staatskirche. Der Streit um das Prayer Book, 1929. — Verena Stadler: Die Umwand- 
lung der römischen Messe im alten und neuen Common Prayer Book (Hochkirche 10), 1928. 
— Kolfhaus: Der Kampf um die Liturgie in England (Reformierte Kirchenzeitung 78), 
1928. — K. Neuhaus: Die Frage der Aufbewahrung des heiligen Sakramentes in der 
Kirche von England (Internationale Kirchliche Zeitschrift) 1927. — Das Book of Common 
Prayer vor dem englischen Parlament (Ecclesiastica 8), 1928. — Fr. Woodlock (S. J.): 
Il significato de la revisione del „Prayer Book“ anglicano (La Civilta Catholica 78), 
Rom 1927. — F. Woodlock (8. J.): Die Bedeutung der Revision des anglikanischen 
Prayer Book (Stimmen der Zeit 113), 1927. — Die Ablehnung des revidierten englischen 
Gebetbuches (Der Katholik 50), 1927. — Theodor von Cramer-Klett: Die Angelegenheit 
des Common Prayer Book in England und ihre Beziehung zur katholischen Kirche (All- 
gemeine Rundschau 25), 1927. — Urban Zurburg: Die Krisis im Anglikanismus (Hoch- 
land 23), 1925-26. — J. Haarselhorst: Anglo-Katholieken, prayerbook en bisschopeliik 
gezag (Studien), 1927. — J. Couturier: Le „Book of Common Prayer“ et !’Eglise angli- 


cane, Paris 1928. — L. de Saint-Andree: La revision du Prayer Book et la crise de 
l’Eglise anglicane (Etudes III), 1928. — Cyril Martindale: L’Eglise des Anglais par- 
lementaire et protestante — l’ineident du Prayer-Book (Etudes) 1928. — P. Batiffol: 


L’affaire du „Prayer Book“ (Le Correspondant), 1928. — Jean Guitton: L’affaire du 
Prayer Book (Revue des Deux Mondes 7), Paris 1928. — Harry Jeffs: Le protestantisme 
anglais et la revision du Prayer Book (Foi et Vie), 1929. 

Bibel und Gebetbuch. H. I. Bailey: The Liturgy compared with the Bible, Ld. 1848. 
— G. Ayres and C. F. Sitterly: The History of the English Bible, N.Y. 1898. — 
H. W. Hoare: An Evolution of the English-Bible. Historical Sketch of the successive Ver- 
sions, 1532-1885, Ld. 1901. — Dictionary of the Bible, 1904. — J. W. Tyrer: Bible in the 
Prayer Book; W. ©. Bishop: Psalter (PBD), 1913. — James Baikie: The English Bible 
and its Story. Its Growth, its Translations and their Adventures, Ld. 1928. — L. Franklin 
Gruber: The First English New Testament and Luther, 1928. 


XI. Das Bekenntnis 


Allgemeine Bekenntnisgeschichte. Charles Hardwick: A History of the Articles of. 
Religion, 1851 u. ö. — Philipp Schaff: The Creeds of Christendom, with a History and 
Critical Notes. N. Y. 1877; Vol. I: History of Creeds, 4. Ed., 1884, reprinted 1899. — 
W. A. Curtis: Confessions in the Anglican Churches (ERE), 1910. — William A. Curtis: 
A History of Creeds and Confessions of Faith in Christendom and Beyond, Edinburgh 
1911. — A. E. Burn: Creeds and Articles, Christian (ERE), 1911. — J. Battersby Har- 
ford: Articles of Religion (PBD), 1913. 

Die 39 Religionsartikel. J. Lamb: An historical Account of the 39 Articles from 
the first Promulgation of them in 1553 to their final Establishment in Iyaa18295 
E. H. Browne: An Exposition of the 39 Articles, 13. Ed. Ld. 1887. — J. Lightfoot: Text- 
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Book of the 39 Articles of the Church of England, 1890. — E. Tyrrell Green: The Thirty- 
nine Articles and the Age of the Reformation, 1896. — Maclear-Williams: Introduction 
to the Articles of the Church of England, 1896. — E. C. S. Gibson: The Thirty-nine 
Articles of the Church of England, 1896-97. — E. J. Bicknell: A Theological Introduction 
io the 39 Articles of the Church of England, 2. Ed., Ld. 1925. — W. T. SParrow- 
Simpson: Assent to the Articles. A Short History of Subscription to the 39 Articles, 
Ld. 1926. — William Henry Griffith Thomas: The Principles of Theology. An Intro- 
duction to the 39 Articles, N. Y. 1930. 

Die übrigen anglikanischen Bekenntnisse. Charles Lloyd: Formularies of Faith, 
put forth by Authority during the Reign of Henry VIII., Oxford 1825; 2. Ed., 1856. — 
Die Wittenberger Artikel von 1536, lateinisch und deutsch hrsg. von Georg Mentz 
(Quellenschriften zur Geschichte des Protestantismus II), Lpz. 1905. — August Lang: 
Bekenntnis und Katechismus in der englischen Kirche unter Heinrich VIII. (Beiträge 
zur Förderung christlicher Theologie), Gütersloh 1917. — G. Constant: Politique et 
dogme dans les confessions de foi d’Henry VIII., roi d’Angleterre (Revue historique 155), 
Paris 1927. — Friedrich Prüser: England ‘und die Schmalkaldener (1535-40) 
(Quellen und Forschungen zur Reformationsgeschichte XI), Lpz. 1929. — Ferdinand 
Kattenbusch: Lambeth-Artikel (RE), Lpz. 1902. — B. M. H. Thompson: Archbishop 
Whitgift and the Lambeth Articles (The Church Quarterly Review 117), Ld. — 
Rudolf Buddensieg: Ussher (RE), Lpz. 1908. — J. L. Neve: Arminianism in its Influence 
upon England „Rational Theology“, Latitudinarianism (Biblia Sacra 88). 

Der anglikanische Katechismus. A. J. C. Allen: The Church Catechism, its History 
and Contents, Ld. 1892. — A. W. Robinson: The Church Catechism explained, Cambridge 
1894. — Morley Stevensen: Catechising (PBD), Ld. 1913. — G. Harford: Revision of the 
Catechism (PBD), Ld. 1913. — Peterborough Diocesan Syllabus of Church Catechism 
and Prayer Book Instruction, Ld. 1931. 

Die Homilien. Sermons or Homilies appointed to be read in Churches in the Time 
of Queen Elizabeth, New Ed., Ld. 1828. — Certain Sermons appointed to the Queens 
Majiesty to be declared and read by all Parsons, ed. G. E. Corrie, Cambridge 1850. — 
Kempe: The Classie Preachers of the English Church, 2 vols., 1877-78. — Ker: Lectures 
on the History of Preaching, 1888. — Lucius Smith: Homilies (PBD), Ld. 1913. 


E XII. Das kanonische Recht 
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Vorrede von 1928 1 
The Book of Das 
Common Prayer Allgemeine Gebetbuch 
with the mit den 


Additions and Deviations 
proposed in 1928 


The Preface 
1928 


The wisdom of our fathers under the 
good hand of God gave to the Church 
of England the Book of Common Prayer 
in English speech. It is, and we believe 
that it will always be, one of the great 
books of the world. Nothing save the 
English version of the Holy Scriptures 
is enwoven so closely in the language 
and the deepest thoughts of our people 
at home and beyond the seas. Yet it was 
shaped but slowly and with many chan- 
ges, for no age may hope to forecast the 
needs or to order the thoughts and 
words,of those that follow. There will, 
indeed, always be some to whom change 
in that which has been hallowed by long 
use seems grievous and fraught with 
danger. They would stand upon the old 
paths and follow in their worship of 
God the pattern which their fathers set. 
In truth, however, they cannot quite so 
worship, because they cannot any more 
than those around them be blind to 
what’ has been happening during two 
hundred and fifty years. Since 1662 
there has been change almost beyond 
belief in the facts and modes of English 
life. Far and wide the country has yiel- 
ded place to the town, and the growth 
of knowledge has given to millions in- 
stead of thousands new means of earning 


im Jahre 1928 vorgeschlagenen 
Zusätzen und Abweichungen‘*) 


Vorrede 
1928 


Die Weisheit unserer Väter gab un- 
ter der gütigen Leitung Gottes der Kir- 
che von England das Allgemeine Gebet- 
buch in englischer Sprache. Dieses ist 
eins der ganz großen Bücher der Welt 
und wird es, wie wir glauben, für alle 
Zeit bleiben. Abgesehen von der engli- 
schen Übersetzung der heiligen Schrift ist 
nichts so fest verwoben mit der Sprache 
und mit den tiefsten Gedanken unseres 
Volkes daheim und über See. Doch 
wurde es nur langsam und mit immer 
neuen Änderungen geschaffen; denn 
kein Zeitalter darf hoffen, die Bedürf- 
nisse der nachfolgenden Zeitalter vor- 
auszusehen oder ihnen ihre Gedanken 
und Worte vorzuschreiben. Es wird 
ohne Frage immer einige geben, denen 
eine Änderung dessen, was durch lan- 
gen Gebrauch geheiligt ist, schmerzlich 
und gefahrvoll erscheint. Sie möchten 
auf den alten Wegen bleiben und in 
ihrem Gottesdienst dem Vorbilde folgen, 
das ihre Väter gegeben haben. In Wahr- 
heit können sie aber doch nicht genau 
ebenso Gott dienen, weil sie nicht länger 
als ihre Umgebung blind sein können 
gegen das, was sich seit 250 Jahren er- 
eignet hat. Seit 1662 hat sich eine kaum 
glaubliche Veränderung in den Tat- 
sachen und Gepflogenheiten des engli- 


*) Das allgemeine Gebetbuch der Kirche von England wird im folgenden vollständig 
abgedruckt. Die biblischen Abschnitte, die im Original ausgeführt sind, werden im Corpus 
Confessionum in der Regel nur angeführt. Die häufg wiederkehrenden liturgischen Stücke 
wie das Vaterunser, die altkirchlichen Glaubensbekenntnisse und einige Hymnen, wie auch 
manche mehrfach vorkommenden Gebete werden nur ein Mal oder wenige Male im vollen 
Wortlaut angeführt. Der englische Text ist für das Corpus Confessionum ins Deutsche 
übersetzt worden, abgesehen von einigen Tabellen, bei denen eine deutsche Übersetzung 


unnötig war. 
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their daily bread. Old barriers are bro- 
ken down as by sea and land and air 
men are brought ever closer together. 
The England of the sixteenth and se- 
venteenth centuries has become the mo- 
ther of a great commonwealth of peoples 
still linked together in a common loyal- 
ty. With the rise of numbers has come 
also a shifting of power from the few 
to the many. Not less strange to the 
men of the age of Elizabeth or of Char- 
les II would have seemed a model of 
government in Church and State which 
guards instead of mistrusting liberty of 
thought and speech, and would set no 
narrower bounds to freedom than those 
which belong to brotherhood and fel- 
lowship. In religion as in all else truth 
is not prized less highly because it is 
no longer fenced on any side. 


We are living in a new world: it is 
ours, if we are true to the faith that is 
in us, to seek to make it a better world. 
It is by prayer and service that we may 
hope to do it. But we dare not think 
that a Book of Common Prayer fitted 
for the seventeenth century can supply 
every want of the twentieth: the marvel 
is that it calls for so little change. New 
knowledge and new ways of life bring 
with them new customs and forms of 
hope to do it. But we dare not think 
upon God’s wonderful works unveiled 
before them and are quickened afresh 
by the power of his Spirit, their hearts 
and minds frame for themselves new 
prayers and thanksgivings and seek new 
occasions of worship. It is the duty no 
less than the right of those who bear 


s» the burden of a great trust to see that 


plain needs are plainly met, and that 


schen Lebens vollzogen. In weitem Um- 
fang hat das Land der Stadt Platz 
gemacht, und das Anwachsen des 
Wissens hat vielen Millionen anstatt 
Tausenden von Menschen neue Mög- 
lichkeiten gegeben, ihr tägliches Brot zu 
verdienen. Alte Schranken sind nieder- 
gebrochen, indem zur See, auf dem 
Lande und in der Luft die Menschen 
einander immer näher gebracht sind. 
Das England des 16. und 17. Jahrhun- 
derts ist die Mutter einer großen, blü- 
henden Völkergemeinschaft geworden, 
die noch immer durch gemeinsame 
Untertanentreue zusammengekettet ist. 
Mit dem Wachsen der Zahlen ist 
auch die Macht von den Wenigen 
auf die Vielen übergegangen. Nicht min- 
der befremdlich würde den Menschen 
im Zeitalter Elisabeths oder Karls II. 
eine Regierungsform in Kirche und 
Staat erschienen sein, die anstatt des 
Mißtrauens Freiheit des Gedankens und 
der Rede walten läßt und die der Frei- 
heit keine engeren Grenzen setzt als die, 
welche mit der brüderlichen Gemein- 
schaft gegeben sind. In der Religion wie 
sonst überall wird die Wahrheit nicht 
weniger hochgeschätzt, weil sie nıcnt 
mehr an irgend einer Seite eingeengt ist. 

Wir leben in einer neuen Welt: sie ist 
unser, wenn wir treu an dem Glauben 
festhalten, daß es bei uns liegt, sie zu 
einer besseren Welt zu machen. Durch 
Beten und Arbeiten hoffen wir es zu 
tun. Aber wir wagen nicht daran zu 
denken, daß ein Allgemeines Gebet- 
buch, das für das 17. Jahrhundert ge- 
eignet war, jedes Bedürfnis des 20. 
Jahrhunderts befriedigen kann. Es ist 
geradezu ein Wunder, daß das Buch 


nur so geringe Änderungen bean- 
sprucht. Neues Wissen und neue 
Wege des Lebens bringen neue 
Gewohnheiten und Formen der Spra- 
che mit sich, die früher unbe- 


kannt waren. Indem die Menschen nach- 
denken über die Wunderwerke Gottes, 
die sich vor ihnen enthüllen, und indem 
sie durch die Macht seines Geistes neu 
gestärkt werden, ersinnt ihr Herz und 
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the book is still in our day, as of old, 
understanded of the people. The task 
is no light one, nor has it been lightly 
undertaken. We know that to some we 
shall seem ,to have changed too much, 
to others to have allowed too little free- 
dom. It was not otherwise in earlier 
times. At least we have made no change 
for the sake of change, and denied, as 
we believe, no freedom which may be 
rightly claimed. If the minds of any be 
troubled because we have allowed ano- 
ther Order of Holy Communion as well 
as the old, and have made further pro- 
vision for the communion of the sick, 
let them not think that we mean there- 
by any change of doctrine or intend that 
the Sacrament be used otherwise than 
as our Lord himself appointed. In all 
things we have set before our eyes the 
duty of faithfulness to the teaching of 
Seripture and the godly and decent or- 
der of the ancient Fathers, and we pray 
that by God’s blessing upon our work 
those who use this book may be enabled 
to keep the unity of the Spirit in the 
bond of peace. 


The Preface! 


It hath been the wisdom of the Church 
of England, ever since the first compi- 
ling of her publick Liturgy, to keep the 
mean between the two extremes, of too 
much stiffness in refusing, and of too 


1 Prefixed at the Revision of 1662. 


Geist neue Gebete und Danksagungen 
und sucht neue Gelegenheiten zur An- 
betung. Es ist nicht minder die Pflicht 
als das Recht derjenigen, welche die 
Last eines großen Vertrauens tragen, 
darauf zu sehen, daß klar erkannte 
Nöte in klar erkennbarer Weise besei- 
tigt werden und daß das Buch auch 
heute noch wie ehedem vom Volke ver- 
standen wird. Die Aufgabe ist keine 
leichte, und sie ist auch nicht leichthin 
in Angriff genommen worden. Wir 
wissen, daß es manchem scheinen wird, 
als hätten wir zu viel geändert, anderen, 
als hätten wir zu wenig Freiheit ge- 
lassen. Es war früher nicht anders. 
Wir haben zum mindesten keine Ände- 
rung um der Änderung willen gemacht 
und auch, wie wir glauben, keine Frei- 
heit versagt, die man mit Recht bean- 
spruchen kann. Sollten einige Gemüter 
beunruhigt sein, weil wir eine andere 
Ordnung der heiligen Kommunion ne- 
ben der alten zugelassen haben und weil 
wir weitere Anordnungen für die Kran- 
kenkommunion getroffen haben, so dür- 
fen sie nicht denken, wir hätten dabei 
irgend eine Änderung der Lehre im 
Sinn oder beabsichtigten, daß das Sa- 
krament anders gebraucht werden sollte, 
als unser Herr selbst es verordnet hat. 
In allen Dingen haben wir uns die 
Pflicht vor Augen gestellt, der Lehre der 
Schrift und der gottseligen und ehrbaren 
Ordnung der Kirchenväter die Treue 
zu halten, und wir beten, daß durch 
Gottes Segen, der über unserem Werke 
sei, diejenigen, welche dieses Buch ge- 
brauchen, fähig werden, zu halten die 
Einigkeit im Geist durch das Band des 
Friedens. 


Vorrede! 


Die Kirche von England hat, seitdem 


sie zum ersten Mal ihre öffentliche Li- 


turgie zusammenstellte, immer eine 
große Weisheit bewiesen in der Einhal- 
tung der rechten Mitte zwischen zwei 


1 Der Revision von 1662 vorangestellt. 
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much easiness in admitting any varia- 
tion from it. For, as on the one side 
common experience sheweth, that where 
a change hath been made of things ad- 


5 visedly established (no evident necessity 


20 


25 


30 


35 


40 


50 


so requiring) sundry inconveniences 
have thereupon ensued; and those many 
times more and greater than the evils, 
that were intended to be remedied by 
such change: So on the other side, the 
particular forms of divine worship, and 
the rites and ceremonies appointed to 
be used therein, being things in their 
own nature indifferent, and alterable, 
and so acknowledged; it is but reaso- 
nable, that upon weighty and important 
considerations, according to the various 
exigency of times and occasions, such 
changes and alterations should be made 
therein, as to those that are in place of 
authority should from time to time seem 
either necessary or expedient. Accor- 
dingly we find, that in the reigns of 
several Princes of blessed memory since 
the Reformation, the Church, upon just 
and weighty considerations her there- 
unto moving, hath yielded to make such 
alterations in some particulars, as in 
their respective times were thought con- 
venient: yet so, as that the main body 
and essentials of it (as well in the chief- 
est materials, as in the frame and order 
thereof) have still continued the same 
unto this day, and do yet stand firm and 
unshaken, notwithstanding ali the vain 
attempts and impetuous assaults made 
against it, by such men as are given 
to change, and have always discovered 
a greater regard to their own private 
fancies and interests, than to that duty 
thev owe to the publick. 


By what undue means, and for what 
mischievous purposes the use of the Li- 
turgy (though enjoined by the laws of 
the land, and those laws never yet re- 
pealed) came, during the late unhappy 


Extremen, nämlich entweder die Abän- 
derung derselben allzu hartnäckig zu 
verweigern oder aber sie allzu leicht zu 
gestatten. Denn während auf der einen 
Seite die allgemeine Erfahrung zeigt, 
daß, wo in Dingen, die nach reiflicher 
Überlegung angeordnet waren, eine Än- 
derung ohne augenscheinliche Notwen- 
digkeit vorgenommen worden ist, sich 
mannigfache Übelstände eingestellt ha- 
ben, und zwar in vielen Fällen zahl- 
reichere und größere als die Übel, wel- 
che durch eine solche Änderung besei- 
tigt werden sollten, so ist es auf der an- 
deren Seite, da die besonderen Formen 
des Gottesdienstes und die darin vorge- 
schriebenen Riten und Zeremonien ihrer 
Natur nach anerkanntermaßen gleichgül- 
tige und veränderliche Dinge sind, doch 
vernunftgemäß, daß aus wichtigen und 
erheblichen Gründen je nach den ver- 
schiedenen Bedürfnissen von Zeit und 
Gelegenheit solche Änderungen daran 
vorgenommen werden, wie sie etwa der 
Obrigkeit von Zeit zu Zeit nötig oder 
zweckmäßig erscheinen. Demgemäß fin- 
den wir, daß unter den Regierungen meh- 
rerer Fürsten von gesegnetem Andenken 
seit der Reformation die Kirche aus ge- 
rechten und wichtigen Beweggründen 
in gewissen Punkten solche Veränderun- 
gen vorgenommen hat, die zu ihrer 
Zeit für passend erachtet wurden, so 
jedoch, daß das Hauptsächlichste und 
Wesentlichste (sowohl in den wichtig- 
sten Materialien wie in deren Fassung 
und Anordnung) bis auf den heutigen 
Tag dasselbe geblieben ist und noch fest 
und unbeweglich steht, ungeachtet der 
eitlen Versuche und heftigen Angriffe 
von solchen Menschen, die der Verän- 
derung ergeben sind und jederzeit grö- 
ßere Achtung vor ihren eigenen Ein- 
fällen und Interessen gezeigt haben als 
vor ihrer Pflicht dem Gemeinwohl ge- 
genüber. 


Durch welche unbefugten Mittel und 
um welcher verderblichen Ziele willen 
der Gebrauch der Liturgie (obgleich 
durch die Landesgesetze verordnet, die 
nie widerrufen sind) während der jüng- 
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confusions, to be discontinued, is too 
well known to the world, and we are 
not willing here to remember. But, when 
upon His Majesty’s happy restoration, 
it seemed probable, that, amongst other 
things, the use of the Liturgy also 
would return of course (the same ha- 
ving never been legally abolished) un- 
less some timely means were used to 
prevent it; those men who under the late 
usurped powers had made it a great 
part of their business to render the pe- 
ople disaffected thereunto, saw them- 
selves in point of reputation and inter- 
est concerned (unless they would freely 
acknowledge themselves to have erred, 
which such men are very hardly 
brought to do) with their utmost ende- 
avours to hinder the restitution thereof. 
In order whereunto divers pamphlets 
were published against the Book of 
Common Prayer, the old objections mu- 
stered up, with the addition of some new 
ones, more than formerly had been ma- 
de, to make the number swell. In fine, 
great importunities were used to His 
Sacred Majesty, that the said Book 
might be revised, and such alterations 
therein, and additions thereunto made, 
as should be thought requisite for the 
ease of tender consciences: whereunto 
His Majesty, out of his pious inclina- 
tion to give satisfaction (so far as could 
be reasonably expected) to all his sub- 
jects of what persuasion soever, did 
graciously condescend. 


In which review we have endeavoured 
to observe the like moderation, as we 
find to have been used in the like case 
in former times. And therefore of the 
sundry alterations proposed unto us, 
we have rejected all such as were either 
of dangerous consequence (as secretly 
striking at some established doctrine, or 
laudable practice of the Church of Eng- 
land, or indeed of the whole Catholick 
Church of Christ) or else of no conse- 


5 


sten unseligen Wirren unterbrochen 
wurden, ist der Welt nur allzu gut be- 
kannt, und wir wünschen nicht, ihrer 
hier zu gedenken. Als aber bei der 
glücklichen Restauration Seiner Maje- 
stät es wahrscheinlich war, daß unter 
anderen Dingen auch der Gebrauch der 
Liturgie ohne weiteres wieder eintreten 
würde (da dieselbe noch nie gesetzlich 
abgeschafft war), wenn nicht eiligst 
Maßregeln dagegen ergriffen würden, 
sahen sich jene Menschen, die während 
der verflossenen usurpierten Gewalt es 
sich zum besonderen Geschäfte gemacht 
hatten, das Volk gegen die Liturgie ein- 
zunehmen, wegen ihres Rufes und in 


ihrem Interesse veranlaßt (weil sie 
sonst ihren Irrtum freiwillig aner- 
kannt hätten, was solche Menschen 


schwer tun), alles aufzubieten, um ihre 2 


Wiedereinführung zu hindern. Um dies 
zu erreichen, wurden verschiedene 
Schriften gegen das Allgemeine Gebet- 
buch herausgegeben, worin die alten 
Einwände wieder aufgezählt und mit 
noch mehr neuen, als früher geschehen, 
zusammengestellt wurden, um die Zahl 
möglichst anschwellen zu lassen. Kurz, 
es wurde Seiner Majestät dringend vor- 
gestellt, daß das genannte Buch revidiert 
und solche Änderungen und Zusätze 
darin gemacht werden müßten, wie sie 
zur Beruhigung zarter Gewissen nötig 
erachtet werden möchten. Und so hat 
denn Seine Majestät, aus frommem 
Wunsche, allen Untertanen unter Be- 
rücksichtigung aller Glaubensüberzeu- 
gungen (soweit es vernünftigerweise 
erwartet werden konnte) Genüge zu lei- 
sten, solches allergnädigst gewährt. 


Bei der Durchsicht haben wir uns be- 
müht, dieselbe Mäßigung zu beobach- 
ten, wie sie nach unserer Kenntnis im 
gleichen Fall in früheren Zeiten gewal- 
tet hat. Deshalb haben wir unter den 
verschiedenen uns vorgeschlagenen Än- 
derungen alle diejenigen abgewiesen, die 
entweder. gefährliche Folgen haben 
konnten (d. h., die insgeheim eine fest- 
gesetzte Lehre oder löbliche Gewohnheit 
der Kirche von England oder gar der 
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quence at all, but utterly frivolous and 
vain. But such alterations as were ten- 
dered to us (by what persons, under 
what pretences, or to what purpose soe- 
ver so tendered) as seemed to us in any 
degree requisite or expedient, we have 
willingly, and of our own accord assen- 
ted unto: not enforced so to do by any 
strength of argument, convincing us of 
the necessity of making the said altera- 
tions: for we are fully persuaded in our 
judgements (and we here profess it to 
the world) that the Book, as it stood 
before established by law, doth not con- 
tain in it any thing contrary to the 
Word of God, or to sound doctrine, or 
which a godly man may not with a good 
conscience use and submit unto, or 
which is not fairly defensible against 
any that shall oppose the same; if it 
shall be allowed such just and favou- 
rable construction as in common equity 
ought to be allowed to all human wri- 
tings, especially such as are set forth by 
authority, and even to the very best 
translations of the Holy Scripture itself. 


Our general aim therefore in this 
undertaking was, not to gratify this or 
that party in any their unreasonable de- 
mands; but to do that, which to our best 
understandings we conceived might most 
tend to the preservation of peace and 
unity in the Church; the procuring of 
reverence, and exciting of piety and de- 
votion in the publick worship of God: 
and the cutting off occasion from them 
that seek occasion of cavil or quarrel 
against the Liturgy of the Church. And 


as to the several variations from the! 


former Book, whether by alteration, ad- 
dition, or otherwise, it shall suffice to 
give this general account, That most of 
the alterations were made, either first, 
for the better direction of them that are 


gesamten katholischen Kirche Christi 
angriffen) oder die gänzlich belanglos 
und völlig wertlos und nichtig waren. 
Aber solche Änderungen, die uns in 
irgend einem Grade nötig oder ersprieß- 
lich schienen, einerlei, von welchen 
Personen, unter welchen Vorwänden 
oder zu welchen Zwecken sie uns vorge- 
legt wurden, haben wir bereitwillig und 
gern angenommen. Nicht als ob wir 
durch gewichtige Beweise von der Not- 
wendigkeit solcher Änderungen über- 
zeugt worden wären; denn wir sind in 
unserer Überzeugung völlig dessen ver- 
sichert (und wir bekennen es hier vor 
aller Welt), daß das Buch, wie es zu- 
vor durchs Gesetz bestätigt war, nichts 
enthält, was in irgend einem Punkte 
dem Worte Gottes oder der gesunden 
Lehre zuwider wäre oder was ein got- 
tesfürchtiger Mensch mit gutem Gewis- 
sen nicht gebrauchen und befolgen dürf- 
te oder was den Gegnern gegenüber 
nicht mit Fug und Recht verteidigt 
werden könnte, vorausgesetzt, daß dem 
Buch eine ebenso gerechte wie gün- 
stige Auslegung gestattet wird, wie 
man sie billigerweise allen menschlichen 
Schriften zugestehen sollte, besonders 
solchen, die amtlich herausgegeben und 
überdies nach den besten Übersetzun- 
gen der heiligen Schrift selbst verfaßt 
worden sind. 


Es war daher bei diesem Unterneh- 
men unsere Hauptabsicht, nicht diese 
oder jene Partei bei ihren unbilligen 
Forderungen zu begünstigen, sondern 
das zu tun, was wir nach unserer be- 
sten Einsicht zur Erhaltung des Frie- 
dens und der Einigkeit in der Kirche für 
das Vorteilhafteste hielten, was die Ehr- 
furcht, Frömmigkeit und Andacht im 
öffentlichen Gottesdienst fördern und 
denjenigen, die Spott und Streit über die 
Liturgie der Kirche zu erregen suchen, 
jede Gelegenheit dazu abschneiden 
könnte. Und was nun die verschiedenen 
Abweichungen von dem früheren Buche 
betrifft, entweder durch Abänderung, 
Hinzufügung oder sonst, so mag es ge- 
nügen, wenn hier im allgemeinen be- 
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to officiate in any part of Divine Ser- !merkt 


vice; which is chietly done in the Ca- 
lendars and Rubricks: Or secondly, for 
the more proper expressing of some 
words or phrases of ancient usage in 
terms more suitable to the language of 
the present times, and the clearer ex- 
planation of some other,words and phra- 
ses, that were either of doubtful signi- 
fication, or otherwise liable to miscon- 
struction: Or thirdly, for a more 
perfect rendering of such portions of 
Holy Scripture, as are inserted into the 
Liturgy; which, in the Epistles and 
Gospels especially, and in sundry other 
places, are now ordered to be read ac- 
cording to the last Translation: and that 
it was thought convenient, that some 
prayers and thanksgivings, fitted to spe- 
cial occasions, should be added in their 
due places; particularly for those at Sea, 
together with an Office for the Baptism 
of such as are of Riper Years: which, 
although not so necessary when the for- 
mer Book was compiled, yet by the 
growth of Anabaptism, through the li- 
centiousness of the late times crept in 
amongst us, is now become necessary, 
and may be always useful for the bap- 
tizing of natives in our plantations, and 
‚, others converted to the faith. If any 
man, who shall desire a more particular 
account of the several alterations in any 
part of the Liturgy, shall take the pains 
to compare the present Book with the 
former; we doubt not but the reason of 
the change may easily appear. 


And having thus endeavoured to dis- 
charge our duties in this weighty affair, 
as in the sight of God, and to ap- 
prove our sincerity therein (so far as 
lay in us) to the consciences of all men; 
although we know it impossible (in 
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wird, daß die meisten Än- 
derungen vorgenommen wurden, um 
entweder erstens denjenigen bessere An- 
weisungen zu geben, die in irgend einem 
Teil des Gottesdienstes die geistlichen 
Handlungen ausüben, (was hauptsäch- 
lich in den Kalendern und Rubriken 
geschehen ist), oder um zweitens veral- 
tete Wörter und Phrasen in Ausdrücken 
zu geben, die der gegenwärtigen Sprache 
mehr angemessen sind, und andere 
Wörter und Phrasen, die von zweifel- 
hafter Bedeutung waren oder sonst feh- 
lerhafter Auslegung unterlagen, durch 
bessere zu ersetzen, oder endlich drit- 
tens, solche Abschnitte der heiligen 
Schrift, die in die Liturgie aufgenom- 
men sind, richtiger wiederzugeben (die 
nun besonders in den Fpisteln und 
Evangelien wie auch an verschiedenen 
anderen Stellen nach der letzten Über- 
setzung zu lesen verordnet sind). Auch 
fand man es zweckmäßig, für beson- 
dere Gelegenheiten einige Gebete und 
Danksagungen am passenden Ort hin- 
zuzufügen, besonders für die Seereisen- 
den, ferner eine gottesdienstliche Ord- 
nung für die  Erwachsenentaufe, 
die, obwohl zur Zeit der Abfassung 
des früheren Buches nicht so notwen- 
dig, jetzt jedoch durch das Anwachsen 
der Anabaptisten, durch die Zügellosig- 
keit, die sich in jüngster Zeit bei uns 
eingeschlichen hat, nötig geworden ist 
und die bei der Taufe der Eingeborenen 
in unseren Kolonien und anderer zum 
Glauben Bekehrter nützlich sein kann. 
Sollte jemand genauere Auskunft über 
die verschiedenen Änderungen in ir- 
gend einem Teil der Liturgie verlangen, 
so wolle er sich die Mihe nehmen, das 
vorliegende Buch mit dem früheren zu 
vergleichen; wir zweifeln nicht, daß der 
Grund der Änderung leicht ersichtlich 
sein wird. 


Und nachdem wir nun in dieser wich- 
tigen Sache uns unter dem Angesicht 
Gottes bemüht haben, unsere Aufgabe 
zu erfüllen und unser aufrichtiges 
Streben dabei (soweit es an uns lag) 
dem Gewissen aller Menschen zu be- 
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such variety of apprehensions, humours | weisen, obwohl wir wissen, daß (bei 
and interests, as are in the world) to |solcher Verschiedenheit von Begriffen, 
please all; nor can expect that men of|Launen und Interessen, wie sie in der 
factious, peevish, and perverse spirits | Welt sind) man unmöglich allen gefal- 
should be satisfied with any thing that |len kann, wir auch nicht erwarten kön- 
can be done in this kind by any other |nen, daß Menschen von aufrühreri- 
than themselves: yet we have good hope, |schem, reizbarem und verderbtem Ge- 
that what is here presented, and hath |müte mit irgend einer Sache dieser Art, 
been by the Convocations of both Pro- |die nicht von ihnen selbst getan worden 
vinces with great diligence examined and |ist, zufrieden sein sollten, so hegen wir 
approved, will be also well accepted and |doch die Hoffnung, daß das, was hier 
approved by all sober, peaceable, and |vorgelegt wird und durch die Konvoka- 
truly conscientious sons of the Church |tionen beider Provinzen mit großer 
of England. Sorgfalt geprüft und gebilligt worden 
ist, von allen verständigen, friedlieben- 
den und gewissenhaften Söhnen der 
Kirche von England ebenfalls gut auf- 
genommen und gebilligt werden wird. 


Concerning the Service of the Church! Vom Gottesdienst der Kirche! 


Noch nie hat der Verstand des Men- 
schen irgend eine Sache so gut entwor- 
fen und so sicher begründet, daß sie 
nicht im Lauf der Zeit verdorben wäre, 
wie sich das unter anderem auch in den 
allgemeinen Gebeten der Kirche deutlich 
zeigt, die man gewöhnlich Gottesdienst 
nennt. Wenn sich jemand die Mühe ge- 
ben wollte, den ersten Ursprung und 
Grund davon bei den Kirchenvätern 
aufzusuchen, so wird er finden, daß der 
Gottesdienst nur zu dem guten Zweck 
eingerichtet wurde, die Gottseligkeit zu 
fördern, denn sie ordneten die Sache so, 
daß die ganze Bibel (oder deren größter 
year; intending thereby, that the Clergy, |Teil) jedes Jahr einmal gelesen werden 
and especially such as were Ministers |sollte, wobei sie beabsichtigten, daß die 
in the congregation, should (by often |Geistlichkeit und besonders die Geist- 
reading, and meditation in God’s Word) [lichen in der Gemeinde durch öfteres 
be stirred up to godliness themselves, |Lesen und Betrachten des Wortes Got- 
and be more able to exhort others by tes selbst zur Gottseligkeit angeregt 
wholesome doctrine, and to confute| würden und daß sie noch besser im- 
them that were adversaries to the|stande wären, andere mit gesunder Leh- 
truth; and further, that the people (by|re zu ermahnen und die Gegner der 
daily hearing of Holy Sceripture read in| Wahrheit zu widerlegen und ferner, daß 
the Church) might continually profit|das Volk (durch das tägliche Hören 


There was never any thing by the wit 
of man so well devised, or so sure esta- 
blished, which in continuance of time 
hath not been corruptied: as, among 
other things, it may plainly appear by 
the Common Prayers in the Church, 
commonly called Divine Service. The 
first original and ground whereof if a 
man would search out by the ancient 
Fathers, he shall find, that the same was 
not ordained but of a good purpose, and 
for a great advancement of godliness. 
For they so ordered the matter, that all 
the whole Bible (or the greatest part 
thereof) should be read over once every 


! Das war mit wenigen Veränderungen die 
Vorrede von 1549 bis 1662, wo sie ihren ge- 
genwärtigen Titel erhielt. 


! This with a few variations was the Pre- 
face from 1549 up to 1662, when it received 
its present title. 


Vorrede von 1662 — 


more and more in the knowledge of 
God, and be the more inflamed with the 
love of his true religion. 


But these many years passed, this 
godly and decent order of the ancient 
Fathers hath been so altered, broken, 
and neglected, by planting in uncertain 
stories, and legends, with multidude of 
responds, verses, vain repetitions, com- 
memorations, and synodals; that com- 
monly when any book of the Bible was 
begun, after three or four chapters 
were read out, all the rest were un- 
read. And in this sort the book of Isaiah 
was begun in Advent, and the book of 
Genesis in Septuagesima; but they were 
only begun, and never read through: 
after like sort were other books of Holy 
Scripture used. 


And moreover, whereas St. Paul 
would have such language spoken to the 
people in the Church, as they might un- 
derstand, and have profit by hearing the 
same; the Service in this Church of Eng- 
land these many years hath been read 
in Latin to the people, which they un- 
‚ derstand not; so that they have heard 
with their ears only, and their heart, 
spirit, and mind, have not been edified 
thereby. 


And furthermore, notwithstanding 
that the ancient Fathers have divided 
the Psalms into seven portions, whereof 
every one was called a Nocturn: now 
of late time a few of them have been 
daily said, and the rest utterly omitted. 


Moreover, the number and hardness 
of the rules called the Pie, and the ma- 
nifold changings of the Service, was the 
cause, that to turn the book only was 
so hard and intricate a matter, that ma- 
ny times there was more business to 
find out what should be read, than to 
read it when it was found out. 
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der heiligen Schrift in der Kirche) mehr 
und mehr in der Erkenntnis Gottes ge- 
fördert werden und immer mehr in Liebe 
zur wahren Religion entbrennen möchte. 

Seit vielen Jahren aber ist diese from- 
ıne und ehrbare Sitte der Kirchenväter ge- 
ändert, unterbrochen und vernachlässigt 
worden, dadurch daß unsichere Histo- 
rien und Legenden mit einer Menge von 
Responsorien, Versikeln, unnützen 
Repetitionen, Kommemorationen und 
Synodalbeschlüssen eingeschoben wur- 
den, so daß gewöhnlich, wenn irgend ein 
Buch in der Bibel angefangen war, nach 
Verlesung von zwei oder drei Kapiteln 
die übrigen übergangen wurden. So 
wurde das Buch Jesaja im Advent an- 
gefangen und das 1. Buch Mose am 
Sonntag Septuagesimä; aber sie wurden 
nur angefangen und niemals ganz durch- 
gelesen. Auf gleiche Weise verfuhr man 
mit anderen Büchern der heiligen 
Schrift. 

Und überdies, während St. Paulus ver- 
langt, daß in einer solchen Sprache in 
der Kirche zum Volke gesprochen wer- 
den soll, die man verstehen und mit 
Nutzen hören kann, so ist in der Kirche 
von England seit vielen Jahren der Got- 
tesdienst dem Volke in lateinischer 
Sprache gehalten worden, die es nicht 
versteht, so daß die Leute wohl mit 
ihren Ohren gehört haben, in Herz, 
Geist und Gemüt aber dadurch nicht er- 
baut worden sind. 

Ferner, ungeachtet dessen, daß die 
Rirchenväter die Psalmen in sieben Teile 
teilten, von denen jeder eine Nokturn 
genannt wurde, sind seit kurzem nur 
einige wenige von ihnen täglich gelesen, 
die übrigen aber ganz übergangen wor- 
den. 

Auch die Anzahl und die Schwierig- 
keit der sogenannten Pie-Regeln und die 
mannigfachen Veränderungen des Got- 
tesdienstes waren die Ursache, daß 
schon allein das Aufschlagen im Meß- 
buch so schwierig und verwickelt war, 
daß es oft mehr Mühe kostete, das, was 
gelesen werden sollte, aufzufinden, als 
es zu lesen, wenn es aufgefunden war. 
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These inconveniences therefore con- 
sidered, here is set forth such an order, 
whereby the same shall be redressed. 
And for a readiness in this matter, here 
is drawn out a Calendar for that pur- 
pose, which is plain and easy to be un- 
derstood; wherein (so much as may be) 
the reading of Holy Scripture is so set 
forth, that all things shall be done in or- 
der, without breaking one piece from 
another. For this cause be cut off An- 
thems, Responds, Invitatories, and such 
like things as did break the continual 
course of the reading of the Scripture. 


Yet, because there is no remedy, but 
that of necessity there must be some 
rules; therefore certain Rules are here 
set forth; which, as they are few in 
number, so they are plain and easy to 
be understood. So that here you have 
an Order for Prayer, and for the rea- 
ding of the Holy Seripture, much agree- 
able to the mind and purpose of the old 
Fathers, and a great deal more profi- 
table and commodious, than that which 
of late was used. It is more profi- 
table, because here are left out many 
things, whereof some are untrue, some 
uncertain, some vain and superstitious; 
and nothing is ordaıned to be read, but 
the very pure Word of God, the Holy 
Scriptures, or that which is agreeable 
to the same; and that in such a language 
and order as is most easy and plain for 
the understanding both of the readers 
and hearers. It is also more commo- 
dious, both for the shortness thereof, 
and for the plainness of the order, and 
for that the rules be few and casy. 

And whereas heretofore there hath 
been great diversity in saying and sin- 
ging in Churches within this Realm; 
some following Salisbury use, some He- 
reford use, and some the use of Bangor, 
some of York, some of Lincoln; now 
from henceforth all the whole Realm 
shall have but one use. 
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In Anbetracht dieser Übelstände nun 
wird hier eine Ordnung aufgestellt, wo- 
durch sie behoben werden sollen. Um 
das zu erleichtern, ist zu diesem Zweck 
ein Kalender angefertigt und hier beige- 
fügt, der einfach und leicht zu verste- 
hen ist, worin (so weit als möglich) die 
Lesung der heiligen Schrift so angeord- 
net ist, daß alles in guter Ordnung auf- 
einander folgt, ohne daß ein Stück vom 
andern getrennt wird. Aus diesem Grun- 
de sind Antiphone, Responsorien, Invi- 
tatorien und dergleichen beseitigt wor- 
den, da diese das zusammenhängende 
Lesen der Schrift unterbrachen. 

Aber da es unbedingt notwendig ist, 
Regeln zu geben, so werden hier be- 
stimmte Regeln aufgestellt, die wegen 
ihrer geringen Anzahl einfach und leicht 
zu verstehen sind. So wird hier eine 
Ordnung für das Gebet und für das Le- 
sen der Schrift gegeben, die dem Sinn 
und der Absicht der Kirchenväter schr 
angemessen, zugleich aber viel zweck- 
mäßiger und bequemer ist als die, wel- 
che vormals im Gebrauch war. Sie ist 
darum nützlicher, weil hier viele Dinge 
ausgelassen wurden, die teils ungewiß, 
teils eitel und abergläubisch sind. Und 
nichts ist zu lesen verordnet als das 
lautere, reine Wort Gottes, die heilige 
Schrift, oder das, was damit überein- 
stimmt, und zwar in einer solchen Spra- 
che und Ordnung, die am leichtesten und 
einfachsten für das Verständnis sowohl 
der Vorleser als auch der Zuhörer ist. 
Auch ist sie bequemer wegen der Kürze 
und wegen der Einfachheit in der An- 
ordnung und weil die Regeln gering an 
Zahl und leicht sind. 

Und während bisher große Verschie- 
denheit im Lesen und Gesang in den 
Kirchen dieses Reiches herrschte, indem 
einige dem Ritus von Salisbury, einige 
dem von Hereford, einige dem von 
Bangor, einige dem von York und 
andere dem von Lincoln folgten, so 
soll von jetzt an das ganze Reich nnr 
einen Ritus haben. 


Vom Gottesdienst der Kirche — Über Zeremonien 


Of Ceremonies! 
why some be abolished, and some 
retained 


Of such ceremonies as be used in the 
Church, and have had their beginning 
by the institution of man, some at the 
first were of godly intent and purpose 
devised, and yet at length turned to va- 
nity and superstition: some entered into 
the Church by undiscreet devotion, and 
such a zeal as was without knowledge; 
and for because they were winked at in 
the beginning, they grew daily to more 
and more abuses, which not only for 
their unprofitableness, but also because 
they have much blinded the people, and 
obscured the glory of God, are worthy 
to be cut away, and clean rejected: other 
there be, which although they have been 
devised by man, yet it is thought good 
to reserve them still, as well for a de- 
cent order in the Church, (for the which 
they were first devised) as because they 
pertain to edification, whereunto all 
things done in the Church (as the 
Apostle teacheth) ought to be referred. 


And although the keeping or omitting 
of a ceremony, in itself considered, is 
but a small thing; yet the wilful and 
' contemptuous transgression and brea- 
king of a common order and discipline 
is no small offence before God, Let all 
things be done among you, saith St. 
Paul, in a seemly and due order; the 
appointment of the which order pertai- 
neth not to private men; therefore no 
man ought to take in hand, nor presume 
to appoint or alter any publick or com- 
mon order in Christ’s Church, except 
he be lawfully called and authorized 
thereunto. 


And whereas in this our time, the 
minds of men are so diverse, that some 


1 Placed at the end of the book in 1549, 
transfered to this place at the revision of 1552. 
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Über Zeremonien! 
warum einige abgeschafft und andere 
beibehalten werden 


Unter den Zeremonien, die in der 
Kirche im Gebrauch sind und deren 
Ursprung menschlichen Verordnungen 


zuzuschreiben ist, sind einige, denen 
anfänglich eine fromme Absicht 
zugrunde lag, die jedoch mit der 


Zeit in leere Form und Aberglauben 
ausarteten. Einige drangen durch un- 
besonnene Frömmigkeit und unwissen- 
den Eifer in die Kirche ein, und weil 
sie anfangs übersehen wurden, bildeten 
sie sich von Tag zu Tag zu größeren 
Mißbräuchen aus, die nicht nur ihrer 
Nutzlosigkeit wegen, sondern auch, weil 
sie das Volk verblendeten und die Herr- 
= Gottes verdunkelten, abgeschafft 


und gänzlich verworfen zu werden ver- : 


dienen. Noch andere gibt es, die auch 
von Menschen ersonnen sind, deren Bei- 
behaltung jedoch für gut befunden wird, 
sowohl um einer geziemenden Ordnung 
in der Kirche willen (wozu sie ur- 
sprünglich eingeführt waren), als auch, 
weil sie zur Erbauung beitragen, worauf 
alles in der Kirche (wie der Apostel 
lehrt) bezogen werden soll. 

Und obgleich das Beibehalten oder 
Weglassen einer Zeremonie an sich be- 
trachtet eine geringe Sache ist, so ist 
doch die absichtliche und verächtliche 
Übertretung und Verletzung der allge- 
meinen Ordnung und Zucht kein gerin- 
ges Vergehen vor Gott. Denn St. Paulus 
sagt: „Lasset alles ehrbarlich und or- 
dentlich unter euch zugehen.“ Die Fest- 
setzung solcher Ordnung steht nicht 
Privatleuten zu; daher soll sich nie- 
mand anmaßen oder herausnehmen, ir- 
gend eine öffentliche oder allgemeine 
Ordnung in der Kirche Christi einzu- 
führen oder zu ändern, er sei denn 
rechtmäßig dazu berufen oder bevoll- 
mächtigt. 

Und da in dieser unserer Zeit die Ge- 
müter der Menschen so verschieden 


1 1549 am Ende des Buches, bei der Revi- 
sion von 1552 an diese Stelle gerückt. 
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think it a great matter of conscience to 
depart from a piece of the least of their 
ceremonies, they be so addicted to their 
old customs; and again on the other 
side, some be so new-fangled, that they 
would innovate all things, and so despi- 
se the old, that nothing can like them, 
but that is new: it was thought expe- 
dient, not so much to have respect how 
to please and satisfy either of these par- 
ties, as how to please God, and profit 
them both. And yet lest any man should 
be offended, whom good reason might 
satisfy, here be certain causes rendered, 
why some of the accustomed ceremonies 
be put away, and some retained and 
kept still. 


Some are put away, because the great 
excess and multitude of them hath so 
increased in these latter days, that the 
burden of them was intolerable; whe- 
reof St. Augustine in his time complai- 
ned, that they were grown to such a 
number, that the estate of Christian pe- 
ople was in worse case concerning that 
matter, than were the Jews. And he 
counselled that such yoke and burden 
should be taken away, as time would 
serve quietly to do it. 

But what would St. Augustine have 
said, if he had seen the ceremonies of 
late days used among us; whereunto the 
multitude used in his time was not to be 
compared? This our excessive multitu- 
de of ceremonies was so great, and ma- 
ny of them so dark, that they did more 
confound and darken, than declare and 
set forth Christ’s benefits unto us. 


And besides this, Christ's Gospel is 
not a ceremonial Law, (as much of Mo- 
ses’ Law was) but it is a religion to 
serve God, not in bondage of the figure 
or shadow, but in the freedom of the 
Spirit; being content only with those 
ceremonies which do serve to a decent 
order and godly discipline, and such 
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sind, daß einige es für eine schwere Ge- 
wissenssache halten, auch nur von 
einem Stück ihrer unbedeutendsten, Ze- 
remonien abzuweichen, weil sie so sehr 
ihren alten Gewohnheiten ergeben sind, 
und da wiederum auf der anderen Seite 
die Neuerungssüchtigen alles neu ge- 
stalten möchten und das Alte so verach- 
ten, daß sie nichts lieben als was neu 
ist, so wurde es für angemessen gehal- 
ten, weder der einen noch der anderen 
Partei zu gefallen und zu willfahren, 
sondern Gott zu gefallen und dadurch 
beiden nützlich zu sein. Und damit doch 
nicht jemand Anstoß nehme, dem gute 
Gründe genügen würden, geben wir 
hier bestimmte Gründe an, warum 
einige der gebräuchlichen Zeremo- 
nien abgeschafft und andere beibehalten 
werden. 

Einige werden abgeschafft, weil 
sich ihre Zahl in der letzten Zeit so an- 
häufte, daß sie zur unerträglichen Last 
wurden. Darüber klagte schon St. Augu- 
stin zu seiner Zeit, daß sie zu einer sol- 
chen Zahl angewachsen wären, daß die 
Lage der Christen in dieser Hinsicht 
schlimmer geworden sei als die der Ju- 
den. Und er riet, daß solches Joch und 
solche Bürde weggenommen werden 
sollte, wie es den Zeitumständen gemäß 
ohne Aufsehen geschehen könne. 

Aber was würde St. Augustin gesagt 
haben, wenn er die Zeremonien gesehen 
hätte, die in der letzten Zeit unter uns 
üblich waren, deren Menge mit denen 
seiner Zeit gar nicht zu vergleichen 
war? Diese außerordentliche Menge 
unserer Zeremonien war so groß, 
und viele von ihnen waren so unver- 
ständlich, daß sie die Wohltaten Christi 
mehr verwirrten und verdunkelten als 
ins Licht stellten. 


Und überdies ist das Evangelium 
Christi nicht ein Zeremonialgesetz (wie 
ein großer Teil des mosaischen Geset- 
zes), sondern es ist eine Religion, in 
der man Gott nicht in der Knechtschaft 
des Buchstabens oder des Schattenbil- 
des, sondern in der Freiheit des Geistes 
dient. Wir begnügen uns deshalb nur 


Über Zeremonien 


as be apt to stir up the dull mind of 
man to the remembrance of his duty to 
God, by some notable and special signi- 
fication, whereby he might be edified. 


Furthermore, the most weighty cau- 
se of the abolishment of certain cere- 
monies was, that they were so far ab- 
used, partly by the superstitious blind- 
ness of the rude and unlearned, and 
partly by the unsatiable avarice of such 
as sought more their own lucre, than 
the glory of God, that the abuses could 
not well be taken away, the thing re- 
maining still. 


But now as concerning those persons, 
which peradventure will be offended, for 
that some of the old ceremonies are re- 
tained still: If they consider that without 
some ceremonies it is not possible te 
keep any order, or quiet discipline in 
the Church, they shall easily perceive 
just cduse to reform their judgements. 
And if they think much, that any of the 
old do remain, and would rather have 
all devised anew: then such men gran- 
ting some ceremonies convenient to be 
had, surely where the old may be well 
used, there they cannot reasonably re- 
prove the old only for their age, without 
bewraying of their own folly. For in 
such a case they ought rather to have 
reverence unto them for their antiquity, 
if they will declare themselves to be 
more studious of unity and concord, 
than of innovations and newfangieness, 
which (as much as may be with the frue 
setting forth of Christ’s religion) is al- 
ways to be eschewed. Furthermore, such 
shall have no just cause with the cere- 
monies reserved to be offended. For as 
those be taken away which were most 
abused, and did burden men’s consci- 
ences without any cause; so the other 
that remain, are retained for a diseipline 
and order, which (upon just causes) 
may be altered and changed, and there- 


I! 


mit denjenigen Zeremonien, die zu ge- 
ziemender Ordnung und gottseliger 
Zucht dienen, und solchen, die geeignet 


sind, den schwachen Menschengeist 
durch ihre auffallende und besondere 
Bedeutung, wodurch er erbaut wird, 


aufzurütteln, damit er sich seiner Pflicht 
gegen Gott erinnert. 


Weiterhin lag die wichtigste Ursache 
der Abschaffung gewisser Zeremonien 
darin, daß sie teils durch die abergläu- 
bische Blindheit der Ungebildeten und 
Ungelehrten und teils durch die uner- 
sättliche Habsucht derer, die mehr ihren 
eigenen Gewinn als die Ehre Gottes 
suchten, so sehr mißbraucht wurden, daß 
bei Fortdauer der Zeremonien die Miß- 
bräuche niemals hätten behoben werden 
können. 

Was nun aber diejenigen Personen 
betrifft, die etwa Anstoß daran nehmen, 
daß einige alte Zeremonien beibehal- 
ten werden, so werden sie, wenn sie 
bedenken, daß es unmöglich ist, ohne 
Zeremonien Ordnung oder gute Zucht 
in der Kirche zu halten, leicht gerechte 
Ursache finden, ihre Meinung zu än- 
dern. Und wenn sie sich viele Gedanken 
darüber machen, daß einige der alten 
geblieben sind, während sie doch lieber 
alle neu gemacht hätten, dann geben sol- 
che Leute ja zu, daß einige Zeremonien 
zweckmäßig sind. Und sicherlich dürfen 
sie, wo die alten noch gut gebraucht 
werden können, vernünftigerweise die 
alten nur um ihres Alters willen nicht 
verwerfen, ohne ihre eigene Torheit zu 
verraten. Denn in solchem Falle sollten 
sie eher um ihres Alters willen Achtung 
vor ihnen haben, wenn sie erklären, daß 
es ihnen mehr um Einheit und Ein- 
tracht zu tun ist als um Veränderun- 
gen und Neuerungssucht, die (soweit cs 
sich mit dem wahren Wesen der Reli- 
gion Christi vereinigen läßt) immer 
vermieden werden müssen. Im übrigen 
werden solche Leute keinen gerechten 
Grund haben, an den beibehaltenen Ze- 
remonien Anstoß zu nehmen. Denn wäh- 


rend diejenigen abgeschafft werden, die : 


am meisten mißbraucht wurden 


und 


10 


20 


35 


40 


45 
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fore are not to be esteemed equal with 
God’s Law. And moreover, ihey be nei- 
ther dark nor dumb ceremonies, but are 
so set forth, that every man may under- 
stand what they do mean, and to what 
use they do serve. So that it is not like 
that they in time to come should be 
abused as other have been. And in these 
our doings we condemn no other na- 
tions, nor prescribe any thing but to our 
own people only: for we think it con- 
venient that every country should use 
such ceremonies as they shall think best 
to the setting forth of God’s honour and 
glory, and to the reducing of the people 
to a most perfect and godly living, 
without error or superstition; and that 
they should put away other things, 
which from time to time they perceive 
to be most abused, as in men’s ordinan- 
ces it often chanceth diversly in divers 
countries. 


The Order how the Psalter is appoin- 
ted to be read (1662) 


The Psalter shall be read through 
once every Month, as it is there appoin- 
ted, both for Morning and Evening 
Prayer. But in February it shall be 
read only to the twenty-eighth, or twenty- 
ninth day of the month. 

And, whereas January, March, May, 
July, August, October, and December 
have one-and-thirty days apiece; It is 
ordered, that the same Psalms shall be 
read the last day of the said months, 
which were read the day before: So that 
the Psalter may begin again the first 
day of the next month ensuing. 
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ohne Ursache die Gewissen der Men- 
schen belasteten, so werden die ande- 
ren, die noch in Geltung sind, um der 
Zucht und Ordnung willen beibehalten, 
wobei sie aber (aus gerechten Ursachen) 
geändert und gewechselt werden können 
und daher dem göttlichen Gesetz nicht 
gleichzuachten sind. Überdies sind sie 
weder unverständliche, noch leere Zere- 
monien, sondern sind so beschaffen, 
daß jedermann verstehen kann, was sie 
bedeuten und zu welchem Zweck sie 
dienen, so daß es nicht wahrscheinlich 
ist, daß sie im Laufe der Zeit miß- 
braucht werden, wie es mit anderen ge- 
schehen ist. Und in diesem unserm Tun 
verdammen wir keine anderen Nationen, 
sondern geben diese Vorschriften nur 
für unser eigenes Volk. Denn wir hal- 
ten es für angemessen, daß jedes Land 
sich solcher Zeremonien bedient, die es 
für die besten hält, um Gottes Ehre 
und Herrlichkeit zu mehren und um 
das Volk ohne Irrtum und Aberglauben 
zu einem vollkommenen und gottseligen 
Leben zu führen, und daß es andere ab- 
schafft, von denen es bemerkt, daß sie im 
Lauf der Zeit am meisten mißbraucht 
worden sind, wie es bei menschlichen 
Anordnungen oft auf verschiedene Wei- 
se in den verschiedenen Ländern ge- 
schehen kann. 


Die Ordnung, wie der Psalter gelesen 
werden soll (1662) 


Der Psalter soll monatlich einmal 
durchgelesen werden, wie es für das 
Morgen- und Abendgebet verordnet ist. 
Im Februar aber soll er nur bis zum 
28. oder 29. Tag des Monats gelesen 
werden. 

Und da der Januar, März, Mai, Juli, 
August, Oktober und Dezember je 31 
Tage haben, so wird verordnet, daß am 
letzten Tage der genannten Monate die- 
selben Psalmen gelesen werden sollen, 
die am Tage zuvor gelesen worden sind, 
so daß der Psalter am ersten Tag des 
folgenden Monats wieder von vorn an- 
fängt. 


Über Zeremonien — Die Ordnung, wie der Psalter gelesen werden soll 


And, whereas the 119th Psalm is di- 
vided into twenty-two portions, and is 
over-long to be read at one time; It is 
so ordered, that at one time shall not 
be read above four or five of the said 
portions. 

And at the end every Psalm, and of 
every such part of the 119th Psalm, 
shall be repeated this Hymn, 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Asit was inthe beginning, isnow,and 
ever shall be: world without end. Amen. 

Nöte, that the Psalter followeth the 
Division of the Hebrews, and the Trans- 
lation of the great English Bible, set 
forth and used in the time of King 
Henry the Eighth, and Edward the 


Sixth. 
Proper Psalms on certain days 
(1662) 

Mattins | Evensong 
Christmas Day Psalm 19 | Psalm 89 
5 A EEE 45 110 
RRON:, 2 2,8551 — 7132 
AshWednesday ' —— 6| —— 102 
u de u, Bl Feel! 
BER, —— ‚Bf, Ed! 
Good Friday | —— 22| —— 69 
Re SE. ©. Ay) | m N 
NE m RT ra al 
Easter Day —— 2| ——113 
ER... ——-, fl = he: 
Beer... Bee 118 
Ascension Day —— 38| —— 24 
Ss —— 15, || S—— A 
a nn..; -——- 214 —=108 
Whilsunday — 43| —— 104 
RER TRECEENR Bee. 145 


re ea lee m, a ie vereinen ee 


An alternative Order how the Psalter 
is appointed to be read (1928) 


Psalms to be read at Morning and at 
Evening Prayer are appointed for every 
Sunday in the year, and for certain 
other Holy-days. Otherwise the Psalter 
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Und da der 119. Psalm in 22 Teile zer- 
fällt und zu lang ist, um auf einmal 
gelesen zu werden, so wird verordnet, 
daß nie mehr als vier bis fünf Teile 
davon auf einmal gelesen werden sol- 
len, 

Am Ende eines jeden Psalms und je- 
des Teils des 119. Psalms soll folgen- 
der Lobgesang wiederholt werden: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, wie es war im 
Anfang, jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Es ist zu bemerken, daß der Psalter 
der hebräischen Einteilung folgt und 
sich nach der Übersetzung der großen 
englischen Bibel richtet, die zur Zeit 
König Heinrichs VIII. und Eduards VI. 
hergestellt und gebraucht wurde. 


Besondere Psalmen für bestimmte Tage : 


(1662) 
Mette Vesper 
Weihnachten Psalm 19 | Psalm 89 
BER N RE RR Re nl) 110 
Ba es —— 85| —— 132 
Aschermittwoch | —— 6| — 102 
EN NER ze De nl) 
RE 38 — —— 143 
Karfreilag — 22| —— 6) 
DEE 3 ER — 40| —— 8 
RENNER 2 nn VE. ARE an 
Ostern — 2| ——1B 
NEN = — Il 
ESP SON, — —-111| —— 118 
Himmelfahrt —— 38 | 24 
N — ]5| —— 47 
I EI EICH — nn AN — NR 
Pfingsten 48 | —— 104 
ER IR RRRE ? er ch een 


Andere Ordnung, wie der Psalter ge- 
lesen werden soll (1928) 


Es werden Psalmen, die beim Mor- 
gen- und Abendgebet gelesen 'werden 
sollen, für jeden Sonntag im Jahre und 
für bestimmte andere Feiertage verord- 


with a few omissions (which are noted |net. Sonst soll der Psalter mit wenigen 
as they occur) will be read through in | Auslassungen (die an der Stelle, wo sie 
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order once every month as is appoin- | vorkommen, angemerkt sind) einmal 


ted. 


Whensoever Proper Psalms are ap- 
pointed, then the Psalms of ordinary 
course for the day of the month shall 
be omitted. 

On week days (unless Proper Psalms 
are provided) shall be read the Psalms 
for {he day of the month, as they are 
appointed, for Morning and Evening 
Prayer. 

And, whereas January, March, May, 
July, August, October, and December 
have one-and-thirty days apiece; It is 
ordered, that on the last day of any one 
of the said months being an ordinary 
week day shall be read the Psalms as- 
signed to the 30th day, or else the 
Psalms of the monthly course omitted 
on one of the Sundays in that month; 
So that the Psalter may begin again the 
first day of the next month ensuing. 


And, whereas the 119th Psalm is di- 
vided into twenty-two portions, and is 
over-long to be read at one time; It is so 
ordered, that at one time shall not be read 
above four or five of the said portions. 

And at the end of every Psalm, and of 
every such part of the 119th Psalm, 
shall be repeated this Hymn, 

Glory be to the Father, and to the 
Son: an to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 


Psalms have also been selected for 
use on various occasions, and on such 
occasions one or more at the discretion 
of the Minister may be read at Morning 
and Evening Prayer in place of the 
Psalm of the Day. 


Upon occasions to be approved by the 
Bishop, other Psalms may. with his con- 
sent, be substituted for the Psalms of 
the Day or for those which are appoin- 
ted in the Table of Proper Psalms. 


monatlich fortlaufend durchgelesen 
werden, so wie es verordnet ist. 

Jedesmal, wenn besondere Psalmen 
verordnet sind, sollen die gewöhnlichen 
laufenden Psalmen für den Tag des Mo- 
nats ausgelassen werden. i 

An Wochentagen sollen (außer wenn 
besondere Psalmen festgesetzt sind) die 
Psalmen für den Tag des Monats gele- 
sen werden, wie sie für das Morgen- 
und Abendgebet verordnet sind. 

Und da der Januar, März, Mai, Juli, 
August, Oktober und Dezember je 31 
Tage haben, so wird verordnet, daß am 
letzten Tage eines jeden der genannten 
Monate, wenn er ein gewöhnlicher Wo- 
chentag ist, die Psalmen gelesen wer- 
den sollen, die für den 30. Tag bestimmt 
sind oder sonst die laufenden monatli- 
chen Psalmen, die an einem der Sonn- 
tage in diesem Monat ausgelassen wor- 
den sind, so daß der Psalter am ersten 
Tag des folgenden Monats wieder von 
vorn anfängt. 

Und da der 119. Psalm in 22 Teile zer- 
fällt und zu lang ist, um auf einmal 
gelesen zu werden, so wird verordnet, 
daß nie mehr als vier oder fünf Teile 
davon auf einmal gelesen werden sollen. 

Am Ende eines jeden Psalms und je- 
des Teils des 119. Psalms soll folgen- 
der Lobgesang wiederholt werden: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Es sind auch Psalmen für den Ge- 
brauch bei verschiedenen Gelegenheiten 
ausgewählt und bei diesen Gelegenhei- 
ten kann einer oder können mehrere je 
nach Gutdünken des Geistlichen beim 
Morgen- und Abendgebet anstatt der 
Psalmen des Tages gelesen werden. 

Bei Gelegenheiten, die vom Bischof zu 
genehmigen sind, können mit seiner Zu- 
stimmung andere Psalmen an die Stelle 
der Psalmen des Tages oder an die Stelle 
derjenigen treten, die in der Tabelle der 
besonderen Psalmen verordnet sind. 


Tabelle der besonderen Psalmen für bestimmte Tage 17 


Table of Proper Psalms for certain | Tabelle der besonderen Psalmen für 
Days bestimmte Tage 
; E Be Je nach Gutdünken des Geistlichen 
At the discretion of Aa: Minister, one |%ann einer oder können mehrere der ver- 
or more of the appointed Psalms may Jordneten Psalmen anstatt der ganzen 
be used in place of the whole number. Zahl gebraucht werden. 


Corpus Confessionum 17 


Mattins Evensong 

1st Sunday in Advent a 46, 48 1. Sonntag im Advent 
2nd Sunday in Advent er ah 50, 67 2. Sonntag im Advent 
örd Sunday in Advent 73 75, 76, 82 3. Sonntag im Advent 
4th Sunday in Advent 94 96, 97, 98 |4. Sonntag im Advent 
Christmas Eve _ 89 (1-36) Weihnachtsabend 
Christmas Day 19455 132 Weihnachten 
ist Sunday after iehns 2,8 45, 110, 113 | 1. Sonntag nach Weihnachten 
New Year’s Eve. — 90, 133, 134 | Abend vor Neujahr 
Cireumeision . 119 (1-32) Eh eh Beschneidung 
2nd Sunday after Ohretmsn 103 104 2. Sonntag nach Weihnachten 
Eve of Epiphany — 19, 87 Abend vor Epiphanias 
Epiphany 2 N 72 96, 97, 117 | Epiphanias 
ist Sunday after Epiphany 46, AT, 67 18 1. Sonntag nach Epiphanias 
2nd Sunday after Epiphany 27, 36 68 2. Sonntag nach Epiphanias 
3rd Sunday after Epiphany 42, 43 33, 34 3. Sonntag nach Epiphanias 
4th Sunday after Epiphany 60, 63 74 4. Sonntag nach Epiphanias 
5th Sunday after Epiphany 99, 112 106 5. Sonntag nach Epiphanias 
6th Sunday after Feel 50, 81 73 6. Sonntag nach Epiphanias 
Septuagesima 104 147, 148 Septuagesimä 
Sexagesima 139 25, 26 Sexagesimä 

| Quinguagesima iD, 20,28 30, 31 Quinquagesimä 
Ash Wednesday 6, 32, 38 102, 130, 143 | Aschermittwoch 
ist Sunday in Lent 51 6, 32, 143 1. Fastensonntag 
2nd Sunday in Lent 119 (1-32) 119 (33-72) |2. Fastensonntag 
örd Sunday in Lent 119 (73-104) | 119 (105-144) |3. Fastensonntag 
4th Sunday in Lent 119 (145-176) 39, 40 4. Fastensonntag 
5th Sunday in Lent 23 51 5. Fastensonntag 
6th Sunday in Lent 61, 62 86, 130 6. Fastensonntag 
Monday in Holy Weck . 19025 26, 27, 28 Montag in der Karwoche 
Tuesday in Holy Week 31 38 Dienstag in der Karwoche 
Wednesday in Holy Week . 41, 42, 43 54, 55 Mittwoch in der Karwoche 
Thursday in Holy Week 56, 64 23, 109 Gründonnerstag 
Good Friday . 22 40, 69 Karfreitag 
Easter Even 23, 30, 142 115, 116,117 | Ostersonnabend 
Easter Day ORIG TIN 113, 114,118 | Ostern 
1st Sunday after Easter SwoN 103 1. Sonntag nach Ostern 
2nd Sunday after Easter 120,121, 122,123 65, 66 2. Sonntag nach Ostern 
öärd Sunday after Easter 124,125, 126,127 8l, 84 3. Sonntag nach Ostern 
4th Sunday after Easter 128,129,130,131 145, 146 4. Sonntag nach Ostern 
5th Sunday after Easter 132, 133, 134 107 5. Sonntag nach Ostern 
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Mattins 


Eve of Ascension 


Ascension Day 
Sunday after Ascension Day 
Eve of Whitsunday 


Whitsunday 


Trinity Sunday 


lst 
2nd 
3rd 
4th 
5th 
6th 
7th 
Sth 
9th 
10th 
11th 
12th 
13th 
14th 
15th 
16th 
17th 
1Sth 
19th 
20th 
21st 
22nd 
23rd 
24th 
25th 
26th 


Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 
Sunday 


Sunday next 


One or more of the following Psalms may 


after 
alter 
after 
after 
after 
alter 
alter 
alter 
after 
after 
after 
after 
after 
after 
after 
after 
after 
after 
alter 
alter 
after 
after 
after 
after 
after 
after 


Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
Trinity . 
before Advent 


8,21 
98, 96 
68 
29, 33 
1,3,5 
10, 12, 13 


39, 40 


103 


111, 112, 118 


114, 115 
116, 117 
118 
110, 135 
136 
49 
84, 144 
145, 146 


Psalms for special occasions 


be used on the occasions specified :— 


Eves of Holy-days and Holy-days.—1, 15, 
24, 30, 34, 42, 43, 84, 91, 103, 111, 112, 
113.116, porkons2 or a IE 32: 


145, 146, 148, 149. 


Rogation Days.—34, 62, 63, 65, 66, 67, 102, 


121, 127, 144. 


Feast of Dedication or Patronal Feast.— 
24, 48, 84, 122, 132, 133, 134. 

Thanksgiving for Harvest.—65, 67, 103, 
104, 144, 145, 147, 148, 150. 


Evensong 


15, 97, 99 
24, 47, 110 


143, 149, 150 


48, 145 
104 
93, 99, 115 
47,8 
15, 16, 17 
19, 20, 21 
22, 23 
27, 29, 30 
33, 36 
37 
41, 42, 43 
44, 45 
51, 54 
61, 62, 63 
68 
67, 72 
73, 77 
89 
90, 91 


100, 101, 102 


107 


120,121,122,123 
124, 125, 126,127 
128,129, 130,131 
132, 133, 134 
137, 138, 139 
140, 141, 142 


79, 83 
105 


Table of Proper Psalms for certain Days 


Abend vor Himmelfahrt 
Himmelfahrtstag 
Sonntag nach Himmelfahrt 
Abend vor Pfingsten 

Pfingsten 
Trinitatissonntag 


23. 


24. 


25. 
26. 


. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
. Sonntag 
10. 
11. 
12% 
alsr 
14. 
19, 
16. 
17, 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 


nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 
nach 


Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 
Trinitatis 


147,148,149,150| Letzter Sonntag vor Advent 


Psalmen für besondere Gelegenheiten 


Einer oder mehrere der folgenden Psalmen 


können bei den angegebenen Gelegenheiten 
gebraucht werden. 


Abende vor Feiertagen und Feiertage. 


Rogationstage. 


Kirchweih- oder Patronatsfest. 


Erntedankfest, 


} 


Tabelle der besonderen Psalmen für bestimmte Tage 


For Home Missions and Missions 
the Seas. —2, 45, 46, 47, 48, 67, 72, 
96, 97, 100, 117. 


beyond 
85, 87, 


Times of trouble or anxiety.—23, 25, 46, 
77, 80, 86, 90, 130. 
Occasions of thanksgiving.—30, 33, 65, 107, 


111, 115, 138, 145, 146, 148, 150. 


The Order how the rest of Holy Serip- 


ture is appointed to be read 


The Old Testament is appointed for the 
First Lessons at Morning and Evening 
Prayer, so as the most part thereof will be 
read every year once, as is appointed. 


The New Testament is appointed for the 
Second Lessons at Morning and Evening 
Prayer, so as the most part will be read 
every year twice. 


For Sundays and Holy-days, Proper Les- 
sons are appointed both from the Old Testa- 
ment and from the New Testament. When- 
ever Proper Lessons are appointed, then the 
Lessons of the ÖOrdinary Course shall be 
omitted for that time. 


On occasions to be approved by the Bi- 
shop, other Lessons may, with his consent, 
be substituted for those which are here ap- 
pointed. ' 

To know what Lessons shall be read 
every day (according to the Lectionary of 
1871), look for the day of the month in the 
Calendar following, and there ye shall find 
'the chapters and portions of chapters that 
shall be read for the Lessons, both at Mor- 

‚ ning and Evening Prayer, except only the 
‚ Moveable Feasts, which are not in the Ca- 
lendar, and the Immoveable, where there is 
a blank left in the column of Lessons, the 
Proper Lessons for all which days are to 
be found in the Table of Proper Lessons. 


If Evening Prayer is said at two different 
times in the same place of worship on any 
' Sunday (except a Sunday for which alter- 
native Second Lessons are specially appoin- 
ted in the Table), the Second Lesson at the 
second time may, at the discretion of the 
Minister, be any chapter from the four 
Gospels, or any Lesson appointed in the 
Table of Lessons from the four Gospels. 


Für 
sion. 


heimatliche und überseeische 


Zeiten der Not und Bedrängnis. 


Gelegenheiten zur Danksagung. 


Die Ordnung, in welcher der übrige 
Teil der heiligen Schrift gelesen wer- 
den soll 


Das Alte Testament ist für die ersten Le- 
sungen beim Morgen- und Abendgebet ver- 
ordnet, so daß der größte Teil davon einmal 
im Jahr durchgelesen wird, wie es ange- 
geben ist. 

Das Neue Testament ist für die zweiten 
Lesungen beim Morgen- und Abendgebet 
verordnet, so daß der größte Teil zweimal 
jährlich durchgelesen wird. 

Für Sonn- und Feiertage werden beson- 
dere Lesungen aus dem Alten und Neuen 
Testament verordnet. Jedesmal wenn beson- 
dere Lesungen verordnet sind, sollen die ge- 
wöhnlichen laufenden Lesungen für den be- 
treffenden Zeitabschnitt ausfallen. 


Bei Gelegenheiten, die vom Bischof zu ge- 
nehmigen sind, können mit seiner Zustim- 
mung andere Lesungen an die Stelle derer 
treten, die hier verordnet sind. 


Um zu wissen, welche Schriftlesungen an : 


jedem Tag (nach dem Verzeichnis von 1871) 
gehalten werden sollen, wolle man den Tag 
des Monats in dem nachstehenden Kalender 
aufsuchen, und dort wird man die Kapitel 
und die Teile der Kapitel finden, die beim 
Morgen- und beim Abendgebet gelesen wer- 
den sollen, mit Ausnahme nur der beweg- 
lichen Feste, die nicht im Kalender stehen, 
und der unbeweglichen, bei denen in der Ko- 
lumne der Schriftlesungen der Platz leer ist: 
für alle diese Tage sind die besonderen Le- 
sungen in der Tabelle der besonderen 
Schriftlesungen zu finden. 

Wird das Abendgebet zu zwei verschiede- 
nen Zeiten in demselben Gotteshaus an ir- 
gend einem Sonntag gehalten (mit Ausnahme 
eines solchen Sonntags, für welchen abwech- 
selnde Schriftlesungen in der Tabelle beson- 
ders angegeben sind), so kann die zweite 
Lesung das zweite Mal nach dem Gutdün- 
ken des Geistlichen in einem Kapitel aus den 
vier Evangelien bestehen oder in irgend einer 
Schriftlesung, die in der Tabelle der Lesun- 
gen aus den vier Evangelien angegeben ist. 
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January Morning Prayer Evening Prayer 


hath XXXI days 


1st Lesson 2nd Lesson lst Lesson 


2nd Lesson 


ST EmMCHTICISToN.of ner ee ee re. | 


our Lord 
ee en Genesisl, |Matthew I, IGen.1, v. 20/Acts 1 
to v. 20 v.18 to 2,v.4 
DICH de 2,v.4 > ..3,to v.20,..2,t0v22 
ACER a A Re FR: 3,v.20 t0|,,.3 RA LO 
4,v.16 
Die 5,tov.28|..4,tov. 23|..5,v.28to|..8 
6,v.9 
Gr £ | Epiphany ofour dl - elle een ee rel 
Lord 
ER ne 6,v.9 AvaaBrto le ..4,t0 v.32 
5,v.13 
8[A| Lucian, Priest and |.. 8 ..5,v.13to|.. 9,to'’v. 20)..4, 7520 
Martyr v3 a 
ee „„uLtov.10028,7.88 |..12 5,vit 
10] c Sl) 6.10 vw 19.214 
1lld lb OyANdtole 16 .6 
TORE! ;, 1,t0. 0389 
12| e SR tOVE2O Va ..18,tov,17|.. 4, v.35to 
8v.5 
13| £ | Hilary, Bishop and |..18,v.17 |..8,tov. 18...19,v.12 8,v.5to 
Confessor to v.80 v.26 
Las ln Nu . 20 ..8,v.18 |..21,tov.22|..8,v.26 
15| A walv. 3581,49,10:v, 1811.25 
to 22 v.20 9,t0ov.23 
16|b rl 24,t0y.29|..9,v.18 1..24,9.29 9, v.25 
to v. 52 
rd ee A 24,v.52 |..10,t0ov.24|..25.v. 5tol.. 10,tov.24 
v.19 
18Id| Prisca, Roman Vir- |.. 25,v.19 |..10,v.24 |..26,t0v.18|..10,v.24 
gin and Martyr 
RE en SE NER) ..27,tov.30|.. 11 
20) f| Fabian, Bishop of |.. 27, v.30 |..12,t0v.22|.. 28 .12 
Romeand Martyr 
21|g| Agnes, Roman Vir- |..29,tov.21)..12,v.22 |..31,tov.25|.. 13,t0v.26 
gin and Martyr 
22| A| Vincent, Spanish |..31,v.36 |..13,tov.24|..32,t0v.22|..13, v. 26 
Deacon and Mar- 
tyr 
DB Dit Sr nr: ..32,v.22 |..13,v 24, |..38 ..14 
to v.53 
SACHE ..85,10v.21|..13.v.53 |..87,tov.12|.. 15,t0ov.30 
to 14 v.13 
251 d| Conversion of |....... a Pe. 
St. Paul 
Sblre.) 2, 2 Wi It vel2zmldry215 11.2639 15.020 
ZUENe 2 ..40 ..15.t0v.21/.. 41,tov.17| to 16. v.16 
Bla... VE a | 16, v.16 
to v.53 to 42, v.25 |..17,tov,16 
29 Allen en Me Sr 42,v.25 |..16.t0v.24|..43.t0v.25|.. 17, v.16 
SORT e MASS aHE LEN. DARAN SIA 
to 44, v.14 | to 17,v. 14 . 18. 109.94 
aloe .|.»45,t0v.25...17,v.14 |..45 v.25 |..18,v.24 
to46,v.8 |to19,v.21 


.| Beschneidung des 


Januar 


Herrn 


Epiphanias 


Lucian, Priester 
und Märtyrer 


Hilarius, Bischof 
und Bekenner 


Prisca, römische 
Jungfrau und 
Märtyrerin 


Fabian, Bischof 
von Rom und 
Märtyrer 

Agnes, römische 
Jungfrau und 
Märtyrerin 

Vincenz, spani- 
scher Diakon 
und Märtyrer 


Bekehrung 
St. Pauli 


Peer er 
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with the Table of Lessons (1871) 
February Morning Prayer i 
hath XXVIII Days En Evening! Broyan A| len: 
Andin every Leap Year29 Days ist Lesson 2nd Lesson ist Lesson 2nd Lesson 
NICH I A Fast |Gen.46,v.26/Matthew 18,/Genesis 47, |Acts19,v.21| Fasten 
to47,v.13 | to v. 21 v1 
2le) Purification of Ma-|.......|.. 18, v. 21 ....).20,t0v.17| Mariä Reinigung 
ry the Blessed Kor IaySS 
Virgin 
öl f| Blasius, an Arme- |.. 48 »19,v28..1,49 .20, v.17 | Blasius, armeni- 
nian Bishop and to v. 27 scher Bischof u. 
Martyr Märtyrer 
Alyalle a5 De Pe 50 ..19,v.27 |Exodusl1 |..21,tov.17 
to 20, v.17 
5l/Al Agatha, a Sicilian |Exodus2 ...20,v.17 |..3 ..21, v.17 | Agatha, sizilische 
Virgin and | to v. 87 Jungfrau u. Mär- 
Martyr tyrerin 
alltsıl.. 2, Aue ..4, to v. 241..21,t0v.23|..4,v.27 |. 21,v. 37 
to 5, v. 15| to 22, v.23 
a Ve DETAIR LLC AR, v2 1.46, %..280.1.02,. 7,28 
to 6, v.14 to 7, v. 14 | t023,v.12 
Un. 7v.14 |..22,tov.15l..8,tov.20|..28, v. 12 
Elle A Bevor ve 1529, 13, 1.24 
tonave 13, toys Al 
Se A ..10,tov.21|..22,v.41 |..10,v.21 |..25 
to 23,v.13] & 11 
‚llhedl) 26% (een FE lo rtov. 21228, vo1dı..10, v;911..26 
to v. 43 
enı....., ..12,v.48 |..24,t0v.29|.. 13, v. 17 |..27,tov.18 
to13, vol7 to 14, v. 10 
SEE, AV) 222290 15H. tov.22.2.20.7.18 
14|c| Valentine, Bishop |..15, v. 22 ...25,tov.31|..16, v. 11 |..28,tov.17| Valentin, Bischof 
and Martyr to 16,v.11} und Märtyrer 
a RS WE Bett ..25,v.31 |..18 aa yolz 
TVellea]| Ra 219 ..26,t0v.31|. .20,t0v.22]Romans 1 
17 f BO] Koy218l220 03831 1522,21 \..2t0y. 1% 
to v. 57 to 23, v. 10 
BE ....:: .. 23, v.14 1.26, v. 57 |. .24 2, v.17 
KEONEE ..25,t0v.28|..24,t0v.27|., 28,tov.13|..3 
he Se BOB 29n 22T 29 v8 
to v. 42 to v. 57 to 50, v.11 
3 live Se ‚3 eo 32toy.15..D 
22 d 32a 2228 331012126 
2 ee Fast |..33, v. 12 [Mark 1, a a Fasten 
to 84,v.10| to v. 21 to v. 27 
BAT EE Malihias, 0 ad. - - wlım: 211% 22.1. 8,tov.18 | St. Matthias, 
ApostleandMar- Apostel u. Mär- 
tyr tyrer 
adlel.... ..34, v.27 |..2,t0 v.28..35,v.29 |..8, v. 18 
to 86, v. 8 
26/A 39%.304. 2,925 1..40,t0v.17|,..9,tov. 19 
to 3, v. 13 
N RE NE 4077 171..8,v.138 |Lev.9,v. 22|..9, v.19 
to 10.v.12 
28|c . |Leviticus14,|, ‚4, to v. 35]... 16,t0v.23|.. 10 
to v. 23 
Base... ...2 cal.“ 19,to v. 19!Matthew 7 |..19, v. 80 |..12 
to 20, v.9 


22 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


The Calendar (1662) 
with the Table of Lessons (1871) 


March Morning Prayer Evening Prayer MHz 
hath XXXI Days ist Lesson | 2nd Lesson ist Lesson 2nd Lesson k 
l|jd}| David, Archbishop |Leviticus25,|Mark4, v. 35/Leviticus25,|Romans 11, | David, Erzbischof 
of Menevia to v. 18 to 5, v.21 | v.18tov.44| to v. 25 von Menevia 
2lel Cedde, or Chad, |.. 26,tov.21\..5,v.21 |..26,v.21|..11,v. 25 | Cedde oder Chad, 
Bishop of Lich- Bischof von Lich- 
field field 
30 4 1.7 an RER EN Numbers 6 |.. 6,t0 v. 14|Num.9, v.15|.. 12 
to LOS VL 
EN A vll) Owl. 11.10.24, 713 
to v. 30 
DIAS, 0 gerne 11, v.24]., 6, v.80 2.013 .. 14, & 
15, to v.8 
all) Ken a A 13, v. 17 7,t0v.24|..14,t0v.26|.. 15, v. 8 
‘|c| Perpetua, Mauri-|..14, v.26 |..7,v.24 |..16,t0v.23|.. 16 Perpetua, maureta- 
tanian Martyr to 8, v. 10 nische Märtyre- 
rin 
Srdlee aan el I ar 1 Cor. 1, 
to 9, v.2 to v. 26 
IC Be DER. 20,tov.14..9, v.2 .20, v.14 |..1,v.26&2 
to v. 80 
IOEE Tan ee 21,t0v.10,.9 v.30 412.219. 01,3 
to v. 32 
Tier 22,t0v.22|..10,t0v.32|.. 22, v. 22 |.. 4,to v.18 
12]A| Gregorius Magnus, |.. 23 10.93.32). 24 ..4,v.18&5| Gregor der Große, 
Bp. of Rome and Bischof von Rom 
Conf. und Bekenner 
1 ER EN TANE 25 Siltov.27.. 2, mv 1298 
Alice ARE ee Ne Deut. 1, .. 11, v. 27 |Deut.1,v.19].. 7, to v. 25 
to v. 19 to 12, v.13 
iS) Fe REEL 2,t0v.26|,. 12, v.18|..2,v. 26 1..7, vw. 26 
to v. 35 to 8, v. 18 
lei... eh: 3,v.18 |.12,v,85 |..4,tov.25,.8 
to 13, v.14 
IT| EI: ae er 4,v.25 |.13,v.14|..5,t0v.22|..9 
to v. 41 
18/g| Edward, King of|..5, v.22 |,,14,tov.27|..6 „48 Eduard, König der 
the West Saxons Re! West-Sachsen 
19] AU Ve 1,to v.12) 14, v, 27 \..7,w 1207, als 
to v. 53 to v. 17 
20. 2.5 are 8 .14,v.581.10,v.8...1, v8 
21|c| Benediet, Abbot |..11,tov.18| ‚15, t0v.42!.. 11, v.18 |..12,tov.28| Benedikt, Abt 
22.41 27:40 a: ..15,t0v.16|,. 15, v.42 |..17,v.8 |..12, v. 28 
& 16 & 13 
28 El ea et .18,v.9 |Lukel, 24,v.5 |..14,tov.20 
to v. 26 
1 Be Fast |.. 26 1.7.2649 1.222 ..14, v. 20 | Fasten 
to v. 46 
25lg| Annunciation of |.......L. Bar le gen ..15,tov.35l Mariä Verkündi- 
Virgin Mary gung 
BOJAN = 2 2 ee 28,t0v.15].. 2,t0v.21|.. 28, v.15 |..15, v. 35 
to v. 47 
ODE er DB YA ZEV O9 9 LO 
BUCHEN 2 RE 30 .8,to v.23|. .31,tov.14|2 Cor. 1, 
to v. 23 
elle lc. rs Aa en 31,v.14 |..4,tov.16|.. 31, v.30 |..1, v.23 
to v. 30 to 82,v.44| to 2, v. 14 
Dielen cu Jane 32, m ANA ..2,v.14&3 
N ee ee 34 ..5,t0ov.17 |Joshual |..4 
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April Morning Prayer Evening Prayer ri] 
hath XXX Days 1st Lesson 2nd Lesson ist Lesson | 2nd Lesson “5 
EEE Er; . Joshua Luke5,v.17Joshua 8 |2 Cor. 5 
a m len 4 6,tov. 20|..5 Ran! 
3|b| Richard, Bishop of |.. 6 OL y Be Richard, Bischof 
Chichester von Chichester 
4\c|) Ambrose, Bishop |.. 9, v.3 7,to v. 24 .S Ambrosius, Bischof 
of Milan von Mailand 
allehle= 770 Ba vVS ABl 1 24 ad 
to 22,v.11 
Ol a RR 23 8,t0 v.26|.. 210 
Tlf Judges 2 8, v. 26 Judges 4 ..41,t0v.30 
Sul 5 9. to v.281. x 11. v.30 
to 12, v.14 
Sala ve 6, v. 24 INy228 .12,v. )4& 
to v. 51 1 
Eee don ce. 8, v. 32 9,v. dl Galatians 1 
to 9, v.25| to 10,v. 17 
alle m ee 11,t0ov.29|.. 10, v. 17 RD 
EAST Et nn a leo 13  Liov.29 N: 
Eins ar Seen 15 Ieva29... ..4,tov. 21 
14| f Ruth 1 ‚tov.35jRuth 4 v.2l 
to 5, v.13 
lälg 3 12,v.35 |. ya vadks! 
IHN A ee ER 1 Samuel 1 13, tov,18 1. Samuel 2,|..6 
I et BE je dr akshlie Ephesians 1 
Be... h.5l. ..14,t0v.25|.. 
19!d| Alphege, Archbi-|.. 6 BARS DOREEN A Alphege, Erzbi- 
shop of Canter- to 15, v.11 schof von Can- 
bury terbury 
Pl ae Bro N 62 8 level ed ..4,to v. 25 
Sallaulsı.n Eur RL Ar EEE RR 10 . 16 ul 4, v. 25 
to 5, v. 22 
a udn. <i..s).e 12 17,t0v.20|..13 5,v.22 
| to 6, v. 10 
93lA| St. George, Mar- |.. 14,t0ov.24...17, v. 20 |..14, v.24 |..6,v.10 |St. Georg, Märty- 
tyr to v. 47 Ter 
DIE unse. 15 18,tov.31|.. 16 Philippians1 
25lc| St. Mark, Evange-|....... BENVEBLIE re. |isr 2 St. Markus, Evan- 
list and Martyr to19, v.11 gelist und Mär- 
tyrer 
PIE ee Eee al BE rowzslleald vente 217,0: 8l7|.23 
to v. 28 to v. 55 
Zulce Merflkr.e. Ile 552. 19, v2281 17,19 SEN 
to 18, v. 17 
alla ee ..20,t0v.18|.. 20,t0v.27|..20, v. 18 |Colossiansl 
to v. 21 
ZA a e 91 20, v. 27 |..22 Bley 
to 21, v.5 to 2,v.8 
3 a .23 21,v.5 24, & 25,|..2,v.8 
vol 
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May 
hath XXXI Days 


Morning Prayer Evening Prayer 


ist Lesson 2nd Lesson ist Lesson 


2nd Lesson 


Mai 


1lb| si. Philip and St.|....... 


Sllara Fr ehe, nen a lar am 


Colossians3,] St. Philippus und 


James, Apostles to v. 18 St. Jakobus, Apo- 
and Martyrs stel und Märty- 
rer 
DICHEEMEEHENAM RE 2 1 Samuel 26/Luke 22, 1Samuel28,|..3, v. 18 
to v, 8l v.3 to At 
3ld! Invention of the|..31 ..22, v. 31 |2 Samuel 1 |..4, v.7 Kreuzauffindung 
Cross to v. 54 
Ale en, 2 Samuel3,|..22,v.54 |..4 1 Thess. 1 
vlt 
BIER 6 ..23,t0v 26|..7,tov. 18..2 
6/8|St. John, Evange- |..7,v.18 |..23,v.26 |..9 Ka St. Johannes, Evan- 
list ante Portam to v. 50 gelist, ante Por- 
Latinam tam Latinam 
LAG a re eat 11 ..23,v.50 |..12,t0v.24|..4 
to 24,v.13 
2) al Br 13,v.38 \..24,v.13 |..15,tov.16|..5 
to 14, v. 26 
elle. 15, v.16 |John1, ..16,t0ov.15/2 Thess. 1 
to v. 29 
10/d 10.2410 Ale alav Ian eva 
to 17, v. 24 to 18, v. 18 
lt er | 18,v.18 |..2 ..19,t0v.24|..3 
TO te ee 19,v.24 |..3,tov. 22|..21,t0 v.15j1 Timothy1, 
to v. 18 
again 23,t0v.24..3v.22 |..24 ..1,v.18&2 
14|A 1 Kings 1, |..4,tov. 3111 Kings1, |..3 
to v.28 | v.28tov.49 
DES D ON ee a IFChron. 29.1.4, 9, 5121.23 4 
v0) 
10 CHEn 2 N en 1 Kings 4, |..5,tov. 24|..5 DB 
v. 20 
1 7A ee ea: .6,tov. 15|..5, v.24 |..8,tov. 22]..6 
18er. SEEN .8,v.22 |..6,tov. 22|..8, v. 54 |2 Timothy 1 
to v. 54 to 9, v.10 
19|+| Dunstan, Archbi- |, ,10 622 TO 20 Dunstan, Erz- 
shop of Canter- to v. 41 bischof von Uan- 
bury terbury 
2018|...» u a, 11,v.26 |..6, v. 41 12,t0ov.25..3 
Da N 2A 12,v.25 |..7,tov. 25. .138,v.11 |..4 
| to 13,v. 11 
22h. lin... 2 See 14,tov.21|.. 7, v. 25 15, v. 25 |Titus 1 
| to 16, v.8 
EN 16,7.8 ı1..8,t0v.31..37 . 
IN A IS 18,tov.17..8,v.31 18010215 
2 PS EMI PR AL 19 ..9,to v. 39|..21 Philemon 
26| £| Augustine, thefirst |.. 22,tov.41|..9, v. 39 |2 Kings 1 [Hebrews 1 [Augustinus, erster 
Archbishop of to 10, v. 22 Erzbischof von 
Canterbury Canterbury 
27|g| Venerable Bede, |2 Kings 2 ..10v.22 |..4,v.8 PEN Beda Venerabilis, 
Presbyter to v.7 Presbyter 
DS A 5 LIOyALL Ab to 2A ve 
to 4, v. 14 
DIDI ee [oe 0} Ba re BE re BR ..4,v.14&5 
to v. 47 
SOEER ee 8,tov. 16... 11, v.47 |..9 26 
to 12, v. 20 
DU N a een 10,t0y. 18 2122 20 Oel Su ed 
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with the Table of Lessons (1871) 


— 


the W. Saxons 


June Morning Prayer Evening Prayer Juni 
hath XXX Days ist Lesson | 2nd Lesson | 1st Lesson | 2nd Lesson BR 
lje| Nicomede, Roman |2 Kings 13 |John 13 2 Kings 17, |Hebrews 8 | Nikomedes, römi- 
Priest and Mar- to v. 21 to v. 24 scher Priester u. 
tyr Märtyrer 
SR a N RULTENS 24 alar ve 21 |2,Chron 1221,9 
EEE ER a 2 Chron, 13|..14 et ..10,t0v.19 
AN ne. |... 15 iD 216782170 Sl VeveLd 
| to v. 14 
5ib| Boniface, Bishop |.. 19 ..16,t0ov.16[..20,tov.31|.. 11,tov.17|Bonifatius, Bischof 
of Mentz and von Mainz und 
Martyr Märtyrer 
a Ba .20,v.31&]..16, v. 16 22 SelT 
21 
NE On 220 Sal ..24 a 
ge „25 \..18,t0 v.28|.. 26, & 27, |.. 13 
ee... ı. .28 ..18, v. 28 [2 Kings 18, |James 1 
| to v. 9 
We .29,v.3 |..19tov. 25/2 Chron. 30, |. . 2 
to v.21 &8l,v.1 
Amar Barnabas, , l.......l....... ME er. Se St. Barnabas, Apo- 
Apostle and | stel und Märty- 
Martyr rer 
alle 2 see 2 Kings 18, |., 19, v. 25 |2 Kings 19, |.. 3 
vo to v. 20 
ee N 1 Ba EN za) ei) a! 
EN Ge [SR 3802 301920.219219/Chron. 331%: D 
’ to v. 21 
Ibiel ... - . 12 Kings 22 |.. 21 2 Kings 23, |1 Peter 1, 
| to v.21 to v. 22 
16/1 fl. ea ag al WIBANES |. 1222 
to 24, v.8 to25,v.8| to2,v. 11 
1718| St. Alban, Martyr |25, v. 8 ..2,t0v.22lEzral, &3\.. 2 v. 11 | St. Alban, Märtyrer 
) to 3, v.8 
SHARE lu 2% Ezra 4 BoD irn 3,08 
t0o4,v.7 
ODE ns eie “et u) = 8rvald BAR VE 
o0|c| Translation of Ed-|,.9 4, to v.32]|, .10,t0 v.20|. . 5 Überführung der 
ward, King of Reliquien Edu- 


ards, des Königs 


BAUS. And RE Nehemiah i|..4, v. 32 |Nehemiah 2]2 Peter 1 der West-Sachsen 
Toro vl 
Sale Sie RE ei a NN A) 2 
231 f Fast},.6,&7, |..6 , Wv.73&8..83 Fasten 
tov.5 
la Ns Re Das Wo ee a N) EEE EEE Geburt Johannis 
John Baptist | des Täufers 
la, A EEE RAR SEE U 13.t0v.15|..7.tov.55|.. 18, v. 15 |1 John 1 
ZA EU RR Esther 1 |..7v.35 Esther2, |..2,tov.15 
to8uv4D, 1 3415.&3 
Sta 20 204 Aare Pa N ‚8v5 |..5 Kr: 
to v. 26 
DSH u. Fast |..6 Sivrocz len .. 8,t0 v,16] Fasten 
Be aksrer Anoslei. 2... l.2.2220cleen art | DR St. Petrus, Apostel 
and Martyr | und Märtyrer 
Asa. er RE Job 1 .9,tov.23Job 2 .8,v. 16 
to 4, v.7 
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July Morning Prayer Evening Prayer Juli 
hath XXXI Days ist Lesson | 2st Lesson | ist Lesson | 2st Lesson i 
NUR SEE GER ER Job. 3 Acts 9, v.23 Job 4 1John4, v.7 
2/A| Visitation of the|.. 5 100 yv.24 6 =5 Mariä Heim- 
Blessed Virgin suchung 
Mary 
NE REN Fa +. 1057.24. 1.9 2 John 
4c| Translation of St.|..10 hl al 3 John Überführung der 
Martin, Bishop Reliquien St. 
and Confessor Martins, Bischof 
und Bekenner 
Sd. 12 el 1 Jude 
Er \..14 ..13,t0v.26.. 16 Matt, 1,v. 18 
ee sur 18.0201 6A9 Be 
88|. nl Sera 22, ve lan 
| to v. 29 
JiA|. ka ..15,t0v.30). . 24 4,tov.23 
10b!. 25.82.26 1... 15, v 301..27 4, v.23 
to16, v. 16 to.b, v3 
11lc 28 216, v.161.29,.8 301.2 D,vonle 
v.1 to v. 33 
RG DE 7 80, v. 121..17,t09,16|. „31, v.13 |, . 5,88 
to v. 27 
Se. En Re . 82 ..17,v. 16 |..38,t0v.39|. .6,to v.19 
a he .38, v. 39|..18,t0v.24|. . 40 6 
& 39 t0 7, v.7 
15/g| Swithun, Bp. of|.. 41 ..18, v. 24|. . 42 ..7%,v.7 |8Swithun, Bischof v. 
Winchester, to 19, v.21 Winchester,Über- 
Translation führ. d. Reliquien 
16 A|. ; |Proverbs 1, \. „19, v. 21|Proverbs 1, |..8,to v. 18 
to v. 20 v. 20 
171b|. U - ..20,t0v.17|..3,to v.27|.. 8, v. 18 
18 c ...3,v.27 |..20,v.17|..4,v.20 |..9tov.18 
to 4, V 20 to 5, Vv. 15 
ode ...5,v.15 |..21,t0v,17|..6,tov. 20). 9, v. 18 
20 e| Margaret, Virgin |. .7 SER TE ..10,t0v.24| Margareta, Jung- 
and Martyr, atı to v. 37 frau und Märty- 
Antioch | rerin in Antio- 
chia 
21lf ‚9 21, 8..971,..10 02 16, 1 ws 
to 22,v. 23 
221g! St. Mary Magda- |, 11,tov.15l..22,v.238|.. 11,v. 15|.. 11 St. Maria Magda- 
len to 28, v.12 lena 
SZ AN: u: 12. 1101.28: 3,1013 ..12,t0v.22 
SA, Bast! .]4 v.9 |... 24 ..14, v.28|.. 12, v. 22 | Fasten 
to v. 28 to 15, v. 18 
25|C |.86:" James, BADOSLle Ne Mr es 13,t0v.24| St. Jakobus, Apo- 
and Martyr stel und Märty- 
rer 
26|d|St. Anne, Mother |,. 15, v. 18|.. 25 . 16,t0ov.20..18, v. 24 | St. Anna, die Mut- 
to the Blessed to v. 53 ter Mariä 
Virgin Mary 
Biel. 5. eine 1623.26 ..„ 18, v. 10. 15, v3 
| 10 17, v. 18 | to 14, v. 183 
28 f|. ale ..20,t0v.23..14,v.18 
29g|. .\..21,t0v.17|..28,t0v.17|..22,t0v.17|..15,tov.21 
Sl, A . .3...,.2379.10 10028, v2] 24,92 21. 100 vaolı 
3llb|. 25 Romans 1 |..26,t0v.21..16,t0v.24 
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August Morning Prayer Evening Prayer EEE 
hath XXXI Days ist Lesson | 2nd Lesson ist Lesson | 2nd Lesson F 
1lc| Lammas Day Proverbs 27,|Romans 2, |Proverbs 28,|Matt.16,v.24} Lammas-Tag 
to v. 23 to v. 17 tov.15 to 17, v.14 
2d ah Ba v. 13... 2.171.581, 7.10 Korg a 
Se ee A VER Eccles. 1 Eecles, 2, ..18,t0 v.21 
tov.12 
ZB ER SER ed a! u. ke 
to19, v8 
Dia ae Ei) MD 6 ID 
a to v.27 
6/A| Transfiguration of ..7 1.6 ve ..19,v.27 | Verklärung des 
our Lord to20,v.17| Herrn 
7|b| Name of Jesus Aa, el al ..20,v.17 | Name Jesu 
Seen... A ..8,to v. 18 Jeremiah1 |..21,to v.23 
Sultan Jeremiah2.....8. v.181..5,10v.19..21.v223 
to v. 14 
10le| St. Laurence, ..5,v.19 |..9,tov. 19)..6,to v.22)..22,tov.15| St. Laurentius, Erz- 
Archd. of Rome | diakon von Rom 
and Martyr und Märtyrer 
Be ro: to. L2iN. 9 v.19 8,v.4 ..22,v.15 
tov.4l 
EL Se ee BIOS LO 13,v.8 |..22.v.41 
to v: 24 to 28, v.13 
EIN. Zr „NE, ..11,t0v.25]..17,tov.19|..23, v.183 
14/b #.18.0v.18)..11,v.25 |..19 ..24,t0 v.29 
N a „2 Er ..22,t0 v.13).. 24, v.29 
16/d|.: ra ..28,t0v.16..25,tov.31 
U 24 .14,&15, |..25,tov.15|..25,v.31 
tov.8 
Dar... . .26 Bald v28 1.028 ..26,t0v.31 
5.8 le, 29,v.4 |..16 ..80 ..26, v.31 
to v, 20 | to v. 57 
en...‘ 8 ..81,tov.151Cor.1 FEN vlb 4.r28 957 
to v, 26 to v.38 
Sb N .88,tov.14|..1,v.26&2|..83,v.14 |..27,tov.27 
2a We Be "135 N, ..86,t0v.14,.27,v.27 
to v.57 
Zac ER. . Fast |..36, v. 14 |..4,to v.18..38,tov.14|,.27,v.57 | Fasten 
24ie|St. Bartholomew, |.......\. ARE SED IR le, 28 St. Bartholomäus, 
Apostle and | | Apostel und Mär- 
Martyr Be tyrer 
a er ET 38,v.14 |..6 ..89 Mark1, 
| tov.21 
ei a A Ve Eon A 50,t0ov.21|..7,tov.25|..51,v.54 vaal 
En. Ezekiell, |..7,v.25 |Ezekiell, 10 v.23 
to v. 15 v.15 
28'pd| St. Augustine, Bi-|..2 „8 ..8,t0v.15]..2,v.23 | Augustinus, Bi- 
shop of Hippo, to 3, v.13 schof von Hippo, 
Conf. and Dr. Bekenner u. Kir- 
chenlehrer 
29,c| Beheading of St.|.. 3, v. 15 ey re) 2 vale Enthaupung St. Jo- 
John Baptist hannis des Täu- 
fers 
SURÜBENBIE ET 2) 10,&11, |..11,v.14 |..4,tov.35 
) v.1 
See. ie. }...|.. HOLT 11,v.2 \.18,t0v,17,,4,v.38 
| | t0v.17 t05,v.21 
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September Morning Prayer Evening Prayer Biber 
hath XXX Days ist Lesson | 2nd Lesson | 1st Lesson | 2nd Lesson 
1|f Giles, Abbot and |Ezekiel13, |1Cor.11, |Ezekiel 14, |Mark5,v.21[ Giles, Abt und 
Confessor VE a ir tov.12 Bekenner 
2lg|. , .\..14,v.12 |..12,t0v.28|..16,v.44 |..6,to v.14 
2 N A ee RE 1Stoy 19 Bel 2Iy2SE Ev LI oval 
&13 to v. 30 
4b). ..20,t0v,.18| .14,t0v.20|..20,v.18 |..6, v.30 
to v.38 
DICE 5 N es 20,v.33 |..14,v.20 |..22,v.28 |..7,to v.24 
to v. 44 
BEA Ua ee 2 ..24,v.15 |..15,t0v.35|..26 a 
to 8, v.10 
7/e| Evurtius, Bishop |..27,tov.26|..15, v. 35 27,v.26 ..8,v.10 |Evurtius, Bischof 
of Orleans to 9, v.2 von Orleans 
8| £|Nativity ofthe Bles-|..28,t0v.20|.. 16 ‚sl OD Mariä Geburt 
sed Virgin Mary to v. 80 
ale n... nee ide cornT, 1.88, ton. 2 no 
to v.23 
LOTA EN er ..385,v.21 |..1, v.23t0|..34,tov.17|,.10,t0v.32 
2,v.14 
END ae ..34,v.17 |..2,v.14&3|..36,v.16 |..10,v.32 
to v. 33 
larcle een ua ..37,tov.15|..4 „31, v, 15,121, toma% 
EIKE era er eco, © ke ..47,tov.13|..5 Daniel l a a rl 
to 12, v. 13 
14le| Holy Cross Day [|Daniel2, |..6,&7,v.1..2,v.24 |..12,v.13 |Tag des heiligen 
to v. 24 to v.35 Kreuzes 
ec a > LS ava2 „„4,ta v,19 IN wi 
to 13, v. 14 
Ur a a RE 4,v.19 er8 = D,to. v1 13a. 
17/A| Lambert, Bishop Devils 29 6 ..14,to v. 27| Lambert, Bischof 
and Martyr und Märtyrer 
alba re Trtosalo 10 aa et 
| tov.53 
19... ee 9,t0 v.20|..11,t0v.30]..9,v.20 |..14,v.53 
30):d 00 So Fast | .10,t0ov.20|..11,v.30 |..12 ..15,tov.42] Fasten 
to 12, v. 14 
Dllıe\ St Mole 12814 ee ..15,v.42 |S8t. Matthäus, Apo- 
Apostle, Evange- &13 & 16 ste, Evangelist 
list and Martyr u. Märtyrer 
I a er, ern Hosea 2, Galantians 1/Hosea 4, Lukel, 
v.14 to v.13 to v. 26 
23|g|- - - 5,v.8 BZ BEL WES l,v26 
| to6,v.7 to v. 57 
DALAI. 2 8 rs =) or 
25b .10 4 t0v,21..11,&72,)1.. 2,10.9,29 
| tov.?T 
26|c| St. Cyprian, ..13,t0v.15..4,v.21 |..14 ..2,v.21L |St. Cyprian, Erz- 
Archbp. of Car- tod, v.13 bischof von Car- 
thageand Martyr thago u. Märty- 
DU at Joell ..5,v.13 |Joel2,tov.15|..3,to v.23 rer 
Del... 2valDe 16 2, V.28 21.4, 102y.016 
to v.28 t03,v.9 
2911.82. Michael and "we Se St. Michael und 
All Angels alle Engel 
30) g| St. Jerome, Priest, |..3,v 9 Ephesians 1 |Amos1, &2,|..4, v.16 |St. Hieronymus, 
Confessor, and tov,4 Priester, Beken- 
Doctor ner und Kirchen- 


Pe ER ee er VL er Di, 


lehrer 
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October Morning Prayer | 


hath XXXI Days 


ist Lesson | 2nd Lesson 1st Lesson 


Evening Prayer 


Oktober 


2nd Lesson 


1 A| Remigius, Bishop 


Amos 2, v. 4|Ephesians 2 |Amos 4, v. 4 Luke 5, 


Remigius, Bischof 


of Rhemes to 3, v.9 to v. 17 von Reims 
DEN ve WE ES A 5,10 v.18|..3 DB, vals Bed 
to6v.9 
SIEH ee ala eller, 7 ..4,to v.25|..8 .6,t0w20 
alla. 1: 2 mA 9 ..4,v.25 |Obadiah . 6,v.20 
to 5, v. 22 
SO ze N Jonah1l ..58,v.22 |Jonah 2 ..T,to v.24 
to. 6, v. 10 
6 f| Faith, Virgin and .3 6.0 ..7,v.24 |Fides, Jungfrau 
Martyr und Märtyrerin 
Alallssere so NE Micahl, Philipp.1 |Micah 2 ..8, tov.26 
to v. 10 
Er, 3 be ..4 8,9226 
9b! St. Denys, Areo- |..5 N, .6 ..9,t0 v.28]| St. Dionysius 
pagite, Bishop Areopagita, Bi- 
and Martyr schof und Mär- 
s tyrer 
0) @ 5.2 5, 2 Er er BEER 7 „4 Nahum1 |..9,v.28 
tov.5l 
llall ee re Nahum2 [Colossiansl,|..3 yo 
tov.21 to 10, v. 17 
Teltallsra no Habakkuk 1|..1,v.21 |Habakkuk 2|.. 10, v.17 
to 2,v.8 
13| f| Translation of ad 2, v8 Zephaniahl,|.. 11,t0 v.29| Überführungd. Re- 
King Edward, to v,14 liquien König Edu- 
Confessor ards d. Bekenners 
a. Zeph.1,v.14|..3,to v.18|..2,v.4 le 29 
to2,v.4 
ilsylAlle nes ‚3 ..8,v.18 [Haggail l2rov. 39 
& 4 
ads ee Pe Haggai2, |1Thess.1 |..2,v.10 „12,v.35 
to v. 10 
17\c| Etheldreda, Virgin |Zechariah 1,!..2 Zechariah 1,|..13,to v.18| Etheldreda, Jung- 
to v.18 v.18&2 frau 
18/d|St.Luke,Evangelist|.......|.. Se 4 He: .13,v.18 |St. Lukas, Evan- 
ee I 3 or ‚4 2 a 
IV» 
he ne] RE 5 .5 .6 Be 
Da ee enales 7 2 Thess. 1 Story. dlo, voll 
2 EA 8,v.14 |..2 99 |. 
er nn].: 10 gl .17, to v. 20 
2Alc Ki 12 1 Timothy1,|..13 Tee) 
ehe: NEE 1” hi ana 
ne ..1,v.18&2|Malac i ..18,tov.3 rispin, Märtyrer 
= d| Crispin, Martyr N smlrs .3,t0 v.13|..18,v. 31 
OLE ne 5 to,19. v. 11 
ee Fast |..3,v.13&4|. 4 Wisdom1 |..19,v.11 | Fasten 
| to v. 28 
28|g SbmSimon and St. |. ..:2..... De 2 ..19,v.28 | St. Simon und St. 
Jude, Apostles Juda, Ap»siel 
Martyrs und Märiyrer 
29 Bi Wisdom2 |..6 ..4,v.T  1..20,t0v.27 7 
.1.6,tov. 222 Timothy1|.. 6,v.22 |..20, v. 27 
>00]. oe NE 6, y Beier 
SUCHE ee: Baseleatyalo 2.2 ..8,tov. 19|..21,v.5 (Fasten 
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Evening Prayer 


November Morning Prayer | 
hath XXX Days ist Lesson 2nd Lesson ist Lesson |! 2nd Lesson Unpember 
ara Srainte Day Mose Hl ale br ee Allerheiligen 
EN | 1, BO ARE Wisdom 9 2 Timothy 3) Wisdom 11, |Luke 22, 
to v.15 tov.3l 
Sn ee Aa Ilm los 4 at 22,v.831 
to 12, v.3 to v.54 
ARBEITE Era Eeclus. 1 Titus 1 Ecclus. 2 22, v.54 
tov.14 
De en re | 4 v2 10221598. 109226 
to v. 30 
6|b| Leonard, Confes- |..5 u ..7,v.27 |..28,v.26 | Leonhard, Beken- 
sor to v. 50 ner 
I a a 10, v.18 |Philemon . 14,t0v.20). ‚23, v. 50 
to 24, v.13 
Sid „.„15,v.9 |Hebrews1 |..16,v.17 1..24v.19 
g\e .18,t0v,15,..2,&5 |..18,vw15 John], 
to yet tov.29 
Io He A ee lvl 22, od 
’ to4,v.14 | tov.24 
11/g| St. Martin, Bishop |. - 24,t0v.24..4,v.14&5 as 24,v.24 |..2 St. Martin, Bischof 
and Üonfassor und Bekenner 
121 A BB Ta. I 34,v.15 |..3,t0v.22 
to v.23 
13|b| Britius, B'ishcp ..85 u ..37,v.8 .8,v.22 |Britius, Bischof 
to v.19 
Kl allors a a share 39,v.13 |..4,to v.51 
15[d| Machutus, Bishop |.. 41,tov.14|..9 ..42,v.15 |..4,v.831 | Machutus, Bischof 
Te ‚.44,t0v.16|.. 10,t0v.19|..50,10v.25|..5,to v. 24 
ı7/f| Hugh, Bishop of ..51,v.10 - 10, v.19 |Baruch 4, |..5,v.24 |Hugo, Bischof von 
Lincoln to v.21 Lincoln 
SIR CA EN ne A Baruch 4, .11,tov.17[Isaiah 1, ...6,tov, 22 
v.86&5 tov.21 
19 AG Rewe Re IsaiahlL,y.21|.2 IL, v. 17212 m 0ya2l 
tov.4l 
20|b| Edmund, King and |..3, to v. 16). .12 ..4,v.2 1..6,y.41 |Edmund, König 
Martyr und Märtyrer 
IC)“ Rz 5,to v.18|..13 ..5,y,.18 1,27. t09995 
22| d| Ocecilia, Virgin and |..6 James 1 .1.tove Lilnetvazb Cäcilia, Jungfrau 
Martyr und Märtyrerin 
28|e| St. Clement I, Bp.|..8,v.B5 |..2 ..8,v.17 |..8,tov.31|St. Clemens I., 
of Rome and to v. 18 t0 9, v.8 Bischof von Rom 
Martyr und Märtyrer 
DANE 2 2 J,v.8 Ks) le eh aäl 
to 10, v.5 to v. 20 
25|g| Catherine, Virgin |..10,v.20 |..4 .11,tov.10..9,to v.39| Katharina, Jung- 
and Martyr {rauu.Märtyrerin 
OBNAUN.T 1172310 ]2D “12 ..9,v.89 
to 10, v. 22 
2 DI EEE „13 1 Peter 1, .14,tov.24|..10, y. 22 
to v. 22 
238|c LT lee le akeı ‚11,tov.17 
to2,v.11 
»29d. „Fast. 19 toy. lo 209: sah .‚19,v.16 |.. 11, v ITelpasıen 
to 8, v.8 to y. 47 
80|el.St.: Andrew; 177 nk NE Ne) Ne St. Andreas, Apo- 
Apostle and stel u. Märtyrer 
Martyr 
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Evening Prayer 


December | Morning Prayer 
hath XXXI Days 1st Lesson 2nd Lesson 
EEE Isaiah.21 ,  |1.Peter3,v.8 

to v. 13 to4,v.7 
2 a en a 22, ve1lDb2ler4 vo 
BIN en Re ae 24 .d 
AR Re. ale a [ee 26,t0v.20 2 Peter 1 


een ae Sc 2 ur ur rt er var Ku] 


5 
6|d| Nicolas, Bishop of |.. 
Myra in Lyeia 


lalsnsgeer are 
8) f| Conception of the|..31 
Blessed Virgin 
Mary 
Na 33 
EIN nee IR 35 
BOllBieweRe el. Di... 40, v.12 
le BAlyvıT 
13\d| Lucy, Virgin and |..42,v.18 
Martyr to 43, v.8 
ES. re en VE, 
DIDI. N. e. 45,v.8 
16g| O Sapientia „47 


NEN en ne RE 

Al ne ron 50 

a N 51,v.9 

SU EN, Fast |..52,v.13 

& 53 

DilemSamlRomas;  ıı non en.. 
Apostle and 
Martyr 

Ba ehe: 55 

A „57 

SEI a ge Fast |..59 

25b Christmas Day |-..-.... 

2ulel S« Stephen, the |. ......- 
first Martyr 

27/d St. John, Apostle |... .... 
and Evangelist 

Zale iinnocents#-Dappl aa al... 1. 

EEE „lie 61 

En AA 179 Vi 63 

31/A| Silvester, Bishop 65, v.8 


of Rome 


28,t0v.14..2 
2tOLV 98 


30,tov.181 John 1 


210. 101,39 


en 3) 


..8,to v. 16], 


orvelo 
104,v.7 
ART 


Ku, 


44,t0v.21/2 John 


3 John 
Jude 


49,tov.13 Revelation 1|., 


2.2.18 
to3,v.7 
..4 


zii Dezember 
1st Lesson 2nd Lesson 
Isaiah 22, |John11,v,47 
to v.15 to12,v.20 
„28 12.9220 
225 ..13,tov.21 
26, v. 2070213, v.21 
& 27 
28,v.14 |..14 
ERS el, Nikolaus, Bischof 
von Myra in 
Lycien 
30,v.18 |..16,tov.16 
3 ..16,v.16 |Mariä Empfängnis 
..34 a! 
.40,t0v.12]..18,tov.28 
..4l,tov.17|..18,v. 28 
..42,t0v.18|..19,t0v.25 
‚43,v.8 |..19,v.25 |Lucia, Jungfrau 
und Märtyrerin 
44,v.21 |..20,t0v.19 
to 45, v.8 
.46 Moll 
48 ..2l OÖ Sapientia 
49,v.13 |Revelation?, 
to v.18 
Hl towve II 
..52,tov.13|..5 
nA | Fasten 
N 4 RE St. Thomas, Apo- 
stel u. Märtyrer 
.56 .10 
.58 be! 
60 ‚15 Fasten 
DE Me KE Weihnachten 
IE | nd EM St. Stephanus, der 
erste Märtyrer 
SIE IRRE N RENNEN St. Johannes, Apo- 
stel u. Evange- 
list 
ea 18 Tag der unschul- 
digen Kinder 
.62 il 
64, &65, |..21,tov.15 
to v.8 
.66 ..22,v.6 1Silvester, Bischof 


von Rom 
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@ Besondere Schriftlesungen (1871) 


to beread at Morning and Evening Pray- ‚beim Morgen- und Abendgebet an den 
er, on the sundays, and other holy-days |Sonn- und Feiertagen das ganze Jahr 
throughout the Year*) 


hindurch zu halten*) 


@ Lessons Proper for Sundays 


Mattins Evensong 
Sunday of Advent 
Theresia Isaiah l|Isaiah ————— 2or Isaiah 4,v.2 
Decond er nee 51 ——— 11, to v.11.. 24 
hide 5 I TI real 
IBIOUEE DE 30, to v. 27 22 3920. 
Sundays after Christmas 
TheiPurste.n 2. 35 38% 40 
Second er 42 43... 44 
Sundays after the 
Epiphany 
IUhosbarste ee 51 59, v. 18 Spa 54 
Second 2 See b5 Dir 61 
Dhirde ee 62| — "65.. 66 
Pourche ze Job 27| Job 28.. Job 29 
u AR ee Proverbs 1| Proverbs 3..Proverbs 8 
Dixth en er. ee & IHRE 15 
Septuagesima 
1st Lesson |Gen.— 1,&2,to v.4| Genesis 2.,v: Ara 33 
nd Lesson |Rev. 21,to v.9| Revelation 2, v9 
rn, (3 
DER SUT Genesis 3| Genesis 6.. Genesis 8 
Quinquagesima ....... 9,to v. 20 134 18 
Sundays in Lent j 
The Erst Were: —19,y.12t0v.80 22,0. 1208 23 
Seconds ea 27,to v.41| — 23m 32 
N 37 39, 40 
Kourtbmee u 42 43.. 45 
Fitth Ge ee Exodus 3| Exodus d.. Exodus—6,tov. 14 
Sixth— 
ist Lesson I 10,. — 11 
Ind Lesson | Matthew 26| Luke 19, v.28.. Luke20,v.9to v. 21 
EASTER DAY | 
1st Lesson | Exodus 12, to v, 29| Exodus 12, v.29.. Exodus 14 
2nd Lesson |Rev. 1, v.10to v. 19| John ——— 20, v.11.. Revelation 5 
(to v.19. 
Sundays after Easter 
The First— 
ist Lesson | Numbers 16, to v. 36| Numbers 16. v 36.. Numbers 17,to v. 12 
2nd Lesson [1 Cor. —15,tov. 29| John 20, v.24. 
e (to v.30.. 
Second’. we Numbers 20, to v. 14| Numbers 20, v. 1A 21, v.i0 
(to 21, v. 10% 
Ihr aan 22 23. 24 
Biourihar ne Ser Deuter. 4, to v. 23| Deuter. 4. v.23.. Deuteronomy— 5 
(or Ale 
Ein er DR SRE At £ 6 9, 10 


*) Die Namen der Sonntage sind oben $.17f., die der Feiertage unten S. 67ff. ins 


Deutsche übersetzt. 
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Lessons proper for Sundays (1871) 
Mattins Evensong 
Sunday after 
Ascension Day Deuteronomy ——30 | Deuteronomy ——— 34or Joshua 1 
WHITSUNDAY 
ist Lesson 16, to v.18 | Isaiah 11.. Ezekiel — 36, v. 25 
nd Lesson | Romans 8, to v. 18| Galatians 5, v.16.. Acts—18, v. 24t0 19, 
.21 
TRINITY SUNDAY “ 
ist Lesson | Isaiah— 6, to v. 11| Genesis 


2nd Lesson |Revelation 1, tov. g 


Sundays after Trinity 


18.. Genesis 1, &2,to v.4 
3 


Ephesians 4, to v.17.. Matthew 


INKSHRITSter 4... Joshua 3, v. 7| Joshua 5, v.18.»Joshua 24 
(to 4, v. 15 (to 6, v.21 

SECOND ER Judges 4 | Judges 5.. Judges Gayall 
AMsktdy ea 1 Samuel 2, to v. 27|1 Samuel 3.. 1 Samuel4, to v. 19 
BOUribE mn. 12 13.. Ruth il 
Vitara > Ar 15, to v. 24 16.. 1 Samuel 17 
Sib:anal. er 2 Samuel 1/2 Samuel 12, to v. 24.. 2 Samuel 18 
SOvant He es 1 Chronicles 21 |1 Chronicles 22.. 1Chron, 28, to v. 21 
A WR a —— 29, v.9 to v. 29|2 Chronicles 1.. 1 Kings 3 
Nnthaere..... 1 Kings 10, to v. 251 Kings 11, to v.15.. ——— il, v. 3 
AET e 12 1 ee IE 17 
BleveniDierı 18 a Tl 
Twellih . 2.222... 22, to v. 4112 Kings — 2. to v.16.. 2 King —4,v. 8 
(to v. 88 

/Ehirteenthe a. 2...; 2 Kings 5 6, to v.24.. q 
Koutteenth ...... be) 10to2V. 32% 13 
Bifeenihr ae. 8. —— 9 2srtorvzol 
Boısentht.. ....... 2 Chronicles 36|Neh. 1, & 2, to v. 9.. Nehemiah 8 
Seventeenth ..... Jeremiah 5 | Jeremiah 22., Jeremiah 35 
Eighteenth ...... 36 | Ezekiel 9.. Ezekiel 13, to v. 17 
Nineteenth ...... Ezekiel 14 en ee al 
Twentieth ....... 34 37.. Daniel 1 
Twenty-Airst ..... Daniel 3| Daniel 4 h) 
Twenty-second 6 ea br 12 
Twenty-third...... Hosea 14 | Joel 2, v.21.. Joel 3,v. 9 
Twenty-fourth .... | Amos 3| Amos 5.. Amos 9 
Twenty-fifth ..... Micah 4,& 5, to v. 8| Micah 6.. Micah 7 
Twenty-sisth ..... Habakkuk 2| Habakkuk 3.. Zephaniah 3 
Twenty-seventh Eccles. — 11 & 12| Haggai 2, to v.10.. Malachi 3&4 


Note. — That the Lessons appointed in | 
the above Table for the Twenty-seventh Sun- 
day after Trinity shall always be read on 
the Sunday next before Advent. 


Corpus COonfessionum 17 


Anmerkung: Die Schriftlesungen, die in 
der obigen Tabelle für den 27. Sonntag nach 
Trinitatis verordnet sind, sollen immer am 
letzten Sonntag vor Advent gehalten werden. 
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Lessons proper for Holy-days (1871) 


St. Andrew 
1st Lesson 
2nd Lesson 
St. Thomas 
1st Lesson 
2nd Lesson 


Nativity of CHRIST 
1st as 
n 


nd Less 
St. Stephen 

ist Lesson 

2nd Lesson 
St. John Evangelist 

ist Lesson 

2nd Lesson 
Innocents’ Day 

ist Lesson 
Qircumeision 

ist Lesson 

2nd Lesson 
Epiphany 


ist Lesson 
2nd Lesson 
Conversion of St. Paul 
1st Lesson 
2nd Lesson 
Purification of the Virgin 


Mary 

ist Lesson 
St. Matthias 

ist Lesson 
Annunciation of our Lady 

ist Lesson 
Ash Wednesday 

ist Lesson 

2nd Lesson 
Monday before Easter 

ist Lesson 


2nd Lesson 
Tuesday before Easter 
ist Lesson 
2nd Lesson 
Wednesday before Easter 
ist Lesson 
2nd Lesson 
Thursday before Easter 
ist Lesson 
2nd Lesson 
Good Friday 
1st Lesson 
2nd Lesson 
Easter Even 
1st Lesson 
2nd Lesson 
Monday in Easter Week 
lst Lesson 
2nd Lesson 


Mattins 
Issiadn———————— 54 
John 1, v.35 to v. 43 
Job ———— 42, to v. 24 
John 20, v.19tov. 24 
Isaian ——— 9, to v. 8 
Tnken zu tonE lo 
Genesis — 4,tov, 11 
Acts 6 
Exodus 33,v. 9 
John 18, v. 23 to v. 36 
Jeremiah 3l,to v. 18 
Genesis 17329 
Romans A 


Isaiah re 3 777 1 a A re 60 


Luke 3,v.1btov. 23 
Isaiah 49, to v. 13 
Galatians Del 
Exodus 15t0.valT 


1 Samuel — 2, v,27 to v. 36 


Genesis Btosvzele 
Isaiah 58, to v. 13 
Mark 2,v.13tov. 28 
Lamentations 1, to. v: 1D 
John 14, tov. 15 
Lamentations 8,to v. 34 
John 15, tov. 14 
Lamentations 4, tor. 121 
John 16, to v. 16 
Hosea 13, to v. 15 


ee a N 


Genesis 32, to v. 20 
aka Be IE 
Zecharian — ——— 9 
Luke 23, v. 50 
Exodus ID Kto y2% 
Luke 24,to v. 13 


Evensong 
Isaiah 65, to v, 17 
John 12,v.20to v. 42 
Isaiahn ———————————— 55 
John 14,tov. 8 
Isaiah Ns 1l0rNto v. 17 
Titus 3,v.4tov. 9 


2 Chron. 24, v.1btov. 23 
Acts ——————— 8tov.9 


Isaiah ———— 6 
Revelation ——— 1 


Baruch 4,v.21tov, 31 
Deuteronomy 10, v. 12 
Colossians — 2,v.8tov. 18 
Isaiah 49, v.13to v. 24 
John 2,to v. 12 
Jeremiah Btosv. 11 
A to. 21 
Haggai 2,to v. 10 
Isaiah 22, v. 15 

Day. ıtovw. 13 
Jona 
Hebrews 12, v.3to v. 18 
Lamentations 2,v. 13 
John 14, v. 15 
Lamentations 3, v. 34 


John ——— 15, v. 14 


Daniel ——— 9 20 
John 616 
Hose 
John ——erdto ve 56 
Isaiah 52,v. 13 & 53 
1 Peter 2 
Hosea B,v.8to6,v. 4 
Romans 6,tov. 14 
Canticles ———z2,y. 10 
Matthew 28, to v. 10 
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Lessons proper for Holy-days (1871) 


Tuesday in Easter Week 
1st Lesson 
2nd Lesson 

St. Mark 
1st Lesson 

St. Philip and St. James 


ist Lesson ' 


2nd Lesson 
Ascension Day 
1st Lesson 


2nd Lesson 
Monday in Whitsun 
Week ist Lesson 


2nd Lesson 

Tuesday in Whitsun 
Week ist Lesson 

2nd Lesson 
St. Barnabas 

ist Lesson 

2nd Lesson 
St. John Baptist 

i1st Lesson 


2nd Lesson 
St. Peter 

ist Lesson 

2nd Lesson 
St. James 

ist Lesson 

2nd Lesson 
St. Bartholomew 

1st Lesson 
St. Matthew 

ist Lesson 
St. Michael 

1st Lesson 

2nd Lesson 
St. Luke 

ist Lesson 

St. Simon and St. Jude 

ist Lesson 
All Saints 

ist Lesson 


2nd Lesson 


Mattins 


2 Kings — 13, v. 14 to v. 22 


John 21,tov. 15 
aa 
—_ — — 61 
N 
Daniel 7,v.9tov. 15 
Luke 24, v. 44 
Genesis 11, to v. 10 
1 Corinthians 12,tov. 14 
al 
1 Thess, b,v. 12tov. 24 
Deuteronomy —— 33, to v. 12 


Acts 4,7... 81 


Malachi Brtor vet 
Matthew 3 
Ezekiel 8,v.4tov. 15 
John 21, v.1btov. 25 
2 Kings l1,to v. 16 
Luke 9,v.Bbltov. 57 
Genesis 98, v.10tov. 18 
1 Kings I1JEveld 


Genesis a en a 32 


Acts 12, v.Dbtov. 18 
TSaiabe 08 

DBRVE IHO VAT 
Wisdom 3,tov. 10 


Hebzll,v233 & T2rtov. 7 


Evensong 


Ezekiel 
John — 


8Lutov.1b 
21, v. 15 


Ezekiel ——— 1,to v. 15 
Z echarıa 
2 Kings 2, to v. 16 
Hebrews —— 4 


Numbers — 11, v. 16 to v. 31 
1 Corinthians 12, v. 27 & 13 


Micah AtoORV. 8 
1 John 4,tov, 14 
Nahum l 
N Ba) 
Malachi' —————— 4 
Matthew 14, to v. 13 
Zechariah 3 
Acts 4, v. 8Sto v. 23 
Jeremiah —— 26, v.8to v. 16 
Deuteronomy —— 18, v. 15 
1 Chronicles 29, to v. 20 
Daniel 10,v. 4 
Revelation 14, v,. 14 
Ecclesiasticus 38, to v. 15 


Jeremiah 3,v.12to v, 19 
Wisdom B,tov. 17 
Revelation I 


3+ 


10 


20 


IX 
Qt 


been adopted in any church or chapel, it 
shall there be continuously followed at least 
until the end of the ecclesiastical year. 
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An alternative Table of Lessons 
(The Table of 1922, as revised in 1928) 
to be read in course throughout the Year 


This Table is arranged according to the 
weeks of the ecclesiastical year, beginning 
with the First Sunday in Advent. The Les- 
sons for the Immoveable Feasts not given in 
this Table are to be found in the Calendar 
following the Table. 


Except on Septuagesima Sunday, and the 
Sunday next before Advent, on every Sunday 
on which Lessons from the Gospels are pro- 
vided both for Mattins and Evensong, one 
of such Lessons shall always be read. 


It is convenient that, when alternative Les- 
sons are povided, choice be exercised accor- 
ding to some scheme of consecutive reading. 


When this Table of Lessons has once 


Morning Prayer 
(1) 
(2) 


Isaiah 1, 1—20 
Advent Sunday John 3, 1—21, or 
1 Thess. 4, 13—5, 11 
Isaiah 3, 1—15 
Mark 1, 1—20 
Isaiah 5, 1—17 
Mark 1, 21—end 
Isaiah 6 
Mark 2, 1—22 
Isaiah 9, 8—10, 4 
Mark 2, 233, 12 
Isaiah 10, 24—11, 9 
Mark 3, 13—end 
Isaiah 13, 1—14, 2 
"\(2) Mark 4, 1—20 
(1) Isaiah 5 

Second Sunday 

in Advent (2) John 5, 19—40, or 
2 Peter 3, 1—14 
Isaiah 17 
Mark 4, 21—end 


(1) Isaiah 19, 1—17 
Tu. | (9) Mark 5, 1-20 
w 10 Isaiah 21, 1—12 
-)(2) Mark 5, 21—end 
7 | (1) Isaiah 24 
(2) Mark 6, 1-13 
F ‘5 Isaiah 28, 14—end 
"\(2) Mark 6, 14—29 
S |(1) Isaiah 29, 15—end 
\{2) Mark 6, 30—end 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


Andere Tabelle von Schriftlesungen 
(Die Tabelle von 1922, revidiert 1928) *) 


Fortlaufend das ganze Jahr hindurch 
zu halten. 


Diese Tabelle ist nach den Wochen des 
Kirchenjahrs eingerichtet, beginnend mit 
dem 1. Sonntag im Advent. Die Schriftlesun- 
gen für die unbeweglichen Feste, die nicht 
in dieser Tabelle gegeben werden, sind in 
an Kalender zu finden, der auf die Tabelle 
olgt. 

Mit Ausnahme des Sonntages Septuage- 
simä und des letzten Sonntages vor Advent 
soll an jedem Sonntag, an welchem Lesun- 
gen aus den Evangelien für Mette und 
Vesper vorgesehen sind, immer eine von die- 
sen Schriftlesungen gehalten werden. 

Es ist angemessen, daß, wenn zwei Schrift- 
lesungen zur Auswahl vorgesehen sind, die 
Wahl so getroffen wird, daß das Lesen einen 
folgerichtigen Gang innehält. 

Wenn diese Tabelle der Schriftlesungen 
einmal in irgend einer Kirche oder Kapelle 
angenommen ist, so muß man ihr ununter- 
brochen wenigstens bis zum Ende des Kir- 
chenjahrs folgen. 


Evening Prayer 


(1) Isaiah 2, or 
Isaiah 1, 18—end 
(2) Matthew 24, 1—28, or 
Revelation 14, 13—15, 4 
(1) Isaiah 4, 2—end 
”. (2) James 1 
(1) Iaiah 5, 18—end 
Tu. | (2) James 2, 1—13 
I (1) Isaiah 8, 16—9, 7 


-)(2) James 2, 14—end 
7 I Isaiah 10, 5—23 
1.1 (2) James 3 
F 1a) Isaiah 11, 10—12 end 
"1 (2) James 4 
5 1@) Isaiah 14, 3—27 
"\ (2) James 5 
(1) Isaiah 10, 33—11, 9, or. 
Isaiah 11, 10—12 end 
(2) Matthew 24, 29—end, or 
Revelation 20 and 21, 1-8 
M J (1) Isaiah 18 
"1@) 1 Peter 1, 1—21 
Tu (1) Isaiah 19, 18—end 
"1(2) 1 Peter 1, 22—2, 10 
w | (1) Isaiah 22, 1—14 
(2) 1 Peter 2, 11-3, 7? 
Th j (1) Isaiah 28, 1-13 
12) 1 Peter 3, 8—4, 6 
F S(1) Isaiah 29, 1—14 
"1(2) 1 Peter 4, 7—end 


s.S (1) Isaiah 30, 1—18 
"1(2) 1 Peter 5 


* Die Namen der Sonntage sind oben $.17f., die der Feiertage unten S. 67ff. ins 


Deutsche übersetzt. 
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An alternative Table of Lessons 


Morning Prayer Evening Prayer 


(1) Isaiah 25, 1—9 (1) Isaiah 26, or 
Third Sunday | Isaiah 28, 1—22 
in Advent ( Luke 3, 1—17, or (2) Matthew 25, 1—30, or 
1 Timothy 1, 12—2, 7 Revelation 21, 9—22, 5 
m.s(1) Isaiah 30, 19—end “.S (1) Isaiah 31 
"1\(2) Mark 7, 1—23 -1(2) 1 John 1, 1—2, 6 
Tu.) (1) Isaiah 38, 1-20 [ (1) Isaiah 40, 1—11 


a 2) Mark 7, 21-8, 10 Tu, 0) 1 John 2, 7—end 
saiah 40, 12—end v J (1) Isaiah 41 
Banbers Day 7. Mark 8, 11-9, 1 W.1 (2) 1 John 3 
(1) Isaiah 42, 18—43, 13 
(2) 1 John 4 
' (1) Isaiah 44, 6—23 
(2) 1 John 5 


) 

) Isaiah 42, 1—17 
Th. | (@) Mark 9, 2—32 In, 
1) Isaiah 48, 14—44, 5 F 
2) Mark 9, 33—end 5 
) Isaiah 44, 24—45, 13 


Ember Day F. 


(1) Isaiah 45, 14—end 
(2) 2 John 
( 


1) Isaiah 33, 2—22, or 


j 
\ | 
} J 
\ | 
! J 
\ 
Ember Day S. | | 
(1) Isaiah, 32) 1—18 
Fourth Sunday | | Isaiah 35 
J J 
| | 
J J 
| | 
| ] 
\ | 
f f 
\ \ 
J j 
\ \ 
jJ 
\ 


(2) Mark 10, 1-31 


in Advent (2) Luke 1, 26—45, or (2) Matthew 25, 31—end, or 
2 Timothy 3, 14—4, 8 Revelation 22, 6—end 

(SR) Isaiah 46 M 

(2) Mark 10, 32—end = 


[8 


) Isaiah 47 

) 3 John 
(1) Isaiah 48 Ay 
(2) Mark 11, 1—26 er 
(1) Isaiah 51, 1—16 


Isaiah 50, 4—10 

Jude 

Isaiah 51, 17—52, 12 
(2) Mark 11, 27—12, 12 

J (1) Isaiah 52, 13—53 end Th 
(2) Mark 12, 13—34 | 


) 

) 

) 

) 2 Peter 1 

) Isaiah 54 
e2#Peters2 

) Isaiah 57, 15—end 
) 


Isaiah 56, 1—8 F 
2 Peter 3 


) 
Mark 12, 35—13, 13 
) 


u er Ge 
DHVVHDHDHrD- 


Isaiah 59 
Mark 13, 14—end 


Christmas Eve 1) Zechariah 2, 10—end 


f( 
1(@) Titus 2, 11-3, 7 
Mi 


R f(1) Isaiah 9, 2—7 1) Isaiah 7, 10—14 
Christmas Day \ (2) Luke 2, 1—-20 \ (2) 1 John 4, 7—end 
f (1) Genesis 4, 1—10 ((1) 2 Chronicles 24, 15—22 
ephenz (0). Asse \ (2) Acts 7, 54-8, 4 
St. John | (1) Exodus 33, 9—19 f (1) Isaiah 6, 1—8 
Evangelist \ (2) John 13, 21—35 \ (2) 1 John 5, 1—12 
I » Day $ (1) Jeremiah 31, 1—17 [ (1) Isaiah 49, 4—25 
mnocenis Day (2) Matthew 18, 1—10 \ (2) Mark 10, 13—16 
i Zn ia 0, 12—end, or 
"Sunday after |) !eiah #9 1=H1 oh 
Christmas | (2) Luke 2, 22—40, or (2) John 10, 1—16, or 
Day Colossians 1, 1—20 Philippians 2, 1—11 
j) (1) Isaiah 55 / (1) Isaiah 60, 1—12 
December 29 (2) Luke 12, 1-21 \ (2) Colossians 2, 6—17 
| (1) Isaiah 60, 13—end (1) Isaiah 61 
December 30  \«2) Luke 12, 22—34 \ (2) Colossians 3, 1—17 
f (1) Isaiah 62 f (1) Deuteronomy 10, 12—11, 1 
December 31 (2) Luke 12, 35—48 \ (2) Luke 21, 25—36 
5 ER. f (1) Genesis 17, 1—13 { (1) Deuteronomy 30 
Circumeision.. 1(2) Romans 2, 17—end \ (2) Romans 13 
* Note.—The Lessons of the Second Sun- * Anmerkung: Die Schriftlesungen des 


day after Christmas will be read only when | Sonntags nach Weihnachten sollen nur dann 

January 2, 3, 4, or 5 is a Sunday, and in the | gehalten werden, wenn der 23., 30. oder 

last case the Morning Lessons only. 31. Dezember ein Sonntag ist, und zwar ıtu 
letzteren Fall nur die Lesungen für das Mor- 
gengebet. 
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An alternative Table of Lessons 


Morning Prayer 


(1) 


*Second Sun- 
day after 
Christmas 

January 2 

January 3 


January 4 


January 5 


Isaiah 42, 1—16 


(2) Matthew 6, 19—end, or 


Ephesians 1 

Isaiah 63, 1—6 
Matthew 1, 18—end 
Isaiah 64 

Matthew 2 

Isaiah 65, 17—end 
Matthew 3, 1—4, 11 
Isaiah 66, 10—end 
Matthew 4, 12—5, 16 


Isaiah 60 

Luke 3, 15—22 
Hosea 2, 14—end 
Matthew 5, 17—end 
Hosea 5, 8—6, 6 
Matthew 6, 1—18 
Hosea 9 

Matthew 6, 19—end 
Hosea 11 

Matthew 7 

Hosea 13, 1—14 
Matthew 8, 1—17 
Joel 1 

Matthew 8, 18—end 


First Sunday 
after Epiphany 


M. 


Th. 


Isaiah 44, 6—end 


John 1, 19—34, or 
Ephesians 2 

Joel 2, 15—end 
Matthew 9, 1—17 
Amos 1 

Matthew 9, 18—34 
Amos 3 

Matthew 9, 35—10, 23 
Amos 5 

Matthew 10, 24—end 
Amos 7 

Matthew 11 

Amos 9 

Matthew 12, 1—21 


Second Sunday 
after Dpiphany 


M.- 
Alk 
W. 


0) 


Isaiah 49, 1—13 


Luke 4, 16—30, or 
James 1 

Jonah 1 and 2 
Matthew 12, 22—end 
Micah 1 

Matthew 13, 1—23 
Micah 3 


Matthew 13, 24—43 


(1) Micah 5, 2—end 


Matthew 13, 44—end 


* Note —The Lessons of the Sunday after 
Christmas will be read only when December 
29, 30, or 31 is a Sunday, and in the last case 


the Morning Lessons 


only. 


Ih 


* Anmerkung: Die 


(1) 
(2) 
A) 


1a 


"ı@) 


(1) 


"1(@) 


JA) 
(2) 


Evening Prayer 


Isaiah 43, 1—13, or 


Isaiah 43, 14—44,' 5 
Matthew 7, 13—27, or 
1 Johns 

Isaiah 63, 7—end 

1 Thessalonians 1 
Isaiah 65, 1—16 

1 Thessalonians 2, 1—16 
Isaiah 66, 1—9 

1 Thess. 2, 17—3—end 
Isaiah 49, 1—13 
Romans 15, 8—21 


Isaiah 61 
John 2, 1—11 
Hosea 4, 1—11 


1 Thessalonians 4, 1—12 
Hosea 8 

1 Thessalonians 4, 13—5, 1 
Hosea 10 

1 Thessalonians 5, 12—end 
Hosea 12 

2 Thessalonians 1 

Hosea 14 

2 Thessalonians 2 

Joel 2, 1—14 

2 Thessalonians 3 


Isaiah 45, or 

Isaiah 48 

John 4, 1—42, or 
Colossians 1, 21—2, 7 
Joel 3 

Galatians 1 

Amos 2 

Galatians 2 

Amos 4 

Galatians 3 

Amos 6 

Galatians 4, 15, 1 
Amos 8 

Galatians 5, 2—end 
Obadiah 

Galatians 6 

Isaiah 49, 14—end, or 
Isaiah 50, 4—10 

John 12, 20-end, or 

1 Thessalonians 1, 1—2, 12 
Jonah 3 and 4 

1 Corinthians 1, 1—25 
Micah 2 

1 Corinthians 1, 26—2 end 
Micah 4, 1—5, 1 

1 Corinthians 3 

Micah 6 

1 Corinthians 4, 1—17 


Schriftlesungen des 


2. Sonntags nach Weihnachten sollen nur 
dann gehalten werden, wenn der 2., 3., 4. oder 
5. Januar ein Sonntag ist, und zwar im letz- 
teren Fall nur die Lesungen für das Morgen- 


gebet. 
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An alternative Table of Lessons 


Morning Prayer 


J 
8. 


Third Sunday 
after Epiphany 


m. 


Tu 


= 


Th. | 
S 

nl 
Fourth Sunday 


after Epiphuny 


f 
M. | 


(1) Micah 7 

(2) Matthew 14 

(1) Nahum 2 

(2) Matthew 15, 1—28 


(1) Hosea 11, 1—12, 6 


(2) John 2, or 
James 2 
(1) Habakkuk 1 
(2) 1 Corinthians 7 
(1) Habakkuk 3, 2—end 
(2) 1 Corinthians 9 
(1) Zephaniah 2 
(2) 1 Corinthians 11, 2—end 
(1) Zechariah 11 
(2) 1 Cor. 12, 27—13 end 
(1) Malachi 1 


(2) 1 Corinthians 14, 20—end 


(1) Malachi 2, 17-3, 12 


(2) 1 Corinthians 15, 35—end 


(1) Amos 3 


(2) John 3, 22—end, or 
James 3 

(1) Jeremiah 1 

(2) 2 Corinthians 1, 1—2, 11 


’ us (1) Jeremiah 4, 1—18 
u.) (2) 2 Corinthians 4 
w 1) Jeremiah 5, 20—end 
"1 (2) 2 Corinthians 5, 20—7, 1 
Th (1) Jeremiah 7, 1—28 
"1(2) 2 Corinthians 8 
F j (1) Jeremiah 9, 1—24 
*1(2) 2 Corinthians 10 
S Ya) Jeremiah 14 
\@) 2 Corinthians 12, 1—13 
(1) Amos 7 
Fifth Sunday 
after Epiphany | (2) John 4, 43—end, or 
James 4 
M ((1) Jeremiah 17, 1—18 
"\(@) Acts 15, 1—29 
Tu a) Jeremiah 18, 1—17 


Sixth Sunday 
after Epiphany 


(2) Acts 16, 6-—end 

(1) Jeremiah 23, 9-32 
Acts 17, 16—end 
Jeremiah 31, 1—20 
Acts 18, 24—19, 7 
Jeremiah 33, 1—13 
Acts 19, 21—end 
Ezekiel 1 

Acts 20, 17—end 


Micah 2 


John 5, 24—end, or 
James 5 


un 


ern | nn. mn. Sn nn nn 


u T 
a a Dane 


D&D 
ee) 


u a Pr mn 


DHAD+eEHDAeADH Dem Hm 
De a ZN Tu GE Teay NET NET / ZN 


m 
Ne) 


1) 


Evening Prayer 


Nahum 1 

1 Corinthians 4, 18—5 end 
Nahum 3 

1 Corinthians 6 


Hosea 14, or 

Joel 2, 15—end 

John 6, 22—40, or 
Galatians 1 

Habakkuk 2 

1 Corinthians 8 
Zephaniah 1 

1 Corinthians 10, 1—11, 1 
Zephaniah 3 

1 Corinthians 12, 1—27 
Zechariah 13 

1 Corinthians 14, 1—19 
Malachi 2, 1—16 

1 Corinthians 15, 1—34 
Malachi 3, 13—4 end 

1 Corinthians 16 


Amos 4, 4—end, or 

Amos 5, 1—24 

John 6, 41—end, or 

1 Corinthians 1, 1—25 
Jeremiah 2, 1—13 

3 Corinthians 2, 12—3 end 
Jeremiah 5, 1—19 

3 Corinthians 5 

Jeremiah 6, 1—21 

3 Corinthians 7, 2—end 
Jeremiah 8 

2 Corinthians 9 

Jeremiah 10 

2 Corinthians 11 

Jeremiah 15 

3 Corinthians 12, 14—13 end 


Jh) 


Amos 8, or 

Amos 9 

John 7, 14—36 or 

1 Corinthians 1, 26—2 end 
Jeremiah 17, 19—end 

Acts 15, 30—16, 5 
Jeremiah 20 


Acts 17, 1—15 
Jeremiah 30, 1—22 
Acts 18, 1—23 
Jeremiah 31, 23—end 
Acts 19, 8—20 


Jeremiah 33, 14—end 


F.\ (2) Acts 20, 1-16 


y 


10) 


Ezekiel 11, 1—13 
Acts 21, 1—16 


(1) Micah 3, or 


(2) 


Micah 5, 2—end 
John 7, 37—8, 11, or 
1 Corinthians 3 


Evening Prayer : 


(2) Acts 21, 37—22, 22 


| (1) Ezekiel 15 


(2) Acts 23, 12—end 


s (1) Ezekiel 20, 27—44 
Du. } 


(1) Ezekiel 27 


-1(2) Acts 24, 4—25, 12 
I® Ezekiel 33, 1—20 


(2) Acts 26 
(1) Ezekiel 37, 15—end 


"1 (2) Acts 27, 27—end 


( (1) Ezekiel 47, 1—12 


"1(2) Acts 28, 16—end 


(1) Genesis 2, 4—end, or 
Jeremiah 10, 1—16 
(2) Mark 10, 1—16, or 
Revelation 21, 15—22, 5 
(1) Genesis 4, 1—16 

ME Romans 1 

(1) Genesis 7 

[o) Romans 2 

f (1) Genesis 8, 15—9, 17 

\ (2) Romans 3 

® Genesis 11, 27—12, 10 


"1(2) Romans 4 


J (1) Genesis 14 
\(2) Romans 5 
f (1) Genesis 16 


"1(2) Romans 6 


(1) Genesis 6, 5—end, or 
Genesis 8, 15—9, 17, or 
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An alternative Table of Lessons 
Morning Prayer 
(1) Ezekiel 12, 17—end 
M., (2) Acts 21, 17-36 
(1) Ezekiel 17 
Tu. | (2) Acts 22, 23-23, 11 
(1) Ezekiel 24, 15—end 
W.1 (2) Acts 24, 1-23 W 
N ( (1) Ezekiel 31 = 
1. 1 (2) Acts 25, 13—end Th. 
F U Ezekiel 36, 22—end : 
-1(2) Acts 27, 1-26 3 
S 5 (1) Ezekiel 43, 1—9 a 
112) Acts 38, 1-15 S 
(1) Genesis 1, 1—2, 3 
Septuagesima (2) John 1, 1—18, or 
| Revelation 21, 1—14 
f (1) Genesis 3 
M. (2). Matthew 15, 29—16, 12 1 
J (1) Genesis 6, 5—end im 
Tu.4 (2) Matthew 16, 13—end Tu. 
w f (1) Genesis 8, 1—14 w 
-\ (2) Matthew 17, 1—23 oe 
Th (1) Genesis 11, 1-9 Th 
1 (2) Matthew 17, 24—1S, 14 
r f (1) Genesis 13 F 
*\ (2) Matthew 18, 15—end ji 
S f (1) Genesis 15 R 
=” 1 (2) Matthew 19, 1-15 
(1) Genesis 3 
Sexagesima 


(2) Mark 9, 33—end, or 
1 Corinthians 6 
| (1) Genesis 17, 1—22 


M.] (2) Matthew 19, 16-20, 16 
(1) Genesis 19, 1--3, 12--29 


2 u. (2) Matthew 20, 17—end 

w) (1) Genesis 22, 1—19 
*) (2) Matthew 21, 1—22 

Th | (1) Genesis 24, 1—28 


-\) (2) Matthew 21, 23—end 
| (1) Genesis 25, 7—11, 19—end 


F. | (2) Matthew 22, 1-33 
“ J (1) Genesis 27, 1—40 


>) (2) Matthew 22, 34—23, 12 


(1) Genesis 12, 1—8, or 


Ecclesiasticus 1, 1—13 


IQuinguagesima 


Ash Wednesday f 
| 


(2) Matthew 5, 1—16, or 
i Corinthians 12, 4—end 


j\(1) Genesis 29, 1—20 


M.} (2) Matthew 23, 13—end 


Tu.) (9) Matthew 24, 1-28 


(1) Isaiah 58 


u en um 


(2) Mark 2, 13—22 


(1) Genesis 31, 22—32, 2 


S. 


Ecclesiasticus 15, 11—end 
(2) Luke 17, 20—end, or 
1 Corinthians 10, 1—24 
f (1) Genesis 18 


-\(@2) Romans 7 


[ (1) Genesis 21 


"1 (2) Romans 8, 1—17 


( (1) Genesis 23 


"\ (2) Romans 8, 18—end 


[ (1) Genesis 24, 29—end 


"1 (2) Romans 9 
F. 


\ (2) Romans 10 
| (1) Genesis 27, 41—28—end 
\(2) Romans 11 


(1) Genesis 13, or 
Genesis 15, 1—18, or 
Ecclesiasticus 1, 14—end 
(2) Luke 10, 25—37, or 
2 Corinthians 1, 1—22 
f (1) Genesis 31, 1—9, 14—21 


M.ı (2) Romans 12 


f (1) Genesis 32, 3—30 


"1 2) Romans 13 


(1) Jonah 3, or 
Prayer of Manasses 
(2) Hebrews 3, 12—4, 13 
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Morning I Prayer 2 el en De 


First Sunday 


in Lent (2) 
(1) 

Mus (2) 

Ember Day W.4 (1) 
(1) 

«Mh, (2) 

Ember Day F. e 
(1) 


Ember Day S. 


Second Sunday 


in Lent (2) 
(1) 

2 

win 
"R 

1. 

Th (2) 

F (1) 

h 

S. (2) 


Third Sunday 


in Lent (2) 
(1) 

ii) 

lit (2) 

(1) 

en 

s® 

>) 


Genesis 33 

Matthew 24, 29—end 
Genesis 37 

Matthew 25, 1—30 
Genesis 41, 1—40 
Matthew 25, 3l—end 


Genesis 18, or 
Ecclesiasticus 2 


Matthew 3, or 
Hebrews 6 

Genesis 42 

Matthew 26, 1—30 
Genesis 44 

Matthew 26, 31—56 
Genesis 45, 16—46, 7 
Matthew 26, 57—end 
Genesis 47, 13—end 
Matthew 27, 1—26 
Genesis 49, 1—32 
Matthew 27, 27—56 
Fxodus 1, ge: 14, 22-2, 10 
Matthew Matthew 27, 578end 57—28 end 


ee enor 27, 1—40, or 
Ecclesiasticus 4, 11—28 


Matthew 9, 1—17, or 
Hebrews 9, 11—end 
Exodus 2, 23—3 end 
John 1, 1—28 
Exodus 4, 27—6, 1 
John 1, 29—end 
Exodus 7, 8—end 
John 2 

Exodus 8, 20—9, 12 
John 3, 1—21 
Exodus 10, 1—20 
John 3, 22—end 
Exodus 12, 1—20 
John 4, 1—26 


Genesis 57. or 
Ecclesiasticus 10, 12—24 


Matthew 18, 1—14, or 
Hebrews 10, 19—end 
Exodus 12, 37—end 
John 4, 27—end 
Exodus 13, 17—14, 14 
John 5, 1-23 
Exodus 15, 1—26 
John 5, 24—end 
Exodus 17 

John 6, 1—21 
Exodus 19 

John 6, 22—40 
Exodus 22, 20—23, 17 
John 6, 41—end 


Evening Prayer 


M.: 


Th. 


07: 


S,« 


DAD+HDEfDHAaHNmDemwmHr 


) 
) 
) 
) 
) 
) Philippians 3 
) 
) 
) 
) 
) 
) 


-— 
nt 
— 


DD 


Fe N N N 
DeEDd+eHDHDpHDHaAmm 


Genesis 35, 1—20 
Romans 14 

Genesis 40 

Romans 15 

Genesis 41, 41—end 
Romans 16 


Genesis 21, 1—21, or 
Genesis 22, 1— 19. or 
Baruch 3, 1—14 
Mark 14, 1—26, or 

2 Corinthians 4 
Genesis 43 
Philippians 1 

Genesis 45, 1—15 
Philippians 2 

Genesis 46, 26—47, 12 


Genesis 48 

Philippians 4 

Genesis 49, 33—50 end 
Colossians 1, 1—20 
Exodus 2, 11—22 
Colossi: ans 1, 21—2, 


Genesis 28, 10—end, or 
Genesis 32, 3—30, or 
Eccelesiasticus 5, 1—14 
) Mark 14, 27—52, or 

2 Corinthians 5 
Exodus 4, 1—23 
Colossians 2, 8-3, 11 
Exodus 6, 2—13 and 7, 
Colossians 3, 12—4, 1 
Exodus 8, 1—19 
Colossians 4, 2—end 
Exodus 9, 13—end 
Philemon 

Exodus 10, 21—11 end 
Ephesians 1 

Exodus 12, 21—36 
Ephesians 2 


1—7 


art 


2) Mark 14, 


| ee un 


Genesis 39, or 

Genesis 42, or 
Ecelesiasticus 17, 1—26 
53— end, or 

23 Corinthians 5, 20—7, 1 
Exodus 13, 1—16 
Ephesians 3 

Exodus 14, 15—end 


Exodus 15, 27—16, 35 
Ephesians 4, 17—30 


1) 
2) 
1) 
2) Ephesians 4, 1—16 
1) 
2) 


1) Exodus 18 


Ephesians e I —9, 21 
Exodus 20, 

Ephesians 5, 2 6, 9 
Exodus 23, 18—end 

) Ephesians 6, 10—end 
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Morning Prayer Evening Prayer _ 
(1) Genesis 48, or (1) Genesis 44, 1—45, 8, or 
Ecclesiasticus 27, 30—28, 9 Genesis 45, 16—46, 7, or 
Fourth Sunday Ecclesiasticus 34, 13—end 
in Leni (2) Luke 15, or (2) Mark 15, 1—21, or 
Hebrews 12 2 Corinthians 9 
M f (1) Exodus 24 M. j (1) Exodus 25, 1—22 
) (2) John 7, 1—24 ı@) 1 Timothy 1, 1—17 
Tu.J (1) Exodus 28, 1—4, 29—41 u.) 4 Exodus 29, 3830, 16 
P)elohne 7. 25—end ı\@a)ı1 Timothy' 1 18—2 end | 
w. Ya) Exodus 32 w. 1) Exodus 33 ) 
\ (2) John 8, 1—30 (2) 1 Timothy 3 N 
Th. Ya) Exodus 34 7} (1) Exodus 35, 20—36, 7 s 
\(2) John 8, 31—end 1 (2) 1 Timothy 4 
r./® Exodus 40, 17—end pr. $ (4) Leviticus 6, 8—end 
\ (2) John 9 (2) 1 Timothy 5 
S N Levitieus 19, 1—18, 30—end a J (1) Leviticus 25, 1—24 
"1(2) John 10, 1—21 >-1.(2) 1 Timothy 6 
(1) Exodus 2, 23—3 end (1) Exodus 4, 1—23, or 
Fifth Sunday Exodus 4, 27—6, 1 
in Lent (2)’ Matthew 20, 17—28, or (2) Mark 15, 22—end, or 
Hebrews 13, 1—21 2 Corinthians 11, 16—12, 10 | 
[ (1) Numbers 6 (1) Numbers 9, 15—end 
; M. and 10, 29—end 
le) John 10, 22—end (2) Titus 1, 1—2, 8 
7 f 1) Numbers 11, 10—33 T (1) Numbers 12 
u. (2) John: 11, 1-44 u.) (2) Titus 2, 9-83 end 
w f (1) Numbers 13, 1—3, 17—end W. 5 (4) Numbers 14, 1—25 
"1(2) John 11, 45—end \ (2) 2 Timothy 1 
Th f (1) Numbers 16, 1—35 1 (1) Numbers 16, 36—17 end 
1 (2). I0hn.12; 1-19 10) 2 Timothy 2 
F $ (1) Numbers 20 RB Numbers 22, 1—85 
"1 (2) John 12, 20—end (2) 2 Timothy 3 
s,S (1) Numbers 22, 36—23, 26 Bon Numbers 23, 27—24 end 
"1(2) John 13 (2) 2 Timothy 4 
(1) Isaiah 52, 13—53 end ara)E Exodus 10, 21—11 end, or 
Isaiah 59, 12—end 
Palm Sunday | (2) Matthew 26 ® Luke 19, 29—end, or 
John 12, 1—19 
M I Lamentations 1, 1—12 v5® Lamentations 3, 1—42 
-\ (2) John 14, 1—14 M.ı() John 14, 15—end 
m / (1) Isaiah 42, 1—9 f (1) Wisdom 2, 1, 12—end 
u.) (2) John 15, 1-16 Tu. (2) John 15, 17—end 
w (1) Numbers 21, 4—9 w. CH) Levitieus 16, 2—24 
"1 (2) John 16, 1—15 12) John 16, 16--—end 
Th. (1) Exodus 24, 1—11 wie Exodus 16, 2—15 
\(2) John 17 (2) John 13, 1—35 
(1) Genesis 22, 1—18 8 Isaiah 52, 13—53 end 
Good Friday (2) John 18 (2) John 19, 31—end, or 
\Wz a 1 Peter 2, en 
1 echariah 9, 9—12 1) Job 19, 21—27 
Baster Eve \(@) Luke 23, 50—end 3.12) John 2, 13—2 
(1) Exodus 12, 1—14 (1) Isaiah 51, 1—16, or 
Exodus 14 
Baster Day (2) Revelation 1, 4—18 ® John 20, 1—23, or 
Romans 6, 1—13 
M F> Exodus 15, 1—18 | M. I Isaiah 12 
(2) Luke 24, 1—12 (2) 1 Peter 1, 1—12 


First Sunday 
after Easter 


second Sunday 
after Easter 


Third Sunday 


after Easter 


Andere Tabelle der Schriftlesungen von 1922 und 1928 


43 


An alternative Table of Lessons 


Morning Prayer 


Isaiah 25, 1—9 
Matthew 28, 1—10 
Isaiah 61 

John 21, 1—14 

1 Kings 17, 8—end 
Mark 5, 21—end 

2 Kings 4, 8-37 
Luke 7, 11—17 
Jeremiah 31, 1—14 
John 11, 17—44 


Isaiah 52, 1—12 


Luke 24, 13—35, or 
1 Corinthians 15, 1—28 


M (1) Deuteronomy 1, 3—18 
i 7 . 1, 1—14 
1 euteronomy 2, 1—25 
Tu. (2) Acts 2, 1-21 
w (1) Deuteronomy 3, 18—end 
2) Acts 3, 14, 4 
(1) Deuteronomy 4, 25—40 
(2) Acts 4, 33—5, 11 
F (1) Deuteronomy 5, 22—end 
U) A 
S (1) Deuteronomy 7, 1—11 
"1(2) Acts 7, 35—8, 4 


Exodus 16, 2—15, or 
Isaiah 55 


(2) John 5, 19—29, or 

1 Corinthians 15, 35—end 
Deuteronomy 8 

Acts 8, 26-end 
Deuteronomy 9, 11—end 
Acts 9, 32—end 
Deuteronomy 11, 1—12 
Acts 10, 24—end 
Deuteronomy 12, 1—14 
Acts 11, 19-end 
Deuteronomy 16, 1—20 
Atiarl2 2513, 12 
Deuteronomy 18, 9—end 
Acts 13, 44—14, 7 


) Numbers 22, 1—35, or 
RR 57, 15—end 


4 
= 
u—— un | u un ul un u un m mn m un m nn m 


(2) Mark 5, 21—end, or 
Acts 2, 22—end 

f (1) Deut. 21, 22—22, 8 
1(2) Acts 15, 1—21 
Deuteronomy 26 
Acts 15, 36—16, 5 
Deuteronomy 29, 10—end 
Acts 17, 1—15 
Deuteronomy 31, 1—13 
Acts 18, 1—23 
Deut. 31, 30—32, 14 
Acts 19, 8—20 


M. 


ar 
= 


! 


Evening Prayer 


1) Isaiah 26, 1—19 

2) 1 Peter 1, 13—end 
1) Canticles 2, 8—end 
2) Revelation 7, 9—end 
al 

2 

1 


) Daniel 12 

) 1 Thessalonians 4, 13—end 
) Zephaniah 3, 14—end 
1(2) Acts 17, 16—31 

(1) Micah 7, 7—end 

(2) Acts 26, 1—23 


1) Isaiah 54, or 

Ezekiel 37, 1—14 
2) John 20, 24—end, or 
Revelation 5 
Deuteronomy 1, 19—end 
Acts 1, 15—end 
Deuteronomy 2, 26—3, 5 
) Acts 2, 22—end 
) Deuteronomy 4, 1—24 
) Acts 4, 5—31 
) Deuteronomy 5, 1—21 
) Acts 5, 12—6, 7 
) Deuteronomy 6 
) Acts 7, 17—34 
1) Deuteronomy 7, 12—end 


(1) Exodus 32, or 

Exodus 33, 7—end, or 
Isaiah 56, 1—8 

John 21, or 

Philippians 3, 7—end 
Deuteronomy 9, 1—10 
Acts 9, 1—31 
Deuteronomy 10 

Acts 10, 1—23 
Deuteronomy 11, 13—end 
Acts 11, 1—18 
Deuteronomy 15, 1—18 
Acts 12, 1—24 
Deuteronomy 17, 8—end 
Acts 13, 13—43 ‘ 
Deuteronomy 19 

Acts 14, 8-end 


(1) Numbers 22, 36—23, 26, or 
Numbers 23, 27—24 end, or 
Isaiah 59 
(2) John 11, 1—44, or 
Revelation 2, 1—17 
5 (1) Deuteronomy 24, 5—end 
M.\ (2) Acts 15, 22-35 
f (1) Deuteronomy 28, 58—end 
Tu. (2) Acts 16, 6-end 
w / (1) Deuteronomy 30 
Be Acts 17, 16—end 
Th. (1) Deuteronomy 31, 14—29 
1(2) Acts 18, 24—19, 7 
r.S@) Deuteronomy 32, 15—47 
12) Acts 19, 21—end 


HH 
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S. 


Fourth Sunday | 


after Easter 


Morning Prayer 
/ (1) Deuteronomy 33 
(2) Acts 20, 1—16 


Isaiah 60 


(2) Luke 16, 19—end, or 
Acts 3 
j (1) Joshua 1 


"1 0@2) Acts 21, 1-16 


{ (1) Joshua 3 

\(2) Acts 21, 37—22, 22 
(1) Joshua 5, 13—6, 20 
2) Acts 23, 12—end 
1) Joshua 9, 3—end 
2) Acts 24, 24—25, 12 


2) Acts 26 
1) Joshua 23 
2) Acts 28, 1—15 


Fifth Sunday 
after Easter 


[ m. 
Rogation m 
ol: | Tu. 


| W. 


Ascension Day 


j 
\ 
f 
\ 
f 
\ 
f 
\ 
| (2) Luke 20, 27—21, 4, or 
) 
\ 
f 
\ 
R) 
) 
\ 
j 
\ 
) 
\ 


( 
\ 
5 (1) Joshua 21, 43—22, 8 
( 
( 
( 
( 


1) Deuteronomy 6, or 
Isaiah 62 


Acts 4, 1-33 
) Deuteronomy 7, 6—13 
) Matthew 6, 5—18 
) Deuteronomy 28, 1—14 
Luke 5, 1—11 
Joel 2, 21—27 
John 6, 22—40 
2 Kings 2, 1—15 
Ephesians 4, 1—16 


Evening Prayer 


8 5 (1) Deut. 32, 48—end, and 34 


\ (2) Acts 20, 17—end 


(1) Deuteronomy 4, 1—24, or 


(1) Deuteronomy 4, 25—40, or 
| Deuteronomy 5, or 
Isaiah 61 
(2) Luke 7, 1-35, or 
tevelation 2, 18—3, 6 
(1) Joshua 2 
|) Acts 21, 17—36 
(1) Joshua 4, 1-5, 1 
[ (2) Acts 22, 23—23, 11 
j (1) Joshua 7 
(2) Acts 24, 1—23 
j (1) Joshua 10, 1—15 
\ (2) Acts 25, 13—end 
(1) Joshua 22, 9—end 
(9) Acts 27 
(1) Joshua 24, 1—28 
\(2) Acts 28, 16—end 


(1) Deuteronomy 8, or 
Deut. 10, 12—11, 1, or 
Isaiah 63. 7”—end 

(2) John 6, 47—69, or 
Revelation 3, 7—end 

| (1) Deuteronomy 11, 8—21 


"\ (2) Matthew 6, 19—end 


((1) 1 Kings 8, 22—43 


"\(2) James 5, 1—18 


j (1) Song of 3 Children 29—37 


-1(2) Luke 24, 36—end 


( (1) Daniel 7, 9—10, 13—14 


"\(2) Hebrews 1 


(1) Judges 4 


) 
) 
) 
) 
) 
| Judges 2, 6—end 
) 
) 
) 


Whitsunday 


(2) Romans 8, 1—17 


Ezekiel 36, 22—36 
(2) Romans 8, 18—end, or 


(1 
(2 
(1 
(2) Hebrews 2 F. \(2) Hebrews 3 
R (1) Judges 5 S | (1) Judges 6, 1—24 
"\(@2) Hebrews 4, 1-13 "\(2) Hebrews 4, 14—5, 10 
(1) Deuteronomy 26, or (1) Deuteronomy 30, or 
{ Isaiah 64 Deuteronomy 34, or 
Sunday ajter | Isaiah 65, 17—end 
Ascension (2) John 14, 1—14, or (2) John 16, 5—end, or 
Ephesians 1, 3—end Acts 1, 1—14 
M | (1) Judges 6, 25—end (1) Judges 7 
-\.@2) Hebrews 5, 11—6 end M. \ (2) Hebrews 7 
n f (1) Judges 8, 32—9, 24 a) Judges 10, 17—11, 28 
"u. (2) Hebrews 8 Tu. (2) Hebrews 9, 1-14 
f (1) Judges 11, 29—12, 7 ‚ Ss (1) Judges 13 
W. \ (2) Hebrews 9, 15—end W. \(2) Hebrews 10, 1—18 
m. Si(1) Judges 14 mn. | 4) Judges 16, d4—end 
Fh.\ (2) Hebrews 10, 19-—end Th. \ (2) Hebrews 11 
‚S(1) Ruth 1 p.J | Ruth 2 
EN (2) Hebrews 12, 1—13 “\ı(2) Hebrews 12, 14—end 
Run All „ $S (1) Deuteronomy 16, 9—12 
>- (2) Hebrews 13 ® 1 (2) Luke 11, 1—13 
(1) Joel 2, 28—end | (1) Isaiah 11, 1—9, or 


Galatians 5, 13—end 
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M (1) Ezekiel 11, 14—20 M (.(1) Wisdom 1, 1-7 
12) Acta 271236 "1\(@2) Acts 2, 37-end 
Pu. ja) Ezekiel 37, 1—14 Tu j (1) Wisdom 7, 15-8, 1 
et 1 an 12, 1—13 "\ 2) 1Corinthians 12,27—13—end 
wm; 1 Kings 19, 1—18 r S(1) Wisdom 9 
Ember Day W. \@)1 Oorinthiang 2 w. \ (2) 1 Corinthians 3 
"Ph | (1) 2 Samuel 23, 1—5 mi 5 (1) Exodus 35, 30—36, 1 
\ 2 Ne ar as u 12) Acts 18, 24—19, 7 
r umbers 11, 16—17 —29 (1 Jeremiah 31, 31—34 
Ember Day F. 12 3 Oprinthiane 5, 5, 146, 10 F. 2 2 Corinthians 3 
i umbers 27, 15—en J (1) Isaiah 61 
Ember Day S. 1 (2) Matthew 9, 35—10, 20 S. 1(2) Acts 20, 17—35 
(1) Isaiah 6, 1—8 (1) Exodus 34, 1—10, or 
Numbers 6, 22—end, or 
Trinity Sunday Isaiah 40, 12—end 
(2) > il Men or (2) Matthew 28, 16—end, or 
| eter, 1— Ephesians 3 
M 5 (1) 1 Samuel 1 M m ne 2, 1—21 
"1 (2) James 1 "1 @) Luke 1, 1—23 
un S (1) 1 Samuel 2, 22—end f (1) 1 Samuel 3 
un ® Be 
amue 
W.1 (2) James 2, 14-end We (oJ Trek 1, B7—end 
Th 4 : Sanzel 8 Tu.) % 1 Samuel 9, 1—25 
: ames "\ (2) Matthew 1, 18—end 
- f (1) 1 Samuel 9, 26—10, 16 f 1) 1 Samuel 10, 17—end 
F. \ in 
(2) James 4 "1 (2) Luke 2, 1-39 
, S | 62) s Ser 11 sl (1) 1 Samuel 12 
U ames = 1(2) Matthew 2 
 Sashua.l, or { (1) Joshua 5, 13—6, 20, or 
First Sunday Job 1 Joshua 24, or 
I Job 2 
after Trinity (2) Mark 2, 1-22, or |® Matthew 1, 18—end, or 
Romans 1 Acts 8, 26-end 
M (1) 1 Samuel 13 M (1) 1 Samuel 14, 1—23 
-1(@2) 1 Peter 1, 1-21 "1 (2) Luke 2, 40—end 
ed [) 1 Samuel 14, 24—48 TuS ce) ee = 
"1(2) 1 Peter 1, 22—2, 10 "1 (2) Luke 3, 1—22 
w S(1) 1 Samuel 16 w j 4) 1 Samuel 17, 1—30 
12) 1 Peter 2, 11-3, 7 "1.(2) Luke 4, 1—30 
(1) 1 Samuel 17, 31—54 5 1) 1 Samuel 17, 55—18, 16 
Th Th 
"1(2) 1 Peter 3,'8—4, 6 "1@) Luke 5, 1—11 
{@) 1 Samuel 19 pP f (1) 1 Samuel 20, 1-17 
F. (2) 1 Peter 4, 7—end "1(2) Mark 1, 21—39 
s 5 (1) 1 Samuel 20, 18—end RR u a 5 
= CO) I Peter 5 tra ae 
(1) Judges 4 or 5, or (1) Judges 6, 33—7, 23, or 
Second Sunday Zn a 1 
Job 5, 6—end 
after Trinity (2) Mark 2, 23-3, 19, or (2) re 
Romans 5 LSB mar 
v.J® 1 Samuel 22, 6—end M (1) 1 Samuel 23 
1@) Luke 5, 27—end 
(2) 2 Peter 1 
(1) 1 Samuel 24 Tu 5 (1) 1 Samuel 25, 2—42 
12) 2 Peter 2 m ne 6, Be N 
126 amuel 28, 3—enc 
w PR zus W.}(2) Matthew 5, 1—16 


\@) 2 Peter 3 


46 
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Morning Prayer 


Th (1) 1 Samuel 31 

j | (2) Jude 

F /(1).2 Samuel 2, 1—3, 1 
12) 1 John 1, 1-2, 6 

S 5 (1) 2 Samuel 5, 1—12, 17—end 
"1 (2) 1 John 2, 7—end 


(1) 1 Samuel 1, or 
Job 19 


Third Sunday 


after Trinity (2) Mark 4, 1—29, or 


Romans 6 
M (1) 2 Samuel 7 
1 (2) 1 John 3, 1—12 
m en 2 Samuel 11 
Ger (2) Lohn 8.719406 


w 5 (1) 2 Samuel 13, 33—14, 24 
eo) John Ar end 
Th ID 2 Samuel 15, 13—end 
are) lohno 
F [1 2 Samuel 17, 1—23 
ZUe@)222John 
« S(1) 2 Samuel 18, 19—end 
” 1@2) 3 John 
(1) 1 Samuel 12, or 
Fourth Sunday en 
after Trinity (2) Mark 6, 1—32, or 
Romans 12 
M. (1) 2 Samuel 19, 24—end 
10) 1 Thessalonians 1 
T (1) 2 Samuel 24 
".1(2) 1 Thessalonians 2, 1-16 
W.: (1) 1 Kings 1, 32—end 
I 1 Thess. 9, 17—3 end 
Th (1) 1 Chronicles 28, 1—10 
"1\(2) 1 Thessalonians 4, 1—12 
F 5 (1) 1 Chronicles 29, 10—end 
"1(2) 1 Thess. 4, 13—5, 11 
N 5 (1) 1 Kings 4, 21—end 
= 1(2) 1 Thessalonians 5, 12—end 


(1) 1 Samuel 17, 1—54, or 
. Wisdom 1 

Fifth Sunday 
after Trinity (2) Mark 6, 53—7, 
Romans 13 
1 Kings 6, 1—14 
2 Thessalonians 1 
1 Kings 8, 22—53 
2 Thessalonians 2 
1 Kings 10 
2 Thessalonians 3 
1 Kings 11, 26—end 
Galatians 1 
1 Kings 12, 25—13, 10 
Galatians 2 
1 Kings 14, 1—20 
Galatians 3 


23, or 


f 
\ 

+10) Mil 
1 1 Samuel 2, 1—21, or 


Evening Prayer 


1) 2 Samuel 1 

2) Matthew 5, 17—end 
1) 2 Samuel 3, 17—end 
2) Matthew 6, 1—23 
1) 2 Samuel 6 

2 


nrmnL nm nn. 


) Matthew 7 


1 Samuel 3, or 

Job 28 
(2) Matthew 

Acts 10 


4, 23—5, 16, or 


Luke 7, 1—17 

2 Samuel 12, 1—23 
Matthew 11, 2—end 

2 Samuel 14, 25—15, 12 
2) Luke 7, 36—8, 3 

2 Samuel 16, 1—19 

2) Matthew 12, 22—end 
1) 2 Samuel 17, 24—18, 18 
Matthew 13, 1—23 

2 Samuel 19, 1—23 
Matthew 13, 24—43 


1 Samuel 15, 1—31, or 
1 Samuel 16, or 


Job 38 
(2) Matthew 5, 17—end, or 
Acts 13, 1—26 
(1) 2 Samuel 23, 1—17 
M. (2) Matthew 13, 44—end 
(1) 1 Kings 1, 5—31 
Tu.) (2) Mark 4, 35—5, 20 
5 (1) 1 Chronicles 22, 2—end 
W.} (2) Mark 5, 21—end 
Th (1) 1 Chronicles 28, 20—29, 9 
-\ (2) Matthew 9, 27—10, 23 
F (1) 1 Kings 3 
1 (2) Matthew 10, 24—end 
S 1) rRineses 
"1(2) Mark 6, 7—44 
(1) 1 Samuel 20, 1—17, or 
1 Samuel 26, or 
Wisdom 2 
(2) Matthew 6, or 
- Acts 14 
j(1) 1 Kings 8, 1—21 
M. 1 (2) Matthew 14, 22—end 
((1) 1 Kings 8, 54-9, 9 
Tu. | (2) Mark 8, 1-26 
vs) 1 Kings 11, 1—13 


N.(2) Matthew 16, 13—end 
7] ni 1 Kings 12, 1—24 
1 (2) Matthew 17 
r.j (1) 1 Kings 13, 11—end 
\(2) Mark 9, 33—end 
S h (1) 2 Chronicles 12 
*\ (2) Matthew 18, 12—end 
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Morning Prayer 


Sixth Sunday 
after Trinity 


Seventh Sunday 
after Trinity 


Eighth Sunday 
after Trinity 


Ninth Sunday 
after Trinity 


(1) 2 Samuel 1, or 
Wisdom 3, 1—9 


(2) Mark 7, 24—8, 10, or 
Romans 14, 1—15, 7 
2 Chronicles 13 
Galatians 4, 1—5, 1 

2 Chronicles 15 
Galatians 5, 2—end 

1 Kings 16, 15—end 
Galatians 6 

1 Kings 18, 1—16 

1 Corinthians 1, 1—25 
1 Kings 19 

1 Corinthians 1, 26—2 end 
1 Kings 22, 1—40 

1 Corinthians 3 


2 Samuel 18, or 
Wisdom 5, 1—16 


(2) Mark 9, 2—32, or 
Philippians 1 

Kings 1 

Corinthians 4, 1—17 

Kings 4, 1—37 

Corinthians 4, 18—5 end 

Kings 6, 1—23 

Corinthians 6 

Kings 7, 3—end 

Corinthians 7 

Kings 9 

Corinthians 8 

Kings 11, 21—12 end 

Corinthians 9 


(1) 1 Kings 10, 1—13, or 
Wisdom 6, 12—end 


m 

fr 

RZ 
HDHDAanpDHrDrArDHAmD 


(2) Mark 10, 1-31, or 
Philippians 2 

2 Kings 14 

1 Corinthians 10, 1—11, 1 
2 Kings 15, 17—end 

1 Corinthians 11, 2—end 
Isaiah 7, 1—17 

1 Corinthians 12, 1—27 
2 Kings 17, 1—23 

1 Cor. 12, 27—13 end 

2 Kings 18, 1—8 

1 Corinthians 14, 1—19 
2 Kings 18, 13—end 


(1) 1 Kings 17, or 
Wisdom 11, 21—12, 2 


(2) Luke 1, 1—25, or 
Philippians 3 

er 2 Kings 20 

(2) 1 Corinthians 15, 1—34 


Evening Prayer 


(1) 2 Samuel 7, or 
2 Samuel 12, 1—23, or 
Wisdom 4, 7—14 

(2) Matthew 7, or 

Acts 15, 1—3 

2 Chronicles 14 

Luke 9, 5l—end 

(1) 2 Chronicles 16 

Luke 10, 1—22 

1 Kings 17 

Luke 10, 23—11, 13 

1 Kings 18, 17—end 

Luke 12, 1—34 

1 Kings 21 

Luke 12, 35—end 

2 Chronicles 20, 1—30 

Luke 13 


1 Kings 3, or 

1 Kings 8, 22—61, or 
Wisdom 6, 1—11 
Matthew 9, 35—10, 23, or 
Acts 16, 6—end 

2 Kings 2, 1—22 
Luke 14, 1—33 

2 Kings 5 

Luke 15 

2 Kings 6, 24—7, 2 
Luke 16 

2 Kings 8, 1—15 
Luke 17 

2 Kings 11, 1—20 
Luke 18, 1—14 

2 Kings 13 

Matthew 20, 1—16 


1 Corinthians 14, 20—end 


1 Kings 12, or 

1 Kings 13, 1—32, or 
Wisdom 7, 15—8, 1 
(2) Matthew 10, 24—end, or 
Acts 17, 16—end 

2 Chronicles 26 
Mark 10, 32—end 

2 Kings 16 

Luke 19, 1—28 
Isaiah 8, 1—18 

Luke 19, 29—4 

2 Kings 17, 24—end 
Mark 11, 11—12, 12 
2 Chronicles 30 
Matthew 22, 1—22 

2 Kings 19 

Matthew 22, 23—end 


(1) 1 Kings 18, or 
1 Kings 19, or 
Wisdom 12, 12—21 
(2) Matthew 11, or 
Acts 20, 17—end 
m. (1) 2 Chronicles 33 
*\(2) Matthew 23 
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Morning Prayer Evening Prayer 


mu.) 2 Kings 22 T ((1) 2 Kings 23, 1—20 
(2) 1 Corinthians 15, 35—end In \(2) Mark 12, 41—13, 13 
l 
w. (1) 2 Kings 23, 21—35 w ((1) 2 Kings 23, 36—24, 17 
"-\(2) 1 Corinthians 16 "1 (2) Mark 13, 14—end 
Th. (1) 2 Kings 24, 18—25, 7 Th. (1) 2 Kings 25, 8—end 
1@ 2 Corinthians 1, 1—22 1 Matthew 25, 1-30 
„ 5 (1) Jeremiah 19 (1) Jeremiah 21, 1—10 
F. \ (2) 2 Corinthians 1, 23—2 end F. \ (2) Matthew 25, 31—end 
S. 5 (1) Jeremiah 22, 20—23, 8 S (1) Jeremiah 24 
»1(2) 2 Corinthians 3 "1(2) Mark 14, 1-26 
(1) 1 Kings 21, or (1) 1 Kings 22, 1-40, or 
Ecclesiastieus 3, 17—29 2 Kings 4, 8-37, or 
Aue ne Ecclesiasticus 11, 7—28 , 
(2) Luke 1, 26—56, or (2) Matthew 13, 24—52, or 
Philippians 4 Acts 27 
m.} (1) Jeremiah 25, 1—14 m. } (1) Jeremiah 27, 2—end 
-1(2) 2 Corinthians 4 "1\(@) Mark 14, 27—52 
Pu (1) Jeremiah 28 Tu f(1) Jeremiah 29, 1—20 
\(2) 2 Corinthians 5 1 (2) Mark 14, 53—end 
W f (1) Jeremiah 32, 1—25 w 19) Jeremiah 32, 26—end 
ne 2 Corinthians 5, 20—7, 1 "\(2) Mark 15, 1—41 
(1) Jeremiah 33 5 (1) Jeremiah 34, 8—end 
Th. \ (2) 2 Corinthians 7, 2—end Th. \(2) Luke 23, 33—end 
r.S(1) Jeremiah 37 pr. / (1) Jeremiah 38, 1—13 
"1(2) 2 Corinthians 8 "\ (2) Mark 15, 42—16—end 
S Sf (1) Jeremiah 38, 14—end s,$(1) Jeremiah 39 
>» 1(2) 2 Corinthians 9 "1(2) Luke 24, 13—end 
(1) 2 Kings 5, or (1) 2 Kings 6, 8—23, or 
Ecelesiastieus 18, 1—14 2 Kings 17, 1—23, or 
er Ecclesiasticus 38, 24—end 
after Trinity | (9) Luke 1, 57—end, or (2) Matthew 16, 13—end, or 
Colossians 3, 12—4, 6 Acts 28 
M 5 (1) Jeremiah 40 M (1) Jeremiah 41 
102) 2 Corinthians 10 -1\ (2) John 1, 1—28 
Tu / (1) Jeremiah 42 j(1) Jeremiah 43 
(2) 2 Corinthians 11 Tu. | (2) John 1, 29—end 
r $ (1) Jeremiah 44, 1—14 - $ (1) Jeremiah 44, 15—end 
0 orinkhiana 0 1 W.ı(2) John 2 
Th (1) Ezekiel 2 7 ( (1) Ezekiel 3, 4—end 
Le) 20er. 112, 14-13 end 1.1 (2) Johns, 
F 5) Ezekiel 8 F (1) Ezekiel 9 
tum. | 20 
Üzekie ‚„ 14—en Vzekiel 33, 21—en 
S. \(2) Romans 2, 1-16 S. \(2) John 4, 1—26 
(1) 2 Kings 18, 13—end, or (1) 2 Kings 19, or 
upelfth Bunday Micah 6 Isaiah 38, 1—20, or 
2 Micah 7 
after Trinity (2) Luke 4, 1—15, or (2) Matthew 18, 15—end, or 
Philemon Ephesians 1 
M ((1) Ezra 1 M (1) Ezra 3 
"1(2) Romans 2, 17—end "1 (2) John 4, 27—end 
> ((1) Ezra 4 (1) Haggai 1, 1—2, 9 
Tu. \(2) Romans 3 Tu. (2) John 5, 1-28 
r S(1) Zechariah 1, 1—17 w j (1) Zechariah 1, 18—2—end 
"1(2) Romans 4 "1 @) John 5, 24—end 
7} f (1) Zechariah 3 Th / (1) Zechariah 4 
"1(2) Romans 5 "\(2) John 6, 1—21 
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m 


Morning Prayer 


F [2 Zechariah 6, 9—end 


(2) Romans 6 
S (1) Ezra 5 
"1\(@2) Romans 7 


(1) 2 Kings 22, or 
Thirteenth Habakkuk 2, 1—14 
Sunday 
after Trinity (2) Luke 4, 31—5, 11, or 
1 Timothy 6 
M j (1) Zechariah 7 
"1\(@) Romans 8, 1—17 
Du ((1) Ezra 7 
"1 (2) Romans 8, 18—end 
w f(1) Ezra 9 
"\(2) Romans 9 
Th. S (1) Nehemiah 1 
"1\(2) Romans 10 
F / (1) Nehemiah 4 
"1(2) Romans 11, 1—24 
R Sf (1) Nehemiah 6, 1—7, 4 
*\ (2) Romans 11, 25—end 


F 
S 


Evening Prayer 


5 A) Haggai 2, 10—end 
"1 (2) John 6, 22—40 
IC) Ezra 6 

"1(2) John 6, 41—end 


(1) 2 Kings 23, 1—30, or 
2 Chronicles 36, 1—21, or 
Habakkuk 3, 2—end 
(2) Matthew 20, 1—28, or 
Ephesians 2 
(1) Zechariah 8 
"1@2) John 7, 1—24 
(1) Ezra 8, 15—end 
"1(2) John 7, 25—end 
5 (1). Ezra 10, 1—19 
Ye) John 8, 1-30 
5 (1) Nehemiah 2 
"1 (2) John 8, 31—end 
/ (1) Nehemiah 5 


"1 (2) John 9 


f (1) Nehemiah 8 


ZU) ohne1001 91 


(1) Ezra 1, 1—8 and 3, or (1) Nehemiah 1, 1—2, 8, or 
Fourteenth Zephaniah 1 Daniel 1, or 
Sunday Zephaniah 3 


(2) Luke 7, 36—end, or 
1 Corinthians 13 


after Trinity 


|® Matthew 21, 23—end, or 
Ephesians 4, 1—24 
| (1) Nehemiah 9, 24—end 


(2) Romans 12 M.] (2) John 10, 22—end 
7 J(1) Nehemiah 13 Tu f (1) Daniel 2, 1-24 
u.1(2) Romans 13 "\@@) John 11, 1-44 
w | (1) Daniel 2, 25—end w. (1) Daniel 4, 1—18 
"1(2) Romans 14 "\(2) John 11, 45—end 
Th | (1) Daniel 4, 19—end Th f (1) Daniel 7, 9—end 


p.S(1) Daniel 9, 1-19 
"1 (2) Romans 15, 14—end 
/(1) Daniel 10 


-\(2) John 12, 1—19 
f (1) Daniel 9, 20—end 


"1(2) John 12, 20—end 


R S f (1) Daniel 12 
”-\(2) Romans 16 "1 (2) John 13 
} 1) Daniel 3 1) Daniel 5, or 
Fifteenth (1) | ( se 
Sunday (2) Luke 9, 57—10, 24, or 9 Matthew 28, or 
after Trinity 2 Timothy 1 Ephesians 4, 25—5, 21 
M Hd) Esther 1 M f (1) Esther 2, 5—11, 15—end 
"1(2) Philippians 1, 1—11 10) John 14, 1—14 
m 1) Esther 3 Pu (1) Esther 4 
(2) Philippians 1, 12—end "\(2) John 14, 15—end 
w (1) Esther 5 w 5 (1) Esther 6 and 7 
"\(2) Philippians 2, 1—11 “\(2) John 15 
Th (1) Maccabees 1, 1—19 Th. 5) (1) 1 Maccabees 1, 20—40 
"1(2) Philippians 2, 12—end \(2) John 16, 1—15 
F S(1) 1 Maccabees 1, 41—end F 5 1) 1 Maccabees 2, 1—28 
"1(2) Philippians 3 12) John 16, 16—end 
S 1) 1 Maccabees 2, 29—48 g,J (1) 1 Maccabees 2, 49-end 
"\(@2) Philippians 4 U DEIohn 17 


Corpus Confessionum 17 
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Morning Prayer 


Sixteenih 
Sunday 
after Trinity 


(1) Jeremiah 5, 1—19 


(2) Luke 11, 1—28, or 
Titus 2, 1-3, 7 
Re) 1 Maccabees 3, 1—26 


M.1 (2) Colossians 1, 1—20 
m 5 (1) 1 Maccabees 3, 42—end 
I u Colossians 1, 21—2, 7 
w.: (1) 1 Maccabees 4, 26—35 
"1 0) Colossians 2, 8&—19 
T} S (1) 1 Maccabees 6, 1—17 
1.1 (2) Colossians 2, 20-3, 11 
F 5 (1) 1 Maccabees 7, 1—20 
"1 (2) Colossians 3, 12—4, 1 
S I 1 Maccabees 9, 1—22 
*1.(2) Colossians 4, 2—end 
Seventeenth (1) Jeremiah 17, 5—14 
Sunday 2) Luke 11, 29—end, o 
after Trinity (2) 1 Peter ® ve or 
M (1) Job 1 
| (2) Philemon 
Tu it (1) Job 3 
"1 (2) Ephesians 1, 1—14 
w 1.G) Job. 5 
"1 (2) Ephesians 1, 15—end 
Th 5 4) Job % 
"\ (2) Ephesians 2, 1—10 
F 5A) Job 9 
"1 (2) Ephesians 2, 11—end 
Ja) Job 11 
"1 (2) Ephesians 3 
Eighteenth (1) Jeremiah 26 
Sunday (2) Luke 12, 1-34, or 
after Trinity 1 Peter 1, 2—2, 10 
us) Job 13 
"\ (2) Ephesians 4, 1—16 
mu.) (U Job 15, 1—16 
"\ (2) Ephesians 4, 17—30 
w f (1) Job 17, 3—end 
*1 (2) Ephesians 4, 31—5, 21 
Th f (1) Job 19 
\ (2) Ephesians 5, 22—end 
F 5 (1) Job 22 
"1 (2) Ephesians 6, 1—9 
Q f (1) Job 24 
”- 1.(2) Ephesians 6, 10—end 
Bann, (1) Jeremiah 31, 23—37 
Sunday 
after Try | 2 Jake 13; Beni, or 
M IKehakıin 
“1 (2) 1 Timothy 1, 1—17 
Tu (2) Job 29, 1—30, 1 


1 Timothy 1, 18—2 end 


Evening Prayer 


(1) Jeremiah 5, 20—end, or 


F Jeremiah 7, 1—15 
(2) John 8, 12—30, or 
| Ephesians 5, 22—6, 9 
M A) 1 Maccabees 3, 27—41 
-\ (2) John 18, 1—27 
M J (1) 1 Maccabees 4, 1—25 
".) (2) John 18, 28—end 
w @ 1 Maccabees 4, 36—end 
"1 (2) John 19, 1-30 
Th f (1) 1 Maccabees 6, 18—47 
"1 (2) John 19, 31—end 
F f (1) 1 Maccabees 7, 21—end 
°1.(2) John 20 
S f (1) 1 Maccabees 13, 41—end 
"1(2) John 21 [and 14, 4—15 
(1) Jeremiah 18, 1—17, or 
Jeremiah 22, 1—19 
(2) John 8, 31—end, or 
Ephesians 6, 10—end 
j (1) Job 2° 
M.] (2) Luke 1, 1-28 
J (1) Job 4 
Tu. | (2) Luke 1, 4-56 
w j@) Job 6 
-1 (2) Luke 1, 57 end 
Th f (1) Job 8 
"1 (2) Luke 2, 1—21 
F j G) Job 10 
-1 (2) Luke 2, 22—end 
N !@) Job 12 
"1(2) Luke 3, 1—22 
(1) Jeremiah 30, 1—3, 10—22, or 
Jeremiah 31, 1—20 
(2) John 13, or 
1 John, 1, 1—2, 11 
M ( (1) Job 14 
-1 (2) Luke 4, 1—30 
j GA) Job 16, 1—17, 2 
Tu. (2) Luke 4, 31—end 
. (GA) Job 18 
W.ı (2) Luke 5, 1-16 
a MOeTobzl 
Th.) (2) Luke 5, 17—end 
j (1) Job 23 
F.\ (2) Luke 6, 1-19 
N 5 (1) Job 25, 1—26 end 
"1(2) Luke 6, 20—38 
(1) Jeremiah 35, or 
Jeremiah 36 
(2) John 14, or 
1 John 2, 12—end 
“JS (1) Job 28 
M.ı (2) ) Luke 6, 39—7, 10 
Tu. ke Job 31, 13—end 


) Luke 7, 11—35 
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Morning Prayer 


w./ @4) Job 32 w./(1) Job 33 
"1 (2) 1 Timothy 3 "1 (2) Luke 7, 36—end 
Th. J (1) Job ‚38, 1—21 1 ( (1) Job 38, 22—end 
ö 1.12 1 Timothy 4 27 5 a 1—21 
» S (1) Job 39 j Jo 
"1 (2) 1 Timothy 5 F. (2) Luke 8, 22—end 
SPIRED Aryl SIKeh) Alımdn 
> 1 (2) 1 Timothy 6 >.1(2) Luke 9, 1-17 
BE emileih (1) Ezekiel 2 l (1) ir a en or 
zekie 
Ms (2) Luke 13, or [> John 15, or 
1 Peter 3, 8—4, 6 1 John 3 
M f (1) Proverbs 1, 1—19 M. [% y) Proverbs 1, 20—end 
NE Mur ee l Luke 9, 18—50 
Tu | (1) Proverbs 2 Tu. j} 5 Proverbs 3, 1—26 
112) Titus 2, 9—3 end \ 2) Luke 9, 51—end 
w | (1) Proverbs 3, 27-4, 19 w N Be 4, ar 14 
"(25 2 Timothy 1 Ar uke 10, 1— 
Th (1) Proverbs 6, 1—19 Th [ (1) Proverhs 8 
"1(2) 2 Timothy 2 "1 .(2) Luke 10, 25—end 
‚ S(1} Proverbs 9 Ff (1) Proverbs 10, 1—22 
F.\ (2) 2 Timothy 3 -1(2) Luke 11, 1-28 
S | (1) Proverbs 11, 1—25 | (1) Proverbs 12, 10—end 
1 (2) 2 Timothy 4 "1 @) Luke 11, 29—end 
Bo fi t (1) Ezekiel 14 (1) Ezekiel 18, 1—4, 19—end, or 
weniy-[urs Ezekiel 33, 1—20 
nl, (2) Luke 14, 1—24, or (2) A 16, or 
afver b Peter 75 1 ohn 4 
M f (1) Proverbs 14, 9—27 m. n en 3 en 
"1(@2) Luke 12, 1—34 \ uke — 
Mu { (1) Proverbs 16, 31—17, 17 Tu. j & Bann ne Nm 
Zu. < 
\ (2) Luke 12, 54—13, 9 ) uke 13 —en 
w { (1) Proverbs 20, 1—22 w | B eyı ee eu, 
-1(2) Luke 14, 1—24 | uke 14, 25—15, 
Th 5 (1) Proverbs 24, 23—end Th j ca Brererbe 25 
-©= (2) Luke 15, 11—end "1\(2) -Luke 1 
Y f (1) Proverbs 26, 12—end F j) > Lareeibs a nn 
-\ (2) Luke 17, 1—19 aa „uke 17, 20—en 
((1) Proverbs 30, 1—16 sJ (1) Proverbs 31, 10—end 
S. 1\(2) Luke 18, 1—30 "1.(2) Luke 18, 31—19, 10 
(1) Ezekiel 34, 1—16 (eb) Ezekiel 34, 17—end, or 
Twenty-second Ezekiel 37, 15—end 
n u 3 (2) Luke 14, 25—15, 10, or (2) Dan or 
after Lrinuy 2 Peter 1 | ohn 
(1) Ecelesiastes 1 | ( (1) Ecclesiastes 2, 1—23 
M (2 Luke 19, 11—28 M. (2) Luke 19, 29—end 
-1 (2) Luke 19, 11— 2 19, 
u f (1) Ecclesiastes 3, 1—15 Tu Ka en ar 6 
1.‘ ; Dr 
\ (2) Luke 20, 1—26 \ uke 20, 27 > 
w ‘/ (1) Eecclesiastes 4, 7—end w j} 5 en ee 
-1 (2) Luke 21, 5—end > uke 22, 1— 
Th ( (1) Ecelesiastes 6 Th ! ni Be 7 en: 
"1. (2) Luke 22, 39—53 uke 22, 54—en 
F f (1) Ecclesiastes 7, 15—end F 1) rer 
-1 (2) Luke 23, 1—25 ; uke 23, 26— 
s/a) Ecclesiastes 9 S S (1) Ecelesiastes 10, 5—18 
ee) Luke 23, 50—24, 12 *1.(@2) Luke 24, 13—end 


Evening Prayer 
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Morning Prayer 


(1) Proverbs, 1, 20—end, or 

*Twenty-third 1 Maccabees 2, 1—28 
Sunday 
ind (2) Luke 16, or 

FR 1 Corinthians 1, 

Eccelesiastieus 1, 

Acts 1 

Ecclesiasticus 2 

Acts 2, 22—end 

Ecclesiasticus 4, 
Acts 4, 5—31 

Ecclesiasticus 6, 


1) 
2) Acts 5, 12—6, 7 
1) 
2) 


1—25 
1—10 


11—2$ 
14—31 


Ecelus. 10, 6—8, 
Acts 7, 17—34 
Ececlus. 14, 20—15, 10 
Acts 8, 4—25 


(1) Proverbs 8, 1—21, or 
. 1 Maccabees 2, 49—end 


12—24 


Th. 
F. 
5.1 


Twenty-fourth 

EUnSeN (2) Luke 17, 1-19 

init 2 uke 17, 1—19, or 

BiRers LEiNE 1 Corinthians 1, 26—2 end 
1) Ecclesiasticus 16, 17—end 
2) Acts 9, 1-31 
1) Ecelesiasticus 18, 1—14 
2) Acts 10, 1—23 
Ecclesiasticus 21, 1—17 
Acts 11, 1—18 
Ecclus. 22, 27—23, 15 
Acts 12, 1—24 
Ecelesiasticus 24, 23—end 
Acts 13, 13—43 
Ecclesiasticus 31, 1—11 
Acts 14, 8—end 


Proverbs 13, or 
Twenty-fifth 1 Maccabees 4, 1—25 
Sunday 

after Trinity Luke 22, 1—38, or 

1 Corinthians 3 

Ecelesiasticus 35 

M.] (2) Acts 15, 2-35 

Ecclesiasticus 38, 1—14 

Acts 16, 6—end 

Ecclesiastieus 39, 1—11 

Acts 17, 16—end 

Ecelesiasticus 42, 15—end 

) Acts 18, 24—19, 7 

F {iM Ecclesiasticus 43, 13—end 
"1(2) Acts 19, 21—end 

S Sf (1) Eeclesiasticus 51, 1—12 

"1(2) Acts 20, 17—end 


* Note. — Instead of the Lessons set down 
for this and the three following weeks, the 
Lessons which were omitted in the weeks 
after the Epiphany may be read. Provided 
only that the Lessons set down for the Sun- 


day and week next before Advent be always 
read. 


(1) 


(2) 


(1) 
M. 12) 
(1) 


* Anstatt der 
genden Wochen festgesetzten Schriftlesungen 
können diejenigen, welche in den Wochen 
nach Epiphanias ausgelassen worden sind, 
gehalten werden; nur die Schriftlesungen, die 
für den letzten Sonntag und die letzte Woche 
vor Advent festgesetzt sind, werden immer 


gehalten. 


Evening Prayer’ 


Proverbs 2, or 

Proverbs 3, 1—26, or 

1 Maccabees 2, 29—48 
John 9, or 

1 Corinthians 13 
Ecclesiasticus 1, 11—end 
Acts 2, 1—21 
Ecelesiasticus 3, 17—29 
Acts 3, 1—4, 4 
Ecclesiasticus 4, 29—6, 1 
Acts 4, 32—5, 11 
Ececlesiasticus 7, 27—end 
Acts 6, 8—7, 16 
Ecclesiasticus 11, 7—28 
Acts 7, 35—8, 4 s 
Ecclesiasticus 15, 11—en 
Acts 8, 26-end 


Proverbs 8, 1, 22—end, or 
Proverbs 9, or 

1 Maccabees 3, 1—26 
John 10, or 

James 3 

Ecclesiasticus 17, 1—24 
Acts 9, 32—end 
Ecelesiasticus 19, 13—end 
Acts 10, 24—end 
Ecelesiasticus 22, 6—22 
Acts 11, 19—end 
Ecclesiasticus 24, 1—22 
Acts 12, 25—13, 12 
Ecclesiasticus 27, 30—28,. 9 
Acts 13, 44—14, 7 
Ecclesiasticus 34, 9—end 
Acts 15, 1—21 


Proverbs 14, 31—15, 17, or 
Proverbs 16, 1—19, or 

1 Maccabees 4, 26—35 
Luke 22, 39—end, or 
James 4 

Ecclesiasticus 37, 7—15 
Acts 15, 36—16, 5 
Ecelesiasticus 38, 24—end 
Acts 17, 1-15 
Eeclesiasticus 39, 13—end 
Acts 18, 1—23 
Ecelesiasticus 43, 1—12 
Acts 19, 8—20 
Ecclesiasticus 50, 1—24 
Acts 20, 1—16 
Ecclesiasticus 51, 13—end 
Acts 21, 1—16 


für diese und die drei fol- 
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An alternative Table of Lessons 


Twenty-sixcth 
Sunday 
after Trinity 


M. 
Tu. 
W. 


! 


Sunday next 
before Advent 


M. 


Feast of Dedication { 
or Patronal Feast 


Thanksgiving for 


Harvest 


g\ı 
\ (2 
j 
| 
i 
\ 
ii 
3 
J 
—_ 
h 
Er 
f 
z\ 
f 
Ai 
f 
„ 
f 
A 


Morning Prayer 


(1) Proverbs 23, 15—end, or 
1 Maccabees 4, 36—end 


(2) Luke 23, 1—25, or 
Jude 

) Tobit 4, 5—19 
a 21, 17—36 
Baruch 1, 15—2, 10 
Acts 22, 23—23, 11 
Baruch 3, 1—8 

(2) Acts 24, 1—23 

(1) Baruch 4, 21—30 

(2) Acts 25, 13—end 

(1) 2 Maccabees 4, 7—17 
(2) Acts 27, 1—26 

(1) 2 Maccabees 7, 1—19 
- ) Acts 28, 1—15 


) Ecelesiastes 11 and 12 


John 19, 13—end, or 
De 11, 1—16 


Wisdom 1 

Revelation 1 

Wisdom 3, 1-9 
Revelation 3 
Wisdom 5, 1—16 
Revelation 5 
Wisdom 7, 15—8, 4 
Revelation 7 
Wisdom 8, 21—9 end 


Wisdom 11, 21—12, 2 
Revelation 18 


mr rn rn rn rn en Innen nenn 
DHDHDDHVDVHDHDH 
uns 


Evening Prayer 


(1) Proverbs 24, 23—end, or 


Proverbs 31, 10—end, or 
1 Maccabees 14, 4—15 


(2) Luke 23, 26—end, or 


Revelation 11, 15—12 end 


James 5 
u.5(U Tobit 13 
"1 (2) Acts 21, 37—22, 22 
Pu. (1) Baruch 2, 11—end 
\ (2) Acts 23, 12—end 
w ((1) Baruch 3, 9—end 
"1(2) Acts 24, 24—25, 12 
nn. (1) Baruch 4, 36—5 end 
"1(2) Acts 26 
F f (1) 2 Maccabees 6, 12—end 
"1(2) Acts 27, 27—end 
S f (1) 2 Maccabees 7, 20—41 
1 C@) Acts 28, 16—end 
(1) Haggai 2, 1—9, or 
| Malachi 3 and 4 
(2) John 20, or 
Hebrews 11, 17—12, 2, or 
Luke 15, 11—end 
\ (@ Wisdom 2 
M. \ (2) Revelation 2 
: ( A) Wisdom 4, 7—end 
Tu. @) Revelation 4 
w.J (1) Wisdom 6, 1—21 
"\ (2) Revelation 6 
Th ((1) Wisdom 8, 5—18 
“\ (2) Revelation 10 and 11, 1—14 
F (1) Wisdom 10, 15—11, 10 
|) Revelation 14, 1—13 
S (1) Wisdom 12, 12—21 
"1 (2) Revelation 19, 1—16 


Proper Lessons 


(1) 1 Chronicles 29; or 1 Kings 8, 54—62. 
(2) Hebrews 10, 19—25. 


| (1)' Deuteronomy 8, 7—20; or 26, 1—11; or 28, 1—14. 
: (2) Matthew 13, 24—30; or John 4, 31—38; or John 6, 26—35; 


or 2 Corinthians 9, 6—15; or Revelation 14, 14—18. 
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for 


Holy-days 


mit 


Anderer Kalender (1928) 


besonderen 
Feiertage, die in der vorhergehenden 
nicht enthalten sind 


Tabelle 


u) 


a aocppmn 


EEE BER 


January 


Morning 
Lessons 


| 


Evening 
Lessons 


Schriftlesungen für 


Januar 


Circumeision of our Lord 


Epiphany of our Lord . 


Hilary, Bishop of Poi- 
tiers and Doctor, 568 


Antony of Egypt, Abbot, 
356 


Wulfstan, Bishop of 
Worcester, 10% 

Fabian, Bishop of Rome 
and Martyr, 250 

Agnes, Roman Virgin and 
Martyr, c. 304 

Vincent, Spanish Deacon 
and Martyr, c. 304 


Conversion of St. Paul 


Polycarp, Bishop of 
Smyrna and Martyr, 
c. 155 


John Chrysostom, Bishop 
of Constantinople 
Doctor, 407 


and 


Gen. 17, 1-13 
Rom.2,17-end 


JIsaiah 60 


| 


Luke 3, 15-22 


Isaiah 49, 1-13 
Gal. 1, 11-end 


Deut. 50 
Romans 13 


Isaiah 49, 1-13 
Rom. 15, 8-21 
Isaiah 61 
John 2, 1-11 


Jer, 1, 4-10 
Acts 26, 1-23 
Is, 45, 18-end 
Phil. 3, 1-14 


Beschneidung des Herrn 


Epiphanias 


Hilarius, Bischof von Poi- 
tiers und Kirchenlehrer, 
368 


Antonius, der Ägypter, 
Abt, 356 
Wulfstan, Bischof von 


Worcester, 1095 
Fabian, Bischof von Rom 
und Märtyrer, 250 
Agnes, römische Jungfrau 
und Märtyrerin, um 304 
Vincenz, spanischer Dia- 
kon und Märtyrer, um 
304. 


Bekehrung St. Pauli 


Polykarp, Bischof von 
Smyrna und Märtyrer, 
um 155 


Johannes Chrysostomus, 
Bischof von Konstanti- 
nopel und Kirchenleh- 
rer, 407 
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with Lessons Proper for Holy-days 


Morning Evening 
Lessons Lessons 


February 


Februar 


Exod.13,11-16 


a. REN ie. 2) o.,. aheR 
e | Purification of the Blessed a “ IE 2, 1-9 

Virgin Mary |Heb. 10, 1-10 Romans 12,1-5 
f| Anskar of Sweden, 

Bishop, 864 
8 
A 
b 
c 
d 
e 
1 
8 
al 
b 
c 
| 
e 
| 
8 
b 
fe 
d 

Isaiah 22,15-22 

ee... (mins 
f| St. Matthias, Apostle .. leer os 3 
8 
A 
b 
c 


Mariä Reinigung 


D 


Anskar, der Schwede, 


Bischof, 864 


t. Matthias, Apostel 
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In Oma ww 
oc>nm m 


Pan mo Ma 


mo 0 g‘ 


| 
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with Lessons Proper for Holy-days 


March 
David, Bishop of 
Menevia, 6th cent. 


Chad, Bishop of 
Lichfield, 672 


Perpetua and her ÜCom- 
panions, Carthaginian 
Martyrs, 203 


Gregory the Great, 
Bishop of Rome and 
Doctor, 604 


Patrick, of Ireland, 
Bishop, 461 


Cuthbert, Bishop of 
Lindisfarne, 687 


Benedict, Abbot of Monte 
ÖOassino, c. 540 


Annunciation of our Lady { 


Lessons 


Morning 


re 


Isaiah 52, 7-12 
Heb. 2, 5-end 


Evening 
Lessons 


Genesis, 1-15 
Rom. 5, 12-21 


1 Sam, 2, 1-11 
Matt. 1, 18-23 


März 


David, Bischof von Me- 
nevia, 6. Jahrhundert 


Chad, Bischof von Lich- 
field, 672 


Perpetua und ihre Ge- 
fährten, Märtyrer in 
Karthago, 203 


Gregor der Große, Bi- 
schof von Rom und 
Kirchenlehrer, 604 


Patrick, der Ire, Bischof, 
461 


Cuthbert, Bischof von 
Lindisfarne, 687 


Benedikt, Abt von Monte 
Cassino, um 540 


Mariä Verkündigung 
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b Morning Evening : 

April Lessons Lessons ay 
Richard, Bishop of Chi- Richard, Bischof von 

chester, 1253 Chichester, 1253 
Ambrose, Bishop of Mi- Ambrosius, Bischof von 
lan and Doctor, 397 Mailand und Kirchen- 
lehrer, 397 

Leo the Great, Bishop of Leo der Große, Bischof 
Rome and Doctor, 461 von Rom und Kirchen- 


lehrer, 461 


Alphege, Archbishop of 
Canterbury and Mar- 
tyr, 1012 


f| Anselm, Archbishop of 
Canterbury and Doc- 


Alphege, Erzbischof von 
Canterbury und Kir- 
chenlehrer, 1012 


Anselm, Erzbischof von 
Canterbury und Kir- 


"rm m mm 
em Hoom-Äan a > owHr 
oa 2nnc>n „mo. ac>n „on ao co>m 


tor, 1109 chenlehrer, 1109 
22 
23|A| George, Martyr Georg, Märtyrer 
[Ezekiel 1 
PEN DI]. re re Be 2 rer 2 Acts 12, 25-13, 
(13 
Ecclus, 51, 13- - 
25|c| St. Mark, Evangelist ... end en St. Markus, Evangelist 
Acts 15, 35-end a 
26|d 
27|e 
28| f 
29|g 
‚4,10-18 | ,- e b 
30)A| Catherine of Siena, Vir-| ........ oh a Katharina von Siena, 


gin, 1380 Jungfrau, 1380 
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with Lessons Proper for Holy-days 


Morning 
Lessons 


R ins k 
Evening Mai 
Lessons 


58 
May 

1/b| St. Philip and St. James, 
Apostles 

2|c| Athanasius, Bishop of 
Alexandria and Doctor, 
373 

3|d 

4|e| Monnica, Matron, 387 

if 

6'g St. John Evangelist, ante 
Portam Latinam 

7IA 

S|b 

Juhe 

10|d 

I € | 

12| £ 

13|g 

14|A 

15|b 

16 |c 

17\d 

18| e 

19|£| Dunstan, Archbishop of 
Canterbury, 988 

20 |g | 

21/A 

22\b 

23|c 

24 id 

25|e, Aldhelm, Bishop of 
Sherborne, 709 

26| £f| Augustine, first Arch- 
bishop of Canterbury, 
605 

27|g| Venerable Bede, of Jar- 
row, Presbyter and 
Doctor, 735 

28 A 

29 |b 

BUN 

and 


(Job 23, 1-12 
\John 6, 1-14 


Ehe St. Philippus und St. Ja- 
John 17, 1-8 kobus, Apostel 


Athanasius, Bischof von 
Alexandria und Kir- 
chenlehrer, 373 


Monnica, Matrone, 387 


St. Johannes, Evangelist, 
ante Portam Latinam 


Dunstan, Erzbischof von 
Canterbury, 988 


Aldhelm, Bischof von 


Sherborne, 709 


Augustinus, erster Erz- 
bischoff von Canter- 
bury, 605 

Beda Venerabilis von 


Jarrow, Presbyter und 
Kirchenlehrer, 735 


LE 


10 


Meile 2] 
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with Lessons Proper for Holy-days 


Morning Evening : 
June Lessons Lessons Iun 
e 
f 
8 
A 
b| Boniface, Bishop of Bonifatius, Bischof von 
Mainz and Martyr, Mainz und Märtyrer, 
c. 155 um 755 
c 
d 
e 
a | 597 
fJob 29, 11-16 
Si... . . . . . | IE \ Acts 4, 32-end 
A| St. Barnabas, Apostle a 9,20,24:7 |Jlaalah 72, 6-12 


Acts 9, 26-31 |\Acts 14, 8-end | S!. Barnabas, Apostel 


\ 

c 

d| Basil, Bishop of Caesarea | Basilius, Bischof von Cä- 
in Cappadocia and sarea in Kappadozien 
Doctor, 379 | und Kirchenlehrer, 379 

€ 

f 

5 

A 

b 

c 

d 

e| Alban, Martyr, c. 304 Alban, Märtyrer, um 304 
ı?.» i8,1- 2 

f Vigil u re Er em Vorabend 

g| Nativity of St. John Ecclus.48,1-10 en Geburi St. Johannis des 
Baptist Luke 5: 1-20 Matt. LT, 2-19 Täufers 

A 

b 

c 4 

d| Irenaeus, Bishop of Lyons ‚| SEzekiel2, 1-7 | Irenäus, Bischof von Ly- 
Ein) Dytidng, ya \Acts 3 on und Kirchenlehrer, 

um 202 

e; St. Peter, Apostle and | fEzek.3,4-11 ma 152 St. Petrus, Apostel und 
Martyr Acts 11,1-18 John 21, 15-22 Märtyrer 

R 
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with Lessons Proper for Holy-days 
Morning Evening e 
July Lessons Lessons Juli 
1|g 
2|A| Visitation of the Blessed Mariä Heimsuchung 
Virgin Mary 
3|b 
4\c 
Bid 
6le 
Rare 
88 
9 A 
10|b 
Ile 
12|d 
13|e 
14 | f 
15|g| Swithun, Bishop of Win- Swithun, Bischof von 
chester, c. 862; trans- Winchester, um 862; 
lated 971 Überführung der Reli- 
quien 971 
16] A 
17|b 
13|c 
19|d 
20|e! Margaret, Virgin and Margareta, Jungfrau und 
Martyr at Antioch in Märtyrerin zu Antio- 
Pisidia chia in Pisidien 
fProv.31,10-end 
Eee AR Ren EIER 24 Luke 8,13 
; h Zeph. 3, 14-end 
22|g| St. Mary Magdalen .. ‚Bon 0,110 Res 15, 40-16,| St. Maria Magdalena 
23] A 
94|b 2Kings1 1-15 
ar ‚uw mh mm ne: FEB io Les Rate im Pia BER Lou al in, am Luke 9, 46-56 
25|c| St. James the Great, are SJer. 26,1-15 |St. Jakobus der Ältere, 
Apostle and Martyr Mark 1, 14-20 |\Mark 5,2l-end| Apostel und Märtyrer 
26|d| Anne, Mother to the Bles- Anna, die Mutter Mariä 
sed Virgin Mary 
27 |e 
28 | f 
29|g 
30 IA 
3l!b 


rpPpUD- 


[e}} 


30 
3l 


f 
| 
A 
b 


c| Beheading of St. 


d 
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August 


[Lammas Day] 


Oswald, King of North- 
umbria and Martyr, 642 


Transfiguration of our |. 
Lord 

Name of Jesus 

Laurence, Deacon at Ro- 


me and Martyr, 258 


Bernard of 
Abbot, 1153 


Clairvaux, 


Augustine, . Bishop of 
Hippo in Africa and 
Doctor, 430 


John 
Baptist 


e| Aidan, Bishop of Lindis- 


farne, 651 


Morning 
Lessons 


[Exodus 34, 29- 
end 
la Corinthians 3 


Evening 
Lessons 


end 
Luke 9,28-45 


a 


en, DAeI2- 


2 Peter 1, 12- 
end 


(Gen. 8, 10-17 
\ohn 1, 43-end 


Ecclus.39,1-10] (Deut. 18, 15-19 
St. Bartholomew, Apostle 10, 115 En 


\Matt. 10, 16-22 


61 


August 


(Lammas-Tag) 


Oswald, König von Nord- 
Umbrien und Märtyrer, 
642 


Verklärung des Herrn 


Name Jesu 


Laurentius, Diakon zu 
Rom und Märtyrer, 258 


Bernhard von Clairvaux, 
Abt, 1153 


St. Bartholomäus, Apostel 


Augustinus, Bischof von 
Hippo in Afrika und 
Kirchenlehrer, 430 


Enthauptung St. Johan- 


nis des Täufers 


Aidan, Bischof von Lin- 
disfarne, 651 
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with Lessons Proper for Holy-days 


Morning Evening 


September Dan essen September 
1|f| Giles of Provence Giles aus der Provence, 
Abbot, ce.’ 720 Abt, um 720 
218 
3A 
4|b 
Blc 
6|d 
Ware 
8|f | Nativity of the Blessed Mariä Geburt 
Virgin Mary 
3|8 
10IA 
11|b 
12|c 
13|d| Cyprian, Bishop of Car- Cyprian, Bischof von 
thage and Martyr, 258 Karthago und Märty- 
rer, 258 
14|e| Holy Cross Day Tag des heiligen Kreuzes 
10518 
16|g| Ninian, Bishop in Be Ninian, Bischof in Gallo- 
way, c. 430 way, um 430 
17/A 
18|b 
19|c| Theodore of Tarsus, Theodor von Tarsus, 
Archbishop of Canter- Erzbischof von Canter- 
bury, 690 bury, 6% 
| 1 Kings 19, 15- 
ZONE Re REN end 
| Matt. 6, 19-end 
21|e| St. Matthew, Apostle and IE 3,1-18 | ru St. Matthäus, Aposiel und 
Evangelist Matt.19,16-end 1 Tin. 6,6-19 Evangelist 
22|f 
23|g 
24 |A 
25|b 
261 c 
27 |\d 
98| e Ezek. 10,8-end 
7 1 20 ol >) ee Ve er a EN) a ee a ee Revelation 5 
n, : : Dan, 10, 4-end ; 
29| £f| St. Michael and All f2 Kings 6, 8-17 . St. Michael und alle En- 
Angels \Acts 12, 1-11 Ma a 
” and 36-43 
8)|g Jerome, Presbyter and Hieronymus,  Presbyter 
Doctor, 420 | und Kirchenlehrer, 420 


Sa PVMDM 


26 


near 


oo 20 
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October Morning Evening Oktober 
Lessons Lessons 
Remigius, Bishop of Remigius, Bischof von 
Rheims, ce. 530 Reims, um 530 


Francis of Assisi, 1226 Franz von Assisi, 1226 


Faith of Aquitaine, Vir- Fides, die Aquitanierin, 
gin and Martyr, ce. 304 Jungfrau und Märty- 
rerin, um 304 


Denys, Bishop and Dionysius, Bischof und 
Martyr Märtyrer 
Edward the King and Eduard, der König und 


Bekenner, 1066, Über- 


‘Confessor, 1066, trans- 


lated 1163 führung der Reliquien 
1163 
Etheldreda, Queen and fIsaiah 55 Etheldreda, Königin und 
Abbess of Ely, 679 ee Äbtissin von Ely, 679 
St. Luke, Evangelist ... . ehe ven St. Lukas, Evangelist 


Crispin und Crispinian, 


Crispin and Crispinian, Y 
Märtyrer 


Martyrs 


Alfred, King of the West Alfred, König der West- 
Saxons, 899 Sachsen, 899 

: fIsaiah 28, 9-16 

ee een Ay ER Eee /SER 5 rTaEE) (ur ner Canr ue VaEer Tannr Tas er \Eph. 2 1l-end 


St. Simon and St. Jude, | [Ecclesiasticus2| f1Macc.2,42-66| St. Simon und St. Judas, 
Apostles Luke 6, 12-23 | \Jude 17-end Apostel: 


jWisdom 3, 1-9 


Vigil Eee a alarm \Heb.11,32-12,2 Vorabend 
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with Lessons Proper for Holy-days 
Morning Evening 
November Ts Blezsng November 
De Wisdom5,1-16| (Eccles.44,1-15 =: 
1|d}| All Saints’ Day Be 19, 6-10 Es 7, 9-end Allerheiligen 
2|e| Commemoration of All Allerseelen 
Souls 
3ıf 
4|8 
5|A 
6|b| Leonard, Abbot, c. 559 Leonhard, Abt, um 559 
7ı\c ; 
8|d| Saints, Martyrs, and Doc- Heilig, Märtyrer und 
tors of the Church of Lehrer der Kirche von 
England England 
ge 
10 | f 
ıl|g| Martin, Bishop of Tours, Martin, Bischof von 
Ca Tours, um 397 
12|A 
13|b 
14 |c 
15 |d 
16|e| Hugh, Bishop of Lincoln, Hugo, Bischof von Lin- 
1200 coln, 1200 
17| £| Hilda, Abbess of Whitby, Hilda, Äbtissin von Whit- 
680 | by, 680 
18|\8 
19] A 
20|b| Edmund, King of East Edmund, König von Ost- 
Anglia and Martyr, 870 Angeln und Märtyrer, 
870 
21|c 
22|d| Cecilia, Virgin and Mar- Cäcilia, Jungfrau und 
tyr at Rome, c. 230 Märtyrerin zu Rom, um 
230 
23|e| Clement, Bishop of Rome Clemens, Bischof von Rom 
and Martyr, c. 100 und Märtyrer, um 100 
24|\ f 
25|g| Catherine, Virgin and Katharina, Jungfrau und 
Martyr at Alexandria Märtyrerin zu Alexan- 
dria 
26 A 
27|b 
28 | c 
Ecclus. 14, 20- 
23, d| Vigil nn Se end Vorabend 
John 1, 35-42 
.8,20-end| (Ezek. 47,1-12 
30|e| St. Andrew, Apostle .. [zeehje er ee St. Andreas, Apostel 


\John 12, 20-32 
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with Lessons Proper for Holy-days 
Morning Evening 
December ers Tergans Dezember 
ib (9: 
2|8 
3A 
4|b| Clement of Alexandria, Clemens von Alexandria, 
Doctor, c. 210 Kirchenlehrer, um 210 
Blc 
6|d| Nicolas, Bishop of Myra Nikolaus, Bischof von 
in Lycia Myra in Lycien 
le 
8| f} Conception of the Mariä Empfängnis 
Blessed Virgin Mary 
918g | 
10|A 
un | 
12|c 
13|d 
14 |e 
15 | f 
1e| 8| [O Sapientia] (O0 Sapientia) 
17 |A| Ignatius, Bishop of An- Ignatius, Bischof von 
{ tioch and Martyr in Antiochia und Märty- 
Rome, c. 110 rer in Rom, um 110 
18|b 
Be 2Sam.15,17-21 
am,15,17- 
al ea WR John 11,1-16 
2 Job 42, 1-6 Isaiah 35 
21|je| St. Thomas, Apostle DE 14, 1-7 1 Petr 139 St. Thomas, Apostel 
22| f 
231g 
24 |A| Vigil Vorabend 
25 |b| Christmas Day Weihnachten 
26|c| St. Stephen, the first St. Stephanus, der erste 
Martyr Märtyrer 
27|d| St. John, Apostle and St. Johannes, Apostel und 
Evangelist Evangelist 
28|e| Innocents’ Day Tag der unschuldigen 
Kinder 
2er 
3018 
31] A 


Corpus Confessionum 17 


20 


n 


5 


ar) 


30 


40 
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Tables and Rules 


for the Moveable and Immoveable Feasts 
together with ihe Days of Fasting and 
Abstinence through the whole year. 


Days ar accounted to belong either to 
(a) Holy-days, (b) Special days, or 
(ce) Ordinary days. 


I. Rules for the Moveable 
Feasts and Holy-days 


Easter Day, on which the rest depend, 
is always the First Sunday after the 
Full Moon which happens upon or next 
after the Twenty-first day of March, and 
if the Full Moon happens upon a Sun- 
day, Easter Day is the Sunday after. 

Septuagesima Sunday is nine weeks 
before Easter. 

Sexagesima Sunday is eight weeks 
before Easter. 

Quinquagesima Sunday is seven weeks 
before Easter. 

Ash Wednesday is in the week follo- 
wing. 

Quadragesima or Lent begins on Ash 
Wednesday, and ends on Easter Even. 


Rogation Sunday is five weeks after 
Easter. 

The Rogation Days are the three days 
following. 


Ascension Day is forty days after 
Easter, 


Whitsunday is seven weeks after 


Easter. 

Trinity Sunday is eight weeks after 
Easter. 

Advent Sunday is always the nearest 
[Sunday to the Feast of St. Andrew, 
whether before or after, or the day of 
that Feast itself. 
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Tabellen und Regeln 


für die beweglichen und unbeweglichen 
Feste, nebst den Fast- und Abstinenz- 
tagen das ganze Jahr hindurch. 


Man rechnet die Tage entweder zu 
(a) den Feiertagen, (b) den besonderen 
Tagen, oder (c) den Alltagen. 


I. Regelnfür diebeweglichen 
Feste und Feiertage 


Ostern, wovon alles übrige abhängt, 
ist immer der erste Sonntag nach dem 
Vollmond, der auf den 21. März fällt 
oder ihm zunächst folgt. Fällt der Voll- 
mond auf einen Sonntag, so ist der 
Sonntag darauf der Ostertag. 

Der Sonntag Septuagesimä ist 9 Wo- 
chen vor Ostern. 

Der Sonntag Sexagesimä ist 8 Wochen 
vor Ostern. 

Der Sonntag Quinquagesimä ist 7 Wo- 
chen vor Ostern. 

Der Aschermittwoch ist in der darauf 
folgenden Woche. 

Die Quadragesimal- oder Fastenzeit 
beginnt mit dem Aschermittwoch und 
endigt am Östersonnabend. 

Der Sonntag Rogate ist 5 Wochen 
nach Ostern. 

Die Rogationstage sind die drei dar- 
auf folgenden Tage. 

Der Himmelfahrtstag ist 40 Tage nach 
Ostern. 


Pfingsten ist 7 Wochen nach Ostern. 
Trinitatis ist 8 Wochen nach Ostern. 


Der Adventssonntag ist immer der 
dem St. Andreas-Fest unmittelbar vor- 
hergehende oder folgende Sonntag oder 
der Tag des Festes selber. 


Tabellen und Regeln für die Feste und Festage 


The Ember Days at the four Seasons 
are the Wednesday, Friday, and Satur- 
day after 


The First Sunday in Lent. 
The Feast of Pentecost. 
September 14. 

. December 13. 


Dee TapbleofalliheHoly- 
days 


that is to say, the Greater Feasts and 
Fast Days which are to be observed in 
the Church of England throughout the 
year, and for which Proper Services are 
appointed. 


The Greater Feasts. 
All Sundays in the Year. 


January 1 The Circumeision of our 
Lord. 
6 The Epiphany. 
25 The Conversion of 
s Stiebaul. 
February 2 The Purification of the 
Blessed Virgin. 


24 St. Matthias the Apostle. |: 


March 25 The Annunciation of the 
Blessed Virgin. 
April 25 St. Mark the Evangelist. 


May 1St. Philip and St. James 
the Apostles. 
The Ascension 
Lord. 
June 11 5t. Barnabas:the Apostle. 


of our 


24 The Nativity of St. John |: 


Baptist. 


29 St. Peter the Apostle. 
July 22 St. Mary Magdalen.! 
25St. James the Apostle. 
6 The Transfiguration 
our Lord.! 
24 St. Bartholomew the 
Apostle. 
September 21 St. Matthew the Apostle. 
29St. Michael and All An- 
gels. 


August of 


1 Not in 1662. | 
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Die Quatembertage in den vier Jah- 
reszeiten sind der Mittwoch, Freitag 
und Sonnabend nach 


dem 1. Sonntag in den Fasten, 
dem Pfingstfest, 

dem 14. September, 

dem 13. Dezember. 


II. Tabellealler Feiertage, 


das heißt der größeren Feste und Fast- 
tage, die in der Kirche von England das 
Jahr hindurch gehalten werden sollen 
und für die besondere Gottesdienste ver- 
ordnet sind. 


Die größeren Feste. 


Alle Sonntage im Jahr. 


1. Januar Die Beschneidung des 
Herrn. 

6. Januar Epiphanias. 

25. Januar Die Bekehrung St. Pauli. 

2. Februar Mariä Reinigung. 

24. Februar St. Matthias, der Apostel. 

25. März Mariä Verkündigung. 

25. April St. Markus, der Evan- 
gelist. 

1. Mai St. Philippus und Jako- 
bus, die Apostel. 

Die Himmelfahrt des 

Herrn. 

al, Aldamı St. Barnabas, der Apostel. 

24. Juni Die Geburt Johannis des 
Täufers. 

29. Juni St. Petrus, der Apostel. 

22° Juli St. Maria Magdalena.t 

258 Iulı St. Jakobus, der Apostel. 

6. August Die Verklärung des 
Herrn.! 

24. August St. Bartholomäus, der 
Apostel. 

21. September St. Matthäus, der Apostel. 


. September St. Michael 
Engel. 


und alle 


1 Fehlt 1662. 


5* 


10 


35 


40 


45 
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October 18 St. Luke the Evangelist. 
28 St. Simon and St. Jude the 
Apostles. 
November 1 All Saints. 
5 30 St. Andrew the Apostle. 
December 21 St. Thomas the Apostle. 
25 The Nativity of our Lord. 
26 St. Stephen the Martyr. 


10 December 27 St. John the Evangelist. 


28 The Holy Innocents. 

Monday and Tuesday in 
Easter Week. 

Monday and Tuesday in 
Whitsun Week. 


The Greater Fasts and Days of Ab- 


stinence 


Ash Wednesday. 


20 Monday to Saturday before Easter. 


II. A Table ofallthe Days of 
Fasting, or Abstinence, 
throughoutthe Year 


The Forty Days of Lent. 

The Ember Days. 

The three Rogation Days. 

All the Fridays in the year, except 
Christmas Day: and the Epiphany, and 
the Fridays in the Octaves of Christmas, 


25 


30 |Easter, and the Ascension.! 
The Vigils before the following 
Feasts:— 
The Nativity of our Lord. 
Pentecost. 
85 St. John Baptist. 
All Saints. 
St. Andrew.? 


Note, that if any of these Feasts fall 
upon a Monday, then the Fast of the 
# Vigil shall be kept upon the Saturday, 
and not upon the Sunday next before it. 


1-1 Not in 1662. 
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18. Oktober 
28. Oktober 


St. Lukas, der Evangelist. 
St. Simon und Judas, die 
Apostel. 
1. November Allerheiligen. 
30. November St. Andreas, der Apostel. 
21. Dezember St. Thomas, der Apostel. 
25. Dezember Die Geburt des Herrn. 
26. Dezember St. Stephanus, der Mär- 
tyTer. 
Dezember St. Johannes, der Evange- 
list. 
Dezember Unschuldige Kinder. 
Montag und Dienstag in 
der Österwoche. 
Montag und Dienstag in 
der Pfingstwoche. 


27. 
28. 


Die größeren Fast- und Abstinenztage 


Aschermittwoch. 
Mittwoch bis Sonnabend vor Östern. 


III. Tabelle aller Ra3s2 oder 
Abstinenztage das ganze 
Jahr hindaech 


Die 40 Tage der Fasten. 

Die Quatembertage. 

Die 3 Rogationstage. 

Alle Freitage im Jahr außer Weih- 
nachten ! und Epiphanias und die Frei- 
tage in den Oktaven von Weihnachten, 
Ostern und Himmelfahrt.! 

Die Vorabende vor folgenden Festen: 


Die Geburt des Herrn. 

Pfingsten. 

St. Johannes der Täufer. 

Allerheiligen. 

St. Andreas.? 

Bemerkung: Jedesmal, wenn eines 
dieser Feste auf einen Montag fällt, soll 
das Fasten des Vorabends am vor- 
hergehenden Sonnabend, nicht am Sonn- 
tag gehalten werden. 


1—1 Fehlt 1662. 


2 Also in 1662—Purification, Annuncia- ® 1662 auch Mariä Reinigung, Mariä 
45 tion, St. Matthias, St. Peter, St. James, | Verkündigung, St. Matthias, St. Petrus, 
St. Bartholomew, St. Matthew, St. Simon |St. Jakobus, St. Bartholomäus, St. Matthäus, 


and St. Jude, St. Thomas. 


| St. Simon und St. Judas, St. Thomas. 


Tabellen und Regeln für 


IV.RulesfortheSpecialDays 


The other Saints’ Days and Days of 
Commemoration are Lesser Feasts, 
which it is permitted, but not enjoined, to 
observe; together with the Feast of the 
Dedication or Consecration of the 
Church (which may be observed, when 
the original date is unknown, upon the 
first Sunday in October), the Thanksgi- 
ving for Harvest, and the Patronal Feast 
of the Church. 

The following Lesser Fast Days are 
appointed to be kept but the Services 
provided are not enjoined but only per- 
mitted: 


The Ember Days. 
The Vigil of Christmas. 


The week days of Lent after Ash Wed- 
nesday to Palm Sunday. 
The Rogation Days. 


A Solemn Day, for which a particular 
Service is appointed. 


The Anniversary of the Day of the 
Accession of the Reigning Sovereign. 


VE Tableırto regulate the 
Service whentwo Holy-days 
falluponthesameDay 


When two Holy-days fall upon the 
same day, then shall be said the whole 
Service Proper to the Day named in the 
left-hand column of the following Table; 
and the Service of the Day in the right- 
hand column shall be either pretermit- 
ted or transferred as therein directed. 


First Sunday in Ad- | St. Andrew, transfer- 


vent. red to Tuesday. 
Fourth Sunday in | St. Thomas, trans- 

Advent. ferred to Monday. 
St. Stephen, St. John | First Sunday after 

Evangelist, Inno- | Christmas. 

cents’? Day, Cir- 

cumeision. 


69 


die Feste und Fasttage 


IV. Regelnfürdiebesonderen 
Tage 


Die anderen Heiligentage und Ge- 
dächtnistage sind kleinere Feste, die zu 
feiern erlaubt, aber nicht Pflicht ist, 
ferner das Kirchweihfest (das, wenn 
das ursprüngliche Datum unbekannt ist, 
am ersten Sonntag im Oktober gefeiert 
werden soll), endlich das Erntedankfest 
und das Patronatsfest der Kirche. 


Ferner wird verordnet, daß nachste- 
hende kleinere Fasttage zu halten sind; 
doch sind die vorgesehenen Gottes- 
dienste nicht pflichtmäßig, sondern nur 
erlaubt. 

Die Quatembertage. 
| Der heilige Abend des Weihnachts- 
festes. 

Die Wochentage der Fastenzeit von 
Aschermittwoch bis Palmsonntag. 
| Die Rogationstage. 


Feierlicher Tag, für den ein besonderer 
Gottesdienst verordnet ist. 


Der Jahrestag der Thronbesteigung 
des regierenden Herrschers. 


V. Tabelle zur Regelung der 

Gottesdienste, wenn zwei 

Feiertage auf denselben Tag 
fallen 


Wenn zwei Feiertage auf denselben 
Tag fallen, dann soll in vollem Wortlaut 
der Gottesdienst desjenigen Tages ge- 
halten werden, der in der linken Spalte 
der nachstehenden Tabelle genannt ist, 
und der Gottesdienst des Tages in der 
rechten Spalte soll entweder ausgelassen 
oder verlegt werden, so wie es dort fest- 
gesetzt ist. 


1. Sonntag im Ad- | St. Andreas, verlegt 
vent. auf Dienstag, 

4. Sonntag im Ad- | St. Thomas, verlegt 
vent. auf Montag. 

St. Stephan, St. Jo- | 1. Sonntag nach 
hannes Evangelist, Weihnachten. 
Tag der unschul- 
digen Kinder, Be- 


schneidung. 


10 


20 


35 


40 


20 


35 


40 


45 


50 
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Epiphany. Second Sunday after 
Christmas. 

*Conversion of St. | Third Sunday after 
Paul. Epiphany. 
*Purification of St. | Fourth Sunday after 
Mary the Virgin. Epiphany, Septua- 

gesima, Sexagesi- 
ma,@Quinquagesima. 

Septuagesima or Conversion of St. 
Sexagesima Paul, transferred 

to Monday. 

BDexagesima, Quin- | St. Matthias, trans- 
quagesima, Ash ferred to the next 
Wednesday, Sun- day. 
days in Lent. 

Third, Fourth, or | Annuneiation of the 
Fifth Sunday in Blessed Virgin, 
Lent. transferred to 

Monday. 

Palm Sunday to Low | Annunciation, St. 

Sunday. Mark, St. Philip 
and St. James, 
transferred to Tu- 
esday after Low 
Sunday. 

*St. Mark, St. Phi- | Second, Third, 
lip and St. James. Fourth, or Fifth 

Sunday after 
Easter. 

Ascension Day. St. Philip and St. 
James, transfer- 
red to Friday. 

Whitsunday to Tri- | St. Barnabas, trans- 


nity Sunday. 


*St. Barnabas and all 
other Holy-days till 
AN Saints’ Day in- 
clusive. 


ferred to Tuesday 
after Trinity Sun- 
day. 
Sundays 
nity. 


after Tri- 
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Epiphanias. 


*Bekehrung St. 
Pauli. 
*Mariä Reinigung. 


Septuagesimä oder 
Sexagesimä. 
Sexagesimä, Quin- 


quagesimä, Ascher- 
mittwoch, Sonntage 
der Fastenzeit. 

3., 4. oder 5. Sonn- 
tag in der Fasten- 
zeit. 


Palmsonntag bis 1. 
Sonntag nach 
Ostern. 


*St. Marcus, St. Phi- 
lippus und Jako- 
bus. 


Himmelfahrt. 


Pfingsten bis Trini- 
tatis. 


*St, Barnabas und 
alle anderen Feier- 
tage bis einschließ- 
lich Allerheiligen. 


2. Sonntag nach 
Weihnachten. 

3. Sonntag nach Epi- 

phanias. 

4. Sonntag nach Epi- 
phanias, Septuage- 
simä, Sexagesimä, 
Quinquagesimä. 

Bekehrung St. Pauli, 
verlegt auf Montag. 


St. Matthias, verlegt 
auf den nächsten 
Tag. 


Mariä Verkündi- 
gung, verlegt auf 
Montag. 


Mariä Verkündi- 
gung, St. Marcus, 
St. Philippus und 
Jakobus, verlegt 
auf Dienstag nach 
dem 1. Sonntag 
nach Ostern. 

2., 3., 4. oder 5. Sonn- 
tag nach Ostern. 


St. Philippus und Ja- 
kobus, verlegt auf 
Freitag. 

St. Barnabas, ver- 
lest auf Dienstag 
nach Trinitatis. 


Sonntage nach Tri- 
nitatis. 


On Principal Feasts, that is to say, 
Christmas Day, the Epiphany, Easter 
Day, Ascension Day, Whitsunday, and 
Trinity Sunday, the only Collect used as 
the Collect of the Day shall be that of 
the Feast. 


The Vigil of a transferred Feast shall 
lapse. 


Whenever a Greater Feast falls on, or 
is transferred to, a Monday, then Even- 
song on Sunday is the First Evensong of 
the Feast, the Collect of the Sunday 
being added after that of the Feast. If 


* The Collect of the Sunday will follow 
that of the Day. 


An den hohen Festtagen, das heißt 
Weihnachten, Epiphanias, Ostern, Him- 
melfahrt, Pfingsten und Trinitatis darf 
als die Kollekte des Tages nur die des 
Festes gebraucht werden. 


Der Vorabend eines verlegten Festes 
fällt aus. 


Jedesmal, wenn ein größeres Fest auf 
einen Montag fällt oder dahin verlegt ist, 
dann ist die Vesper des Sonntags die erste 
Vesper des Festes und die Kollekte des 
Sonntags wird hinter der des Festes ein- 


* Die Kollekte des Sonntags folgt auf die 
| des Tages. 


Tabellen und Regeln für die Feste und Fasttage 


a (sreater Feast falls on a Saturday, then 
Evensong on Saturday is the Second 
Evensong of the Feast, the Collect of the 
Sunday being added after that of the 
Feast: Except the Sunday be Advent 
Sunday, or the Fifth or Sixth Sunday in 
Lent, when Evensong on Saturday is the 
First Evensong of the Sunday, the Col- 
lect of the Feast being added after that 
of the Sunday. 


When St. Matthias’s Day is observed 
on the day after Ash Wednesday, then 
Evensong on Wednesday is that of Ash 
Wednesday, the Collect of St. Matthias's 
Day being added after that of Ash Wed- 
nesday. 

When St. Philip and St. James’s Day 
is the Vigil of Ascension Day, then 
Evensong on Wednesday is the First 
Evensong of the Ascension; when it is 


observed on the day after Ascension 


Day, then Evensong on Thursday will 
be that of the Ascension. 

If any Lesser Feast or Fast falls upon 
a Holy-day, then the Service of the 
Holy-day shall take precedence; but the 
Collect of the Lesser Day may be added 
after the Collect of the Holy-day, unless 
it be a Principal Day. 
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gefügt. Wenn ein größeres Fest auf 
einen Sonnabend fällt, dann ist die Ve- 
sper am Sonnabend die zweite Vesper 
des Festes, wobei die Kollekte des Sonn- 
tags hinter der des Festes eingefügt 
wird. Das gilt nicht vom Adventssonn- 
tag und vom 5. und 6. Sonntag in der 
Fastenzeit, an denen vielmehr die Ves- 
per am Sonnabend die erste Vesper des 
Sonntags ist, wobei die Kollekte des Fe- 
stes hinter der des Sonntags eingefügt 
wird. 

Wenn der St. Matthias-Tag am Tage 
nach Aschermittwoch gefeiert wird, dann 
ist die Vesper am Mittwoch die des 
Aschermittwochs, wobei die Kollekte des 
St. Matthias-Tages hinter der des 
Aschermittwochs eingefügt wird. 

Wenn der St. Philippus- und Jakobus- 
Tag der Vorabend von Himmelfahrt 
ist, dann ist die Vesper am Mittwoch die 
erste Vesper von Himmelfahrt; wird er 
am Tage nach Himmelfahrt gefeiert, 
dann ist die Vesper am Donnerstag die 
von Himmelfahrt. 

Wenn irgend ein kleinerer Fest- oder 
Fasttag auf einen Feiertag fällt, dann 
soll der Gottesdienst des Feiertages den 
ı Vorrang haben; aber die Kollekte des 
kleineren Tages kann hinter der Kol- 
‚lekte des Feiertages eingefügt werden, 
\außer wenn es ein hoher Festtag ist. 


5 
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Table to find Easter Day 
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Tabelle, um Ostern zu finden 


from the present time till the year 2199|von der Gegenwart bis einschließlich 
inclusive, according to the foregoing | 2199 nach den vorangehenden Kalen- 
Calendars 


dern 


Golden | Day of the | Sunday 
Letter 


Number Month 


March 21 

XIV 22 
II. 23 
24 

xl. 25 
26 

XIX 27 
VII 28 
29 

XVIl |——30 
va 3l 
April 1 

XI, 2 
N. | 3 
_— 4 

X —5 
—6 
XVII. —— 7 
VI. | 8 
9 

RRV. 10 
IV, 17 
12 

Xu. 13 
I. 14 
15 

IX, 16 
XVII 17 
VI, 18 
19 

—20 

21 

22 

23 

24 

25 


ABA Hn HAAR > Oo HB AH Pa HH THAKR > AH mM DAB PA HIN 


This Table contains so much 
of the Calendar as is necessary 
for the determining of Easter; 
to find which, look for the Gol- 
den Number of the year in the 
first Colum of the Table, against 
which stands the day of the 
Paschal Full Moon; then look 
in the third column for the Sun- 
day Letter, next after the day of 
the Full Moon, and the day of 
the Month standing against that 
Sunday Letter is Easter Day. 
If the Full Moon happens upon 
a Sunday, then (according to 
the first Rule) the next Sunday 
after is Easter Day. 


To find the Golden Number, 
or Prime, add one to the Year 
of our Lord, and then divide 
by 19; the remainder, if any, is 
the Golden Number; but if no- 
thing remaineth, then 19 is the 
solden Number. 


To find the Dominical or Sun- 
day Letter, according 
to the Calendar, until 
the year 2099 inclusive, 0 
add to the Year of our 1 
Lord its fourth part, 2 
omitting fractions, and 3 
also the number 6: Di- 4 
vide the sum by 7; and | 5 
if there is no remain- 6 
der, then A is the 
Sunday Letter: But if any num- 
ber remaineth, then the Letter 
standing against that number in 
the small annexed Table is the 
Sunday Letter. 


ounapHmo» 


For the next following Cen- 
tury, that is, from the year 
2100 till the year 2199 inclu- 
sive, add to the current year its 
fourth part, and also the num- 
ber 5, and then divide by 7, 
and proceed as in the last Rule. 


Note, that in all Bissextile or 
Leap-years, the Letter found as 
above will be the Sunday Let- 
ter, from the intercalated day 
exclusive to the end of the year. 


Diese Tabelle enthält soviel 
vom Kalender, wie erforderlich 
ist, um Ostern zu bestimmen. Um 
richtig zu gehen, siehe nach 
der goldenen Zahl des Jahres 
in der ersten Spalte der Ta- 


belle, welcher gegenüber der 
Tag des Oster-V ollmondes 
steht; dann siehe in der drit- 


ten Spalte nach dem Sonntags- 
buchstaben zunächst hinter dem 
Tag des Vollmondes, und der 
Tag des Monats, welcher jenem 
Sonntagsbuchstaben gegenüber- 
steht, ist Ostern. Wenn der Voll- 
mond auf einen Sonntag fällt, 
jann ist (nach der ersten Regel) 
der folgende Sonntag Ostern. 

Um die goldene Zahl oder 
Hauptzahl zu finden, füge zum 
Jahre des Herrn die Zahl eins 
hinzu und dann dividiere durch 
19; der Rest, wenn einer bleibt, 
ist die goldene Zahl; wenn aber 
nichts übrig bleibt, dann ist 19 
die goldene Zahl. 

Um den Dominikal oder Sonn- 
tagsbuchstaben nach dem Kalen- 
der bis zum Jahr 2099 | 
einschließlich zu fin- 
den, füge zum Jahre 
des Herrn seinen vier- 
ten Teil, mit Aus- 
schluß der Brüche, 
und ebenso die Zahl 
6 hinzu; dividiere die 
Summe durch 7; und wenn kein 
Rest vorhanden ist, dann ist A 
der Sonntagsbuchstabe. Wenn 
aber eine Zahl übrig bleibt, dann 
ist der Buchstabe, welcher jener 
Zahl in der beigefügten kleinen 
Tabelle gegenübersteht, der 
Sonntagsbuchstabe. 

Für das nächstfolgende Jahr- 
hundert, das heißt vom Jahre 
2100 bis zum Jahre 2199 ein- 
schließlich, füge zum laufenden 
Jahre seinen vierten Teil und 
ebenso die Zahl 5 hinzu, und 
dann dividiere durch 7 und gehe 
dann so vor, wie es in der letz- 
ten Regel angegeben ist. 

Merke, daß in allen Schalt- 
jahren der nach obiger Regel 
gefundene Buchstabe der Sonn- 
tagsbuchstabe vom Schalttage 
(ausschließlich) an bis zum 
Ende des Jahres ist. 


SONPUN-O 
una Q» 


Tabellen und Regeln für die Feste und Fasttage 


“ Another Table to find Easter 
till the year 2199 inclusive 
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Andere Tabelle um Ostern zu finden 
bis zum Jahre 2199 einschließlich 


Sunday Letters 


Se B © 
1. Sl N 
IL, ee 101 
III Marche ge en 
IV. et 
V. April Ali Br Hype 
VI Apres ann, 24 | 
VII April Ye) 
VII, April ae ee ee 
IX. April AB 17, 
u LE 
XI nn | | —— 
XI Spree lo er Val 
XI. Apulası S a 
XIV Maren 6.97 |. 
XV Ale alla 
Apr Wall i-..Bllı 
Zu Apr .28| _ı _ 4| 

XVII. Aplese pe il) 

XIX. Apııe2i,,—_—_ 8| March 


To make use of the preceding Table, find 
the Sunday Letter for the year in the upper- 
most Line, and the Golden Number, or 
Prime, in the Column of Golden Numbers, 
and against the Prime, in the same Line 
under the Sunday Letter, you have the Day 
of the Month on which Easter falleth that 
year. But Note, that the Name of the Month 
is set on the Left Hand, or just with the 
Figure, and followeth not, as in other Tab- 
les, by Descent, but Collateral. 


D E F G 
zzgl ae oe in 
ee | 
ed) ern. 
2 a le IE Een 
Sad ao — de ee] 
el) — 20) Zule 22 

N ea ya — ä! 15 

Marche ag ar a April 1! 
a) 20 2lıne 000 
Baar or er 8 
Er 2.29) Ws, April 1 
era) A 15 
N BR Re ee: 
u Bl a | 
er] — — 13 14 15 
ne 6 Marchwol April 1 
2 
Be riye -jAle 
u Zu) ee 10) 31 | April ] 
Beim Gebrauch der vorangehenden Ta- 


belle suche den Sonntagsbuchstaben für das 
Jahr in der obersten Linie und die Goldene 
Zahl oder Hauptzahl in der Spalte der Gol- 
denen Zahlen auf, dann findet sich der 
Hauptzahl gegenüber in derselben Linie unter 
dem Sonntagsbuchstaben der Monatstag, auf 
welchen in dem Jahre Ostern fällt. Merke 
aber, daß der Name des Monats auf der lin- 
ken Seite oder genau mit der Zahl zusam- 
mensteht und nicht wie in anderen Tabellen 
abwärts, sondern seitwärts darauf folgt. 
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A Table of the Moveable Feasts Tabelle der beweglichen Feste 
for fifty years für 50 Jahre 


E53 3 5 a sr Re 
ea TR 2 E A Ei: #4 
m je Qu Feten] A an =) =! Be > 
Bald sı oo 2,3 n S N 2: 4 
° > [es] | Er © S 2 a men "> 
= = : 33 FH cn = = = = SH [=] 
le] 8% o° S S BJ u: > 
BEE NE 5 s | 2 (er 
= % A « 
1926 | C | 3 | Jan. 31 | Feb. 17 | April 4 | May 9 | May 13 | May 23 | 25 | Nov. 28 
1927 | B|5 | Feb. 13 | Mar. 2 22 26 | June 5 | 23 27 
1928 |AG| 4 5 | Feb. 22 8 | ——13 | ——17 | May 27 | 25 | Dec... 2 
19292 BEN E22 Jane 27 13 | Mar. 31 | —— 5 9 19 | 26 1 
1930 |E|5 | Feb. 16 | Mar. 5 | Apr. 20 | ——25 | ——29 | June 8 | 23 | Nov. 30 
193103 #3 1 ! Feb. 18 5 | ——10 | ——14 | May 24 | 25 | Nov. 29 
1932 |CB| 2 | Jan. 24°) ——10 | Mar. 27 | ——-1| 55 15 | 26 27 
1933 | A | 5 | Feb. 12 | Mar. 1 | Apr. 16 21 25 | June 4 | 24 | Dee. 3 
1934 | G | 3 :| Jan.’28 | Feb. 14 | —— 1 | —— 6 | —— 10 | May 20 | 26 2 
1935 | F|5 | Feb. 17 | Mar. 6 21 26 | ——30 | June 9 | 23 A 
1936 |ED| 4 9 | Feb. 26 Dr ——21 | May 31 | 24 | Nov. 29 
1937 | C |2 | Jan. 24 10 | Mar. 8 | — 2! —— 6 16 | 26 28 
1938| B|5 | Feb. 13 | Mar. 2 | Apr. 17 22 26 | June 5 | 23 2 
1939| A| 4 5 | Feb, 22 9 | 14 | ——18 | May 28 | 25 | Dec. 3 
1940 IGF| 2 | Jan. 21 7 | Mar. 24 | Apr. 28 2 12 | 27 r 
1941 | E| 4 | Feb. 9 | ——36 | Apr. 13 | May 18 | ——22 | June 1 | 24 | Nov. 30 
1942 | D|3 1 18 | —5 10 14 | May 24 | 25 29 
1943 | C |.6 21 | Mar. 10 | 25 | ——30 | June 3 | Juneil3 | 22 28 
1944 |BA | 4 6 | Feb. 23 9 | ——14 | May 18 | May 28 | 25 | Dec. 3 
1945 | @ | 3 | Jan. 28 a iS 10 20 | % 2 
1946 |F|5 (Feb. 17 | Mar. 6 | — 21 | — 26 | ——30 | June 9| 23 1 
1947 | E| 3 2 | Feb. 19 6 | ——li 15 | May 25 | 25 | Nov. 30 
1948 |DC| 2 | Jan. 25 | 11 | Mar. 28 21 —6 16 | 26 28 
1949 | B | 5 | Eeb. 15 | Mar. 2) Apr. 17 22 | ——26 | June 5 | 23 27 
1950 | A| 4 5 | Heb. 22 ——l4 | ——18 | May 28 | 25 | Dec. 3 
elle | A al 7 ı Mar. 25 | Apr. 29 | ——3 13 | 27 2 
1952 |FE| 4 | Feb. 10 | —— 27 | Apr. 13 | May 18 22 | June 1 | 24 | Nov. 30 
19538, D2]23 1 18 5 10 | ——14 | May 24 | 25 29 
1954 | C |5 | ——14 | Mar. 3 | ——1IS 3 | ——27 | June 6 | 23 | -— 28 
pr || si) & 6 | Feb. 23 | ——10 | ——15 | ——19 | May 29 | 24 27 
1956 |JAG| 3 | Jan. 29 15 | — 1| — 6 | —ı0 2 26 | Dec. 2 
1957 | F|5 | Feb. 17 | Mar. 6 | ——21 | ——26 | ——30 | June 9 | 23 1 
1958 | E | 3 2 | Feb. 19 6| ——ıi 15 | May 25 | 25 | Nov. 30 
1959217 D2[7222.Jan 25 11 | Mar. 23 | — 3 | —— 7 12826 29 
1960 |CB| 5 | Feb. 14 | Mar. 2 | Apr. 17 22 26 | June 5 | 23 27 
19612 1244537 12Jlan.2292 2860.15 2 | —— 7 | —— ii | May 21 17267 | ’Dec. 3 
1962 |G |6 | Feb. 18 | Mar. 7| ——22| 27 .-——31 | June1072)723 2 
19637 ERM ET 10 | Feb. 27 14 | ——19 | ——23 24 il 
1964 |ED| 2 | Jan. 26 | 12 | Mar. 29 | —— 3 | —— 7 | May 17 | 26 | Nov. 29 
19655 | C | 5 | Feb. 14 | Mar. 3 | Apr. 18 | ——23 27 | June 6.1083 28 
1966 | B | 4 6 | Feb. 23 10 15 | ——-19719Mays20mg>3 27 
1967 1) A| 2 Jan. 22 8 | Mar. 26 | Apr. 30 | —— 4 14 | 27 | Dec. 3 
1968 |GF| 5 | Feb. 11 | ——28 | Apr. 14 | May 19 | —— 23 | June 2 | 24 1 
1969 | E | 3 2 19 6 11 | ——15 | May 25) 25 | Nov. 30 
1970 | D| 2 | Jan. 23 | ——1i | Mar. 29 | — 3 | —— 7 17 | 26 29 
1971| C1|4| Feb. 7 | ——24 | Apr. 11 | ——16 | ——20 | ——30 | 24 28 
1972 |BA| 3 | Jan. 30 16 2 | —— 2) ——ıı 212 72621, Dec., 3 
1973 | G | 6 | Feb. 18 | Mar. 7 22 | ——27 | — 312 June 02m 2 
1974| F|4 10 | Feb. 27 147° 19) 23 2n1u24. il 
1975| E | 2 | Jan. 26 | 12 | Mar. 30 | —— 4 | —— 8 | May 18 | 26 | Nov. 30 


Tabellen und Regeln für die Feste und Fasttage 


A Table of the Moveahle Feasts 


according to the several Days that 
Easter can possibly fall upon 
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Tabelle der beweglichen Feste 
entsprechend den verschiedenen Ta- 
gen, auf welche Ostern möglicherweise 

fallen kann 
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Note, that in a Bissextile or Leap-year, Merke, daß in einem Schaltjahr die Zahl 


the Number of Sundays after Ephiphany 
will be the same, as if Easter Day had fal- 
len one Day later than it really does. And 
for the same reason, one Day must, in 
every Leap-year, be added to the Day of the 
Month given by the Table for Septuagesima 
Sunday: And the like must be done for the 
First Day of Lent (commonly called Ash 
Wednesday) unless the Table gives some 
Day in the Month of March for it; for in 
that case, the Day given by the Table is the 
right Day. 


|der Sonntage nach Epiphanias dieselbe ist, 
wie wenn Ostern einen Tag später fiele als 
es wirklich fällt. Aus demselben Grunde 
muß in jedem Schaltjahr zu dem Monats- 
tage, der in der Tabelle für den Sonntag 
Septuagesimä angegeben ist, ein Tag hinzu- 
gefügt werden. Das Gleiche gilt für den 
ersten Tag der Fastenzeit (den man gewöhn- 
lich Aschermittwoch nennt), außer wenn die 
T'abelle für ihn einen Tag im März angibt; 
denn in diesem Fall ist der Tag, den die 
Tabelle angibt, der richtige. 
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General Rubricks of this Book 


The chancels shall remain as they 
have done in times past. 

And here is to be noted that such or- 
naments of the church, and of the Mini- 
sters thereof, at all times of their mini- 
stration, shall be retained and be in use 
as were in this Church o} England, by 
the autority o] Parliament, in the se- 
cond year of the reign of King Edward 
the Sixth. 

Hymns and Anthems agreeable to Holy 
Scripture and to the doctrine and pur- 
pose of this Book may be sung at the 
beginning or end o} any Service, and 
also, subject to any direction which the 
Bishop may give, in the course of any 
Service. 


A collection of alms for the poor, and 
other offerings of the people, may be 
made at the time of Divine Service; and 
whensoever such collection is made, it 
shall be lawful for the Minister to pre- 
sent such alms and o}ferings upon the 
Holy Table. 


At the discretion of the Minister 
of the Parish, subject to the pro- 
visions of the rubrick next ensuing, 


any alternative Order 0] Service con- 
tained in this Book, or any paragraph 
thereof (that is to say, any portion 
between one @ and the next following IT) 
may be used instead of the corresponding 
Order of the Book of Common Prayer, 
or the corresponding paragraph thereof 
as printed in this Book; any foolnote in 
this Book may be followed instead of 
the corresponding passage in the text; 
and any rubrick of this Book forming 
by itself a separate paragraph may be 
observed in connexion with the Service 
to which the same relates, whether the 
Order of Service used be that of the Book 
of Common Prayer or another Order 
authorized by this Book. 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


| Allgemeine Rubriken dieses Buches 


Die Chorräume sollen so bleiben, wie 
sie in vergangenen Zeiten gewesen sind. 

Dabei ist zu bemerken, daß der 
Schmuck der Kirche und ihrer Diener 
jederzeit bei ihrem Dienst genau so bei- 
behalten und gebraucht werden soll, wie 
es im zweiten Jahr der Regierung Kö- 


ınig Eduards VI. durch das Parlament 


in der Kirche von England festgesetzt 
wurde. 

Es dürfen Lieder und Wechselge- 
sänge, die der heiligen Schrift und der 
Lehre und Absicht dieses Buches gemäß 
sind, am Anfang oder Schluß jedes Got- 
tesdienstes gesungen werden, ebenso, 
wenn der Bischof die Anweisung dazu 
gibt, im Laufe jedes Gottesdienstes. 


Während des Goltesdienstes darf eine 
Kollekte von Almosen für die Armen 
und von anderen Opfergaben der Ge- 
meinde gehalten werden; und jedesmal 


|wenn eine solche Kollekte gehalten wird, 


ist es dem Geistlichen erlaubt, diese Al- 


‚mosen und Opfer auf dem Altar darzu- 


bringen. 

Nach dem Gutdünken des Geistlichen 
der Parochie darf unter Berücksichti- 
gung der Bestimmungen der nächstfol- 
genden Rubrik jede zur Wahl gestellte 
andere Ordnung des Gottesdienstes, die 
in diesem Buch enthalten ist oder jeder 
Paragraph einer solchen (das heißt jedes 
Stück zwischen einem und dem 
nächstfolgenden 4) anstatt der entspre- 
chenden Ordnung des Allgemeinen Ge- 
betsbuches oder des entsprechenden Pa- 
ragraphen so wie er in diesem Buch ge- 


‚druckt ist, gebraucht werden; jede Fuß- 


note dieses Buches kann anstatt des ent- 
sprechenden Textabschnittes verwendet 
werden; und jede Rubrik dieses Buches, 
die in sich einen besonderen Paragra- 
phen bildet, kann im Zusammenhang 
mit dem Gottesdienst, zu dem sie in Be- 


ziehung steht, befolgt werden, mag 
nun die angewandte Form des Gottes- 
dienstes die des Allgemeinen Gebelt- 


Allgemeine Rubriken dieses Buches 


But inasmuch as it is to be desired 
that changes sanctioned by this Book in 
the customary arrangement and conduct 
of the Services should not be made arbi- 
trarily or without the good-will of the 
people, as represented in the Parochial 
IChurch Council: the Minister of «a 
Parish shall inform the Council before 
bringing into ordinary use any of the 
Orders or Forms of Service sanctioned 
by this Book, and any questionwhich may 
then or from time to time arise beiween 
the Minister and the people as so repre- 
sented with regard to any changes sanc- 
tioned by this Book shall stand referred 
to the Bishop of the Diocese who, after 
such consultation as he shall think best 
both with the Minister and with Ihe 
people, shall make orders thereupon and 
there shall be no appeal against these 
orders. 


If any doubts or diversity arise con- 
cerning the manner how to understand, 
do, and execute, the things contained in 
this Book, resort shall be had to the 
Bishop of the Diocese, who by his dis- 
cretion shall take order for the settle- 
ment of the same in accordance with 
such directions, if any, as to the manner 
how to understand, do, and execute, the 
things contained in this Book as may be 
given from time to time by the Arch- 
Ibishop and Bishops of the Province, or 
by Canons lawfully made by the Con- 
vocation of the Province, but so that 
such order and such directions be not 
contrary to anything contained in this 
Book. And if the Bishop of the Diocese 
be in doubt, then he may send for the 
resolution thereof to the Archbishop. 


ii 


buches sein oder eine andere, die von die- 
sem Buche gutgeheißen ist. 


Da es aber wünschenswert ist, daß 
irgendwelche in diesem Buch gestatte- 
ten Änderungen in der gewohnten Ein- 
richtung und Abhaltung der Gottes- 
dienste nicht willkürlich oder ohne Ein- 
vernehmen mit der Gemeinde, vertreten 
durch den Gemeindekirchenrat, vorge- 
nommen werden, so soll der Geistliche 
einer Parochie den Kirchenrat davon in 
Kenntnis setzen, bevor er irgend eine 
der Ordnungen oder Gottesdienstformen, 
die in diesem Buch genehmigt sind, in 
regelmäßigen Gebrauch nimmt, und jede 
Frage, die sich dann oder in der Folge 
von Zeit zu Zeit zwischen dem Geist- 
lichen und der so vertreilenen Gemeinde 
mit Rücksicht auf Änderungen erhebt, 
die in diesem Buch genehmigt sind, 
soll dem Bischof der Diözese berichtet 
werden, der nach Beratung (so wie sie 
ihm am besten erscheint) sowohl mit dem 
Geistlichen als mit der Gemeinde An- 
ordnungen in der Sache treffen soll; und 
es gibt gegen diese Anordnungen keine 
Berufung. 


Wenn sich irgend welche Zweifel 
oder Meinungsverschiedenheiten über 
die Art und Weise erheben, wie das in 
diesem Buch Enthaltene im einzelnen 
zu verstehen, zu verwirklichen und 
durchzuführen ist, so soll man sich an 
den Bischof der Diözese wenden, der 
nach seinem Gutdünken Anordnungen 
treffen soll, um die Schwierigkeiten zu 
beheben, und zwar womöglich nach 
Anweisungen, die etwa für die Art und 
Weise, wie das in diesem Buch Enthal- 
tene zu verstehen, zu verwirklichen und 
durchzuführen ist, von Zeit zu Zeit 
durch den Erzbischof und die Bischöfe 
der Provinz oder durch rechtsgültige 
Beschlüsse der Konvokationen gegeben 
werden, doch so, daß derartige An- 
ordnungen und Anweisungen mit 
nichts von dem, was in diesam 
Buch enthalten ist, in Widerspruch 
stehen. Und wenn der Bischof der 
Diözese im Zweifel ist, dann möge er 
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General Rubricks of Morning and 
Evening Prayer 


Daily to be said and used throughout 
the year. 


The Morning and Evening Prayer 
shall be used in the accustomed place of 
the church, chapel, or chancel; except it 
shall be otherwise determined by the 
Ordinary of the place. 

Though it be appointed, that all 
things shall be read and sung in the 
church in the English tongue, to the end 
that the congregation may be thereby 
edijied; yet it is not meant, but that 
when men say Morning and Evening 
Prayer privately, they may say the same 
in any language that they themselves do 
understand. 

And all Priests and Deacons are to 
say daily the Morning and Evening 
Prayer either privately or openly, not 
being let by sickness, or some other ur- 
gent cause. 


And the Curate that ministereth in 
every parish-church or chapel, being at 
home, and not being otherwise reaso- 
nably hindered, shall say the same in 
the parish-church or chapel where he 
ministereth, and shall cause a bell to 
be tolled thereunto a convenient time be- 
fore he begin, that the people may come 
to hear God’s Word, and to pray with 
him. 

One of the Prayers for the King set 
forth in the Occasional Prayers and 
Thanksgivings shall always be said at 
Morning and Evening Prayer; except 
that when the Holy Communion imme- 
diately follows, one of such Prauyers 
may instead be said in the Order for 
Holy Communion, and that when the Li- 
tany immediately follows, the three suj- 
frages for the King therein contained 
shall suffice.. 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


die Angelegenheit dem Erzbischof zur 
Entscheidung einreichen. 


Allgemeine Rubriken für das Morgen- 
und Abendgebet 


zum täglichen Gebrauch das ganze Jahr 
hindurch. 


Das Morgen- und Abendgebet soll an 
dem gewohnten Platz in der Kirche oder 
Kapelle oder im Chor gehalten werden, 
es sei denn, daß der Ordinarius des Orts 
es anders bestimmt. 

Obgleich es verordnet ist, daß in der 
Kirche alles in englischer Sprache ge- 
lesen und gesungen werden soll, damit 
die Gemeinde dadurch erbaut wird, so 
ist damit doch nicht gemeint, daß je- 
mand, der das Morgen- und Abendge- 
bet privatim betet, sich nicht einer 
Sprache bedienen dürfte, die er ver- 
steht. 

Und alle Priester und Diakonen sol- 
len täglich das Morgen- und Abendge- 
bet entweder privatim oder öffentlich 
sprechen, wenn sie nicht durch Krank- 
heit oder durch eine andere dringende 
Ursache daran gehindert werden. 

Und der Kuratus, der in jeder Kirche 
oder Kapelle einer Parochie Dienst tut, 
soll es, wenn er zu Hause und nicht 
durch andere Gründe verhindert ist, in 
der Pfarrkirche oder Kapelle, wo er 
Dienst tut, verrichten, und er soll recht- 
zeitig vor dem Beginn eine Glocke lüu- 
ten lassen, damit die Leute kommen, um 
Gottes Wort zu hören und mit ihm zu 
beten. 

Bei jedem Morgen- und Abendgebet 
soll eins der Gebete für den König ge- 
sprochen werden, die unter den Gebeten 
und Danksagungen für besondere Ge- 
legenheiten stehen. Nur wenn die hei- 
lige Kommunion unmittelbar folgt, kann 
eins dieser Gebete statt dessen in die 
Ordnung für die heilige Kommunion 
eingefügt werden, und wenn die Lita- 
nei unmittelbar folgt, dann soll es bei 
den drei Fürbitten für den König, die 
darin enthalten sind, sein Bewenden 
jhaben. 


Allgemeine Rubriken für das Morgen- und Abendgebet 


When the Order [or Morning or Eve- 
ning Prayer is immediately followed by 
another Service provided in this Book, it 
shall be permissible for the Minister, at 
his discretion, to begin at the versicle, 
OÖ Lord, open thou our lips, and to end 
with the Third Collect, or with the Can- 
ticle ajter the Second Lesson; or else 
after the Canticle he may say, The Lord 
be with you; Answer. And with thy spi- 
rit.. Minister. Let us pray; and then he 
shall say any of the following:— the 
Collect of the Day, or the Second or the 
Third Collect, and so end. 


Side lines call attention to modifications of 
the Book of Common Prayer either in text 
or rubrick, or to new material. 


The Order for Morning Prayer daily 
‘ throughout the Year 


(1662) 


@ At the beginning of Morning Prayer 
the Minister shall read with a loud voice 
"some one or more of these Sentences of the 
Scriptures that follow. And then he shall say 
that which is written after the -said Sen- 
tences. 


Ezekiel 18. 27; Psalm 51. 3, 9, 17; Joel 
"2.13; Daniel 9. 9, 10; Jeremiah 10. 24; 
“ Psalm 6. 1; St. Matthew 3. 2; St. Luke 
23.518, 19: Psalm 143. 2: 1 St. John 1. 
BI, 

© DEARLY beloved brethren, the 
Scripture moveth us in sundry places to 
acknowledge and confess our manifold 
sins and wickedness; and that we should 
not dissemble nor cloke them before the 
face of Almighty God our heavenly Fa- 
ther; but confess them with an humble, 
lowly, penitent, and obedient heart; to 
the end that we may obtain forgiveness 
of the same, by his infinite goodness and 
mercy. And although we ought at all ti- 
mes humbly to acknowledge our sins 
before God; yet ought we most chiefly 
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Wenn au] die Ordnung für das Mor- 
gen- oder Abendgebet unmittelbar ein 
anderer in diesem Buch vorgesehener 
Gottesdienst j[olgt, soll es dem Geist- 
lichen freistehen, nach seinem Gutdün- 
ken mit dem Versikel: Herr, tue 
unsere Lippen auf zu beginnen und 
mit der dritten Kollekte oder mit dem 
Gesang nach der zweiten Schriftlesung 
zu. schließen; oder er kann auch nach 
dem Gesang sprechen: Der Herr sei mit 
euch. Antwort: Und mit deinem Geiste. 
Geistlicher: Laßt uns beten. Dann soll 
er eins der folgenden Gebete sprechen: 
die Kollekte des Tages oder die zweite 
oder die dritte Kollekte; und damit soll 
er schließen. 


Striche am Rande machen auf Abwei- 
chungen im Allgemeinen Gebetbuch, es sei 
mit Bezug auf Text oder Rubrik, oder auf 
neues Material aufmerksam. 


Die Ordnung des Morgengebetes für 
alle Tage das ganze Jahr hindurch 


(1662) 


@‘ Am Anfang des Morgengebetes soll 
der Geistliche einen oder mehrere der nach- 
stehenden Bibelsprüche mit lauter Stimme 
lesen und dann sprechen, was darauf folgt. 


HesniS, ZI nLsanıl, Sell. 197,.1020:2, 
132 Dans9 910 Jors 10, 243 P396,2; 
Mach: Aare. uRs 15, 18. 19; Ps. 1143, 2; 
IN IONBEH 849, 


« GELIEBTE Brüder, die heilige 
Schrift fordert uns an verschiedenen Stel- 
len auf, unsere mannigfachen Sünden und 
Missetaten zu erkennen und zu beken- 
nen und sie vor dem Angesichte des all- 
mächtigen Gottes, unseres himmlischen 
Vaters, weder zu verhehlen noch zu be- 
mänteln, sondern sie mit demütigem, ge- 
beugtem, .bußfertigem und gehorsamem 
Herzen zu bekennen, auf daß wir durch 
seine unendliche Güte und Barmherzig- 
keit Vergebung derselben erlangen mö- 
gen. Und ob wir gleich zu jeder Zeit 


so to do, when we assemble and meet |unsere Sünden demütig vor Gott aner- 
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together to render thanks for the great 
benefits that we have received at his 
hands, to set forth his most worthy 
praise, to hear his most holy Word, and 
to ask those things which are requisite 
and necessary, as well for the body as 
the soul. Wherefore I pray and beseech 
you, as many as are here present, to ac- 
company me with a pure heart, and 
humble voice, unto the throne of the 
heavenly grace, saying after me; 


T A general Confession to be said of the 
whole congregation after the Minister, all 
loneeling. 

ALMIGHTY and most merciful Fa- 
ther! We have erred, and strayed from thy 
ways like lost sheep. We have followed 
too much the devices and desires of our 
own hearts. We have offended against 
thy holy laws. We have left undone 
those things which we ought to have 
done; And we have done those things 
which we ought not to have done; And 
there is no health in us. But thou, © 
Lord, have mercy upon us, miserable 
offenders. Spare thou them, O God, 
which confess their faults. Restore thou 
them that are penitent; According to 
thy promises declared unto mankind in 
Christ Jesu our Lord. And grant, OÖ 
most merciful Father, for his sake; That 
we may hereafter live a godly, righ- 
teous, and sober life, To the glory of 
thy holy name. Amen. 


@ The Absolution, or Remission of sins, 
to be pronounced by the Priest alone, stan- 
ding; the people still kneeling. 

ALMIGHTY God, the Father of our 
Lord Jesus Christ, who desireth not the 
death of a sinner, but rather that he may 
turn from his wickedness, and live; and 
hath given power, and commandment, to 
his Ministers, to declare and pronounce 
to his people, being penitent, the Absolu- 
tion and Remission of their sins: He 
pardoneth and absolveth all them that 
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kennen sollen, so sollen wir es doch be- 
sonders dann tun, wenn wir uns ver- 
sammeln und miteinander vereinigen, 
um ihm für die großen Wohltaten, die 
wir aus seinen Händen empfangen ha- 
ben, Dank zu sagen, ihn würdig zu prei- 
sen, sein allerheiligstes Wort zu hören 
und von ihm zu erbitten, was uns an 
Leib und Seele heilsam und nötig ist. 
Darum bitte und ersuche ich euch alle, 
die ihr hier zugegen seid, mich mit rei- 
nem Herzen und demütiger Stimme zum 
Tbron der himmlischen Gnade zu be- 
gleiten und also mit mir zu sprechen: 

@ Allgemeine Beichte, welche die ganze 


Gemeinde mit dem Geistlichen mitsprechen 
soll, wobei alle knien. 


ALLMÄCHTIGER und allbarmherzi- 
ger Vater! Wir haben geirrt und sind von 
deinen Wegen abgewichen gleich verlo- 
renen Schafen. Wir sind allzusehr den 
Einfällen und Lüsten unseres eigenen 
Herzens gefolgt. Wir haben deine heili- 
gen Gebote übertreten. Wir haben unter- 
lassen, was wir hätten tun sollen, und 
getan, was wir hätten unterlassen sol- 
len, und es ist nichts Gesundes an uns. 
Du aber, o Herr, erbarme dich über uns 
elende Sünder. Verschone, o Gott, die, 
welche ihre Übertretungen bekennen. 
Heile die, welche bußfertig sind, nach 
deinen Verheißungen, wie du sie dem 
Menschengeschlecht in Jesu Christo, 
unserm Herrn, verkündigt hast. Und 
verleihe uns, o allbarmherziger Vater, 
um seinetwillen, daß wir von nun an ein 
gottseliges, rechtschaffenes und züchti- 
ges Leben führen mögen, zur Verherr- 
lichung deines heiligen Namens. Amen. 


€ Die Absolution oder Vergebung der 
Sünden, von dem Priester allein stehend zu 


sprechen, während die Gemeinde noch kniet. 
| 


DER allmächtige Gott, der Vater un- 
seres Herrn Jesu Christi, der da nicht 
will den Tod des Sünders, sondern daß 
er sich bekehre von seiner Bosheit und 
lebe, und der seinen Dienern Vollmacht 
und Befehl gegeben hat, seinem Volke, 
wenn es bußfertig ist, die Absolution 
und Vergebung der Sünden zu verkün- 


jden und auszusprechen, er verzeiht 


Die Ordnung des Morgengebetes 


truly repent, and unfeignedly believe 
his holy Gospel. Wherefore let us be- 
seech him to grant us true repentance, 
and his Holy Spirit, that those things 
may please him, which we do at this 
present; and that the rest of our life 
hereafter may be pure, and holy; so 
that at the last we may come to his eter- 
nal joy; through Jesus Christ our Lord. 


The people shall answer here, and at the 
end of all other Prayers, Amen. 

d Then the Minister shall kneel, and say 
the Lord’s Prayer with an audible voice; 
. the people also kneeling, and repeating it 
with him, both here, and wheresoever else 
it is used in Divine Service. 


OUR Father, which art in heaven, Hal- 
lowed be thy name; Thy kingdom come; 
Thy will be done; In earth as it is in 
heaven. Give us this day our daily bread. 
And forgive us our trespasses, As we 
forgive them that trespass against us. 
And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil: For thine is the 
kingdom, The power, and the glory, 
For ever and ever. Amen. 


€ Then likewise he shall say, 
OÖ Lord, open thou our lips; 


Answer. And our mouth shall shew, 


forth thy praise. 


Priest. O God, make speed to save us; | 


Answer. OÖ Lord, make haste to help 
us. 


Here, all standing up, the Priest shall say, 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 

Priest. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


@ Then shall be said or sung this Psalm 
following: except on Kaster Day, upon 
which another Anthem is appointed; and on 
the nineteenth day of every month it is not 
to be read here, but in the ordinary course 
of the Psalms. 


Corpus Confessionum 
r 


sl 


allen denen und absolviert alle die, welche 
wahre Buße tun und aufrichtig an sein 
heiliges Evangelium glauben. Darum laßt 
uns ihn bitten, daß er uns wahre Buße 
und seinen heiligen Geist verleihe, damit 
das, was wir jetzt tun, ihm wohlgefalle 
und dann hinfort unser ganzes Leben 
rein und heilig sei, so daß wir endlich 
zu seiner ewigen Freude gelangen mö- 
gen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Hier und am Schluß aller übrigen Gebete 
spricht die Gemeinde: Amen. 

€ Dann soll der Geistliche niederknien 
und mit vernehmlicher Stimme das Gebet des 
Herrn sprechen, während die Gemeinde, eben- 
falls kniend, es mit ihm spricht sowohl hier 
wie überall, wo es im Gottesdienst gebraucht 
wird. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 


| Amen. 


@ Dann soll er in gleicher Weise sprechen: 

Herr, tue unsere Lippen auf. 

Antwort: Daß unser Mund deinen 
Ruhm verkündige. 

Priester: Gott, eile, uns zu erretten. 

Antwort: Herr, eile, uns zu helfen. 


Dann stehen alle auf, und der Priester spricht: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Priester: Lobet den Herrn. 

Antwort: Der Name des Herrn sei 
gelobt. 

@ Dann soll der folgende Psalm gelesen 
oder gesungen werden, ausgenommen am 
Ostertage, für den ein anderer Gesang be- 
stimmt ist. Auch am 19. Tage jedes Monats 
soll dieser Psalm nicht hier, sondern in der 
gewöhnlichen Reihe der Psalmen gelesen 
werden. 
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Venite, exultemus Domino 


Psalm 9. 


@ Then shall follow the Psalms in order 
as they be appointed. And at the end of every 
Psalm throughout the year, and likewise at 
the end of Benedicite, Benedictus, Magnificat, 
and Nune dimittis, shall be repeated, 


Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 

4 Then shall be read distinetly with an 
audible voice the First Lesson, taken out of 
the Old Testament, as is appointed in the 
Calendar, except there be Proper Lessons 
assigned for that day: He that readeth so 
standing and turning himself, as he may best 
be heard of all such as are present. 


@ Note, that before every Lesson the Mi- 
nister shall say, Here beginneth such a 
chapter, or verse of such a chapter, of such 
a book: And after every Lesson, Here en- 
deth the First, or the Second Lesson. 


€ And after that shall be said or sung, 
in English, the Hymn called Te Deum lau- 
damus, daily throughout the year. 


TeDeumlaudamus 


WE praise thee, OÖ God: we acknow- 
ledge thee to be the Lord. 

All the earth doth worship thee: the 
Father everlasting. 

To thee all Angels cry aloud: the 
Heavens, and all the Powers therein. 

To thee Cherubin, and Seraphin: con- 
tinually do cry, 

Holy, Holy, Holy: Lord God of Sa- 
baoth; 

Heaven and earth are full: of the Ma- 
jesty of thy glory. 

The glorious company of the Apost- 
les: praise thee. 

The goodly fellowship of the Pro- 
phets: praise thee. 

The noble army of Martyrs: praise 
thee. 

The holy Church throughout all the 
world: doth acknowledge thee; 

The Father: of an infinite Majesty; 
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Venite, exultemus Domino 


Psalm 9. 


@ Dann folgen die Psalmen in der vor- 
geschriebenen Ordnung. Und das ganze Jahr 
hindurch soll am Schluß jedes Psalms und 
ebenso am Schluß des Benedicite, Benedic- 
tus, Magnilicat und Nunc dimittis wieder- 
holt werden: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

@ Dann soll deutlich und mit vernehm- 
licher Stimme die erste Schriftlesung, näm- 
lich die aus dem Alten Testament, gehälten 
werden, wie sie im Kalender verordnet ist, 
außer wenn für den Tag besondere Lesun- 
gen festgesetzt sind. Der Vorlesende hat sich 
dabei so zu stellen und zu wenden, daß er 
von allen Anwesenden möglichst gut gehört 
werden kann. 

€ Es ist zu bemerken, daß der Geistliche 
vor jeder Lesung sagen soll: Hier beginnt 
das.. Kapitel oder der.. Vers des.. Kapitels 
aus dem Buch.. Und nach jeder Lesung: 
Hier endet die erste oder die zweite Schrift- 
lesung. 

€ Und danach soll täglich das ganze 
Jahr hindurch in englischer Sprache der 
Lobgesang Te Deum laudamus gesprochen 
oder gesungen werden. 


TeDeumlaudamus 


O GOTT, dich loben wir, dich Herr, 
bekennen wir. 

Dich, den ewigen Vater, betet der 
ganze Erdkreis an. 

Zu dir rufen laut die Himmel und alle 
ihre Heere, 

Zu dir rufen unablässig die Cherubim 
und Seraphim: 

Heilig, heilig, heilig, Herr Gott Ze- 
haoth. 

Himmel und Erde sind voll der Ma- 
iestät deiner Herrlichkeit. 

Dich preist der Apostel glorreicher 
Chor, 

Dich preist der Propheten würdige 
Schar, 

Dich preist der Märtyrer edles Heer. 


Dich bekennt die heilige 
aller Welt. 
Den Vater von unendlicher Majestät, 


Kirche in 
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Thine honourable, true: 
Son; 
Also the Holy Ghost: the Comforter. 


Thou art the King of Glory: O Christ. 


and only 


Thou art the everlasting Son: of the 
Father. \ 

When thou tookest upon thee to deli- 
ver man: thou didst not abhor the Vir- 
gin’s womb. 

When thou hadst overcome the sharp- 
ness of death: thou didst open the king- 
dom of heaven to all believers. 

Thou sittest at the right hand of God: 
in the Glory of the Father. 

We believe that thou shalt come: 
be our Judge. 

We therefore pray thee, help thy ser- 
vants: whom thou hast redeemed with 
thy precious blood. 

Make them to be numbered with thy 
Saints: in glory everlasting. 


to 


O Lord, save thy people: and bless 
thine heritage. 

Govern them: and lift them up for 
ever. 

Day by day: we magnify thee; 

And we worship thy name: ever world 
without end. 

Vouchsafe, OÖ Lord: to keep us this 
day without sin. 

OÖ Lord, have mercy upon us: haye 
mercy upon us. 

OÖ Lord, let thy mercy lighten upon 
us: as our trust is in thee. 

O Lord, in thee have I trusted: let 
me never be confounded. 


Or this Canticle, 
Benedicite, omnia opera 


O ALL ye Works of the Lord, bless 
ye the Lord: praise him, and magnify 
him for ever. 

OÖ ye Angels of the Lord, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him 
for ever. 

O ye Heavens, bless ye the Lord: 
praise him, and magnify him for ever. 


33 


Deinen verehrungswürdigen, wahren 
und einigen Sohn, 

Auch den heiligen Geist, den Tröster. 

Du bist der König der Ehren, o 
Christe. 

Du bist des Vaters ewiger Sohn. 


Als du es auf dich nahmst, die Men- 
schen zu erlösen, verschmähtest du nicht 
den Leib der Jungfrau. 

Als du des Todes Stachel überwun- 
den, öffnetest du allen Gläubigen das 
Himmelreich. 

Du sitzest zur Rechten Gottes in der 
Herrlichkeit des Vaters. 

Wir glauben, daß du kommen wirst 
als unser Richter. 

Darum beten wir zu dir: Hilf deinen 
Knechten, die du durch dein teures Blut 
erlöst hast. 

Gib, daß sie zu deinen Heiligen ge- 
zählt werden in der ewigen Herrlich- 
keit. 

Herr, hilf deinem Volke und segne 
dein Erbe. 

Regiere sie und erhöhe sie ewiglich. 


Tag für Tag preisen wir dich. 

Und beten deinen Namen an immer 
und ewiglich. 

Sei uns gnädig und bewahre uns an 
diesem Tage ohne Sünde. 

Herr, erbarme dich unser, erbarme 
dich unser. 

Herr, laß deine Gnade über uns 
leuchten, wie wir auf dich vertrauen. 

Herr, auf dich habe ich vertraut, laß 
mich nimmermehr zu Schanden werden. 


Oder folgender Gesang: 
Benedicite, omnia operä& 
ALL ihr Werke des Herrn, lobet 
den Herrn, preiset und rühmet ihn ewig- 
lich. 

Ihr Engel des Herrn, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Himmel, lobet den Herrn, preiset 
und rühmet ihn ewiglich. 
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O ye Waters that be above the firma- 
ment, bless ye the Lord: praise him, and 
magnify him for ever. 

O all ye Powers of the Lord, bless ye 
the Lord: praise him, and magnify him 
for ever. 

OÖ ye Sun and Moon, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

O ye Stars of Heaven, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

O ye Showers and Dew, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

O ye Winds of God, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Fire and Heat, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Winter and Summer, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Dews and Frosts, bless ye {he 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Frost and Cold, bless ye 
Lord: praise him, and magnify him 
ever. 

OÖ ye Ice and Snow, bless ye 
Lord: praise him, and magnify him 
ever. 

OÖ ye Nights and Days, bless ye 
Lord: praise him, and magnify him 
ever. 

O ye Light and Darkness, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Lightnings and Clouds, bless ye 
the Lord: praise him, and magnify him 
for ever. 

Ö let the Earth bless the Lord: yea, 
let it praise him, and magnify him for 


the 
for 


the 
for 


the 
for 


5 ever. 


OÖ ye Mountains and Hills, bless ye 
the Lord: praise him, and magnify him 
for ever. 

OÖ all ye Green Things upon the earth, 
bless ye the Lord: praise him, and 
magnify him for ever. 
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Ihr Wasser droben am Himmel, lobet 
den Herrn, preiset und rühmet ihn ewig- 
lich. 

All ihr Heerscharen des Herrn, lobet 
den Herrn, preiset und rühmet ihn 
ewiglich. 

Sonne und Mond, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Sterne am Himmel, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Regen und Tau, lobet den Herrn, prei- 
set und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Winde Gottes, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Feuer und Hitze, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Winter und Sommer, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Tau und Reif, lobet den Herrn, preiset 
und rühmet ihn ewiglich. 


Frost und Kälte, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Eis und Schnee, lobet den Herrn, prei- 
set und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Tage und Nächte, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Licht und Finsternis, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Blitze und Wolken, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Die Erde lobe den Herrn, preise und 
rühme ihn ewiglich. 


Ihr Berge und Hügel, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


All ihr Gewächse auf Erden, lobet 
den Herrn, preiset und rühmet ihn 
ewiglich. 
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O ye Wells, bless ye the Lord: praise 
him, and magnify him for ever. 

OÖ ye Seas and Floods, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Whales, and all that move in the 
waters, bless ye the Lord: praise him, 
and magnify him for ever. 

OÖ all ye Fowls of the air, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ all ye Beasts and Cattle, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Children of Men, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him fer 
ever. 

OÖ let Israel bless the Lord: praise 
him, and magnify him for ever. 

OÖ ye Priests of the Lord, bless ye the 
Lord: praise him, and magnify him for 
ever. 

OÖ ye Servants of the Lord, bless ye 
the Lord: praise him, and magnify him 
for ever. 

OÖ ‘ye Spirits and Souls of the 
Righteous, bless ye the Lord: praise 
him, and magnify him for ever. 

OÖ ye holy and humble Men of heart, 
bless ye the Lord: praise him, and 
magnify him for ever. 

OÖ Ananias, Azarias, and Misael, bless 
ye the Lord: praise him, and magnify 
him for ever. 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

As it was in the beginning, is now. 
and ever shall be: world without end. 
Amen. 

€ Then shall be read in like manner the 
Second Lesson, taken out of the New Testa- 
ment. And after that the Hymnm following; 
exzcept when ihat shall happen to be read in 


the chapter for the Day, or for the Gospel 
on St. John Baptist’s Day. 


Benedictus 

St. Luke 1. 68. 

Or this Psalm, 

Jubilate Deo 
Psalm 100. 
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Ihr Brunnen, lobet den Herrn, preiset 
und rühmet ihn ewiglich. 

Meer und Wasserströme, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Walfische und alles, was sich 
reget im Wasser, lobet den Herrn, preiset 
und rühmet ihn ewiglich. 

Allihr Vögel unter dem Himmel, lobet 
den Herrn, preiset und rühmet ihn 
ewiglich. 

All ihr wilden Tiere und alles Vieh, 
lobet den Herrn, preiset und rühmet ihn 
ewiglich. 

Ihr Menschenkinder, lobet den Herrn, 
preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Israel lobe den Herrn, preise und 
rühme ihn ewiglich. 

Ihr Priester des Herrn, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Knechte des Herrn, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 


Ihr Geister und Seelen der Gerechten, 
lobet den Herrn, preiset und rühmet ihn 
ewiglich. 

Ihr Heiligen und von Herzen Demü- 
tigen, lobet den Herrn, preiset und rüh- 
met ihn ewiglich. 

Hananja, Asarja und Misael, lobet den 
Herrn, preiset und rühmet ihn ewiglich. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Wie es war im Anfang, jetzt und im- 
merdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


«d Dann soll in derselben Weise die zweite 
Schriftlesung, nämlich die aus dem Neuen 
Testament, gehalten werden. Darauf folgt 
der nachstehende Lobgesang, außer wenn 
es sich so trifft, daß er im Kapitel für 
den Tag oder als Evangelium am Tage St. 
Johannis des Täufers gelesen wird. 


Benedictus 
Luk. 1, 68 [— 80]. 
Oder folgender Psalm: 
Jubilate Deo 
Psalm 100. 
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«d Then shall be sung or said the Apost- 
les’ Creed by the Minister and the people, 
standing: except only such days as the Creed 
of St. Athanasius is read. 


I BELIEVE in God the Father Almigh- 
ty, Maker of heaven and earth: 


And in Jesus Christ his only Son our 
Lord, Who was conceived by the Holy 
Ghost, Born of the Virgin Mary, Suf- 
fered under Pontius Pilate, Was cruci- 
fied, dead, and buried, He descended into 
hell; The third day he rose again from 
the dead, He ascended into heaven, And 
sitteth on the right hand of God the 
Father Almighty; From thence he shall 
come to judge the quick and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; The holy 
Catholick Church; The Communion of 
Saints; The Forgiveness of sins; The 
Resurrection of the body; And the Life 
everlasting. Amen. 

@ And after that these Prayers following, 
all devoutly kneeling; the Minister first pro- 
nouncing with a loud voice, 

The Lord be with you; 


Answer. And with thy spirit. 
Minister. Let us pray. 
Lord, have mercy upon us. 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have mercy upon us. 


Then the Minister, Clerks, and people, 
shall say the Lord’s Prayer with a loud 
voice. 


[S. 81, Z. 20—27.] 
Then the Priest standing up shall say, 


OÖ Lord, shew thy mercy upon us; 
Answer. And grant us thy salvation. 
OÖ Lord, save the King; 
Answer. And mercifully hear us when 
we call upon thee. 
Priest. Endue 
righteousness; 
Answer. And make thy chosen people 
joy£ful. 
Priest. OÖ Lord, save thy people; 
Answer. And bless thine inheritance. 


Priest. 


thy ministers with 
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© Dann soll das apostolische Glaubens- 
bekenntnis von dem Geistlichen und der Ge- 
meinde stehend gesungen oder gesprochen 
werden, außer an solchen Tagen, an denen 
das Glaubensbekenntnis des heiligen Atha- 
nasius gelesen wird. 

ICH glaube an Gott den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der 
Erde. 

Und an Jesum Christum, seinen eini- 
gen Sohn, unsern Herrn, der empfangen 
ist vom heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria, gelitten unter Pontio 
Pilato, gekreuziget, gestorben und be- 
graben, niedergefahren zur Hölle, am 
dritten Tage wieder auferstanden von 
den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzet zur rechten Hand Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von dannen er kom- 
men wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

Ich glaube an den heiligen Geist, die 
heilige katholische Kirche, die Gemein- 
schaft der Heiligen, die Vergebung der 
Sünden, die Auferstehung des Leibes 
und das ewige Leben. Amen. 


© Darauf folgen die nachstehenden Ge- 
bete, wobei alle andächtig knien. Der Geist- 
liche spricht zuerst mit lauter Stimme: 

Der Herr sei mit euch. 


Antwort: Und mit deinem Geiste. 
Geistlicher: Laßt uns beten: 
Herr, erbarme dich unser. 
Christe, erbarme dich unser. 
Herr, erbarme dich unser. 


Dann soll der Geistliche, der Chor und 
die Gemeinde mit lauter Stimme das Gebet 
des Herrn sprechen. 

[S. 81, Z. 20—28.] 


Dann soll der Priester aufstehen und 


sprechen: 

Herr, erzeige uns deine Gnade. 

Antwort: Und hilf uns. 

Priester: Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Und erhöre uns gnädig, 
wenn wir zu dir rufen. 

Priester: Bekleide deine Diener mit 
Gerechtigkeit. 

Antwort: Und mache dein auserwähl- 
tes Volk fröhlich. 

Priester: Herr, hilf deinem Volke. 

Antwort: Und segne dein Erbe. 
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Priest. 
Lord; 

Answer. Because there is none other 
that fighteth for us, but only thou, OÖ 
God. 

Priest. O God, 
hearts within us; 

Answer. And take not thy Holy Spi- 
rit from us. 

€ Then shall follow three Collects; the 
first of the Day, which shall be the same 
that is appointed at the Communion; the se- 
cond for Peace; the third for Grace to live 
well. And the two last Collects shall never 
alter, but daily be said at Morning Prayer 


throughout all the year, as followeth, all 
kneeling. 


Give peace in our time, OÖ 


make clean our 


The second Collect, 
for Peace 


O GOD, who art the author of peace 
and lover of concord, in knowledge of 
whom standeth our eternal life, whose 
service is perfect freedom: Defend us 
thy humble servants in all assaults of 
our enemies; that we, surely trusting in 
thy defence, may not fear the power of 
any adversaries; through the might of 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Thethird Collect, 
tor Grace 


OÖ LORD our heavenly Father, Al- 
mighty and everlasting God, who hast 
safely brought us to the beginning of 
this day: Defend us in the same with 
thy mighty power; and grant that this 
day we fall into no sin, neither run into 
any kind of danger; but that all our 
doings may be ordered by thy govern- 
ance, to do always that is righteous in 
thy sight; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


€ In Quires and Places where they sing, 
here followeth the Anthem. 

@ Then these five Prayers following are 
to be read here, except when the Litany is 
read; and then only the two last are to be 
read, as they are there placed. 
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Priester: Gib Frieden in unsern Zei- 
ten, Herr. 

Antwort: Denn kein anderer streitet 
für uns als du, Gott, allein. 


Priester: 
reines Herz. 

Antwort: Und nimm deinen heiligen 
Geist nicht von uns. 

© Dann sollen drei Kollekten folgen. Die 
erste ist die des Tages, dieselbe, die bei 
der Kommunion vorgeschrieben ist. Die 
zweite ist die um Frieden. Die dritte ist die 
um die Gnade, rechtschaffen zu leben. In 
den beiden letzten Kollekten soll nie eine 
Veränderung stattfinden, sondern sie sollen 
täglich beim Morgengebet das ganze Jahr 
hindurch gesprochen werden, wie folgt, wo- 
bei alle knien. 

Die zweite Kollekte: 
Um Frieden 

GOTT, der du der Stifter des Frie- 
dens bist und die Eintracht liebst, du, 
auf dessen Erkenntnis unser ewiges 
Leben beruht und dessen Dienst voll- 
kommene Freiheit ist, beschütze uns, 
deine geringen Knechte, bei allen An- 
griffen unserer Feinde, auf daß wir in, 
festem Vertrauen auf deinen Schutz nicht 
die Gewalt irgend eines Widersachers 
fürchten mögen, durch die Macht Jesu 


Schaffe in uns, Gott, ein 


Christi, unseres Herrn. Amen. 


Die dritte Kollekte: 
Um Gnade 
HERR, unser himmlischer Vater, all- 
mächtiger und ewiger Gott, der du uns 
den Anfang dieses Tages glücklich hast 
erleben lassen, beschütze uns an demsel- 
ben mit deiner mächtigen Kraft und 
hilf, daß wir heute in keine Sünde fal- 
len, noch in irgend eine Gefahr gera- 
ten, sondern daß all unser Tun unter 
deiner Leitung stehe und wir allezeit 
das tun mögen, was recht ist vor dir, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 
«@ Wo es Chöre gibt und wo gesungen 
wird, folgt hier der Gesang. 
€ Dann sollen die nachfolgenden fünf 
Gebete hier gelesen werden, außer wenn die 
Litanei gebetet wird. In diesem Fall sollen 


nur die beiden letzten gelesen werden, so 
wie sie dort stehen. 
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A Prayer for the King's 
Majesty 


OÖ LORD our heavenly Father, high 
and mighty, King of kings, Lord of lords, 
the only Ruler of princes, who dost 
from thy throne behold all the dwellers 
upon earth: Most heartily we beseech 
thee with thy favour to behold our 
most gracious Sovereign Lord, King 
GEORGE; and so replenish him with the 
grace of thy Holy Spirit, that he may 
alway incline to thy will, and walk in 
thy way: Endue him plenteously with 
heavenly gifts; grant him in health and 
wealth long to live; strengthen him 
that he may vanquish and overcome all 
his enemies; and finally, after this life, 
he may attain everlasting joy and feli- 
eity; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


A Prayer for the Royal 
Family 


ALMIGHTY God, the fountain of all 
goodness, we humbly beseech thee to 
bless our gracious Queen Mary, Edward 
Prince of Wales, and all the Royal Fa- 
mily: Endue them with thy Holy Spirit; 
enrich them with thy heavenly grace; 
prosper them with all happiness; and 
bring them to thine everlasting king- 
dom; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


A Prayer for the Clergy and 
People 


ALMIGHTY and everlasting God, who 
alone workest great marvels: Send down 
upon our Bishops, and Curates, and all 
Congregations committed to their charge, 
the healthful spirit of thy grace; and 
that they may truly please thee, pour 
upon them the continual dew of thy 
blessing. Grant this, © Lord, for the 
honour of our Advocate and Mediator, 
Jesus Christ. Amen. 
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Gebet für des Königs 
Majestät 


HERR, unser himmlischer Vater, 
hoch und mächtig, König aller Könige, 
Herr aller Herren, du einziger Beherr- 
scher der Fürsten, der du von deinem 
Thron auf alle Bewohner der Erde her- 
abschaust, wir bitten dich von ganzem 
Herzen, siehe huldreich herab auf un- 
sern allergnädigsten König GEORG und 
erfülle ihn in Gnaden mit deinem hei- 
ligen Geiste, daß er sich stets dem zu- 
neige, was du willst, und auf deinem 
Wege wandle. Rüste ihn reichlich aus 
mit himmlischen Gaben, verleihe ihm, 
daß er lange lebe in Gesundheit und 
Wohlsein, stärke ihn, daß er alle seine 
Feinde besiege und überwinde und end- 
lich nach diesem Leben die ewige 
Freude und Seligkeit erlange, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Gebetfür diekönigliche 
Familie 


ALLMAÄCHTIGER Gott, Urquell alles 
Guten, wir bitten dich demütig, segne 
unsere gnädige Königin Marie, Eduard, 
Prinzen von Wales, und das ganze könig- 
liche Haus. Erfülle sie mit deinem hei- 
ligen Geiste, mache sie reich an himm- 
lischer Gnade, segne sie mit allem, was 
sie beglücken kann, und bringe sie zu 
deinem ewigen Reich, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Gebet für’dfre Geistiehkeit 
und die Gemeinden 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du allein große Wunder tust, sende 
den heilsamen Geist deiner Gnade herab 
auf unsere Bischöfe und Kuraten und 
auf alle Gemeinden, die ihrer Aufsicht 
anvertraut sind, damit sie dir wahrhaft 
wohlgefällig sein mögen, gieße den Tau 
deines Segens immerwährend über sie 
aus. Verleihe uns dies, o Herr, zur 
Ehre unseres Fürsprechers und Mitt- 
lers Jesu Christi. Amen. 


Die Ordnung des Morgengebetes. — Die Ordnung des Abendgebetes 


A Prayer of Saint Chryso-| 
stom | 
ALMIGHTY God, who hast given us 
grace at this time with one accord to 
make our common supplications unto 
thee; and dost promise, that when two 
or three are gathered together in thy 
name thou wilt grant their requests: 
Fulfil now, OÖ Lord, the desires and pe- 
titions of thy servants, as may be most 
expedient for them; granting us in this 
world knowledge of thy truth, and in 
the world to come life everlasting. 
Amen. 


2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


Here endeth the Order of Morning Prayer 
throughout the year. 


The Order for Evening Prayer daily 
throughout the Year 
(1662) 
€ At the beginning of Evening Prayer 
the Minister shall read with a loud voice 
some one or more of these Sentences of the 


G 


Scriptures that follow. And then he shall say 
that which is written after the said Sen- 
tences. 


Baekiel 18. 27, Psalm 51. 3, 9, 17; 
Joel 2. 13; Daniel 9. 9, 10; Jeremiah 10. 
24; Psalm 6. 1; St. Matthew 3. 2; St. 
Luke 15. 18, 19; Psalm 143. 2; 1 St. John 
228,9. 

© DEARLY beloved brethren,the Scrip- 
ture moveth us in sundry places to ack- 
nowledge and confess our manifold sins 
and wickedness; and that we should not 
dissemble nor cloke them before the face 
of Almighty God our heavenly Father; 
but confess them with an humble, lowly, 
penitent, and obedient heart; to the end 
that we may .obtain forgiveness of the 
same, by his infinite goodness and 
mercy. And although we ought at all 
times humbly to acknowledge our sins 
before God; yet ought we most chiefly 
so to do, when we assemble and meet 


89 
Gebet des heiligen Chryso- 
stomus 
ALLMAÄCHTIGER “Gott, der du uns 
jetzt vergönnt hast, dir unsere gemein- 
samen Bitten einmütig vorzutragen, und 


verheißest, daß, wenn zwei oder drei ver- ' 


sammelt sind in deinem Namen, du ihnen 
ihre Bitten gewähren willst, erfülle 
nun, o Herr, die Wünsche und Bitten 
deiner Knechte, so wie es ihnen am heil- 
samsten ist, und verleihe uns in dieser 
Welt Erkenntnis deiner Wahrheit und 
in der zukünftigen Welt das ewige Le- 
ben. Amen. 


DERKOr13: 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 


Hier endet die Ordnung des Morgengebe- 


tes das ganze Jahr hindurch. 


Die Ordnung des Abendgebetes für alle 
Tage das ganze Jahr hindurch 
(1662) 

@ Am Anfang des Abendgebetes soll der 
Geistliche einen oder mehrere der nachste- 


henden Bibelsprüche mit lauter Stimme lesen 
und dann sprechen, was darauf folgt. 


Hes212.27. 9551.59. 11. 19:.1001 2,13; 
Dan. 9, 9. 10; Jer. 10, 24; Ps. 6, 3; 


Moith. 3, 2; Luk. 15, 18. 19; Ps. 143, 2; 
47Jun2), 8,9 


< GELIEBTE Brüder, die heilige 
Schrift fordert uns an verschiedenen Stel- 
len auf, unsere mannigfachen Sünden und 
Missetaten zu erkennen und zu beken- 
nen und sie vor dem Angesichte des all- 
mächtigen Gottes, unseres himmlischen 
Vaters, weder zu verhehlen noch zu be- 
mänteln, sondern sie mit demütigem, ge- 
beugtem, bußfertigem und gehorsamem 
Herzen zu bekennen, auf daß wir durch 
seine unendliche Güte und Barmherzig- 
keit Vergebung derselben erlangen mö- 
gen. Und ob wir gleich zu jeder Zeit 
unsere Sünden demütig vor Gott aner- 
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together to render thanks for the great 
benefits that we have received at his 
hands, to set forth his most worthy 
praise, to hear his most holy Word, and 
to ask those things which are requisite 


- and necessary, as well for the body as 
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the soul. Wherefore I pray and beseech 
you, as many as are here present, to 
accompany me with a pure heart, and 
humble voice, unto the throne of the 
heavenly grace, saying after me; 


4 A general Confession to be said of the 
whole congregation after the Minister, all 
kneeling. 

ALMIGHTY and most merciful Fa- 
ther; We have erred, and strayed from 
thy ways like lost sheep. We have follo- 
wed too much the devices and desires of 
our own hearts. We have offended against 
thy holy laws. We have left undone 
those things which we ought to have 
done; And we have done those things 
which we ought not to have done; And 
there is no health in us. But thou, 
OÖ Lord, have mercy upon us, miserable 
offenders. Spare thou them, O God, 
which confess their faults. Restore thou 
them that are penitent; According to 
thy promises declared unto mankind in 
Christ Jesu our Lord. And grant, OÖ 
most merciful Father, for his sake; 
That we may hereafter live a godly, 
righteous, and sober life, To the glory 
of thy holy name. Amen. 


d The Absolution, or Remission of sins, 
to be pronounced by the Priest alone, stan- 
ding; the people still kneeling. 


ALMIGHTY God, the Father of our 
Lord Jesus Christ, who desireth not the 
death of a sinner, but rather that he may 
turn from his wickedness, and live; and 
hath given power, and commandment, to 
his Ministers, to declare and pronounce 
to his people, being penitent, the Absolu- 
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kennen sollen, so sollen wir es doch be- 
sonders dann tun, wenn wir uns ver- 
sammeln und miteinander vereinigen, 
um ihm für die großen Wohltaten, die 
wir aus seinen Händen empfangen ha- 
ben, Dank zu sagen, ihn würdig zu 
preisen, sein allerheiligstes Wort zu 
hören und von ihm zu erbitten, was uns 
an Leib und Seele heilsam und nötig 
ist. Darum bitte und ersuche ich euch 
alle, die ihr hier zugegen seid, mich 
mit reinem Herzen und demütiger 
Stimme zum Thron der himmlischen 
Gnade zu begleiten und also mit mir zu 
sprechen: ’ 

@| Aligemeine Beichte, welche die ganze 
Gemeinde mit dem Geistlichen mitsprechen 
soll, wobei alle knien. 

ALLMÄCHTIGER und allbarmherzi- 
ger Vater! Wir haben geirrt und sind von 
deinen Wegen abgewichen, gleich ver- 
lorenen Schafen. Wir sind allzusehr den 
Einfällen und Lüsten unseres eigenen 
Herzens gefolgt. Wir haben deine hei- 
ligen Gebote übertreten. Wir haben 
unterlassen, was wir hätten tun sollen, 
und getan, was wir hätten unterlassen 
sollen, und es ist nichts Gesundes an 
uns. Du aber, o Herr, erbarme dich 
über uns elende Sünder. Verschone, 
o Gott, die, welche ihre Übertretungen 
bekennen. Heile die, welche bußfertig 
sind, nach deinen Verheißungen, wie du 
sie dem Menschengeschlecht in Jesu 
Christo, unserm Herrn, verkündigt hast. 
Und verleihe uns, o allbarmherziger Va- 
ter, um seinetwillen, daß wir von nun 
an ein gottseliges, rechtschaffenes und 
züchtiges Leben führen mögen, zur Ver- 
herrlichung deines heiligen Namens. 
Amen. 

€ Die Absolution oder Vergebung der 


Sünden, von dem Priester allein stehend zu 
sprechen, während die Gemeinde noch kniet. 


DER allmächtige Gott, der Vater un- 
seres Herrn Jesu Christi, der da nicht 
will den Tod des Sünders, sondern daß 
er sich bekehre von seiner Bosheit und 
lebe, und der seinen Dienern Vollmacht 
und Befehl gegeben hat, seinem Volke, 
wenn es bußfertig ist, die Absolution 
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tion .and Remission of their sins: He 
pardoneth and absolveth all them that 
truly repent, and unfeignedly believe his 
holy Gospel. Wherefore let us beseech 
him to grant us true repentance, and 
his Holy Spirit, that those things may 
please him, which we do,at this present; 
and that the rest of our life hereafter 
may be pure, and holy; so that at ihe 
last we may come to his eternal joy; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


@ Then the Minister shall kneel, and say 
the Lord’s Prayer; the people also kneeling, 
and repeating it with him. 

[S. 81, Z. 20—29.] 
@ Then likewise he shall say, 


OÖ Lord, open thou our lips; 

Answer. And our mouth shall shew 
forth thy praise. 

Priest. OÖ God, make speed to save 
us; 

Answer. OÖ Lord, make haste to help 
us. 


Here, all standing up, the Priest shall say, 


Glory be. to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world 
without end. Amen. 

Priest. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


@ Then shall be said or sung the Psalms 
in order as they be appointed. Then a Les- 
son of the Old Testament, as is appointed. 
And after that Magnificat (or the Song of 
the Blessed Virgin Mary) in English, as 
followeth. 


Magnificat 
St. Luke 1. 46. 

Or else this Psalm; except it be on the 
nineteenth day of the month, when it is read 
in the ordinary course of the Psalms. 

Cantate Domino 
Psalm 98. 


T Then a Lesson of the New Testament, 
as it is appointed. And after that Nune di- 
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und Vergebung der Sünden zu verkün- 
digen und auszusprechen, er verzeiht 


‚allen denen und absolviert alle die, welche 


wahre Buße tun und aufrichtig an sein 
heiliges Evangelium glauben. Darum 
laßt uns ihn bitten, daß er uns wahre 
Buße und seinen heiligen Geist ver- 
leihe, damit das, was wir jetzt tun, ihm 
wohlgefalle und dann hinfort unser 
ganzes Leben rein und heilig sei, so 
daß wir endlich zu seiner ewigen 
Freude gelangen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

@ Dann soll der Geistliche niederknien 
und das Gebet des Herrn sprechen, indem 
die Gemeinde, ebenfalls kniend, es mitspricht. 


[S. 81, Z. 20—30.] 
@ Dann soll er in gleicher Weise sprechen: 


Herr, tue unsere Lippen auf. 

Antwort: Daß unser Mund 
Ruhm verkündige. 

Priester: Gott, eile, uns zu erretten. 


deinen 


Antwort: Herr, eile, uns zu helfen. 


Dann stehen alle auf, und der Priester spricht: 


Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 


Priester: Lobet den Herrn. 
Antwort: Der Name des Herrn sei 
gelobt. 


@ Dann sollen die Psalmen in der vor- 
geschriebenen Ordnung gesprochen oder ge- 
sungen werden. Dann folgt eine Lesung aus 
dem Alten Testament, so wie es verordnet 
ist, und darauf das Magnificat (oder der 
Lobgesang der gebenedeiten Jungfrau Maria) 
in englischer Sprache folgendermaßen: 


Magnificat 
Luk. 1, 46 [—55.] 

Oder auch der folgende Psalm, außer am 
19. Tage des Monats, wo er in der Reihe 
der Psalmen gelesen wird. 

Cantate Domino 
Psalm 98. 


4 Dann folgt eine Lesung aus dem Neuen 
Testament, so wie es verordnet ist, und 
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mittis (or the Song of Simeon) in English, 
as followeth. 


Nune dimittis 
St. Luke 2. 29. 


Or else this Psalm; excepi it be on the 
twelfih day of the month. 


Deus misereatur 
Psalm 67. 
€ Then shall be said or sung the Apost- 


les’ Oreed by the Minister and the people, 
standing. 


ee Z7 261 


€ And after that these Prayers following, 
all devoutly kneeling; the Minister first pro- 
nouncing with a loud voice, 


The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

Minister. Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

Then the Minister, Clerks, and people, 
shall say the Lord’s Prayer with a loud 
vorce. 

[8..81, 2. 0-27] 


Then the Priest standing up shall say, 


O Lord, shew thy mercy upon us; 


Answer. And grant us thy salvation. | 


Priest. OÖ Lord, save the King; 
Answer. And mercifully hear 
when we call upon thee. 
Priest. Endue thy 

righteousness; 
Answer. And make thy chosen people 
joyful. 
Priest. OÖ Lord, save thy people; 
Answer. And bless thine inheritance. 
Priest. 


us 


ministers 


Lord; 

Answer. Because there is none other 
that fighteth for us, but only thou, 
OÖ God. 

Priest. OÖ God, make clean our 


hearts within us; 

Answer. And take not thy Holy Spi- 
rit from us. 

T Then shall follow three Collects; the 


first of the Day; the second for Peace; the 
third for Aid against all Perils, as hereafter 


with | 


Give peace in our time, ÖO| 
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darauf das Nunc dimittis (oder der Gesang 


Simeons) in englischer Sprache folgender- 
maßen: 
Nune dımıaız 
Luk. 2, 29 [—32.] 
Oder auch folgender Psalm, außer am 


12. Tage des Monals. 


Deus misereatur 
Psalm 67. 


€ Dann soll das apostolische Glaubens- 
bekenntnis von dem Geistlichen und der Ge- 
meinde stehend gesprochen oder gesungen 
werden. 


[S. 86, Z. 7—26.] 


© Darauf folgen die nachstehenden Gebete, 
wobei alle andächtig knien. Der Geistliche 


spricht zuerst mit lauter Stimme: 


Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Geistlicher: Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

Dann soll der Geistliche, der Chor und 
die Gemeinde mit lauter Stimme das Gebet 


des Herrn sprechen. 
[S. 81, Z. 20—28.] 


Dann soll der Priester aufstehen und 


sprechen: 


Herr, erzeige uns deine Gnade. 

Antwort: Und hilf uns. 

Priester: Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Und erhöre uns gnädig, 
wenn wir zu dir rufen. 

Priester: Bekleide deine Diener mit 
Gerechtigkeit. 

Antwort: Und mache dein auserwähl- 
tes Volk fröhlich. 

Priester: Herr, hilf deinem Volke. 

Antwort: Und segne dein Erbe. 

Priester: Gib Frieden in unseren 
Zeiten, Herr. 

Antwort: Denn kein anderer streitet 
für uns als du, Gott, allein. 


Priester: Schaffe in uns, Gott, ein 
reines Herz. 

Antwort: Und nimm deinen heiligen 
(zeist nicht von uns. 


d Dann sollen drei Kollekten folgen. Die 
erste ist die des Tages. Die zweite ist die um 
Frieden. Die dritte ist die um Hilfe in allen 
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followeth: which two last Collects shall be 
daily said at Evening Prayer without al- 
teration. 


Ihe second Collect at Eve 
nine-Pravwer 


O GOD, from whom all holy desires, 
all good counsels, and all just works 
do proceed: Give unto thy servants 
that peace which the world cannot give; 
that both our hearts may be set to obey 
thy commandments, and also that by 
thee we being defended from the fear of 
our enemies may pass our time in rest 
and quietness; through the merits of 
Jesus Christ our Saviour. Amen. 


Dhesthird: Collect, for Aid 
againstall Perils 


LIGHTEN our darkness, we beseech 
thee, OÖ Lord; and by thy great mercy 
defend us from all perils and dangers 


of this night; for the love of thy only 


Son, our Saviour, Jesus Christ. Amen. 


€ In Quires and Places where they sing, 
here followeth the Anthem. 


’ 


Bepsayer tor the King's 
Majesty 


O LORD our heavenly Father, high 
and mighty, King of kings, Lord of 
lords, the only Ruler of princes, who 
dost from thy throne behold all the 
dwellers upon earth: Most heartily we 
beseech thee with thy favour to behold 
our most gracious Sovereign Lord, 
King GEORGE; and so replenish him 
with the grace of thy Holy Spirit, that 


_ he may alway incline to thy will, and 


walk in thy way: Endue him plenteously 
with heavenly gifts; grant him in health 
and wealth long to live; strengthen him 
that he may vanquish and overcome all 
his enemies; and finally, after this life, 
he may attain everlasting joy and feli- 
eity; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 
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Gefahren, so wie es nachstehend angegeben 
ist. Die beiden letzten Kollekten sollen täg- 
lich ohne Änderung beim Abendgebet ge- 
sprochen werden. 


Die zweite Kollekte beim 
Abendgebet 


GOTT, von dem alles heilige Verlan- 


gen, alle guten Anschläge und alle ge- 


rechten Werke ausgehen, gib deinen 
Knechten den Frieden, welchen die 
Welt nicht geben kann, daß unsere Her- 
zen willig werden, deinen Geboten zu 
gehorchen, und daß wir durch dich von 
der Furcht vor unseren Feinden befreit, 
unsere Lebenszeit in Ruhe und Frieden 
zubringen mögen, durch die Verdienste 
Jesu Christi, unseres Heilandes. Amen. 


Dritte Kollekte: Um Hilfe 
gegen alle Gefahren 


WIR bitten dich, o Herr, erleuchte 
unsere Finsternis und beschütze uns 
durch deine große Barmherzigkeit vor 
allen Gefahren dieser Nacht, um der 
Liebe deines einigen :Sohnes, unseres 
Heilandes, Jesu Christi willen. Amen. 


T Wo es Chöre gibt und wo gesungen 
wird, folgt hier der Gesang. 


Gebet für des Königs 
Majestät 


HERR, unser himmlischer Vater, 
hoch und mächtig, König aller Könige, 
Herr aller Herren, du einziger Beherr- 
scher der Fürsten, der du von deinem 
Thron auf alle Bewohner der Erde her- 
abschaust, wir bitten dich von ganzem 
Herzen, siehe huldreich herab auf un- 
sern allergnädigsten König GEORG und 
erfülle ihn in Gnaden mit deinem hei- 
ligen Geiste, daß er sich stets dem zu- 
neige, was du willst, und auf deinem 
Wege wandle. Rüste ihn reichlich aus 
mit himmlischen Gaben, verleihe ihm, 
daß er lange lebe in Gesundheit und 
Wohlsein, stärke ihn, daß er alle seine 


Feinde besiege und überwinde und end- : 


lich nach diesem Leben die ewige Freude 
und Seligkeit erlange, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


or 


20 


25 


30 


35 


40 


a 


20 


30 


35 


94 


A Prayerforthe Royal 
Family 


ALMIGHTY God, the fountain of all 
goodness, we humbly beseech thee to 
bless our gracious Queen Mary, Edward 
Prince of Wales, and all the Royal Fa- 
mily: Endue them with thy Holy Spirit; 
enrich them with thy heavenly grace; 
prosper them with all happiness;, and 
bring them to thine everlasting king- 
dom; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


ArPragertorthailßlerey and 
People 


ALMIGHTY and everlasting God, who 
alone workest great marvels: Send 
down upon our ’Bishops, and Curates, 
and all Congregations committed to 
their charge, the healthful spirit of thy 
grace; and that they may truly please 
thee, pour upon them the continual dew 
of thy blessing. Grant this, OÖ Lord, for 
the honour of our Advocate and Media- 
tor, Jesus Christ. Amen. 


A Prayer ofSaint Chryso- 
stom 


ALMIGHTY God, who hast given us 
grace at this time with one accord to 
make our conımon supplications unto 
thee; and dost promise, that when two 
or three are gathered together in thy 
name thou wilt grant their requests: 
Fulfil now, OÖ Lord, the desires and 
petitions of thy servants, as may be most 
expedient for them; granting us in this 
world knowledge of thy truth, and in 
the world to come life everlasting. 
Amen. 


2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


Here endeth the Order of Evening Prayer 
throughout ihe year. 
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Gebet für die königliche 
Familie 


ALLMÄCHTIGER Gott, Urquell alles 
Guten, wir bitten dich demütig, segne 
unsere gnädige Königin Marie, Eduard, 
Prinzen von Wales, und das ganze könig- 
liche Haus. Erfülle sie mit deinem hei- 
ligen Geiste, mache sie reich an himm- 
lischer Gnade, segne sie mit allem, was 
sie beglücken kann, und bringe sie zu 
deinem ewigen Reich, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Gebet für die Geistlichkeit 
und die Gemeinden 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du allein große Wunder tust, sende 
den heilsamen Geist deiner Gnade herab 
auf unsere Bischöfe und Kuraten und auf 
alle Gemeinden, die ihrer Aufsicht an- 
vertraut sind, und damit sie dir wahr- 
haft wohlgefällig sein mögen, gieße den 
Tau deines Segens immerwährend über 
sie aus. Verleihe uns dies, o Herr, zur 
Ehre unseres Fürsprechers und Mitt- 
lers Jesu Christi. Amen. 


Gebet des heiligen Chryso- 


stomus 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du uns 
jetzt vergönnt hast, dir unsere gemeinsa- 
men Bitten einmütig vorzutragen, und 
verheißest, daß, wenn zwei oder drei ver- 
sammelt sind in deinem Namen, du ihnen 
ihre Bitten gewähren willst, erfülle 
nun, o Herr, die Wünsche und Bitten 
deiner Knechte, so wie es ihnen am heil- 
samsten ist, und verleihe uns in dieser 
Welt Erkenntnis deiner Wahrheit und 
in der zukünftigen Welt das ewige Le- 
ben. Amen. 


2. Kor 13: 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 


Hier endet die Ordnung des Abendgebetes 
das ganze Jahr hindurch. 


Einleitung zum Morgen- oder Abendgebet 


An Introduction to Morning or Evening 
Prayer 


€ The Minister shall read with a loud 
voice some one or more of these Sentences 
of the Scriptures that follow: 


Of Penitence. St. Luke 15. 18, 19; 1 
St. John 1. 8, 9; Daniel 9. 9, 10; Psalm 
143. 2. Of Worship. St. John 4. 24; 
Psalm 96. 9. Advent. St. Matthew 3. 2; 
Romans 13. 12. Christmas. St. Luke 
2. 10, 11; 1 St. John 4. 9. Epiphany. Ma- 
lachi 1. 11; Psalm 98. 2. Lent. Joel 2. 
13; Psalm 51. 17. Passiontide. Lamen- 
tations 1. 12. Good Friday. Romans 5.8. 
Easter Even. Psalm 37. 7, 4. Easter. 
1 St. Peter 1.3. Ascension Day. Hebrews 
4. 14, 16. Whitsunday. Romans 5. 5. 
I Trinity. 1 St. John 4. 16. All Saints Day. 
Hebrews 12. 1, 2. Saints Days. Psalm 
112. 6; Proverbs 10. 7. The New Yeur 
or any Anniversary. Isaiah 40. 31. Har- 
vest. Psalm 24. 1. Time of Trouble. 
Psalm 46. 1. National. Psalm 67. 4. 


@ The Minister, turning to the people, 
shall say the Exhortation in the form follow- 
ing: 


[S. 79, 2. 36—8S. 80, Z. 11; S. 89, Z. 36— 


S. 9%, Z. 11] 

And this form of Exhortation shall al- 
ways be said on Advent Sunday and the 
First Sunday in Lent: 

At other times he may use this form of 
Exhortation: 

BELOVED, we are come together in 
‚the presence of Almighty God and of the 
whole company of heaven to offer unto 
him through our Lord Jesus Christ our 
worship and praise and thanksgiving; 
to make confession of our sins; to pray, 
as well for others as for ourselves, that 
we may know more truly the greatness 
of God’s love and shew forth in our 
lives the fruits of his grace; and to ask 
on behalf of all men such things as 
their well-being doth require. 


Wherefore let us kneel in silence, and 
remember God’s presence with us now. 


Or else the Minister may omit any Exhor- 
lation and say, 
Let us humbly confess our sins to 


Almighty God. 
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Einleitung zum Morgen- oder Abend- 
gebet 


dÜ Der Geistliche soll einen oder mehrere 
der nachstehenden Bibelsprüche mit lauter 
Stimme lesen: 


Von der Buße: Luk. 15, 18. 19; 1. Joh. 
1, 8.93 Dan.:9, 3210223143727 Vor: der 
Anbetung: Joh. 4, 24; Ps. 96, 9. Ad- 
vent: Matth. 3, 2; Röm. 13,12. Weihnach- 
ten: Luk.2,10.11; 1. Joh. 4,9. Epiphani- 
as: Mal. 1, 11; Ps. 9, 2. Fasten: Joel 2, 
13; Ps. 51, 19. Passionszeit: Klagel. 1, 12. 
Karfreitag: Röm. 5, 8. Abend vor Ostern: 
Ps. 37, 7. 4. Ostern: 1. Petr. 1, 3. Him- 
melfahri: Hebr. 4, 14. 16. Pfingsten: 
Koma Deelminialissels Joh: 
Allerheiligen: Hebr. 12, 1. 2. Heiligen- 
tage: Ps. 112, 6. Spr. 10, 7. Neujahr oder 
Jahresfest: Jes. 40, 31. Erntefest: Ps. 
24, 1. Notzeit: Ps. 46, 2. Nationalfeier- 
TO EPSH 01. 


@ Der Geistliche wendet sich zur Ge- 
meinde und spricht die Exhortation in fol- 
gender Form: 

[S. 79, Z. 36—S. 80, Z. 14; S. 89, Z. 36— 
DEZE] 

Diese Exhortation soll immer am Abvents- 
sonntag und am 1. Sonntag in der Fasten- 
zeit gesprochen werden. 

Zu anderen Zeiten kann er folgende Form 
der Exhortation gebrauchen: 

GELIEBTE, wir haben uns versam- 
melt in der Gegenwart Gottes und des 
ganzen himmlischen Heeres, um ihm 
durch unsern Herrn Jesum Christum 
unsere Anbetung, Preis und Danksagung 
darzubringen, das Bekenntnis unserer 
Sünden abzulegen, für andere so wie für 
uns selbst Fürbitte zu tun, daß wir im- 
mer mehr die Größe der Liebe Gottes 
wahrhaft erkennen und in unserm Le- 
ben die Früchte seiner Gnade zeigen 
mögen, und um allen Menschen das zu 
wünschen, was zu ihrem Besten dient. 

Darum laßt uns schweigend nieder- 
knien und dessen gedenken, daß Gott 
jetzt unter uns gegenwärtig ist. 

Oder der Geistliche kann auch die Exhor- 
tation auslassen und sprechen: 

Laßt uns in Demut dem allmächtigen 
Gott unsere Sünden bekennen. 
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And thereupon silence shall be kept for 
a space, all kneeling. 

« Then shall follow the general Confes- 
sion, to be said of the whole congregation 
after the Minister, all kneeling. 

[S. 80, Z. 18—37; S. %, Z. 19—38.] 

Or this (except on Advent Sunday and 
the First Sunday in Lent): 

OÖ GOD, our Father, we have sinned 
against thee in thought, word, and deed: 
we have not loved thee with all our 
heart; we have not loved our neigh- 


'|bours as ourselves. Have mercy upon 


us, we beseech thee; cleanse us from our 
sins; and help us to overcome our 
faults; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


« The Absolution, or Remission of sins, 
to be pronounced by the Priest alone, stan- 
ding: the people still kneeling. 

[S. 80, 2. 43—8. 81, Z. 9; 8 %, 2. 45— 
S: 91 Zeelde] 

Or this (except on Advent Sunday and the 
First Sunday in Lent): 

MAY the Almighty and merciful Lord 
grant unto you pardon and remission of 
all your sins, time for amendment of 
life, and the grace and comfort of the 
Holy Spirit. Amen. 


@ On all Sundays (except such as are 
Prineipal Feasts) this Introduction shall 
precede both Morning and Evening Prayer; 
except that it may be omitted when another 
Service provided in this Book follows im- 
mediately. 


An alternative Order for Morning 

Prayer daily throughout the Year 

© The Minister kneeling shall say or 
sing: 

OÖ Lord, open thou our lips; 

Answer. And our mouth shall shew 
forth thy praise. 

Minister. OÖ God, make speed to save 
us; 
Answer. OÖ Lord, make haste to help us. 

Here, all standing up, the Minister shall 
say, 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 
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Darauf soll eine Zeitlang Schweigen herr- 
schen, wobei alle knien. 

@ Dann folgt die allgemeine Beichte, die 
von der ganzen Gemeinde mit dem Geist- 
lichen mitgesprochen wird, wobei alle knien. 

[S. 80, Z. 18—39; S. 90, Z. 19—41.] 


Oder (außer am Adventssonntag und am 
1. Sonntag in der Fastenzeit): 


GOTT, unser Vater, wir haben ge- 
gen dich gesündigt in Gedanken, Worten 
und Werken. Wir haben dich nicht von 
ganzem Herzen geliebt, wir haben un- 
sern Nächsten nicht wie uns selbst ge- 
liebt. Wir bitten dich: Erbarme dich 
unser, reinige uns von unseren Sünden 
und hilf uns, daß wir unsere Fehler 
überwinden, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

| Die Absolution oder Vergebung der 
Sünden, vom Priester zu sprechen, der allein 
steht, während die Gemeinde noch kniet. 


[8. 80, Z.:438. 8, Ze 
8.91, Z. 13.] 


Oder (außer am Adventssonntag und am 
1. Sonntag in der Fastenzeit): 


DER allmächtige und barmherzige 
Herr gewähre euch Verzeihung und 
Vergebung aller eurer Sünden, er 
schenke euch Zeit zur Besserung eures 
Lebens und verleihe euch die Gnade 
und den Trost des heiligen Geistes. 
Amen. 

TC An allen Sonntagen (außer an denen, 
die gleichzeitig hohe Festtage sind), soll 
diese Einleitung sowohl dem Morgen- wie 
dem Abendgebet vorangehen. Nur wenn ein 
anderer in diesem Buch vorgesehener Got- 
tesdienst unmittelbar folgt, kann sie aus- 
gelassen werden. 


Andere Ordnung des Morgengebets für 
alle Tage das ganze Jahr hindurch 


@ Der Geistliche soll kniend sprechen 
oder singen: 
Herr, tue unsere Lippen auf. 


Antwort: Daß unser Mund deinen 
Ruhm verkündige. 

Geistlicher: Gott, eile, uns zu er- 
retten. 


Antwort: Herr, eile, uns zu helfen. 

Dann stehen alle auf und der Geistliche 
spricht: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 


Einleitung. — Andere Ordnung des Morgengebetes 


Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 

Minister. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


@ Then shall be said or sung this Psalm 
following: except on Easter Day and seven 
days after, when Proper Anthems are ap- 
pointed to be said in place thereof. And 
except that on the nineteenth day of every 
month (not being a day for which one of the 
Invitatories following is appointed) it is not 
to be read here, but in the ordinary course 
of the Psalms. 


€ The Venite may be ommitted except on 
Sundays and other Holy-days. 


Venite, exultemus Domino 
Psalm 9. 


@ On the days hereafter named, before 
this Psalm and after the Gloria Patri 
which follows it, may be sung or said the 
Invitatory: 


On the Sundays in Advent. — Our 
King ahd Saviour draweth nigh: OÖ come, 
let us adore him. 

On Christmas Day and until the Epi- 
phany. — Alleluia, Unto us a Child is 
born: O come, let us adore him, Alleluia. 

On the Epiphany and seven days af- 
ter. — The Lord hath manifested forth 
his glory: OÖ come, let us adore him. 


On the Purification and the Annun- 
ciation. — The Word was made flesh: 
OÖ come, let us adore him. _ 

On the Monday following the first 
Sunday after Easter, and until Ascen- 
sion Day. — Alleluia, The Lord is risen 
indeed: OÖ come, let us adore him, 
Alleluia. 

On Ascension Day and until Whit- 
sunday. — Alleluia, Christ the Lord 
ascended into heaven: OÖ come, let us 


jadore him, Alleluia. 


On Withsunday and six days after. — 
Alleluia, The Spirit of the Lord filleth 
the world: OÖ come, let us adore him, 
Alleluia. 

On Trinity Sunday. — One God in 


Corpus Confessionum 17 
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Antwort: Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

Geistlicher: Lobet den Herrn. 

Antwort: Der Name des Herrn sei 
gelobt. 

@ Dann soll der folgende Psalm gelesen 
oder gesungen werden, ausgenommen am 
Östertage und an den 7 darauf folgenden 
Tagen, wofür statt dessen besondere Ge- 
sänge verordnet sind. Auch am 19. Tage 
jedes Monats (wenn dieser nicht ein Tag 
ist, für den eins der nachstehenden Invita- 
torien verordnet ist) soll er nicht hier, son- 


dern in der gewöhnlichen Reihe der Psal- 
men gelesen werden. 


@ Das Venite kann ausgelassen werden, 
außer an Sonntagen und anderen Feiertagen. 


Venite exultemus Domino 
EB... 


| An den nachstehend genannten Tagen 
kann vor diesem Psalm und hinter dem 
Gloria Patri, das auf ihn folgt, das Invita- 
torium gesungen oder gesprochen werden: 

An den Sonntagen im Advent: Unser 
König und Erlöser ziehet ein. Kommt, 
laßt uns ihn anbeten. 

Weihnachten bis Epiphanias: Halle- 
lujah! Uns ist ein Kind geboren. Kommt, 
laßt uns ihn anbeten. 

Am Epiphaniasfest und an den 7 fol- 
genden Tagen: Der Herr hat seine Herr- 
lichkeit geoffenbart. Kommt, laßt uns 
ihn anbeten. 

Am Fest der Reinigung und Verkün- 
digung: Das Wort ward Fleisch. Kommt, 
laßt uns ihn anbeten. 

Am Montag nach dem 1. Sonntag nach 
Ostern und von da bis Himmelfahrt: 
Hallelujah'! Der Herr ist wahrhaftig 
auferstanden. Kommt, laßt uns ihn an- 
beten. Hallelujah! 

Himmelfahrt bis Pfingsten: Hallelu- 
jah! Christus, der Herr, ist aufgefahren 
gen Himmel. Kommt, laßt uns ihn an- 
beten. Hallelujah. 

Am Pfingstfest und an den 6 darauf 
folgenden Tagen: Hallelujah! Der Geist 
des Herrn erfüllet alle Welt. Kommt, 
laßt uns ihn anbeten. Hallelujah! 

Am Trinitatisfest: Ein Gott in Drei- 
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Trinity, and Trinity in Unity: OÖ come, |faltigkeit und Dreifaltigkeit in Einheit. 


let us adore him. 

On the Feast of the Transfiguration. 
— The Lord hath manifested forth his 
glory: OÖ come, let us adore him. 

On Feasts oj Saints that are Holy- 
days. — The Lord is glorious in his 
saints: OÖ come, let us adore him. 

@ Then shall follow the Psalms in order 
as they be appointed. And at the end of 
every Psalm throughout the year, and like- 
wise at the end of Benedicite, Benedictus, 
Magnificat, and Nunc dimittis, shall be re- 
peated, 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 

€ Then shall be read distinctly with an 
audible voice the First Lesson, taken out 
of the Old Testament, as is appointed in 
the Table of Lessons, except there be Proper 
Lessons assigned for that day: He that 
readeth so standing and turning himself, as 
he may best be heard of all such as are pre- 
sent. 


€ Note, that before every Lesson the Mi- 
nister shall say first the name of the book, 
next the number of the chapter, and then, 
if need be, of the verse, at which he begin- 
neth to read: and after every Lesson, Here 
endeth the First, or the Second Lesson. 


€ And after that shall be said or sung, in 
English, the Hymn called Te Deum lauda- 
mus. 


Te Deum laudamus 
[S. 82, Z. 33—S. 83, Z. 38] 

Or this Canticle, 
Benedicite, omnia opera 
The words praise him, and magnify him 

for ever may be omitted except after verses 
192,217 018226882: 

On week days when Benedieite is used 
instead of Te Deum laudamus, it may suffice 
that the first and last sections of this Can- 
ticle be said or sung. 


[S. 8, Z. 42—8. 85, Z. 39] 
Or this Psalm, 
Miserere mei, 
Psalm 51. 


When this Psalm has already been said 
or sung, Psalm 40 may be used here. 


Deus 


Kommt, laßt uns ihn anbeten. 

Am Fest der Verklärung: Der Herr 
hat seine Herrlichkeit geoffenbart. 
Kommt, laßt uns ihn anbeten. 

An Heiligenfesten, welche Feiertage 
sind: Der Herr ist herrlich in seinen 
Heiligen: Kommt, laßt uns ihn anbeten. 


© Dann folgen die Psalmen in der vor- 
geschriebenen Ordnung. Und das ganze Jahr 
hindurch soll am Schluß jedes Psalms und 
ebenso am Schluß des Benedicite, Benedic- 
tus, Magnificat und Nunc dimittis wwieder- 
holt werden: 


Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 


€ Dann soll deutlich und mit vernehm- 
licher Stimme die erste Schriftlesung, näm- 
lich die aus dem Alten Testament, gehalten 
werden, wie es in der Tabelle der Schriftle- 
sungen verordnet ist, außer wenn für den 
Tag besondere Lesungen festgesetzt sind. Der 
Vorlesende hat sich dabei so zu stellen und 
zu wenden, daß er von allen Anwesenden 
möglichst gut gehört werden kann. 

© Es ist zu bemerken, daß der Geistliche 
vor jeder Schriftlesung zuerst den Namen 
des Buches nennen soll, dann die Nummer 
des Kapitels und dann, wenn nötig, die des 
Verses, mit dem er zu lesen beginnt, und 
nach jeder Lesung: Hier endet die erste 
oder die zweite Schriftlesung. 

CT Und danach soll in englischer Sprache 
der Lobgesang Te Deum laudamus gespro- 
chen oder gesungen werden. 


Te Deum laudamus 
[S. 82, 2. 33-8. 83, Z. 89] 
Oder folgender Gesang: 
Benedicite, omnia opera 


Die Worte: Preiset und rühmet ihn 
ewiglich können ausgelassen werden, außer 
nach Vers 1, 2, 17, 18, 26, 32. 

An Wochentagen, an denen das Benedieite 
anstatt des Te Deum laudamus gebraucht 
wird, genügt es, wenn der erste und letzte 
Abschnitt dieses Gesanges gesprochen oder 
gesungen wird. 

[S. 83, Z. 42—S. 85, Z. 39] 
Oder folgender Psalm: 
Miserere mei, Deus 
Par 


Wenn dieser Psalm bereits gesprochen 
oder gesungen worden ist, kann hier Ps. 40 
gebraucht werden, 


Andere Ordnung des Morgengebetes 


Then shall be read in like manner the 
Second Lesson, taken out of the New Testa- 
ment. And after that the Hymn following 
shall be said or sung. 


Benedictus 
St. Luke 1. 68. 
Or this Psalm, 


Jubilate Deo 
Psalm 100. 
€ Then shall be sung or said the Apost- 
les’ Creed by the Minister and the people, 
standing: except that it may be omitted if in 


place thereof Quicunque vult, or either part 
thereof, be sung or said. 


[S. 86, Z. 7—26] 


@ Then shall be said these Prayers follo- 
wing, all devoutly kneeling; the Minister 
first pronouneing with a loud voice, 


The Lord be with you; 
Answer. And with thy spirit. 
Minister. Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have mercy upon us. 


Then the Minister, Clerks, and people, 
shall say the Lord’s Prayer with a loud 


‚voice. 


[S. 81, Z. 20—27] 
Then the Minister standing up shall say, 


OÖ Lord, shew thy mercy upon us; 
Answer. And grant us thy salvation. 
Minister. OÖ Lord, save the King; 

Answer. And merecifully. hear 

when we call upon thee. 

Minister. Endue thy ministers with 
righteousness; 

Answer. And make thy chosen people 
joyful. 

Minister. OÖ Lord, save thy people; 

Answer. And bless thine inheritance. 

Minister. Give peace in our time, 
OÖ Lord; : 

Answer. Because there is none other 
that ruleth the world, but only thou, 
O God. 

Ministee.O God, make clean our 
hearts within us; 


US 
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@ Dann soll in derselben Weise die zweite 
Schriftlesung, nämlich die aus dem Neuen 
Testament, gehalten werden. Darauf soll der 
folgende Lobgesang gesprochen oder ge- 
sungen werden. 


Benedictus 
| Luk. 1, 68 [—80.] 
Oder folgender Psalm: 


Jubilate Deo 
Ps. 100. 


© Dann soll das apostolische Glaubens- 
bekenntnis von dem Geistlichen und der Ge- 
meinde stehend gesungen oder gesprochen 
werden. Doch kann es ausgelassen werden, 
wenn statt dessen das Quicunque vult oder 
auch ein Teil davon gesungen oder gespro- 
chen wird. 


[8..86, Z. 7-36] 


€ Dann sollen die nachstehenden Gebete 
gesprochen werden, wobei alle andächtig 
konien. Der Geistliche spricht zuerst mit lau- 
ter Stimme: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Geistlicher: Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

Dann soll der Geistliche, der Chor und 


die Gemeinde mit lauter Stimme das Gebet 
des Herrn sprechen. 


[S. 81, Z. 20—28] 


Dann soll der Geistliche aufstehen und 
sprechen: 

Herr, erzeige uns deine Gnade. 

Antwort: Und hilf uns. 

Geistlicher: Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Und erhöre uns gnädig, 
wenn wir zu dir rufen. 

Geistlicher: Bekleide deine Diener mit 
Gerechtigkeit. 

Antwort: Und mache dein auser- 
wähltes Volk fröhlich. 

Geistlicher: Herr, hilf deinem Volke. 

Antwort: Und segne dein Erbe. 

Geistlicher: Gib Frieden in unsern 
Zeiten, Herr. 

Antwort: Denn kein anderer regiert 
die Welt als du, Gott, allein. 


Geistlicher: Schaffe in uns, Gott, ein 
reines Herz. 


or 
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Answer. And take not thy Holy Spi-| 
rit from us. 

d Then shall follow three .Collects; the 
first of the Day, which shall be ihe same 
that is appointed at the Communion; the 
second for Peace; the third for Grace to live 


"Iwell. But after the Collect of the Day, other 


Collects are, on occasion, directed to be said 
before the Collect for Peace. And the two 
last Collects shall never alter, but daily be 
said at Morning Prayer throughout all the 
year, the people kneeling. 


The second Collect, 
for Peace 


[S. 87, Z. 22—30] 


Therthird Collect, 
for’ Grace 
[S. 87, Z. 35—45] 


«T In Quires and Places where they sing, 
here followeth the Anthem. 

€ After the Third Collect the Minister 
may, at his discretion, end the Service with 
one or more of the Occasional Prayers and 
Thanksgivings, or such others as are autho- 
rized by the Bishop; provided that he shall 
close with the Prayer of Saint Chrysostom 
and The grace of our Lord Jesus Christ, 
&c. 


An alternative Order for Evening 
Prayer daily troughout the Year 


ET On all Sundays (except such as are 
Principal Feasts) the Introduction shall 
precede Evening Prayer; except that it may 
be omitted when amother Service provided 
in this Book follows immediateln. 


@ The Minister kneeling shall say or 
sing: 

OÖ Lord, open thou our lips; 

Answer. And our mouth shall shew 
forth thy praise. 

Minister. OÖ God, make speed to save 
us; 

Answer. OÖ Lord, make haste to help 
us. 

Here, all standing up, the Minister shall 
say, 


Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 
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Antwort: Und nimm deinen heili- 
gen Geist nicht von uns. 


€ Dann sollen drei Kollekten folgen. Die 
erste ist die des Tages, dieselbe, die bei der 
Kommunion vorgeschrieben ist. Die zweite 
ist die um Frieden. Die dritte ist die um die 
Gnade, rechtschaffen zu leben. Doch wird 
angeordnet, daß nach der Kollekte des Tages 
bei gegebener Gelegenheit noch andere Kol- 
lekten vor der Kollekte um den Frieden 
zu sprechen sind. In den beiden letz- 
ten Kollekten soll nie eine Veränderung 
stattfinden, sondern sie sollen täglich beim 
Morgengebet das ganze Jahr hindurch ge- 
sprochen werden, wobei die Gemeinde kniet. 


Die zweite Kollekte: 
Um Frieden 


[S. 87, Z. 22—32] 


Die dritte Kollekte: 
Um Gnade 


[S. 87, Z. 35—46] 

CT Wo es Chöre gibt und wo gesungen 
wird, folgt hier der Gesang. 

@ Nach der dritten Kollekte kann der 
Geistliche nach seinem Belieben den Gottes- 
dienst beendigen, und zwar mit einem oder 
mehreren Gebeten und Danksagungen für 
besondere Gelegenheiten, oder auch mit an- 
deren, die vom Bischof genehmigt sind. Da- 
bei wird jedoch vorbehalten, daß er mit dem 
Gebet des heiligen Chrysostomus und mit 
dem Segen: Die Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi usw. schließen soll. 


Andere Ordnung des Abendgebetes für 
alle Tage das ganze Jahr hindurch 


Ü An allen Sonntagen (außer an sol- 
chen, die hohe Festtage sind), soll die Ein- 
leitung dem Abendgebet vorangehen. Doch 
kann sie ausgelassen werden, wenn ein an- 
derer in diesem Buch vorgesehener Gottes- 
dienst unmittelbar darauf folgt. 

€ Der Geistliche soll kniend sprechen 
oder singen: 

Herr, tue unsere Lippen auf. 

Antwort: Daß unser Mund deinen 
Ruhm verkündige. 


Geistlicher: Gott, eile uns zu erret- 


ten. 


Antwort: Herr, eile uns zu helfen. 


Dann \etehamalld auf, und der Geistliche 
spricht: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 


Andere Ordnung des Morgen- und Abendgebetes 


Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world 
without end. Amen. 

Minister. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


© Then shall be said or sung the Psalms 
in order as they be appointed. Then a Les- 
son 0] the Old Testament, as is appointed. 
And after that Magnificat (or the Song of 
the Blessed Virgin Mary) in English, as 
followeth. 


Magnificat 
St. Luke 1. 46. 


Or else this Psalm; except it be on the 
nineteenth day of the month, when it is read 
in the ordinary course of the Psalms. 


Cantate Domino 


Psalm 98. 

€ Then a Lesson of the New Testament, 

as it is appointed. And after that Nunc di- 

mittis (or the Song of Simeon) in English, 
as followeth. 


Nune dimittis 
St. Luke 2. 29. 


Or else this Psalm; except it be on the 
twelfth day of the month. 


misereatur 
Psalm 67. 

@ Then shall be sung or said the Apost- 
les’ Oreed by the Minister and the people, 
standing: except that it may be omitted if in 
place thereof the Quicunque vult, or either 
part thereof, be said or sung. 


Deus 
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Antwort: Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

Geistlicher: Lobet den Herrn. 

Antwort: Der Name des Herrn sei 
gelobt. 

€ Dann sollen die Psalmen in der vorge- 
schriebenen Ordnung gesprochen oder ge- 
sungen werden. Dann folgt eine Lesung aus 
dem Alten Testament, so wie es verordnet ist, 
und darauf das Magnificat (oder der Lob- 
gesang der gebenedeiten Jungfrau Maria) in 
englischer Sprache folgendermaßen: 


Magnificat 
Luk. 1, 46 [—55] 
Oder auch der folgende Psalm, außer am 


19. Tage des Monats, wo er in der Reihe 
der Psalmen gelesen wird. 


Cantate Domino 


Ps. 3. 

@ Dann folgt eine Lesung aus dem Neuen 
Testament, so wie es verordnet ist, und 
darauf das Nunc dimittis (oder der Ge- 
sang Simeons) in englischer Sprache fol- 
gendermaßen: 


Nune dimittis 
Luk, 2, 29 [—32] 


Oder auch folgender Psalm, 
12. Tage des Monats: 


außer am 


Deus misereatur 
Rs2.67. 
€ Dann soll das apostolische Glaubens- 
bekenntnis von dem Geistlichen und der Ge- 
meinde stehend gesungen oder gesprochen 
werden. Doch kann es ausgelassen werden, 
wenn statt dessen das Quicunque vult oder 
auch ein Teil davon gesprochen oder ge- 


[S. 86, Z. 7-26] 
€ Then shall be said these Prayers follo- 


wing, all devoutly kneeling; the Minister 
first pronouncing with a loud voice, 


The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 
Minister. Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

Then the Minister, Clerks, and people, 


shall say the Lord’s Prayer with a loud 
voice. 


[S. 81, Z.. 20—27] 


sungen wird. 
[S. 86, Z. 7—26] 
© Dann sollen die nachstehenden Gebete 
gesprochen werden, wobei alle andächtig 


knien. Der Geistliche spricht zuerst mit lau- 
ter Stimme: 


Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 
Geistlicher: Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

Darauf soll der Geistliche, der Chor und 


die Gemeinde mit lauter Stimme das Gebet 
des Herrn sprechen. 


[8. 81, Z. 20—28] 
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Then Minister standing shall 
say, 
O Lord, shew thy mercy upon us; 
Answer. And grant us thy salvation. 
Minister. © Lord, save the King; 
Answer. And mercifully hear 
when we call upon thee. 
Minister. Endue thy ministers with 
righteousness; 
Answer. And 
people joyful. 
Minister. OÖ Lord, save thy people; 
Answer. And bless thine inheritance. 
Minister. Give peace 
O Lord; 
Answer. Because there is none other 
that ruleth the world, but only thou, 
O God. | 


the up 


us 


make thy chosen 


in our time, 


Minister. O God, make clean our 
hearts within us; 
Answer. And take not thy Holy 


Spirit from us. 


€ Then shall follow three Collects; the 
first of the Day; the second for Peace; the 
third for Aid against all Perils, as hereaf- 
ter followeth. But after the Collect of the 
Day, other Collects are, on occasion, direc- 
ted to be said before the Collect for Peace, 
and the two last Collects shall be daily said 
at Evening Prayer without alteration, the 
people kneeling. 


The second Collect, 
for Peace 


[EZ ie} 


The third Collect, 
for Aid againstallPerils 


[S. 3, Z. 20—24] 

@ In Quires and Places where they sing, 
here followeih the Anthem. 

« After the Third Collect ihe Minister 
may, at his discretion, end the Service with 
one or more of the Occasional Prayers and 
Thanksgivings, or such others as are autho- 
rized by the Bishop; provided that he shall 
close with the Prayer of Saint Chrysosiom 
and The grace of our Lord Jesus Christ, 


&c., or with one of the alternative conclu- 
sions. 
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Dann soll der Geistliche aufstehen und 
sprechen: 


Herr, erzeige uns deine Gnade. 

Antwort: Und hilf uns. 

Geistlicher: Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Und erhöre uns gnädig, 
wenn wir zu dir rufen. 

Geistlicher: Bekleide deine Diener mit 
Gerechtigkeit. 

Antwort: Und mache dein auser- 
wähltes Volk fröhlich. 

Geistlicher: Herr, hilf deinem Volke. 

Antwort: Und segne dein Erbe. 

Geistlicher: Gib Frieden in unsern 
Zeiten, Herr. 


Antwort: Denn kein anderer re- 
giert die Welt als du, Gott, allein. 


Geistlicher: Schaffe in uns, Gott, ein 
reines Herz. 

Antwort: Und nimm deinen heili- 
gen Geist nicht von uns. 


@ Dann sollen drei Kollekten folgen. Die 
erste ist die des Tages, die zweite ist die um 
Frieden, die dritte ist die um Hilfe in allen 
Gefahren, so wie es nachstehend angegeben 
ist. Doch wird angeordnet, daß nach der 
Kollekte des Tages noch andere Kollekten 
vor der Kollekte um Frieden bei gegebener 
Gelegenheit zu sprechen sind. Und die bei- 
den letzten Kollekten sollen täglich ohne 
Änderung beim Abendgebet gesprochen 
werden, wobei die Gemeinde kniet. 


Die zweite Kollekte: 
Um Frieden 


[S. 93, Z. 7—17] 
Die dritte Kollekte: 
UmHilfegegenalle Gefahren 


[S. 93, Z. 20—25] 


CT Wo es Chöre gibt und wo gesungen 
wird, folgt hier der Gesang. 

€ Nach der dritten Kollekte kann der 
Geistliche den Gottesdienst schließen mit 
einem oder mehreren der Gebete und Dank- 
sagungen für besondere Gelegenheiten, oder 
auch mit anderen, die vom Bischof gereh- 
migt sind. Dabei wird jedoch vorbehalten, 
daß er mit dem Gebet des heiligen Chryso- 
stomus und mit dem Segen: Die Gnade un- 
seres Herrn Jesu Christi usw. oder mit 
einer der wahlfreien Schlußformeln den Got- 
tesdienst beendigen soll. 


Andere Ordnung des Abendgebetes. — Quicunque vult. 


Quicunque vult 


€ At Morning or Evening Prayer on 
Trinity Sunday, the First Sunday after 
Christmas, and the Feast of the Annuncia- 
tion, may be sung or said Quicunque vult. 
Or else may be sung or said on Trinity 
Sunday the first part thereof, beginning 
thus: 


3 The Catholick Faith is this: that we 
worship, &c. 
and ending thus: 
28.He therefore that would be saved: 
must thus think of the Trinity. 
Glory be to the Father, &c. 


And on the Sunday after Christmas Day, 
and on the Feast of the Annunciation, may 
be sung or said Ihe second part thereof, be- 
ginning thus: 

30 The Catholick Faith is this, that 
we believe and confess: that our Lord, 
&c. 

and ending thus: 

41 And they that have done evil will 
go into eternal fire: and they that have 
‘done good into life eternal. 


Glory be to the Father, &c. 


d Quicunque vult may also be sung or 
said at Morning Prayer upon these Feasts; 
Christmas Day, the Epiphany, Saint Mat- 
thias, Easter Day, Ascension Day, Whitsun- 
day, Saint John Baptist, Saint James, Saint 
Bartholomew, Saint Matthew, Saint Simon 
and Saint Jude, and Saint Andrew. 

€ At any time when Quicunque vult may 
be sung or said, the Minister alone may 
read the same to the people. 

d Also, at any time when Quicunque 
vult may be sung or said, the Revised 
Translation hereafter added may be used; 
and when this is done, verses 2 and 42 may 
be ommitted. 
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Quicunque vult 


€ Beim Morgen- und Abendgebet kann 
am Trinitatissonntag, am 1. Sonntag nach 
Weihnachten und am Fest Mariä Verkündi- 
gung das Quicunque vult gesungen oder ge- 
sprochen werden. Oder es kann auch am 
Trinitatissonntag der erste Teil gesungen 
oder gesprochen werden, der folgendermaßen 
beginnt: 

3. Das ist der katholische Glaube, daß 
wir einen einigen Gott usw. 

und folgendermaßen schließt: 

28. Wer darum selig werden will, muß 
so von der Dreifaltigkeit denken. 

Ehre sei dem Vater usw. 


Und am Sonntag nach Weihnachten und 
am Fest Mariä Verkündigung kann der 
zweite Teil gesungen oder gesprochen wer- 
den, der folgendermaßen beginnt: 


30. Das ist der katholische Glaube, 
daß wir glauben und bekennen, daß 
unser Herr usw. 

und folgendermaßen schließt: 

41. Und die, welche Böses getan ha- 
ben, werden ins ewige Feuer eingehen, 
und die, welche Gutes getan haben, ins 
ewige Leben. 

Ehre sei dem Vater usw. 


d Das Quicunque vult kann beim Mor- 
gengebet auch an folgenden Festen gesun- 
gen oder gesprochen werden: Weihnachten, 
Epiphanias, St. Matthias, Ostern, Himmel- 
fahrt, Pfingsten, St. Johannes der Täufer, 
St. Jakobus, St. Bartholomäus, St. Mat- 
thäus, St. Simon und Judas, und St. Andreas. 

€ Immer wenn das Quicunque vult ge- 
sungen oder gesprochen wird, kann der 
Geistliche allein es vor der Gemeinde lesen. 

CT Auch kann, wenn das Quicunque vult 
gesungen oder gesprochen wird, die nach- 
stehend hinzugefügte revidierie Übersetzung 
gebraucht werden; und wenn dies geschieht, 
können die Verse 2 und 42 ausgelassen 
werden. 


Quicunque vult. 


Quicunque vult. 


WHOSOEVER will be 
saved: before all things 
it is necessary that he 
hold the Catholick Faith. 

Which Faith except 
every one do keep whole 
and undefiled: without 
doubt he shall perish ever- 
lastingly. 


Quicunque vult. 
In a Revised Translation. 

1 WHOSOEVER would 
be saved: needeth before 
all things to hold fast the 
Catholick Faith. 

2 Which Faith except 
a man keep whole and 
undefiled: without doubt 
he will perish eternally. 


1. WER da selig werden 
will, der muß vor allem 
den katholischen Glauben 
haben. 

2. Wer diesen Glauben 
nicht ganz und rein be- 
wahrt, der wird ohne 
Zweifel ewig verloren sein. 
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And the Catholick Faith 
is this: That we worship 
one God in Trinity, and 
Trinity in Unity; 


Neither eonfounding the 
Persons: nor dividing the 
substance. 

For there is one Person 
of the Father, another of 
the Son: and another of 
the Holy Ghost. 


But the Godhead of the 
Father, of the Son, and 
of the Holy Ghost, is all 
one: the glory equal, the 
majesty co-eternal. 


Such as the Father is, 
such is the Son: and such 
is the Holy Ghost. 

The Father 
the Son uncreate: and the 
Holy Ghost uncreate. 


The Father incompre- 
hensible, the Son incom- 
prehensible: and the Holy 
Ghost incomprehensible. 

The Father eternal, the 
Son eternal: and the Holy 
Ghost eternal. 

And yet they are not 
three eternals: but one 
eternal. 

As also there are not 
three incomprehensibles, 
nor three uncreated: but 
one uncreated, and one in- 
comprehensible. 


So likewise the Father 
is almighty, the Son al- 
mighty: and the Holy 
Ghost almighty. 

And yet they are 'not 
three almighties: but one 
almighty. 

So the Father is God, 


uncreate, 


3 NOW the Catholick 
Faith is this: that we 
worship one God in Tri- 
nity, and the Trinity in 
Unity; 


4 Neither confusing the 
Persons: nor dividing the 
substance. 

5 For there is one Per- 
son of the Father, another 
of the Son: another of the 
Holy Ghost. 


6 But the Godhead of 
the Father, and of the 
Son, and of the Holy 
Ghost is all one: the 
glory equal, the majesty 
co-eternal. 

7 Such as the Father is, 
such is the Son: and such 
is the Holy Ghost; 

S The Father uncreated, 
the Son uncreated: the 
Holy Ghost uncreated; 


9 The Father 
the Son infinite: 
Ghost infinite. 


infinite, 


the Holy 


10 The Father eternal, 
the Son eternal: the Holy 
(Ghost eternal; 

11 And yet there are 
not three eternals: but 
one eternal; 

12 As also there are not 
three uncreated, nor three 
infinites: but one infinite, 
and one uncreated. 


13 So likewise the Fa- 
ther is almighty, the Son 
almighty: the Holy Ghost 
almighty; 

14 And yet there are 
not three almighties: but 
one almighty. 


15 So the Father is 
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3. DAS ist aber der 
katholische Glaube, daß 
wir einen einigen Gott in 
ler Dreifaltigkeit und 
die Dreifaltigkeit in der 
Einheit verehren; 

4. Und dabei weder die 
Personen vermengen noch 
die Substanz zertrennen. 

5. Denn eine andere 
Person ist die des Vaters, 
eine andere die des Soh- 
nes, eine andere die des 
heiligen Geistes. 

6. Aber die Gottheit. des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes 
ist eine und dieselbe, 
gleich in Herrlichkeit, 
gleich ewig in Majestät. 

7. Wie der Vater, so ist 
der Sohn, so ist auch der 
heilige Geist. 

8. Unerschaffen ist der 
Vater, unerschaffen ist 
der Sohn, unerschaffen 
ist der heilige Geist. 

9. Unermeßlich ist der 
Vater, unermeßlich ist der 
Sohn, unermeßlich ist 
der heilige Geist. 

10. Ewig ist der Vater, 
ewig ist der Sohn, ewig 
ist der heilige Geist. 

11. Und doch sind nicht 
drei Ewige, eaadern. PS 
ist ein Ewiger. 

12. So sind auch nicht 


drei Unerschaffene und 
drei Unermeßliche, son- 
dern es ist ein Uner- 


schaffener und ein Un- 
ermeßlicher. 


13. So ist auch der Va- 
ter allmächtig, der Sohn 
allmächtig, der heilige 
(reist allmächtig. 

14. Und doch sind nicht 
drei Allmächtige, sondern 
es ist ein Allmächtiger. 

15. So ist auch der Va- 


the Son is God: and the 
Holy Ghost is God. 


And yet they are not 
three Gods: but one God. 


So likewise the Father 
is Lord, the Son Lord: 
and the Holy Ghost Lord. 


And yet not three 
Lords: but one Lord. 


For like as we are 
compelled by the Chri- 
stian verity: to acknow- 
ledge every Person by 
himself to be God and 
Lord; 

So are we forbidden by 
the Catholick Religion: to 
say, There be three Gods, 
or three Lords. 

The Father is made of 
none: neither created, nor 
begotten. 


The Son is of the Fa- 
ther alone: not made, nor 
‘created, but begotten. 


The Holy Ghost is of 
the Father and of the 
Son: neither made, nor 
created, nor begotten, but 
proceeding. 

So there is one Father, 
not three Fathers; one 
Son, not three Sons: one 
Holy Ghost, not three 
Holy Ghosts. 


And in this Trinity 
none is afore, or after 
other: none is greater, or 
less than another; 

But the whole three 
Persons are co-eternal 
together: and co-equal. 

So that in all things, as 
is aforesaid: the Unity 


Quicunque vult 


God, the Son God: 
Holy Ghost God; 


the 


16 And yet there are 
not three Gods: but one 
God. 

17. So the Father is Lord, 
the Son Lord: the Holy 
Ghost Lord; 


18 And yet there are 
not three Lords: but one 
Lord. 

19 For like as we are 
compelled by the Chri- 
stian verity: to confess 
each Person by himself 
to be both God and 
Lord; 

20 So are we forbidden 
by the Catholick Reli- 
gion: to speak of three 
Gods or three Lords. 

21 The Father is made 
of none: nor created, nor 
begotten. 


22 The Son is of the 
Father alone: not made, 
nor created, but begotten. 


23 The Holy Ghost is of 
the Father and the Son: 


not made, nor created, 
nor begotten, but procee- 
ding. 

24 There is therefore 
one Father, not three 
Fathers; one Son, not 
three Sons: one Holy 
Ghost, not three Holy 
Ghosts. 


25 And in this Trinity 
there is no before or af- 


ter: no greater or less; 


26 But all three Per- 
sons are co-eternal toge- 
ther: and co-equal. 

27 So that in all ways, 
as is aforesaid: both the 
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ter Gott, der Sohn Gott, 
der heilige Geist Gott. 


16. Und doch sind 
nicht drei Götter, sondern 
es ist nur ein Gott. 

17. So ist auch der Va- 
ter Herr, der Sohn Herr, 
der heilige Geist Herr. 


18. Und doch sind nicht 
drei Herren, sondern es 
ist ein Herr. 

19. Denn wie wir durch 
die christliche Wahrheit 
genötigt werden, jede ein- 
zelne Person als Gott 
und Herrn zu bekennen, 


20. So verbietet uns die 
katholische Religion, zu 
sagen, es seien drei Göt- 
ter oder drei Herren. 

21. Der Vater ist von 
niemandem gemacht noch 
geschaffen noch gezeugt. 


22. Der Sohn ist allein 
vom Vater, nicht gemacht 
noch geschaffen, sondern 
gezeugt. 

23. Der heilige Geist ist 
vom Vater und vom 
Sohne, weder gemacht 
noch geschaffen noch ge- 
zeugt, sondern ausgehend. 

24. So ist also ein Va- 
ter, nicht drei Väter, ein 
Sohn, nicht drei Söhne, 
ein heiliger Geist, nicht 
drei heilige Geister. 


25. Und in dieser Drei- 
faltigkeit ist nichts frü- 
her oder später, nichts 
größer oder kleiner. 

26. Sondern alle drei 
Personen sind gleich ewig 
und gleich groß. 

27. So daß in allem, wie 
schon gesagt, die Einheit 
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in Trinity, and the Tri- 
miyanı Unity is''to" be 
worshipped. 

He therefore that will 
be saved: must thus think 
of the Trinity. 

Furthermore, it is ne- 
cessary to everlasting sal- 
vation: that he also be- 
lieve rightly the Incarna- 
tion of our Lord Jesus 
Christ. 

For the right faith is, 
that we believe and con- 
fess: that our Lord Jesus 
Christ, the Son of God, 
is God and man; 


God, of the substance 
of the Father, begotten 
before the worlds: and 
man, of the substance of 
his Mother, born in the 
world; 

Perfect God, and per- 
fect man: of a reasonable 
soul and human flesh 
subsisting; 


Equal to the Father, ası 
touching his Godhead: 
and inferior to the Father, 
as touching his manhood. 

Who although he be 
God and man: yet he is 
not two, but one Christ; 


One; not by conversion 
of the Godhead into flesh: 
but by taking of the 
manhood into God; 


One altogether; not by 
confusion of substance: 
but by unity of person. 


For as the reasonable 
soul and flesh is one 
man: so God and man is 
one Christ; 


Trinity is to be worship- 


ped in Unity, and the 
Unity in Trinity. 
28 He therefore that 


would be saved: let him 
thus think of the Trinity. 

29 FURTHERMORE it 
is necessary to eternal 
salvation: that he also 
believe faithfully the In- 
carnation of our Lord 
Jesus Christ. 

30 Now the right faith 
is that we believe and 
confess: that our Lord 
Jesus Christ, the Son of 
God, is both God and 
man. 

31 He is God, of the sub- 
stance of the Father, be- 
gotten before the worlds: 
and he is man, of the sub- 
stance of his Mother, 
born in the world; 

32 Perfect God: perfect 
man, of reasoning soul 
and human flesh subsi- 
sting; 


33 Equal to the Father 
as touching his Godhead: 
less than the Father as 
touching his manhood. 

34 Who although he be 
God and man: yet he is 
not two, but is one Christ; 


however, not 
by conversion of God- 
head into flesh: but by 
taking manhood into God; 


35 One, 


36 One altogether: not 
by confusion of substance, 
but by unity of person. 


37 For as reasoning 
soul and flesh is one man: 
so God and man is one 
Christ; 
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in der Dreifaltigkeit und 
die ‚Dreifaltigkeit in der 
Einheit zu verehren ist. 
28. Wer darum selig 
werden will, muß so von 
der Dreifaltigkeit denken. 
29. ES ist aber auch 
nötig zur ewigen Selig- 
keit, daß man treu an die 
Menschwerdung unseres 
Herrn Jesu Christi glaubt. 


30. Das ist nun der 
rechte Glaube, daß wir 
glauben und bekennen, 
daß unser Herr Jesus 
Christus, der Sohn Got- 
tes, Gott und Mensch ist, 

31. Gott aus der Sub- 
stanz des Vaters vor der 
Welt gezeugt, und Mensch 


aus- der Substanz der 
Mutter in der Welt gebo- 
ren, 


32. Vollkommener Gott 
undvollkommener Mensch, 
aus vernünftiger Seele und 
menschlichem Leibe be- 
stehend, 

33. Dem Vater gleich 
nach der Gottheit, kleiner 
als der Vater nach der 
Menschheit. 

34. Und obwohl er Gott 
und Mensch ist, ist er 
doch nicht zwei, sondern 
ein Christus, 

35. Einer aber nicht 
durch Verwandlung der 
Gottheit ins Fleisch, son- 
dern durch Annahme der 
Menschheit in die Gottheit, 

36. Ganz und gar einer, 
nicht durch Vermengung 
der Substanz, sondern 
durch Einheit der Person. 

37. Denn wie die ver- 
nünftige Seele und der 
Leib ein Mensch ist, so 
ist Gott und Mensch ein 
Christus, 


Who suffered for our 
salvation: descended into 
hell, rose again the third 
day from the dead. 


He ascended into hea- 
ven, he sitteth on the 
right hand of the Father, 
God Almighty: from 
whence he shall come to 
judge the quick and the 
dead. 

At whose coming all 
men shall rise again with 


their bodies: and shall 
give account for their) 
own works. 

And they that have 


done good shall go into 
life everlasting: and they 
that have done evil into 
everlasting fire. 


This is the Catholick 
Faith: which except a 
man believe faithfully, he 
cannot be saved. 

} 

Glory be to the Father, 
and to the Son: and to 
the Holy Ghost; 

As it was in the begin- 
ning, is now, and ever 
shall be: world without 
end. Amen. 


The Litany 


© Here jolloweth the Litany or General 


Quicunque vult. — Die Litanei 


38 Who suffered for 
our salvation: descended 


into hell, rose again from 
the dead; 


39 Ascended into hea- 
ven, sat down at the right 
hand of the Father: from 
whence he shall come to 
judge the quick and the 
dead. 


40 At whose coming all 
men must rise again with 
their bodies: and shall 
give account for their own 


 derkunft 


deeds. 


41 And they that have 
done good will go into life 
eternal: they that have 
done evil into eternal fire. 


42 THIS is the Catho- 
lick Faith: which except 
a man do faithfully and 


stedfastly believe, he can- 
not be saved. 

Glory be to the Father, 
and to the Son: and to the 
Holy Ghost; | 


As it was in the begin- | 


and ever 
world without 


ning, is now, 
shall be: 
end. Amen. 
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38. Der um unserer Er- 
lösung willen gelitten hat, 
niedergefahren ist zur 
Hölle, am dritten Tage 
wieder auferstanden von 
den Toten, 

39. Aufgefahren gen 
Himmel, sitzet zur rech- 
ten Hand Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von 
dannen er kommen wird, 
zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

40. Und zu seiner Wie- 
werden alle 
Menschen mit ihren Lei- 
bern auferstehen und über 
ihre Taten Rechenschaft 
geben. 

As Und die, 
Gutes getan haben, wer- 
den ins ewige Leben ein- 
gehen, die aber, welche 
Böses getan haben, ins 
ewige Feuer. 

42. DAS ist der katho- 
lische Glaube. Wer daran 
nicht treu und fest glaubt, 
der kann nicht selig wer- 


, den. 


Ehre sei dem Vater und 


‚dem Sohne und dem hei- 


ligen Geiste, 

Wie es war im Anfang, 
jetzt und immerdar, und 
von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 


Die Litanei 


@ Hier folgt die Litanei oder das Allge- 


welche : 


Supplication, which may be sung or said 
after Morning Prayer upon Sundays, Wed- 
nesdays, and Fridays, and also upon any 
day at the discretion of the Minister. It 
shall be used on the Rogation Days, and at 
other times when. it shall be commanded by 
the Ordinary. The Minister may, at his dis- 
eretion, after the opening Imvocations, say 
such of the Suffrages as he thinks comve- 
nient, provided that some are drawn from 
each section, and that all are concluded by 
Son of God: we beseech thee to hear us, 
&c. 


meine Bittgebet, das nach dem Morgengebet 
Sonntags, Mittwochs oder Freitags, ebenso 
auch an irgend einem andern Tage je nach 
dem Gutdünken des Geistlichen gesungen 
oder gesprochen werden kann. Sie soll an 
den Rogationstagen gebraucht werden, wie 
auch zu anderen Zeiten, wenn der Ordina- 
rius es anordnet. Der Geistliche kann je 
nach seinem Gutdünken nach den einleiten- 
den Anrufungen diejenigen von den Für- 
bitten sprechen, die er für geeignet hält, mit 
dem Vorbehalt, daß aus jedem Abschnitt 
einige Fürbitten entnommen werden und daß 
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OÖ GOD the Father, of heaven: have 
mercy upon us miserable sinners. 

O God the Father, of heaven: have 
mercy upon us miserable sinners. 

OÖ God the Son, Redeemer of the 
world: have mercy upon us miserable 
sinners. 

O God the Son, Redeemer of the 
world: have mercy upon us miserable 
sinners. 

OÖ God the Holy Ghost, proceeding 
from the Father and the Son: have 
mercy upon us miserable sinners. 

O God the Holy Ghost, proceeding 
from the Father and the Son: have 
mercy upon us miserable sinners. 

Ö holy, blessed, and glorious Trinity, 
three persons and one God: have mercy 
upon us miserable sinners. 

O holy, blessed, and glorious Trinity, 
three persons and one God: have mercy 
upon us miserable sinners. 

REMEMBER not, Lord, our offences, 
nor the offences of our forefathers; 
neither take thou vengeance of our sins: 
spare us, good Lord, spare thy people, 
whom thou hast redeemed with thy most 
precious blood, and be not angry with 
us for ever. 

Spare us, good Lord. 


From all evil and mischief; from sin, 
from the crafts and assaults of the 
devil; from thy wrath, and from ever- 
lasting damnation, 

Good Lord, deliver us. 


From all blindness of heart; from 
pride, vain-glory, and hypocrisy; from 
envy, hatred, and malice, and all uncha- 
ritableness, 

Good Lord, deliver us. 


From fornication, and all other deadly 
sin; and from all the deceits of the 
world, the flesh, and the devil, 

Good Lord, deliver us. 

From 

plague, 


from 
from 


lightning 
pestilence, 


and tempest; 
and famine; 
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alle schließen mit: Sohn Gottes, wir bitten 
dich, erhöre uns usw. 

OÖ GOTT Vater, im Himmel, sei uns 
armen Sündern gnädig. 

O Gott Vater, im Himmel, sei uns 
armen Sündern gnädig. 

OÖ Gott Sohn, Erlöser der Welt, sei 
uns armen Sündern gnädig. 


O Gott Sohn, Erlöser der Welt, sei 
uns armen Sündern gnädig. 


OÖ Gott heiliger Geist, der du vom 
Vater und vom Sohn ausgehst, sei uns 
armen Sündern gnädig. 

O Gott heiliger Geist, der du vom 
Vater und vom Sohn ausgehst, sei uns 
armen Sündern gnädig. 

O heilige, gebenedeite, glorreiche Drei- 
einigkeit, drei Personen und ein Gott, 
sei uns armen Sündern gnädig. 

O heilige, gebenedeite, glorreiche Drei- 
einigkeit, drei Personen und ein Gott, 
sei uns armen Sündern gnädig. 

GEDENKE nicht, o Herr, unserer 
Übertretungen noch der Missetaten unse- 
rer Väter und nimm nicht Rache für 
unsere Sünden. Verschone uns, lieber 
Herr, schone deines Volkes, das du 
durch dein teures Blut erlöst hast, und 
zürne uns nicht ewig. 

Verschone uns, lieber Herr. 


Vor allem Übel und Unglück, vor der 
Sünde, vor der List und den Angriffen 
des Teufels, vor deinem Zorn und vor 
der ewigen Verdammnis 


Bewahre uns, lieber Herr. 


Vor aller Verblendung des Herzens, 
vor Hochmut, Eitelkeit und Heuchelei, 
vor Neid, Haß und Bosheit und vor aller 
Lieblosigkeit 


Bewahre uns, lieber Herr. 
Vor Unzucht und allen anderen Tod- 


sünden und vor allem Betrug der Welt, 
des Fleisches und des Teufels 


Bewahre uns, lieber Herr. 


Vor Blitz und Ungewitter, vor Seuche, 
Pest und Hungersnot, vor Krieg und 


Die Litanei 


battle and murder, and from sudden 
death, 


Good Lord, deliver us. 


From all sedition, privy conspiracy, 
and rebellion; from all false doctrine, 
heresy, and schism; from hardness of 
heart, and contempt of thy word and 
commandment, 


Good Lord, deliver us. 


BY the mystery of thy holy Incarna- 
tion; by thy holy Nativity and Circum- 
eision; by thy Baptism, Fasting, and 
Temptation, 


Good Lord, deliver us. 


By thine Agony and bloody Sweat; 
by thy Cross and Passion; by thy pre- 
cious Death and Burial; by thy glorious 
Resurrection and Ascension; and by 
the coming of the Holy Ghost, 


Good Lord, deliver us. 


In all "time of our tribulation; in all 
time of our wealth; in the hour of 
death, and in the day of judgement, 


Good Lord, deliver us. 


WE sinners do beseech thee to hear 
us, OÖ Lord God; and that it may please 
thee to rule and govern thy holy Church 
universal in the right way; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 


That it may please thee to keep and 
strengthen in the true worshipping of 
thee, in righteousness and holiness of 
life, thy servant GEORGE, our most 
gracious King and Governor; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 


That it may please thee to rule his 
heart in thy faith, fear, and love, and 
that he may evermore have affiance in 
thee, and ever seek thy honour and 
glory; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to be his de- 
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Mord und vor schnellem Tod 


Bewahre uns, lieber Herr. 


Vor allem Aufruhr, vor heimlicher 
Verschwörung und offener Empörung, 
vor aller falschen Lehre, Ketzerei und 
Spaltung, vor Verhärtung des Herzens 
und vor Verachtung deines Wortes und 
deiner Gebote 


Bewahre uns, lieber Herr. 


DURCH das Geheimnis deiner heili- 
gen Menschwerdung, durch deine hei- 
lige Geburt und Beschneidung, durch 
deine Taufe, dein Fasten und deine Ver- 
suchung 


Bewahre uns, lieber Herr. 


Durch deinen Todeskampf und bluti- 
gen Schweiß, durch dein Kreuz und 
Leiden, durch deinen kostbaren Tod und 
dein Begräbnis, durch deine herrliche 
Auferstehung und Himmelfahrt und 
durch das Kommen des heiligen Geistes 


Bewahre uns, lieber Herr. 


In allen Zeiten unserer Trübsal, in 
allen Zeiten unseres Wohlstandes, in 
der Stunde des Todes und am Tage des 
Gerichts 


Bewahre uns, lieber Herr. 


WIR Sünder bitten dich, erhöre uns, 
o Herr Gott. Möge es dir gefallen, deine 
heilige allgemeine Kirche auf rechtem 
Wege zu leiten und zu regieren. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 


Möge es dir gefallen, deinen Knecht, 
unsern allergnädigsten König und Herr- 
scher GEORG in deiner wahren Reli- 
gion, in Gerechtigkeit und Heiligkeit 
des Lebens zu erhalten und zu stärken. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 


Möge es dir gefallen, sein Herz im 
Glauben an dich, in deiner Furcht und 
Liebe zu regieren, und daß er dir alle- 
zeit vertraue und immer deine Ehre 
und deinen Ruhm suche. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, sein Verteidiger 
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fender and keeper, giving him the 
victory over all his enemies; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to bless and 
preserve our gracious Queen Mary, Ed- 
ward Prince of Wales, and all the 
Royal Family; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to illuminate 
all Bishops, Priests, and Deacons, with 
true knowledge and understanding of 
thy Word; and that both by their prea- 
ching and living they may set it forth, 
and shew it accordingly; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to bless thy 
servants at this time [to be] admitted 
to the Order of Deacons 7, be used in 
or of Priests, and to tne Ember Weeks, 
pour thy grace upon and on the day of 
them; that they may Ordination. 
duly execute their office to the edifying 
of thy Church, and to the glory of thy 
holy name; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to further the 
work of thy Church in all the world, 
and to send forth labourers into the 
harvest; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to endue! the 
Lords of the Council, and all the Nobi- 
lity,' with grace, wisdom, and under- 
standing; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to bless and 
keep the Magistrates, giving them grace 
to execute justice, and to maintain 
truth; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to bless and 
prosper the forces of the King by sea, 
land, and air, and to shield them in all 
dangers and adversities; 


We beseech ihee to hear us, good Lord. 


1-1 the High Court of Parliament, and 
all the Ministers of the Crown. 
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und Erhalter zu sein und ihm den Sieg 
über alle seine Feinde zu verleihen. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, unsere gnädige 
Königin Marie, Eduard, Prinzen von 
Wales, und das ganze königliche Haus 
zu segnen und zu erhalten. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, alle Bischöfe, 
Priester und Diakonen mit wahrer Er- 
kenntnis und wahrem Verständnis dei- 
nes Wortes zu erleuchten, und daß sie 
dasselbe durch ihre Predigt und ihren 
Lebenswandel darstellen und recht be- 
weisen mögen. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, deine Diener zu 
segnen, die in dieser Zeit als Diakonen 
oder Priester aufge- 
nommen werden (sol- 
len) und deine Gnade 
über sie auszugießen, 
und daß sie ihr Amt recht verwalten 
mögen zur Erbauung deiner Kirche und 
zur Ehre deines heiligen Namens. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, das Werk deiner 
Kirche in der ganzen Welt zu fördern 
und Arbeiter in die Ernte zu senden. 


In den Quatem” 
berwochen u. am 
Ordinationstage 
zu gebrauchen. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen,' die Herren im 

Rat und den ganzen Adel! mit Gnade, 

Weisheit und Einsicht auszurüsten. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 


Möge es dir gefallen, die obrigkeit- 
lichen Beamten zu segnen und zu er- 
halten, und ihnen die Gnade zu verlei- 
hen, daß sie Gerechtigkeit üben und 
Wahrheit gelten lassen. 

Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 

Möge es dir gefallen, des Königs 
Streitkräfte zur See, zu Lande und in 
der Luft zu segnen und ihnen Glück 
und Gelingen zu geben und sie in allen 
Gefahren und Nöten zu beschirmen. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 


1-1 Das hohe Parlament und alle Mini- 
ster der Krone, ’ 


} 
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That it may please thee to bless and 
keep all thy people; 
We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to give to all 
nations unity, peace, and concord; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to give us an 
heart to love and dread thee, and dili- 
gently to live after thy commandments; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to give to all 

thy people increase of grace to hear 

meekly thy Word, and to receive it 

with pure affection, and to bring forth 

the fruits of the Spirit; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 


That it may please thee to bring into 
the way of truth all such as have erred, 
and are deceived; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to strengthen 
such as do stand; and to comfort and 
help the weak-hearted; and to raise up 
them that fall; and finally to beat down 
Satan under our feet; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to succour, 
help, and comfort, all that are in danger, 
necessity, and tribulation; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to preserve all 
that travel! by land, or by water.' all 
women labouring of child, all sick per- 


\sons, and young children; and to shew 


thy pity upon all prisoners and capti- 

ves; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to defend, and 

provide for, the fatherless children, and 

widows, and all that are desolate and 

oppressed; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 
That it may please thee to have mercy 

upon all men; 

We beseech thee to hear us, good Lord. 
1-1 hy land, or air, or water. 
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Möge es dir gefallen, dein ganzes 
Volk zu segnen und zu bewahren. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, allen Völkern 
Einigkeit, Frieden und Eintracht zu 
verleihen. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, uns zu verleihen, 
daß wir dich von Herzen lieben und 
fürchten und fleißig nach deinen Geboten 
leben. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, deinem ganzen 
Volke Wachstum in der Gnade zu geben, 
daß es dein Wort demütig anhöre und es 
mit Liebe aufnehme und die Früchte des 
Geistes hervorbringe. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, alle Verirrten 
und Verführten auf den Weg der Wahr- 
heit zu leiten. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, die, welche ste- 
hen, zu stärken, die Kleinmütigen zu 
trösten und zu stützen und die Gefal- 
lenen wieder aufzurichten und endlich 
den Satan unter unsere Füße zu treten. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, allen, die in 
Gefahr, Not und Trübsal sind, Beistand, 
Hilfe und Trost zu verleihen. 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, alle Reisen- 
den! zu Lande oder zu Wasser ! zu be- 
wahren, alle Wöchnerinnen, Kranken, 
Neugeborenen zu behüten und dich aller 
Sträflinge und Gefangenen zu erbarmen. 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, die Waisen und 

Witwen und alle, die verlassen und 

unterdrückt sind, zu schützen und zu 

versorgen. 

Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
Möge es dir gefallen, dich aller Men- 

schen zu erbarmen. 

Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
ı—_1 Zu Lande, zu Wasser oder in der Lutt. 
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That it may please thee to forgive our 
enemies, persecutors, and slanderers, 
and to turn their hearts; 

We beseech tihee to hear us, good Lord. 

That it may please thee to give and 
preserve to our use the kindly fruits of 
the earth, so as in due time we may 
enjoy them; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 


That it may please thee to give us true 
repentance; to forgive us all our sins, 
negligences, and ignorances; and to 
endue us with the grace of thy Holy 
Spirit to amend our lives according to 
thy holy Word; 


We beseech thee to hear us, good Lord. 


Son of God: we beseech thee to hear us. 
Son of God: we beseech thee to hear us. 


O Lamb of God: that takest away the 
sins of the world; 

Grant us thy peace. 

O Lamb of God: that takest away the 
sins of the world; 

Have mercy upon us. 

O Christ, hear us. 

O Christ, hear us. 

Lord, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercey upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

@ When the Order for Holy Communion 
is: to follow immediately, all that here fol- 
lows may be omitted. 

d At other times the Minister and the 
people with him shall say the Lord’s 
Prayer. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our 
dayly bread. And forgive us our tres- 
passes, As we forgive them that tres- 
pass against us. And lead us not into 
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Möge es dir gefallen, unsern Feinden, 
Verfolgern und Lästerern zu vergeben 
und ihre Herzen zu bekehren. 

Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 

Möge es dir gefallen, uns die wohl- 
tätigen Früchte der Erde zu geben und 
sie für unsern Gebrauch zu erhalten, 
auf daß wir sie zu rechter Zeit er 
mögen. | 
Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 


Möge es dir gefallen, uns wahre Buße! 
zu verleihen, uns alle unsere Sünden, 
Nachlässigkeiten und unwissentlichen 
Verfehlungen zu vergeben und uns mit 
der Gnade deines heiligen Geistes aus’ 
zurüsten, auf daß wir unser Leben nach 
den Vorschriften deines heiligen Wortes 
bessern. 

Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr: 


Sohn Goites, wir bitten dich, erhöre 
uns. 

Sohn Gottes, wir bitten dich, erhöre 
uns. 

O Lamm Gottes, das du trägst die 
Sünden der Welt. 

Gib uns deinen Frieden. 

O Lamm Gottes, das du trägst die 
Sünden der Welt. 

Erbarme dich unser. 

O Christe, erhöre uns. 

O Christe, erhöre uns. 

Herr, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. t 

Herr, erbarme dich unser. 2 

@ Wenn die Feier der heiligen Kommu- 
nion unmittelbar folgen soll, kann alles 
Nachstehende ausgelassen werden. | 

@’ Sonst soll der Geistliche und die Ge; 
meinde mit ihm das Gebet des Herrn spre 
chen. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiligt. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Er- 
den wie im Himmel. Unser täglich Brot 
gib uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
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temptation; But deliver us from evil. 
Amen. 

€ Then may be said the Supplication 
which follows, or one or more of the Occa- 
sional Prayers and Thanksgivings, ending 
‚with the Prayer of Saint Chrysostom and 
'The grace of our Lord Jesüs Christ, &e. 


A Supplication 


which may be used after the Lord’s Prayer 

in the Litany, also on the Rogation Days, 

at penitential seasons, and in times of 
trouble. 


Minister. OÖ Lord, deal not with us 
after our sins; 

Answer. Neither reward us after our 
iniquities. 

Let us pray. 

O GOD, merciful Father, that despi- 
sest not the sighing of a contrite heart, 
nor the desire of such as be sorrowful: 
Mercifully assist our prayers that we 
make before thee in all our troubles and 
adversities, whensoever they oppress us; 

"and graciously hear us, that those evils, 
which the craft and subtilty of the devil 
or man worketh against us, be brought 
to nought; and by the providence of thy 
goodness they may be dispersed; that 
we thy servants, being hurt by no per- 
secutions, may evermore give thanks 
unto thee in thy holy Church; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Minister and People. OÖ Lord, arise, 
help us, and deliver us for thy name’s 
‚sake. 

Minister. OÖ God, we have heard with 
our ears, and our fathers have declared 
unto us, the noble works that thou didst 
in their days, and in the old time before 
them. 

Minister and People. OÖ Lord, arise, 
help us, and deliver us for thine honour. 


2 


Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost. 

As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be: world without end. 
Amen. 

Minister and People. OÖ Lord, arise, 
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suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

| Dann kann das nachstehende Bittgebet 
gesprochen werden oder auch eins oder 
mehrere der Gebete und Danksagungen für 
besondere Gelegenheiten, am Schluß das Ge- 
bet des heiligen COhrysostomus und: Die 
Gnade unseres Herrn Jesu Christi usw. 


Bittgebet 
das nach dem Gebet des Herrn in der Lita- 
nei gebraucht werden kann, auch an Roga- 


tionstagen, in den Bußzeiten des Kirchen- 
jahrs und in Notzeiten. 


Geistlicher: Herr, handle nicht mit 
uns nach unsern Sünden. 

Antwort: Und vergilt uns nicht nach 
unserer Missetat. 


Laßt uns beten: 


OÖ GOTT, barmherziger Vater, der du 
die Seufzer eines zerschlagenen Herzens 
und das Verlangen der Betrübten nicht 
verachtest, komm unseren Gebeten gnä- 
dig zu Hilfe, die wir in allen Anfech- 
tungen und Nöten vor dich bringen, so 
oft wir in Bedrängnis sind. Und erhöre 
uns gnädig, auf daß alle Übel, welche 
die List und Verschlagenheit des Teu- 
fels oder der Menschen über uns bringt, 
zunichte gemacht und durch die Vor- 
sehung deiner Güte zerstreut werden, 
auf daß wir, deine Knechte, von keiner 
Verfolgung beschädigt, dir in deiner 
heiligen Kirche allezeit unsern Dank 
darbringen mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Geistlicher und Gemeinde: O Herr, er- 
hebe dich und hilf uns, und erlöse uns 
um deines Namens willen. 

Geistlicher: O Gott, wir haben mit 
unsern Ohren gehört, und unsere Väter 
haben uns erzählt von den großen Wer- 
ken, die du in ihren Tagen und schon 
vor ihnen in alter Zeit getan hast. 

Geistlicher und Gemeinde: OÖ Herr, 
erhebe dich und hilf uns, und erlöse uns 
um deiner Ehre willen. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. Wie es war im 
Anfang, jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Geistlicher und Gemeinde: O Herr, 
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help us, and deliver us for thy name’s 
sake. 

V. From our enemies defend us, OÖ 
Christ; 

R. Graciously look upon our afflic- 
tions. 

V. Pitifully behold the sorrows of our 
hearts; 

R. Mereifully forgive the sins of thy 
people. 

V. Favourably with mercy hear our 
prayers; 

R. O Son of David, have mercy upon 
us. 

V. Both now and ever vouchsafe to 
hear us, OÖ Christ; 

R. Graciously hear us, O Christ; gra- 
ciously hear us, OÖ Lord Christ. 

Minister. © Lord, let thy mercy be 
shewed upon us; 

Answer. As we do put our trust in 
thee. 

Let us pray. 

WE humbly beseech thee, O Father, 
mereifully to look upon our infirmities; 
and for the glory of thy name turn from 
us all those evils that we most righte- 
ously have deserved; and grant, that in 
all our troubles we may put our whole 
trust and confidence in thy mercy, and 
evermore serve thee in holiness and 
pureness of living, to thy honour and 
glory; through our only Mediator and 
Advocate, Jesus Christ our Lord. Amen. 


APrayerofSaintChrysostom 


ALMIGHTY God, who hast given 
us grace at this time with one accord 
to make our common supplications 
unto thee; and dost promise, that when 
two or three are gathered together in thy 
name thou wilt grant their requests; 
Fulfil now, OÖ Lord, the desires and 
petitions of thy servants, as may be 
most expedient for them; granting us in 
this world knowledge of thy truth, and 
in the world to come life everlasting. 
Amen. 
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erhebe dich und hilf uns, und erlöse uns 
um deines Namens willen. 

Versikel: Vor unsern Feinden schütze 
uns, o Christe. 

Antwort: Blicke gnädig auf unsere 
Trübsale. 

V. Sieh mitleidsvoll die Sorgen un- 
seres Herzens an. 

A. Vergib erbarmend die Sünden dei- 
nes Volkes. 

V. Höre in Huld und Gnade unsere 
Gebete. 

A. OÖ du Sohn Davids, erbarme dich 
unser. 

V. Wolle uns erhören, o Christe, jetzt 
und immerdar. 

A. Erhöre uns gnädig, o Christe, er- 
höre uns gnädig, o Herr Christe. 

Geistlicher: Herr, erweise uns deine 
Barmherzigkeit. 

Antwort: Wie wir auf dich vertrauen. 


Laßt uns beten: 


WIR bitten dich demütig, o Vater, siehe 
unsere Schwachheiten gnädig an und 
wende von uns ab zur Verherrlichung 
deines Namens alle Übel, die wir mit 
Recht verdient haben, und verleihe, daß 
wir in allen unseren Nöten unsere Zu- 
versicht und unser Vertrauen allein auf 
deine Barmherzigkeit setzen und dir in 
einem heiligen und reinen Wandel alle- 
zeit dienen mögen zu deiner Ehre und 
Verherrlichung, durch unsern einigen 
Mittler und Fürsprecher, Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


Gebet des heiligen Chryso- 
stomus 


ALLMAÄCHTIGER Gott, der du uns 
jetzt vergönnt hast, dir unsere gemein- 
samen Bitten einmütig vorzutragen, und 
verheißest, daß, wenn zwei oder drei 
versammelt sind in deinem Namen, du 
ihnen ihre Bitten gewähren willst, er- 
fülle nun, o Herr, die Wünsche und Bit- 
ten deiner Knechte, so wie es ihnen am 
heilsamsten ist, und verleihe uns in die- 
ser Welt Erkenntnis deiner Wahrheit 
und in der zukünftigen Welt das ewige 
Leben. Amen. - 


Die Litanei. — Gebete und Danksagungen für besondere Gelegenheiten 


2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


Occasional Prayers and | Thanksgivings 


The Prayers 


Occasional Prayers to be said at the dis- 
cretion of the Minister, especially after the 
Third Collect, or at the end of the Litany, 
or as directed in the Communion Service. 


said with or 


The Prayers may be 
Biddings may 


without the Versicles. The 
be followed by silent prayer. 
1. For the King’s Majesty. 
2. For the King and all in authority 
under him. 
3. For the Royal Family. 
4. For the High Court of Parliament. 
5. For the British Empire. 
6. For the Clergy and People. 


7. In the Ember Weeks. 

8. For the increase of the Sacred Mi- 
nistry. 

9. For Missions. 

. For Unity. 

. During the Vacancy of a See or of 
a Parochial Charge. 

. For the Observance of Sunday. 

. For Candidates for Confirmation. 

. For the Convocations of the Church. 

. For the Church Assembly. 

. For Schools. 

. For Sunday Schools. 

. For Universities and other Places 
of Learning. 

. For use at time of an Election. 

. For the Peace of the World. 

. For the League of Nations. 

. For all Seafarers. 

. For Industrial Peace. 

. On the Rogation Days. 

. For Seasonable Weather. 

. In time of Dearth and Famine. 


. In time of any common Plague or 
Sickness. 
. In time of War. 
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DEKRor. 13: 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 


Gebete und Danksagungen für beson- 
dere Gelegenheiten 


Die Gebete 


Gebete für besondere Gelegenheiten (vom 
Geistlichen je nach Gutdünken zu sprechen, 
insbesondere nach der dritten Kollekte oder 
am Ende der Litanei oder gemäß der An- 
weisung im Kommunion-Gottesdienst). 

Die Gebete können mit oder ohne Versi- 
kel gesprochen werden. Auf die Bitten kann 
stilles Gebet folgen. 

1. Für des Königs Majestät. 

2. Für den König und alle ihm unter- 
stellte Obrigkeit. 

. Für die königliche Familie. 

Für das hohe Parlament. 

Für das britische Reich. 

. Für die Geistlichkeit und die Ge- 
meinden. 

7. In den Quatemberwochen. 

8. Um das Wachstum des geistlichen 

Amtes. 

9. Für die Mission. 

. Um Einigkeit. 

. Während der Vakanzzeit eines Bi- 
schofssitzes oder Pfarramtes. 

. Um Sonntagsheiligung. 

. Für die Konfirmanden. 

. Für die Konvokationen der Kirche. 

. Für die Kirchenversammlung. 

. Für die Schulen. 

. Für die Sonntagsschulen. 

. Für Universitäten und andere Bil- 
dungsstätten. 

. Zum Gebrauch in Wahlzeiten. 

. Um den Weltfrieden. 

. Für den Völkerbund. 

. Für alle Seefahrer. 

. Um Frieden im industriellen Leben. 

. An den Rogationstagen. 

5. Um günstiges Wetter. 

. In Zeiten der Teurung und Hun- 
gersnot. 

. In Zeiten einer ansteckenden Seuche 
oder Krankheit. 

. In Kriegszeiten. 
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. For the Sick and Suffering. 

. For Hospitals and Infirmaries. 

. For all Conditions of men. 

. Commemoration of the Faithful De- 
parted. 


1. For the King’s Majesty. 


Let us pray for the King. 


V. Send him help from the Sanctuary; 
R. And strengthen him out of Sion. 


ALMIGHTY God, whose kingdom is 
everlasting, and power infinite: Have 
mercy upon the whole Church; and so 
rule the heart of thy chosen servant 
GEORGE, our King and Governor, that 
he (knowing whose minister he is) may 
above all things seek thy honour and 
glory: and that we, and all his subjects 
(duly considering whose authority he 
hath) may faithfully serve, honour, and 
humbly obey him, in thee, and for thee, 
according to thy blessed Word and or- 
dinance; through Jesus Christ our 
Lord, who with thee and the Holy Ghost 
liveth and reigneth, ever one God, 
world without end. Amen. 


Or, 

ALMIGHTY and everlasting God, 
we are taught by thy holy Word, 
that the hearis of kings are in thy 
rule and governance, and that thou 


dost dispose and turn them as it 
seemeth best to thy godly wisdom: 
We humbly beseech thee so to 
dispose and govern the heart of 


GEORGE thy servant, our King and 
Governor, that, in all his thoughts, 
words, and works, he may ever seek thy 
honour and glory, and study to pre- 
serve thy people committed to his charge, 
in wealth, peace, and godliness: Grant 
this, OÖ mereiful Father, for thy dear 
Son’s sake, Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Or, 
OÖ LORD our heavenly Father, high 
and mighty, King of kings, Lord of 
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. Für die Kranken und Leidenden. 

. Für Hospitäler und Krankenhäuser. 

. In allen menschlichen Lebenslagen. 

. Kommemoration der im Glauben 
Entschlafenen. 


1. Für des Königs Majestät. 
Laßt uns für den König beten: 


V. Sende ihm Hilfe vom Heiligtum. 
A. Und stärke ihn aus Zion. 


ALLMÄCHTIGER Gott, dessen Kö- 
nigreich ewig ist und dessen Macht kein 
Ende hat, erbarme dich der ganzen 
Kirche und lenke das Herz deines er- 
wählten Knechts, unseres Königs und 
Herrschers GEORG also, daß er (er- 
kennend, wessen Diener er ist) vor allem 
andern deine Ehre und Herrlichkeit 
suche, und daß wir und alle seine Unter- 
tanen (recht beachtend, von wem seine 
Gewalt herkommt) ihm treu dienen, ihn 
ehren und ihm untertänig gehorchen, in 
dir und um deinetwillen, nach deinem 
heiligen Wort und Befehl, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn, der mit dir und 
dem heiligen Geiste immerdar ein eini- 
ger Gott, lebet und regieret, von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 

Oder: 

ALLMAÄCHTIGER ewiger Gott, wir 
werden von deinem heiligen Wort ge- 
lehrt, daß die Herzen der Könige unter 
deiner Leitung und Regierung stehen 
und daß du sie so bereitest und lenkest, 
wie es deiner göttlichen Weisheit am 
besten scheint. Wir bitten dich demütig, 
du wollest das Herz deines Knechtes, 
unseres Königs und Herrschers GEORG, 
also bereiten und regieren, daß er in 
allen seinen Gedanken, Worten und 
Werken allezeit deine Ehre und Herr- 
lichkeit sucht und sich bemüht, dein 
Volk, das seiner Leitung anvertraut ist, 
in Wohlstand, Frieden und Gottseligkeit 
zu bewahren. Verleihe dies, barmherzi- 
ger Vater, um deines lieben Sohnes, Jesu 
Christi, unseres Herrn willen. Amen. 

Oder: 

HERR, unser himmlischer Vater, 

hoch und mächtig, König aller Könige, 
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lords, the only Ruler of princes, who 
dost from thy throne behold all the 
dwellers upon earth: Most heartily we 
beseech thee with thy favour to behold 
our most gracious Sovereign Lord, King 
GEORGE; and so replenish him with 
the grace of thy Holy Spirit, that he may 
alway incline to thy will, and walk in 
thy way: Endue him plenteously with 
heavenly gifts; grant him in health and 
wealth long to live; strengthen him that 
he may vanquish and overcome all his 
enemies; and finally, after this life, he 
may attain everlasting joy and felicity; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


2. For the King and all in authority 


under him. 


Let us pray for the King and all 
who are set in authority under him. 

V. The King shall rejoice in thy 
strength, OÖ Lord; 

R. Exceeding glad shall he be of thy 
salvation. 

ALMIGHTY God, the fountain of 
all goodness, we humbly beseech thee 
to bless our Sovereign Lord, King 
GEORGE, the Parliaments in all his 
dominions, and all who are set in 
authority under him; that they may or- 


‚der all things in wisdom, righteousness, 


and peace, to the honour of thy holy 
name, and the good of thy Church and 
people; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


3. For the Royal Family. 
Let us pray for the Royal Family. 


V. Send them help from thy holy 
place; 

R. And 
them. 2 

ALMIGHTY God, the fountain of all 
goodness, we humbly beseech thee to 
bless our gracious Queen Mary, Ed- 
ward Prince of Wales, and all the 
Royal Family: Endue them with thy 
Holy . Spirit; enrich them with thy 


evermore mightily defend 


IN 


Herr aller Herren, du einziger Beherr- 
scher der Fürsten, der du von deinem 
Thron auf alle Bewohner der Erde her- 
abschaust, wir bitten dich von ganzem 
Herzen, siehe huldreich herab auf un- 
sern allergnädigsten König GEORG und 
erfülle ihn in Gnaden mit deinem hei- 
ligen Geiste, daß er sich stets dem zu- 
neige, was du willst, und auf deinem We- 
ge wandle. Rüste ihn reichlich aus mit 
himmlischen Gaben, verleihe ihm, daß 
er lange lebe in Gesundheit und Wohl- 
sein, stärke ihn, daß er alle seine Feinde 
besiege und überwinde und endlich 
nach diesem Leben die ewige Freude 
und Seligkeit erlange, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


2. Für den König und alle ihm unter- 
stellte Obrigkeit. 


Laßt uns für den König und alle ihm 
unterstellte Obrigkeit beten: 

V. Herr, der König freuet sich in 
deiner Kraft. 

A. Und sehr fröhlich ist er über dei- 
ner Hilfe. 

ALLMÄCHTIGER Gott, Urquell al- 
les Guten, wir bitten dich demütig, segne 
unsern Herrscher und König GEORG, 
die Parlamente in allen seinen Herr- 
schaftsgebieten und alle ihm unterstellte 
Obrigkeit, daß sie alles in Weisheit, Ge- 
rechtigkeit und Frieden ordnen mögen, 
zur Ehre deines heiligen Namens und 
zum Besten deiner Kirche und deines 
Volkes, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


3. Für die königliche Familie. 

Laßt uns für die königliche Familie 
beten: 

V. Sende ihnen Hilfe von deiner heili- 
gen Stätte. 

A. Und schütze sie allezeit mit deiner 
Macht. 

ALLMÄCHTIGER Gott, Urquell al- 
les Guten, wir bitten dich demütig, segne 
unsere gnädige Königin Marie, Eduard, 
Prinzen von Wales, und das ganze kö- 
nigliche Haus. Erfülle sie mit deinem 
heiligen Geiste, mache sie reich an himm- 
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heavenly grace; prosper them with all 
happiness; and bring them to thine 
everlasting kingdom; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


4. For the High Court of Parliament, 
to be read during their Session. 


Let us pray for the High Court of 
Parliament. 


V. Commit tihy way unto the Lord; 

R. And put thy trust in him. 

MOST gracious God, we humbly be- 
seech thee, as for this kingdom in gene- 
ral, so especially for the High Court of 
Parliament, under our Sovereign Lord 
the King at this time assembled: That 
thou wouldest be pleased to direct and 
prosper all their eonsultations to the ad- 
vancement of thy glory, the good of thy 
Church, the safety, honour, and welfare 
of our Sovereign, and his dominions; 
that all things may be so ordered and 
settled by their endeavours, upon the 
best and surest foundations, that peace 
and happiness, truth and justice, reli- 
gion and piety, may be established 
among us for all generations. These and 
all other necessaries, for them, for us, 
and thy whole Church, we humbly beg 
in the name and mediation of Jesus 
Christ our most blessed Lord and 
Saviour. Amen. 


5. For the British Empire. 
Let us pray for the British Empire. 


V. This God is our God for ever and 
ever; 

R. He shail be our guide unto death. 

ALMIGHTY God, who rulest in the 
kingdom of men, and hast given to our 
Sovereign Lord, King GEORGE, a great 
dominion in all parts of the earth: 
Draw together, we pray thee, in true 
fellowship the men of divers races, lan- 
guages, and customs, who dwell therein, 
that, bearing one another’s burdens, 
and working together in brotherly con- 
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lischer Gnade, segne sie mit allem, was 
sie beglücken kann, und bringe sie zu 
deinem ewigen Reich, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


4. Für das hohe Parlament 
(während der Tagungen zu lesen). 


Laßt uns für das hohe Parlament 
beten: 


V. Befiehl dem Herrn deine Wege. 

A. Und setze deine Hoffnung auf ihn. 

GNÄDIGSTER Gott, wir bitten dich 
demütig, für unser Königreich im allge- 
meinen, insbesondere aber für das hohe 
Parlament, das in dieser Zeit unter 
unserm Herrscher und König versam- 
melt ist, daß es dir gefallen möge, alle 
seine Beratungen zu leiten und wohl 
gelingen zu lassen, zur Vermehrung 
deiner Herrlichkeit, zum Besten deiner 
Kirche und zur Sicherheit, Ehre und 
Wohlfahrt unseres Herrschers und sei- 
ner Herrschaftsgebiete, auf daß durch 
seine Bemühungen alle Angelegenheiten 
so auf den besten und sichersten Grund- 
lagen geordnet und eingerichtet werden, 
daß Friede und Glück, Wahrheit und 
(rerechtigkeit, Religion und Frömmigkeit 
für alle Geschlechter fest gegründet 
werden mögen. Um dieses und alles 
andere, was ihnen, uns und deiner gan- 
zen Kirche von Nöten ist, bitten wir dich 
demütig im Namen und durch die Mitt- 
lerschaft Jesu Christi, unseres hochge- 
lobten Herrn und Heilandes. Amen. 


5. Für das britische Reich. 


Laßt uns für das britische 
beten: 

V. Dieser Gott sei unser Gott immer 
und ewiglich. 

A. Er führet uns bis zum Tode. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, der du im 
menschlichen Königtum regierst und 
unserm Herrscher und König GEORG 
ein großes Reich in allen Teilen der 
Erde gegeben hast, wir bitten dich, 
füge die Menschen verschiedener Ras- 
sen, Sprachen und Sitten, die dort woh- 
nen, in wahrer Gemeinschaft zusam- 
men, auf daß sie einer des andern J,ast 


Reich 
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 cord, they may fulfil the purpose of thy 
' providence, and set forward thy ever- 
lasting kingdom. Pardon, we beseech 
thee, our sins and shortcomings: keep 
far from us all selfishness and pride: 
and give us grace to employ thy good 
gifts of order and freedom to thy glory 
and the welfare of mankind; through 
Jesus Christ thy Son our Lord, to whom 
' with thee and the Holy Ghost be all 
glory and dominion, world without end. 
Amen. 


6. For the Clergy and People. 


Let 
People. 

V. Let thy priests be clothed with 
righteousness; 

R. And let thy saints sing with joy- 
Tulness. 

ALMIGHTY and everlasting God, 
who alone workest great marvels: Send 
down upon our Bishops, and Clergy, 
and all Congregations committed to 
their charge, the healthful spirit of thy 
grace; and that they may truly please 
thee, pour upon them the continual dew 
of thy blessing. Grant this, O Lord, for 
the honour of our Advocate and Media- 
tor, Jesus Christ. Amen. 


us pray for the Clergy and 


7. In ithe Ember Weeks, to be said every 
day, for them that are to be admitted 
into Holy Orders. 


Let us pray for them that are to be 
admitted into Holy Orders. 

V. Let thy priests be clothed with 
righteousness; 

R. And let thy saints sing with joy- 
fulness. 

ALMIGHTY God, our heavenly 
Father, who hast purchased to thyself 
an universal Church by the precious 
blood of thy dear Son: Mercifully look 
upon the same, and at this time so guide 
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tragen, in brüderlicher Eintracht zu- 
sammenarbeiten und so die Absicht 
deiner göttlichen Vorsehung erfüllen 
und dein ewiges Reich fördern mögen. 
Wir bitten dich, verzeihe uns unsere 
Sünden und Verfehlungen. Halte fern 
von uns alle Selbstsucht und allen 
Hochmut und gib uns Gnade, daß wir 


deine guten Gaben, Ordnung und Frei- 


heit, zu deiner Verherrlichung und zum 
Wohl der Menschheit verwenden, durch 
Jesum Christum, deinen Sohn, unsern 
Herrn, dem mit dir und dem heiligen 
Geiste sei aller Ruhm und alle Herr- 
schaft bis in Ewigkeit. 

Amen. 


6. Für die Geistlichkeit und die 
Gemeinden. 
Laßt uns für die Geistlichkeit und die 
Gemeinden beten: 
V. Deine Priester 
mit Gerechtigkeit. 
A. Und deine Heiligen fröhlich singen. 


laß sich kleiden 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du allein große Wunder tust, sende 
den heilsamen Geist deiner Gnade her- 
ab auf unsere Bischöfe und unsere 
Geistlichkeit und auf alle Gemeinden, 
die ihrer Aufsicht anvertraut sind, und 
damit sie dir wahrhaft wohlgefällig sein 
mögen, gieße den Tau deines Segens 
immerwährend über sie aus. Verleihe 
uns dies, o Herr, zur Ehre unseres Für- 
sprechers und Mittlers Jesu Christi. 
Amen. 


7. In den Quatemberwochen 
(zu sprechen für diejenigen, die zur 
Ordination zugelassen werden sollen). 
Laßt uns beten für die, welche zur 
Ordination zugelassen werden sollen: 
V. Deine Priester laß sich kleiden mit 
Gerechtigkeit. 
A. Und deine Heiligen fröhlich singen. 


ALLMÄCHTIGER Gott, unser 
himmlischer Vater, der du dir durch 
das teure Blut deines lieben Sohnes eine 
allgemeine Kirche erworben hast, blicke 
gnädig auf dieselbe herab und leite und 
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and govern the minds of thy servants 
the Bishops and Pastors of thy flock, 
that they may lay hands suddenly on no 
man, but faithfully and wisely make 
choice of fit persons to serve in the 
sacred ministry of thy Church. And to 
those which shall be ordained to any 
holy function give thy grace and hea- 
venly benediction; that both by their life 
and doctrine they may set forth thy 
glory, and set forward the salvation of 
all men; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Or, 

ALMIGHTY God, the giver of all 
good gifts, who of thy divine provi- 
dence hast appointed divers Orders in 
thy Church: Give thy grace, we humbly 
beseech thee, to all those who are to be 
called to any office and administration in 
the same; and so replenish them with the 
truth of thy doctrine, and endue them 
with innocency of life, that they may 
faithfully serve before thee, to the glory 
of thy great name, and the benefit of 
thy holy Church; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


NOTE.— During the Ember Weeks either 
of these Prayers may be said after the Col- 
lect of the Day, and the second may be used 
on the day of an Ordination or of a Con- 
secration. 


8. For the increase of the Sacred 
Ministry. 

Let us pray for the increase of the 
Sacred Ministry. 

V. Pray ye the Lord of the harvest; 

R. That he will send forth labourers 
into his harvest. 

O ALMIGHTY God, look mereifully 
upon the world, which thou hast 
redeemed by the blood of thy dear Son, 
and incline the hearts of many to offer 
themselves for the sacred ministry of 
thy Church; so that by their labours 
thy light may shine in the darkness, 
and the coming of thy kingdom may be 
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regiere in dieser Zeit also die Herzen 
deiner Diener, der Bischöfe und Hirten 
deiner Herde, daß sie keinem übereilt die 
Hände auflegen, sondern gewissenhaft 
und mit Weisheit tüchtige Männer zum 
Dienst im heiligen Amt deiner Kirche 
wählen. Und denen, die zu einem hei- 
ligen Amt ordiniert werden, ver- 
leihe deine Gnade und deinen himmli- 
schen Segen, daß sie sowohl durch ihr 
Leben als auch durch ihre Lehre dich 
verherrlichen und das Heil aller Men- 
schen fördern mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Oder: 

ALLMÄCHTIGER Gott, Geber aller 
guten Gaben, der du nach deiner 
göttlichen Vorsehung verschiedene 
Grade von Ämtern in deiner Kirche ein- 
gesetzt hast, wir bitten dich demütig, 
gib deine Gnade allen, die zu irgend 
einem Amt und Dienst in derselben be- 
rufen werden sollen, und erfülle sie so 
mit der Wahrheit deiner Lehre und be- 
kleide sie mit solcher Unschuld des Le- 
bens, daß sie vor dir treulich dienen mö- 
gen, zur Verherrlichung deines großen 
Namens und zum Besten deiner heiligen 
Kirche, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

BEMERKUNG. Während der Quatember- 
wochen kann eins dieser Gebete nach der 
Kollekte des Tages gesprochen werden, und 


das zweite kann am Tage einer Ordination 
oder einer Konsekration gebraucht werden. 


8. Um das Wachstum des geistlichen 
Amtes. 

Laßt uns um das Wachstum des 
geistlichen Amtes beten: 

V. Bittet den Herrn der Ernte. 

A. Daß er Arbeiter in seine Ernte 
sende. 

ALLMAÄCHTIGER Gott, siehe erbar- 
mend auf die Welt, die du durch das 
Blut deines lieben Sohnes erlöst hast, 
und lenke vieler Herzen dahin, daß sie 
sich dem heiligen Dienst deiner Kirche 
weihen, so daß durch ihre Arbeit dein 
Licht in der Finsternis scheine und 
durch die Vollendung deiner Erwählten 
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hastened by the perfecting of thine 
elect; through the same Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


9. For Missions. 


It is much to be desired that every Sunday 
one or other of these Prayers should be used. 


Let us pray for the extension of 
Christ’s Kingdom throughout the world. 


V. Declare 
heathen; 
R. And his wonders unto all people. 


OÖ GOD of all the nations of the earth, 
remember the multitudes of the heathen, 
who, though created in thine image, are 
ignorant of thy love; and, according to 
the propitiation of thy Son Jesus Christ, 
grant that by the prayers and labours 
of thy holy Church they may be deli- 
vered from all superstition and unbelief 
and brought to worship thee; through 
him whom thou hast sent to be our 
salvation, the Resurrection and the Life 
of all the faithful, the same thy Son 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


his honour unto the 


Or, 


V. How beautiful are the feet of them 
that preach the gospel of peace; 


R. And bring glad tidings of good 
things. 


OÖ GOD, our heavenly Father, who 
didst manifest thy love by sending thine 
‚only-begotten Son into the world that 
all might live through him: Pour thy 
Spirit upon thy Church that it may ful- 
fil his command to preach the Gospel 
to every creature; send forth, we beseech 
thee, labourers into thy harvest; defend 
them in all dangers and temptations; 
and hasten the time when the fulness of 
the Gentiles shall be gathered in, and 
all Israel shall be saved; through the 
same thy Son Jesus Christ our Lord. 
Amen. 
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das Kommen deines Reiches beschleunigt 
werde, durch denselben, Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


9. Für die Mission. 


Es ist sehr wünschenswert, daß an jedem 
Sonntag eins oder das andere dieser Gebete 
gebraucht wird. 


Laßt uns für die Ausbreitung des 
Reiches Christi in der ganzen Welt 
beten: 

V. Erzählet allen Heiden seine Ehre. 


A. Und allen Völkern seine Wunder. 


DU GOTT aller Völker der Erde, 
gedenke an die Menge der Heiden, die, 
obwohl nach deinem Bilde geschaffen, 
doch deine Liebe nicht kennen, und ver- 
leihe um der Versöhnung willen, die 
durch deinen Sohn Jesum Christum ge- 
schehen ist, daß sie durch das Beten 
und Arbeiten deiner heiligen Kirche von 
allem Aberglauben und Unglauben be- 
freit und dazu gebracht werden, dich 
anzubeten, durch ihn, den du gesandt 
hast, daß er unsere Erlösung würde 
und die Auferstehung und das Leben 
aller Gläubigen, deinen Sohn, Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Oder: 


V. Wie lieblich sind die Füße derer, 
die das Evangelium des Friedens pre- 
digen. 

A. Gutes bringen, Heil verkündigen. 


GOTT, unser himmlischer Vater, der 
du deine Liebe dadurch geoffenbart 
hast, daß du deinen eingeborenen Sohn 
in die Welt gesandt hast, auf daß alle 
durch ihn das Leben haben, gieße dei- 
nen Geist auf deine Kirche aus, damit 
sie seinen Befehl erfüllen kann, das 
Evangelium aller Kreatur zu predigen. 
Wir bitten dich, sende Arbeiter in deine 
Ernte, schütze sie in allen Gefahren 
und Versuchungen und führe bald die 
Zeit herbei, da die Fülle der Heiden 
eingeht und ganz Israel selig wird, 
durch denselben deinen Sohn, Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 
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Or, 

V. Desire of me, and I shall give thee 
the heathen for thine inheritance; 

R. And the utmost parts of the earth 
for thy possession. 

O GOD, who hast made of one blood 
all nations of men for to dwell on the 
face of the earth, and didst send thy 
blessed Son Jesus Christ to preach 
peace to them that are afar off, and to 
them that are nigh: Grant that all the 
peoples of the world may feel after thee 
and find thee; and hasten, OÖ Lord, the 
fulfilment of thy promise, to pour out 
thy Spirit upon all flesh; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


10. For Unity. 
Let us pray for the unity of all Chri- 
stian people. 
V. Behold how good and joyful a 
thing it is, brethren; 
R. To dwell together in unity. 


O LORD Jesus Christ, who didst say 
to thine Apostles, Peace I leave with 
you, my peace I give unto you: Regard 
not our sins, but the faith of thy 
Church, and grant it that peace and 
unity which is agreeable to thy will; 
who livest and reignest with the Father 
and the Holy Spirit, one God, world 
without end. Amen. 


Or, 

OÖ GOD, the Father of our Lord Jesus 
Christ, our only Saviour, the Prince of 
Peace: Give us grace seriously to lay 
to heart the great dangers we are in by 
our unhappy divisions. Take away all 
hatred and prejudice, and whatsoever 
else may hinder us from godly union 
and concord: that, as there is but one 
Body, and one Spirit, and one hope of 
our calling, one Lord, one faith, one 
baptism, one God and Father of us all, 
so we may henceforth be all of one 
heart, and of one soul, united in one 
holy bond of truth and peace, of faith 
and charity, and may with one mind 
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Oder: 

V. Heische von mir, so will ich dir 
die Heiden zum Erbe geben. 

A. Und der Welt Enden zum Eigen- 
tum. 

GOTT, der du gemacht hast, daß 
von einem Blut aller Menschen Ge- 
schlechter auf dem Erdboden wohnen, 
und der du deinen hochgelobten Sohn 
Jesum Christum gesandt hast, Frieden 
zu predigen denen, die fern, und denen, 
die nahe sind, verleihe, daß alle Völker 
der Welt dich fühlen und finden möchten, 
und erfülle, o Herr, bald deine Ver- 
heißung, deinen Geist auf alles Fleisch 
auszugießen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


10. Um Einigkeit. 


Laßt uns um die Einigkeit der ganzen 
Christenheit beten: 

V. Siehe, wie fein und lieblich ists, 
ihr Brüder. 

A. Daß ihr einträchtig bei einander 
wohnt. 

HERR Jesu Christe, der du zu dei- 
nen Aposteln sprachst: „Den Frieden 
lasse ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch“, sieh nicht an unsere Sün- 
den, sondern den Glauben deiner Kirche 
und verleihe ihr den Frieden und die 
Einigkeit, die deinem Willen wohlgefäl- 
lig ist, der du mit dem Vater und deın 
heiligen Geist, ein einiger Gott, lebest 
und regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Oder: 

O GOTT, Vater unseres Herrn Jesu 
Christi, unseres einigen Erlösers, des 
Friedefürsten, gib uns Gnade, daß 
wir uns ernstlich die großen Gefahren 
zu Herzen nehmen, in denen wir infolge 
unserer unseligen Spaltungen leben. 
Nimm von uns hinweg allen Haß und 
alle Vorurteile und was sonst uns an 
gottwohlgefälliger Einigung und Ein- 
tracht hindern mag, auf daß, wie nur ein 
Leib und ein Geist ist und eine Hoff- 
nung unseres Berufes, ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater 
unser aller, also auch wir hinfort ein 
Herz und eine Seele seien, geeint in 
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and one mouth glorify thee; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


11. During the Vacancy of a See or of 
a Parochial Charge. 

Let us pray that a faithful Pastor 
' may be given to this Diocese [or Pa- 
rish]. 

V. Endue thy ministers with right- 
eousness; 

R. And make thy chosen people joy- 
ful. 

ALMIGHTY God, the giver of every 
good gift: Look graciously, we beseech 
'thee, on thy Church, and so guide with 
thy heavenly wisdom the minds of those 
to whom is committed the choice of a 
Bishop for this Diocese [or Rector or 
Vicar for this Parish] that we may 
receive a faithful Pastor, who shall feed 
thy flock according to thy will, and 
make ready a people acceptable unto 
thee; through Jesus Christ, thine only 
Son, our Lord. Amen. 


12. For the observance of Sunday. 

Let us pray that the Lord’s Day may 
be kept holy. 

V. This is the day which the Lord 
hath made; 

R. We will rejoice and be glad in it. 


ALMIGTHY God, who hast given a 
day of rest to thy people, and, through 
‚thy Spirit in the Church, hast con- 
secrated the first day of the week to be 
a perpetual memorial of thy Son’s resur- 
rection: Grant that we may so use thy 
gift that, refreshed and strengthened in 
soul and body, we may serve thee faith- 
fully all the days of our life; through 
the same Jesus Christ our Lord. Amen. 


13. For Candidates for Confirmation. 
Let us pray for those who are pre- 
paring for Confirmation. 
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einem heiligen Band der Wahrheit und 
des Friedens, des Glaubens und der 
Liebe, und daß wir dich einmütig 
und mit einem Munde preisen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


11. Während der Vakanzzeit eines 
Bischofssitzes oder Pfarramtes. 


Laßt uns beten, daß dieser Diözese 
(oder Parochie) ein treuer Hirte gege- 
ben werden möge: 

V. Bekleide deine Diener mit Gerech- 
tigkeit. 

A. Und mache 
Volk fröhlich. 

ALLMÄCHTIGER Gott, Geber 
aller guten Gaben, wir bitten dich, du 
wollest deine Kirche gnädig ansehen 
und mit deiner himmlischen Weisheit 
den Sinn derer, denen die Wahl eines 
Bischofs für diese Diözese (oder des 
Rektors oder Vikars für diese Parochie) 
anvertraut ist, also leiten, daß wir 
einen treuen Hirten erhalten, der deine 
Herde nach deinem Willen weidet und 
dir ein Volk bereitet, das dir angenehm 
ist, durch Jesum Christum, deinen 
einigen Sohn, unsern Herrn. Amen. 


dein auserwähltes 


12. Um Sonntagsheiligung. 

Laßt uns beten, daß der Tag des 
Herrn heilig gehalten werden möge: 

V. Dies ist der Tag, den der Herr 
macht. 

A. Laßt uns freuen und fröhlich drin- 
nen sein. 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du dei- 
nem Volk einen Tag der Ruhe gegeben 
und durch deinen Geist in der Kirche 
den ersten Tag der Woche gehei- 
ligt hast als ein bleibendes Gedächtnis 
der Auferstehung deines Sohnes, ver- 
leihe, daß wir diese deine Gabe also ge- 
brauchen, daß wir, erquickt und ge- 
stärkt an Leib und Seele, dir treulich alle 
Tage unseres Lebens dienen mögen, 
durch denselben, Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 

13. Für die Konfirmanden. 

Laßt uns beten für die, welche sich 

auf die Konfirmation vorbereiten: 
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V. Let thy loving Spirit lead them 
forth; 

R. Into the land of righteousness. 

O GOD, who through the teaching of 
thy Son Jesus Christ didst prepare the 
disciples for the coming of the Com- 
forter: Make ready, we beseech thee, 
the hearts and minds of thy servants 
who at this time are seeking the gift of 
the Holy Spirit through the laying on 
of hands, that, drawing near with pe- 
nitent and faithful hearts, they may be 
filled with the power of his divine in- 
dwelling; through the same Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


14. For the Convocations of the Church. 


Let us pray for God’s blessing upon 
the Convocations of the Church. 

V. Shew the light of thy countenance 
upon thy servants; 

R. And teach them thy statutes. 

OÖ LORD God, the Father of ligths 
and fountain of all wisdom, who in the 
days of the Apostles didst send thy Holy 
Spirit to direct the first Council of thy 
Church in Jerusalem: Look mereifully 
upon us, and so bless the Bishops and 
Clergy in Convocation assembled, that 
through their deliberations thy Church 
may be preserved in the true faith, and 
in godly discipline; through our Lord 
and Saviour Jesus Christ. Amen. 


15. For the National Assembly of the 

Church of England, to be read at least 

on the Sunday preceding any Session 
of the Assembly. 

Let us pray for God’s blessing upon 
the National Assembly of the Church 
of England. 

V. With God is wisdom and might; 

R. He shall give counsel and under- 
standing. 

GUIDE, we beseech thee, Almighty 
God, with the light of thy Holy Spirit, 
the Bishops, Clergy, and Laity in the 
Church Assembly, that they may wisely 
take counsel together for the good of 
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V. Dein guter Geist führe sie. 


A. Auf ebener Bahn. 


GOTT, der du durch die Lehren 
deines Sohnes Jesu Christi die Jünger 
auf das Kommen des Trösters vorberei- 
tet hast, wir bitten dich, bereite die Her- 
zen deiner Knechte, die in dieser Zeit 
nach der Gabe deines Geistes durch die 
Handauflegung verlangen, daß sie, die 
sich dir mit bußfertigem und gläu- 
bigen Herzen nahen, mit der Kraft sei- 
ner göttlichen Einwohnung erfüllt wer- 
den, durch denselben, Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


14. Für die Konvokationen der Kirche. 

Laßt uns um den Segen Gottes für die 
Konvokationen der Kirche beten: 

V. Laß dein Antlitz leuchten über 
deinen Knechten. 

A. Und lehre sie deine Rechte. 

HERR Gott, du Vater des Lichts 
und Quelle aller Weisheit, der du in den 
Tagen der Apostel deinen heiligen Geist 
gesandt hast, um die erste Versamm- 
lung deiner Kirche in Jerusalem zu lei- 
ten, siehe erbarmend auf uns nieder und 
segne die Bischöfe und die Geistlich- 
keit, die in der Konvokation versam- 
melt sind, also, daß durch ihre Beratun- 
gen deine Kirche im wahren Glauben 
und in gottseliger Zucht bewahrt wer- 
den möge, durch unsern Herrn und Hei- 
land Jesum Christum. Amen. 


15. Für die Nationalversammlung der 
Kirche von England (mindestens an dem 
Sonntag zu lesen, der irgend einer Ta- 
gung der Versammlung vorangeht. ) 
Laßt uns um den Segen Gottes für die 
Nationalversammlung der Kirche von 
England beten: 
V. Bei Gott ist Weisheit und Gewalt. 
A. Er gibt Rat und Verstand. 


LEITE, allmächtiger Gott, wir bitten 
dich, mit dem Lichte deines heiligen Gei- 
stes die Bischöfe, die Geistlichkeit und 
die Laien in der Kirchenversammlung, 
daß sie weislich mit einander Rat pfle- 


. 
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thy Church and the glory of thy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


16. For Schools. 
Let us pray for Schools. 
V. The fear of the Lord is the begin- 
ning of wisdom; 
R. A good understanding have all they 


that do thereafter. 


OO HEAVENLY Father, whose bles- 
sed Son hath said, Suffer the little 
children to come unto me: Prosper with 
thy blessing all teachers and scholars; 
and grant that, as the minds of thy chil- 
dren are enlightened with knowledge, so 
their hearts may be daily drawn by thy 


Holy Spirit to the love of thee and of 


thy Son, 
Amen. 


our Saviour Jesus Christ. 


17. For Sunday Schools. 
Let ws pray for Sunday Schools. 


V. These words, which I command 
thee, shall be upon thine heart; 

R. And thou shalt teach them dili- 
gently unto thy children. 

ALMIGHTY God, our heavenly 
Father, who hast commited to thy holy 
Church the care and nurture of thy 
children: Enlighten with thy wisdom 
those who teach and those who learn; 
that, rejoicing in the knowledge of thy 
truth, they may worship thee and serve 
thee all the days of their life; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


18. For Universities and other Places 
of Learning. 

Let us pray for all Universities and 
other Places of Learning. 

V. The fear of the Lord, that is wis- 
dom; 

R. And to depart from evil is under- 
standing. 

VOUCHSAFE, OÖ Lord, to prosper 
with thy blessing the work of all Uni- 
versities, Colleges, and Schools, that 
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gen zum Besten deiner Kirche und zur 
Verherrlichung deines Namens, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


16. Für die Schulen. 


Laßt uns für die Schulen beten: 

V. Die Furcht des Herrn ist der Weis- 
heit Anfang. 

A. Das ist eine feine Klugheit, wer 
danach tut, des Lob bleibet ewiglich. 

HIMMLISCHER Vater, dessen hoch- 
gelobter Sohn gesagt hat: „Lasset 
die Kindlein zu mir kommen“, ver- 
leihe deinen Segen allen Lehrern und 
Schülern und gib, daß ebenso wie 
der Verstand deiner Kinder mit Wis- 
sen durch Erkenntnis erleuchtet wird, 
so auch ihre Herzen alle Tage durch 
deinen heiligen Geist hingezogen wer- 
den zu deiner Liebe und zur Liebe 
deines Sohnes, unseres Heilandes Jesu 
Christi. Amen. 


17. Für die Sontagsschulen. 

Laßt uns für die Sonntagsschulen 
beten: 

V. Diese Worte, die ich dir gebiete, 
sollst du zu Herzen nehmen. 

A. Und sollst sie deinen Kindern ein- 
schärfen. 

ALLMÄCHTIGER Gott, unser 
himmlischer Vater, der du deiner hei- 
ligen Kirche die Pflege und Versorgung 
deiner Kinder anvertraut hast, erleuchte 
mit deiner Weisheit die Lehrenden 
und Lernenden, auf daß sie sich 
der Erkenntnis deiner Wahrheit er- 
freuen und dich alle Tage ihres Lebens 
anbeten und dir dienen mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


18. Für Universitäten und andere Bil- 
dungsstätten. 

Laßt uns für alle Universitäten und 
andere Bildungsstätten beten: 

V. Die Furcht des Herrn, das 
Weisheit. 

A. Und meiden das Böse, das ist Ver- 
stand. 

SEI gnädig, o Herr, und fördere 
mit deinem Segen die Arbeit aller Uni- 
versitäten, Kollegien und Schulen, auf 
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they who serve thee therein, as teachers 
or learners, may set thy holy will ever 
before them, and be led to the know- 
ledge of thy truth; that so both Church 
and Commonwealth may be bettered by 
their studies, and they themselves be 
made meet to be partakers of eternal 
life; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


19. For use at the time of an Election. 
Let us pray for God’s guidance in 
this present Election. 
V. In all thy ways acknowledge him; 


R. And he shall direct thy paths. 

ALMIGHTY God, the source of all 
wisdom: Direct, we beseech thee, the 
minds of those now called to elect fit 
persons to serve in the High Court of 
Parliament [or the National Assembly 
of the Church of England; or the Coun- 
cil of this county, or city; or as need 
may require] ; that they may have re- 
gard to thy glory and the welfare of 
thy people; and on those whom they 
shall choose, bestow, of thy goodness, 
the spirit of wisdom and true religion; 
for the sake of our Lord and Saviour 
Jesus Christ. Amen. 


20. For the Peace of the World. 

Let us pray for the Peace of the 
World. 

V. The Lord remaineth a King for 
ever; 

R. The Lord shall give his people the 
blessing of peace. 

ALMIGHTY God, from whom all 
thoughts of truth and peace proceed: 
Kindle, we pray thee, in the hearts of 
all men the true love of peace; and guide 
with thy pure and peaceable wisdom 
those who take counsel for the nations 
of the earth; that in tranquillity thy 
kingdom may go forward, till the earth 
is filled with the knowledge of thy love; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 
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daß alle, die dir darin als Lehrende oder 
Lernende dienen, sich deinen heiligen 
Willen immer vor Augen stellen und 
zur Erkenntnis deiner Wahrheit kom- 
men und also die Kirche wie auch 
das weltliche Gemeinwesen durch ihre 
Studien gebessert und sie selber wür- 
dig werden mögen, des ewigen Lebens 
teilhaftig zu werden, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


19. Zum Gebrauch in Wahlzeiten. 


Laßt uns um Gottes Leitung bei der 
gegenwärtigen Wahl beten: 

V. Gedenke an ihn in allen deinen 
Wegen. 

A. So wird er dich recht führen. 

ALLMAÄCHTIGER Gott, Urquell 
aller Weisheit, wir bitten dich, lenke 
den Sinn derer, die jetzt dazu berufen 
sind, geeignete Persönlichkeiten für den 
Dienst im hohen Parlament (oder in 
der Nationalversammlung der Kirche 
von England oder im Rat unserer Graf- 
schaft oder unserer Stadt, oder wo es 
sonst nötig ist) zu erwählen, daß sie 
deine Ehre und das Wohl deines Volkes 
bedenken. Und schenke nach deiner 
Güte denen, die von ihnen erwählt wer- 
den, den Geist der Weisheit und der 
wahren Religion, um unseres Herrn und 
Heilandes Jesu Christi willen. Amen. 

20. Um den Weltfrieden. 


Laßt uns um den Weltfrieden beten: 
V. Der Herr ist König ewiglich. 


A. Der Herr wird sein Volk segnen 
mit Frieden. 

ALLMAÄCHTIGER Gott, von dem 
alle Gedanken der Wahrheit und des 
Friedens ausgehen, wir bitten dich, 
entfache in den Herzen aller Menschen 
die wahre Liebe zum Frieden und leite 
mit deiner lauteren und friedsamen 
Weisheit diejenigen, welche Rat halten 
für die Völker der Erde, auf daß sich 
dein Reich in Ruhe ausbreiten möge, 
bis die Erde mit der Erkenntnis deiner 
Liebe erfüllt ist, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 
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21.For the Assembly and Council of the 
League of Nations, to be read during 
their Sessions or at other times. 


Let us pray for the Assembly of the 
League of Nations. 

V. He maketh wars to cease in all the 
world; 

R. He breaketh the bow, and knap- 
 peth the spear in sunder, and burneth 
the chariots in the fire . 

OÖ GOD, who art the lover of justice 
and peace: Give thy grace, we humbly 
beseech thee, to the Assembly [or Coun- 
eil]l of the League of Nations; and so 
guide them by thy Holy Spirit, that by 
‚word and deed they may promote thy 
glory, and set forward peace and good- 
will among men; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


22. For all Seafarers. 


Let us pray for all Seafarers. 
V. These men see the works of the 
Lord; 
R. And his wonders in the deep. 


OÖ ETERNAL Lord God, who alone 
'spreadest out the heavens, and rulest 
the raging of the sea: Be pleased to 
receive into thy protection all those 
who go down to the sea in ships, 
and occupy their business in 
great waters. Preserve them both in 
body and soul; prosper their labours 
with good success; in all time,of danger 
be their defence, and bring them to the 
haven where they would be; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


The following Prayer may be used in Ships 
at Sea: x 


O ETERNAL Lord God, who alone 
spreadest out the heavens and rulest 
the raging of the sea; who hast com- 
passed the waters with bounds until 
day and night come to an end: Be 
pleased to receive into thy almighty and 
most gracious protection the persons of 
us thy servants and the ship in which 
we sail. Preserve us from the dangers 


127 


21. Für die Versammlung und den Rat 

des Völkerbundes (während seiner Ta- 

gungen oder auch zu anderen Zeiten zu 
lesen). 

Laßt uns für die Versammlung des 
Völkerbundes beten: 

V. Er steuert den Kriegen in aller 
Welt. 

A. Er ist’s, der Bogen zerbricht, Spieße 
zerschlägt und Wagen mit Feuer ver- 
brennt. 

GOTT, der du die Gerechtigkeit und 
den Frieden liebst, wir bitten dich 
demütig, verleihe deine Gnade der Ver- 
sammlung (oder dem Rat) des Völker- 
bundes und leite sie durch den Heiligen 
Geist also, daß sie durch Wort und Tat 
deine Herrlichkeit vermehren und den 
Frieden und guten Willen unter den 
Menschen fördern mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


22. Für alle Seefahrer. 

Laßt uns für alle Seefahrer beten: 

V. Diese haben des Herrn Werke er- 
fahren. 

A. Und seine Wunder im Meer. 

EWIGER Herr Gott, der du allein 
die Himmel ausbreitest und das Toben 
der See beherrschest, laß es dir gefal- 
len, alle die in deinen Schutz zu neh- 
men, welche auf Schiffen zur See fah- 
ren und auf dem weiten Meer ihren Ge- 
schäften machgehen. Bewahre sie an 
Leib und Seele, kröne ihr Tun mit 
gutem Erfolg, sei ihr Schutz in der 
Stunde der Gefahr und bringe sie zu 
dem Hafen, zu dem sie fahren möchten, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Das nachstehende Gebet kann auf Schiffen 
zur See gebraucht werden: 


EWIGER Herr Gott, der du allein 
die Himmel ausbreitest und das Toben 
der See beherrschest, der du die Wasser 
in Grenzen gefaßt hast, bis Tag und 
Nacht zu Ende gehen, laß es dir ge- 
fallen, uns selbst, deine Knechte, und 
das Schiff, in dem wir fahren, in deinen 
allmächtigen und gnädigsten Schutz zu 
nehmen. Bewahre uns vor den Gefahren 
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of the sea, that we may reach in safety 
the land to which we go, and with a 
thankful remembrance of thy mercies 
may praise and glorify thy holy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


33. For Industrial Peace. 


Let us pray for the maintenance of 
Industrial Peace. 

V. Owe no man anything but to love 
one another; 

R. For he that loveth his neighbour 
hath fulfilled the law. 

O GOD, the Father of all mankind, 
we beseech thee to inspire us with such 
love, truth, and equity, that in all our 
dealings one with another we may shew 
forth our brotherhood in thee; for the 
sake of Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or this. 
Let us pray that God may bring to 
a wise and righteous issue the present 
industrial trouble. 


V. Keep ye judgement and do justice; 


R. For my salvation is near to come, 
and my righteousnes to be revealed. 


OÖ GOD, who hast ordained that men 
should live and work together as 
brethren: Remove, we humbly beseech 
thee, from those who are now at vari- 
ance, all spirit of strife and all occa- 
sion of bitterness, that, seeking only what 
is just and equal, they may ever con- 
tinue in brotherly union and concord, 
to their own well-being, and the pro- 
sperity of the realm; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


24. On the Rogation Days. 


Let us pray for God’s blessing on the 
fruits of the earth and the labours of 
men. 

V. The eyes of all wait upon thee, 
O Lord; 
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der See, daß wir wohlbehalten das Land 
erreichen, zu dem wir fahren und mit 
dankbarem Gedenken an deine Barm- 
herzigkeit deinen heiligen Namen prei- 
sen und rühmen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


23. Um Frieden im industriellen Leben. 


Laßt uns um die Erhaltung des Frie- 
dens im industriellen Leben beten: 

V. Seid niemand nichts schuldig, denn 
daß ihr euch unter einander liebet. 

A. Denn wer seinen Nächsten liebet, 
der hat das Gesetz erfüllet. 

GOTT, du Vater aller Menschen, 
wir bitten dich, erfülle uns mit einem 
solchen Geist der Liebe, Wahrheit und 
Billigkeit, daß wir in all unserm ge- 
schäftlichen Verkehr mit einander be- 
weisen mögen, daß wir in dir Brüder 
sind, um Jesu Christi, unseres Herrn 
willen. Amen. 

Oder: 

Laßt uns beten, daß Gott die gegen- 
wärtige Unruhe im industriellen Leben 
zu einem weisen und gerechten Ausgang 
führen möge: 

V. Haltet das Recht und tut Gerech- 
tigkeit. 

A. Denn mein Heil ist nahe, daß es 
komme, und meine Gerechtigkeit, daß sie 
offenbart werde. 

GOTT, der du verordnet hast, daß 
die Menschen mit einander als Brüder 
leben und arbeiten sollen, wir bitten 
dich demütig, nimm von denen, die jetzt 
uneins sind, allen Geist des Streits und 
allen Anlaß zur Erbitterung, auf daß sie 
allein das suchen, was recht und billig 
ist, und weiterhin immerdar in brüder- 
licher Gemeinschaft und Eintracht le- 
ben mögen, zu ihrem eigenen Wohl und 
zum Gedeihen des Reiches, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


24. An den Rogaltionstagen. 
Laßt uns um Gottes Segen für die 
Früchte der Erde und für die mensch- 
liche Arbeit beten: 
V. Aller Augen warten auf dich, 
Herr. . 
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R. And thou givest them their meat 
in due season. 

ALMIGHTY God, who hast blessed 
the earth that it should be fruitful and 
bring forth abundantly whatsoever is 
needful for the life of man: Prosper, we 
beseech thee, the labours of the hus- 
bandman, and grant such seasonable 
weather that we may gather in the fruits 
of the earth, and ever rejoice in thy 
goodness, to the praise of thy holy 
name; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 

Or this. 

OÖ ALMIGHTY God, who hast made 
the sea and all that moveth therein: 
Bestow thy blessing on the harvest of 
the waters, that it may be abundant in 
its season, and on our fishermen and 
mariners, that they may be safe in 
every peril of the deep; so that we all 
with thankful hearts may acknowledge 
thee who art the Lord of the sea and 
of the dry land; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


Or this. 

ALMIGHTY Father, who by thy Son 
Jesus Christ hast sanctified labour to 
the welfare of mankind: Prosper, we pray 
thee, the industries of this land and all 
those who are engaged therein; that, 
shielded in all their temptations and 
dangers, and receiving a due reward 
of their labours, they may praise thee 
by living according to thy will; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


25. For Seasonable Weather. 


Let us pray for seasonable weather. 

V. The Lord will fulfil the desire of 
them that fear -him; 

R. He also will hear their ery and 
will help them. 

O GOD, heavenly Father, who by 
thy Son Jesus Christ hast promised to 
them that seek first thy kingdom and 
thy righteousness, all things necessary 
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A. Und du gibst ihnen ihre Speise 
zu seiner Zeit. 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du die 
Erde gesegnet hast, daß sie fruchtbar 
und alles reichlich hervorbringe, 
was zum menschlichen Leben nötig ist, 
wir bitten dich, laß die Arbeit 
des Landmanns gedeihen und gib 
günstiges Wetter, auf daß wir die 
Früchte der Erde ernten mögen und 
uns immerdar deiner Güte erfreuen, zum 
Preise deines heiligen Namens, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Oder: 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du das 
Meer geschaffen hast und alles, was 
sich darin regt, spende deinen Segen zur 
Ernte aus den Wassern, daß sie reich- 
lich sei zu seiner Zeit, und segne unsere 
Fischer und Seeleute, daß sie am Leben 
bleiben in allen Gefahren der Tiefe, so 
daß wir alle mit dankbaren Herzen uns 
zu dir bekennen mögen, der du der 
Herr des Meeres und des trockenen 
Landes bist, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

Oder: 

ALLMAÄCHTIGER Vater, der du 
durch deinen Sohn Jesum Christum die 
Arbeit zum Wohl des Menschen- 
geschlechts geheiligt hast, wir bitten 
dich, laß gedeihen die Industrie dieses 
Landes und alle, die darin tätig sind, 
auf daß sie in allen ihren Versuchun- 
gen und Gefahren beschirmt werden, 
einen angemessenen Lohn für ihre Ar- 
beit erhalten und dadurch, daß sie nach 
deinem Willen leben, dich preisen mö- 
gen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

25. Um günstiges Wetter. 

Laßt uns um günstiges Wetter beten: 

V. Der Herr tut, was die Gottesfürch- 
tigen begehren. 

A. Und höret ihr Schreien, und hilft 
ihnen. 

GOTT, himmlischer Vater, der du 
durch deinen Sohn Jesum Christum 
denen, die am ersten nach deinem 
Reich und deiner Gerechtigkeit trachten, 
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to their bodily sustenance: Send us, we 
beseech thee, such seasonable weather 
that we may receive the fruits of the 
earth to our comfort, and to thy ho- 
nour; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


26. In the time of Dearth and Famine. 


Let us pray for relief in this time of 
scarcity. 

V. Cast thy burden upon the Lord; 

R. And he shall nourish thee. 

OÖ GOD, our heavenly Father, who by 
thy blessed Son hast taught us to ask 
our daily bread of thee: Behold, we 
beseech thee, the affliction of thy people, 
and send us a seasonable relief in this 
our necessity. Increase the fruits of the 
earth by thy heavenly benediction; and 
grant that we, receiving with thank- 
fulness thy gracious gifts, may use the 
same to thy glory, the relief of those 
that are needy, and our own comfort; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


27. In the time of any common Plague 
or Sickness. 

Let us pray for succour in this time 
of sickness. 

V. He forgiveth all thy sin; 

R. And healeth all thine infirmities. 

GRANT, we beseech thee, mereiful 
Lord, help and deliverance unto us, who 
are visited with grievous sickness and 
mortality. Sanctify to us this our sore 
distress, and prosper with thy continual 
blessing those who labour to devise for 
mankind protection against disease and 
pain; through him who both healed and 
hallowed pain, thy Son Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


28. In the time of War. 


Let us pray for the help and guidance 
of God in this time of War. 
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alles zu geben verheißen hast, was zur 
Erhaltung ihres Leibes nötig ist, wir 
bitten dich, sende uns günstiges Wetter, 
so daß wir die Früchte der Erde zu 
unserm Wohl und zu deiner Ehre emp- 
fangen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


26. In Zeiten der Teurung und Hun- 
gersnot. 

Laßt uns in dieser Zeit des Mangels 
um Hilfe beten: 

V. Wirf dein Anliegen auf den Herrn. 

A. Der wird dich versorgen. 

GOTT, unser himmlischer Vater, 
der du uns durch deinen hochgelobten 
Sohn gelehrt hast, dich um unser täg- 
liches Brot zu bitten, wir bitten dich, 
sieh das Unglück deines Volkes an und 
sende uns in dieser unserer Not die 
Hilfe, deren wir bedürfen. Laß durch 
deinen himmlischen Segen die Früchte 
der Erde wachsen und verleihe, daß wir 
deine guten Gaben mit Danksagung 
empfangen und sie zu deiner Ehre, zur 
Unterstützung der Bedürftigen und zu 
unserm eigenen Wohl gebrauchen mö- 
gen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 
27. Zur Zeit einer ansteckenden Seuche 

oder Krankheit. 

Laßt uns in dieser Zeit der Krankheit. 
um Hilfe beten: 

V. Er vergibt dir alle deine Sünde. 

A. Und heilet alle deine Gebrechen. 

BARMHERZIGER Herr, wir bitten 
dich, verleihe uns deine Hilfe und errette 
uns, die wir von schwerer Krankheit und 
großem Sterben heimgesucht werden. 
Laß diese unsere böse Bedrängnis uns 
zur Heiligung dienen und rüste mit dei- 
nem beständigen Segen diejenigen aus, 
die sich darum mühen, für das Men- 
schengeschlecht Schutz gegen Krankheit 
und Leiden zu ersinnen, durch ihn, der 
das Leiden heilte und heiligte, deinen 
Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

28. In Kriegszeiten. 

Laßt uns um Gottes Hilfe und Leitung 

in dieser Kriegszeit beten: 
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V. God is our hope and strength; 


R. A very present help in trouble. 


OÖ ALMIGHTY God, King of all 
kings, and Governor of all things, whose 
power no creature is able to resist, to 
whom it belongeth justly to punish sin- 
ners, and to be merciful to them that 
'truly repent: Save and deliver us, we 
humbly beseech thee, from the hands of 
our enemies; abate their pride, asswage 
their malice, and confound their devices; 
that we, being armed with thy defence, 
may be preserved evermore from all 
perils, to glorify thee, who art the only 
giver of all victory; through the merits 
‘of thy only Son, Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Or thıs. 

| O ALMIGHTY Lord, who art a most 
strong tower to all them that put their 
trust in thee: Be now and evermore our 
defence; grant us victory, if it be thy 
will; look in pity upon the wounded and 
the prisoners; cheer the anxious; com- 
fort the bereaved; succour the dying; 
have mercy on the fallen; and hasten the 
time when war shall cease in all the 
world; through Jesus Christ our Lord. 
‚Amen. 


NOTE. — The Prayer to be said before 
a Fight, in ihe Forms of Prayer to be used 
at Sea, may be used. 


29. For the Sick and Suffering. 


Let us pray for the sick and suffering. 


V. He healeth those that are broken in 
heart; 

R. And giveth medicine to heal their 
sickness. 

ALMIGHTY Father, giver of life and 
health: Look mercifully, we beseech 
thee, on the sick and suffering, espe- 
cially those for whom our prayers are 
desired, that by thy blessing upon them 
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Vx Gott 
Stärke. 

A. Eine Hilfe in den großen Nöten, 
lie uns getroffen haben. 


ALLMÄCHTIGER Gott, du König 
aller Könige und Beherrscher aller 
Dinge, gegen dessen Macht sich kein 
Geschöpf auflehnen kann, dem es 
gebührt, die Sünder zu bestrafen und 
gnädig zu sein allen denen, die wahr- 
haft Buße tun, wir bitten dich demütig, 
rette und erlöse uns aus den Händen 
unserer Feinde, dämpfe ihren Hochmut, 
steure ihre Bosheit und vereitle ihre An- 
schläge, auf daß wir unter deinem 
Schutz und Schirm immerdar vor allen 
Gefahren bewahrt bleiben, zu deiner 
Ehre, der du allein den Sieg gibst, um 
des Verdienstes deines einigen Sohnes, 
unseres Herrn Jesu Christi willen. 
Amen. 


ist unsere Zuversicht und 


Oder: 

ALLMAÄCHTIGER Herr, der du der 
stärkste Turm aller derer bist, die ihr 
Vertrauen auf dich setzen, sei jetzt und 
immerdar unser Schutz, verleihe uns den 
Sieg, wenn es dein Wille ist, siehe mit 
Erbarmen auf alle Verwundeten und Ge- 
fangenen, ermutige die Verzagten, tröste 
die Verlassenen, sei Beistand den Ster- 
benden, erbarme dich der Gefallenen und 
bringe bald die Zeit herbei, da du den 
Kriegen steuerst in aller Welt, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

BEMERKUNG. Es kann auch das Gebet 
vor einem Kampf auf See, das unter den Ge- 
betsformularen zum Gebrauch auf See steht, 
verwendet werden. 


39, Für die Kranken und Leidenden. 


Laßt uns für die Kranken und Leiden- 
den beten: 

V. Er heilet, die zerbrochenen Her- 
zens sind. 

A. Und gibt ihnen Arzenei, 
Krankheit zu heilen. 

ALLMÄCHTIGER Vater, der du Le- 
ben und Gesundheit gibst, wir bitten 
dich, siehe gnädig auf alle Kranken und 
Leidenden, insbesondere solche, für die 
unsere Fürbitte begehrt wird, daß du 
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and upon those who minister to them, 
they may be restored, if it be thy gra- 
cious will, to health of body and mind, 
and give thanks to thee in thy holy 
Church; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


30. For Hospitals and Infirmaries. 


Let us pray for God’s blessing on all 
Hospitals and Infirmaries. 
V. Himself took our infirmities; 


R. And bare our sicknesses. 


ALMIGHTY God, whose blessed Son 
Jesus Christ went about doing good, 
and healing all manner of sickness and 
all manner of disease among the people: 
Continue, we beseech thee, this his gra- 
cious work among us, especially in the 
Hospitals and Infirmaries of our land; 
cheer, heal, and sanctify the sick; grant 
to the physicians, surgeons, and nurses 
wisdom and skill, sympathy and pa- 
tience; and send down thy blessing on 
all who labour to prevent suffering and 
to forward thy purposes of love; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


31. For all Conditions of men, to be used 
at such times when the Litany is not 
said. 


Let us pray for all men according to 
their needs. 

V. The Lord is loving unto every 
man; 

R. And his mercy is over all his 
works. 


OÖ GOD, the Creator and Preserver 
of all mankind, we humbly beseech thee 
for all sorts and conditions of men; that 
thou wouldest be pleased to make thy 
ways known unto them, thy saving 
health unto all nations. More especially, 
we pray for the good estate of the Oa- 
tholick Church; that it may be so 
guided and governed by thy good Spirit, 
that all who profess and call themselves 
Christians may be led into the way of 
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sie und alle, die ihnen dienen, segnen 
mögest und daß sie dadurch, wenn es 
dein gnädiger Wille ist, an Leib und 
Seele genesen und dir in deiner heiligen 
Kirche Dank sagen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


30. Für Hospitäler und Krankenhäuser. 


Laßt uns um Gottes Segen für alle 
Hospitäler und Krankenhäuser beten: 

V. Er hat unsere Schwachheiten auf 
sich genommen. 

A. Und unsere Seuchen hat er ge- 
tragen. 

ALLMAÄCHTIGER Gott, dessen hoch- 
gelobter Sohn Jesus Christus im Lande 
umherzog, um wohlzutun und allerlei 
Krankheit und Seuche zu heilen im Volk, 
wir bitten dich, laß dieses sein barm- 
herziges Werk weiter unter uns gesche- 
hen, insbesondere in den Hospitälern 
und Krankenhäusern unseres Landes. 
Erquicke, heile und heilige die Kranken, 
verleihe allen Ärzten und Pflegerinnen 
Wissen und Geschicklichkeit, Mitgefühl 
und Geduld, und sende deinen Segen 
hernieder auf alle, welche arbeiten, um 
Leiden zu verhüten und deinen Liebes- 
rat zu fördern, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


31. Für alle Menschen in allen Lagen 
des Lebens (dann zu gebrauchen, wenn 
die Litanei nicht gesprochen wird). 


Laßt uns für alle Menschen in ihren 
mancherlei Nöten beten: 

V. Der Herr ist gütig gegen jeder- 
mann. 

A. Und erbarmet sich aller seiner 
Werke. 

GOTT, du Schöpfer und Erhalter 
des ganzen menschlichen Geschlechts, 
wir bitten dich demütig für alle Men- 
schen in allen ihren Ständen und Le- 
benslagen, daß es dir gefallen möge, 
ihnen deine Wege kundzutun und deine 
rettende Kraft allen Völkern zu zeigen. 
Insbesondere aber bitten wir für das 
Wohl der katholischen Kirche, daß sie 
durch deinen guten Geist so geleitet und 
regiert werde, daß alle, die sich Chri- 
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truth, and hold the faith in unity of spi- 
rit, in the bond of peace, and in right- 
eousness of life. Finally, we commend 
to thy fatherly goodness all those, who 
are any ways afflicted, or distressed, 
in mind, body, or estate; 

[*especially those nie palladıa 
for whom our pray- when any desire the 
ers are desired;] Prayers of the Öon- 
that it may please &regation. 

thee to comfort and relieve them, accor- 
ding to their several necessities, giving 
them patience under their sufferings, 
and a happy issue out of all their afflic- 
tions. And this we beg for Jesus Christ 
his sake. Amen. 


32. A Commemoration of the Faithful 
Departed. 


Let us remember before God the 
Faithful Departed. 

V. The righteous live for evermore; 

R. Their reward also is with the 
Lord. 

O GOD of the spirits of all flesh, we 
praise and magnify thy holy name for 
all thy servants who have finished their 
course in thy faith and fear, for the 
Blessed Virgin Mary, for the holy Pa- 
triarchs, Prophets, Apostles, and Mar- 
tyrs, and for all other thy righteous 
servants, known to us or unknown; and 
we beseech thee that, encouraged by 
their examples, and strengthened by their 
fellowship, we also may be found meet 


to be partakers of the inheritance of the 


Saints in light; through the merits of 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


. Or this. 
V. The souls of the righteous are in 
the hand of God; 
R. There shall no torment touch them. 
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sten nennen und sich als solche beken- 
nen, auf den Weg der Wahrheit geleitet 
werden und in Einigkeit des Geistes, in 
der Gemeinschaft des Friedens und in 
Heiligkeit des Lebens den Glauben be- 
wahren mögen. Endlich befehlen wir 
deiner väterlichen Güte alle diejenigen, 
welche in irgend einer Weise an der 
Seele, am Leibe oder in ihren äußern 
Verhältnissen leidend oder bedrückt 
sind, (*besonders 
die, für welche un- 
sere Fürbitte be- 
gehrt wird). Möge 
es dir gefallen, sie 
zu trösten, ihnen mach ihren verschie- 
denen Bedürfnissen zu helfen, ihnen Ge- 
duld in ihren Leiden und einen glück- 
lichen Ausgang aus allen ihren Trüb- 
salen zu geben. Solches bitten wir um 
Jesu Christi willen. Amen. 
32. Kommemoration der im Glauben 
Entschlafenen. 

Laßt uns vor Gott der 
Entschlafenen gedenken: 

V. Die Gerechten werden ewiglich 
leben. 

A. Und der Herr ist ihr Lohn. 


* Dies ist zu spre- 
chen, wenn jemand 
die Fürbitte der Ge- 
meinde begehrt. 


im Glauben 


DU GOTT der Geister alles Flei- 
sches, wir preisen und loben deinen hei- 
ligen Namen für alle deine Knechte und 
Mägde, die ihren Lauf im Glauben an 


dich und in deiner Furcht vollendet 
haben, für die gebenedeite Jungfrau 
Maria, für die heiligen Patriarchen, 


Propheten, Apostel und Märtyrer, und 
für alle andern, die dir in Gerechtigkeit 
gedient haben, mögen wir sie kennen 
oder nicht, und wir bitten dich, 
daß wir, getrieben durch ihr Beispiel 
und gestärkt durch ihre Gemeinschaft 
gleichermaßen als tüchtig erfunden wer- 
den mögen zu dem Erbteil der Heiligen 
im Licht, durch das Verdienst deines 
Sohnes, Jesu Christi, unseres Herrn. 
Amen. 
Oder: 

V. Der Gerechten Seelen sind in Got- 
tes Hand. 

A. Und keine Qual rühret sie an. 
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O ETERNAL Lord God, who holdest 
all souls in life: We beseech thee to shed 
forth upon thy whole Church in Para- 
dise and on earth the bright beams of 
thy light and heavenly comfort; and 
grant that we, following the good 
example of those who have loved and 
served thee here and are now at rest, 
may at the last enter with them into the 
fulness of thine unending joy; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or this. 

V. Blessed are the dead, which die in 
the Lord; 

R. Yea, saith the Spirit, that they may 
rest from their labours. 

O ALMIGHTY God, the God of the 
spirits of all flesh: Multiply, we beseech 
thee, to those who rest in Jesus, the 
manifold blessings of thy love, that the 
good work which thou didst begin in 


them may be perfected unto the day of, 


Jesus Christ. And of thy mercy, OÖ 
heavenly Father, vouchsafe that we, who 
now serve thee here on earth, may at 
the last, together with them, be found 
meet to be partakers of the inheritance 
of the saints in light; for the sake of the 
same thy Son Jesus Christ our Lord 
and Saviour. Amen. 


If it is desired to pray for other needs, it 
shall be sufficient to say, 


Let us pray for... 
and silence shall be kept for a space. Then 
shall follow— 
V. Lord, hear our prayer; 


R. And let our cry come unto thee. 


Prayers that may be said after any of the 
former 


OÖ GOD, whose nature and property is 
ever to have mercy and to forgive, re- 
ceive our humble petitions; and though 
we be tied and bound with the chain of 
our sins, yet let the pitifulness of thy 
great mercy loose us; for the honour of 
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EWIGER Herr Gott, der du alle See- 
len am Leben erhältst, wir bitten dich, 
schütte auf deine ganze Kirche im Pa- 
radies und auf Erden die hellen Strah- 
len deines Lichtes und himmlischen 
Trostes aus und verleihe, daß wir dem 
guten Beispiel derer nachfolgen, die 
hienieden dich geliebt und dir gedient 
haben und jetzt in Frieden ruhen, und 
daß wir endlich mit ihnen in die Fülle 
deiner ewigen Freude eingehen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Oder: 


V. Selig sind die Toten, die in dem 
Herrn sterben. 

A. Ja, der Geist spricht, daß sie ruhen 
von ihrer Arbeit. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, du Gott der 
Geister alles Fleisches, wir bitten dich, 
vermehre an denen, die in Jesu ent- 
schlafen sind, die mannigfachen Seg- 
nungen deiner Liebe, auf daß das gute 
Werk, das du an ihnen begonnen hast, 
vollendet werde bis auf den Tag Jesu 
Christi. Und gewähre aus 
himmlischer Vater, daß wir, die wir dir 
jetzt hier auf Erden dienen, endlich 
samt ihnen tüchtig erfunden werden 
mögen zu dem Erbteil der Heiligen im 
Licht, um desselben, deines Sohnes, un- 
seres Herrn und Heilandes Jesu Christi 
willen. Amen. 


Wenn der Wunsch besteht, daß noch für an- 
dere Bedürfnisse gebetet wird, so genügt es, 
zu sagen: 

Laßt uns um... beten: 
und es soll dann eine Zeitlang Schweigen 

herrschen. Dann folgt: i 
V. Herr, höre unser Gebet. 


Gnaden, 


A. Und laß unser Schreien zu dir 


kommen. 
Gebete, die nach jedem der vorhergehenden 
gesprochen werden können: 
GOTT, dessen Natur und Wesen 
es ist, immerdar barmherzig zu sein und 
zu vergeben, nimm an unsere demütigen 
Bitten, und ob wir gleich mit der Kette 
unserer Sünden wie mit einer Fessel 
gebunden sind, so laß doch deine. all- 
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Jesus Christ, our Mediator and Advo- 
cate. Amen. 


REMEMBER, OÖ Lord, what thou hast 
wrought in us, and not what we de- 
serve; and as thou hast called us to thy 
service, make us worthy of our calling; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


OÖ LORD, support us all the day long 
of this troublous life, until the shades 
lengthen, and the evening comes, and 
the busy world is hushed, the fever of 
life is over, and our wouk is done. 
Then, Lord, in thy mercy, grant us safe 
lodging, a holy rest, and peace at the 
last; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


Thanksgivings 
A general Thanksgiving to be said by 
the Minister alone, or by the Minister 
and people. 
ALMIGHTY God, Father of all mer- 
cies, We thine unworthy servantis do 
give thee most humble and hearty thanks 


For all thy goodness and loving- 
kindness To us, and to all men; 
[*particularly to 

those who desire * This to be said 


when any that have 
been: prayed for desire 
to return praise. 


now to offer up 
their praises and 
thanksgivings for 
thy late mercies vouchsafed unto them.) 


We bless thee for our creation, preser- 
vation, and all the blessings of this life; 
But above all, for thine inestimable love 
In the redemption of the world by our 
Lord Jesus Christ; For the means of 
grace, And for the hope of glory. And, 
we beseech thee, give us that due sense 
of all thy mercies, That our hearts may 
be unfeignedly thankful, And that we 
shew forth thy praise, Not only with our 
lips, but in our lives; By giving up 
ourselves to thy service, And by walk- 


1 These words are to be omitted when 
the prayer is said by Minister and people. 
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barmherzige Gnade unsere Bande lösen, 
zur Ehre Jesu Christi, unseres Mitt- 
lers und Fürsprechers. Amen. 
GEDENKE, Herr, an das, was du in 
uns gewirkt hast, und nicht an das, was 
wir verdienen, und da du uns zu dei- 
nem Dienst berufen hast, mache uns 
würdig unserer Berufung, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 
HERR, stehe uns bei, solange der 
Tag dieses unruhigen Lebens währt, bis 
die Schatten lang werden und der 
Abend kommt und die geschäftige Welt 
zur Ruhe geht, das Fieber des Lebens 
vorüber und unser Werk getan ist. 
Dann, Herr, schenke uns in deinem Er- 
barmen sichere Wohnung, heilige Ruhe 
und endlich Frieden, durch Jesum 


‚Christum, unsern Herrn. Amen. 


Danksagungen 


Allgemeine Danksagung 
(vom Geistlichen allein oder vom Geist- 
lichen und der Gemeinde zu sprechen). 


ALLMÄCHTIGER Gott, Vater aller 
Barmherzigkeit, wir, deine unwürdigen 
Knechte, danken dir demütig und herz- 
lich für alle Huld und Güte, die du uns 
und allen Menschen erzeigt hast 
(*besonders denen, 
die jetzt ihre Lob- 
preisungen und 
Danksagungen für 
die ihnen kürzlich 
von dir gewährten Wohltaten darzu- 
bringen begehren!). Wir preisen dich 
für unsere Erschaffung und Erhaltung 
und für alle Segnungen dieses Lebens, 
vor allem aber für deine unschätzbare 
Liebe in der Erlösung der Welt durch 
unsern Herrn Jesum Christum, für die 
Gnadenmittel und für die Hoffnung der 
Herrlichkeit. Wir bitten dich auch, laß 
uns alle deine Wohltaten recht empfin- 
den, so daß unsere Herzen aufrichtig 
dankbar seien und wir deinen Preis 
nicht nur mit unsern Lippen, sondern 
auch in unserm Leben kundtun, indem 


* Dieses soll ge- 
sprochen werden,wenn 
jemand, für den frü- 
her gebetet worden ist, 
ein Dankgebet begehrt. 


i Diese Worte sind auszulassen, wenn das 
Gebet vom Geistlichen und der Gemeinde ge- 
sprochen wird. 
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ing before thee in holiness and right- 
eousness all our days; through Jesus 
Christ our Lord, to whom with thee and 
the Holy Ghost be all honour and glory, 
world without end. Amen. 


For Seasonable Weather. 
OÖ LORD God, who hast in thy mercy 


relieved and comforted thy servants by 


a seasonable change of weather: We 
yield thee hearty thanks for this thy 
goodness towards us, beseeching thee to 
give us grace to use all thy mercies to 
the honour and glory of thy holy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


For the Blessings of Harvest. 


OÖ LORD God Almighty, the Creator 
and Father of all: We yield thee hearty 
thanks that thou hast ordained for 
mankind both seedtime and harvest, and 
dost now bestow upon us thy children 
the fruits of the earth in their season. 
For these and all other thy mercies we 
laud and magnify thy glorious name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


For Plenty. 


O MOST mereiful Father, who of thy 
gracious goodness hast heard the devout 
prayers of thy Church, and turned our 
dearth and scarcity into cheapness and 
plenty: We give thee humble thanks for 
this thy special bounty; beseeching thee 
to continue thy loving-kindness unto us, 
that our land may yield us her fruits 
of increase, to thy glory and our com- 
fort; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


For Peace and Deliverance from our 
Enemies. 

O ALMIGHTY God, who art a strong 

tower of defence unto thy servants 

against the face of their enemies: We 
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wir uns deinem Dienste weihen und alle 
Tage in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor 
dir wandeln, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn, dem mit dir und dem hei- 
ligen Geiste sei alle Ehre und Herr- 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Für günstiges Wetter. 

HERR Gott, der du in deiner Barm- 
herzigkeit deinen Knechten durch eine 
günstige Änderung des Wetters Hilfe 
und Trost gegeben hast, wir sagen dir 
von Herzen Dank für diese deine Güte 
gegen uns, und bitten dich, gib uns 
Gnade, daß wir alle deine Wohltaten 
zur Ehre- und Verherrlichung deines 
Namens gebrauchen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


Für eine. gesegnete Ernte. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, Schöpfer 
und Vater aller Dinge, wir sagen dir 
von Herzen Dank, daß du für das Men- 
schengeschlecht die Saatzeit und die 
Erntezeit verordnet hast und jetzt über 
uns, deine Kinder, die Früchte der Erde 
zur rechten Zeit ausschüttest. Für diese 
und alle deine anderen Wohltaten loben 
und preisen wir deinen herrlichen Na- 
men, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


Für Überfluß. 


ALLBARMHERZIGER Vater, der 
du nach deiner Gnade und Güte die an- 
dächtigen Gebete deiner Kirche erhört 
und unsere Teurung und Dürftigkeit in 
wohlfeile Zeit und Überfluß verwandelt 
hast, wir sagen dir in Demut Dank für 


diese deine besondere Güte und bitten 


dich, laß deine Liebe und Freundlich- 
keit auch ferner über uns walten, daß 
unser Land uns seine Früchte immer 
reichlicher spenden möge, zu deiner 
Ehre und zu unserer Erquickung, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Für Frieden und Errettung von unsern 
i Feinden. 
ALLMÄCHTIGER Gott, der du 
deinen Knechten ein starker Turm und 
Schutz gegen ihre Feinde bist, wir sagen 
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yield thee praise and thanksgiving for ! 
our deliverance from those great and 
apparent dangers wherewith we were 
compassed: We acknowledge it thy 
goodness that we were not delivered 
over as a prey unto them; beseeching 
thee still to continue such thy mercies to- 
wards us, that all the world may know 
that thou art! our Saviour and mighty 
Deliverer; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Fcr restoring Publick Peace at Home. 


OÖ ETERNAL God, our heavenly Fa- 
ther, who alone makest men to be of 
one mind in a house: We bless thy holy 
name, that it hath pleased thee to ap- 
pease the strife which hath lately prevai- 
led amongst us; most humbly beseeching 
‚thee to grant to all of us grace, that we 
may henceforth obediently walk in thy 
holy commandments; and, leading a 
quiet and peaceable life in all godliness 
and honesty, may continually offer unto 
thee our sacrifice of praise and thanks- 
giving; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. , 


For Deliverance [rom common Plague 
or Sickness. 


OÖ LORD God, who dost not willingly 
afflict the children of men: We most 
heartily thank thee that in thy mercy 
thou hast delivered us from sickness 
and affliction, and with grateful hearts 
we desire to offer unto thy fatherly 
goodness ourselves, our souls and bo- 
dies, to be a living sacrifice unto thee, 
always praising and magnifying thy lo- 


) 


ı ving-kindnes in the midst of thy 
Church; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


11 deliverance from our enemies, and for 
thy gracious gift of peace: We confess that 
it is of thy goodness alone that we have been 
preserved; and we beseech thee still to con- 
tinue thy mercies towards vs, that we may 
always acknowledge thee as 
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dir Preis und Dank für' unsere Ret- 
tung aus den großen und sichtbaren 
Gefahren, von denen wir umgeben wa- 
ren, wir erkennen es als das Werk dei- 
ner Güte an, daß wir ihnen nicht zum 
Raube übergeben sind, und wir bitten 
dich, laß uns auch ferner solche Gnade 
widerfahren, damit alle Welt dich er- 
kenne als! unsern Heiland und mäch- 
tigen Erretter, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Für die Wiederherstellung des Friedens 
im Lande. 


EWIGER Gott, unser himmlischer 
Vater, der du allein die Menschen ein- 
mütig in einem Hause wohnen Jäßt, 
wir preisen deinen heiligen Namen, daß 
es dir gefallen hat, den Streit zu schlich- 
ten, der kürzlich unter uns geherrscht 
hat, und wir bitten dich in tiefer Demut, 
verleihe uns allen Gnade, daß wir von 
nun an gehorsam in deinen heiligen Ge- 
boten wandeln und in einem ruhigen 
und stillen Leben in aller Gottseligkeit 
und Ehrbarkeit dir immerfort das Op- 
fer unseres Preises und Dankes dar- 
bringen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Für Errettung von ansteckender Seuche 
und Krankheit. 


HERR Gott, der du nicht gern die 
Menschenkinder heimsuchst, wir dan- 
ken dir von ganzem Herzen, daß du uns 
in deiner Barmherzigkeit von Krank- 
heit und Heimsuchung errettet hast, 


‚und wir begehren mit dankbarem Her- 


zen, uns selbst, unsere Seelen und Lei- 
ber, deiner väterlichen Güte darzubrin- 
gen, als ein lebendiges Opfer für dich, 
indem wir immerdar deine Liebe und 
Freundlichkeit in deiner Kirche prei- 
sen und rühmen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


1.1 die Errettung von unsern Feinden und 
für den Frieden, den du aus Gnaden gegeben 
hast, wir bekennen, daß es allein das Werk 
deiner Güte. ist, daß wir bewahrt worden 
sind, und wir bitten dich, laß uns auch fer- 
ner deine Gnade zuteil werden, auf daß wir 
dich immerdar anerkennen mögen als 
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If it is desired to give thanks for other mer- 
cies, it shall be sufficient to say, 


Let us thank God for... 
and silence shall be kept for o. space. Then 
shall follow— 
V. O give thanks unto the Lord, for 
he is gracious; 
R. And his mercy endureth for ever. 


Conclusion 


The Prayers and Thanksgivings shall 
conclude with one of the following endings, 
which may also be used after the Third Col- 
lect at Evening Prayer: 


I 


V. The Lord be with you; 
R. And with thy spirit. 

V. Let us bless the Lord; 
R. Thanks be to God. 


II 

TO God the Father, who loved us, 
and made us accepted in the Beloved: 

To God the Son, who loved us, and 
loosed us from our sins by his own 
blood: 

To God the Holy Ghost, who sheddeth 
the love of God abroad in our hearts: 

To the one true God be all love and 
all glory for time and for eternity. 
Amen. 


III 


THE almighty and merciful God bless 
us and keep us this night and for ever- 
more. Amen. 


IV 


A Prayer of Saint Ohrysostom. 


ALMIGHTY God, who hast given us 
grace at this time with one accord to 
make our common supplications unto 
thee; and dost promise, that when two 
or three are gathered together in thy 
name thou wilt grant their requests: 
Fulfil now, OÖ Lord, the desires and pe- 
titions of thy servants, as may be most 
expedient for them; granting us in this 
world knowledge of thy truth, and in 
the world to come life everlasting. 
Amen. 
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Wenn noch Danksagungen für andere Wohl- 
taten begehrt werden, so genügt es, zu 
sprechen: 


Laßt uns Gott danken für... 
und es soll dann eine Zeitlang Schweigen 
herrschen. Dann folgt: 
V. Danket dem Herrn, denn er ist 
freundlich. 
A. Und seine Güte währet ewiglich. 


Schluß 


Die Gebete und Danksagungen sollen mit 
einer der nachstehenden Schlußformeln endi- 
gen, die auch nach der dritten Kollekte beim 
Abendgebet gebraucht werden können: 


I 


V. Der Herr sei mit euch. 

A. Und mit deinem Geiste. 

V. Laßt uns benedeien den Herrn. 
A. Gott sei Dank. 


1% 


GOTT dem Vater, der uns geliebt und 
angenehm gemacht hat in dem Geliebten, 

Gott dem Sohn, der uns geliebt und 
uns gereinigt hat von unsern Sünden 
durch sein eigenes Blut, 

Gott dem heiligen Geist, der die Liebe 
Gottes ausgießt in unsere Herzen, 

Dem einen wahren Gott sei alle Liebe 
und aller Ruhm für Zeit und Ewigkeit. 
Amen. 


III 


DER allmächtige und barmherzige 
Gott segne uns und behüte uns in die- 
ser Nacht und immerdar. Amen. 


IV 


Gebet des heiligen Chrysostomus. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du uns 
jetzt vergönnt hast, dir unsere gemein- 
samen Bitten einmütig vorzutragen, und 
verheißest, daß, wenn zwei oder drei 
versammelt sind in deinem Namen, du 
ihnen ihre Bitten gewähren willst, er- 
fülle nun, o Herr, die Wünsche und Bit- 
ten deiner Knechte, so wie es ihnen am 
heilsamsten ist, und verleihe uns in die- 
ser Welt Erkenntnis deiner Wahrheit 
und in der zukünftigen Welt das ewige 
Leben. Amen. | 


Gebete und Danksagungen. — Die Kollekten, Episteln und Evangelien 


2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 

€ Note, that subject to any direction 
which the Bishop may give, the Minister 
may, at his discretion, after the conclusion 
of Morning or Evening Prayer or of any 
Service contained in this Book, offer prayer 
in his own words. 


The Colleets, Epistles, and Gospels 


Tobeusedthroughoutthe 
Year! 


@ Note, that the Collect appointed for 
every Sunday, or for any Holyday that hath 
a Vigil or Eve, shall be said at the Evening 
Service next before. 


@ Note also, that the Collect, Epistle, and 
Gospel appointed for the Sunday shall serve 
all the week after, unless there be other pro- 
[air made in this Book or sanctioned by 
the Bishop. 


The first Sunday in Advent 
; The Collect. 


ALMIGHTY God, give us grace that 
we may cast away the works of dark- 
ness, and put upon us the armour of 
‚light, now in the time of this mortal life, 
in which thy Son Jesus Christ came to 
visit us in great humility; that in the 
last day, when he shall come again in 
"his glorious Majesty to judge both the 
quick and the dead, we may rise to the 
life immortal, through him who liveth 
and reigneth with thee and, the Holy 
Ghost, now and ever. Amen. 


This Collect is to be repeated after the other 
Collects every day in Advent, until Christ- 
mas Eve. 


The Epistle. Romans 13. 8. 
The Gospel. St. Matthew 21. 1. 


! In certain places in the appointed Epistles 
and Gospels the text of the Revised Version 
of the Bible has been followed. 


ET 
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2. Kor. 13. 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 

Ü Es ist zu bemerken, daß unter Vor- 
aussetzung einer durch den Bischof gegebe- 
nen Anweisung der Geistliche je nach seinem 
Gutdünken nach Schluß des Morgen- oder 
Abendgebetes oder irgend eines Gottesdien- 
stes, der in diesem Buch enthalten ist, ein 
freies Gebet sprechen kann. 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien 


zum Gebrauch für das ganze 
Jahre 


T Es ist zu bemerken, daß die Kollekte 
für jeden Sonntag oder für Feiertage, die 
eine Vigilie oder einen heiligen Abend 
haben, auch bei dem zunächst vorhergehen- 
den Abendgottesdienst gesprochen werden 
soll. 

€ Es ist zu bemerken, daß die Kol- 
lekte, die Epistel und das Evangelium, die 
jedes Mal für den Sonntag verordnet sind, 
auch während der ganzen darauf folgenden 
Woche gebraucht werden sollen, es sei denn, 
daß eine andere Bestimmung vorliegt, die in 
diesem Buch getroffen oder vom Bischof er- 
lassen ist. 


Am1.Sonntagim Advent 
Die Kollekte. 

ALLMÄCHTIGER Gott, verleihe uns 
Gnade, daß wir ablegen die Werke der 
Finsternis und anlegen die Waffen des 
Lichtes, jetzt in diesem sterblichen 
Leben, in welches dein Sohn Jesus 
Christus gekommen ist, uns in großer 
Niedrigkeit zu besuchen, damit wir 
am jüngsten Tage, wenn er in seiner 
herrlichen Majestät wiederkommen wird, 
zu richten die Lebendigen und die Toten, 
zum unsterblichen Leben auferstehen 
mögen, durch ihn, der mit dir und dem 
heiligen Geiste lebet und regieret jetzt 
und immerdar. Amen. 

Diese Kollekte soll im Advent bis zum hei- 


ligen Abend des Weihnachtsfestes täglich nach 
den anderen Kollekten wiederholt werden. 


Die Epistel. Röm. 13, 8 [—14]. 
Das Evangelium. Matth. 21,1 [—13]. 
! An gewissen Stellen schließen sich 


die verordneten Episteln und Evangelien an 
den Text der revidierten Bibelübersetzung an. 
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ThesecondSundayinAdvent 
The Collect. 

BLESSED Lord, who hast caused all 
Holy Seriptures to be written for our 
learning: Grant that we may in such 
wise hear them, read, mark, learn, and 


‘ inwardly digest them, that by patience, 
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and comfort of thy holy Word, we may 
embrace, and ever hold fast the blessed 
hope of everlasting life, which thou hast 
given us in our Saviour Jesus Christ. 
Amen. 


The Epistle. Romans 15. 4. 
The Gospel. St. Luke 21. 25. 
The third Sunday in Advent 
The Collect. 


O LORD Jesu Christ, who at thy first 
coming didst send thy messenger to pre- 
pare thy way before thee: Grant that the 
ministers and stewards of thy mysteries 
may likewise so prepare and make ready 
thy way, by turning the hearts of the 
disobedient to the wisdom of the just, 
that at thy second coming to judge the 
world we may be found an acceptable 
people in thy sight, who livest and reig- 
nest with the Father and the Holy Spi- 
rit, ever one God, world without end. 
Amen. 


The Epistle. 1 Corinthians 4. 1. 
The Gospel. St. Matthew 11. 2. 
The fourth Sundayin Advent 
The Collect. 

OÖ LORD, raise up (we pray thee) thy 
power, and come among us, and with 
great might succour us; that whereas, 
through our sins and wickedness, we 
are sore let and hindered in running the 
race that is set before us, thy bounti- 
ful grace and mercy may speedily help 
and deliver us; through the satisfaction 
of thy Son our Lord, to whom with thee 
and the Holy Ghost be honour and glory, 
world without end. Amen. 
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Am 2. Sonntag im Advent 


Die Kollekte. 

HOCHGELOBTER Herr, der du die 
ganze heilige Schrift zu unserer Beleh- 
rung hast aufzeichnen lassen, verleihe 
uns, daß wir sie also hören, lesen, ein- 
prägen, lernen und in unserm Herzen 
bewahren, daß wir durch Geduld und 
Trost aus deinem heiligen Wort die be- 
seligende Hoffnung des ewigen Lebens 
ergreifen und immer festhalten mögen, 
die du uns in Jesu Christo, unserm 
Erlöser, geschenkt hast. Amen. 

Die Epistel. Röm. 15, 4 [—14]. 
Das Evangelium. Luk. 21, 25 [33]. 
Am3.Sonntagim Advent 
Die Kollekte. 


HERR Jesu Christe, der du bei dei- 
ner ersten Ankunft deinen Boten vor 
dir her gesandt hast, deinen Weg vor dir 
zu bereiten, verleihe, daß gleicherweise 
die Diener und Haushalter deiner Ge- 
heimnisse durch Bekehrung der Herzen 
der Ungehorsamen zu der Weisheit der 
Gerechten deinen Weg also bereiten und 
richtig machen, daß wir, wenn du wie- 
derkommst, die Welt zu richten, als ein 
dir wohlgefälliges Volk vor deinem An- 
gesicht erfunden werden mögen, der du 
mit dem Vater und dem heiligen Geiste, 
immerdar ein einiger Gott, lebest und 
regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Die Epistel. 1. Kor. 4, 1 [—$]. 
Das Evangelium. Matth. 11, 2 [—11]. 
Am4Sonntagim Advent 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, erhebe dich 
in deiner Macht und komm unter uns, 
und stehe uns bei mit deiner großen 
Kraft, damit uns, die wir durch unsere 
Sünden und unsere Bosheit aufgehalten 
und gehindert werden am Lauf in den 
Kampf, der uns verordnet ist, durch da 
Reichtum deiner Gnade und Barmh:in 
zigkeit schnelle Hilfe und Erretter- 
widerfahren möge, um der Genugjung 
deines Sohnes, unseres Herrn, tuung 
dem mit dir und dem heiligen Gwillen, 

seiste sei 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien zum Gebrauch für das ganze Jahr 


The Epistle. Philippians 4. 4. 
The Gospel. St. John 1. 19. 


he’Nativitysofliour Lord,’or 
the Birth-Day of Christ 
commonly called 
Christmas Day 


[December 25] 
The Collect. 


ALMIGHTY God, who hast given us 
thy only-begotten Son to take our nature 
upon him, and as at this time to be born 
of a pure Virgin: Grant that we being 
regenerate, and made thy children by 
adoption and grace, may daily be rene- 
wed by thy Holy Spirit; through the 
same our Lord Jesus Christ, who liveth 
and reigneth with thee and the same 
Spirit, ever one God, world without end. 
Amen. 


The Epistle. Hebrews 1. 1. 
The Gospel. St. John 1.1. 


The Collect, Epistle, and Gospel of Christ- 
mas Day shall be used on the days following 
to the Circumeision, except when other pro- 
vision is made in this Book or sanctioned 
by the Bishop. 


Saint Stephens Day 


[December 26] 
The Collect. 


GRANT, O Lord, that in all our suf- 
‚, ferings here upon earth for the testimony 
of thy truth, we may stedfastly look up 
to heaven, and by faith behold the glory 
that shall be revealed; and, being filled 
with the Holy Ghost, may learn to love 
and bless our persecutors by the example 
of thy first Martyr Saint Stephen, who 
prayed for his murderers to thee, O bles- 
sed Jesus, who standest at the right 
hand of God to succour all those that 
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Ehre und Ruhm von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 
Die Epistel. Phil. 4, 4 [—8]. 
Das Evangelium. Joh. 1, 19 [—28]. 


AmFestderGeburtdesHerrn 
dem Geburtstag Christi 
gewöhnlich 
Weihnachten 


genannt 
(25. Dezember) 


Die Kollekite. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du uns 
deinen eingeborenen Sohn gegeben hast, 
daß er unsere Natur annähme und in 
dieser Zeit von einer reinen Jungfrau 
geboren würde, verleihe uns, daß wir, 
wiedergeboren und durch deine Gna- 
de zu deinen Kindern angenommen, 
täglich von deinem heiligen Geiste er- 
neuert werden, durch denselben, unsern 
Herrn Jesum Christum, der mit dir und 
dem heiligen Geiste, immerdar ein eini- 
ger Gott, lebet und regieret von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Die Epistel. Hebr. 1, 1 [—12]. 
Das Evangelium. Joh. 1, 1 [—14]. 


Die Kollekte, die Epistel und das Evan- 

gelium des Weihnachtsfestes sollen auch an 

den darauf folgenden Tagen bis zum Fest 

der Beschneidung Christi gebraucht werden, 

außer wenn eine andere Bestimmung in die- 

sem Buch getroffen oder vom Bischof erlas- 
sen ist. 


Am Tag des heiligen 
Stephanus 
(26. Dezember) 
Die Kollekte. 


VERLEIHE, Herr, daß wir in allen 
Leiden, die wir hier auf Erden für 
das Bekentnis deiner Wahrheit er- 
dulden, standhaft zum Himmel auf- 
blicken und im Glauben die Herrlich- 
keit sehen mögen, die geoffenbart werden 
soll, und daß wir, des heiligen Geistes 
voll, unsere Verfolger lieben und segnen 
lernen, nach dem Beispiel deines ersten 
Märtyrers, des heiligen Stephanus, der 
für seine Mörder zu dir betete, o Jesu, 


30 


40 


10 


15 


30 


35 


142 


suffer for thee, our only Mediator and 
Advocate. Amen. 


Then shall follow the Collect of the Nati- 
vity, which shall be said continually unto 
New-year’s Eve. 


For the Epistie. Acts 7. 55. 
The Gospel. St. Matthew 23. 34. 


Saint John the Evangelists 
Day 
[December 27] 
The Collect. 


MERCIFUL Lord, we beseech thee 
to cast thy bright beams of light upon 
thy Church, that it being enlightened by 
the doctrine of thy blessed Apostle and 
Evangelist Saint John may so walk in 
the light of thy truth, that it may at 
lenght attain to the light of everlasting 
life; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 

The Epistle. 1 St. John 1. 1. 


The Gospel. St. John 21. 19. 
The Innocents’ Day 


| December 28] 
The Collect. 

O ALMIGHTY God, who out of the 
mouths of babes and sucklings hast or- 
dained strenght, and madest infants to 
glorify thee by their deaths: Mortify 
and kill all vices in us, and so streng- 
then us by thy grace, that by the inno- 
cency of our lives, and constancy of our 
faith even unto death, we may glorify 
thy holy name; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


For the Epistle. Revelation 14. 1. 
The Gospel. St. Matthew 2. 13. 
The Sunday after Christmas 
Day 
The Collect. 

[S. 141 Z. 1222] 

The Epistle. Galatians 4. 1. 

The Gospel. St. Matthew 1. 18. 
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du Hochgelobter, der du zur Rechten 
Gottes stehst, um allen, die um deinet- 
willen leiden, beizustehen als unser ei- 
niger Mittler und Fürsprecher. Amen. 
Dann folgt die Weihnachts-Kollekte, die bis 


zum Vorabend des Neujahrsfestes täglich ge- 
sprochen werden soll. 


Statt der Epistel. Apg. 7, 55 [60]. 
Das Evangelium. Matth. 23, 34 [—39]. 


Am Tag des heiligen Evan- 
gelisten Johannes 
(27. Dezember) 
Die Kollekte. 


BARMHERZIGER Herr, wir bitten 
dich, laß die hellen Strahlen deines 
Lichts auf deine Kirche fallen, daß sie, 
erleuchtet durch die Lehre deines hei- 
ligen Apostels und Evangelisten Johan- 
nes, im Lichte deiner Wahrheit also 
wandeln möge, daß sie endlich das Licht 
des ewigen Lebens erlange, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Joh. 1, 1 [—10]. 


Das Evangelium. Joh. 21, 19 [—25]. 


Am Tag der unschuldigen 
Kinder 
(28. Dezember) 
Die Kollekte. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, der du aus 
dem Munde der jungen Kinder und 
Säuglinge eine Macht zugerichtet hast 
und hast Kinder durch ihren Tod 
dich verherrlichen lassen, vertilge und 
töte in uns alle Laster und stärke uns 
also durch deine Gnade, daß wir durch 
Unschuld unseres Lebens und durch 
Beständigkeit unseres Glaubens selbst 
bis in den Tod deinen heiligen Namen 
verherrlichen mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Statt der Epistel. Offenb. 14, 1 [—$6]. 


Das Evangelium. Matth. 2, 13 [—19]. 
Am Sonntag nach Weihnach- 
ten 
Die Kollekte. 

[S. 141 Z. 1224] 

Die Epistel. Gal. 4, 1 [—7]. 

Das Evangelium. Matth. 1, 18 [—25]. 
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Ihe CGircumcision of Christ 


[January 1] 
The Collects. 


ALMIGHTY God, who madest thy 
blessed Son to be circumeised, and obe- 
dient to the law for man: Grant us 
the true eircumeision of the Spirit; that, 
our hearts, and all our members, being 
mortified from all worldly and carnal 
lusts, we may in all things obey thy 
blessed will; through the same thy Son 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


O ETERNAL Lord God, who hast 
broughi thy servants to the beginning 
of another year: Pardon, we humbly 
beseech thee, our transgressions in the 
past, and graciously abide with us all 
the davs of our life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 4. 8. 
Or this. 
Ephesians 2. 11. 

The Gospel. St. Luke 2. 15. 


The Second Sunday after 
Christmas 
‚This Collect, Epistle, and Gospel shall be 


used on any day after the Circumeision unto 
the Epiphany. 


The Oollect. 


ALMIGHTY God, who didst wonder- 
fully create man in thine own image, 
and didst yet more wonderfully restore 
him: Grant, we beseech thee, that as 
thy Son our Lord Jesus Christ was 
made in the likeness of men, so we 
may be made partakers of the divine 
nature; through the same thy Son, who 
with thee and the Holy Ghost liveth and 
reigneth, one God, world without end. 
Amen. 


The Epistle. 2 Corinthians 8. 9. 
The Gospel. St. John 1. 14. 
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Am Fest der Beschneidung 
Christi 
(1. Januar) 
Die Kollekten. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du dei- 
nen hochgelobten Sohn um der Men- 
schen willen hast beschneiden lassen 
und unter das Gesetz getan, verleihe 
uns die wahre Beschneidung, die im 
Geiste geschieht, daß unsere Herzen und 
alle unsere Glieder den weltlichen und 
fleischlichen Lüsten absterben und wir 
in allen Dingen deinem heiligen Willen 
gehorchen mögen, durch denselben dei- 
nen Sohn, Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

EWIGER Herr Gott, der du deine 
Knechte an den Anfang eines neuen 
Jahres geführt hast, wir bitten dich 
demütig, verzeihe uns die Übertretun- 
gen, die wir in der verflossenen Zeit 
begangen haben, und bleibe gnädig bei 
uns alle Tage unseres Lebens, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Die Epistel. Röm. 4, 8 [—14]. 
Oder: 
Eph. 2, 11 [—18]. 
Das Evangelium. Luk. 2, 15 [—21]. 


Am 2. Sonntag nach Weih- 
nachten 
Diese Kollekte, die Epistel und das Evan- 
gelium sollen an jedem Tage vom Fest der 
Beschneidung an bis Epiphanias gebraucht 
werden. 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du den 
Menschen wunderbar nach deinem eige- 
nen Bilde geschaffen hast und ihn noch 
wunderbarer wiederhergestellt hast, wir 
bitten dich, verleihe, daß, wie dein Sohn, 
unser Herr Jesus Christus, den Men- 
schen gleich gemacht wurde, also auch 
wir an der göttlichen Natur teilhaben 
mögen, durch denselben, deinen Sohn, 
der mit dir und dem heiligen Geiste, 
ein einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Die Epistel. 2. Kor. 8, 9. 
Das Evangelium. Joh. 1, 14 [—18]. 
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The Epiphany 
Or the Manifestation of Christ to the 
Gentiles. 


[January 6] 
The Collect. 


O GOD, who by the leading of a star 
didst manifest thy only-begotten Son to 
the Gentiles: Mercifully grant, that we, 
which know thee now by faith, may 
after this life have the fruition of thy 
glorious Godhead; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 3. 1. 
The Gospel. St. Matthew 2. 1. 
The Collect, Epistle, and Gospel of the 
Epiphany shall be used on the seven days 
following, except when other provision is 
made in this Book or sanctioned by the Bis- 
hop: and in that case the Collect shall be 
added after the Collect of the Day, 


The first Sunday after the 


Epiphany 
The Collect. 


OÖ LORD, we beseech thee mercifully 
to receive the prayers of thy people 
which call upon thee; and grant that 
they may both perceive and know what 
things they ought to do, and also may 
have grace and power faithfully to £ful- 
fill the same; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 12.1. 
The Gospel. St. Luke 2. 41. 


The second Sunday after the 
Epiphany 
The Collect. 


ALMIGHTY and everlasting (God, 
who dost govern all things in heaven 
and earth: Mercifully hear the suppli- 
cations of thy people, and grant us thy 
peace all the days of our life; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 12. 6. 
The Gospel. St. John 2. 1. 
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Am Epiphaniasfest 
dem Tag der Offenbarung Christi an die 
Heiden. 
(6. Januar) 


Die Kollekte. 


GOTT, der du deinen eingeborenen 
Sohn den Heiden durch einen Stern, der 
vor ihnen herging, geoffenbart hast, ver- 
leihe in Gnaden, daß wir, die wir dich 
jetzt durch den Glauben erkennen, nach 
diesem Leben zum Genuß deiner herr- 
lichen Gottheit gelangen mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Eph. 3, 1 [—12]. 
Das Evangelium. Matth. 2, 1 [—12]. 

Die Kollekie, die Epistel und das Evan- 
gelium des Epiphaniasfestes sollen auch an 
den sieben darauf folgenden Tagen ge- 
braucht werden, außer wenn eine andere 
Bestimmung in diesem Buche getroffen oder 
vom Bischof erlassen ist. In diesem Fall soll 
die Kollekte nach der Kollekte des Tages 
eingefügt werden. 

Am 1. Sonntag nach Epipha- 
nias 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, nimm gnä- 
dig an die Gebete der Deinen, die zu 
dir rufen, und verleihe, daß sie merken 
und verstehen, was sie zu tun schuldig 
sind, und daß sie auch die Gnade und 
die Kraft erlangen mögen, dasselbe treu- 
lich zu vollbringen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


Die Epistel. Röm. 12, 1 [—5]. 
Das Evangelium. Luk. 2, 41 [—52]. 


Am 2. Sonntag nach Epipha- 
nias 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du alles regierst, was im Himmel 
und auf Erden ist, erhöre gnädig die 
Bitten der Deinen und verleihe uns dei- 
nen Frieden alle Tage unseres Lebens, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Die Epistel. Röm. 12, 6 [—16]. 

Das Evangelium. Joh. 2, 1 [—11]. 
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The third Sunday after the 

Epiphany 

The Collect. 
ALMIGHTY and everlasting God, 
mercifully look upon our infirmities, 
and in all our dangers and necessities 
stretch forth thy right hand to help and 
defend us; through Jesus Christ our 

Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 12. 16. 
The Gospel. St. Matthew 8. 1. 


The fourth Sunday after the 
Epiphany 
The Collect. 


O GOD, who knowest us to be set 
in the midst of so many and great dan- 
gers, that by reason of the frailty of 
‚our nature we cannot always stand 
upright: Grant to us such strength and 
protection, as may support us in all 
dangers, and carry us through all temp- 
tations; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


The Epistle. Romans 13. 1. 
The Gospel. St. Matthew 8. 23. 
The fifthSundayafter the 
Epiphany 
The Collect. 
O LORD, we beseech thee to keep thy 
Church and household continually in 
thy true religion; that they who do 
lean only upon the hope of thy hea- 
venly grace may evermore be defen- 
ded by thy mighty power; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. ' 


The Epistle. Colossians 3. 12. 
The Gospel. St. Matthew 13. 24. 
The sixth Sunday after the 
Epiphany 
The Collect. 


O GOD, whose blessed Son was mani- 
fested that he might destroy the works 
of the devil, and make us the sons of 
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Am 3. Sonntag nach Epipha- 
nias 
Die Kollekte. 

ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 
siehe gnädig auf unsere Schwachheiten 
herab, und in allen unsern Gefahren 
und Nöten strecke deine rechte Hand 
aus, “uns zu helfen und uns zu be- 
schützen durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Röm. 12, 17 [—21]. 
Das Evangelium. Matth. 8, 1 [—13]. 


Am 4 Sonntag nach Epipha- 
phanias 
Die Kollekte. 


GOTT, der du wohl weißt, wie viele 
und große Gefahren uns umgeben, 
so daß wir wegen der Gebrechlichkeit 
unserer Natur nicht immer fest zu ste- 
hen vermögen, verleihe uns solche 
Kraft und solchen Schutz, daß wir da- 
durch in allen Gefahren unterstützt und 
in allen Versuchungen bewahrt werden 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Röm. 13, 1 [—7]. 
Das Evangelium. Matth. 8, 23 [—34]. 


Am 5. Sonntag nach Epipha- 
nias 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, du wollest 
deine Kirche und deine Hausgenossen 
beständig in deiner wahren Religion er- 
halten, damit diejenigen, die sich allein 
auf die Hoffnung deiner himmlischen 
Gnade verlassen, durch deine mächtige 
Kraft immerdar beschützt werden mö- 
gen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Kol. 3, 12 [—17]. 
Das Evangelium. Matth. 13, 24 [—30]. 


Am 6. Sonntag nach Epipha 
nias 
Die Kollekte. 
GOTT, dessen hochgelobter Sohn 
erschienen ist, daß er die Werke des 
Teufels zerstöre und uns zu Kindern 
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God, and heirs of eternal life: Grant 
us, we beseech thee, that, having this 
hope, we may purify ourselves, even as 
he is pure; that, when he shall appear 
again with power and great glory, we 
may be made like unto him in his eter- 
nal and glorious kingdom; where with 
thee, OÖ Father, and thee, OÖ Holy Ghost, 
he liveth and reigneth, ever one God, 
world without end. Amen. 


The Epistle. 1 St. John. 3. 1. 
The Gospel. St. Matthew ; 


The Sunday called 


Septuagesima 
or the third Sunday before Lent. 


The Collect. 


O LORD, we beseech thee favourably 
to hear the prayers of thy people; that 
we, who are justly punished for our of- 
fences, may be mercifully delivered by 
thy goodness, for the glory of thy name; 
through Jesus Christ our Saviour, who 
liveth and reigneth with thee and the 
Holy Ghost, ever one God, world without 
end. Amen. 
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The Epistle. 1 Corinthians 9. 24. 
The Gospel. St. Matthew 20. 1. 


The Sunday called 
Sexagesima 
or the second Sunday before Lent. 
The Collect. 


OÖ LORD God, who seest that we put 
not our trust in any thing that we do: 
Mereifully grant that by thy power we 
may be defended against all adversity; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. 2 Corinthians 11. 19. 
The Gospel. St. Luke 8. 4. 
The Sunday called 
Quinquagesima 
or the next Sunday before Lent. 
The Collect. 
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Gottes und zu Erben des ewigen Lebens 
mache, wir bitten dich, verleihe uns, daß 
wir, die wir solche Hoffnung haben, uns 
selbst reinigen mögen, gleichwie er auch 
rein ist, damit, wenn er wiedererschei- 
nen wird mit großer Kraft und Herr- 
lichkeit, wir ihm gleich gemacht wer- 
den mögen in seinem ewigen und herr- 
lichen Reiche, wo er mit dir, Vater, 
und mit dir, heiliger Geist, immerdar 
ein einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

i Die Epistel. 1. Joh. 3, 1 [—8]. 
Das Evangelium. Matth. 24, 23 [—31]. 

Am Sonntag 


Septuagesimä 
dem 3. Sonntag vor den Fasten 


Die Kollekte. 


HERR, wir bitten dich, erhöre gnä- 
dig die Gebete der Deinen, damit wir, 
die wir für unsere Missetaten gerechte 
Strafe erleiden, durch deine Güte und 
Barmherzigkeit errettet werden mögen, 
zur Ehre deines Namens, durch Jesum 
Christum, unsern Heiland, der mit dir 
und dem heiligen Geiste, immerdar ein 
einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Die Epistel. 1. Kor. 9, 24 [—27]. 


Das Evangelium. Matth. 20, 1 [—16]. 


Am Sonntag 
Sexagesimä 
dem 2. Sonntag vor den Fasten 


Die Kollekte. 


HERR Gott, der du siehst, daß wir 
auf keines unserer eigenen Werke un- 
ser Vertrauen setzen, verleihe uns gnä- 
dig, daß wir durch deine Kraft gegen 
alle Widerwärtigkeiten beschützt wer- 
den mögen durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 


Die Epistel. 2. Kor. 11, 19 [—31]. 
Das Evangelium. Luk. 8, 4 [—16]. 
Am Sonntag 
Quinquagesimä 
dem letzten Sonntag vor den Fasten 
Die Kollekte. 
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OÖ LORD, who hast taught us that all 
our doings without charity are nothing 
worth: Send thy Holy Ghost, and pour 
into our hearts that most excellent gift 
of charity, the very bond of peace and 
of all virtues, without which whoso- 
ever liveth is counted dead before thee: 
Grant this for thine only Son Jesus 
Christ’s sake. Amen. 


The Epistle. 1 Corinthians 13. 1. 
The Gospel. St. Luke 18. 31. 


The first day of Lent, commonly called 
Ash Wednesday 


The Collect. 


ALMIGHTY and everlasting God, 
who hatest nothing that thou hast made, 
and dost forgive the sins of all them 

that are penitent: Create and makein us 
new and contrite hearts, that we worthily 
lamenting our sins, and acknowledging 
our wretchedneß,' may obtain of thee, 
the God of all mercy, perfect remission 
and forgiveness; through Jesus Christ 
' our Lord. Amen . 


This Collect is to be read every day in Lent, 
until the Thursday before Easter inclusive, 
after the Collect appointed for the Day. 


For the Epistle. Joel 2. 12. 
The Gospel. St. Matthew 6. 16. 


De first Sunday'in Lent 
The Collect. 


O LORD, who for our sake didst fast 
forty days and forty nights: Give us 
grace to use such abstinence, that, our 
flesh being subdued to the Spirit, we 
may ever obey thy godly motions in 
righteousness, and true holiness, to thy 
honour and glory, who livest and reig- 
nest with the Father and the Holy 
Ghost, one God, world without end. 
Amen. 


The Epistle. 2 Corinthians 6. 1. 
The Gospel. St. Matthew. 4.1. 
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HERR, der du uns gelehrt hast, daß 
all unser Tun ohne Liebe keinen Wert 
hat, sende uns deinen heiligen Geist und 
gieße in unsere Herzen die unschätzbar 
hohe Gabe der Liebe aus, die das wahre 
Band des Friedens und aller Tugenden 
ist und ohne die jeder Lebende vor dir 
als tot geachtet wird. Verleihe dies um 
deines einigen Sohnes Jesu Christi 
willen. Amen. 


Die Epistel. 1. Kor. 13, 1 [—13]. 
Das Evangelium. Luk. 18, 31 [43]. 


Am 1. Tag in den Fasten, gewöhnlich 
Aschermittwoch 
genannt 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER, ewiger Gott, der 
du keines deiner Geschöpfe hassest und 
allen, die bußfertig sind, ihre Sünden 
vergibst, schaffe in uns ein neues zZer- 
schlagenes Herz, daß wir, die wir unsere 
Sünden wahrhaft beklagen und unser 
Elend erkennen, von dir, dem Gott aller 
Barmherzigkeit, vollkommene Erlas- 
sung und Vergebung erlangen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Diese Kollekte ist an jedem Tage in den 
Fasten bis zum Donnerstag vor Ostern ein- 


schließlich, und zwar nach der für den Tag 
verordneten Kollekte, zu lesen. 


Statt der Epistel. Joel 2, 12 [—17]. 
Das Evangelium. Matth. 6, 16 [—21]. 


Am1.Sonntaginden Fasten 
Die Kollekte. 


HERR, der du um unsertwillen 
vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet 
hast, verleihe uns die Gnade, solche Ent- 
haltsamkeit zu üben, daß wir unser 
Fleisch dem Geiste untertan machen und 
also stets deinen göttlichen Antrieben in 
Rechtschaffenheit und wahrer Heiligkeit 
folgen mögen, zu deiner Ehre und Ver- 
herrlichung, der du mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste, ein einiger Gott, 
lebest und regierest in Ewigkeit. Amen. 

Die Epistel. 2. Kor. 6,1 [—10]. 
Das Evangelium. Matth. 4, 1 [—11]. 
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The second Sundayin Lent 
The Collect. 

ALMIGHTY God, who seest that we 
have no power of ourselves to help 
ourselves: Keep us both outwardly in 
our bodies, and inwardly in our souls; 
that we may be defended from all adver- 
sities which may happen to the body, 
and from all evil thoughts which may 
assault and hurt the soul; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. 1 Thessalonians 4. 1. 
The Gospel. St. Matthew 15. 21. 
ThethirdSundayinLlent 
The Collecı. 

WE beseech thee, Almighty God, look 
upon the hearty desires of thy humble 
servants, and stretch forth the right hand 
of thy Majesty, to be our defence against 
all our enemies; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 5. 1. 

The Gospel. St. Luke 11. 14. 
ThefourthSundayinLent 
The Collect. 

GRANT, we beseech thee, Almighty 
God, that we, who for our evil deeds do 
worthily deserve to be punished, by the 
comfort of thy grace may mercifully be 
relieved; through our Lord and Saviour 
Jesus Christ. Amen. 


The Epistle. Galatians 4. 21. 
Or this. 
Hebrews 12. 22. 

The Gospel. St. John 6. 1. 
The fifth Sunday in Lent 
commonly called 
Passion Sunday 


The Collect. 


WE beseech thee, Almighty God, mer- 
cifully to look upon thy people; that by 
thy great goodness they may be gover- 
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Am 2. Sonntag in den Fasten 
Die Kollekte. 
ALLMÄCHTIGER Gott, der du 
siehst, daß wir aus uns selbst keine 
Kraft haben, uns zu helfen, bewahre 
uns sowohl äußerlich an unserm Leibe 
wie auch innerlich an unserer Seele, 
daß wir vor allen Unfällen, die unserm 
Leibe zustoßen, und vor allen bösen Ge- 
danken, die unsere Seele anfechten und 
beschädigen könnten, geschützt werden 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 
Die Epistel. 1. Thess. 4, 1 [—8]. 
Das Evangelium. Matth. 15, 21 [—28]. 
Am3.SonntagindenFasten 
Die Koliekte. 
ALLMÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, blicke herab auf das herzliche 
Verlangen deiner demütigen Knechte 
und strecke die rechte Hand deiner Ma- 
jestät aus, um uns gegen alle unsere 
Feinde zu beschützen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 
Die Epistel. Eph. 5, 1 [—14]. 
| Das Evangelium. Luk. 11, 14 [—28]. 
Am 4 Sonntagin den Fasten 
Die Kollekte. 
ALLMÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, verleihe, daß wir, die wir mit 
Recht verdienen, für unsere Missetaten 
von dir bestraft zu werden, durch den 
Trost deiner Gnade und Barmherzigkeit 
erquickt werden mögen, durch unsern 
Herrn und Heiland Jesum Christum. 
Amen. 
Die Epistel. Gal. 4, 21 [—31]. 
Oder: 
Hebr. 12, 22 [—24]. 

Das Evangelium. Joh. 6, 1 [—14]. 
Am 5. Sonntagin den Fasten 
gewöhnlich 
Passionssonntag 
genannt 
Die Kollekte. 
ALLMÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, blicke gnädig herab auf die Dei- 
nen, daß sie an Leib und Seele immerdar 
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ned and preserved evermore, both in 
body and soul; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. Hebrews 9. 11. 
The Gospel. St. John 8. 46. 


The Sunday next before 
Easter 
commonly called 
Palm Sunday 


The Passion according to St. Matthew (St. 
Matthew 26 and 27 to v. 61) may be read 
or sung at any celebration of the Holy Com- 
munion on this day immediately before the 
Gospel, which in that case shall be St. Mat- 
thew 27. 62—end; and instead of the Second 
Lessons appointed for the Day, there shall 
be read: 


Morning: St. Luke 19. 29 to end. 
Evening: St. Luke 20. 9—20; or St. 
(John 12. 1—19. 

Where there are more celebrations of 
the Holy Communion than one, and the 
Passion according to St. Matthew is read at 
one of those celebrations, St. Mathew 21, 
1—13 may at any other celebration be sub- 
stituted for the Gospel appointed in this 
Book. 


’ The Collect. 


ALMIGHTY and everlasting God, 
who, of thy tender love towards man- 
kind, hast sent thy Son, our Saviour 
‚Jesus Christ, to take upon him our llesh, 
and to suffer death upon the cross, that 
all mankind should follow the example 
of his great humility: Mercifully grant, 
‚that we may both follow the example of 
his patience, and also be made partakers 
of his resurrection; through the same 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Philippians 2. 5. 
The Gospel. St. Matthew 27. 1. 
The Passion according to St. Matthew. 
(St. Matthew 26 and 27 to v. 61) 


When the Passion according to St. Matthew 
is read at any celebration of the Holy Com- 
munion, the Gospel shall be St. Matthew 27. 
62—end. 


The Gospel. St. Matthew 27. 62. 


| Where there are more celebrations of the 
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durch deine große Güte regiert und be- 
wahrt werden mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Hebr. 9, 11 [—15] 
Das Evangelium. Joh. 8, 46 [—59]. 
Am letzten Sonntag vor 
Ostern 
gewöhnlich 
Palmsonntag 
genannt 


An diesem Tage kann bei jeder Feier der 
heiligen Kommunion unmittelbar vor dem 
Evangelium die Leidensgeschichte nach Mat- 
thäus (Matth. 26, 1—27, 61) gelesen oder 
gesungen werden, und zwar unmittelbar vor 
dem Evangelium, das in diesem Fall Matth. 
27, 62 bis Ende sein soll. Ferner soll statt 
der zweiten Schriftlesung des Tages gelesen 
werden: 

Am Morgen: Luk. 19, 29 bis Ende. 

Am Abend: Luk. 20, 9—20 oder Joh. 
12, 1—19. 

Wenn mehrere Feiern der heiligen Kom- 
munion stattfinden und die Leidensgeschichte 
nach Matthäus bei einer dieser Feiern ge- 
lesen wird, so kann bei einer der andern 
Feiern Matth. 21, 1—13 an die Stelle des 
Evangeliums treten, das in diesem Buch 
verordnet ist. 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du aus inniger Liebe zum mensch- 
lichen Geschlecht deinen Sohn, unsern 
Heiland Jesum Christum, gesandt hast, 
unser Fleisch an sich zu nehmen und 
den Tod am Kreuz zu erleiden, damit 
alle Menschen dem Vorbild seiner tiefen 
Erniedrigung folgen sollten, verleihe uns 
gnädig, daß wir sowohl das Beispiel 
seiner Geduld nachahmen als auch sei- 
ner Auferstehung teilhaftig werden 
mögen, durch denselben Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Phil. 2,5 [—11]. 
Das Evangelium. Matth. 27, 1 [—54]. 

Die Leidensgeschichte nach Matthäus. 

(Matth. 26, 1—27, 61) 


Wenn die Leidensgeschichte nach Mat- 
thäus bei einer Feier der heiligen Kommu- 
nion gelesen wird, so soll das Evangelium 
sein Matth. 27, 62 bis Ende. 


Das Evangelium. Matth. 27, 62 [—66|]. 


Wenn mehere Feiern der heiligen Kom- 
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Holy Communion than one, and the Passion 
according to St. Matthew is read at one of 
those celebrations, St. Matthew 21. 1—13 may 
at any other celebration be substituted for 
ihe Gospel appointed in this Book. 


The Gospel. St. Matthew 21. 1. 
Monday before Easter 
The Collect. 

[S. 149 Z. 31—41] 

For the Epistle. Isaiah 63. 1. 
The Gospel. St. Mark 14. 1. 
Tuesday before Easter 
The Collect. 

[S. 149 Z. 31—41] 

For the Epistle. Isaiah 50. 5. 
The Gospel. St. Mark 15. 1. 
Wednesday before Easter 
The Collect. 

[S. 149 Z. 31—41] 

The Epistle. Hebrews 9. 16. 
The Gospel. St. Luke 22.1. 
Thursday before Easter 
commonly called 
Maundy Thursday 


The Collect. 
[S. 149 Z. 31—41] 
The Epistle. 1 Corinthians 11. 17. 


The Gospel. St. Luke 23. 1. 
GoodFriday 
The Passion according to St. John (St. 
John 18 and 19 to v. 37) may be read or 
sung on this day, immediately before the 
Gospel, which in that case shall be St. John 
19. 38—end, and instead of the Second Les- 


son appointed for Morning Prayer there 
shall be read St. John 12. 20—33. 


The Collects. 


ALMIGHTY God, we beseech thee 
graciously to behold this thy family, for 
which our Lord Jesus Christ was con- 
tented to be betrayed, and given up into 
the hands of wicked men, and to suffer 
death upon the cross, who now liveth 
and reigneth with thee and the Holy 
Ghost, ever one God, world without end. 
Amen. 
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munion stattfinden und die Leidengeschichte 
nach Matthäus bei einer dieser Feiern ge- 
lesen wird, so kann bei einer der andern 
Feiern Matth. 21, 1-13 an die Stelle des 
Evangeliums treten, das in diesem Buch ver- 
ordnet ist. 


Das Evangelium. Matth. 21,1 [—13]. 
Am Montagvor Östern 
Die Kollekte. 

[S. 149 Z. 31—43] 

Stati der Epistel. Jes. 63, 1 [—19]. 
Das Evangelium. Mark. 14, 1 [—72]. 
Am Dienstagvor Ostern 
Die Kollekte. 

[S. 149 Z. 31—43] 

Statt der Epistel. Jes. 50,5 [—11]. 
Das Evangelium. Mark. 15, 1 [—39]. 
Am Mittwochvor Östern 
Die Kollekte. 

[S. 149 Z. 31—43] 

Die Epistel. Hebr. 9, 16 [—28]. 
Das Evangelium. Luk. 22, 1 [—71]. 
AmDonnerstagvorÖstern 
gewöhnlich 
Donnerstag der Fuß- 
waschung 
genannt 
Die Kollekte. 

[S. 149 Z. 31—43] 

Die Epistel. 1. Kor. 11, 17 [—34]. 
Das Evangelium. Luk. 23, 1 [—49]. 


Am Karfreitag 


An diesem Tage kann die Leidensge- 
schichte nach Johannes (Joh. 18, 1—19, 37) 
gelesen oder gesungen werden, und zwar un- 
mittelbar vor dem Evangelium, das in diesem 
Fall Joh. 19, 38 bis Ende sein soll. Ferner 
soll anstatt der zweiten Schriftlesung, die 
für das Morgengebet verordnet ist, Joh. 12, 
20—33 gelesen werden. 

Die Kollekten. 

ALLMÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, blicke gnädig herab auf diese deine 
Hausgenossen, für welche unser Herr 
Jesus Christus sich verraten und in die 
Hände der Gottlosen überantworten ließ 
und den Tod am Kreuz willig erduldete, 
der nun mit dir und dem heiligen Geiste, 
immerdar ein einiger Gott, lebet und re- 
gieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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ALMIGHTY and everlasting God, by 
whose Spirit the whole body of the 
Church is governed and sanctified: Re- 
ceive our supplications and prayers, 
which we offer before thee for all estates 
of men in thy holy Church that every 
member of the same, in his vocation and 
ministry, may truly and godly serve 
thee; through our Lord and Saviour 
Jesus Christ. Amen. 

OÖ MERCIFUL God, who hast made 
all men, and hatest nothing that thou 
hast made, nor wouldest the death of 
a sinner, but rather that he should be 
converted and live: Have mercy upon all 
Jews, Turks, Infidels, and Hereticks, and 
take from them all ignorance, hardness 
of heart, and contempt of thy Word; and 
so fetch them home, blessed Lord, to 
thy flock, that they may be saved among 
‚the remnant of the true Israelites, and be 
made one fold under one shepherd, Jesus 
Christ our Lord, who liveth and reig- 
neth with thee and the Holy Spirit, one 
God, world without end. Amen. 


j Or this, 

OÖ MERCIFUL God, who hast made 
all men, and hatest nothing that thou 
hast made, nor wouldest the death of a 
sinner, but rather that he should be con- 
verted and live: Have mercy upon thine 
ancient people the Jews, and upon all 
who have not known thee, or who deny 
the faith of Christ crucified; take from 
[them all ignorance, hardness of heart, 
and contempt of thy Word; and so fetch 
them home, blessed Lord, to thy fold, 
that they may be made one flock under 
one shepherd, Jesus Christ our Lord, 
who liveth and reigneth with thee and 
the Holy Spirit, one God, world without 
end. Amen. 


The Epistle. Hebrews 10. 1. 
The Gospel. St. John 19. 1. 


The Passion according to St. John. 
(St. John 18 and 19 to v. 37) 


Ld1 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
durch dessen Geist der ganze Körper 
der Kirche regieret und geheiligt wird, 
nimm unser Gebet und Flehen gnädig 
an, welches wir dir für alle Stände in 
deiner heiligen Kirche darbringen, da- 
mit jedes ihrer Glieder in seinem Beruf 
und Amt dir treulich und gottselig die- 
nen möge, durch unsern Herrn und Hei- 
land Jesum Christum. Amen. 

BARMHERZIGER Gott, der du alle 
Menschen geschaffen hast und keines 
deiner Geschöpfe hassest, auch nicht 
willst den Tod des Sünders, sondern 
daß er sich bekehre und lebe, erbarme 
dich aller Juden, Türken, Ungläubigen 
und Ketzer und nimm von ihnen alle Un- 
wissenheit, Herzenshärtigkeit und Ver- 
achtung deines Wortes und bringe sie, 
hochgelobter Herr, zu deiner Herde 
heim, so daß sie mit den übrig geblie- 
benen wahren Israeliten gerettet und 
eine Herde unter einem Hirten werden 
mögen, Jesu Christo, unserm Herrn, 


der mit dir und dem heiligen Geiste, ein : 


einiger Gott, lebet und regieret 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Oder: 
BARMHERZIGER Gott, 
Menschen geschaffen hast und keines 
deiner Geschöpfe hassest, auch nicht 
willst den Tod des Sünders, sondern daß 
er sich bekehre und lebe, erbarme dich 
deines alten Volkes, der Juden, und 
aller, die dich nicht erkannt haben oder 
die den Glauben an Christum, den Ge- 
kreuzigten, verleugnen, nimm von ihnen 
alle Unwissenheit, Herzenshärtigkeit 
und Verachtung deines Wortes und 
bringe sie, hochgelobter Herr, zu dei- 
ner Herde heim, so daß sie eine Herde 
unter einem Hirten werden mögen, 
Jesu Christo, unserm Herrn, der mit dir 
und dem heiligen Geiste, ein einiger 
Gott, lebet und regieret von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 
Die Epistel. Hebr. 10, 1 [—25]. 
Das Evangelium. Joh. 19, 1 [—37]. 
Die Leidensgeschichte nach Johannes. 
(Joh. 18, 1—19, 37) 
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When the Passion according to St. John 
is read at any celebration of the Holy Com- 
munion, the Gospel shall be St. John 19. 
38—end. 


The Gospel. St. John 19. 38 
Easter Even 


The Collect. 


GRANT, O Lord, that as we are 
baptized into the death of thy blessed 
Son our Saviour Jesus Christ, so by 
continual mortifying our corrupt affec- 
tions we may be buried with him; and 
that through the grave, and gate of 
death, we may pass to our joyful resur- 
rection; for his merits, who died, and 
was buried, and rose again for us, thy 
Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


This Collect alone shall be used at Eve- 
ning Prayer on.Easter Even. 
The Epistle. 1 St. Peter 3. 17. 
The Gospel. St. Matthew 27. 57. 


Easter Day 


At Morning Prayer on Easter Day,t in- 
stead of the Psalm O come, let us sing, &c., 
these Anthems shall be sung or said. 


1 Corinthians 5. 7. Romans 6. 9. 1 (Co- 
rinthians 15. 20. 
Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 
As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be: world without end. 
Amen. 


The Collect. 


ALMIGHTY God, who through thine 
only-begotten Son Jesus Christ hast 
overcome death, and opened unto us 
the gate of everlasting life: We humbly 
beseech thee, that as by thy special grace 
preventing us thou dost put into our 
minds good desires, so by thy continual 
help we may bring the same to good 
effect; through Jesus Christ our Lord, 
who liveth and reigneth with thee and 


! and seven days ajter 
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Wenn die Leidensgeschichte nach Johan- 
nes bei einer Feier der heiligen Kommunion 
gelesen wird, so soll das Evangelium sein: 
Joh. 19, 38 bis Ende. 


Das Evangelium. Joh. 19, 33 [—42!. 
Am Abend vor Ostern 


Die Kollekte. 

VERLEIHE, Herr, daß, wie wir in 
den Tod deines hochgelobten Sohnes, 
unseres Heilandes Jesu Christi, getauft 
sind, wir auch durch "beständige Tö- 
tung unserer bösen Lüste und Begier- 
den mit ihm begraben werden, und daß 
wir durch das Grab und die Pforte des 
Todes zu unserer fröhlichen Auferste- 
hung gelangen mögen, um der Ver- 
dienste dessen willen, der für uns ge- 
storben, begraben und auferstanden ist, 
deines Sohnes, Jesu Christi, unseres 
Herrn. Amen. 

Diese Kollekte allein soll am Abend vor 
Ostern beim Abendgebet gebraucht werden. 
Die Epistel. 1 Petr. 3, 17 [—22]. 
Das Evangelium. Matth. 27, 57 [—66]. 


Am Östersonntag 
Beim Morgengebet am Ostersonntag! sollen 
statt des Psalms: Kommt herzu, laßt uns dem 
Herrn frohlocken usw. folgende Wechsel- 
sprüche gesungen oder gesprochen werden: 
1. Kor. 5, 7 [—8]; Röm. 6, 9 [—11]; 
1. Kor. 15, 20 [—22]. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 
Wie es war im Anfang, jetzt und im- 
merdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du durch 
deinen eingeborenen Sohn Jesum Chri- 
stum den Tod überwunden und uns die 
Pforte zum ewigen Leben aufgetan hast, 
wir bitten dich demütig, daß wir die gu- 
ten Vorsätze, die du durch deine be- 
sondere zuvorkommende Gnade in un- 
sern Seelen erweckst, mit deiner bestän- 
digen Hilfe recht ausführen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn, 


! und an den sieben darauffolgenden Ta- 
gen 


|the Holy Ghost, ever one God, world 
without end. Amen. 


The Epistle. Colossians 3. 1. 
The Gospel. St. John 20. 1. 


The following Collect may be used as an 
additional Collect on Easter Day and seven 
days after. 

OÖ GOD, who for our redemption didst 
give thine only-begotten Son to the 
death of the cross, and by his glorious 
|resurrection hast delivered us from the 
power of our enemy: Grant us so to die 
daily unto sin, that we may evermore 
ilive with him in the joy of his resurrec- 
tion; through the same Jesus Christ our 
ILord. Amen. 


Monday in Easter Week 
The Collect. 
[S. 152 Z. 383—S. 153 Z. 2] 
For the Epistle. Acts 10. 34. 
The Gospel. St. Luke 24. 13. 


Tuesday iin Easter Week 


The Collect. 
[S. 152 Z. 38—8. 153 Z. 2] 
For the Epistle. Acts 13. 26. 
The Gospel. St. Luke 24. 36. 


The first Sunday after 
Easter 
commonly called 


LowSunday 


The Collect. 

ALMIGHTY Father, who hast given 
thine only Son to die for our sins, and 
to rise again for our justification: Grant 
us so to put away the leaven of malice 
and wickedness, that we may alway 
serve thee in pureness of living and 
truth; through the merits of the same 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. 1 St. John 5. 4. 
The Gospel. St. John 20. 19. 
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der mit dir und dem heiligen Geiste, im- 
merdar ein einiger Gott, lebet und regie- 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. 
Die Epistel. Kol. 3, 1 [—7]. 
Das Evangelium. Joh. 20, 1 [—10]. 
Die folgende Kollekie kann als weitere 


Kollekte am Ostersonntag und den sieben 
darauf folgenden Tagen hinzugefügt werden. 


GOTT, der du deinen eingeborenen 
Sohn um unserer Erlösung willen in den 
Kreuzestod dahingegeben und uns durch 
seine herrliche Auferstehung von der 
Gewalt unseres Feindes errettet hast, 
verleihe uns, daß wir täglich der Sünde 
also absterben, daß wir immerdar mit 
ihm in der Freude seiner Auferstehung 
leben mögen, durch denselben, Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Am OÖstermontag 


Die Kollekte. 
[S. 152 Z. 38—S. 153 Z. 2] 
Statt der Epistel. Apg. 10, 34 [—43]. 
Das Evangelium. Luk. 24, 13 [—36]. 
Am Österdienstag 


Die Kollekte. 
[S. 152 Z. 38—S. 153 Z. 2] 
Statt der Epistel. Apg. 13, 26 [—41|. 
Das Evangelium. Luk. 24, 36 [—48]. 


Am 1. Sonntag nach 
Ostern 
gewöhnlich 

Kleiner Sonntag 
genannt 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du dei- 
nen eingeborenen Sohn um unserer 
Sünde willen in den Tod gegeben und 
um unserer Gerechtigkeit willen wieder 
auferweckt hast, verleihe uns, daß wir 
den Sauerteig der Bosheit und Schalk- 
heit also von uns tun, daß wir dir in 
Lauterkeit des Lebens und der Wahr- 
heit stets dienen mögen, durch die Ver- 
dienste desselben, deines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Amen. 


Die Epistel. 1. Joh. 5, 4 [—12]. 
Das Evangelium. Joh. 20, 19 [—23]. 
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The second Sunday after 
Easter 


The Collect. 


ALMIGHTY God, who hast given 
thine only Son to be unto us both a 
sacrifice for sin, and also an ensample 
of godly life: Give us grace that we may 
always most thankfully receive that his 
inestimable benefit, and also daily en- 
deavour ourselves to follow the blessed 
steps of his most holy life; through the 
same Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. 1 St. Peter 2. 19. 
The Gospel. St. John 10. 11. 


The third Sunday after 
Easter 


The Collect. 


ALMIGHTY God, who shewest to 
them that be in error the light of thy 
truth, to the intent that they may return 
into the way of righteousness: Grant 
unto all them that are admitted into the 
fellowship of Christ’s religion, that they 
may eschew those things that are con- 
trary to their profession, and follow all 
such things as are agreeable to the same; 
through our Lord Jesus Christ. Amen. 

The Epistle. 1 St. Peter 2. 11. 


The Gospel. St. John 16. 16. 


Thefourth Sunday after 
Easter 


The Collect. 


OÖ ALMIGHTY God, who alone canst 
order the unruly wills and affections 
of sinful men: Grant unto thy people, 
that they may love the thing which thou 
commandest, and desire that which thou 
dost promise; that so, among the sundry 
and manifold changes of the world, our 
hearts may surely there be fixed, where 
true joys are to be found; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 
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Am 2. Sonntag nach 


Ostern 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du 
deinen einigen Sohn gegeben hast, um 
sowohl ein Opfer für unsere Sünden 
als auch ein Vorbild gottseligen Lebens 
für uns zu werden, gib uns Gnade, daß 
wir diese seine unschätzbare Wohltat 
stets mit tiefem Dank annehmen und 
uns auch täglich bemühen mögen, den 
gesegneten Fußstapfen seines allerhei- 
ligsten Lebens nachzufolgen, durch den- 
selben, Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Die Epistel. 1 Petr. 2, 19 [—25]. 
Das Evangelium. Joh. 10, 11 [—16]. 


Am 3. Sonntag nach 
Ostern 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du den 
Irrenden das Licht deiner Wahrheit 
zeigst, damit sie auf den Weg der Ge- 
rechtigkeit zurückkehren mögen, ver- 
leihe allen, die in die Gemeinschaft der 
Religion Christi aufgenommen sind, daß 
sie alles verabscheuen, was ihrem Be- 
kenntnis zuwider, und nach alledem stre- 
ben, was demselben gemäß ist, durch un- 
sern Herrn Jesum Christum. Amen. 

Die Epistel. 1. Petr. 2, 11 [—17]. 


Das Evangelium. Joh. 16, 16 [—22]. 


Am4 Sonntagnach 
Ostern 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du allein 
den widerspenstigen Willen und die un- 
ordentlichen Begierden sündhafter Men- 
schen bezähmen kannst, verleihe den 
Deinen, daß sie nur das lieben, was du 
befiehlst, und nur nach dem verlangen, 
was du verheißest, damit unsere Herzen 
in den verschiedenartigen Wechselfäl- 
len der Welt nur dahin gerichtet sein 
mögen, wo wahre Freuden zu finden 
sind, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 
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The Epistle. St. James 1. 17. 
The Gospel. St. John 16. 5. 


Thefifth Sundy'alfter 
Easter 
commonly called 
Rogation Sunday 


The Collect. 

OÖ LORD, from whom all good things 

do come: Grant to us thy humble ser- 

vants, that by thy holy inspiration we 

may think those things that be good, 

and by thy merciful guiding may per- 

form the same; through our Lord Je- 
sus Christ. Amen. 

The Epistle. St. James 1. 22. 

The Gospel. St. John 16. 23. 


The Ascension Day 
The Collect. 


GRANT, we beseech thee, Almighty 
God, that like as we do believe thy only- 
begotten Son our Lord Jesus Christ to 
have ascended into the heavens; so we 
may also in heart and mind thither 
ascend, and with him continually dwell, 
who liveth and reigneth with thee and 
the Holy Ghost, one God, world without 
end. Amen. 

For the Epistle. Acts 1.1. 
The Gospel. St. Mark 16. 14. 
Or this. ; 
| St. Luke 24. 44. 

The Collect, Epistle, and Gospel of As- 
cension Day shall be used on the seven 
days following except when other provision 


is made in this Book, or sanetinoned by the 
Bishop. 


Sunday after Ascension Day 


The Collect. 


OÖ GOD the King of glory, who hast 
exalted thine only Son Jesus Christ with 
great triumph unto thy kingdom in 
heaven: We beseech thee, leave us not 
comfortless; but send to us thine Holy 
Ghost to comfort us, and exalt us unto 
the same place whither our Saviour 


19 


Die Epistel. Jak. 1, 17 [—21]. 
Das Evangelium. Joh. 16, 5 [—15]. 


Am5. Sonntag nach 
Ostern 
gewöhnlich 

Rogations-Sonntag 
genannt 


Die Kollekte. 


HERR, von dem alles Gute kommt, 
verleihe uns, deinen demütigen Knech- 
ten, daß wir durch deine heilige Einge- 
bung nur das denken mögen, was gut 
ist, und unter deiner gnädigen Leitung 
dasselbe auch vollbringen, durch unsern 
Herrn Jesum Christum. Amen. 

Die Epistel. Jak. 1, 22 [—27]. 

Das Evangelium. Joh. 16, 23 [—33]. 


Am Himmelfahrtstag 
Die Kollekte. 

ALLMÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, verleihe uns, daß so, wie wir glau- 
ben, daß dein eingeborener Sohn, unser 
Herr Jesus Christus, gen Himmel gefah- 
ren ist, auch wir uns in Herz und Sinn 
dahin erheben und ewig bei ihm woh- 
nen mögen, der mit dir und dem heiligen 
Geiste, ein einiger Gott, lebet und regie- 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Statt der Epistel. Apg. 1,1 [—11]. 
Das Evangelium. Mark. 16, 14 [—20]. 

Oder: 
Luk. 24, 44 [—53]. 

Die Kollekte, die Epistel und das Evan- 
gelium des Himmelfahrtstages sollen auch 
an den sieben darauf folgenden Tagen ge- 
braucht werden, außer wenn eine andere 


Bestimmung in diesem Buch getroffen oder 
vom Bischof erlassen ist. 


Am Sonntag nach Himmel- 
fahrt 
Die Kollekte. 

GOTT, du König der Ehren, der 
du deinen einigen Sohn Jesum Chri- 
stum mit großem Triumph zu deinem 
himmlischen Reiche erhöht hast, wir 
bitten dich, laß uns nicht ohne Trost, 
sondern sende zu uns deinen heiligen 
Geist, uns zu trösten, und erhöhe uns 
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Christ is gone before, who liveth and 
reigneth with thee and the Holy Ghost, 
one God, world without end. Amen. 


The Epistle. 1 St. Peter. 4. 7. 


The Gospel. St. John 15. 26, and part of 
chapter 16. 


Whitsunday 


The Collect. 

GOD, who as at this time didst teach 
the hearts of thy faithful people, by the 
sending to them the light of thy Holy 
Spirit: Grant us by the same Spirit to 


ı5 have a right judgement in all things, 
and evermore to rejoice in his holy 
comfort; through the merits of Christ 
Jesus our Saviour, who liveth and 
reigneth with thee, in the unity of the 
20 same Spirit, one God, world without 
end. Amen. 
For the Epistle. Acts 2.1. 
The Gospel. St. John 14. 15. 
Mondayin Whitsun Week 
The Collect. 
[S. 156 Z: 11-21] 
For the Epistle. Acts 10. 34. 
The Gospel. St. John 3. 16. 
Tuesdayin Whitsun Week 
The Collect. 
[S. 156 Z. 11-21] 

For the Epistle. Acts 8. 14. 
The Gospel. St. John 10. 1. 
Trinity Sunday 
The Collect. 

ALMIGHTY and everlasting (God, 
who hast given unto us thy servants 
grace by the confession of a true faith 

40 to acknowledge the glory of the eternal 


Trinity, and in the power of the Divine 
Majesty to worship the Unity: We be- 
seech thee, that thou wouldest keep us 
stedfast in this faith, and evermore de- 
45 fend us from all adversities, who livest 
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zu demselben Ort, wohin unser Heiland 
Jesus Christus vorangegangen ist, der 
mit dir und dem heiligen Geiste, ein 
einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Die Epistel. 1. Petr. 4, 7 [—11]. 
Das Evangelium. Joh. 15, 26—16, 4. 


Am Pfingstsonntag 


Die Kollekte. 

GOTT, der du einst um diese Zeit die 
Herzen deiner Gläubigen durch die Sen- 
dung des Lichtes deines heiligen Geistes 
belehrt hast, verleihe uns, daß wir durch 
denselben Geist zu einem richtigen Ver- 
ständnis in allen Dingen gelangen und 
uns seines heiligen Trostes immerdar 
erfreuen, durch die Verdienste unseres 
Heilandes Jesu Christi, der mit dir in 
Einigkeit desselben Geistes, ein einiger 
Gott, lebet und regieret von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Statt der Epistel. Apg. 23, 1 [—11]. 
Das Evangelium. Joh. 14, 15 [—31]. 


Am Pfingstmontag 


Die Kollekte. 
[S. 156 Z. 11—21] 
Statt der Epistel. Apg. 10, 34 [—48]. 
Das Evangelium. Joh. 3, 16 [—21]. 


Am Pfingstdienstag 
Die Kollekte. 
[S. 156 Z. 11—21] 
Statt der Epistel. Apg. 8, 14 [—17]. 
Das Evangelium. Joh. 10, 1 [—11]. 


Am Trinitatissonntag 


Die Kollekte. 


ALLMACHTIGER und ewiger Gott, 
der du uns, deinen Knechten, die Gnade 
verliehen hast, durch das Bekenntnis des 
wahren Glaubens die Herrlichkeit der 
ewigen Dreifaltigkeit anzuerkennen und 
in der Macht der göttlichen Majestät die 
Einheit anzubeten, wir bitten dich, er- 
halte uns beständig in diesem Glauben 
und beschütze uns immerdar gegen alle 


‚and reignest, one God, world without 
end. Amen. 


For the Epistle. Revelation 4. 1. 
‘The Gospel. St. John 3.1. 


The first Sunday after 
nA y 
The Collect. 


O GOD, the strength of all them that 
put their trust in thee, mercifully accept 
‚our prayers; and because through the 
weakness of our mortal nature we can 
do no good thing without thee, grant us 
‚the help of thy grace, that in keeping 
of thy commandments we may please 
‚thee, both in will and deed; through Je- 
‘sus Christ our Lord. Amen. 


| 
| 


The Epistle. 1 St. John 4. 7. 
The Gospel. St. Luke 16. 19. 


The second Sunday after 
Krim aty 
The Collect. 

O LORD, who never failest to help 
and govern them whom thou dost bring 
'up in thy stedfast fear and love: Keep 
us, we beseech thee, under the protection 
of thy good providence, and make us to 
have a perpetual fear and love of thy 
holy name; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The Epistle 1 St. John 3. 13. 
The Gospel. St. Luke 14. 16. 


The third Sunday after 
Trınıty 
The Collect. 

O LORD, we beseech thee mercifully 
to hear us; and grant that we, to whom 
thou hast given an hearty desire to 
pray, may by thy mighty aid be defended 
and comforted in all dangers and adver- 
sities; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


The Epistle. 1 St. Peter 5. 5. 
The Gospel. St. Luke 15.1. 


| Die Kollekten, Episteln und Evangelien zum Gebrauch für das ganze Jahr 


157 


Widerwärtigkeiten, der du, ein einiger 

Gott, lebest und regierest von Ewigkeit 

zu Ewigkeit. Amen. 

Statt der Epistel. Offenb. 4, 1 [—11]. 
Das Evangelium. Joh. 3, 1 [—15]. 


Aml1.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 


GOTT, der du die Stärke aller derer 
bist, die ihr Vertrauen auf dich setzen, 
nimm unser Gebet gnädig an, und da wir 
wegen der Schwachheit unserer sterb- 
lichen Natur ohne dich nichts Gutes zu 
tun vermögen, so verleihe uns den Bei- 
stand deiner Gnade, daß wir deine Ge- 
bote halten und dir dadurch in unserm 
Wollen und Tun wohlgefallen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Die Epistel. 1. Joh. 4, 7 [—21]. 
Das Evangelium. Luk. 16, 19 [—31]. 


Am2.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 


HERR, der du es niemals unter- 
läßt, diejenigen zu unterstützen und zu 
leiten, die du in deiner beständigen 
Furcht und Liebe erziehst, wir bitten 
dich, bewahre uns unter dem Schutz dei- 
ner gütigen Vorsehung und verleihe, 
daß wir unablässig deinen heiligen Na- 
men fürchten und lieben mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Joh. 3, 13 [—24]. 
Das Evangelium. Luk. 14, 16 [—24]. 


Am>3.Sonntagnseh Trinitatis 


Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, erhöre uns 
gnädig und verleihe, daß wir, denen du 
ein herzliches Verlangen zum Beten ein- 
geflößt hast, durch deine mächtige Hilfe 
in allen Gefahren und Widerwärtigkei- 
ten beschützt und getröstet werden 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Petr. 5, 5 [—11]. 

Das Evangelium. Luk. 15, 1 [—10]. 
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The fourth Sunday after 
BrrTity 
The Collect. 

O GOD, the protector of all that trust 
in thee, without whom nothing is strong, 
nothing is holy: Increase and multiply 
upon us thy mercy; that, thou being our 
ruler and guide, we may so pass through 
things temporal, that we finally lose not 
the things eternal: Grant this, OÖ hea- 
venly Father, for Jesus Christ’s sake 
our Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 8. 18. 
The Gospel. St. Luke 6. 36. 


Theftııtn Sunday alter 
Trinity 
The Collect. 

GRANT, O Lord, we beseech thee, 
that the course of this world may be so 
peaceably ordered by thy governance, 
that thy Church may joyfully serve thee 
in all godly quietness; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 

The Epistle. 1 St. Peter 3. 8. 
The Gospel. St. Luke 5. 1. 


ThesixthSundayafter 
PEIDIEN 
The Collect. 

OÖ GOD, who hast prepared for them 
that love thee such good things as pass 
man’s understanding: Pour into our 
hearts such love toward thee, that we, 
loving thee above all things, may obtain 
thy promises, which exceed all that we 
can desire; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 6. 3. 

The Gospel. St. Matthew 5. 20. 
The seventh Sunday after 
Trinutiy 
The Collect. 

LORD of all power and might, who 
art the author and giver of all good 
things: Graft in our hearts the love of 
thy name, increase in us true religion, 
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ı/Am4 Sonntagnach Trinitatis 
1 
| 


Die Kollekte. 


GOTT, du DBeschützer aller derer, 
die auf dich trauen, ohne den nichts 
mächtig, nichts heilig ist, vermehre und 
vervielfältige an uns deine Barmherzig- 
keit, damit wir unter deiner Herrschaft 
und Führung so durch das Zeitliche 
wandeln mögen, daß wir das Ewige am 
Ende darüber nicht verlieren. Verleihe 
dies, himmlischer Vater, um Jesu Chri- 
sti, unseres Herrn willen. Amen. 

Die Epistel. Röm. 8, 18 [—23]. 

Das Evangelium. Luk. 6, 36 [—42]. 


Am5.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, verleihe, daß 
der Lauf dieser Welt durch deine Regie- 
rung friedlich so geordnet werden möge, 
daß deine Kirche dir freudig diene in 
Ruhe und Gottseligkeit, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Petr. 3, 8 [15]. 

Das Evangelium. Luk. 5, 1 [—11]. 


Am6. Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 

HERR, der du denen, die dich lie- 
ben, solche Güter bereitet hast, die des 
Menschen Verstand übersteigen, gieße 
in unsere Herzen eine solche Liebe zu 
dir, daß wir dich über alles lieben und 
deine Verheißungen, die über alle un- 
sere Wünsche hinausgehen, erlangen 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Röm. 6, 3 [—11]. 

Das Evangelium. Matth. 5, 20 [—26]. 


Am7”7.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 

HERR aller Stärke und Macht, der 
du der Urgrund und Geber alles Guten 
bist, pllanze in unsere Herzen die Liebe 
zu deinem Namen, vermehre in uns die 


nourish us with all goodness, and of 
‚thy great mercy keep us in the same; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Romans 6. 19. 
The Gospel. St. Mark 8. 1. 


The eighth Sunday after 
Priniiv 
The Collect. 
‚0 GOD, whose never-failing provi- 
dence ordereth all things both in heaven 


and earth: We humbly beseech thee to 


put.away from us all hurtful things, 


‚and to give us those things which be 
profitable for us; through Jesus Christ 


‚our Lord. Amen. 


7 


; 


) 


The Epistle. Romans 8. 12. 
The Gospel. St. Matthew 7. 15. 


TheninthSundaysafter 
Driniky 
The Collect. 
GRANT to us, Lord, we beseech thee, 
the spirit to think and do always such 
things as be rightful; that we, who can- 
ınot do any thing that is good without 
thee, may by thee be enabled to live ac- 
cording to ‘thy will; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
The Epistle. 1 Corinthians 10. 1. 
The Gospel. St. Luke 16. 1. 
Or this. 

St. Luke 15. 11. 
Thetenth Sundayalfter 
Prindty 
The Collect. 

LET thy merciful ears, OÖ Lord, be 


open to the prayers of thy humble ser- 


vants; and that they may obtain their 
petitions make them to ask such things 
as shall please thee; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
The Epistle. 1 Corinthians 12.1. 
The Gospel. St. Luke 19. 41. 


The eleventh Sunday after 
Pranaty 
The Collect. 

O GOD, who declarest thy almighty 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien zum Gebrauch für das ganze Jahr 


159 


wahre Religion, nähre in uns alles Gute 
und erhalte uns darin nach deiner gro- 
ßen Barmherzigkeit, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 
Die Epistel. Röm. 6, 19 [—23]. 
Das Evangelium. Mark. 8, 1 [—9]. 


AmS8.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 

GOTT, dessen nie ruhende Vorsehung 
alles ordnet, was im Himmel und 
auf Erden ist, wir bitten dich demü- 
tig, entferne von uns alles, was uns 
schaden kann, und schenke uns, was uns 
nützlich ist, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Röm. 8, 12 [—17]. 
Das Evangelium. Matth. 7, 15 [—21]. 


Am9.Sonntagnach Trinitatis 


Die Kollekte. 


HERR, wir bitten dich, verleihe uns 
den Geist, immer zu denken und zu tun, 
was recht ist, damit wir, die wir ohne 
dich nichts Gutes zu tun vermögen, 
durch dich fähig gemacht verden, nach 
deinem Willen zu leben, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Kor. 10,1 [—13]. 
Das Evangelium. Luk. 16, 1 [—9]. 
Oder: 

Luk. 15, 11 [—32]. 


Am10.Sonntagnach Trini- 
basıııs 
Die Kollekte. 

HERR, öffne dein gnädiges Ohr den 
Gebeten deiner demütigen Knechte, und 
damit sie erlangen, um was sie bitten, 
lehre sie, von dir das zu erflehen, was 
dir wohlgefällig ist, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Kor. 12, 1 [—11]. 
Das Evangelium. Luk. 19, 41 [—47]. 


Am 11. Sonntag nach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 


GOTT, der du deine allmächtige 
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power most chiefly in shewing mercy 
and pity: Mercifully grant unto us such 
a measure of thy grace, that we, run- 
ning the way of thy commandments, may 
obtain thy gracious promises, and be 
made partakers of thy heavenly trea- 
sure; through ‘Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


The Epistle. 1 Corinthians 15. 1. 
The Gospel. St. Luke 18. 9. 


The twelfth Sunday after 
re 


The Collect. 


ALMIGHTY and everlasting God, 
who art always more ready to hear than 
we to pray, and art wont to give more 
than either we desire, or deserve: Pour 
down upon us the abundance of thy 
mercy; forgiving us those things where- 
of our conscience is afraid, and giving 
us those good things which we are not 
worthy to ask, but through the merits 
and mediation of Jesus Christ, thy Son, 
our Lord. Amen. 


The Epistle. 2 Corinthians 3. 4. 
The Gospel. St. Mark. 7. 31. 


The thirteenth Sunday after, 


NTionALyN 
The Collect. 

ALMIGTHY and merciful God, of 
whose only gift it cometh that thy faith- 
ful people do unto thee true and laudable 
service: Grant, we beseech thee, that 
we may so faithfully serve thee in this 
life, that we fail not finally to attain thy 
heavenly promises; through the merits 
of Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Galatians 3. 16. 
Or this. 
Hebrews 13. 1. 
The Gospel. St. Luke 10. 23. 
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Kraft am meisten dadurch zu erkennen 
gibst, daß du Barmherzigkeit und Mit- 
leid beweisest, verleihe uns nach deiner 
Barmherzigkeit ein solches Maß deiner 
Gnade, daß wir, indem wir auf dem 
Wege deiner Gebote wandeln, deine gnä- 
digen Verheißungen erlangen und deiner 
himmlischen Schätze teilhaftig werden 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


Die Episiel. 1. Kor. 15,1 [—11]. 
Das Evangelium. Luk. 18, 9 [—14]. 


Am 12. Sonntag nach Trini- 
tatis 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du allezeit bereitwilliger bist, uns zu 
erhören, als wir bereit sind, zu dir zu 
beten, und der du gewohnt bist, mehr zu 
geben, als wir verlangen oder verdienen, 
gieße den Reichtum deiner Barmherzig- 
keit über uns aus, vergib uns alles, was 
unser Gewissen beunruhigt, und gib 
uns alles Gute, um was dich zu bitten 
wir nicht würdig sind denn allein durch 
die Verdienste und die Vermittlung 
Jesu Christi, deines Sohnes, unseres 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. 2. Kor. 3, 4 [—9]. 
Das Evangelium. Mark. 7, 31 [—37]. 


Am 13. Sonntag nach Trini- 
tatıs 


Die Kollekte. 


ALLMAÄCHTIGER und barmherziger 
Gott, der du allein deinen Gläubigen die 
Gabe verleihst, dir wahrhaften und wohl- 
gefälligen Dienst zu erweisen, wir bitten 
dich, verleihe uns, daß wir dir in diesem 
Leben so treulich dienen mögen, daß wir 
endlich deiner himmlischen Verheißun- 
gen gewiß teilhaftig werden, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Die Epistel Gal. 3, 16 [—23]. 
Oder: 
Hebr. 13, 1 [—6]. 
Das Evangelium. Luk. 10, 23 [—37]. 
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The fourteenth Sunday after; 


Pranıty 
The Collect. 
ALMIGHTY and everlasting God, 
give unto us the increase of faith, hope, 
and charity; and, that we may obtain 
that which thou dost promise, make us 
to love that which thou dost command; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 
The Eristle. Galatians 5. 16. 
The Gospel. St. Luke 17. 11. 


The fifteenth Sunday after 
Trinity 
The Collect. 

KEEP, we beseech thee, OÖ Lord, thy 
Church with thy perpetual mercy; and, 
because the frailty of man without thee 
cannot but fall, keep us ever by thy help 
from all things hurtful, and lead us to 
all things profitable to our salvation; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Galatians 6. 11. 

The Gospel. St. Matthew 6. 24. 
The sixteenth Sunday after 
IETIHLEN 
The Collect. 

O LORD, we beseech thee, let thy con- 
finual pity cleanse and defend thy 
Church; and, because it cannot continue 
in safety without thy succour, preserve 
it evermore by thy help and goodness; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 3. 13. 

The Gospel. St. Luke 7. 11. 
TheseventeenthSundayafter 
TEInELy 
The Collect. 

LORD, we pray thee that thy grace 
may always prevent and follow us, and 
make us continually to be given to all 
good works; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 

The Epistle. Ephesians 4.1. 
The Gospel. St. Luke. 14.1. 
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Am 14 Sonntag nach Trini- 
DEIUTLS 


Die Kollekte. 
ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
vermehre in uns den Glauben, die Hoff- 
nung und die Liebe, und damit wir das, 
was du verheißest, erlangen mögen, laß 
uns das lieben, was du gebietest, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 
Die Epistel. Gal. 5, 16 [—24]. 
Das Evangelium. Luk. 17, 11 [—19]. 


Am15. Sonntag nach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, erhalte deine 
Kirche in deiner beständigen Barmher- 
zigkeit, und weil ohne dich der Mensch 
in seiner Schwachheit fallen muß, so 
behüte uns durch deine Hilfe vor allem, 
was uns schädlich ist und leite uns zu 
allem, was unsere Seligkeit fördern 
kann, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Gal. 6, 11 [—18]. 
Das Evangelium. Matth. 6, 24 [—34]. 
Am16. Sonntag nach Trini- 

tatis 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, laß durch 
dein beständiges Erbarmen deine Kirche 
gereinigt und beschützt werden, und da 
sie ohne deinen Beistand nicht in Sicher- 
heit bleiben kann, so bewahre sie 
stets durch deine Hilfe und Güte, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Eph. 3, 13 [—21]. 
Das Evangelium. Luk. 7, 11 [—17]. 
Am'17. Sonntag nach Trini- 

tatis 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, daß uns deine 
Gnade stets zuvorkommen und begleiten 
möge und uns unablässig zu allen guten 
Werken tüchtig mache, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Die Epistel. Eph. 4, 1 [—6]. 
Das Evangelium. Luk. 14, 1 [—11]. 
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The eighteenth Sunday after 
Deınıly, 
The Collect. 
LORD, we beseech thee, grant thy 
5 people grace to withstand the temptations 
of the world, the flesh, and the devil, and 
with pure hearts and minds to follow 
thee the only God; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. 1 Corinthians 1. 4. 
The Gospel. St. Matthew 22. 34. 


The nineteenth Sunday after 
Trinity 
The Collect. 

O GOD, forasmuch as without thee 
we are not able to please thee; Merci- 
fully grant, that thy Holy Spirit may in 
all things direct and rule our hearts; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 4. 17. 
The Gospel. St. Matthew 9. 1. 


The twentieth Sunday after 
Trinity 
The Collect. 

OÖ ALMIGHTY and most mereciful 
God, of thy bountiful goodness keep us, 
we beseech thee, from all things that may 
hurt us; that we, being ready both in 
body and soul, may cheerfully accom- 
plish those things that thou wouldest 
have done; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 5. 15. 
The Gospel. St. Matthew 22. 1. 


Thetwenty-firstSunday 
aftter-Trainıity 
The Collect. 

GRANT, we beseech thee, merciful 
Lord, to thy faithful people pardon and 
peace, that they may be cleansed from 
all their sins, and serve thee with a 
quiet mind; through Jesus Christ our 


45 Lord. Amen. 
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Am 18 Sonntag nach Trini- 
tatis 


Die Kollekte. 


HERR, wir bitten dich, verleihe den 
Deinen Gnade, daß sie den Versuchun- 
gen der Welt, des Fleisches und des 
Teufels widerstehen und mit reinem Her- 
zen und Gemüte dir, dem einigen Gott, 
nachfolgen, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 

Die Epistel. 1. Kor. 1,4 [8]. 
Das Evangelium. Matth. 22, 34 [—46]. 


Am 19. Sonntag nach Trini- 
batıLs 
Die Kollekte. 

GOTT, da wir ohne dich nicht 
fähig sind, dir zu gefallen, so verleihe 
uns in deiner Barmherzigkeit, daß dein 
heiliger Geist in allen Dingen unsere 
Herzen lenken und regieren möge, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Die Epistel. Eph. 4, 17 [32]. 
Das Evangelium. Matth. 9, 1 [3]. 


Am 20. Sonntag nach Trini- 
Latıs 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER und allbarmherzi- 
ger Gott, wir bitten dich, bewahre uns 
nach dem Reichtum deiner Güte vor 
allem, was uns schaden kann, daß wir, 
bereit an Leib und Seele, freudig alles 
erfüllen mögen, was du von uns for- 
derst, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Eph. 5, 15 [—21]. 

Das Evangelium. Matth. 22, 1 [—14]. 


Am 21. Sonntag nach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 
BARMHERZIGER Herr, wir bitten 


dich, verleihe deinen Gläubigen Verge- 


bung und Frieden, daß sie von allen 
ihren Sünden gereinigt werden und dir 
mit ruhigem Gemüte dienen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 
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The Epistle. Ephesians 6. 10. 
The Gospel. St. John 4. 46. 


The twenty-second Sunday 
sIter brunity 
The Collect. 

LORD, we beseech thee to keep thy 
household the Church in continual god- 
liness; that through thy protection it 
may be free from all adversities, and 
devoutly given to serve thee in good 
works, to the glory of thy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Philippians 1. 3. 

The Gospel. St. Matthew 18. 21. 
The twenty-third Sunday 
after Trinity 
The Collect. 

OÖ GOD, our refuge and strength, who 
art the author of all godliness: Be rea- 
dy, we beseech thee, to hear the devout 
prayers of thy Church; and grant that 
those things which we ask faithfully we 
may obtain effectually; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Philippians 3. 17. 

The Gospel. St. Matthew 22. 15. 
‚The twenty-fourth Sunday 
ertemerlrinity 
The Collect. 

OÖ LORD, we beseech thee, absolve 
thy people from their offences; that 
through thy bountiful goodness we may 
all be delivered from the bands of those 
sins, which by our frailty we have com- 
mitted: Grant this, OÖ heavenly Father, 
for Jesus Christ’s sake, our blessed Lord 
and Saviour. Amen. 


The Epistle. Colossians 1. 3. 
The Gospel. St. Matthew 9. 18. 


The Sunday next before 
Advent 


The Collect 
STIR up, we beseech thee, OÖ Lord, 
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Die Epistel. Eph. 6, 10 [—20]. 
Das Evangelium. Joh. 4, 46 [—54]. 


Am 22. Sonntag nach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, erhalte deine 
Hausgenossen, die Kirche, in bestän- 
diger Gottseligkeit, daß sie unter dei- 
nem Schutze von allen Widerwärtigkei- 
ten befreit bleiben und sich mit from- 
mem Eifer deinem Dienst in guten Wer- 
ken widmen möge, zur Ehre deines Na- 
mens, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Die Epistel. Phil. 1, 3 [—11]. 
Das Evangelium. Matth. 18, 21 [—35] 
Am 23. Sonntag nach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 

GOTT, der du unsere Zuflucht und 
unsere Stärke und der Urgrund aller 
Gottseligkeit bist, wir bitten dich, sei 
bereit, die andächtigen Gebete deiner 
Kirche zu hören, und verleihe, daß wir 
alles, was wir gläubig bitten, wirklich 
erlangen mögen, durch Jesum Christum, 

unsern Herrn. Amen. 
Die Epistel. Phil. 3, 17 [—21]. 
Das Evangelium. Matth. 22. 15 [—21]. 


Am 24. Sonntagnach Trini- 
tatis 
Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, sprich die 
Deinen von ihren Vergehungen los, daß 
wir alle durch deine milde Güte von 
den Banden der Sünden, die wir aus 
Schwachheit begangen haben, befreit 
werden. Verleihe dies, himmlischer 
Vater, um Jesu Christi, unseres hoch- 
gelobten Herrn und Heilandes willen. 
Amen. 

Die Epistel. Col. 1, 3 [—12]. 
Das Evangelium. Matth. 9, 18 [—26]. 
Am letzten Sonntag vor 
Advent 
Die Kollekte. 
wir bitten dich, 


able 


HERR, erwecke 
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{he wills of thy faithful people; that 
they, plenteously bringing forth the 
fruit of good works, may of thee be 
plenteously rewarded; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
For the Epistle. Jeremiah 23. 5. 
The Gospel. St. John. 6. 5. 


If there be any more Sundays before Ad- 
vent Sunday, the Service of some of those 
Sundays that were omitted after the Epiphany 
shall be taken in to supply so many as are 
here wanting. And if there be fewer, the 
overplus may be omitted: Provided that this 
last Collect, Epistle, and Gospel shall always 
be used upon the Sunday next before Ad- 
vent. 

SaintAndrew’s Day 
[November 30] 
The Collect. 


ALMIGHTY God, who didst give 
such grace unto thy holy Apostle Saint 
Andrew, that he readily obeyed the cal- 
ling of thy Son Jesus Christ, and follo- 
wed him without delay: Grant unto us 
all, that we, being called by thy holy 
Word, may forthwith give up ourselves 
obediently to fulfil thy holy command- 
ments; through the same Jesus Christ 
our Lord. Amen. 

The Epistle. Romans 10. 9. 


The Gospel. St. Matthew 4. 18. 
Saint Thomas the Apostle 


[December 21] 
The Collect. 


ALMIGHTY and everliving God, who 
for the more confirmation of the faith 
didst suffer thy holy Apostle Thomas 
to be doubtful in thy Son’s resurrec- 
tion: Grant us so perfectly, and without 
all doubt, to believe in thy Son Jesus 
Christ, that our faith in thy sight may 
never be reproved. Hear us, O Lord, 
through the same Jesus Christ, to 
whom, with thee and the Holy Ghost, 
be all honour and glory, now and for 
evermore. Amen. 


The Epistle. Ephesians 2. 19. 
The Gospel. St. John 20. 24. 
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den Willen deiner Gläubigen, daß sie 
reichlich Früchte guter Werke bringen 
und von dir reichlich belohnt werden 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Statt der Epistel. Jer. 23,5 [—8]. 
Das Evangelium. Joh. 6, 5 [—14]. 
Treten noch mehr Sonntage vor dem Ad- 

vent ein, so sollen die Gottesdienste der Sonn- 
tage, die nach Epiphanias ausgefallen sind, 
so weit als nötig hier eingesetzt wer- 
den. Sind es aber weniger, so sollen die 
überzähligen ausgelassen werden, mit dem 
Vorbehalt jedoch, daß die letzte Kollekte mit 
Epistel und Evangelium immer am letzten 
Sonntag vor Advent gebraucht werden soll. 
AmTagdesheiligen Andreas 

(30. November) 

Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du dei- 
nem heiligen Apostel Andreas die Gnade 
verliehen hast, daß er dem Ruf deines 
Sohnes Jesu Christi bereitwillig ge- 
horchte und ihm unverzüglich nach- 
folgte, verleihe uns allen, daß wir, wenn 
dein heiliges Wort uns ruft, sogleich 
bereit sind, gehorsam deine heiligen Ge- 
bote zu erfüllen, durch denselben, Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Röm. 10, 9 [—21]. 
Das Evangelium. Matth. 4, 18 [—22]. 


AmTagdesheiligen Apostels 
Thomas 
(21. Dezember) 
Die Kollekte. 


ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du zur stärkeren Befestigung des 
Glaubens zuließest, daß dein heiliger 
Apostel Thomas an der Auferstehung 
deines Sohnes zweifelte, verleihe, daß 
wir so vollkommen und ohne allen 
Zweifel an deinen Sohn Jesum Chri- 
stum glauben, daß unser Glaube vor 
deinem Angesicht nie verwerflich sein 
möge. Erhöre uns, Herr, durch densel- 
ben, Jesum Christum, dem mit dir und 
dem heiligen Geiste sei alle Ehre und 
aller Ruhm jetzt und immerdar. Amen. 

Die Epistel. Eph. 2, 19 [—22]. 

Das Evangelium. Joh. 20, 24 [—31]. 
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TheConversionofsSaintPaul 


[January 25] 
The Collect. 

OÖ GOD, who, through the preaching 
of the blessed Apostle Saint Paul, hast 
caused the light of the Gospel to shine 
throughout the world: Grant, we be- 
seech thee, that we, having his wonder- 
ful conversion in remembrance, may 
shew forth our thankfulness unto thee 
for the same, by following the holy doc- 
trine which he tought; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 

For the Epistle. Acts 9. 1. 
The Gospel. St. Matthew 19. 27. 


Ber resentation of Christ 
inthe Temple 
commonly called 
DiePurification.of Saint 
Mary the Virgin 


[February 2] 
The Collect. 


ALMIGHTY and everlasting God, we 
humbly beseech thy Majesty, that, as thy 
only-begotten Son was this day presen- 
ted in the temple in substance of our 
flesh, so we may be presented unto thee 
with pure and clean hearts, by the same 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


For the Epistle. Malachi 3. 1. 
The Gospel. St. Luke 2. 22. 


Saint Matthias’s Day 
[February 24] 
The Collect. 


OÖ ALMIGHTY God, who into the 
place of the traitor Judas didst choose 
thy faithful servant Matthias to be of 
the number of the twelve Apostles: 
Grant that thy Church, being alway 
preserved from false Apostles, may be 
ordered and guided by faithful and 
true pastors; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 
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Am Tag der Bekehrung des 
heiligen Paulus 
(25. Januar) 
Die Kollekte. 

GOTT, der du durch die Predigt 
deines gesegneten Apostels, des heiligen 
Paulus, das Licht des Evangeliums in 
der ganzen Welt hast scheinen lassen, 
wir bitten dich, verleihe, daß wir, sei- 
ner wunderbaren Bekehrung eingedenk, 
dir unsere Dankbarkeit dafür durch 
treue Befolgung seiner heiligen Lehre 
beweisen mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Statt der Epistel. Apg. 9, 1 [—22]. 
Das Evangelium. Matth. 19, 27 [—30]. 


Am Tagder Darstellung Jesu 
im Tempel 
gewöhnlich 
Mariä Reinigung 
genannt 


(2. Februar) 
Die Kollekte. 
ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
wir bitten demütig deine Majestät, daß, 
wie dein eingeborener Sohn heute in der 
Wesenheit unseres Fleisches im Tempel 
dargestellt, wurde so auch wir mit 
reinem und unbeflecktem Herzen dir dar- 
gestellt werden mögen, durch denselben, 
deinen Sohn, Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 
Statt der Epistel. Mal. 3, 1 [—5]. 
Das Evangelium. Luk. 2, 22 [—40]. 


AmTagdesheiligen Matthias 
(24. Februar) 
Die Kollekte. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, der du an 
Stelle des Verräters Judas deinen treuen 
Diener Matthias zu einem der zwölf 
Apostel erwählt hast, verleihe, daß deine 
Kirche stets vor falschen Aposteln be- 
wahrt bleiben und nur von treuen und 
wahren Hirten regiert und geleitet wer- 
den möge, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 
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For the Epistle. Acts 1. 15. 

The Gospel. St. Matthew 11. 25. 
The Annunciation of the 
blessed Virgin Mary 
[March 25] 

The Collect. 

WE beseech thee, OÖ Lord, pour thy 
grace into our hearts; that, as we have 
known the incarnation of thy Son Jesus 


ı0 Christ by the message of an angel, so 


by his cross and passion we may be 
brought unto the glory of his resurrec- 
tion; through the same Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


For the Epistle. Isaiah 7. 10.*) 
The Gospel. St. Luke 1. 26. 
Saint Mark’s Day 
[April 25] 

The Collect. 

O ALMIGHTY God, who hast in- 
structed thy holy Church with the hea- 
venly doctrine of thy Evangelist Saint 
Mark: Give us grace, that, being not 


25 like children carried away with every 


blast of vain doctrine, we may be esta- 
blished in the truth of thy holy Gospel; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Epistle. Ephesians 4. 7. 

The Gospel. St. John 15. 1. 
Saint Philip and Saint 
James’ss Day 
[May 1] 

The Collect. 

OÖ ALMIGHTY God, whom truly to 
know is everlasting life: Grant us per- 
fectly to know thy Son Jesus Christ to 


40 be the way, the truth, and the life; that, 


following the steps of thy holy Apostles, 
Saint Philip and Saint James, we may 
stedfastly walk in the way that leadeth 
to eternal life; through the same thy 


4 Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


*) Die Ausgabe von 1928 bemerkt zu 
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Statt der Epistel. Apg. 1, 15 [—26]. 
Das Evangelium. Matth. 11, 25 [—30]. 
Am Tag der Verkündigung 
Mariä 
(25. März) 

Die Kollekte. 

HERR, wir bitten dich, gieße deine 
Gnade aus in unsere Herzen, auf daß, 
wie wir die Menschwerdung deines Soh- 
nes Jesu Christi durch die Botschaft 
eines Engels erkannt haben, wir also 
auch durch sein Kreuz und Leiden zu 
der Herrlichkeit seiner Auferstehung ge- 
langen mögen, durch Jesum Christum, 

unsern Herrn. Amen. 
Statt der Epistel. Jes. 7, 10 [—15] .*) 

Das Evangelium. Luk. 1, 26 [—31]. 
Am Tag des heiligen Markus 

(25. April) 
Die Kollekte. 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du deine 
heilige Kirche durch die himmlische 
Lehre deines Evangelisten, des heiligen 
Markus, unterwiesen hast, verleihe uns 
Gnade, daß wir nicht gleich Kindern ' 
uns wägen und wiegen lassen von aller-, 
lei Wind eitler Lehre, sondern in der 
Wahrheit deines heiligen Evangeliums 
befestigt werden mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Die Epistel. Eph. 4, 7 [—16]. 
Das Evangelium. Joh. 15, 1 [—11]. 
Am Tag des heiligen Philip- 
pusunddesheiligen Jakobus- 

(1. Mai) 
Die Kollekte. 

ALLMÄCHTIGER Gott, den wahr- 
haft zu erkennen das ewige Leben ist, 
verleihe uns, daß wir vollkommen er- 
kennen, daß dein Sohn Jesus Christus 
der Weg, die Wahrheit und das Leben 
ist, damit wir, den Fußstapfen deiner 
heiligen Apostel Philippus und Jakobus 
folgen und standhaft auf dem Wege 
wandeln mögen, der zum ewigen Leben 
führt, durch denselben, deinen Sohn, 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 
Vers 15 in einer Fußnote: Diese Worte 


3 
4 


können ausgelassen werden (These words may be omitted). 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien zum Gebrauch für das ganze Jahr 


The Epistle. St. James. 1. 1. 
The Gospel. St. John 14. 1. 


Saint Barnabas the Apostle 


[June 11] 
The Collect. 


OÖ LORD God Almighty, who didst 
endue thy holy Apostle Barnabas with 
singular gifts of the Holy Ghost: Leave 
us not, we beseech thee, destitute of thy 
manifold gifts, nor yet of grace to use 
them alway to thy honour and glory; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


For the Epistle. Acts 11. 22. 
The Gospel. St. John 15. 12. 


Saint John Baptist's Day 


[June 24] 
The Collect. 


ALMIGHTY God, by whose provi- 
dence thy servant John Baptist was 
wonderfully born, and sent to prepare 
ihe way. of thy Son our Saviour, by 
preaching of repentance: Make us so to 
follow his doctrine and holy life, that 
we may truly repent according to his 
preaching; and after his example con- 
stantly speak the truth, boldly rebuke 
ice, and patiently suffer for the truth’s 
sake; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


For the Epistle. Isaiah 40. 1. 
The Gospel. St. Luke 1. 57. 


Saint Peters Day 
[June 29] 
The Collect. 

O ALMIGHTY God, who by thy 
Son Jesus Christ didst give to thy 
Apostle Saint Peter many excellent 
gifts, and commandedst him earn- 
estly to feed thy flock: Make, we be- 
seech thee, all Bishops and Pastors dili- 
gently to preach thy holy Word, and 


167 


Die Epistel. Jak. 1,1 [—12]. 
Das Evangelium. Joh. 14, 1 [—14]. 


AmTagdesheiligen Apostels 
Barnabas 
(11. Juni) 
Die Kollekte. 


HERR, du allmächtiger Gott, der du 
deinen heiligen Apostel Barnabas mit 
besonderen Gaben des heiligen Geistes 
ausgerüstet hast, wir bitten dich, laß es 
uns an deinen mannigfaltigen Gaben 
nicht fehlen, noch an, der Gnade, sie 
stets zu deiner Ehre und Verherrlichung 
anzuwenden, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Statt der Epistel. Apg. 11, 22 [—30]. 
Das Evangelium. Joh. 15, 12 [—16]. 


Am Tag des heiligen Johan- 
nes des Täufers 
(24. Juni) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, durch des- 
sen Vorsehung dein Knecht, Johannes 
der Täufer, wunderbar geboren und 
ausgesandt wurde, durch die Predigt 
der Buße deinem Sohn, unserm Hei- 
land, den Weg zu bereiten, laß uns sei- 
ner Lehre und seinem heiligen Leben 
also nachfolgen, daß wir seiner Predigt 
gemäß wahre Buße tun und nach sei- 
nem Beispiel stets die Wahrheit reden, 
freimütig das Laster strafen und um der 
Wahrheit willen geduldig leiden mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Statt der Epistel. Jes. 40, 1 [—11]. 
Das Evangelium. Luk. 1, 57 [—80]. 


Am Tag des heiligen Petrus 
(29. Juni) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du 
durch deinen Sohn Jesum Christum dei- 
nem heiligen Apostel Petrus viele vor- 
treffliche Gaben verliehen und ihm ernst- 
lich befohlen hast, deine Herde zu wei- 
den, wir bitten dich, laß alle Bischöfe 
und Seelsorger dein heiliges Wort mit 
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the people obediently to follow the same, 
that they may receive the crown of ever- 
lasting glory; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


For the Epistle. Acts 12.1. 
The Gospel. St. Matthew 16. 13. 


Saint Mary Magdalen 


[July 22] 
The Collect. 

OÖ ALMIGHTY God, whose blessed 
Son did call and sanctify Mary Magda- 
len to be a witness to his resurrection: 
Merecifully grant that by thy grace we 
may be healed of all our infirmities, and 
alway serve thee in the power of his 
endless life, who with thee and the Holy 
Ghost liveth and reigneth, one God, 
world without end. Amen. 


The Eristle. 2 Corinthians 5. 14. 
The Gospel. St. John 20. 11. 


Saint Jamesthe Apostle 


[July 25] 
The Collect. 

GRANT, OÖ merciful God, that as 
thine holy Apostle Saint James, leaving 
his father and all that he had, without 
delay was obedient unto the calling of 
thy Son Jesus Christ, and followed him; 
so we, forsaking all worldly and carnal 
affections, may be evermore ready to fol- 
low thy holy commandments; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


For the Epistle. Acts 11. 27, and part of 
chapter 12. 
The Gospel. St. Matthew 20. 20. 


The Transfiguration 
[August 6] 
The Collect. 
OÖ GOD, who before the passion of 
thine only-begotten Son didst reveal his 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


Fleiß predigen, und laß die Gemeinden 
dasselbe willig befolgen, damit sie die 
Krone der ewigen Herrlichkeit erlangen 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Statt der Epistel. Apg. 12,1 [—11]. 
Das Evangelium. Matth. 16, 13 [—19]. 


Am Tag der heiligen Maria 
Magdalena 
(22. Juli) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, dessen hoch- 
gelobter Sohn Maria Magdalena beru- 
fen und geheiligt hat, daß sie eine Zeu- 
gin seiner Auferstehung würde, verleihe 
uns in deiner Barmherzigkeit, daß wir 
durch deine Gnade von allen unseren 
Schwachheiten ‚geheilt werden und dir 
immer dienen mögen in der Kraft seines 
unendlichen Lebens, der mit dir und 
dem heiligen Geiste, ein einiger Gott, 
lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 

Die Epistel. 2. Kor. 5, 14 [—17]. 
Das Evangelium. Joh. 20, 11 [—18]. 


Am Tagdesheiligen Apostels 
Jakobus 
(25. Juli) 
Die Kollekte. 
BARMHERZIGER Gott, gleichwie 
dein heiliger Apostel Jakobus seinen 
Vater und alles, was er hatte, verließ 
und ohne Zögern dem Ruf deines Soh- 
nes Jesu Christi gehorchte und ihm 
nachfolgte, so verleihe auch uns, daß 
wir allen weltlichen und fleischlichen 
Lüsten entsagen und immerdar bereit 
sein mögen, deinen heiligen Geboten zu 
folgen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


Statt der Epistel. Apg. 11, 27—12, 3. 


Das Evangelium. Matth. 20, 20 [—28]. 


Am Tag der Verklärung 
(6. August) 
Die Kollekte. 
GOTT, der du vor der Leidenszeit 
deines eingeborenen Sohnes seine Herr- 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien zum Gebrauch für das ganze Jahr 


glory upon the holy mount: Grant unto 
us thy servants, that in faith beholding 
the light of his countenance, we may be 
strengthened to bear the cross, and be 
changed into his likeness from glory to 
glory; through the same Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. 1 St.’ John 3.1. 
The Gospel. St. Mark 9. 2. 


Saint Bartholomew the 
Apostle 
[August 24] 
The Collect. 

O ALMIGHTY and everlasting God, 
who didst give to thine Apostle Bartho- 
lomew grace truly to believe and to 
preach thy Word: Grant, we beseech 
thee, unto thy Church, to love that Word 
which he believed, and both to preach 
and receive the same; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 

For the Epistle. Acts 5. 12. 


The Gospel. St. Luke 22. 24. 
Saint Matthew the Apostle 


[September 21] 
The Collect. 

O ALMIGHTY God, who by thy bles- 
sed Son didst call Matthew from the re- 
ceipt of custom to be an Apostle and 
Evangelist: Grant us grace to forsake 


‚ all covetous desires, and inordinate love 


of riches, and to follow the same thy 
Son Jesus Christ, who liveth and reig- 
neth with thee and the Holy Ghost, one 
God, world without end. Amen. 


The Epistle. 2 Corinthians 4. 1. 
The Gospel. St. Matthew 9. 9. 


Saint MichaelandallAngels 


[September 29] 
The Collect. 


O EVERLASTING God, who hast 
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lichkeit auf dem heiligen Berge geoffen- 
bart hast, verleihe uns, deinen Knech- 
ten, daß wir im Glauben das Licht sei- 
nes Angesichts schauen und dadurch ge- 
stärkt werden, das Kreuz zu tragen, 
und daß wir in sein Bild verkläret wer- 
den mögen von einer Klarheit zu der an- 
dern, durch denselben, Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 
Die Epistel. 1. Joh. 3, 1 [—3]. 
Das Evangelium. Mark. 9, 2 [—7]. 


AmTagdesheiligen Apostels 
Bartholomäus 
(24. August) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du deinem Apostel Bartholomäus die 
Gnade verliehen hast, deinem Worte zu 
glauben und es zu predigen, wir bitten 
dich, verleihe deiner Kirche, daß sie das 
Wort liebe, an das er glaubte, und daß 
sie es predige und annehme, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Statt der Epistel. Apg. 5, 12 [—16]. 


Das Evangelium. Luk. 22, 24 [—30]. 
AmTagdesheiligen Apostels 
Matthäus 


(21. September) 
Die Kollekte. 
ALLMAÄCHTIGER Gott, der du 
durch deinen hochgelobten Sohn den 
Zöllner Matthäus zum Apostel und 
Evangelisten beriefest, verleihe uns 
Gnade, daß wir aller Habsucht und al- 
ler unordentlichen Liebe zum Reichtum 
entsagen und demselben, deinem Sohn 
Jesu Christo, nachfolgen, der mit dir 
und dem heiligen Geiste, ein einiger 
Gott, lebet und regieret von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Die Epistel. 2. Kor. 4, 1 [—6]. 
Das Evangelium. Matth. 9, 9 [—13]. 


Am Tag desheiligen Michael 
undaller Engel 
(29. September) 
Die Kollekte. 


EWIGER Gott, der du nach einer 
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ordained and constituted the services of 
Angels and men in a wonderful order: 
Mercifully grant, that as thy holy An- 
gels alway do thee service in heaven, so 
by thy appointment they may succour 
and defend us on earth; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


For the Epistle. Revelation 12. 7. 
The Gospel. St. Matthew 18. 1. 


Saint Luke the Evangelist 


[October 18] 
The Collect. 
ALMIGHTY God, who calledst Luke 
the Physician, whose praise is in the 
Gospel, to be an Evangelist, and Phy- 
sician of the soul: May it please thee, 
that, by the wholesome medicines of the 
doctrine delivered by him, all the di- 
seases of our souls may be healed; 
through the merits of thy Son Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
The Epistle. 2 Timothy 4. 5. 
The Gospel. St. Luke 10. 1.*) 
Or this. 
St. Luke 7, 36. 


Saint Simon and Saint Jude, 
Apostles 
[October 28] 


The Collect. 


OÖ ALMIGHTY God, who hast built 
thy Church upon the foundation of the 
Apostles and Prophets, Jesus Christ 
himself being the head corner-stone: 
Grant us so to be joined together in 
unity of spirit by their doctrine, that 
we may be made an holy temple accep- 
table unto thee; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


The Epistle. St. Jude 1. 
Or this. 
For the Epistle. Revelation 21. 9. 
The Gospel. St. John 15. 17. 


*) 1662: Luk. 10, 1—7a. 
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wunderbaren Ordnung die Dienste der 
Engel und der Menschen verordnet und 
festgesetzt hast, verleihe in deiner Barm- 
herzigkeit, daß deine heiligen Engel, 
gleich wie sie dir im Himmel dienen, also 
auf dein Geheiß auch uns auf Erden bei- 
stehen und uns behüten mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


Statt der Epistel. Offenb. 12, 7 [—12]. 
Das Evangelium. Matth. 18, 1 [—10]. 


Am Tag des heiligen Evange- 
listen Lukas 
(18. Oktober) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du Lu- 
kas, den Arzt, dessen Lob im Evange- 
lium ist, zu einem Evangelisten und See- 
lenarzt berufen hast, möge es dir gefal- 
len, daß durch die heilsame Arznei sei- 
ner Lehre alle Krankheiten unserer Seele 
geheilt werden mögen, durch die Ver- 
dienste deines Sohnes, Jesu Christi, un- 
seres Herrn. Amen. 

Die Epistel. 2. Tim. 4, 5 [—15]. 
Das Evangelium. Luk. 10, 1 [—9].*) 
Oder: 

Luk. 7, 36 [—49]. 


Am Tag der heiligen Apostel 
SimonundJudas 


(28. Oktober) 
Die Kollekte. 
ALLMAÄCHTIGER Gott, der du deine 
Kirche auf den Grund der Apostel und 
Propheten erbaut hast, da Jesus Chri- 
stus der Eckstein ist, verleihe uns, daß 
wir durch ihre Lehre in Einigkeit des 
Geistes also mit einander verbunden 
werden, daß wir zu einem heiligen Tem- 
pel werden mögen, der dir angenehm ist, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 
Die Epistel. Jud. 1 [—8]. 
Oder: 
Statt der Epistel. Offenb. 21, 9 [—14]. 
Des Evangelium. Joh. 15, 17 [—27]. 
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All Sainte,Day 
[November 1] 
The Collect. 


OÖ ALMIGHTY God, who hast knit 
together thine elect in one communion 
and fellowship, in the mystical body of 
thy Son Christ our Lord: Grant us 
grace so to follow thy blessed Saints in 
all virtuous and godly living, that we 
may come to those unspeakable joys, 
which thou hast prepared for them that 
unfeignedly love thee; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


For the Epistle. Revelation 7. 2.*) 
The Gospel. St. Matthew 5.1. 


General Rubricks of the Administration 
of the Lord’s Supper or Holy 
Communion 


«| It is convenient that so many as intend 
to be partakers of the Holy Communion 
should signify their names to the Curate. 


CT If any be an open and notorious evil 
liver, or have done any wrong to his neigh- 
bours by word or deed, so that the Congrega- 
tion be thereby offended; the Curate, having 
knowledge thereof, shall call him and adver- 
tise him, that in any wise he presume not to 
come to the Lord’s Table, until he have open- 
ly declared himself to have truly repented 
and amended his former naughty life, that 
the Congregation may thereby be satisfied, 
which before were offended; and that he have 
recompensed the parties, t0 whom he hath 
done wrong; or at least declare himself to be 
in full purpose so to do, as soon as he con- 


 veniently may. 


Ü The same order shall the Curate use 
with those betwixt whom he perceiveth malice 
and hatred to reign; not suffering them to be 
partakers of the Lord’s Table, until he know 
them to be reconciled. And if one of the par- 
ties so at variance be content to forgive from 
ihe bottom of his heart all that the other 
hath trespassed against him, and to malve 
amends for that he himself hath offended; 
and the other party will not be persuaded 
to a godly unity, but remain still in his 
frowardness and malice: the Minister in that 
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Am Allerheiligentag 
(1. November) 
Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du deine 
Erwählten in dem mystischen Leibe dei- 
nes Sohnes Christi, unseres Herrn, zu 
einer Vereinigung und Gemeinschaft 
verknüpft hast, verleihe uns Gnade, daß 
wir deinen gesegneten Heiligen in allem 
tugendhaften und gottseligen Wandel 
also nachfolgen, daß wir zu den unaus- 
sprechlichen Freuden gelangen mögen, 
die du denen bereitet hast, die dich auf- 
richtig lieben, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Statt der Epistel. Offenb. 7. 2 [—12].*) 
Das Evangelium. Matth. 5, 1 


Allgemeine Rubriken für die Verwal- 
tung des Abendmahls des Herrn oder 
der heiligen Kommunion 


€ Es geziemt sich, daß alle, welche beab- 
sichtigen, an der heiligen Kommunion teilzu- 
nehmen, dem Kuratus ihre Namen angeben. 


@ Ist einer unter ihnen, von dem öffent- 
lich bekannt ist, daß er einen schlechten Le- 
benswandel geführt oder sich durch Wort 
oder Tat gegen seine Nächsten vergangen 
hat, sodaß er dadurch der Gemeinde ein 
Ärgernis gegeben hat, so soll ihn der Kura- 
tus, wenn er Kenntnis davon besitzt, zu sich 
rufen und ihn ermahnen, daß er sich auf 
keinen Fall vermesse, zum Tisch des Herrn 
zu kommen, bis er öffentlich erkärt hat, er 
habe wahrhaft bereut und seinen früheren 
Lebenswandel gebessert (damit die Ge- 
meinde, die vorher Ärgernis daran genom- 
men hatte, Genugtuung erhält), auch habe 
er das Unrecht, das er anderen zugefügt, 
wieder gut gemacht oder er sei wenigstens 
fest entschlossen, es sobald als möglich zu 
tun. 


@ Nach derselben Ordnung soll der Kura- 
tus mit denen verfahren, zwischen denen er 
Haß und Feindschaft herrschen sieht. Er soll 
nicht dulden, daß sie am Tisch des Herrn teil- 
nehmen, bis er gewiß ist, daß sie sich wieder 
versöhnt haben. Und wenn einer der Entzwei- 
ten bereit ist, von Herzensgrund alles zu ver- 
geben, womit der andere sich an ihm versün- 
digt hat, und die Beleidigung wieder gut zu 
machen, die er selbst ihm zugefügt hat, der 
andere aber sich zu einer gottwohlgefälligen 
Einigung nicht überreden lassen will, sondern 


*) Die Ausgabe von 1928 bemerkt zu den Versen 5—8 in einer Fußnote: Diese 
Stelle kann ausgelassen werden (This passage may be omitted). 


30 


35 


40 


45 


20 


30 


40 


45 


55 


172 


case ought to admit the penitent person to 
the Holy Communion, and not him that is 
obstinate. 


CT Provided that every Ministe. so adver- 
tising or repelling any, as is specified in the 
two next precedent paragraphs, shall be obli- 
ged forthwith to give an account of the same 
to the Bishop, and therein to obey his order 
and direction. 


«T The Service following shall be said 
throughout in a distinct and audible voice. 


@ The Order here provided shall not be 
supplemented by additional prayers, save so 
far as is herein permitted; nor shall the pri- 
vate devotions of the Priest be such as to hin- 
der, interrupt, or alter the course of the Ser- 
vice. 


CT There shall be no celebration of the 
Lord’s Supper, except there be a convenient 
number to communicate with the Priest ac- 
cording to his discretion. 


€ It is much to be wished that at every 
celebration of the Lord’s Supper the worship- 
pers present, not being reasonably hindered, 
will communicate with the Priest. 


@ And in Cathedral and Collegiate Chur- 
ches, and Colleges, where there are many 
Priests and Deacons, they shall all receive 
the Communion with the Priest every Sun- 
day at the least, except they have a reaso- 
nable cause to the contrary. 


d Every confirmed member of the Church 
shall communicate at the least three times 
in the year, of which Easter to be one. 


@ It is an ancient and laudable custom 
of the Church to receive this Holy Sacra- 
ment fasting. Yet for the avoidance of all 
scruple it is hereby declared that such pre- 
paration may be used or not used, according 
n ER man’s conscience in the sight of 

od. 


€ For the avoidance of all controversy 
and doubifulness, it is hereby prescribed 
that, notwithstanding anything that is else- 
where enjoined in any Rubrick or Canon, 
ihe Priest, in celebrating the Holy Commu- 
nion, shall wear either a surplice with stole 
or with scarf and hood, or a white alb plain 
wilh a vestment or cope. 


€ The Table, at the Communion-time 
having a fair white linen cloth upon it, shall 
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in seiner Abneigung und Feindseligkeit ver- 
harrt, so soll in einem solchen Fall der Geist- 
liche den Reuigen zur heiligen Kommunion 
zulassen, nicht aber den Widerspenstigen. 


@ Dabei wird vorbehalten, daß jeder Geist- 
liche, der jemanden (so wie es in den beiden 
vorhergehenden Paragraphen angegeben ist) 
ermahnt und zurückweist, verpflichtet ist, 
dem Bischof sofort davon Anzeige zu machen 
und in der Angelegenheit dessen Anordnun- 
gen und Weisungen zu befolgen. 


€ Der nachstehende Gottesdienst soll 
durchgängig mit deutlicher und vernehmlicher 
Stimme gehalten werden. 


€ Die hier festgesetzte Ordnung soll nicht 
durch zusätzliche Gebete erweitert werden, 
außer soweit es in ihr selbst gestattet wird. 
Auch sollen die privaten Andachtsübungen 
des Priesters nicht von der Art sein, daß sie 
den Verlauf des Gottesdienstes hindern, un- 
terbrechen oder verändern. 


@ Das Abendmahl des Herrn soll nicht ge- 
feiert werden, wenn nicht nach dem Urteil 
des Priesters eine geziemende Anzahl von 
Personen vorhanden ist, die mit ihm kommu- 
nizieren wollen. 


« Esist sehr zu wünschen, daß bei jeder 
Feier des Abendmahls des Herrn die im 
Gottesdienst Anwesenden mit dem Priester 
kommunizieren, soweit sie nicht durch hin- 
reichende Gründe verhindert sind. 


€ Und in Kathedral- und Kollegiatkirchen 
und in Kollegien, wo viele Priester und 
Diakonen vorhanden sind, sollen sie alle we- 
nigstens an jedem Sonntag mit dem Priester 
die Kommunion empfangen, außer wenn sie 
einen hinreichenden Grund für das Gegenteil 
haben. 


@ Jedes konfirmierte Mitglied der Kirche 
soll wenigstens dreimal im Jahr, darunter 
einmal zu Ostern, kommunizieren. 


4 Es ist eine alte und löbliche Sitte der 
Kirche, dieses heilige Sakrament fastend zu 
empfangen. Doch wird zur Vermeidung jedes 
Bedenkens hierdurch erklärt, daß jeder Mann 
nach gewissenhafter Selbstprüfung vor dem 
Angesichte Gottes eine solche Vorbereitung 
üben oder auch nicht üben kann. 


€ Zur Vermeidung alles Zwiespalts und 
Zweifels wird hierdurch vorgeschrieben, daß, 
ungeachtet des Inhalts irgend einer Rubrik 
oder irgend eines Kanons, der Priester beim 
Feiern der heiligen Kommunion entweder ein 
Chorhemd mit Stola oder mit Halsbinde und 
Kappe oder eine einfache weiße Albe mit 
einem Meßgewand oder Chormantel tragen 
soll. 


@ Während der Kommunion soll der Tisch 
mit einem reinen, weißen, leinenen Tuch be- 
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stand in the body of the church, or in the 
chancel, where Morning and Evening Prayer 
are appointed to be said. 


d To take away all occasion of dissension 
and superstition which any person hath or 
might have concerning the Bread and Wine, 
it shall suffice that the Bread be such as is 
usual to be eaten. And it is desirable that the 
Bread shall be the besi and purest wheat 
bread, whether loaf or wafer, that conve- 
niently may be gotten. The Bread and Wine 
for the Communion shall be provided by the 
Curate and the Churchwardens of the Pa- 
rish. 


@ If the consecrated Bread and Wine be 
all: spent before all have communicated, the 
Priest is to consecrate more according to the 
form prescribed. 


@ After the Service ended, the money gi- 
ven at the Offertory shall be disposed of to 
such pious and charitable uses as the Curate 
ond Churchwardens shall think fit. Wherein 
" if they disagree, it shall be disposed of as the 
Bishop shall appoint. 


€ Yearly at Easter every parishioner 
shall reckon with the Parson, Vicar, or Ou- 
rate, or his or their deputy or deputies; and 
pay to them or him all ecclesiastical duties 
mobi due then and at that time to be 
paid. 


«d From the Comfortable Words until the 
Blessing the Service shall follow continu- 
ously one or other of the two Orders here en- 
suing without any interchange, but it shall 
be permissible in using the Order of 1662 to 
adopt any of the Proper Prefaces, or of the 
methods of administration sanctioned in the 
Alternative Order. 


@ The Minister of a Parish shall celebrate 
the Holy Communion according to the Order 
of 1662 on at least one Sunday in.each month 
in any case where either the Parochial 
Church Couneil so desires or the Bishop of 
\lthe Diocese, being satisfied that there is a 
substantial desire in the Parish for a celebra- 
tion according to the said Order, so directs. 


The Order of the Administration of the 
Lord’s Supper or Holy Communion 


(1662) 


€ The Priest standing at the north side of 
the Table shall say the Lord’s Prayer, with 


173 


deckt mitten in der Kirche oder im Chor ste- 
hen, da wo das Morgen- und Abendgebet zu 
halten verordnet ist. 


€ Um jede Veranlassung zur Uneinigkeit 
oder zum Aberglauben auszuschließen, den 
irgend jemand wegen des Brotes und Weines 
hat oder haben könnte, soll das Brot nur von 
der Art sein, wie es gewöhnlich gegessen 
wird. Und es ist wünschenswert, daß das 
Brot das beste und reinste Weizenbrot ist, 
einerlei, ob Laib Brot oder Oblaten, so gut es 
zu haben ist. Das Brot und der Wein für die 
Kommunion sollen von dem Kuratus und den 
Kirchenvorstehern der Gemeinde angeschafft 
werden. 


T Wenn das konsekrierte Brot und der 
konsekrierte Wein ganz ausgeteilt ist, bevor 
alle kommuniziert haben, soll der Priester ge- 
mäß der vorgeschriebenen Form noch mehr 
konsekrieren. 


@ Nachdem der Gottesdienst beendigt ist, 
soll das beim Offertorium gegebene Geld nach 
Gutbefinden des Geistlichen und der Kirchen- 
vorsteher für fromme und wohltätige Zwecke 
zur Verfügung gestellt werden. Wenn sie 
verschiedener Meinung sind, soll darüber 
so verfügt werden, wie es der Bischof be- 
stimmt. 


@ Jeder Eingepfarrte soll jährlich zu 
Ostern mit dem Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
oder auch mit dessen oder deren Bevollmäch- 
ligten abrechnen und ihnen oder ihm dann 
alle herkömmlichen und zu diesem Zeitpunkt 
fälligen Kirchengebühren entrichten. 


d Von den Trostworten bis zum Segen 
soll sich der Goitesdienst ununterbrochen 
nach der einen oder der anderen der beiden 
nachstehenden Ordnungen richten, und zwar 
ohne gegenseitigen Austausch; doch ist es 
zulässig, beim Gebrauch der Ordnung von 
1662 eine der besonderen Präfationen oder 
Formen der Sakramentsspendung anzuwen- 
den, die in der Anderen Ordnung festge- 
setzt sind. 

€ Der Geistliche einer Parochie soll 
die heilige Kommunion nach der Ordnung 
von 1662 wenigstens an einem Sonntag in je- 
dem Monat feiern, falls der Gemeindekirchen- 
rat es wünscht oder der Bischof des Spren- 
gels dazu Anweisung gibt, nachdem er sich 
überzeugt hat, daß in der Parochie das 
dringende Verlangen nach einer Feier gemäß 
der genannten Ordnung besteht. 


Ordnung der Verwaltung des Abend- 


mahls des Herrn oder der heiligen 
Kommunion 
(1662) 


€ Der Priester steht an der nördlichen 
Seite des Tisches und spricht, während die 
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the Collect following, the people kneeling. 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; 
But deliver us from evil. Amen. 


The Collect. 


ALMIGHTY God, unto whom all 
hearts be open, all desires known, and 
from whom no secrets are hid: Cleanse 
the thoughts of our hearts by the inspi- 
ration of thy Holy Spirit, that we may 
perfectly love thee, and worthily magnify 
thy holy name; through Christ our 
Lord. Amen. 


d Then shall the Priest, turning to the 
people, rehearse distinetly all the TEN COM- 
MANDMENTS; and the people, still knee- 
ling, shall after every commandment ask 
God mercy for their transgression thereof Jor 
the time past, and grace to keep the same for 
the time to come, as followeth. 


Minister. 

GOD spake these words, and said; I 
am the Lord thy God: Thou shalt have 
none other gods but me. 

People. Lord, have mercy upon us, and 
incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt not make to thy- 
self any graven image, nor the likeness 
of any thing that is in heaven above, or 
in the earth beneath, or in the water un- 
der the earth. Thou shalt not bow down 
to them, nor worship them: for I the 
Lord thy God am a jealous God, and 
visit the sins of the fathers upon the 
children unto the third and fourth gene- 
ration of them that hate me, and shew 
mercy unto thousands in them that love 
me, and keep my commandments. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 
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Gemeinde kniet, das Gebet des Herrn und die 
nachfolgende Kollekte. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
den, wie wir unsern Schuldnern verge- 
ben. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 


Die Kollekte. 


ALLMÄCHTIGER Gott, dem alle 
Herzen offen und alle Begierden bekannt 
sind und vor dem kein Geheimnis ver- 
borgen ist, reinige die Gedanken unseres 
Herzens durch die Eingebung deines 
heiligen Geistes, daß wir dich vollkom- 
men lieben und deinen heiligen Namen 
würdig preisen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

@ Dann soll sich der Priester zur Ge- 
meinde wenden und deutlich alle ZEHN GE- 
BOTE sprechen, und die Gemeinde, die noch 
kniet, soll nach jedem Gebot Gott um Erbar- 
men wegen ihrer früheren Übertretungen. bit- 
ten und um seinen gnädigen Beistand, das 
Gebot in Zukunft zu halten, und zwar fol- 
gendermaßen: 


Geistlicher: 

GOTT redete alle diese Worte: Ich bin 
der Herr, dein Gott. Du sollst keine an- 
dern Götter neben mir haben. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 

Geistlicher: Du sollst dir kein Bildnis 
noch irgend ein Gleichnis machen, we- 
der des, das oben im Himmel, noch des, 
das unten auf Erden, oder des, das im 
Wasser, unter der Erde ist. Bete sie 
nicht an, und diene ihnen nicht. Denn 
ich der Herr, dein Gott, bin ein eifriger 
Gott, der da heimsucht der Väter Misse- 
tat an den Kindern bis in das dritte und 
vierte Glied, die mich hassen; und tue 
Barmherzigkeit an vielen Tausenden, die 
mich lieb haben, und meine Gebote hal- 
ten. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 
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Minister. Thou shalt not take the name 
of the Lord thy God in vain: for the 
Lord will not hold him guiltless, that 
taketh his name in vain. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Remember that thou keep 
holy the Sabbath day.. Six days shalt 
thou labour, and do all that thou hast to 
do; but the seventh day is the Sabbath 
of the Lord thy God. In it thou shalt do 
no manner of work, thou, and thy son, 
and thy daughter, thy man-servant, and 
thy maid-servant, thy cattle, and the 
stranger that is within thy gates. For in 
six days the Lord made heaven and 
earth, the sea, and all that in them is, 
and rested the seventh day: wherefore 
the Lord blessed the seventh day, and 
' hallowed it. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Honour thy father and thy 
mother; that thy days may be long in 
the land which the Lord thy God giveth 
thee. 

People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt do no murder. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt not commit adul- 
tery. 


People. Lord, have mercy upon us, 


', and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt not steal. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt not bear false 
witness against thy neighbour. 


People. Lord, have mercy upon us, 


175 


Geistlicher: Du sollst den Namen des 
Herrn, deines Gottes, nicht mißbrauchen; 
denn der Herr wird den nicht ungestraft 
lassen, der seinen Namen mißbraucht. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 


Geistlicher: Gedenke des Sabbathtags, 
daß du ihn heiligest. Sechs Tage sollst 
du arbeiten, und alle deine Dinge be- 
schicken; aber am siebenten Tage ist der 
Sabbath des Herrn, deines Gottes. Da 
sollst du kein Werk tun, noch dein Sohn, 
noch deine Tochter, noch dein Knecht, 
noch deine Magd, noch dein Vieh, noch 
dein Fremdling, der in deinen Toren ist. 
Denn in sechs Tagen hat der Herr Him- 
mel und Erde gemacht und das Meer, 
und alles, was drinnen ist, und ruhete 
am siebenten Tage. Darum segnete der 
Herr den siebenten Tag, und heiligte 
ihn. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 

Geistlicher: Du sollst deinen Vater 
und deine Mutter ehren, auf daß du lange 
lebest im Lande, das dir der Herr, dein 
Gott, gibt. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 

Geistlicher: Du sollst nicht morden. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 

Geistlicher: 
chen. 


Du sollst nicht ehebre- 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 


und mache unser Herz willig, dieses Ge- : 


bot zu halten. 
Geistlicher: Du sollst nicht steblen. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 


Geistlicher: Du sollst kein falsch 
Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
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and incline our hearts to keep this law. 


Minister. Thou shalt not covet thy 
neighbour’s house, thou shalt not covet 
thy neighbour’s wife, nor his servant, 
nor his maid, nor his ox, nor his ass, nor 
any thing that is his. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and write all these thy laws in our 
hearts, we beseech thee. 

7 Then shall follow one of these two Col- 
lects for the King, the Priest standing as be- 
Tore, and saying, 


Let us pray. 
ALMIGHTY God, whose kingdom is 
everlasting, and power infinite: Have 


mercy upon the whole Church; and so 
rule the heart of thy chosen servant 
GEORGE, our King and Governor, that 
he (knowing whose minister he is) may 
above all things seek thy honour and 
glory: and that we, and all his subjects 
(duly considering whose authority he 
hath) may faithfully serve, honour, 
and humbly obey him, in thee, and for 
thee, according to thy blessed Word and 
ordinance; through Jesus Christ our 
Lord, who with thee and the Holy 
Ghost liveth and reigneth, ever one God, 
world without end. Amen. 


Or, 

ALMIGHTY and everlasting God, we 
are taught by thy holy Word, that the 
hearts of kings are in thy rule and go- 
vernance, and that thou dost dispose and 
turn them as it seemeth best to thy godly 
wisdom: We humbly beseech thee so to 
dispose and govern the heart of GEOR- 
GE thy servant, our King and Governor, 
that, in all his thoughts, words, and 
works, he may ever seek thy honour and 
glory, and study to preserve thy people 
committed to his charge, in wealth, peace, 
and godliness: Grant this, O merciful 
Father, for thy dear Son’s sake, Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
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und mache unser Herz willig, dieses Ge- 
bot zu halten. 

Geistlicher: Laß dich nicht gelüsten 
deines Nächsten Hauses. Laß dich nicht 
gelüsten deines Nächsten Weibes, noch 
seines Knechtes, noch seiner Magd, noch 
seines Ochsen, noch seines Esels, noch 
alles, was sein ist. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und schreibe alle diese deine Gesetze in 
unser Herz, das bitten wir dich. 

d Dann soll eine der beiden nachstehen- 


den Kollekten für den König folgen, die der 
Priester wie bisher stehend spricht: 


Laßt uns beten: 


ALLMÄCHTIGER Gott, dessen Kö- 
nigreich ewig ist und dessen Macht kein 
Ende hat, erbarme dich der ganzen Kir- 
che und lenke das Herz deines erwähl- 
ten Knechts unseres Königs und Herr- 
schers GEORG also, daß er (erkennend, 
wessen Diener er ist) vor allem anderen 
deine Ehre und Herrlichkeit sucht, und 
daß wir und alle seine Untertanen (recht 
beachtend, von wem seine Gewalt her- 
kommt), ihm treu dienen, ihn ehren und 
ihm untertänig gehorchen, in dir und 
um deinetwillen, nach deinem heiligen 
Wort und Befehl, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn, der mit dir und 
dem heiligen Geiste, immerdar ein eini- 
ger Gott, lebet und regieret von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Oder: 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
wir werden von deinem heiligen Wort 
gelehrt, daß die Herzen der Könige un- 
ter deiner Leitung und Regierung ste- 
hen und daß du sie so bereitest und len- 
kest, wie es deiner göttlichen Weisheit 
am besten erscheint. Wir bitten dich de- 
mütig, du wollest das Herz deines 
Knechtes, unseres Königs und Herr- 
schers GEORG, also bereiten und regie- 
ren, daß er in allen seinen Gedanken, 
Worten und Werken allezeit deine Ehre 
und Herrlichkeit sucht und sich bemüht, 
dein Volk, das seiner Leitung anvertraut 
ist, in Wohlstand, Frieden und Gottselig- 
keit zu bewahren. Verleihe dies, barm- 
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@ Then shall be said the Collect of the 
Day. 

@ And immediately after the Collect the 
Priest shall read the Epistle, saying, The 
Epistle [or, The portion of Scripture appoin- 
ted for the Epistle] is written in the ——— 
chapter of ——— beginning at the ——— 
verse. And the Epistle ended, he shall say, 
Here endeth the Epistle. 


€ Then shall he read the Gospel (the 
people all standing up) saying, The Holy 
Gospel is written in the ——— chapter of 
——— beginning at the ——— verse. 


@ And the Gospel ended, shall be sung 
or said the Creed following, the people still 
standing, as before. 


I BELIEVE in one God the Father Al- 
mighty, Maker of heaven and earth, And 


of all things visible and invisible: 


And in one Lord Jesus Christ, the 
only-begotten Son of God, Begotten of 
his Father before all worlds, God of 
God, Light of Light, Very God of very 
God, Begotten, not made, Being of one 
substante with the Father, By whom all 
things were made: Who for us men, and 
for our salvation came down from 
heaven, And was incarnate by the Holy 
‚Ghost of the Virgin Mary, And was made 
man, And was crucified also for us un- 
der Pontius Pilate. He suffered and was 
buried, And the third day he rose again 
according to the Scriptures, And ascen- 
ded into heaven, And sitteth on the right 
hand of the Father. And he shall come 
again with glory to judge both the quick 
and the dead: Whose kingdom shall have 


no end. 


And I believe in the Holy Ghost, The 
Lord and giver of life. Who proceedeth 
from the Father and the Son, Who with 
the Father and the Son together is wor- 
shipped and glorified, Who spake by the 
Prophets. And I believe one Catholick 
and Apostolick Church. I acknowledge 
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herziger Vater, um deines lieben Soh- 
nes, Jesu Christi, unseres Herrn willen. 
Amen. 

@ Dann soll die Kollekte des Tages ge- 
sprochen werden. 


@ Gleich nach der Kollekte soll der Prie- 
ster die Epistel verlesen, und zwar mit fol- 
genden Worten: Die Epistel (oder der 
Schriftabschnitt, der statt der Epistel ver- 
ordnet ist) steht geschrieben im .. . Kapi- 
tel des... und beginnt mit dem... . Verse. 
Und wenn die Epistel beendigt ist, soll er 
sprechen: Hier endet die Epistel. 


€ Dann soll er das Evangelium verlesen 
(wobei die ganze Gemeinde aufsteht), und 
zwar mit folgenden Worten: Das heilige 
Evangelium steht geschrieben im... .. Kapitel 
des... und beginnt mit dem... . Verse, 

@ Und nachdem das Evangelium beendigt 
ist, soll das nachstehende Glaubensbekennt- 
nis gesungen oder gesprochen werden, wobei 
die Gemeinde stehen bleibt: 


ICH glaube an einen einigen Gott, 
den allmächtigen Vater, Schöpfer Him- 
mels und der Erden und alles Sichtba- 
ren und Unsichtbaren. 

Und an einen einigen Herrn Jesum 
Christum, Gottes eingeborenen Sohn, der 
vom Vater geboren ist vor aller Welt, 
Gott von Gott, Licht von Licht, wahrhaf- 
tiger Gott vom wahrhaftigen Gott, gebo- 
ren, nicht geschaffen, eines Wesens mit 
dem Vater, durch den alles geschaffen 
ist, der für uns Menschen und um unse- 
rer Erlösung willen vom Himmel herabge- 
kommen ist, und Fleisch geworden durch 
den heiligen Geist von der Jungfrau 
Maria und Mensch geworden, und auch 
gekreuzigt für uns unter Pontio Pilato. 
Er hat gelitten und ist begraben und am 
dritten Tage wieder auferstanden nach 
der Schrift, und ist aufgefahren gen 
Himmel und sitzet zur rechten Hand des 
Vaters. Und er wird wiederkommen mit 
Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen 
und die Toten, dessen Reich kein Ende 
haben wird. 

Und ich glaube an den heiligen Geist, 
den Herrn, der lebendig macht, der vom 
Vater und vom Sohne ausgeht, der mit 
dem Vater und dem Sohne zugleich an- 
gebetet und verherrlicht wird, der durch 
die Propheten geredet hat. Und ich glaube 
an eine einige, katholische und apostoli- 
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one Baptism for the remission of sins. 
And I look for the Resurrection of the 
dead, And the Life of the world to come. 
Amen. 


@ Then the Curate shall declare unto the 
people what Holy-days, or Fasting Days, are 
in the week following to be observed. And 
then also (if occasion be) shall notice be 
given of the Communion; the Banns of Ma- 
trimony may be published, and Briefs, Cita- 
tions, and Excommunications read. And 
nothing shall be proclaimed or published in 
ihe church, during the time of Divine Ser- 
vice, but by ihe Minister: nor by him any 
thing, but what is prescribed in the Rules of 
ihis Book, or enjoined by the King, or by the 
Ordinary of the place. 


«T Then shall follow the Sermon, or one 
of the Homilies already set forth, or here- 
after to be set forth, by authority. 

T Then shall the Priest return to the 
Lord’s Table, and begin the Offertory, saying 
one or more of these Sentences following, as 
he thinketh most convenient in his discretion. 


St. Matthew 5 [16]; St. Matthew 6 [19, 
20]; St. Matthew 7 [12]; St. Matthew 7 
[21]; St. Luke 19 [8]; 1 Corinthians 9 
[7]; 1 Corinthians 9 [11]; 1 Corinthians 
9 [13, 14]; 2 Corinthians 9 [6, 7]; Gala- 
tians 6 [6, 7]; Galatians 6 [10]; 1 Ti- 
mothy 6 [6, 7]; 1 Timothy 6 [17—19]; 
Hebrews 6 [10]; Hebrews 13 [16]; 1 St. 
John 3 [17]; Tobit 4 [7]; Tobit 4 [8, 
9]; Proverbs 19 [17]; Psalm 41 [1]. 

« Whilst ihese Sentences are in reading, 
the Deacons, Churchwardens, or other fit 
person appointed for that purpose, shall re- 
ceive the Alms for the poor, and other devo- 
tions of the people, in a decent bason to be 
provided by the Parish for that purpose; and 
reverenily bring it to the Priest, who shall 


humbly present and place it upon the Holy 
Table. 


@T And when there is a Communion, the 
Priest shall then place upon the Table so 
much Bread and Wine, as he shall think 
suffieient. 


@ After which done, the Priest shall say, 


Let us pray for the whole state of 
Christ’s Church militant here in earth. 
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sche Kirche. Ich bekenne eine einige 
Taufe zur Vergebung der Sünden. Und 
ich warte auf die Auferstehung der To- 
ten und das Leben der zukünftigen 
Welt. Amen. 


@ Dann soll der Kuratus der Gemeinde 
bekanntmachen, welche Feier- und Fasttage 
in der folgenden Woche zu halten sind. Und 
dann soll (wenn die Gelegenheit ge- 
geben ist) auch die Kommunion angekündigt 
werden; auch können Verlobte aufgeboten und 
Verordnungen, Zitationen und Exkommuni- 
kationen verlesen werden. Und während des 
ganzen Gottensdienstes darf nur durch den 
Geistlichen etwas abgekündigt oder öffentlich 
bekannt gemacht werden, und auch durch ihn 
nur das, was in den Bestimmungen dieses 
Buches vorgeschrieben oder was vom König 
oder vom Ordinarius des Ortes angeordnet 
ist. 

@ Dann soll die Predigt folgen oder eine 
der Homilien, die amtlich schon herausgege- 
ben sind oder künftig herausgegeben werden. 


@ Darauf soll der Priester zum Tisch des 
Herrn zurückgehen und das Offertorium be- 
ginnen, indem er einen oder mehrere der fol- 
genden Sprüche sagt, so wie er es nach sei- 
nem Gutbefinden für am passendsten hält. 

Matth. 5, 16; 6, .1% 20577225 72, 21; 
Luk. 19, 8; 1. Kor 9s2 al 23242 17; 
2. Kor. 9, 6. 7; Gol. 61022210 232 71.6, 
6. 7. 17—19; Hebr. 6, 10 SEISlE 7 Ich. 
3, 175. Tob. 4, 7. BEI TED RE: 
41, 2. 


€ Während diese Sprüche verlesen wer- 
den, sollen die Diakonen, Kirchenvorsteher 
oder andere würdige Personen, die hierfür 
bestimmt werden, die Almosen für die Armen 
und andere milde Gaben der Gemeinde entge- 
gennehmen, und zwar in einem geeigneten 
Becken, das zu diesem Zweck von der Ge- 
meinde anzuschaffen ist. Sie sollen es dann 
mit Ehrerbietung dem Priester überreichen, 
der es demütig darbringen und auf den heili- 
gen Tisch stellen soll. 

Und wenn die Kommunion gefeiert 
wird, soll der Priester soviel Brot und Wein, 
wie ihm hinreichend erscheint, auf den Tisch 
stellen. 


€ Nachdem dies geschehen ist, soll der 
Priester sprechen: 


Laßt uns für den ganzen Stand der 
streitenden Kirche Christi hier auf Er- 
den beten: 


) 
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ALMIGHTY and everliving God, who 
by thy holy Apostle hast taught us to 
make prayers, and supplications, and to 
give thanks, for all men: We humbly be- 
seech thee most mercifully [to accept 
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ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du uns durch deinen heiligen Apo- 
stel gelehrt hast, Bitte, Gebet und Dank- 
sagung für alle Menschen zu tun, wir 
bitten dich demütig, du wollest gnädig 


our alms and oblations, 
and] to receive these our 
prayers, which we offer 
unto thy Divine Majesty; 
beseeching thee to inspire 
continually the universal 
Church with the spirit of 
truth, unity, and concord: 


If there be 
no alms or ob- 
lations, then 

shall the 
words [of ac- 
cepting our 
alms and ob- 
lations] be left 
out unsaid. 


dich, 


(unsere Almosen und 
Opjer annehmen und) 
diese unsere (Greebete, die 
wir deiner göttlichen Ma- 
jestät darbringen, er- 
hören, und wir bitten 
erfülle beständig 
die allgemeine Kirche mit 


Wenn keine 
Almosen oder 
Opfer vorhan- 
den sind, dann 

werden die 
Worte (vom 
Annehmen un- 
serer Almosen 
und Opfer) 


And grant, that all they that do 
confess thy holy name may agree 
in the truth of thy holy Word, and live 
in unity, and godly love. We beseech thee 
also to save and defend all Christian 
Kings, Princes, and Governors; and 
specially thy servant GEORGE our 
King; that under him we may be godly 


‘and quietly governed: And grant unio 


his whole Council, and to all that are put 
in authority under him, that they may 
truly and indifferently minister justive, 
to the punishment of wickedness and vi- 
ce, and to the maintenance of thy true re- 
ligion, and virtue. Give grace, OÖ heaven- 


'ly Father, to all Bishops and Curates, 


that they may both by their life and 
doctrine set forth thy true and lively 
Word, and rightly and duly administer 
thy holy Sacraments: And to all thy pe- 
ople give thy heavenly grace; and speci- 
‚ally to this congregation here present: 
that, with meek heart and due reverence, 


they may hear, and receive thy holy 
‘ Word; truly serving thee in holiness and 


righteousnes all the days of their life. 
And we most humbly beseech thee of thy 
goodness, O Lord, to comfort and suc- 


' cour all them, who in this transitory 


life are in trouble, sorrow, need, sickness, 
or any other adversity. And we also 
bless thy holy name for all thy servants 
departed this life in thy faith and fear; 
beseeching thee to give us grace so to 
follow their good examples, that with 
them we may be partakers of thy heaven- 
ly kingdom: Grant this, O Father, for 
Jesus Christ’s sake, our only Mediator 


ausgelassen. 


dem Geist der Wahrheit, 
Einigkeit und Eintracht, und verleihe, 
daß alle, die deinen Namen bekennen, 
in der Wahrheit deines heiligen Wor- 
tes übereinstimmen und in Einigkeit 
und gottwohlgefälliger Liebe leben mö- 
gen. Wir bitten dich auch, bewahre 
und beschütze alle christlichen Kö- 
nige, Fürsten und Herrscher und 
besonders deinen Knecht unsern Kö- 
nig GEORG, daß wir unter ihm gott- 
selig und friedlich regiert werden mö- 
gen, und verleihe seinem ganzen Rat, 
und aller ihm unterstellten Obrigkeit, 
daß sie treulich und ohne Ansehn der 
Person Gerechtigkeit üben zur Bestra- 
fung der Bosheit und des Lasters und 
zur Aufrechterhaltung deiner wahren 
Religion und Tugend. Gib Gnade, himm- 
lischer Vater, allen Bischöfen und Ku- 
raten, daß sie durch ihren Wandel wie 
durch ihre Lehre dein wahres und 
lebendiges Wort verkündigen und recht 
und würdig deine heiligen Sakramente 
verwalten mögen, und gib deinem gan- 
zen Volke, besonders aber dieser hier 
versammelten Gemeinde, deine himmli- 
sche Gnade, daß sie mit demütigem Her- 
zen und schuldiger Ehrfurcht dein heili- 
ges Wort hören und annehmen und alle 
Tage ihres Lebens in Heiligkeit und Ge- 
rechtigkeit dir treulich dienen mögen. 
Und wir bitten dich in tiefer Demut, o 
Herr, um deiner Güte willen, tröste und 
stärke alle, die in diesem vergänglichen 
Leben in Unruhe, Traurigkeit, Mangel 
und Krankheit oder in irgend einer an- 
dern Widerwärtigkeit sind. Und wir 
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and Advocate. Amen. 


@ When the Minister giveth warning 
for the celebration of the Holy Communion, 
(which he shall always do upon the Sunday, 
or some Holy-day, immediately preceding,) 
after the Sermon or Homily ended, he shall 
read this Exhortation following. 


DEARLY beloved, on — day next 1 
purpose, through God’s assistance, to 
administer to all such as shall be reli- 
giously and devoutly disposed the most 
comfortable Sacrament of the Body and 
Blood of Christ; ‘to be by them received 
in remembirrance of his meritorious 
Cross and Passion; whereby alone we 
obtain remission of our sins, and are 
made partakers of the kingdom of hea- 
ven. Wherefore it is our duty to render 
most humble and hearty thanks to Al- 
mighty God our heavenly Father, for 
that he hath given his Son our Saviour 
Jesus Christ, not only to die for us, but 
also to be our spiritual food and sus- 
tenance in that Holy Sacrament. Which 
being so divine and comfortable a thing 
to them who receive it worthily, and so 
dangerous to them that will presume to 
receive it unworthily; my duty is to ex- 
hort you in the mean season to consider 
the dignity of that holy mystery, and the 
great peril of the unworthy receiving 
thereof; and so to search and examine 
your own consciences, (and that not 
lightly, and after the manner of dissem- 
blers with God; but so) that ye may 
come holy and clean to such a heavenly 
Feast, in the marriage-garment requi- 
red by God in Holy Scripture, and be 
received as worthy partakers of that 
Holy Table. 
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preisen auch deinen heiligen Namen für 
alle deine Knechte und Mägde, die im 
Glauben an dich und in deiner Furcht 
aus diesem Leben abgeschieden sind, 
und wir bitten dich, gib uns Gnade, 
ihrem guten Beispiel also zu folgen, daß 
wir mit ihnen deines himmlischen Rei- 
ches teilhaftig werden mögen. Verleihe 
dies, o Vater, um Jesu Christi, unseres 
einigen Mittlers und Fürsprechers wil- 
len. Amen. 

€ Wenn der Geistliche zur Feier der hei- 
ligen Kommunion auffordert (was er immer 
am Sonntag vorher oder an einem unmittel- 
bar vorangehenden Feiertag tun soll), so 


soll er nach der Predigt oder Homilie die 
nachstehende Esxhortation verlesen: 


GELIEBTE, ich bin willens, am 
nächsten .... tag mit Gottes Hilfe allen 
denen, welche sich fromm und andäch- 
tig darauf vorbereitet haben, das aller- 
tröstlichste Sakrament des Leibes und 
Blutes Christi zu reichen, das sie zum 
Gedächtnis seines verdienstvollen Kreu- 
zes und Leidens empfangen sollen, wo- 
durch wir allein Vergebung unserer 
Sünden erlangen und des Himmelreiches 
teilhaftig werden. Darum ist es unsere 
Pflicht, dem allmächtigen Gott, unserm 
himmlischen Vater, in tiefer Demut und 
von ganzem Herzen unsern Dank dafür 
darzubringen, daß er seinen Sohn, un- 
sern Heiland Jesum Christum, nicht nur 
dahingegeben hat, um für uns zu ster- 
ben, sondern auch, um in diesem heili- 
gen Sakrament unsere geistliche Speise 
und Nahrung zu sein. Da dies für alle, 
die es würdig empfangen, eine so gött- 
liche und tröstliche Sache, für diejeni- 
gen aber, die sich vermessen, es unwür- 
dig zu empfangen, so gefährlich ist, so 
ist es meine Pflicht, euch zu ermahnen, 
daß ihr in der Zwischenzeit die hohe 
Würde dieses heiligen Geheimnisses 
und die große Gefahr des unwürdigen 
Empfanges recht bedenkt und daß ihr 
euer eigenes Gewissen prüft und unter- 
sucht (und zwar nicht leichtsinnig und 
nach Art der Heuchler vor Gott, son- 
dern so), daß ihr heilig und rein in dem 
hochzeitlichen Kleid, das Gott in der 
heiligen Schrift fordert, bei solch einem 
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The way and means thereto is; First, 
to examine your lives and conversations 
by the rule of God’s commandments; 
and whereinsoever ye shall perceive 
yourselves to have offended, either by 
will, word, or deed, there to bewail your 
own sinfulness, and to confess your- 
selves to Almighty God, with full pur- 
pose of amendment of life. And if ye 
shall perceive your offences to be such 
as are not only against God, but also 
against your neighbours; then ye shall 
reconcile yourselves unto them; being 
ready to make restitution and satisfac- 
tion, according to the uttermost of your 
powers, for all injuries and wrongs 
done by you to any other; and being 


‚likewise ready to forgive others that 
have offended you, as ye would have 


forgiveness of your offences at God’s 
hand: for otherwise the receiving of the 
Holy Communion doth nothing else 
but increase your damnation. Therefore 
if any of you be a blasphemer of God, 
an hinderer or slanderer of his Word, 
an adulterer, or be in malice, or envy, or 
in any other grievous crime, repent you 
of your sins, or else come not to that 
Holy Table; lest, after the taking of that 
Holy Sacrament, the devil enter into 
you, as he entered into Judas, and fill 
you full of all iniquities, and bring you 


to destruction both of body and soul. 


And because it is requisite, that no 
man should come to the Holy Commu- 
nion, but with a full trust in God’s 
mercy, and with a quiet conscience; 
therefore if there be any of you, who by 
this means cannot quiet his own con- 
science herein, but requireth further 
comfort or counsel, let him come to me, 
or to some other discreet and learned 
Minister of God’s Word, and open his 
grief; that by the ministry of God’s holy 
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himmlischen Mahl erscheinen und als 
würdige Gäste an diesem heiligen Tisch 
aufgenommen werden möget. 

Die Mittel und Wege hierzu sind, daß 
ihr zuerst euer Leben und euern Wan- 
del nach dem Maßstab von Gottes Ge- 
boten prüft, und daß ihr, wo ihr nur 
immer bemerken solltet, mit Gedanken, 
Worten oder Werken gefehlt zu haben, 
eure eigene Sündhaftigkeit betrauert 
und euer Bekenntnis vor dem allmäch- 
tigen Gott ablegt, mit dem festen Vor- 
satz, euer Leben zu bessern. Und wenn 
ihr dann bemerkt, daß ihr nicht nur 
gegen Gott, sondern auch gegen eure 
Nächsten gesündigt habt, so sollt ihr 
euch mit ihnen versöhnen und bereit 
sein, für alle Beleidigungen und alles 
Unrecht, das ihr irgend einem andern 
angetan habt, nach besten Kräften Er- 
satz und Genugtuung zu leisten, und 
gleichermaßen bereit sein, andern zu 
vergeben, die sich an euch versündigt 
haben, wie ihr auch wollt, daß Gott euch 
eure Sünden vergibt. Denn sonst wird 
der Empfang der heiligen Kommunion 
nur eure Verdammnis vermehren. Sollte 
also einer unter euch ein Gotteslästerer, 
oder ein Widersacher und Verächter sei- 
nes Wortes oder ein Ehebrecher sein 
oder in Bosheit oder Neid oder in irgend 
einem andern schweren Laster leben, so 
tut Buße für eure Sünden oder kommt 
sonst nicht zu diesem heiligen Tisch, 
damit nicht, wenn ihr dieses heilige 
Mahl genossen habt, der Teufel in euch 
fahre, wie er in Judas gefahren ist, und 
euch mit aller möglichen Ungerechtig- 
keit erfülle und euch an Leib und Seele 
ins Verderben stürze. 


Und weil es erforderlich ist, daß nie- 
mand zur heiligen Kommunion kommt, 
es sei denn mit vollem Vertrauen auf 
Gottes Barmherzigkeit und mit einem 
ruhigen Gewissen, so möge jeder von 
euch, der durch diese Mittel sein Gewis- 
sen nicht beruhigen kann, sondern wei- 
teren Trostes oder Rates bedarf, zu mir 
oder irgend einem andern verschwiege- 
nen und erfahrenen Diener des göttlichen 
Wortes kommen und ihm eröffnen, was 
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Word he may receive the benefit of ab- 
solution, together with ghostly counsel 
and advice, to the quieting of his con- 
science, and avoiding of all seruple and 
doubtfulness. 


Or, in case he shall see the people negli- 
gent to come to the Holy Communion, in- 
stead of the former, he shall use this Exhor- 
tation. 

DEARLY beloved brethren, on — I 
intend, by God’s grace, to celebrate the 
Lord’s Supper: unto which, in God’s be- 
half, I bid you all that are here present; 
and beseech you, for the Lord Jesus 
Christ’s sake, that ye will not refuse to 
come thereto, being so lovingly called 
and bidden by God himself. Ye know 
how grievous and unkind a thing it is, 
when a man hath prepared a rich feast, 
decked his table with all kind of provi- 
sion, so that there lacketh nothing but 
the guests to sit down; and yet they who 
are called (without any cause) most 
unthankfully refuse to come. Which of 
you in such a case would not be moved? 
Who would not think a great injury and 
wrong done unto him? Wherefore, most 
dearly beloved in Christ, take ye good 
heed, lest ye, withdrawing yourselves 
from this Holy Supper, provoke God’s 
indignation against you. It is an easy 
matter for a man to say, I will not com- 
municate, because I am otherwise hinde- 
red with worldly business. But such ex- 
cuses are not so easily accepted and allo- 
wed before God. If any man say, Iam a 
grievous sinner, and therefore am afraid 
to come: wherefore then do ye not repent 
and amend? When God calleth you, are 
ye not ashamed to say ye will not come? 
When ye should return to God, will ye 
excuse yourselves, and say ye are not 
ready? Consider earnestly with yoursel- 
ves how little such feigned excuses will 
avail before God. They that refused the 
feast in the Gospel, because they had 
bought a farm, or would try their yokes 
of oxen, or because they were married, 
were not se excused, but counted un- 
worthy of the heavenly feast. I, for my 
part, shall be ready; and, according to 
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ihn bedrückt, damit er kraft des Amtes 
des heiligen Wortes Gottes die Wohltat 
der Absolution und zugleich geistlichen 
Rat und Zuspruch zur Beruhigung sei- 
nes Gewissens und zur Beseitigung aller 
Bedenken und Zweifel empfange. 

Oder falls er bemerkt, daß die Leute die 
heilige Kommunion vernachlässigen, soll er 
statt der vorstehenden Ermahnung die fol- 
gende gebrauchen: 


GELIEBTE Brüder, ich bin gesonnen, 
am... durch Gottes Gnade das Abend- 
mahl des Herrn zu feiern. Dazu lade ich 
euch alle, die ihr anwesend seid, in Got- 
tes Namen ein und bitte euch um des 
Herrn Jesu Christi willen, daß ihr euch 
nicht weigert, dazu zu kommen, da ihr 
von Gott selbst so liebreich eingeladen 
und gebeten werdet. Ihr wißt, wie krän- 
kend und unfreundlich es ist, wenn je- 
mand ein reiches Mahl bereitet hat, so 
daß nichts fehlt, als daß die Gäste sich 
niedersetzen und wenn dennoch die Ge- 
ladenen (ohne jede Ursache) höchst un- 
dankbar sich weigern zu kommen. Wer 
unter euch würde nicht in einem solchen 
Fall zornig werden? Wer würde nicht 
denken, daß ihm eine schwere Beleidi- 
gung und großes Unrecht geschehen 
sei? Darum, innig Geliebte in Christo, 
hütet euch wohl davor, daß ihr euch die- 
sem heiligen Abendmahl entzieht und 
dadurch Gottes Unwillen wider euch 
hervorruft. Es ist leicht für jemanden, 
zu sagen: Ich will nicht kommunizie- 
ren, weil ich sonst an meinen weltlichen 
Geschäften gehindert werden würde. 
Aber solche Entschuldigungen werden 
nicht so leicht bei Gott angenommen und 
zugelassen. Wenn jemand sagt: Ich bin 
ein großer Sünder, und darum fürchte 
ich mich zu kommen, warum tut er 
dann nicht Buße und bessert sich? 
Wenn Gott euch einladet, schämt ihr 
euch nicht, zu sagen, daß ihr nicht 
kommen wollt? Wenn ihr euch wie- 
der zu Gott kehren sollt, wollt ihr euch 
damit entschuldigen und sagen, ihr seid 
noch nicht bereit? Bedenkt doch ernst- 
lich bei euch selbst, wie wenig solche an- 
geblichen Entschuldigungen vor Gott gel- 
ten. Diejenigen, welche sich im Evange- 


Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


mine office, I bid you in the name of 
God, I call you in Christ’s behalf, 
Il exhort you, as ye love your own 
salvation, that ye will be partakers 
of this Holy Communion. And as 
the Son of God did vouchsafe to yield up 
his soul by death upon the Cross for 
your salvation; so it is your duty to re- 
ceive the Communion in remembrance of 
the sacrifice of his death, as he himself 
hath commanded: which if ye sball ne- 
glect to do, consider with yourselves 
how great injury ye do unto God, and 
how sore punishment hangeth over your 
heads for the same; when ye wilfully ab- 
stain from the Lord’s Table, and separa- 
te from your brethren, who come to feed 
on the banquet of that most heavenly 
food. These things if ye earnestly consi- 
der, ye will by God's grace return to & 
. better mind: for the obtaining whereof 
“ we shall not cease to make our humble 
petitions unto Almighty God our hea- 
venly Father. 


© At the time of the celebration of the 
Communion, the communicants, being con- 
veniently placed for the receiving of the Holy 
Sacrament, the Priest shall say this Exhor- 
tation. 


DEARLY beloved in the Lord, ye that 
mind to come to the Holy Communion of 
the Body and Blood of our Saviour 
‚ Christ, must consider how Saint Paul 
exhorteth all persons diligently to try 
and examine themselves, before they pre- 
sume to eat of that Bread, and drink of 
that Cup. For as the benefit is great, if 
with a true penitent heart and lively 
faith we receive that Holy Sacrament; 
(for then we spiritually eat the flesh of 
Christ, and drink his blood; then we 
dwell in Christ, and Christ in us; we 
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lium weigerten, zum Mahl zu kommen, 
weil sie einen Acker gekauft hatten oder 
ihre Joch Ochsen besehen. wollten oder 
weil sie ein Weib genommen hatten, 
wurden dadurch nicht entschuldigt, son- 
dern des himmlischen Mahls für unwür- 
dig erklärt. Ich für mein Teil werde be- 
reit sein, und ich bitte euch kraft meines 
Amtes im Namen Gottes, ich lade euch 
ein an Christi Statt, ich ermahne euch, 
so lieb ihr eure eigene Seligkeit habt, an 
dieser heiligen Kommunion teilzuneh- 
men. Und wie der Sohn Gottes um eurer 
Seligkeit willen sich herabgelassen hat, 
seinen Geist im Tode am Kreuz aufzu- 
geben, so ist es eure Pflicht, zum Ge- 
dächtnis des Opfers seines Todes die 
Kommunion zu empfangen, wie er es 
selbst befohlen hat. Und wenn ihr dies 
versäumt, bedenkt bei euch selbst, welch 
großes Unrecht ihr wider Gott begeht 
und welche schwere Strafe dafür über 
euren Häuptern schwebt, wenn ihr euch 
vorsätzlich des Tisches des Herrn ent- 
haltet und euch von euren Brüdern 
trennt, welche zum Mahle kommen, um 
sich durch diese himmlische Speise zu 
erquicken. Wenn ihr dieses ernstlich be- 
denkt, so werdet ihr durch Gottes Gnade 
wieder besseren Sinnes werden. Und da- 
mit dieses gelinge, wollen wir nicht auf- 
hören, den allmächtigen Gott, unsern 
himmlischen Vater, in Demut anzufle- 
hen. 

@ Bei der Feier der Kommunion, wenn die 
Kommunikanten geeignete Plätze eingenom- 
men haben, um das heilige Sakrament zu 
empfangen, soll der Priester folgende Ex- 
hortation sprechen: 

GELIEBTE in dem Herrn, die ihr ge- 
willt seid, zu der heiligen Kommunion 
des Leibes und Blutes Christi, unseres 
Heilandes, zu kommen, ihr müßt beden- 
ken, wie der heilige Paulus alle er- 
mahnt, sich selbst sorgfältig zu prüfen 
und zu untersuchen, bevor sie es wagen, 
von diesem Brot zu essen und von die- 
sem Kelch zu trinken. Denn wie die 
Wohltat groß ist, wenn wir mit wahrhaft 


bußfertigem Herzen und lebendigem 
Glauben dieses heilige Sakrament 
empfangen (denn wir essen dann 
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are one with Christ, and Christ with us;) 
so is the danger great, if we receive the 
same unworthily. For then we are guil- 
ty of the Body and Blood of Christ our 
Saviour; we eat and drink our own dam- 
nation, not considering the Lord’s Body; 
we kindle God’s wrath against us; we 
provoke him to plague us with divers di- 
seases, and sundry kinds of death. Judge 
therefore yourselves, brethren, that ye be 
not judged of the Lord; repent you tru- 
ly for your sins past; have a lively and 
stedfast faith in Christ our Saviour; 
amend your lives, and be in perfect cha- 
rity with all men; so shall ye be meet 
partakers of those holy mysteries. And 
above all things ye must give mosthumble 
and hearty thanks to God, the Father, 
the Son, and the Holy Ghost, for the re- 
demption of the world by the death and 
passion of our Saviour Christ, both God 
and man; who did humble himself, even 
to the death upon the Cross, for us, mi- 
serable sinners, who lay in darkness and 
the shadow of death; that he might make 
us the children of God, and exalt us to 
everlasting life. And to the end that we 
should alway remember the exceeding 
great love of our Master, and only Sa- 
viour, Jesus Christ, thus dying for us, 
and the innumerable benefits which by 
his precious blood-shedding he hath ob- 
tained to us; he hath instituted and or- 
dained holy mysteries, as pledges of his 
love, and for a continwal remembrance of 
his death, to our great and endless com- 
fort. To him therefore, with the Father 
and the Holy Ghost, let us give (as we 
are most bounden) continual thanks; 
submitting ourselves wholly to his holy 
will and pleasure, and studying to serve 
him in true holiness and righteousness 
all the days of our life. Amen. 
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geistlich Christi Fleisch und trinken 
sein Blut, wir wohnen dann in 
Christo und Christus in uns, wir sind 
eins mit Christo und Christus mit uns), 
so ist doch auch die Gefahr groß, wenn 
wir es unwürdig empfangen. Denn dann 
sind wir schuldig am Leib und Blut 
Christi, unseres Heilandes, wir essen 
und trinken uns selber zum Gericht, da- 
mit, daß wir nicht unterscheiden den 
Leib des Herrn, wir entzünden so Got- 
tes Zorn über uns und reizen ihn, uns 
mit mancherlei Krankheiten und ver- 
schiedenen Arten des Todes zu schla- 
gen. Darum richtet euch selbst, Brüder, 
damit ihr nicht von dem Herrn gerichtet 
werdet. Bereut aufrichtig eure bisheri- 
gen Sünden, habt lebendigen und festen 
Glauben an Jesum Christum, unsern 
Heiland, bessert euer Leben und lebt in 
vollkommener Liebe mit allen Menschen. 
So werdet ihr würdige Teilnehmer die- 
ser heiligen Geheimnisse sein. Und vor 
allen Dingen müßt ihr Gott dem Vater, 
dem Sohn und dem heiligen Geist in tie- 
fer Demut und von ganzem Herzen Dank 
sagen für die Erlösung der Welt durch 
das Leiden und Sterben Christi unseres 
Heilandes, der, zugleich Gott und 
Mensch, sich selbst zum Tode am Kreuz 
für uns arme Sünder, die wir in Finster- 
nis und im Schatten des Todes lagen, 
erniedrigt hat, um uns zu Gottes Kindern 
zu machen und zum ewigen Leben zu 
erhöhen. Und damit wir uns der unend- 
lich großen Liebe unseres Meisters und 
einigen Erlösers Jesu Christi, der so für 
uns gestorben ist, und aller durch sein 
teures Blutvergießen erworbenen unzäh- 
ligen Wohltaten stets erinnern möchten, 
hat er heilige Geheimnisse als Pfänder 
seiner Liebe und zum bleibenden Ge- 
dächtnis seines Todes uns zu großem 
und ewigem Trost eingesetzt und verord- 
net. Laßt uns also (wie es uns geziemt) 
ihm mit dem Vater und dem heiligen 
Geiste immerwährenden Dank darbrin- 
gen, indem wir uns seinem heiligen Wil- 
len und Wohlgefallen gänzlich unter- 
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« Then shall the Priest say to them that 
come to receive the Holy Communion, 


YE that do truly and earnestly repent 
you of your sins, and are in love and 
charity with your neighbours, and in- 
tend to lead a new life, following the 
commandments of God, and walking 


‚from henceforth in his holy ways; Draw 


) 


near with faith, and take this Holy Sa- 


erament to your comfort; and make 


' your humble confession to Almighty 


God, meekly kneeling upon your Knees. 


Then shall this general Confession be 
made, in the name of all those that are min- 


"ded to receive the Holy Communion, by one 


of the Ministers; both he and all the people 
kneeling humbly upon their knees, and 
saying, 


ALMIGHTY God, Father of our Lord 
Jesus Christ, Maker of all things, Judge 


of all men: We acknowledge and bewail 


our manifold sins and wickedness, 
Which we, from time to time, most grie- 
vously have committed, By thought, 
word, and deed, Against thy Divine Ma- 
jesty, Provoking most justly thy wrath 
and indignation against us. We do ear- 
nestly repent, And are heartily sorry for 
these our misdoings; The remembrance 
of them is grievous unto us; The burden 
of them is intolerable. Have mercy upon 
us, Have mercy upon us, most merciful 
Father; For thy Son our Lord Jesus 
Christ’s sake, Forgive us all that is past; 
And grant that we may ever hereafter 
Serve and please thee In newness of life, 
To the honour and glory of thy name; 
Through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Then shall the Priest (or the Bishop, 
being present,) siand up, and turning him- 
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werfen und uns bemühen, ihm unser Le- 
ben lang in wahrer Heiligkeit und Ge- 
rechtigkeit zu dienen. Amen. 


@ Dann soll der Priester zu denen, welche 
die heilige Kommunion empfangen wollen, 
sprechen: 

IHR, die ihr wahrhaftig und ernstlich 
eure Sünden bereut und in Liebe und 
Eintracht mit euren Nächsten lebt und 
entschlossen seid, ein neues Leben zu 
führen, den Geboten Gottes zu folgen 
und von nun an auf seinen heiligen We- 
gen zu wandeln, tretet im Glauben her- 
zu und nehmet dieses heilige Sakrament 
zu eurer Stärkung und legt euer demü- 
tiges Bekenntnis vor Gott ab, indem ihr 
ehrerbietig niederkniet. 


Dann soll die nachstehende allgemeine 
Beichte abgelegt werden, und zwar soll sie 
im Namen aller, welche die Absicht haben, 
die heilige Kommunion zu empfangen, von 
einem der Geistlichen gesprochen werden, 
während er selbst und die ganze Gemeinde 
demütig niederkniet: 

ALLMÄCHTIGER Gott, Vater unse- 
res Herrn Jesu Christi, Schöpfer aller 
Dinge, Richter aller Menschen, wir be- 
kennen und beklagen unsere mannigfal- 
tigen Sünden und Missetaten, wodurch 
wir uns immer wieder in Gedanken, 
Worten und Werken gegen deine gött- 
liche Majestät aufs schwerste vergan- 
gen und deinen gerechten Zorn und Un- 
willen gegen uns hervorgerufen haben. 
Wir bereuen ernstlich diese unsere Mis- 
setaten, und sie sind uns herzlich leid, 
die Erinnerung an sie schmerzt uns, ihre 
Last ist uns unerträglich. Erbarme dich 
unser, erbarme dich unser, allbarmher- 
ziger Vater. Um deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesu Christi willen vergib uns al- 
les, was vergangen ist, und verleihe, 
daß wir dir hinfort immerdar in einem 
neuen Leben dienen und dir wohlgefäl- 
lig sein mögen zur Ehre und zum Ruhm 
deines Namens, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Dann soll der Priester (oder der Bischof, 
wenn er anwesend ist) au]stehen, sich zur 
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self to the people, pronounce this Absolu- 
tion. 

ALMIGHTY God, our heavenly Fa- 
ther, who of his great mercy hath promi- 
sed forgiveness of sins to all them that 
with hearty repentance and true faith 
turn unto him: Have mercy upon you; 
pardon and deliver you from all your 
sins; confirm and strengthen you in all 
goodness; and bring you to everlasting 
life; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


@ Then shall the Priest say, 

Hear what comfortable words our Sa- 
viour Christ saith unto all that truly 
turn to him. 

St. Matthew 11. 28; St. John 3. 16. 

Hear also what Saint Paul saith. 


1 Timothy 1. 15. 
Hear also what Saint John saith. 


1,8. John.2. 1. 
After which the Priest shall proceed, 
saying, 


Lift up your hearts; 

Answer. We lift them up unto the 
Lord. 

Priest. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 


Then shall the Priest turn to the Lord’s 
Table, and say, 


IT is very meet, right, and our boun- 


den duty, that we should * These 

at all times, and in all pla- words [Holy 

ces, give thanks unto Father] must 

thee, OÖ Lord, *Holy Fa- A ER 
» ei. B Trinity Sun- 

ther, Almighty, Everla- day. 

sting God. 


Here shall follow the Proper Preface, ac- 
cording to the time, if there be any spe- 
cially appointed: or else immediately shall 
Follow, 

THEREFORE with Angels and Arch- 
angels, and with all the company of 
heaven, we laud and magnify thy glo- 
rious name; evermore praising thee, and 
saying, 

Holy, holy, holy, Lord God of hosts, 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


Gemeinde wenden und die folgende Absolu- 
tion sprechen: 

DER allmächtige Gott, unser himmli- 
scher Vater, der nach seiner großen 
Barmherzigkeit die Vergebung der Sün- 
den allen denen verheißen hat, die sich 
mit herzlicher Buße und wahrem Glau- 
ben zu ihm bekehren, erbarme sich über 
euch, vergebe euch und entbinde euch 
von allen euren Sünden, stärke und befe- 
stige euch in allem Guten und bringe 
euch in das ewige Leben, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

Hört, welche Trostworte Christus un- 
ser Heiland zu allen spricht, die sich 
wahrhaftig zu ihm bekennen. 

Matth. 11, 28; Joh. 3, 16. 

Hört auch, was der heilige Paulus 
spricht: 

1. Time 

Hört auch, was der heilige Johannes 
spricht: 

1:Joh 282 

Darauf spricht der Priester weiter: 


Erhebet eure Herzen. 
Antwort: Wir erheben sie zum Herrn. 


Der Priester: Laßt uns danken dem 
Herrn, unserm Gott. 
Antwort: Recht und würdig ist es. 


Dann soll sich der Priester zum Tisch 
des Herrn wenden und sprechen: 


RECHT ist es und würdig und unsere 


Pflicht und Schuldigkeit, * Die Wor- 
dir, o Herr,* heiliger Va- te (Heiliger 
Vater) müs- 


ter, allmächtiger, ewiger 
Gott, zu allen Zeiten und 
an allen Orten Dank zu 
sagen. 

Hier soll die besondere, der Zeit entspre- 
chende Präfation folgen, wenn eine solche 
besonders verordnet ist, oder sonst soll un- 
mittelbar folgen: 

DARUM mit Engeln und Erzengeln 
und mit allen himmlischen Heerscharen 
loben und rühmen wir deinen herrli- 
chen Namen, preisen dich immerdar und 
sprechen: 

Heilig, heilig, heilig bist du, Herr Ze- 


sen am Trini- 

tatis-Sonntag 
ausgelassen 

werden. 
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heaven and earth are full of thy glory. 
Glory be to thee, OÖ Lord most High. 
Amen. 


PROPER PREFACES 


Upon Christmas Day, and seven days 
after. 

BECAUSE thou didst give Jesus Christ 
thine only Son to be born as at this time 
for us; who, by the overation of the 
Holy Ghost, was made very man of the 
substance of the Virgin Mary his mo- 
ther; and that without spot of sin, to 
make us clean from all sin. Therefore 
with Angels, &c. 


Upon Easter Day, and seven days ajter. 


BUT chiefly are we bound to praise 


 thee for the glorious Resurrection of 
"thy Son Jesus Christ our Lord: for he 


is the very Paschal Lamb, which was 
offered for us, and hath taken away the 
sin of the world; who by his death hath 
destroyed death, and by his rising to 
life again hath restored to us everlasting 
life. Therefore with Angels, &e. 


Upon Ascension Day, and seven days 
after. 


THROUGH thy most dearly be- 


loved Son Jesus Christ our Lord; who ı 
seiner 


after his most glorious Resurrection 
manifestly appeared to all his Apostles, 
and in their sight ascended up into hea- 
ven to prepare a place for us; that 
where he is, thither we might also as- 
cend, and reign with him in glory. 
Therefore with Angels, &e. 


. Upon Whitsunday, and six days after. 


THROUGH Jesus Christ our Lord; 
according to whose most true promise, 
the Holy Ghost came down as at this 
time from heaven with a sudden great 
sound, as it had been a mighty wind, in 
the likeness of fiery tongues, lighting 
upon the Apostles, to teach them, and 
to lead them to all truth; giving them 
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baoth, alle Lande sind deiner Ehre voll. 
Ehre sei dir, Herr, du Allerhöchster. 
Amen. 


BESONDERE PRÄFATIONEN 


Weihnachten und an den 7 darauf [ol- 
genden Tagen. 

WEIL du Jesum Christum, deinen 
einigen Sohn, für uns zu dieser Zeit hast 
geboren werden lassen, der durch die 
Wirkung des heiligen Geistes aus der 
Wesenheit der Jungfrau Maria, seiner 
Mutter, wahrer Mensch geworden ist 
und das ohne sündliche Befleckung, um 
uns von aller Sünde zu reinigen. Darum 
mit Engeln usw. 


Ostern und an den 7 darauf folgenden 
Tagen. 


VOR allem aber sind wir schuldig, 
dich zu preisen für die herrliche Auf- 
erstehung deines Sohnes, Jesu Christi, 
unseres Herrn. Denn er ist das wahre 
Österlamm, das für uns geopfert worden 
ist und die Sünde der Welt getragen hat, 
der durch seinen Tod den Tod über- 
wunden und durch seine Auferstehung 
uns das ewige Leben wiedergebracht 
hat. Darum mit Engeln usw. 


Am Himmelfahrtstag und an den 
7 darauf folgenden Tagen. 

DURCH deinen geliebten Sohn, Je- 
sum Christum, unsern Herrn, der nach 
herrlichen Auferstehung allen 
seinen Aposteln erschienen und vor 
ihren Augen gen Himmel aufgefahren 
ist, um uns eine Stätte zu bereiten, da- 
mit auch wir dahin auffahren, wo er 
ist, und mit ihm in Herrlichkeit regie- 
ren mögen. Darum mit Engeln usw. 


Pfingsten und an den 7 darauf folgen- 
den Tagen. 


DURCH Jesum Christum, unsern 
Herrn, nach dessen wahrhaftiger Ver- 
heißung der heilige Geist zu dieser Zeit 
mit einem plötzlichen großen Brausen 
als eines gewaltigen Windes vom Him- 
mel herabkam und sich wie feurige 
Zungen auf die Apostel setzte, um sie 
zu lehren und sie in alle Wahrheit zu 
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both the gift of divers languages, and 
also boldness with fervent zeal con- 
stantly to preach the Gospel unto all 
nations; whereby we have been brought 
out of darkness and error into the clear 
light and true knowledge of thee, and 
of thy Son Jesus Christ. Therefore with 
Angels, &e. 


Upon the Feast of Trinity only. 


WHO art one God, one Lord; not one 
only person, but three persons in one 
substance. For that which we believe of 
the glory of the Father, the same we be- 
lieve of the Son, and of the Holy Ghost, 
without any difference or inequality. 
Therefore with Angels, &e. 


After each of which Prefaces shall imme- 
diately be sung or said, 

THEREFORE with Angels and Arch- 
angels, and with all the company of hea- 
ven, we laud and magnify thy glorious 
name; evermore praising thee, and 
saying, 


Holy, holy, holy, Lord God of hosts, 
heaven and earth are full of thy glory. 
Glory be to thee, OÖ Lord most High. 
Amen. 

Then shall the Priest, kneeling down at 
the Lord’s Table, say in the name of all 
them that shall receive the Communion this 
Prayer following. 

WE do not presume to come to this 
thy Table, OÖ merciful Lord, trusting in 
our own righteousness, but in thy ma- 
nifold and great mercies. We are not 
worthy so much as to gather up the 
crumbs under thy Table. But thou art 
the same Lord, whose property is al- 
ways to have mercy: Grant us there- 
fore, gracious Lord, so to eat the Flesh 
of thy dear Son Jesus Christ, and to 
drink his Blood, that our sinful bodies 
may be made clean by his Body, and 
our souls washed through his most pre- 
cious Blood, and that we may evermore 
dwell in him, and he in us. Amen. 
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leiten und ihnen sowohl die Gabe ver- 
schiedener Sprachen verlieh als auch 
Mut und brennenden Eifer, das Evan- 
gelium beständig allen Nationen zu pre- 
digen, wodurch wir aus Finsternis und 
Irrtum zum hellen Licht und zur wah- 
ren Erkenntnis deiner selbst und deines 
Sohnes Jesu Christi gekommen sind. 
Darum mit Engeln usw. 


Am Trinitatisfest allein. 


DER du ein einiger Gott und ein eini- 
ger Herr bist, nicht eine einzige Person, 
sondern drei Personen in einer Wesen- 
heit. Denn das, was wir von der Herr- 
lichkeit des Vaters glauben, dasselbe 
glauben wir auch vom Sohne und vom 
heiligen Geist ohne irgend eine Ver- 
schiedenheit oder Ungleichheit. Darum 
mit Engeln usw. 

Unmittelbar nach jeder dieser Präfatio- 
nen soll gesungen oder gesprochen werden: 

DARUM mit Engeln und Erzengeln 
und mit allen himmlischen Heerscharen 
loben und rühmen wir deinen herrlichen 
Namen, preisen dich immerdar und 
sprechen: 


Heilig, heilig, heilig bist du, Herr 
Zebaoth, alle Lande sind deiner Ehre 
voll. Ehre sei dir, Herr, du Allerhöch- 
ster. Amen. 

Dann soll der Priester am Tisch des 
Herrn niederknien und im Namen aller 


Kommunikanten das folgende Gebet 
sprechen: 


BARMHERZIGER Gott, wir wagen 
es nicht, im Vertrauen auf unsere eigene 
serechtigkeit zu deinem Tisch zu kom- 
nen, sondern im Vertrauen auf dein 
nannigfaches und großes Erbarmen. 
Wir sind nicht würdig, auch nur die 
Brosamen unter deinem Tisch zu sam- 
neln. Aber du, Herr, bist stets derselbe, 
lessen Art es immer ist, Barmherzigkeit 
zu erweisen. Darum verleihe uns, gnädi- 
zer Herr, daß wir das Fleisch deines 
ieben Sohnes Jesu Christi so essen und 
sein Blut so trinken, daß unsere sünd- 
aaften Leiber durch seinen Leib gerei- 
aigt und unsere Seelen durch sein kost- 
yares Blut gewaschen werden und daß 


Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


When the Priest, standing before the 
Table, hath so ordered the Bread and Wine, 
that he may with the more readiness and 
decency break the Bread before the people, 
and take the Cup into his hands, he shall 
say the Prayer of Consecration, as follo- 
weth. 


ALMIGHTY God, our heavenly Fa- 
ther, who of thy tender mercy didst give 
thine only Son Jesus Christ to suffer 
death upon the Cross for our redemp- 
tion; who made there (by his one obla- 
tion of himself once offered) a full, per- 


fect, and sufficient sacrifice, oblation, 


) 


and satisfaction, for the sins of the 
whole world; and did institute, and in 
his holy Gospel command us to conti- 
nue, a perpetual memory of that his pre- 
cious death, until his coming again; 


Hear us, OÖ merciful Father, we most 
"humbly beseech thee; and grant that we 


receiving these thy creatures of bread 
and wine, according to thy Son our Sa- 
viour Jesus Christ’s holy institution, in 
remembrance of his death and passion, 


had given thanks,f he 
brake it, and gave it to his 
disciples, saying, Take, 
eat,ff this is my Body 
which is given for you: 
Do this in remembrance 
of me, Likewise after sup- 
per he$ took the Cup; 
and, when he had given 
thanks, he gave it to them, 


‚saying, Drink ye all of 


this; for this|| is my 
Blood of the New Testa- 
ment, which is shed for 
you and for many for the 
remission of sins: Do 


may be partaker ofhismost * Here the 
' blessed Body and Blood: Priest is to 
who, in’ the same night fake the Pa- 
x ten into his 

that he was betrayed,* 7unds: 
took Bread; and when he + And here 


to break the 
Bread: 

r And here 
to lay his 
hand upon all 
the Bread. 

S$ Here heis 
take the 

into his 


to 
Cup 
hand: 

|| And here 
to lay his hand 
upon every 
vessel (be it 
Ohalice or 
Flagon) in 
which there 
is any Wine 
to be conse- 
crated. 


this, as oft as ye shall drink it, in re- 


membrance of me. Amen. 
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wir immerdar in ihm wohnen 
und er in uns. Amen. 

Wenn der Priester, vor dem Tische ste- 
hend, das Brot und den Wein so gestellt hat, 
daß er möglichst leicht und schicklich das 
Brot vor der Gemeinde brechen und den 
Kelch in seine Hände nehmen kann, dann 
soll er das folgende Konsekrationsgebet 


sprechen: 

ALLMÄCHTIGER Gott, unser himm- 
lischer Vater, der du nach deiner großen 
Barmherzigkeit deinen einigen Sohn 
hingegeben hast, um zu unserer Erlö- 
sung den Tod am Kreuz zu erleiden, 
welcher dort (durch die eine und einmal 
geschehene Aufopferung seiner selbst) 
eine völlige, vollkommene und genügende 
Opferung, Darbringung und Genugtu- 
ung für die Sünden der ganzen Welt 
vollbracht hat und ein bleibendes Ge- 
dächtnis dieses seines kostbaren Todes 
eingesetzt und in seinem heiligen Evan- 
gelium uns befohlen hat, es fortzusetzen, 
bis zu seiner Wiederkunft, wir bitten 
dich demütig, barmherziger Vater, er- 
höre uns und verleihe uns, daß wir, die 
wir diese deine Kreaturen Brot und 
Wein gemäß der heiligen Einsetzung 
deines Sohnes unseres Heilandes Jesu 
Christi zum Gedächtnis seines Leidens 
und Sterbens empfangen, auch seines ge- 


mögen 


segneten Leibes und Blutes 
teilhaftig werden mögen, 
welcher in der Nacht, da er 
verraten ward,* das Brot 
nahm, dankte,f brach’s 
und gab ’s seinen Jüngern 
und sprach: Nehmet, es- 
set 7f, das ist mein Leib, 
der für euch gegeben 
wird; solches tut zu mei- 
nem Gedächtnis. Dessel- 
bigengleichen nahm er 
auch den Kelch nach dem 
Abendmahl,$ gab ihnen 
den und sprach: Trinket 
alle daraus: denn das || 
ist mein Blut des neuen 
Testaments, welches für 
euch und für viele vergos- 
sen wird zur Vergebung 
der Sünden; solches tut, 


* Hierbeisoll 
der Priester die 
Patene in seine 
Händenehmen. 

y Und hier- 
bei soll er das 
Brot brechen. 

ft Und hier- 
bei soll er die 
Hand auf al- 
les Brot le- 
gen. 

S Hierbeisoll 
er den Kelch 
in die Hand 
nehmen. 

|| Hierbei soll 
er seine Hand 
auf jedes Ge- 
Täß legen (es 
sei Kelch oder 
Flasche) wo- 
rin der 
konsekrieren- 
de Wein ent- 
halten ist. 
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Then shall the Minister first receive the 
Communion in both kinds himself, and then 
proceed to deliver the same to the Bishops. 
Priesis, and Deacons, in like manner, (if 
any be present,) and after that to the people 
also in order, into their hands, all meekly 
kneeling. And, when he delivereth the Bread 
to any one, he shall say, 


THE Body of our Lord Jesus Christ, 
which was given for thee, preserve thy 
body and soul unto everlasting life. Take 
and eat this in remembrance that Christ 
died for thee, and feed on him in thy 
heart by faith with thanksgiving. 


And the Minister that delivereth the Cup 
to any one shall say, 


THE Blood of our Lord Jesus Christ, 
which was shed for thee, preserve thy 
body and soul ‚unto everlasting life. 
Drink this in remembrance that Christ’s 
Blood was shed for thee, and be thank- 
ful. 


If the consecrated Bread or Wine be all 
spent before all have communicated, the 
Priest is to consecrate more according to the 
form before prescribed; beginning at Our 
Saviour Christ in the same night, &c. for 
the Blessing of the Bread; and at Like- 
wise after Supper, &c. for the blessing of 
the Cup. 


When all have communicated, the Mini- 
ster shall return to the Lord’s Table, and 
reverently place upon it what remaineth of 
the consecrated Elements, covering the same 
with a fair linen cloth. 


the Lord’s 
after him 


Then shall 
Prayer, the 
every petition. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our day 
daily bread. And forgive us our trespas- 
ses, As we forgive them that trespass 
against us. And lead us not into tempta- 
tion; But deliver us from evil: For thine 
is the kingdom, The power and the glo- 
ry, For ever and ever. Amen. 


the Priest say 
people repeating 
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so oft ihr's trinket, zu meinem Gedächt- 
nis. Amen. 


Dann soll der Geistliche die Kommunion 
unter beiderlei Gestalt zuerst selbst empfan- 
gen und sie dann in gleicher Weise den Bi- 
schöfen, Priestern und Diakonen, (wenn 
solche zugegen sind), darauf auch der Ge- 
meinde der Reihe nach in die Hände geben, 
wobei alle demütig knien. Und. während er 
jedem einzelnen das Brot reicht, soll er 
sprechen: 

DER Leib unseres Herrn Jesu Chii- 
sti, der für dich dahingegeben ist, be- 
wahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. Nimm und iß dieses zum 
Gedächtnis, daß Christus für dich ge- 
storben ist, und genieße ihn in deinem 
Herzen durch Glauben mit Danksagung. 

Und der Geistliche, der jedem einzelnen 
den Kelch reicht, soll sprechen: 

DAS Blut unseres Herrn Jesu Christi, 
das für dich vergossen ist, bewahre deinen 
Leib und deine Seele zum ewigen Leben. 
Trinke dieses zum Gedächtnis, daß Chri- 
sti Blut für dich vergossen ist, und sei 
dankbar. 


Wenn das konsekrierte Brot und der 
konsekrierte Wein ganz ausgeteilt ist, bevor 
alle kommuniziert haben, so soll der Priester 
in der oben vorgeschriebenen Form noch 
mehr konsekrieren, beginnend mit: Unser 
Herr Jesus Christus in der Nacht usw. bei 
der Segnung des Brotes, und mit: Desselbi- 
gengleichen nahm er den Kelch usw. bei der 
Segnung des Kelches. 


Wenn alle kommuniziert haben, soll der 
Geistliche wieder zum Tisch des Herrn tre- 
ten und, alles was von den geweihten Ele- 
menten übrig geblieben ist, mit Ehrerbie- 
tung darauf niedersetzen und es mit einem. 
reinen leinenen Tuche bedecken. 


Dann soll der Priester das Gebet des 
Herrn sprechen, wobei die Gemeinde nach 
ihm jede Bitte wiederholt. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Denn 
dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


Ajter shall be said as followeth. 


O LORD and heavenly Father, we thy'| 
humble servants entirely desire thy fa-| 
;herly goodness mercifully to accept this 
our sacrifice of praise and thanksgiving; 
most humbly beseeching thee to grant, 
that by the merits and death of thy Son 
Jesus Christ, and through faith in his 
blood, we and all thy whole Church may 
obtain remission of our sins, and all 
other benefits of his passion. And here 
we offer and present unto thee, OÖ Lord. 
ourselves, our souls and bodies, to be a 
veasonable, holy, and lively sacrifice un- 
to thee; humbly beseeching thee, that all 
we, who are partakers of this Holy 
Communion, may be fulfilled with thy 
grace and heavenly benedietion. And 
although we be unworthy, through our 
manifold sins, to offer unto thee any 
sacrifice, yet we beseech thee to accept 
this our bounden duty and service; not 
weighing our merits, but pardoning our 
offences, through Jesus Christ our Lord; 
by whom, and with whom, in the unity 
of the Holy Ghost, all honour and glory 
be unto thee, OÖ Father Almighty, world 
without end. Amen. 


Or this. 

ALMIGHTY and everliving God, we 
inost heartily thank thee, for that thou 
dost vouchsafe to feed us, who have duly 
received the holy mysteries, with the spi- 
ritual food of the most precious Body 
and Blood of thy Son our Saviour Jesus 
Christ; and dost assure us thereby of thy 
favour and goodness towards us; and 
that we are very members incorporate in 
the mystical body of thy Son, which is 
the blessed company of all faithful pe- 
ople; and are also heirs through hope of 
thy everlasting kingdom, by the merits 
‘of the most precious death and passion 
of thy dear Son. And we most humbly 
beseech thee, OÖ heavenly Father, so to 
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Darauf soll folgendes gesprochen wer- 


den: 


HERR, unser himmlischer Vater, wir, 
deine demütigen Knechte, begehren von 
ganzem Herzen, du wollest in deiner vä- 
terlichen Güte dieses unser Preis- un“ 
Dankopfer gnädig annehmen, und wir 
bitten dich in tiefer Demut, verleihe, daß 
wir und deine ganze Kirche um der Ver- 
dienste und des Todes deines Sohnes Je- 
su Christi willen und durch den Glauben 
an sein Blut, Vergebung unserer Sünden 
und alle anderen Wohltaten seines Lei- 
dens erlangen mögen. Und hier Herr, 
bringen wir dir uns selbst, unsere See- 
len und unsere Leiber als ein lebendiges, 
heiliges und dir wohlgefälliges Opfer 
dar, und wir bitten dich demütig, laß uns 
alle, die wir an dieser heiligen Kommu- 
nion teilgenommen haben, mit deiner 
Gnade und deinem himmlischen Segen 
erfüllt werden. Und obgleich wir wegen 
unserer mannigfaltigen Sünden unwür- 
dig sind, dir irgend ein Opfer darzubrin- 
gen, so bitten wir dich doch, du wollest 
diesen unsern schuldigen Dienst anneh- 
men, indem du nicht unsere Verdienste 
erwägst, sondern unsere Missetaten ver- 
zeihst, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn, durch welchen und mit welchem 
in Einigkeit des heiligen Geistes dir, all- 
mächtiger Vater, sei alle Ehre und Herr- 
lichkeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Oder: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
wir danken dir von ganzem Herzen, daß 
du uns, die wir dieses heilige Geheimnis 
gebührend empfangen haben, gewürdigt 
hast, uns mit der geistlichen Speise des 
kostbaren Leibes und Blutes deines 
Sohnes, unseres Heilandes Jesu Christi, 
zu nähren, und daß du uns dadurch dei- 
ner Gnade und Güte gegen uns ver- 
sicherst, und daß wir wahre Glieder am 
mystischen Leibe deines Sohnes sind, 
welches die gesegnete Gemeinschaft aller 
Gläubigen ist, und daß wir auch durch 
Hoffnung Erben deines ewigen Reiches 
sind durch die Verdienste des kostbaren 
Leidens und Sterbens deines lieben Soh- 
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assist us with thy grace, that we may 
continue in that holy fellowship, and 
do all such good works as thou hast pre- 
pared for us to walk in; through Jesus 
Christ our Lord, to whom, with thee and 
the Holy Ghost, be all honour and glory, 
world without end. Amen. 


Then shall be said or sung, 

GLORY be to God on high, and in 
earth peace, good will towards men. We 
praise thee, we bless thee, we worship 
thee, we glorify thee, we give thanks to 
thee for thy great glory, OÖ Lord God, 
heavenly King, God the Father Al- 
mighty. 

O Lord, the only-begotten Son Jesu 
Christ; OÖ Lord God, Lamb of God, Son 
of the Father, that takest away the sins 
of the world, have mercy upon us. Thou 
that takest away the sins of the world, 
have mercy upon us. Thou that takest 
away the sins of the world, receive our 
prayer. Thou that sittest at the right 
hand of God the Father, have merey upon 
us. 

For thou only art holy; thou only art 
the Lord; thou only, O Christ, with the 
Holy Ghost, art most high in the glory 
of God the Father. Amen. 


Then the Priest (or Bishop if he be pre- 
sent) shall let them depart with this Bles- 
sing. 

THE peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and 
minds in the knowledge and love of God, 
and of his Son Jesus Christ our Lord: 
and the blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, be 
amongst you and remain with you al- 
ways. Amen. 

@ Collects to be said after the Offertory, 
when there is no Communion, every such day 
one or more; and the same may be said also, 
as often as occasion shall serve, after the 
Collects either of Morning or Evening 
Prayer, Communion, or Litany, by the dis- 
cretion of the Minister. 
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2es. Und wir bitten dich in tiefer Demut, 
himmlischer Vater, stehe uns also mit 
deiner Gnade bei, daß wir in dieser hei- 
ligen Gemeinschaft beharren und alle 
guten Werke vollbringen, in denen zu 
wandeln du uns bereitet hast, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn, dem mit 
dir und dem heiligen Geiste sei alle Ehre 
und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 
Dann soll gesprochen oder gesungen werden: 
EHRE sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden und den Menschen ein Wohl- 
gefallen. Wir loben dich, wir benedeien 
dich, wir beten dich an, wir preisen dich, 
wir sagen dir Dank um deiner großen 
Herrlichkeit willen, Herr Gott, himm- 
lischer König, Gott, allmächtiger Vater. 
Herr, du eingeborener Sohn, Jesus 
Christus, Herr Gott, du Lamm Gottes, 
Sohn des Vaters, der du trägst die Sün- 
den der Welt, erbarme dich unser, du, 
der du trägst die Sünden der Welt, er- 
barme dich unser, du, der du trägst die 
Sünden der Welt, nimm an unser Gebet, 
du, der du sitzest zur Rechten Gottes des 
Vaters, erbarme dich unser. 


Denn du allein bist heilig, du allein 
bist der Herr, du allein, o Christus, bist 
der Allerhöchste mit dem heiligen Geiste 
in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. 
Amen. 

Dann soll der Priester (oder der Bischof, 


wenn er zugegen ist), die Gemeinde mit fol- 
gendem Segen entlassen: 

DER Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in der Erkenntnis und Liebe 
Gottes und seines Sohnes Jesu Christi, 
unseres Herrn. Und der Segen Gottes, 
des Allmächtigen, des Vaters, des Soh- 
nes und des heiligen Geistes komme über 
euch und bleibe bei euch immerdar. Amen. 

@ Kollekten, von denen eine oder mehrere 
an solchen Tagen, an denen keine Kommu- 
nion stattfindet, nach dem Offertorium ge- 
sprochen werden sollen (sie können auch, so 
oft sich die Gelegenheit bietet, nach den Kol- 
lekten des Morgen- oder Abendgebets, der 
Kommunion oder Litanei, gesprochen wer- 
den, so wie der Geistliche es für gut befin- 
det). 


Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


ASSIST us merecifully, © Lord, in the- 
se our supplications and prayers, and 
dispose the way of thy servants towards 
the. attainment of everlasting salvation; 
that, among all the changes and chances 
of this mortal life, they may ever be de- 
fended by thy most gracious and ready 
help; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


OÖ ALMIGHTY Lord, and everlasting 
God, vouchsafe, we beseech thee, to di- 
rect, sanctify, and govern, both our 
hearts and bodies, in the ways of thy 
laws, and in the works of thy command- 
ments; that through thy most mighty 
protection, both here and ever, we may 
be preserved in body and soul; through 
our Lord and Saviour Jesus Christ. 
Amen. 


GRANT, we beseech thee, Almighty 
God, that the words, which we have 
heard this day with our outward ears, 
may through thy grace be so grafted in- 
wardly in our hearts, that they may 
bring forth in us the fruit of good living, 
to the honour and praise of thy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 

PREVENT us, O Lord, in all our 
doings with thy most gracious favour, 
and further us with thy continual help; 
that in all our works, begun, continued, 
and ended in thee, we may glorify thy 
holy name, and finally by thy mercy ob- 
‚ tain everlasting life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


ALMIGHTY God, the fountain of all 
wisdom, who knowest our necessities be- 
fore we ask, and our ignorance in 
asking: We beseech thee to have compas- 
sion upon our infirmities; and those 
things, which for our unworthiness we 
dare not, and for our blindness we can- 
not ask, vouchsafe to give us, for the 
worthiness of thy Son Jesus Christ our 
Lord. Amen. ° 
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HERR, stehe uns gnädig bei in diesen 
unsern Bitten und Gebeten und bereite 
den Weg deiner Knechte also, daß sie die 
ewige Seligkeit erlangen, damit sie in 
allen Wandlungen und Wechselfällen 
dieses sterblichen Lebens immerdar 
durch deine allergnädigste und immer 
bereite Hilfe beschützt werden mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

ALLMÄCHTIGER Herr und ewiger 
Gott, wir bitten dich, sei uns gnädig, und 
lenke, heilige und regiere unsere Herzen 
und Leiber auf den Wegen deiner Ge- 
setze und in der Erfüllung deiner Ge- 
bote, auf daß wir unter deinen allmäch- 
tigen Schutz in Zeit und Ewigkeit an 
Leib und Seele bewahrt werden mögen, 
durch unsern Herrn und Heiland Jesum 
Christum. Amen. 

ALLMAÄCHTIGER Gott, wir bitten 
dich, laß die Worte, die wir heute äußer- 
lich mit unsern Ohren gehört haben, 
durch deine Gnade in das Innere unserer 
Herzen so eingepflanzt werden, daß sie 
Früchte eines guten Wandels in uns her- 
vorbringen mögen, zur Ehre und zum 
Preise deines Namens, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

HERR, komm uns zuvor in allem un- 
serm Tun mit deiner huldreichen Gnade 
und fördere uns mit deiner beständigen 
Hilfe, daß in allen unsern Werken, die 
wir in dir beginnen, fortsetzen und be- 
endigen, wir deinen heiligen Namen ver- 
herrlichen und endlich durch deine 
Gnade das ewige Leben erlangen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


ALLMÄCHTIGER Gott, du Urquell 
aller Weisheit, der du weißt, was wir 
bedürfen, ehe denn wir dich bitten, und 
der du auch weißt, daß wir nicht wissen, 
was wir beten sollen, wir bitten dich, 
habe Mitleid mit unseren Schwachheiten, 
und um was wir wegen unserer Un- 
würdigkeit nicht zu bitten wagen und 
wegen unserer Blindheit nicht bitten 
können, das verleihe uns gnädig um der 
Würdigkeit deines Sohnes Jesu Christi, 
unseres Herrn, willen. Amen. 
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ALMIGHTY God, who hast promised 
to hear the petitions of them that ask in 
thy Son’s name: We beseech thee merci- 
fully to incline thine ears to us that have 
made now our prayers and supplications 
unto thee; and grant, that those things, 
which we have faithfully asked accord- 
ing to thy will, may effectually be ob- 
tained, to the relief of our necessity, and 
to the setting forth of thy glory; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


@ Upon the Sundays and other Holy- 
days (if there be no Communion) shall be 
said all that is appointed at the Communion, 
until the end of the general Prayer For the 
whole state of Christ’s Church militant here 
in earth together with one or more of these 
Collects last before rehearsed, concluding 
with the Blessing. 

© And if any of the Bread and Wine 
remain unconsecrated, the Curate shall have 
it to his own use: but if any remain of that 
which was consecrated, it shall not be 
carried out of the church, but the Priest and 
such other of the communicants as he shall 
then call unto him, shall, immediately after 
the Blessing, reverently eat and drink the 
same. 


@’ Whereas it is ordained in this Office 
for the Administration of the Lord’s Supper, 
that the communicants should receive the 
same kneeling; (which order is well meant, 
for a signification of our humble and grate- 
ful acknowledgement of the benefits of 
Christ therein given to all worthy receivers, 
and for the avoiding of such profanation 
and disorder in the Holy Communion, as 
might otherwise ensue;) yet, lest the same 
kneeling should by any persons, either out 
of ignorance and infirmity, or out of malice 
and obstinacy, be misconstrued and depra- 
ved; It is hereby declared, That thereby no 
adoration is intended, or ought to be done, 
either unto the Saeramental Bread or Wine 
there bodily received, or unto any Corporal 
Presence of Christ's natural Flesh and 
Blood. For the Sacramental Bread and Wine 
remain still in their very natural substan- 
ces, and therefore may not be adored; (for 
that were idolatry, t0 be abhorred of all 
faithful Christians;) and the natural Body 
and Blood of our Saviour Christ are in 
Heaven, and not here; it being against the 
truth of Christ’s natural Body to be at one 
time in more places than one. 
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ALLMÄCHTIGER Gott, der du ver- 
heißen hast, die Bitten derer zu erhören, 
die im Namen deines Sohnes bitten, wir 
bitten dich, neige erbarmend dein Ohr zu 
uns, die wir jetzt unsere Gebete und Bit- 
ten vor dich gebracht haben, und ver- 
leihe, daß wir alles, um was wir gläubig 
nach deinem Willen gebeten haben, auch 
wirklich erlangen mögen zur Rettung 
aus unserer Not und zum Preise deiner 
Herrlichkeit, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


€ An Sonn- und Feiertagen soll, falls 
keine Kommunion stattfinden sollte, alles, 
was bei der Kommunion verordnet ist, bis 
zum Schluß des allgemeinen Gebets für die 
ganze streitende Kirche Christi hier auf Er- 
den, zusammen mit einer oder mehreren der 
vorstehenden Kollekten, gesprochen werden, 
worauf mit dem Segen geschlossen wird. 

€ Und wenn etwas von dem Brot und 
Wein unkonsekriert zurückbleibt, soll der 
Kuratus es zu seinem eigenen Gebrauch be- 
halten. Bleibt aber von dem, was konsekriert 
worden ist, etwas übrig, so soll es nicht aus 
der Kirche getragen ‚werden, sondern der 
Priester und andere Kommunikanten, die er 
dann dazu einlädt, sollen es gleich nach 
dem Segen ehrerbietig essen und trinken. 


€ Wenn im vorstehenden Formular für 
die Feier des Abendmahls des Herrn verord- 
net ist, daß die Kommunikanten es kniend 
empfangen sollen, (eine Ordnung, die nur 
gemeint ist als Ausdruck unserer demütigen 
und dankbaren Anerkennung der Wohltaten 
Christi, die darin allen würdigen Empfän- 
gern mitgeteilt werden, sowie auch zur Ver- 
meidung jeder Entweihung und Unordnung 
bei der heiligen Kommunion, die sonst ent- 
stehen könnte), so wird doch, damit dieses 
Knien von niemandem entweder aus Un- 
wissenheit und Schwachheit oder aus Bos- 
heit und Eigensinn mißdeutet und herabge- 
würdigt werden möchte, hierdurch erklärt, 
daß damit keine Anbetung gemeint ist oder 
ausgeübt werden soll, weder des sakramen- 
talen Brotes oder Weines, was man dabei 
körperlich empfängt, noch einer körperlichen 
Gegenwart des natürlichen Fleisches und 
Blutes Christi. Denn im Sakrament behalten 
Brot und Wein ihre wahren natürlichen 
Substanzen und dürfen daher nicht angebetet 
werden (denn das wäre Abgötterei, welche 
alle wahren Christen verabscheuen müssen), 
und der natürliche Leib und das natürliche 
Blut Christi. unseres Heilandes, sind im 
Himmel und nicht hier, wie es denn auch 
gegen die wahre Wirklichkeit von Christi 
natürlichem Körper wäre, gleichzeitig an 
mehr als einem Ort zu sein. 


Andere Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


An alternative Order for the Admini- 
stration of the Lord’s Supper or Holy 
Communion 
€ The Priest standing at God’s Board 


shall say the Lord’s Prayer with the Col- 
lect following, the people kneeling. 


THE INTRODUCTION 
[S. 174, Z. 3—10] 
The Collect. 

[S. 174, Z. 1219] 


€ Then shall the Priest, 
people, rehearse distinctly 
COMMANDMENTS; and the people, still 
koneeling, shall after every commandment 
ask God mercy for their transgression of 
every duty therein (either according to the 
letter or according to the spiritual import 
thereof) for the time past, and grace to 
keep the same for the time to come, as follo- 
weth. 


Priest. God spake these words and 


turning to the 
all the TEN 


Isaid: 


I am the Lord thy God; thou shalt 
have none other gods but me. 

People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not make to thyself 
any graven image, nor the likeness of 
any thing that is in heaven above, or 
in the earth beneath, or in the water 
under the earth. Thou shalt not bow 
down to them, nor worship them. 

People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not take the name 
of the Lord thy God in vain. 


People. Lord, have mercy ‘upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Remember that thou keep holy 
the Sabbath day. Six days shalt thou 
labour, and do all that thou hast to do; 
but the seventh day is the Sabbath of 
the Lord thy God. 

People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 
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Andere Ordnung der Verwaltung des 
Abendmahls des Herrn oder der heiligen 
Kommunion 

@ Der Priester steht an Gottes Tisch und 
spricht, während die Geminde kniet, das Ge- 
bet des Herrn und die nachfolgende Kollekte. 


DIE INTRODUKTION 
[8. 174, 2. 3-10] 
Die Kollekte. 

[S. 174, Z. 12—20] 


@ Dann soll sich der Priester zur Ge- 
meinde wenden und deutlich alle ZEHN 
GEBOTE sprechen. Und die Gemeinde, die 
noch kniet, soll nach jedem Gebot Gott um 
Erbarmen bitten wegen ihrer früheren Über- 
tretung einer jeden darin gebotenen Pflicht 
(es sei dem Wortlaut oder dem geistlichen 
Inhalt nach) und um seinen gnädigen Bei- 
stand, das Gebot in Zukunft zu halten, und 
zwar folgendermaßen: 

Priester: Gott redete diese Worte und 
sprach: 

Ich bin der Herr dein Gott. Du sollst 
keine anderen Götter neben mir haben. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Du sollst dir kein Bildnis 
noch irgend ein Gleichnis machen, we- 
der des, das oben im Himmel, noch des, 
das unten auf Erden, oder des, das im 
Wasser unter der Erde ist. Bete sie 
nicht an und diene ihnen nicht. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Du 
Herrn, deines Gottes, 
chen. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Gedenke des Sabbathtags, 
daß du ihn heiligst.,Sechs Tage sollst 
du arbeiten, und alle deine Dinge be- 
schicken. Aber am siebenten Tage ist 
der Sabbath des Herrn, deines Gottes. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich. unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 


sollst den Namen des 
nicht mißbrau- 
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Priest. Honour thy father and thy 
mother. 

People. Lord, have mercy upon us,! 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt do no murder. 
People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not commit adul- 
tery. 

People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not steal. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not bear false 


witness. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Priest. Thou shalt not covet. 


People. Lord, have mercy upon us, 
and write all these thy laws in our 
hearts, we beseech thee. 

The Ten Commandments may be omitted, 
provided that they be rehearsed at least 
once on a Sunday in each month: and when 
they are so omitted, then shall be said in 
place thereof our Lord’s Summary of the 
Law. 


Priest. Our Lord Jesus Christ said: 
Hear OÖ Israel, The Lord our God is 
one Lord; and thou shalt love the Lord 
thy God with all thy heart, and with all 
thy soul, and with all thy mind, and 
with all thy strength. This is the first 
commandment. And the second is like, 
namely this: Thou shalt love thy neigh- 
bour as thyself. There is none other 
commandment greater than these. On 
these two commandments hang all the 
Law and the Prophets. 

Answer. Lord, have mercy upon us, 
and incline our hearts to keep this law. 


Or else the following may be sung or said. 
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Priester: Du sollst deinen Vater und 
deine Mutter ehren. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Du sollst nicht morden. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Du sollst nicht ehebrechen. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 


Priester: Du sollst nicht stehlen. 


Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 


Priester: Du sollst kein falsch Zeug- 
nis reden. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 

Priester: Laß dich nicht gelüsten. 

Gemeinde: Herr, erbarme dich unser 
und schreibe alle diese deine Gesetze in 
unser Herz, das bitten wir dich. 

Die zehn Gebote können ausgelassen 
werden, mit dem Vorbehalt, daß sie wenig- 
stens an einem Sonntag in jedem Monat 
gesprochen werden sollen. Und wenn sie 
ausgelassen werden, dann soll statt dessen 
das vornehmste Gebot des Herrn gesprochen 
werden. 

Priester: Unser Herr Jesus Christus 
spricht: Höre, Israel, der Herr, unser 
Gott, ist ein einiger Herr. Und du sollst 
Gott, deinen Herrn, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von ganzem 
Gemüte und von allen deinen Kräften. 
Das ist das vornehmste Gebot. Und das 
andere ist ihm gleich: Du sollst deinen 
Nächsten lieben als dich selbst. Es ist 
kein ander größer Gebot denn diese. In 
diesen zwei Geboten hanget das ganze 
Gesetz und die Propheten. 

Antwort: Herr, erbarme dich unser 
und mache unser Herz willig, dieses 
Gebot zu halten. 


Oder es kann auch Folgendes gesungen 
oder gesprochen werden: 
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Lord, have mercy. 
Christ, have mercy. 
Lord, have mercy. 
or, 
Kyrie, eleison. 
Christe, eleison. 
Kyrie, eleison. 
The Ten Commandments or else the Sum- 
mary shall be said on Sundays. At other 
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Herr, erbarme dich. 
Christe, erbarme dich. 
Herr, erbarme dich. 
oder: 
Kyrie, eleison. 
Christe, eleison. 
Kyrie, eleison. 
Die zehn Gebote oder auch das vornehm- 
ste Gebot sollen an Sonntagen gesprochen 


times, instead thereof, the LehgEoind may be |werden. Zu anderen Zeiten kann statt dessen 10 


sung or said: 
Lord, have mercy. 
Christ, have mercy. 
Lord, have mercy. 
or, 
Kyrie, eleison. 
Christe, eleison. 
Kyrie, eleison. 
€ Then the Priest standing as before, 
shall say, 
The Lord be with you; 


Answer. And with thy spirit. 


Let us pray. 

@ And turning to the Holy Table he shall 
say the Collect of the Day. Other Collects 
contained in this Book or authorized by the 
Bishop may follow. 


THE MINISTRY OF THE WORD 


@ Immediately thereafter he that readeth 
the Epistle shall say, The Epistle [or The 
Lesson] is written in the —— chapter of 
—— beginning at the —— verse. And the 


reading ended, he shall say, Here endeth the |: - 


Epistle [or the Lesson]. 


€ Then the Deacon or Priest that readeth 
the Gospel (the people all standing up) 
shall say, The Holy Gospel is written in the 
—— chapter of the Gospel according to 
Saint —— beginning at the —— verse. 


Answer. Glory be to thee, OÖ Lord. 
And the Gospel shall be read. 


He that readeth the Epistle or the Gospel 
shall so stand and turn himself as he may 
best be heard of the people. 


The Gospel ended, there may be said, 


Praise be to thee, OÖ Christ. 


T Then shall be sung or said the Creed 
following, the people still standing as be- 
Tore: except that at the discretion of the 


Folgendes gesungen oder gesprochen werden: 

Herr, erbarme dich. 

Christe, erbarme dich. 
Herr, erbarme dich. 

oder: 

Kyrie, eleison. 

Christe, eleison. 
Kyrie, eleison. 


€ Dann soll der Priester wie bisher ste- 
hend sprechen: 


Der Herr sei mit euch. 
Antwort: Und mit deinem Geiste. 
Laßt uns beten. 


@ Dann soll er sich zum heiligen Tisch 
wenden und die Kollekte des Tages sprechen. 
Darauf können noch andere Kollekten fol- 
gen, die in diesem Buch enthalten oder vom 
Bischof verordnet sind. 


DER DIENST AM WORT 


@ Gleich danach soll derjenige, welcher 
die Epistel verliest, sprechen: Die Epistel 
(oder die Schriftlesung) steht geschrieben 
im ... Kapitel des ... und beginnt mit dem 
Verse. Und wenn die Verlesung beendigt 
ist, soll er sprechen: Hier endet die Epistel 
(oder die Schriftlesung). 

€ Dann soll der Diakon oder Priester, 
der das Evangelium verliest (wobei die 
ganze Gemeinde aufsteht), sprechen: Das 
heilige Evangelium steht geschrieben im 

. Kapitel des Evangeliums nach dem hei- 
ligen ... und beginnt mit dem ... Verse. 

Antwort: Ehre sei dir, Herr. 

Dann soll das Evangelium verlesen wer- 
den. 

Derjenige, welcher die Epistel oder das 
Evangelium verliest, soll so stehen und sich 


so wenden, daß er von der Gemeinde mög- 
lichst gut gehört werden kann. 


Wenn das Evangelium beendigt ist, kann 
gesprochen werden: 
Preis sei dir, o Christus. 


@ Dann soll das nachstehende Glaubens- 
bekenntnis gesungen oder gesprochen wer- 
den, wobei die Gemeinde stehen bleibt. Doch 
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Minister it may be omitted on any day not 
being a Sunday or a Holy-day. 


[S. 177, Z. 23 — S. 178, 2. 4] 

@ Then the Curate shall declare unto the 
people what Holy-days or Fasting Days are 
in the week following to be observed. And 
then also, if occasion be, shall notice be gi- 
ven of the Holy Communion, or of other 
Services; Banns of matrimony may be pu- 
blished, and. Briefs, Citations, and Excom- 
munications shall be read, and Bidding of 
Prayers may be made. And nothing shall be 
proclaimed or published in the church du- 
ring the time of Service, but by the Mini- 
ster: nor by him any thing but what is pre- 
scribed in the rules of this Book, or enjoi- 
ned by the King, or enjoined or permitted 
by the Bishop. 


d Then may follow the Sermon, or one 
of the Homilies already set forth, or hereaf- 
ter to be set forth, by authority. 


@ When the Minister givelh warning for 
the celebration of the Holy Communion, he 
may read to the people, at such times as he 
shall think convenient, one of the two Ex- 
hortations placed at the end of this Order. 


THE OFFERTORY 


d Then shall the Priest, standing at the 
Lord’s Table, begin the Offertory, saying 
one or more of these Sentences following, as 
he thinketh most conmvenient in his discre- 
tion, or the Priests and Clerks shall sing 
the same, 


St. Maithew. 5. 16; 6. 19; 7. 12, 21; Acıs 
20.35; 1 Timothy 6.6; Tobit4.8; 1Chro- 
nicles 29. 14; 1 Corinthians 9. 11, 13; 
2 Corinthians 9. 6; Galatians 6. 6, 10; 
Hebrews 6. 10; St. John 4. 35; 1 Timo- 
thy 6. 17; 1 St. John 3. 17; Psalm 41. 1; 
Hebrews 13. 16; Psalm 50, 14; 27. 6; 
Genesis 14. 18. 


@ While these Sentences are said or 
sung, the Deacons, Ohurchwardens, or other 
fit persons appointed for that purpose, shall 
receive the alms for the poor, or other devo- 
tions of the people, and reverently bring 
them to the Priest, who shall humbly pre- 
sent and place them upon the Holy Table 
in a decent bason to be provided for that 
purpose. 


ET And when there is a Communion, the 
Priest shall place upon the Holy Table so 
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kann es nach dem Gutbefinden des Geistli- 
chen an jedem Tage außer an Sonn- und 
Feiertagen ausgelassen werden. 

[S..177, 2. 23 ZB Wow25] 

@ Dann soll der Kuratus der Gemeinde 
bekanntmachen, welche Feier- und Fastlage 
in der folgenden Woche zu halten sind. Und 
darauf soll, wenn die Gelegenheit gegeben 
ist, die Kommunion oder andere Gottes- 
dienste angekündigt werden; Verlobte kön- 
nen aujgeboten und Verordnungen, Zitatio- 
nen und Exkommunikationen verlesen wer- 
den, und es können auch Bittgebete gehal- 
ten werden. Und während des ganzen Got- 
tesdienstes darf nur durch den Geistlichen 
etwas abgekündigt oder öffentlich bekannt 
gemacht werden, und auch durch ihn nur 
das, was in den Vorschriften dieses Buches 
enthalten oder was vom König oder vom 
Bischof angeordnet oder erlaubt ist. 

© Dann soll die Predigt folgen oder eine 
der Homilien, die amtlich schon heraus- 
gegeben sind oder künftig herausgegeben 
werden. 

€ Wenn der Geistliche zur Feier der 
heiligen Kommunion ermahnt, kann er der 
Gemeinde zu einer Zeit, die er für geeignet 
hält, eine der beiden Exhortationen vorlesen, 
die am Ende dieser Gottesdienstordnung 
stehen. 


DAS OFFERTORIUM 


@ Dann soll der Priester, am Tisch des 
Herrn stehend, das Offertorium beginnen, 
indem er einen oder mehrere der folgenden 
Sprüche sagt, so wie er es nach seinem Gut- 
befinden für am passendsten hält, oder die 
Priester und der Chor der Kleriker sollen 
sie singen. 

Matth. 5, 16; 6, 1927227277390: 20, 
35; 1. Tim. 6, 6: 7062278 77 7705#00.29, 
14; 1. Kor. 9, 112 232 2 E22 2: Ga 
6, 6. 10; Hebr. 6, 10; Joh. 4, 35; 1. Tim. 
6, 17; 1. Joh. 3, 105 Daaıa2 Hebr 13, 
16; Ps, 50, 14; 2% 6: Tao 12: 


« Während diese Sprüche gesagt oder 
gesungen werden, sollen die Diakonen, 
Kirchenvorsteher oder andere würdige Per- 
sonen, die hierfür bestimmt werden, die Al- 
mosen für die Armen und andere milde Ga- 
ben der Gemeinde entgegennehmen und sie 
mit Ehrerbietung dem Priester überreichen, 
der sie demütig darbringen und auf den hei- 
ligen Tisch stellen soll, und zwar in einem 
geeigneten Becken, das zu diesem Zweck 
von der Gemeinde anzuschaffen ist. 


T Und wenn die Kommunion gefeiert 
wird, soll der Priester soviel Brot und 


]jcontinually the universal 
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much Bread and Wine, as he shall think 
sufficient. 

ET It is an ancient tradition of the 
Church to mingle a little water with the 
wine, 


€ The Priest may here bid special pray- 
ers and thanksgivings. 
@ Then he shall begin the Intercession. 


THE INTERCESSION 


Let us pray for the, whole state of 
Christ’s Church. 

ALMIGHTY and everliving God, who 
by thy holy Apostle hast taught us to 
make prayers, and supplications, and to 
give thanks, for all men: We humbly be- 
seech thee most mercifully (*to accept 
our alms and oblations, , 

. If there 
and] to receive these our ,, yo alms 
prayers, which we offer or .oblations, 
unto thy Divine Majesty; then shall the 


beseeching thee to inspire words [of 

accepting our 
alms and o- 
blations] be 
left out un- 
said. 


Church with the spirit of 
truth, unity, and concord: 
And grant, that all they 
that do confess thy holy name may 
agree in the truth of thy holy Word, 
and live in unity, and godly love. 


We beseech thee also to lead all na- 
tions in the way of righteousness and 
peace; and so to direct all kings and 
rulers, that under them thy people may 
be godly and quietly governed. And 
grant unto thy servavnt GEORGE our 
King, and to all that are put in autho- 
rity under him, that they may truly 
and impartially minister justice, to the 
punishment of wickedness and vice, and 
to the maintenance of thy true religion, 
and virtue. 


Give grace, OÖ heavenly Father, to all 
Bishops, Priests, and Deacons, especial- 
ly to thy servant N. our bishop, that 
they may both.by their life and doctrine 
set forth thy true and living Word and 
rightly and duly administer thy Holy 
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Wein, wie ihm hinreichend erscheint, auf 
den Tisch stellen. 


T Es ist eine alte Tradition der Kirche, 
den Wein mit etwas Wasser zu mischen. 


© Der Priester kann hier besondere Ge- 
bete und Danksagungen darbringen. 


@ Dann soll er die Interzession begin- 
nen. 


DIE INTERZESSION 


Laßt uns für den ganzen Stand der 
Kirche Christi hier auf Erden beten: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du uns durch deinen heiligen Apo- 
stel gelehrt hast, Bitte, Gebet und Dank- 
sagung für alle Menschen zu tun, wir 
bitten dich demütig, du wollest gnädig 
(* unsere Almosen und 
Opfer annehmen und) 
diese unsere Gebete, die 
wir deiner göttlichen Ma- 
jestät darbringen, erhö- 
ren, und wir bitten dich, 
erfülle beständig die all- 
gemeine Kirche mit dem 
Geiste der Wahrheit, 
Einigkeit und Eintracht, 
und verleihe, daß alle, die 
deinen heiligen Namen bekennen, in der 
Wahrheit deines heiligen Wortes über- 
einstimmen und in Einigkeit und gott- 
wohlgefälliger Liebe leben mögen. 


Wir bitten dich auch, führe alle Na- 
tionen den Weg der Gerechtigkeit und 
des Friedens und lenke alle Könige und 
Herrscher also, daß unter ihnen die Dei- 
nen gottselig und friedlich regiert wer- 
den mögen. Und verleihe deinem Knecht, 
unserm König GEORG und aller ihm 
unterstellten Obrigkeit, daß sie treulich 
und ohne Ansehn der Person Gerechtig- 
keit üben zur Bestrafung der Bosheit 
und des Lasters und zur Aufrechterhal- 
tung deiner wahren Religion und Tu- 
gend. 


Gib Gnade, himmlischer Vater, allen 
Bischöfen, Priestern und Diakonen, in- 
sonderheit deinem Knecht, unserm Bi- 
schof N., daß sie durch ihren Wandel 
wie durch ihre Lehre dein wahres und 
lebendiges Wort verkünden und recht 


* Wenn 
keine  Almo- 
sen oder Op- 
fer  vorhan- 

den sind, 
dann werden 
die Worte 
(vom Anneh- 
men unserer 
Almosen und 
Opfer)  aus- 
gelassen. 
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Guide and prosper, we pray thee, 
those who are labouring for the spread 
of thy Gospel among the nations, and 
enlighten with thy Spirit all places of 
education and learning; that the whole 
world may be filled with the knowledge 
of thy truth. 


And to all thy people give thy hea- 
venly grace; and specially to this con- 
gregation here present; that, with meek 
heart and due reverence, they may hear, 
and receive thy holy Word; truly ser- 
ving thee in holiness and righteousness 
all the days of their life. 


And we most humbly beseech thee of 
thy goodness, OÖ Lord, to’ comfort and 
succour all them, who in this transitory 
life are in trouble, sorrow, need, sick- 
ness, or any other adversity. 


And we commend to thy gracious 
keeping, OÖ Lord, all thy servants de- 
parted this life in thy faith and fear, be- 
seeching thee to grant them everlasting 
light and peace. 


And here we give thee most high 
praise and hearty thanks for all thy 
Saints, who have been the chosen vessels 
of thy grace, and lights of the world in 
their several generations; and we pray, 
that rejoicing in their fellowship, and 
following their good examples, we may 
be partakers with them of thy heavenly 
kingdom. 


Grant this, O Father, for Jesus Christ’s 
sake, our only Mediator and Advocate; 
who liveth and reigneth with thee in the 
unity of the Holy Ghost, one God, world 
without end. Amen. 


THE PREPARATION 


T At the time of the celebration of the 
Holy Communion, the communicants being 
conveniently placed for the receiving of the 
Holy Sacrament, the Priest may say this 
Exhortation. And if this Exhortation be not 
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und würdig deine heiligen Sakramente 
verwalten mögen. 

Wir bitten dich, führe und fördere 
alle, die unter den Völkern für die Aus- 
breitung deines Evangeliums arbeiten 
und erleuchte mit deinem, Geiste alle 
Stätten der Erziehung und Bildung, da- 
mit die ganze Welt mit der Erkenntnis 
deiner Wahrheit erfüllt werden möge. 

Und gib deinem ganzen Volke, beson- 
ders aber dieser hier versammelten Ge- 
meinde, deine himmlische Gnade, daß sie 
mit demütigem Herzen und schuldiger 
Ehrfurcht dein heiliges Wort hören und 
annehmen und alle Tage ihres Lebens 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit dir treu- 
lich dienen mögen. 

Und wir bitten dich in tiefer Demut, 
o Herr, um deiner Güte willen, tröste 
und stärke alle, die in diesem vergäng- 
lichen Leben in Unruhe, Traurigkeit, 
Mangel und Krankheit oder in irgend 
einer andern Widerwärtigkeit sind. 

Und wir befehlen deiner gnädigen 
Obhut, o Herr, alle deine Knechte und 
Mägde, die im Glauben an dich und in 
deiner Furcht abgeschieden sind, und 
wir bitten dich, verleihe ihnen ewiges 
Licht und ewigen Frieden. 

Und wir preisen dich hinieden und 
danken dir von Herzen für alle deine 
Heiligen, die das auserwählte Rüstzeug 
deiner Gnade und das Licht der Welt 
in ihren verschiedenen Zeitaltern gewe- 
sen sind, und wir bitten, daß wir uns 
ihrer Gemeinschaft erfreuen, ihrem gu- 
ten Beispiel nachfolgen und also mit 
ihnen deines himmlischen Reiches teil- 
haftig werden mögen. 

Verleihe dies, o Vater, um Jesu Chri- 
sti, unseres einigen Mittlers und Für- 
sprechers willen, der mit dir in 
Einigkeit des heiligen Geistes, ein eini: 
ger Gott, lebet und regieret von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


DIE PRÄPARATION 


@ Bei der Feier der Kommunion, wenn 
die Kommunikanten geeignete Plätze einge- 
nommen haben, um das heilige Sakrament 
zu empfangen, soll der Priester nachstehende 
Exhortation sprechen. Und wenm diese Ex- 
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read at the time of the celebration of the 
Holy Communion, it shall nevertheless be 
read to the people by the Curate at such 
times as he think fit, and at the least on 
either the fourth or fifth Sunday in Lent. 


[S. 183, Z. 40 — S. 184, Z. 43] *) 

Then shall this general Confession be be- 
gun, in the name of all those that are min- 
ded to receive Ihe Holy Communion, by the 
Priest or one of the Ministers; both he and 
all the people kneeling humbly upon their 
knees, and saying, 


[S. 185, Z. 25—44] 

Then shall the Priest (or the Bishop, 
being present) stand up, and turning him- 
self to the people, pronounce this Absolu- 
tion. 


[S. 186, Z, 3—12] 

The foregoing form of Imvitation, Con- 
fession, and Absolution shall be said on 
Sundays: but otherwise the following 
forms may be said at the discretion of the 
Priest. 


DRAW near with faith, and take this 
Holy Sacrament to your comfort; and 
make your humble confession to Al- 
'mighty God, meekly kneeling upon your 
knees. 

Then shall be said by the Minister and 
people together, kneeling; 
| WE confess to God Almighty, the 

Father, ‘the Son, and the Holy Ghost, 
that we have sinned in thought, word, 
and deed, through our own grievous 
fault. Wherefore we pray God to have 
mercy upon us. 


And the Priest (or the Bishop, being pre- 
sent) standing up and turning himself to 
the people shall say: 


ALMIGHTY God have mercy upon 
you, forgive you all your sins, and de- 
liver you from all evil, confirm and 
strengthen you in all goodness, and 
bring you to life everlasting; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


@ Then shall the Priest say, 
Hear what comfortable words our Sa- 
viour Christ saith unto all that truly 
turn to him. 


*) Das Formular von 1928 streicht das Stück S. Bier Z. 8-14: 
zu schlagen“ 


trinken uns selber zum Gericht 
damnation 


SERpe Er 
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hortation nicht bei der Feier der heiligen 
Kommunion verlesen wird, so soll sie doch 
der Gemeinde von dem Kuratus zu einer Zeit, 
die ihm geeignet erscheint, vorgelesen werden, 
wenigstens aber am 4. oder 5. Sonntag in den 
Fasten. 

[S. 183, Z. 40 — 8. 185, Z. 3] *) 

Dann soll die nachstehende allgemeine 
Beichte beginnen, und zwar soll sie im Na- 
men aller, welche die Absicht haben, die 
heilige Kommunion zu empfangen, vom 
Priester gesprochen werden, während er 
selbst und die ganze Gemeinde demütig nie- 
derkniet: 

[S. 185, Z. 25—47] 

Dann soll der Priester (oder der Bischof, 
wenn er anwesend ist) aufstehen, sich zur 
Gemeinde wenden und die folgende Absolu- 
tion sprechen: 


TS RE Ti] 


Einladung, Beichte und Absolution sollen 
in der vorstehenden Form an Sonntagen ge- 
sprochen werden. Sonst aber kann es in fel- 
gender Form geschehen: 


TRETET herzu im Glauben und 
nehmt dieses heilige Sakrament zu eurer 
Stärkung und legt dem allmächtigen 
Gott, indem ihr ehrerbietig niederkniet, 
eure demütige Beichte ab. 

Dann soll gemeinsam vom Geistlichen und 
der Gemeinde kniend gesprochen werden: 

WIR bekennen Gott, dem Allmächti- 
gen, dem Vater, dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, daß wir gesündigt haben 
in Gedanken, Worten und Werken 
durch unsere eigenen schweren Verfeh- 
lungen, und wir bitten darum Gott, er 
wolle sich unser erbarmen. 

Dann soll der Priester (oder der Bischof, 


wenn er anwesend ist) aufstehen, sich zur 
Gemeinde wenden und sprechen: 


DER allmächtige Gott erbarme sich 
über euch, vergebe euch alle eure 
Siinden und erlöse euch von allem Übel, 
stärke und kräftige euch in allem Guten 
und bringe euch zum ewigen Leben, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

Hört, welche Trostworte Christus, un- 
ser Heiland, zu allen spricht, die sich 
wahrhaftig zu ihm bekehren: 


„Wir essen und 


(Z. 5—9: we eat and drink our own 
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St. Maithew 11. 25; St. John 3. 16. 

Hear also what Saint Paul saith, 
1 Timothy 1. 15. 

Hear also what Saint John saith. 
2151. John2.1 

Then shall the Priest, kneeling down at 
the Lord’s Table, say in the name of all 
them that shall receive the Holy Commu- 
nion, 


Let us pray. 


WE do not presume to come to this| 


thy Table, OÖ merciful Lord, trusting in 
our own righteousness, but in thy mani- 
fold and great mercies. We are not wor- 
thy so much as to gather up the crumbs 
under thy Table. But thou art the same 
Lord, whose property is always to have 
mercy: Grant us therefore, gracious 
Lord, so to eat the Flesh of thy dear 
Son Jesus Christ, and to drink his 
Blood, that our sinful bodies may be 
made clean by his Body, and our souls 
washed through his most precious 
Blood, and that we may evermore dwell 
in him, and he in us. Amen. 


When the Priest, standing before the 
Holy Table, hath so ordered the Bread and 
Wine, that he may with the more readiness 
and decency break the Bread before the 
people, and take the Cup into his hands, he 
shall begin the Consecration, as followeth. 


THE CONSECRATION 


Turning himself to the people he shall say, 


The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

Priest. Lift up your hearts; 

Answer. We lift them up unto the 
Lord. 

Priest. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 


Then shall the Priest turn to the Lord’s 
Table, and say, 


IT is very meet, right, and our boun- 
den duty, that we should at all times, 
and in all places, give thanks unto thee, 
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Matth. 11, 28; Joh. 3, 16. 

Hört auch, was der heilige Paulus 
spricht: 1. Tim. 1, 15. 

Hört auch, was der heilige Johannes 
spricht: 1. Joh. 2,1. 

Dann soll der Priester am Tisch des 


Herrn niederknien und im Namen aller 
Kommunikanten sprechen: 


Laßt uns beten: 

BARMHERZIGER Gott, wir wagen 
nicht, im Vertrauen auf unsere eigene 
Gerechtigkeit, sondern auf dein mannig- 
faches und großes Erbarmen zu deinem 
Tisch zu kommen. Wir sind nicht wür- 
dig, auch nur die Brosamen unter dei- 
nem Tisch zu sammeln. Aber du, Herr, 
bist stets derselbe, dessen Art es immer 
ist, Barmherzigkeit zu erweisen. Dar- 
um verleihe uns, gnädiger Herr, daß wir 
das Fleisch deines lieben Sohnes Jesu 
Christi so essen und sein Blut so trin- 
ken, daß unsere sündhaften Leiber durch 
seinen Leib gereinigt und unsere See- 
len durch sein kostbares Blut gewa- 
schen werden und daß wir immerdar in 
ihm wohnen mögen und er in uns. 
Amen. 

Wenn der Priester, vor dem Tisch ste- 
hend, das Brot und den Wein so gestellt 
hat, daß er möglichst leicht und schicklich 
das Brot vor der Gemeinde brechen und den 
Kelch in seine Hände nehmen kann, dann soll 


die Konsekration beginnen, und zwar fol- 
gendermaßen: 


DIE KONSEKRATION 


Er soll sich zur Gemeinde wenden und 
sprechen: 


Der Herr sei mit euch. 
Antwort: Und mit deinem Geiste. 
Priester: Erhebet eure Herzen. 
Antwort: Wir erheben sie zum Herrn. 


Priester: Lasset uns danken dem 
Herrn, unserm Gott. 

Antwort: Recht und würdig ist es. 

Dann soll sich der Priester zum Tisch 
des Herrn wenden und sprechen: 

RECHT ist es und würdig und un- 
sere Pflicht und Schuldigkeit, dir, o 
Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewi- 
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OÖ Lord, Holy Father, Almighty, Ever- 
lasting God. 

Here shall follow the Proper Preface, ac- 
cording to the time, if there be any spe- 
cially appointed, or else immediately shall 
Tollow, 


THEREFORE with angels and arch- 
angels and with all the company of hea- 
ven, we laud and magnify thy glorious 
name; evermore praising thee, and 
saying, 

HOLY, holy, holy, Lord God of hosts, 
heaven and earth are full of thy glory. 
Glory be to thee, OÖ Lord most High. 
'[Amen. 

Then shall the Priest continue thus. 

ALL glory be to thee, Almighty God, 
our heavenly Father, for that thou of 
thy tender mercy didst give thine only 
Son Jesus Christ to suffer death upon 
the Cross for our redemption; who ma- 
|de there (by his one oblation of himself 
once offered) a full, perfect, and suffi- 
cient sacrifice, oblation, and satisfaction 
for the sins of the whole world; and did 
institute, and in his Holy Gospel com- 
mand us to continue, a perpetual me- 
mory of that his precious death until 
his coming again; 

Who,’in the same night that he was 
betrayed, “took Bread; 
and when he had given 
thanks, he brake it, 


a Here the 
Priest is to 
take the Pa- 


and gave it to his 
disciples, saying, Ta- 
ke, eat, °this is my Body 
which is given for you; 
Do this in remembrance 
of me. Likewise after sup- 
per he “took the Cup; 
and when he had given 
thanks, he gave it to them, 
Isaying, Drink ye all of 
inass © for; this’ %isı my 
Blood of the New Cove- 
nant, which is shed for 
you and for many for the 
cemission of sins; Do this, 
as oft as ye shall drink it, 
in remembrance of me. 


ten into his 
hands: 

b And here 
to break the 
Bread: 


® And here, 


to lay his 
hand upon 
all the Bread. 

d Here he 
is to take the 
Cup into his 
hand: 

e And here 
to lay his 
hand upon 
every vessel 
(be it Cha- 
lice or Fla- 

gon) in 
which there 
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ger Gott, zu allen Zeiten und an allen 
Orten Dank zu sagen. 

Hier soll die besondere, der Zeit entspre- 
chende Präfation folgen, wenn eine solche 
besonders verordnet ist, oder sonst soll un- 
mittelbar folgen: 

DARUM mit Engeln und Erzengeln 
und mit allen himmlischen Heerscharen 
loben und rühmen wir deinen herrlichen 
Namen, preisen dich immerdar und spre- 
chen: 

HEILIG, heilig, heilig bist du, Herr 
Zebaoth, alle Lande sind deiner Ehre 
voll. Ehre sei dir, Herr, du Allerhöch- 
ster. Amen. 

Dann soll der Priester fortfahren: 

ALLER Ruhm sei dir, allmächtiger 
Gott, unser himmlischer Vater, daß du 
nach deiner großen Barmherzigkeit dei- 
nen einigen Sohn hingegeben hast, um 
zu unserer Erlösung den Tod am Kreuz 
zu erleiden, welcher dort (durch die eine 
und einmal geschehene Aufopferung sei- 
ner selbst) eine völlige, vollkommene 
und genügende Opferung, Darbringung 
und Genugtuung für die Sünden der 
ganzen Welt vollbracht hat und ein blei- 
bendes Gedächtnis dieses seines kostba- 
ren Todes eingesetzt und in seinem hei- 
ligen Evangelium uns befohlen hat, es 
fortzusetzen bis zu seiner Wiederkunft, 
welcher in der Nacht, da er verraten 
ward, “das Brot nahm, dankte, ? brach’s 


und gab’s seinen Jüngern aHierbei soll 


and sprach: Nehmet, es- der Priester ! 
set, das ist mein Leib, die Patene in 
e er i } seine Hünde 
er jur euch gegeben „ehmen. 


bUnd hierbei 
soll er das 
Brot brechen. 
Und hierbei 
soll er die 
Hand auf al- 
les Brot legen. 
d Hierbei 
soll er den 
Kelch in die 
Hand nehmen. 
e Hierbei 
soll er seine 
Hand auf je- 
des Gefäß le- 
gen (sei es 
Kelch oder 
Flasche), wo- 


wird; solches tut zu mei- 
nem "Gedächtnis. Dessel- 
bigengleichen ’nahm er 
auch den Kelch nach dem 
Abendmahl, dankte und 
gab ihnen den und 
sprach: Trinket alle dar- 
aus. Denn das ° ist mein 
Blut des neuen Bundes, 
welches für euch und für 
viele vergossen wird zur 
Vergebung der Sünden. 
Solches tut, so oft ihr es 
trinket, zu meinem Ge- 
dächtnis. 
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Wherefore, OÖ Lord and is any Wine 
heavenly Father, we thy {0 be conse- 
humble servants, having crated. 
in remembrance the precious death and 
passion of thy dear Son, his mighty re- 
surrection and glorious ascension, ac- 
cording to his holy institution, do cele- 
brate, and seth forth before thy Divine 
Majesty with these thy holy gifts, the 
memorial which 'he hath willed us to 
make, rendering unto thee most hearty 
thanks for the innumerable benefits 
which he hath procured unto us. 


Hear us, OÖ merciful Father, we most 
humbly beseech thee, and with thy Holy 
and Life-giving Spirit vouchsafe to bless 
and sanctify both us and these thy gifts 
of Bread and Wine, that they may be 
unto us the Body and Blood of thy Son, 
our Saviour, Jesus Christ, to the end 
that we, receiving the same, may be 
strengthened and refreshed both in body 
and soul. 


And we entirely desire thy fatherly 
goodness mercifully to accept this our 
sacrificee of praise and thanksgiving; 
most humbly beseeching thee to grant, 
that by the merits and death of thy Son 
Jesus Christ, and through faith in his 
blood, we and all thy whole Church may 
obtain remission of our sins, and all 
other benefits of his passion. 


And here we offer and present unto 
thee, OÖ Lord, ourselves, our souls and 
bodies, to be a reasonable, holy, and li- 
ving sacrifice unto thee: humbly besee- 
ching thee, that all we, who are parta- 
kers of this Holy Communion, may be 
fulfilled with thy grace and heavenly 
benediction. 

And although we be unworthy, 
through our manifold sins, to offer unto 
thee any sacrifice, yet we beseech thee 
to accept this our bounden duty and ser- 
vice; not weighing our merits, but par- 
doning our offences; 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


Herr und Fin der zu kon- 


Darum, 0 i 
sekrierende 


himmlischer Vater, feiern nal 
wir, deine demütigen zen ist. 
Knechte, eingedenk des kostbaren Lei- 
dens und Sterbens deines lieben Sohnes, 
seiner machtvollen Auferstehung und 
herrlichen Himmelfahrt, nach seiner hei- 
ligen Einsetzung das Gedächtnismahl, 
das wir nach seinem Willen halten sol- 
len, und stellen es dar vor deiner himm- 
lischen Majestät mit diesen deinen heili- 
gen Gaben, indem wir dir von ganzem 
Herzen Dank sagen für die unzähligen 
Wohltaten, die er uns erwiesen hat. 

Wir bitten dich in tiefer Demut, barm- 
herziger Vater, erhöre uns und segne 
uns gnädig mit deinem heiligen und le- 
bendigmachenden Geiste und heilige uns 
ebenso wie diese deine Gaben, das Brot 
und den Wein, damit sie für uns der 
Leib und das Blut deines Sohnes, unse- 
res Heilandes, Jesu Christi werden, auf 
daß wir, wenn wir sie empfangen, an 
Leib und Seele gestärkt und erquickt 
werden mögen. 

Und wir begehren von ganzem Her- 
zen, du wollest in deiner väterlichen 
Güte dieses unser Preis- und Dankopfer 
gnädig annehmen, und wir bitten dich 
in tiefer Demut, verleihe, daß wir und 
deine ganze Kirche um der Verdienste 
und des Todes deines Sohnes Jesu 
Christi willen und durch den Glauben 
an sein Blut Vergebung unserer Sün- 
den und alle anderen Wohltaten seines 
Leidens erlangen mögen. 

Und hier, Herr, bringen wir dir uns 
selbst, unsere Seelen und unsere Leiber 
als ein lebendiges, heiliges und dir wohl- 
gefälliges Opfer dar, und wir bitten. dich 
demütig, laß uns alle, die wir an dieser 
heiligen Kommunion teilnehmen, mit 
deiner Gnade und deinem himmlischen 
Segen erfüllt werden. 

Und obgleich wir wegen unserer man- 
nigfaltigen Sünden unwürdig sind, dir 
irgend ein Opfer darzubringen, so bit- 
ten wir dich doch, du wollest diesen un- 
sern schuldigen Dienst annehmen, in- 
dem du nicht unsere Verdienste erwägst, 
sondern unsere Missetaten verzeihst. 
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Through Jesus Christ our Lord, by 
whom, and with whom, in the unity of 
the Holy Ghost, all honour and glory be 
unto thee, OÖ Father Almighty, world 
without end. 


And all the people shall answer Amen. 


Here shall the people join with the Priest 
in the Lord’s Prayer, the Priest first saying, 


As our Saviour Christ hath comman- 
ded and taught us, we are bold to say, 


[S. 1%, Z. 4554] 
Then may the Priest say: 
The peace of God be alway with you; 
Answer. And with thy spirit. 


THE COMMUNION OF THE PRIEST 
AND PEOPLE 


Then shall the Priest first receive the 


‚ICommunion in both kinds himself, and then 
'Iproceed to deliver the same to the Bishop, 


Priests, and Deacons, in like manner, (if 
any be present,) and after that to the people 
also in order, into lheir hands, all meekly 
kneeling. And, when he delivereth the Bread 
to any one, he shall say, 


THE Body of our Lord Jesus Christ, 
which was given for thee, preserve thy 
body and .soul unto everlasting life. 
Take and eat this in remembrance that 
Christ died for thee, and feed on him 
in thy heart by faith with thanksgiving. 


And the Minister that delivereth Ihe Cup 
to any one shall say, 

THE Blood of our Lord Jesus Christ, 
which was shed for thee, preserve thy 
body and soul unto everlasting_ life. 
Drink this in remembrance that Christ's 
Blood was shed for thee, and be thank- 
ful. 

When occasion requires, the Minister 
may, instead of saying all the above Words 
of Administration to each communicant, say 
first in an audible voice to the whole 
number of them that come to receive the 
Holy Communion, 


DRAW near and receive the Body of 
our Lord Jesus Christ which was given 
for you, and his Blood which was shed 
for you. Take this in remembrance that 
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Durch Jesum Christum, unsern Herrn, 
durch welchen und mit welchem in 
Einigkeit des heiligen Geistes dir, all- 
mächtiger Vater, sei alle Ehre und Herr- 
lichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Und die ganze Gemeinde soll antworten: 
Amen. 


Hier soll die Gemeinde mit dem Priester 
gemeinsam das Gebet des Herrn sprechen, 
wobei der Priester zuerst spricht: 

Wie Christus, unser Heiland, uns ge- 
boten und gelehrt hat, sprechen wir mit 
Zuversicht: 

[S. 190, Z. 45—54] 

Dann kann der Priester sprechen: 

Der Friede Gottes sei mit euch immerdar. 


Antwort: Und mit deinem Geiste. 


DIE KOMMUNION DES PRIESTERS 
UND DER GEMEINDE 

Dann soll der Priester die Kommunion 
unter beiderlei Gestalt zuerst selbst empfan- 
gen und sie dann in gleicher Weise den Bi- 
schöfen, Priestern und Diakonen (wenn sol- 
che zugegen sind), darauf auch der Ge- 
meinde der Reihe nach in die Hände geben, 
wobei alle demütig knien. Und während er 
jedem einzelnen das Brot reicht, soll er spre- 
chen: 

DER Leib unseres Herrn Jesu Chri- 
sti, der für dich dahingegeben ist, be- 
wahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. Nimm und iß dieses zum 
Gedächtnis, daß Christus für dich ge- 
storben ist, und genieße ihn in deinem 
Herzen durch Glauben mit Danksagung. 

Und der Geistliche, der jedem einzelnen 
den Kelch reicht, soll sprechen: 

DAS Blut unseres Herrn Jesu Christi, 
das für dich vergossen ist, bewahre dei- 
nen Leib und deine Seele zum ewigen 
Leben. Trinke dieses zum Gedächtnis, 
daß Christi Blut für dich vergossen ist, 
und sei dankbar. 

Wenn die Verhältnisse es fordern, kann 
der Geistliche, anstatt alle obigen Spen- 
dungsworte zu jedem Kommunikanten zu 
sprechen, zunächst mit vernehmlicher Stim- 
me zur ganzen Zahl der Kommunikanten sa- 
gen: 


TRETET herzu und empfangt den 
Leib unseres Herrn Jesu Christi, der 
für euch dahingegeben ist, und sein Blut, 
das für euch vergossen ist. Nehmt dies 
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Christ died for you, and feed on him in|zum Gedächtnis, daß Christus für euch 


your hearts by faith with thanksgiving. 


And then in delivering the Bread to each 
communicant he shall say, either, The Body 
of our Lord Jesus Christ, which was given for 
thee, preserve thy body and soul unto ever- 
lasting life, or, Take and eat this in remem- 
brance that Christ died for thee, and feed on 
him in thy heart by faith with thanksgiving. 
And in delivering the Cup to each communi- 
cant he shall say, either, The Blood of our 
Lord Jesus Christ, which was shed for thee, 
preserve thy body and soul unto everlasting 
life. or, Drink this in remembrance that 
Christ’s Blood was shed for thee, and be 
thankful. 


Or else, when occasion requires, the Mi- 
nister may say the whole form of words 
once to each row of communicants, or to a 
convenient number within each row, instead 
of saying them to each communicant 
severally. 


When all have communicated, the Priest 
shall return to the Lord’s Table, and reve- 
rently place upon it what remaineth of the 
consecrated Elements, covering the same with 
a fair linen cloth. 


THE THANKSGIVING 


Then shall the Priest give thanks to God 
in the name of all them that have communi- 
cated, turning him first to the people, and 
saying, 

Having now by faith received the pre- 
cious Body and Blood of Christ, let us 
give thanks unto our Lord God. 


ALMIGHTY and everliving God, we 
most heartily thank thee, for that thou 
dost vouchsafe to feed us, who have duly 
received these holy mysteries, with the 
spiritual food of the most precious Body 
and Blood of thy Son our Saviour Jesus 
Christ; and dost assure us thereby of 
thy favour and goodness towards us; 
and that we are very members incorpo- 
rate in the mystical body of thy Son, 
which is the blessed company of all 
faithful people; and are also heirs 
through hope of thy everlasting king- 
dom, by the merits of the most precious 


gestorben ist, und genießt ihn in eurem 


Herzen durch Glauben mit Danksa- 
gung. 

Und indem er dann jedem Kommunikanten 
das Brot reicht, soll er entweder sprechen: 
Der Leib unseres Herrn Jesu Christi, der 
für dich dahingegeben ist, bewahre deinen 
Leib ‘und deine Seele zum ewigen Leben; 
oder: Nimm und iß dieses zum Gedächtnis, 
daß Christus für dich gestorben ist, und ge- 
nieße ihn in deinem Herzen durch Glauben 
mit Danksagung. Und indem er jedem Kom- 
munikanten den Kelch reicht, soll er ent- 
weder sprechen: Das Blut unseres Herrn 
Jesu Christi, das für dich vergossen ist, be- 
wahre deinen Leib und deine Seele zum ewi- 
gen Leben; oder: Trinke dies zum Gedächt- 
nis, daß Christi Blut für dich vergossen 
worden ist, und sei dankbar. 

Oder es kann auch, wenn die Verhältnisse 
es fordern, der Geistliche die ganze Spende- 
formel einmal zu jeder Reihe von Kommu- 
nikanten oder zu einer angemessenen Zahl 
innerhalb jeder Reihe sprechen, anstatt sie 
zu jedem Kommunikanten besonders zu sa- 
gen. 

Wenn alle kommuniziert haben, soll der 
Priester wieder zum Tisch des Herrn treten 
und alles, was von den geweihten Elementen 
übrig geblieben ist, mit Ehrerbietung dar- 
auf niedersetzen und es mit einem reinen, 
leinenen Tuche bedecken. 


DIE DANKSAGUNG 


Dann soll der Priester Gott im Namen 
aller, die kommuniziert haben, Dank sagen, 
indem er sich zunächst zur Gemeinde wen- 
det und spricht: 


Nachdem wir nun im Glauben den kost- 

baren Leib und das kostbare Blut Chri- 

sti empfangen haben, laßt uns danken 
dem Herrn, unserm Gott: 


ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 
wir danken dir von ganzem Herzen, daß 
du uns, die wir dieses heilige Geheim- 
nis gebührend empfangen haben, gewür- 
digt hast, uns mit der geistlichen Speise 
des kostbaren Leibes und Blutes deines 
Sohnes, unseres Heilandes, Jesu Christi, 
zu nähren, und daß du uns dadurch 
deiner Gnade und Güte gegen uns ver- 
sicherst, und daß wir wahre Glieder am 
mystischen Leibe deines Sohnes sind, 
welches die gesegnete Gemeinschaft aller 
Gläubigen ist, und daß wir auch durch 
Hoffnung Erben deines ewigen Reiches 
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death and passion of thy dear Son. And 
we most humbly beseech thee, O heaven- 
ly Father, so to assist us with thy grace, 
that we may continue in that holy fel- 
lowship, and do all such good works 
as thou hast prepared for us to walk 
in; through Jesus Christ our Lord, to 
whom, with thee and the Holy Ghost, be 
all honour and glory, world without 
end. Amen. 


Then shall the Priest with 
say or sing, 


the people 


[S. 192, Z. 1232] 

At the discretion of the Minister, this 
Hymn may be omitted on any day not being 
a Sunday or a Holy-day. 

Then the Priest (or the Bishop if he be 
present), turning to the people, shall let 
them depart with this Blessing. 


THE peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and 
minds in the knowledge and love of God, 
and of his Son Jesus Christ our Lord: 
and the blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
be amongst you and remain with you 
always. Amen. 


CT If any of the consecrated Bread and 
Wine remain, apart from that which may 
be reserved for the Communion of the sick, 
as is provided in the Alternative Order for 
the Communion of the Sick, it shall not be 
carried out of the church; but the Priest, and 
such other of the communicants as he shall 
call unto him, shall, immediately after ihe 
Blessing, reverently eat and drink the same. 


ET Upon the Sundays and other Holy- 
days, if there be no Communion, shall be 
said all that is appointed at the Communion 
until the end of the Intercession, followed 
hy one or more Collects contained in this 
Book or sanctioned by the Bishop, and the 
Service shall be concluded with the Biessing. 


€ And whenever this Service is used, 
Collects, contained in this Book, or sanctio- 
ned by the Bishop, may be said after the In- 
tercession, or before the Blessing. 
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sind durch die Verdienste des kostbaren 
Leidens und Sterbens deines lieben Soh- 
nes, und wir bitten dich in tiefer Demut. 
himmlischer Vater, stehe uns also mit 
deiner Gnade bei, daß wir in dieser hei- 
ligen Gemeinschaft beharren und alle 
guten Werke vollbringen, in denen zu 
wandeln du uns bereitet hast, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn, dem mit 
dir und dem heiligen Geiste sei alle 
Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Dann soll der Priester mit der Gemeinde 
sprechen oder singen: 


[8.190712 755] 

Nach Gutbefinden des Geistlichen kann 
dieser Gesang an jedem Tage ausgelassen 
werden, der kein Sonn- oder Feiertag ist. 

Dann soll der Priester (oder der Bischof, 
wenn er zugegen ist), die Gemeinde mit fol- 
gendem Segen entlassen: 

DER Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Her- 
zen und Sinne in der Erkenntnis und 
Liebe Gottes und seines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Und der Segen 
Gottes des Allmächtigen, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes sei mit 
euch und komme über euch immerdar. 
Amen. 


@ Wenn von dem konsekrierten Brot und 
Wein etwas übrigbleibt, abgesehen von dem, 
was für die Krankenkommunion reserviert 
werden kann, wie es in der Anderen Ord- 
nung der Krankenkommunion bestimmt ist, 
so soll es nicht aus der Kirche getragen wer- 
den, sondern der Priester und andere Kom- 
munikanten, die er dann dazu einlädt, solien 
es gleich nach dem Segen ehrerbietig essen 
und lrinken. 


@ An Sonn- und Feiertagen soll, falls 
keine Kommunion stattfinden sollte, alles, 
was bei der Kommunion verordnet ist, bis an 
den Schluß der Interzession gesprochen wer- 
den, worauf eine oder mehrere Kollekten 
folgen, die in diesem Buch enthalten oder 
vom Bischof angeordnet sind, und der Got- 
tesdienst soll mit dem Segen geschlossen wer- 
den. 


@ Und jedesmal, wenn diese Gottes- 
dienstordnung gebraucht wird, sollen Kol- 
lekten, die in diesem Buch enthalten oder 
vom Bischof verordnet sind, nach der In- 
terzession oder vor dem Segen gesprochen 
werden. 
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«d PROPER PREFACES 
Upon Christmas Day and until 
Epiphany. 
[S. 187, Z. 7—14] 
Upon the Epiphany and seven days after. 


the 


THROUGH Jesus Christ our Lord: 
Who in substance of our mortal flesh 
manifested forth his glory: That he 
might bring all men out of darkness into 
his own marvellous light. Therefore with 
Angels, &e. 


Upon the Thursday before Easter. 


THROUGH Jesus Christ our Lord: 
Who having loved his own that were in 
the world loved them unto the end: And 
on the night before he suffered, sitting 
at meat with his disciples, did institute 
these holy mysteries: That we, redeemed 
by his death and quickened by his re- 
surrection, might be partakers of his di- 
vine nature. Therefore with Angels, &c. 


Upon Easter Day and until Ascension 
Day. 
[S. 187, Z. 18—26] 


Upon Ascension Day and until With- 
sunday. 


[S. 187, Z. 30—38] 


Upon Whitsunday and six days ajter. 


THROUGH Jesus Christ our Lord: 
Who after that he had ascended up far 
above all the heavens, and was set down 
at the right hand of thy Majesty: Did 
as at this time pour forth upon the Uni- 
versal Church thy Holy and Lifegiving 
Spirit: That through his glorious power 
the joy of the everlasting gospel might 
go forth into all the world: Whereby we 
have been brought out of darkness and 
error into the clear light and true 
knowledge of thee, and of thy Son our 
Saviour Jesus Christ. Therefore with 
Angels, &e. 
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d BESONDERE PRÄFATIONEN 
Weihnachten bis Epiphanias. 


[S. 8 zZ 
Epiphanias und an den 7 darauf folgen 
den Tagen. 


DURCH Jesum Christum, unserı 
Herrn, der in der Wesenheit unsere: 
sterblichen Fleisches seine Herrlichkei 
geoffenbart hat, damit er alle Menscher 
aus der Finsternis zu seinem wunder 
baren Licht kommen ließe. Darum mi 
Engeln usw. 


Am Donnerstag vor Ostern. 


DURCH Jesum Christum, unserr 
Herrn, welcher, wie er geliebt hatte di 
Seinen, die in der Welt waren, sie sc 
auch liebte bis ans Ende, und der in de: 
Nacht vor seinem Leiden beim Mahl mi 
seinen Jüngern diese heiligen Geheim 
nisse einsetzte, damit wir, durch seineı 
Tod erlöst und durch seine Auferste 
hung lebendig - gemacht, seiner gött 
lichen Natur teilhaftig würden. Darun 
mit Engeln usw. 


Ostern bis Himmelfahrt. 


[S. 187, Z, 18-27] 


Am Himmelfahrtstag und von da bi. 
Pfingsten. 


[S. 187, Z. 30-38] 


Pfingsten und an 6 darauffolgenden 
Tagen. 


DURCH Jesum Christum, unsert 
Herrn, der, nachdem er aufgefahren war 
hoch über alle Himmel und sich gesetz 
hatte zur Rechten deiner Majestät, zı 
dieser Zeit über die gesamte Kirche dei 
nen heiligen und lebendigmachender 
Geist ausgegossen hat, damit durcl 
seine herrliche Macht die Freude de 
ewigen Evangeliums in alle Welt aus 
ginge, wodurch wir aus Finsternis unc 
Irrtum zum hellen Licht und zur wah 
ren Erkenntnis deiner selbst und deines 
Sohnes, unseres Heilandes Jesu Christ 
gekommen sind. Darum mit Engeln usw 
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Upon the Feast of Trinity only. 

WHO with thine only-begotten Son 
and the Holy Ghost art one God, one 
Lord, in Trinity of Persons and in Uni- 
ty of Substance: For that which we be- 
lieve of thy glory, OÖ Father, the same 
we believe of thy Son and of the Holy 
Ghost, without any difference or ine- 
quality. Therefore with Angels, &c. 


Upon the Feasts of the Purification and 
the Annunciation. 


BECAUSE thou didst give Jesus 
Christ thine only Son to be born for our 
salvation: Who by the operation of the 
Holy Ghost, was made very man of the 
substance of the Virgin Mary his mo- 
ther: And that without spot of sin to 
make us clean from all sin. Therefore 
'with Angels, &c. 


Upon the feast of the Transfiguration. 


BECAUSE the divine glory of the In- 
carnate Word shone forth upon the Holy 
Mount before the chosen witnesses of 
[his majesty: And thine own voice from 
heaven proclaimed thy beloved Son. The- 
refore with Angels, &c. 


Upon All Saints’ Day and the Feasts of 
Apostles, Evangelists, and St. John Bap- 
tist’s Nativity, except when the Proper Pre- 
face of any Principal Feast is appointed. 


WHO in the righteousness of thy 
Saints hast given us an ensample of 
godly living, and in their blessedness a 
glorious pledge of the hope of our cal- 
ling: That, being compassed about with 
so great a cloud of witnesses, we may 
irun with patience the race that is set 
before us: And with them receive the 
crown of glory that fadeth not away. 
Therefore with Angels, &e. 


A Preface which may be used upon 
the Consecration of a church, or upon the 
Feast of its Dedication. 


WHO, though the heaven of heavens 
lcannot contain thee and thy glory is in 
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Am Trinitatisfest allein. 


DER du mit deinem eingeborenen 
Sohn und dem heiligen Geist ein einiger 
Gott und ein einiger Herr bist in der 
Dreifaltigkeit der Peronen und in der 
Einheit des Wesens. Denn das, was wir 
von deiner Herrlichkeit, o Vater, glau- 
ben, dasselbe glauben wir auch von dei- 
nem Sohne und vom heiligen Geist chne 
irgend eine Verschiedenheit oder Un- 
gleichheit. Darum mit Engeln usw 


An den Festen Mariä Reinigung und 
Verkündigung. 

WEIL du Jesum Christum, deinen 
einigen Sohn, zu unserer Erlösung ge- 
boren werden ließest, der durch die Wir- 
kung des heiligen Geistes aus der We- 
senheit der Jungfrau Maria, seiner 
Mutter, wahrer Mensch wurde, und das 
ohne sündliche Befleckung, um uns von 
aller Sünde zu reinigen. Darum mit 
Engeln usw. 


Am Fest der Verklärung. 


WEIL die göttliche Herrlichkeit des 
fleischgewordenen Wortes auf dem hei- 
ligen Berge aufleuchtete vor den erwähl- 
ten Zeugen seiner Majestät und deine 
eigene Stimme vom Himmel deinen lie- 
ben Sohn kundgetan hat. Darum mit 
Engeln usw. 

Am Allerheiligen-Tag und an den Festen 
der Apostel, Evangelisten und am Tag der 
Geburt Johannes des Täufers, außer wenn 
die besondere Präfation eines hohen Festes 
angeordnet ist. 


DER du uns in der Rechtschaffenheit 
deiner Heiligen ein Vorbild gottseligen 
Lebens und in ihrer Seligkeit ein herr- 
liches Unterpfand der Hoffnung unserer 
Berufung gegeben hast, damit wir, die 
wir eine so große Wolke von Zeugen um 
uns haben, laufen durch Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet ist, und mit 
ihnen die Krone der Herrlichkeit emp- 
fangen mögen, deren Glanz nicht ver- 
geht. Darum mit Engeln usw. 

Präfation, die bei der Einweihung einer 
Kirche oder am Kirchweihfest gebraucht 
werden kann. 

DER du, obwohl aller Himmel Himmel 
dich nicht fassen mögen und deine Herr- 
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all the world: Dost deign to hallow pla- 
ces for thy worship, and in them dost 
pour forth gifts of grace upon thy faith- 
ful people. 'Therefore with Angels, &c. 


A Preface which may be used upon 
any Sunday in the year for which no other 
Proper Preface is appointed. 


THROUGH Jesus Christ our Lord; 
for he is the true High Priest, who hath 
washed us from our sins, and hath 
made us to be a kingdom and priests 
unto thee our God and Father. There- 
fore with Angels, &c. 


< AN ANTHEM 


Which may be said or sung immediately 
after the words, Glory be to thee, OÖ Lord 
most high. Amen. 


BLESSED is he that cometh in the 
name of the Lord: Hosanna in the high- 
est. ö 


« THE ORDER FOR A SECOND 
CGONSECRATION 
If the consecrated Bread and Wine be all 
spent before all have communicated, the 
Priest is to consecrate more, according to 
the form before prescribed, proceeding as 
follows. 


If there be need to consecrate Bread only, 
he shall first say; 

OUR Saviour Christ, in the same 
night that he was betrayed, took Bread; 
and when he had given thanks, he brake 
it, and gave it to his disciples, saying, 
Take, eat, this is my Body which is gi- 
ven for you; Do this in remembrance of 
me. 

Or if to consecrate Wine only, he shall 
first say; 

LIKEWISE after supper our Saviour 
took the Cup; and when he had given 
thanks, he gave it to them, saying, 
Drink ye all of this; for this is my 
Blood of the New Covenant, which is 
shed for you and for many for the re- 
mission of sins; Do this, as oft as ye 
shall drink it, in remembrance of me. 


Or if to consecrate both Bread and Wine, 
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lichkeit in der ganzen Welt ist, dennoch 
dich herabläßt, Stätten zu deinem Dienst 
zu weihen und in ihnen Gnadengaben 
auf die gläubige Gemeinde ausschüttest. 
Darum mit Engeln usw. 

Präfation, die während des ganzen Jahres 
an jedem Sonntag gebraucht werden kann 


für den keine besondere Präfation angeordnet 
ist. 


DURCH Jesum Christum, unsern 
Herrn, denn er ist der wahre Hoheprie- 
ster, der uns reingewaschen hat von un- 
sern Sünden und hat uns zu Königen 
und Priestern gemacht vor dir, unserm 
Gott und Vater. Darum mit Engeln usw. 


@ WECHSELSPRUCH 


der gesagt oder gesungen werden kann un- 
mittelbar nach den Worten: Ehre sei dir, 
Herr, du Allerhöchster. Amen. 


GELOBT sei, der da kommt im Na- 
men (des Herrn. Hosianna in der Höhe. 


« ORDNUNG FÜR EINE ZWEITE 
KONSEKRATION 

Wenn das konsekrierte Brot und der kon- 
sekrierte Wein ganz ausgeteilt ist, bevor 
alle kommuniziert haben, soll der Priester 
in der oben vorgeschriebenen Form 
noch mehr konsekrieren, wobei er folgen- 
dermaßen vorgehen soll. 


Wenn es nur nötig ist, Brot zu konse- 
krieren, soll er zuerst sprechen: 


CHRISTUS, unser Heiland, nahm in 
der Nacht, da er verraten ward, das 
Brot, dankte, brach’s und gab’s seinen 
Jüngern und sprach: Nehmet, esset, das 
ist mein Leib, der für euch gegeben 
wird; solches tut zu meinem Gedächtnis. 


Oder wenn nur Wein zu konsekrieren 
ist, soll er zuerst sprechen: 


DESSELBIGENGLEICHEN nahm 
unser Heiland auch den Kelch nach dem 
Abendmahl, dankte und gab ihnen den 
und sprach: Trinket alle daraus. Denn 
das ist mein Blut des neuen Bundes, 
welches für euch und für viele vergos- 
sen wird zur Vergebung der Sünden. 
Solches tut, so oft ihr’s trinket, zu mei- 
nem Gedächtnis. 

Oder wenn sowohl Brot als auch Wein 
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re shall first say both of the foregoing; 


And thereafter in every case he shall add; 


HEAR us, OÖ merciful Father, we most 
wumbly beseech thee, and with thy Holy 
ınd Life-giving Spirit vouchsafe to bless 
ınd sanctify both us and this (these) 
hy gift(s) of Bread (and) Wine, that 
t (they) may be unto us the Body 
(and) Blood of thy Son, our Saviour, 
Jesus Christ, to the end that we, recei- 
ring the same, may be strengthened and 
‚efreshed both in body and soul. Amen. 


«7 THE EXHORTATIONS 


To be used when the Minister giveth 
warning for the celebration of the Holy 
Jommunion. 


le Z 18 5, 183, 7. 24] *) 


General Rubricks of the Ministration of 
Publick Baptism of Infants 


@ The Ministers of every Parish shall of- 
en admonish the people that they bring 
heir children to Baptism as soon as possibie 
ıfter birth, and that they defer not the 
Baptism longer than the fourth, or at furthest 
'he fifth, Sunday unless upon a great and 
»easonable ‘cause. 


@ It is desirable where possible that Bap- 
ism should be administered upon Sundays 
ınd other Holy-days, when the most number 
of people come together; as well for that the 
:ongregation there present may testify the 
eceiving of them that be newly baptized into 
'he number of Christ‘s Church; as also be- 
sause in the Baptism of infants every man 
present may be put in remembrance of his 
yıwn profession made to God in his Baptism: 
for which cause it is expedient that Baptism 
se ministered in the vulgar tongue. Neverthe- 
'ess (for sufficient cause), children may be 
baptized upon any other day. 

. @ And note, that there shall be for every 
male-child to be baptized two Godfathers and 
one Godmother; and for every female, one 
Godfather and two Godmothers. Nevertheless, 
when three sponsors cannot conveniently be 
had, one Godfather and one Godmother shall 
suffice. Parents, if need so require, may be 
sponsors for their own child provided that the 
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zu konsekrieren ist, soll er zuerst beides 
Vorstehende sprechen. 

Und dann soll er in jedem Fall hinzu- 
fügen: 

ERHÖRE uns, barmherziger Vater, 
wir bitten dich in tiefer Demut, und 
segne und heilige aus Gnaden mit dei- 
nem heiligen und lebendig machenden 
Geiste uns, und diese deine Gabe(n), 
das Brot (und) den Wein, damit sie für 
uns der Leib (und) das Blut deines 
Sohnes, unseres Heilandes Jesu Christi 
sei(en), auf daß wir, wenn wir sie emp- 
fangen, an Leib und Seele gestärkt und 
erquickt werden mögen. Amen. 


“ DIE EXHORTATIONEN 


die gebraucht werden sollen, wenn der 
Geistliche die Feier der heiligen Kommu- 
nion abkündigt. 


Be ZaB E18 70841%) 


Allgemeine Rubriken der Verwaltung 
der öffentlichen Kindertaufe 


© Die Geistlichen jeder Parochie sollen 
die Gemeinde oft daran erinnern,daß die Kinder 
möglichst bald nach der Geburt zur Taufe ge- 
bracht werden sollen und daß man die Taufe 
nicht länger als auf den vierten oder höch- 
stens den fünften Sonntag verschieben darf, 
außer wenn eine wichtige und begründete 
Ursache vorliegt. 


€ Es ist wünschenswert, daß, wo es mög- 
lich ist, die Taufe an Sonn- und Feiertagen 
vollzogen wird, wenn sich besonders viele 
versammeln, damit die anwesende Gemeinde 
Zeuge der Aufnahme der Neugetauften in 
die Kirche Christi ist und damit auch jeder 
Anwesende durch die Taufe der Kinder an 
sein eigenes Bekenntnis erinnert wird, das er 
Gott in seiner Taufe abgelegt hat. Darum ist 
es auch angebracht, daß die Taufe in der 
Landessprache vollzogen wird. Indessen 
können Kinder (wenn ein hinreichender 
Grund vorhanden ist) auch an irgend einem 
andern Tage getauft werden. 

@ Und es ist zu bemerken, daß jeder 
Knabe bei der Taufe zwei Gevattern und eine 
Gevatterin und jedes Mädchen einen Geval- 
ter und zwei Gevatterinnen haben soll. 
Doch genügen, wenn man nicht drei ge- 
eignete Paten bekommen kann, ein Gevatter 
und eine Gevatterin. Wenn die Not es for- 
dert, können die Eltern bei ihrem eigenen 


*) Das Formular von; 1928 streicht S. 180, Z. 19 „nächsten“ und „tag“ (Z. 18 
day next), liest S. 181, Z. 27 „Schuld“ (Z. 26 guilt) statt „Verdammnis“ (damnation) 


und streicht S. 181, Z. 35—40 „damit nicht... 


soul). 


ins Verderben stürze“ (Z. 32—36 lest 
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child have one other sponsor. No person shall 
be admitted to be a sponsor who hath not 
been baptized. 


@ In the absence of the Priest it is lawful 
that a Deacon baptize infants. 

T When there are children to be baptized, 
the Parents shall give due notice thereof to 
the Minister of the Parish. He shall there- 
upon appoint the time for the Baptism, Then 
the Godfathers and Godmothers, and the 
people with the children, must be ready at 
the Font either immediately after the lasl 
Lesson, or after the Third Collect at Mor- 
ning or Evening Prayer; or at such other 
time as he in his discretion shall think fit. 


ET It is certain by God’s Word, that 
children which are baptized, dying before they 
commit actual sin, are undoubtedly saved. 


ET To take away all scruple concerning the 
use of the sign of the Cross in Baptism; the 
true explication thereof, and the just reasons 
for the retaining of it, may be seen in the 
xxxth Canon, first published in the Year 
MDCIV. 


The Ministration of Publick Baptism of 
Infants to be used in the Church (1662) 


€ And the Priest coming to the Font, 
(which is then to be filled with pure water,) 
and standing there shall say, 


HATH this Child been already bapti- 
zed, or no? 

€ I] they answer, No: then shall the 
Priest proceed as followeth: 

DEARLY beloved, forasmuch as all 
men are conceived and born in sin; and 
that our Saviour Christ saith, None can 
enter into the kingdom of God, except 
he be regenerate and born anew of water 
and of the Holy Ghost; I beseech you to 
call upon God the Father, through our 
Lord Jesus Christ, that of his bounteous 
mercy he will grant to this child that 
thing which by nature he cannot have; 
that he may be baptized with Water and 
the Holy Ghost, and received into 
Christ’s holy Church, and be made a li- 
vely member of the same. 


@ Then shall the Priest say, 
Let us pray. 
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Kind Pate stehen, mit dem: Vorbehalt, daf. 
das Kind noch einen andern Paten hat. Nie- 
mand soll als Pate zugelassen werden, der 
nicht getauft ist. 

@ In Abwesenheit des Priesters ist ein 
Diakon berechtigt, Kinder zu taufen. 

@ Wenn Kinder zu taufen sind, sollen die 
Eltern den Geistlichen der Parochie recht: 
zeitig davon in Kenntnis setzen. Er soll dar- 
aufhin die Zeit für die Taufe bestimmen 
Dann müssen die Gevattern und Gevatterin- 
nen und die Gemeinde mit den Kindern beim 
Taufstein bereit stehen, und zwar entweden 
nach der letzten Schriftlesung oder nach der 
dritten Kollekte beim Morgen- oder Abendge- 
bet oder auch zu einer andern Zeit, die er 
nach seinem Gutbefinden für passend hält. 


@ Nach Gottes Wort ist es gewiß, daf 
Kinder, die getauft sind, ohne Zweifel selig 
werden, wenn sie sterben, ehe sie wirkliche 
Sünden begangen haben. 


@ Um alle Bedenken in Bezug auf den Ge- 
brauch des Kreuzeszeichens bei der Taufe zu 
beseitigen, lese man die wahre Erklärun: 
davon und die richtigen Gründe seiner Bei 
behaltung im 30. Kanon, der zuerst im Jahr: 
1604 veröffentlicht wurde. 


Die Verwaltung der öffentlichen Kinder- 
taufe, wie sie in der Kirche vollzogen 
werden soll (1662) 

@ Der Priester tritt zum Taufstein, der 


dann mit reinem Wasser gefüllt werden muß. 
und wenn er dort steht, soll er sprechen: 


IST dieses Kind bereits getauft oder 
noch nicht? 

4 Wird mit Nein geantwortet, soll der 
Priester folgendermaßen fortfahren: 

GELIEBTE, da alle Menschen in Sün- 
den empfangen und geboren werden und 
Christus, unser Heiland, spricht: „Nie- 
mand kann in das Reich Gottes kommen, 
er sei denn wiedergeboren und von 
neuem gezeugt aus Wasser und aus dem 
heiligen Geist“, so bitte ich euch, Gott 
den Vater durch unsern Herrn Jesum 
Christum anzurufen, daß er nach seiner 
Güte und Barmherzigkeit diesem Kinde 
das verleihen wolle, was es von Natur 
nicht haben kann, daß es mit Wasser 
und dem heiligen Geist getauft und in 
Christi heilige Kirche aufgenommen 
und zu einem lebendigen Gliede dersel- 
ben gemacht werden möge. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

Laßt uns beten: 
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; ALMIGHTY and everlasting God, 
who of thy great mercy didst save Noah 
and his family in the ark from perishing 
by water; and also didst safely lead the 
children of Israel thy people through the 
Red Sea, figuring thereby thy Holy Bap- 
tism; and by the Baptism of thy well-be- 
loved Son Jesus Christ, in the river Jor- 
dan, didst sanctify water to the myssti- 
cal washing away of sin: We beseech 
thee, for thine infinite mercies, that thou 
wilt mercifully look upon this child; 
wash him and sanctify him with the 
Holy Ghost; that he, being delivered 
from thy wrath, may be received into the 
ark of Christ’s Church; and being sted- 
fast in faith, joyful through hope, and 
rooted in charity, may so pass the wa- 
ves of this troublesome world, that fi- 
nally he may come to the land of ever- 
lasting life, there to reign with thee 
‚world without end; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


ALMIGHTY and immortal God, the 
aid of all that need, the helper of all that 
lee to thee for succour, the life of them 
that believe, and the resurrection of the 
dead: We call upon thee for this infant, 
that he, coming to thy Holy Baptism, 
may receive remission of his sins by spi- 
ritual regeneration. Receive him, O0 
Lord, as thou hast promised by thy well- 
beloved Son, saying, Ask, and ye shall 
have; seek, and ye shall find; knock, and 
it shall be opened unto you: So give now 
unto us that ask; let us that seek find; 
open the gate unto us that knock; that 
this infant may enjoy the everlasting be- 
nediction of thy heavenly washing, and 
may come to the eternal kingdom which 
*hou hast promised by Christ our Lord. 
Amen. 


€ Then shall the people stand up, and the 
Priest shall say, 


Hear the words of the Gospel, written | 
by Saint Mark, in the tenth chapter, at 


the thirteenth verse. 


das zu deiner heiligen Taufe 
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ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du nach deiner großen Barmherzig- 
keit Noah und seine Familie in der Ar- 
che vor dem Untergang im Wasser ge- 
rettet und dein Volk, die Kinder Israel, 
unversehrt durch das Rote Meer geführt 
hast, wodurch du deine heilige Taufe 
vorbildetest, und der du durch die Taufe 
deines lieben Sohnes Jesu Christi im 
Jordan das Wasser zu der mystischen 
Abwaschung der Sünde geheiligt hast, 
wir bitten dich um deines unendlichen 
Erbarmens willen, du wollest gnädig 
auf dieses Kind blicken, es waschen und 
heiligen mit dem heiligen Geist, daß es, 
von deinem Zorn errettet, in die Arche 
der Kirche Christi aufgenommen werde 
und standhaft im Glauben, fröhlich in 
Hoffnung und gewurzelt in der Liebe, 
durch die Wellen dieser mühseligen Welt 
also hindurchkomme, daß es endlich zum 
Lande des ewigen Lebens gelangen und 
dort mit dir in Ewigkeit herrschen möge, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

ALLMACHTIGER und unsterblicher 
Gott, du Beistand aller, die in Nöten 
sind, du Helfer aller, die zu dir ihre Zu- 
flucht nehmen, du Leben derer, die da 
glauben, und du Auferstehung der To- 
ten, wir rufen dich an für dieses Kind, 
kommt, 
daß es durch geistliche Wiedergeburt 
Vergebung seiner Sünden erlangen mö- 
ge. Nimm es an, o Herr, wie du durch 
deinen lieben Sohn verheißen hast, der 
da spricht: „Bittet, so wird euch gege- 
ben; suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch aufgetan“, so 
gib nun uns, die wir bitten, laß uns 
finden, die wir suchen, tu uns die Tür 
auf, die wir anklopfen, damit dieses 
Kind sich des ewigen Segens deiner 
himmlischen Abwaschung erfreuen und 
in das ewige Reich gelangen möge, das 
du verheißen hast durch Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 


CT Dann soll die Gemeinde aufstehen 
der Priester sprechen: 


Hört die Worte des Evangeliums, 
schrieben vom heiligen Markus 
10. Kapitel vom 13. Verse an: 
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THEY brought young children to 
Christ, that he should touch them; and 
his disciples rebuked those that brought 
them. But when Jesus saw it, he was 
much displeased, and said unto them, 
Suffer the little children to come unto 
me, and forbid them not; for of such is 
the Kingdom of God. Verily I say unto 
you, Whosoever shall not receive the 
kingdom of God as a little child, he shall 
not enter therein. And he took them up 
in his arms, put his hands upon them, 
and blessed them. 

@ Ajter Ihe Gospel is read, the Minister 
shall make this brief Exhortation upon the 
words of the Gospel. 

BELOVED, ye hear in this Gospel the 
words of our Saviour Christ, that he 
commanded the children to be brought 
unto him; how he blamed those that 
would have kept them from him; how he 
exhorteth all men to follow their inno- 
cency. Ye perceive how by his outward 
gesture and deed he declared his good 
will toward them; for he embraced them 
in his arms, he laid his hands upon 
them, and blessed them. Doubt ye not 
therefore, but earnestly believe, that he 
will likewise favourably receive this 
present infant; that he will embrace him 
with the arms of his mercy; that he will 
give unto him the blessing of eternal 
life, and make him pariaker of his ever- 
lasting kingdom. Wherefore we being 
thus persuaded of the good will of our 
heavenly Father towards this infant, 
declared by his Son Jesus Christ; and 
nothing doubting but that he favourably 
alloweth this charitable work of ours in 
bringing this infant to his Holy Bap- 
tism; let us faithfully and devoutly give 
thanks unto him, and say, 


ALMIGHTY and everlasting God, 
heavenly Father, We give thee humble 
thanks, For that thou hast vouchsafed 
to call us to the knowledge of thy grace, 
and faith in thee: Increase this know- 
iedge, and confirm this faith in us ever- 
more. Give thy Holy Spirit to this in- 
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UND sie brachten Kindlein zu Chri- 
sto, daß er sie anrührete. Die Jünger 
aber fuhren die an, die sie trugen. Da es 
aber Jesus sah, ward er unwillig und 
sprach zu ihnen: Lasset die Kindlein zu 
mir kommen und wehret ihnen nicht; 
denn solcher ist das Reich Gottes. Wahr- 
lich, ich sage euch: Wer das Reich Got- 
tes nicht empfähet als ein Kindlein, der 
wird nicht hineinkommen. Und er herzte 
sie und legte die Hände auf sie und seg- 
nete sie. 


© Nachdem das Evangelium verlesen ist, 
soll der Geistliche folgende kurze Mahnrede 
über die Worte des Evangeliums halten: 

GELIEBTE, ihr hört in diesem Evan- 
gelium die Worte Christi, unseres Hei- 
landes, wie er gebot, die Kinder zu ihm 
zu bringen, wie er diejenigen tadelte, die 
sie von ihm fernhalten wollten, wie er 
alle Menschen ermahnt, ihrer Unschuld 
nachzufolgen. Ihr vernehmt, wie er 
durch seine Gebärden und sein Tun sein 
Wohlgefallen an ihnen bewies, denn er 
herzte sie und legte die Hände auf sie 
und segnete sie. Darum zweifelt nicht, 
sondern glaubt zuversichtlich, daß er in 
gleicher Weise dieses Kind hier gnädig 
aufnehmen, es mit den Armen seiner 
Barmherzigkeit umfassen, ihm den Se- 
gen des ewigen Lebens geben und es 
zum Miterben seines ewigen Reiches ma- 
chen wird. Da wir nun so die Gewißheit 
haben von dem Wohlgefallen unseres 
himmlischen Vaters an diesem Kinde, 
wie das durch seinen Sohn Jesum Chri- 
stum bewiesen worden ist, und da wir 
nicht zweifeln, daß er in Gnaden dieses 
Werk unserer Liebe annimmt, welches 
wir tun, indem wir dieses Kind zur hei- 
ligen Taufe bringen, so laßt uns ihm 
gläubig und andächtig dafür Dank sa- 
gen und also sprechen: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
himmlischer Vater, wir sagen dir demü- 
tig Dank, daß du uns gewürdigt hast, 
uns zur Erkenntnis deiner Gnade und 
zum Glauben an dich zu berufen. Ver- 
mehre diese Erkenntnis und stärke uns 
immer mehr in diesem Glauben. Verleihe 
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jant, That he may be born again, And 
be made an heir of everlasting salva- 
tion; Through our Lord Jesus Christ, 
Who liveth and reigneth with thee and 
the Holy Spirit, now and for ever. Amen. 


@ Then shall the Priest speak unto the 
Godfathers and Godmothers on this wise. 


DEARLY beloved, ye have brought 
this child here to be baptized, ye have 
prayed that our Lord Jesus Christ 
would vouchsafe to receive him, to re- 
lease him of his sins, to sanctify him 
with the Holy Ghost, to give him the 
kingdom of heaven, and everlasting life. 
Ye have heard also that our Lord Jesus 
Christ hath promised in his Gospel to 
grant all these things that ye have 
prayed for: which promise he, for his 
part, will most surely keep and perform. 
Wherefore, after this promise made by 
Christ, this infant must also faithfully, 
for his part, promise by you that are his 
sureties, (until he come of age to take 
it upon himself,) that he will renounce 
the devil and all his works, and con- 
stantly believe God’s holy Word, and 
obediently keep his commandments. 


r 


I demand therefore, 

DOST thou, in the name of this child, 
‚renounce the devil and all his works, the 
vain pomp and glory of the world, with 
‚ all covetous desires of the same, and the 
carnal desires of the flesh, so that thou 
wilt not follow, nor be led by them? 


Answer. ] renounce them all. 
Minister. 


DOST thou believe in God the Father 
Almighty, Maker of heaven and earth? 


And in Jesus Christ his only-begotten 
Son our Lord? And that he was concei- 
ved by the Holy Ghost; born of the Vir- 
gin Mary; that he suffered under Pon- 
tius Pilate, was crucified, dead, and bu- 
ried; that he went down into hell, and 
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diesem Kinde deinen heiligen Geist, daß 
es wiedergeboren und ein Erbe der ewi- 
gen Seligkeit werden möge, durch un- 
sern Herrn Jesum Christum, der mit dir 
und dem heiligen Geiste lebet und regie- 
ret jetzt und immerdar. Amen. 

d Dann soll der Priester die Gevattern 
und Gevatterinnen folgendermaßen anreden: 

GELIEBTE, ihr habt dieses Kind 
hierher gebracht, damit es getauft werde, 
ihr habt gebetet, daß unser Herr Jesus 
Christus es gnädig aufnehmen, es von 
seinen Sünden befreien, es mit dem hei- 
ligen Geiste heiligen und ihm das Him- 
melreich und das ewige Leben verleihen 
wolle. Ihr habt auch gehört, daß unser 
Herr Jesus Christus in seinem Evange- 
lium verheißen hat, alles das zu gewäh- 
ren, um was ihr gebetet habt, welche 
Verheißung er an seinem Teil ganz ge- 
wiß halten und erfüllen wird. Da nun 
Christus dieses verheißt, muß auch die- 
ses Kind an seinem Teil durch euch, die 
ihr seine Bürgen seid (bis es das Alter 
erreicht, wo es für sich selbst verant- 
wortlich wird), treulich versprechen, daß 
es dem Teufel und allen seinen Werken 
entsagen und Gottes heiligem Wort be- 
ständig glauben und seine Gebote gehor- 
sam halten will. 

Darum frage ich: 


ENTSAGST du im Namen dieses Kin- 
des dem Teufel und allen seinen Wer- 
ken, der eitlen Pracht und Herrlichkeit 
der Welt mit allen ihren lüsternen Be- 
gierden und den sinnlichen Begierden 
des Fleisches, so daß du ihnen nicht fol- 
gen, noch dich von ihnen leiten lassen 
willst? 

Antwort: Ich entsage dem allen. 

Geistlicher: 

GLAUBST du an Gott, den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der 
Erde? 

Und an Jesum Christum, seinen ein- 
geborenen Sohn, unsern Herrn? Und 
daß er empfangen ist vom heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, daß er 
gelitten hat unter Pontio Pilato, gekreu- 
zigt ist, gestorben und begraben, daß er 
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also did rise again the third day; that 
he ascended into heaven, and sitteth at 
the right hand of God the Father Al- 
mighty; and from thence shall come 
again at the end of the world, to judge 
the quick and the dead? 


And dost thou believe in the Holy 
Ghost; the holy Catholick Church; the 
Communion of Saints; the Remission of 
sins; the Resurrection of the flesh; and 
everlasting life after death? 

Answer. All this I stedfastly believe. 

Minister. 
WILT thou be baptized in this faith? 


Answer. That is my desire. 
Minister. 
WILT thou then obediently keep 
God’s holy will and commandments, and 
walk in the same all the days of thy life? 


Answer. I will. 

@ Then shall the Priest say, 

OÖ MERCIFUL God, grant that the 
old Adam in this child may be so buried, 
that the new man may be raised up in 
him. Amen. 


Grant that all carnal affections may 
die in him, and that all things belonging 
to the Spirit may live and grow in him. 
Amen. 

Grant that he may have power and 
strength to have victory, and to triumph, 
against the devil, the world, and the 
llesh. Amen. 

Grant that whosoever is here dedica- 
ted to thee by our office and ministry 
may also be endued with heavenly vir- 
tues, and everlastingly rewarded, 
through thy mercy, OÖ blessed Lord God, 
who dost live, and govern all things, 
world without end. Amen. 


“ ALMIGHTY, everliving God, 
whose most dearly beloved Son Jesus 
Christ, for the forgiveness of our sins, 
did shed out of his most precious side 
both water and blood; and gave com- 
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niedergefahren ist zur Hölle und am 
dritten Tage wieder auferstanden, daß 
er aufgefahren ist gen Himmel und sitzet 
zur rechten Hand Gottes, des allmächti- 
gen Vaters, und von dannen kommen 
wird am Ende der Welt, zu richten die 
Lebendigen und die Toten? 

Glaubst du an den heiligen Geist, die 
heilige katholische Kirche, die Gemein- 
schaft der Heiligen, die Vergebung der 
Sinden, die Auferstehung des Fleisches 
und das ewige Leben nach dem Tode? 

Antwort: Das alles glaube ich fest. 

Geistlicher: 

WILLST du auf diesen Glauben ge- 
tauft werden? 

Antwort: Das begehre ich. 

Geistlicher: 

WILLST du denn nun Gottes heiligen 
Willen und seine Gebote gehorsam hal- 
ten und alle Tage deines Lebens darin 
wandeln ? 

Antwort: Ja, ich will es. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

BARMHERZIGER Gott, verleihe, daß 
der alte Adam in diesem Kinde so begra- 
ben werde, daß der neue Mensch in ihm 
auferstehen möge. Amen. 

Verleihe, daß alle fleischlichen Lüste 
in ihm sterben und daß alles, was zum 
Geiste gehört, in ihm leben und wachsen 
möge. Amen. 

Verleihe ihm Kraft und Stärke, über 
den Teufel, die Welt und das Fleisch zu 
siegen und zu triumphieren. Amen. 


Verleihe, daß alle, die durch unser 
Amt und unsern Dienst dir hienieden 
geweiht werden, auch mit himmlischen 
Tugenden begabt und ewig belohnt wer- 
den mögen, durch deine Barmherzigkeit, 
o hochgelobter Herr und Gott, der du 
lebst und alles regierst von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

«d ALLMÄCHTIGER, ewiger Gott, 
dessen über alles geliebter Sohn Jesus 
Christus zur Vergebung unserer Sün- 
den Wasser und Blut aus seiner teuren 
Seite vergoß und seinen Jüngern den 
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mandment to his disciples, that they 
should go teach all nations, and baptize 
them In the name of the Father, and of 
tbe Son, and of the Holy Ghost: Regard, 
we beseech thee, the supplications of thy 
congregation; sanctify this water to the 
mystical washing away of sin; and grant 
that this child, now to be baptized 
therein, may receive the fulness of thy 
grace, and ever remain in the number of 
thy faithful and elect children; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


€ Then Ihe Priest shall take the child into 
his, hands, and shall say to the Godfathers 
and Godmothers, 

Name this child. 

And then naming it after them (if they 
shall certify him that the child may well en- 
dure it) he shall dip it in the water discreeliy 
and warily, saying, 


‘ N. I baptize thee In the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. 
But if they certify that the child is weak, 
it shall suffice to pour water upon it, saying 
the foresaid words, 


N. I baptize thee In the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. 


Then the Priest shall say, 

WE receive this child into the congre- 
gation of Christ’s flock* » Here the 
and do sign him with the Priest shall 
sign of the Cross, in to- make a Cross 
ken that hereafter he Wponthechild’s 
non be ashamed.. to ‚[oTe"ead. 
confess the faith of Christ erucified, and 
manfully to fight under his banner, 
against sin, the world, and the devil; and 
to continue Christ’s faithful soldier and 
‚ servant unto his life’s end. Amen. 


4 Then shall the Priest say, 

SEEING now, dearly beloved breth- 
ren, that this child is regenerate, and 
grafted into the body of Christ’s Church, 
let us give thanks unto Almighty God 
for these benefits; and with one accord 
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Befehl gab, daß sie hingehen und alle 
Völker lehren und sie taufen sollten im 
Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes, wir bitten dich, er- 
höre die Bitten deiner Gemeinde, heilige 
dieses Wasser zur mystischen Abwa- 
schung der Sünde und verleihe, daß die- 
ses Kind, das jetzt darin getauft werden 
soll, die Fülle deiner Gnade empfangen 
und immer in der Zahl deiner gläubigen 
und erwählten Kinder bleiben möge, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

@ Dann soll der Priester das Kind in seine 


Hände nehmen und zu den Gevattern und 
Gevatlerinnen sprechen: 

Gebt diesem Kinde einen Namen. 

Und indem er es ebenso benennt, wie sie 
es gelan haben, soll er es (wenn sie ver- 
sichern, daß das Kind es vertragen könne) 
vorsichtig und behutsam ins Wasser tauchen 
und sprechen: 


N., ich taufe dich im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und des heiligen 
Greistes. Amen. 

Versichern sie aber, daß das Kind zu 
schwach ist, so ist es ausreichend, es mit 
Wasser zu begießen, wobei die schon ange- 
führten Worte gesprochen werden sollen. 

N., ich taufe dich im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und des heiligen 
Greistes. Amen. 


Dann soll der Priester sprechen: 

WIR nehmen dieses Kind in die Ge- 
meinde der Herde Christi 
auf* und bezeichnen es mit 
dem Zeichen des Kreu- 
zes, zum Beweis, daß es 
sich hinfort nicht schäme, 
den Glauben an Chri- 
stum, den Gekreuzigten, zu bekennen 
und unter seiner Fahne gegen die Sünde, 
die Welt und den Teufel männlich zu 
kämpfen und bis zum Ende seines Le- 
bens ein treuer Streiter und Knecht 
Christi zu bleiben. Amen. 

€ Dann soll der Priester sprechen: 

DA wir nun sehen, geliebte Brüder, 
daß dieses Kind wiedergeboren und der 
Kirche Christi einverleibt ist, so laßt uns 
dem allmächtigen Gott für diese Wohl- 
taten Dank sagen und einmütig zu ihm 


* Hierbeisoll 
der Priester 
auf der Stirn 

des Kindes 
ein Kreuz ma- 
chen. 
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make our prayers unto him, that this 
child may lead the rest of his life accor- 
ding to this beginning. 

Then shall be said, all kneeling; 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 

Then shall the Priest say, 

WE yield thee hearty thanks, most 
merciful Father, that it hath pleased thee 
to regenerate this infant with thy Holy 
Spirit, to receive him for thine own child 
by adoption, and to incorporate him into 
thy holy Church. And humbly we be- 
seech thee to grant, that he, being dead 
unto sin, and living unto righteousness, 
and being buried with Christ in his 
death, may crucify the old man, and ut- 
terly abolish the whole body of sin; and 
that, as he is made partaker of the death 
of thy Son, he may also be partaker of 
his resurrection; so that finally, with the 
residue of thy holy Church, he may be 
an inheritor of thine everlasting king- 
dom; through Christ our Lord. Amen. 


€ Then, all standing up, the Priest shall 
say to the Godfathers and Godmothers this 
Exhortation following. 

FORASMUCH as this child hath pro- 
mised by you his sureties to renounce 
the devil and all his works, to believe in 
God, and to serve him; ye must remem- 
ber, that it is your parts and duties to 
see that this infant be taught, so soon as 
he shall be able to learn, what a solemn 
vow, promise, and profession, he hath 
here made by you. And that he may 
know these things the better, ye shall 
call upon him to hear sermons; and 
chiefly ye shall provide, that he may 
learn the Creed, the Lord’s Prayer, and 
the Ten Commandments, in the vulgar 
tongue, and all other. things which a 
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beten, daß dieses Kind den übrigen Teil 
seines Lebens diesem Anfang gemäß füh- 
ren möge. 

Dann soll gesprochen werden, während 
alle knien: 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen, 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
sagen dir von Herzen Dank, daß du in 
deiner Gnade dieses Kind durch deinen 
heiligen Geist wiedergeboren, es zu 
deinem eigenen Kinde angenommen und 
es deiner heiligen Kirche einverleibt 
hast. Und wir bitten dich demütig, ver- 
leihe, daß es, der Sünde abgestorben 
und der Gerechtigkeit lebend und mit 
Christo begraben in seinen Tod, den 
alten Menschen kreuzigen und den gan- 
zen Leib der Sünde völlig abtun möge 
und daß es, wie es des Todes deines 
Sohnes teilhaftig geworden ist, so auch 
seiner Auferstehung teilhaftig werde, 
so daß es endlich mit dem Rest deiner 
heiligen Kirche ein Erbe deines ewigen 
Reiches werden möge, durch Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

@ Dann soll der Priester, während alle 
aufstehen, den Gevattern und Gevatterinnen 
folgende Mahnrede halten: 

DA nun dieses Kind durch euch, seine 
Bürgen, versprochen hat, dem Teufel 
und allen seinen Werken zu entsagen, 
an Gott zu glauben und ihm zu dienen, 
so müßt ihr euch daran erinnern, daß es 
eure Aufgabe und Pflicht ist, darauf zu 
sehen, daß dieses Kind, sobald es zum 
Lernen fähig ist, belehrt werde, was für 
ein feierliches Gelübde, Versprechen und 
Bekenntnis es hier durch euch abgelegt 
hat. Und damit es dieses alles um so bes- 
ser verstehe, so sollt ihr es anhalten, die 
Predigt zu hören, und ihr sollt vor allem 
dafür sorgen, daß es in seiner Mutter- 
sprache das Glaubensbekenntnis, das 
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Christian ought to knowd and believe 
to his soul’s health; and that this child 
may be virtuously brought up to lead 
a godly and a Christian life; remembe- 
ring always, that Baptism doth repre- 
sent unto us our profession; which is, 
to follow the example of our Saviour 
Christ, and to be made like unto him; 
that, as he died, and rose again for us, so 
should we, who are baptized, die from 
sin, and rise again unto righteousness; 
continually mortifying all our evil and 
corrupt affections, and daily proceeding 
in all virtue and godliness of living. 


Then shall he add and say, 

YE are to take care that this child be 
brought to the Bishop to be confirmed 
by him, so soon as he can say the Creed, 
the Lord’s Prayer, and the Ten Com- 
mandments, in the vulgar tongue, and be 
further instructed in the Church Cate- 
chism set forth for that purpose. 


An alternative Order of the Ministration 
of Publick Baptism of Infants 


|Which may be used at the discretion of 
the Minister unless the parents require 
the use of the Form of 1662. 


@ The Priest, coming to the Font (which 
is then to be filled with pure water), and 
standing there, shall say, 


HATH this child been already bapti- 
zed or no? 

dT If they answer, No: then shall the 
Priest proceed as followeth: 

BELOVED in Christ Jesus, seeing 
that all men are from their birth prone 
to sin, but that God willeth all men to 
be saved, for God is love: and that our 
Saviour Christ saith, None can enter into 
the kingdom of God, except he be born 
anew of water and of the Holy Ghost; 
I beseech you to call upon God the 
Father, through our Lord Jesus Christ, 
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Gebet des Herrn, die zehn Gebote und 
alles übrige lerne, was ein Christ zum 
Heil seiner Seele wissen und glauben 
muß, und daß dieses Kind tugendhaft er- 
zogen werde, um ein gottseliges und 
christliches Leben zu führen, immer des- 
sen eingedenk, daß die Taufe uns unsern 
Beruf vorstellt, der darin besteht, dem 
Vorbild Christi, unseres Heilandes, 
nachzufolgen und ihm gleich zu werden, 
daß ebenso wie er für uns gestorben und 
auferstanden ist, auch wir, die wir ge- 
tauft sind, der Sünde absterben, zur Ge- 
rechtigkeit auferstehen, alle unsere 
bösen und verderblichen Lüste bestän- 
dig abtöten und täglich in aller Tugend 
und Gottseligkeit des Lebens zunehmen. 
Dann soll er hinzufügen und sprechen: 
IHR habt dafür Sorge zu tragen, daß 
dieses Kind zum Bischof gebracht 
werde, um von ihm konfirmiert zu wer- 
den, sobald es das Glaubensbekenntnis, 
das Gebet des Herrn und die zehn Ge- 
bote in der Muttersprache hersagen kann 
und daß es ferner im kirchlichen Kate- 
chismus, der zu diesem Zweck verfaßt 
worden ist, Unterricht empfange. 


Andere Ordnung der Verwaltung der 
öffentlichen Kindertaufe 


die nach Gutbefinden des Geistlichen ge- 

braucht werden kann, außer wenn die 

Eltern den Gebrauch des Formulars von 
1662 verlangen. 

@ Der Priester tritt zum Taufstein (der 
dann mit reinem Wasser gefüllt werden 
muß), und wenn er dort steht, soll er spre- 
chen: 

IST dieses Kind bereits getauft oder 
noch nicht? 

«T Wird mit Nein geantwortet, soll der 
Priester folgendermaßen fortfahren: 

GELIEBTE in Christo Jesu, da wir 
sehen, daß alle Menschen von Geburt an 
zur Sünde neigen, daß aber Gott will, 
daß alle gerettet werden, weil Gott Liebe 
ist, und da wir auch hören, daß Christus, 
unser Heiland spricht: „Niemand kann 
in das Reich Gottes kommen, er sei denn 
von neuem geboren aus Wasser und aus 
dem heiligen Geist“, so bitte ich euch, 
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that of his bounteous mercy he will grant 
to this child, that thing which by nature 
he cannot have, that he may be baptized 
with water and the Holy Ghost, and 
received into Christ’s holy Church, and 
be made a living member of the same. 


@ Then shall the Priest say, all standing, 


ALMIGHTY and everlasting God, 
who by the Baptism of thy well-beloved 
Son Jesus Christ, in the river Jordan, 
didst sanctify water to the mystical 
washing away of sin: Mercifully look 
upon this child; wash him and sanctify 
him with the Holy Spirit, that he may 
be received into the ark of Christ’s 
Church; and being stedfast in faith, joy- 
ful through hope, and rooted in charity, 
may so pass the waves of this trouble- 
some world, that finally he may come to 
the land of everlasting life, there to reign 
with thee world without end; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or this. 


ALMIGHTY and immortal God, the 
aid of all that need, the helper of all that 
flee to thee for succour, the life of them 
that believe, and the resurrection of the 
dead: We call upon thee for this infant, 
that he, coming to thy Holy Baptism, 
may receive remission of sin by spiritwal 
regeneration. Receive him, O Lord, as 
thou hast promised by thy wellbeloved 
Son, saying, Ask, and ye shall have; 
seek, and ye shall find; knock, and it 
shall be opened unto you: So give now 
unto us that ask; let us that seek, find; 
open the gate unto us that knock; that 
this infant, being washed from sin, may 
enjoy thy heavenly benediction, and may 
come to the eternal kingdom, which thou 
hast promised by Christ our Lord. 
Amen. 
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Gott den Vater durch unsern Herrn Je- 
sum Christum anzurufen, daß er nach 
seiner Güte und Barmherzigkeit diesem 
Kinde das verleihen wolle, was es von 
Natur nicht haben kann, daß es mit 
Wasser und dem heiligen Geist getauft 
und in Christi heilige Kirche aufgenom- 
men und zu einem lebendigen Gliede 
derselben gemacht werden möge. 


@ Dann soll der Priester sprechen, wäh- 
rend alle stehen: 


ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du durch die Taufe deines lieben 
Sohnes Jesu Christi im Jordan das Was- 
ser zu der mystischen Abwaschung der 
Sünde geheiligt hast, blicke gnädig auf 
dieses Kind, wasche und heilige es mit 
dem heiligen Geiste, daß es in die Arche 
der Kirche Christi aufgenommen werde 
und standhaft im Glauben, fröhlich in 
Hoffnung und gewurzelt in der Liebe 
durch die Wellen dieser mühseligen Welt 
hindurchkomme, daß es endlich zum 
Lande des ewigen Lebens gelangen und 
dort mit dir in Ewigkeit herrschen möge 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. ; 


Oder: 


ALLMÄCHTIGER und unsterblicher 
Gott, du Beistand aller, die in Nöten 
sind, du Helfer aller, die zu dir ihre Zu- 
flucht nehmen, du Leben derer, die da 
glauben, und du Auferstehung der To- 
ten, wir rufen dich an für dieses Kind, 
das zu deiner heiligen Taufe kommt, 
daß es durch geistliche Wiedergeburt 
Vergebung seiner Sünden erlangen 
möge. Nimm es an, o Herr, wie du durch 
deinen lieben Sohn verheißen hast, der 
da spricht: „Bittet, so wird euch gege- 
ben, suchet, so werdet ihr finden, 
klopfet an, so wird euch aufgetan“, so 
gib nun uns, die wir bitten, laß uns fin- 
den, die wir suchen, tu uns die Tür auf, 
die wir anklopfen, damit dieses Kind, 
reingewaschen von der Sünde, sich dei- 
nes himmlischen Segens erfreuen und 
in das ewige Reich gelangen möge, das 
du verheißen hast durch Christum, un- 
Isern Herrn. Amen. . 
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Then shall the Priest say: 


Hear the words of the Gospel, written 
by Saint Mark, in the tenth chapter, at 
the‘ thirteenth verse. 


Answer. Glory be to thee, OÖ Lord. 
[S. 214, Z. 1-13] 
Answer. Praise be to thee, O Christ. 


d Then shall the Priest read this brief 
E:xhortation upon the words of the Gospel. 


YOU hear in this Gospel the words 
of our Saviour Christ, when he comman- 
ded the children to be brought unto him. 
You perceive how he took them in his 
arms, and blessed them. Jesus Christ is 
the same yesterday, and to day, and for 
ever. Doubt not therefore, but earnestly 
believe, that he loveth this child, that he 
approveth this work of ours in bringing 
him to Holy Baptism, that he is ready to 
receive him, to embrace him with the 
arms of his mercey, and to give him 
the blessing of eternal life. Wherefore, 
we being thus persuaded of the good 
will of our heavenly Father towards 
this infant, declared by his Son Jesus 
Christ, let us faithfully and devoutly 
give thanks unto him, and say, 


Then shall the Priest and people, still stan- 
ding, say, 

ALMIGHTY and everlasting (God, 
heavenly Father, We give thee humble 
thanks, For that thou hast called us to 
the knowledge of thy grace, and to faith 
in thee: Increase this knowledge, and 
confirm this faith in us evermore. Give 
thy Holy Spirit to this infant, That he 
may be born again, and be made an heir 
of everlasting salvation; through our 
Lord Jesus Christ, who liveth and 
reigneth with thee and the Holy Spirit, 
now and for ever. Amen. 


The Promises 


« Then shall the Priest speak unto the 
Godfathers and Godmothers on this wise, 


58) 
[88] 
_ 


@ Dann soll der Priester sprechen: 

Hört die Worte des Evangeliums, ge- 
schrieben vom heiligen Markus im 10. 
Kapitel vom 13. Verse an. 

Antwort: Ehre sei dir, Herr. 

[8. 214, 7. 1-32] 

Antwort: Preis sei dir, o Christe. 

@ Dann soll der Priester folgende kurze 
Mahnrede über die Worte des Evangeliums 
verlesen: 

IHR hört in diesem Evangelium die 
Worte Christi, unseres Heilandes, wie 
er gebot, die Kinder zu ihm zu bringen. 
Ihr vernehmt, wie er sie herzte und sie 


segnete. Jesus Christus ist gestern und 


heute und derselbe auch in Ewigkeit. 
Darum zweifelt nicht, sondern glaubt 
zuversichtlich, daß er dieses Kind liebt, 
daß er dieses unser Werk gutheißt, wel- 
ches wir tun, indem wir es zur heiligen 
Taufe bringen, daß er bereit ist, es an- 
zunehmen, es mit den Armen seiner 
Barmherzigkeit zu umfassen und ihm 
den Segen des ewigen Lebens zu geben. 
Da wir nun so die Gewißheit haben von 
dem Wohlgefallen unseres himmlischen 
Vaters an diesem Kinde, wie das durch 
seinen Sohn Jesum Christum bewiesen 
worden ist, so laßt uns ihm gläubig und 
andächtig dafür Dank sagen und spre- 
chen: 

Dann sollen Priester und Gemeinde noch 
stehend sprechen: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
himmlischer Vater, wir sagen dir demü- 
tig Dank, daß du uns zur Erkenntnis 
deiner Gnade und zum Glauben an dich 
berufen hast. Vermehre diese Erkennt- 
nis und stärke uns immer mehr in die- 
sem Glauben. Verleihe diesem Kinde 
deinen heiligen Geist, daß es wiederge- 
boren und ein Erbe der ewigen Seligkeit 
werden möge, durch unsern Herrn Je- 
sum Christum, der mit dir und dem hei- 
ligen Geiste lebet und regieret jetzt und 
immerdar. Amen. 


Das Versprechen 


@ Dann soll der Priester die Gevattern 
und Gevatterinnen folgendermaßen anreden: 
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DEARLY beloved you have brought 
this child here to be baptized, you have 
prayed that our Lord Jesus Christ 
would be pleased to receive him, to 
cleanse him, and to sanctify him. Our 
Lord hath promised in his Gospel to 
grant all these things that you have 
prayed for; which promise he, for his 
part, will most surely keep and perform. 


You, on your part, must undertake on 
behalf of this injant three things: first, 
that he will renounce the devil and all 
his works; secondly, that he will con- 
stantly believe God’s holy Word; and 
thirdly, that he will obediently keep his 
commandments. 


I demand therefore, 

DOST thou, in the name of this child, 
renounce the devil and all his works, 
the vain pomp and glory of the world, 
with all covetous desires of the same, 
and the sinful desires of the flesh, so 
that thou wilt not follow nor be led by 
them? 


Answer. I do. 

Dost thou in the name of this child 
profess the Christian Faith? 

Answer. 1 do. 


Then shall be said by the Priest and the 
Godparents the Apostles’ Creed as followeth: 


I BELIEVE in God the Father Al- 
mighty, Maker of heaven and earth: 


And in Jesus Christ his only Son our 
Lord, Who was conceived by the Holy 
Ghost, Born of the Virgin Mary, Suf- 
fered under Pontius Pilate, Was ceruci- 
fied, dead, and buried, He descended into 
hell; The third day he rose again from 
the dead, He ascended into heaven, And 
sitteth on the right hand of God the Fa- 
ther Almighty; From thence he shall 
come to judge the quick and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; The holy 
Catholick Church; The Communion of 
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GELIEBTE, ihr habt dieses Kind 
hierher gebracht, damit es getauft wer- 
de, ihr habt gebetet, daß unser Herr 
Jesus Christus es gnädig aufnehmen, 
es reinigen und heiligen wolle. Unser 
Herr hat in seinem Evangelium verhei- 
ßen, alles das zu gewähren, um was ihr 
gebetet habt, welche Verheißung er an 
seinem Teil ganz gewiß halten und er- 
füllen wird. 

Ihr an eurem Teil müßt zugunsten 
dieses Kindes dreierlei auf euch neh- 
men: erstens, daß es dem Teufel und al- 
len seinen Werken entsagen will, zwei- 
tens, daß es Gottes heiligem Wort be- 
ständig glauben will, drittens, daß es 
seine Gebote gehorsam halten will. 

Ich frage deshalb: 

ENTSAGST du im Namen dieses Kin- 
des dem Teufel und allen seinen Wer- 
ken, der eitlen Pracht und Herrlichkeit 
der Welt mit allen ihren lüsternen Be- 
gierden und den sündlichen Begierden 
des Fleisches, so daß du ihnen nicht fol- 
gen, noch dich von ihnen leiten lassen 
willst? 

Antwort: Ja. 

Bekennst du im Namen dieses Kindes 
den christlichen Glauben? 

Antwort: Ja. 


Dann soll vom Priester und von den Ge- 
vattern und Gevatterinnen das apostolische 
Glaubensbekenntnis folgendermaßen gespro- 
chen werden: 


ICH glaube an Gott den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und 
der Erde. 

Und an Jesum Christum, seinen eini- 
gen Sohn, unsern Herrn, der empfan- 
gen ist vom heiligen Geist, geboren von 
der Jungfrau Maria, gelitten unter Pon- 
tio Pilato, gekreuziget, gestorben und 
begraben, niedergefahren zur Hölle, am 
dritten Tage wieder auferstanden von 
den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzet zur rechten Hand Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von dannen er kom- 
men wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 


Ich glaube an den heiligen Geist, die 
heilige katholische Kirche, die Gemein- 
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‚aints; The Forgiveness of sins; The 
vwesurrection of the body, And the Life 
verlasting. Amen. 

Dost thou in the name of this child 
romise obedience to God’s holy, will 
nd commandments? 

Answer. 1 do. 

Dost thou in the name of this child 
sk for baptism? 

Answer. 1 do. 

€ Then shall the Priest say, ' 

OÖ MERCIFUL God, grant that the 
‚ld Adam in this child may be so buried, 
hat the new man may be raised up in 
im. Amen. 

Grant that all evil desires of the flesh 

nay die in him, and that all things be- 
onging to the Spirit may live and grow 
n him. Amen. 
Grant that he may have power and 
strength to have victory, and to triumph, 
ıgainst the devil, the world, and the 
lesh. Amen. 

Grant that whosoever is here dedica- 
ed to thee by our office and ministry 
nay also be endued with heavenly vir- 
ues, and everlastingly rewarded, 
hrough thy mercy, O blessed Lord God, 
who dost live, and govern all things, 
world without end. Amen. 


The Blessing ofthe Water 


' @ After which the Priest shall proceed, 
saying, 


The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

Priest. Lift up your hearts; _ 

Answer. We lift them up unto the 
L.ord. 

Priest. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 

Priest. It is very meet, right, and our 
bounden duty, that we should give 
thanks unto thee, OÖ Lord, Holy Father, 
Almighty, Everlasting God, for that thy 
most dearly beloved Son Jesus Christ, 
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schaft der Heiligen, die Vergebung der 
Sünden, die Auferstehung des Leibes 
und das ewige Leben. Amen. 

Versprichst du im Namen dieses Kin- 
des, dem heiligen Willen und den Gebo- 
ten Gottes zu gehorchen? 

Antwort: Ja. 

Begehrst du im Namen dieses Kindes 
die Taufe? 

Antwort: Ja. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 


BARMHERZIGER Gott, verleihe, 
daß der alte Adam in diesem Kinde so 
begraben werde, daß der neue Mensch 
in ihm auferstehen möge. Amen. 

Verleihe, daß alle bösen Begierden 
des Fleisches in ihm sterben und daß 
alles, was zum Geiste gehört, in ihm 
leben und wachsen möge. Amen. 

Verleihe ihm Kraft und Stärke, über 
den Teufel, die Welt und das Fleisch 
zu siegen und zu triumphieren. Amen. 


Verleihe, daß alle, die durch unser 
Amt und unsern Dienst dir hienieden 
geweiht werden, auch mit himmlischen 
Tugenden begabt und ewig belohnt wer- 
den mögen, durch deine Barmherzig- 
keit, o hochgelobter Herr und Gott, der 
du lebst und alles regierst von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Die Segnung des Wassers 

@ Darauf soll der Priester weiter spre- 
chen: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Priester: Erhebet eure Herzen. 

Antwort: Wir erheben sie zum Herrn 

Priester: Lasset danken dem 
Herrn, unserm Gott. 

Antwort: Recht und würdig ist es. 

Priester: Recht ist es und würdig und 
unsere Pflicht und Schuldigkeit, dir, 
o Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewi- 
ger Gott, Dank zu sagen dafür, daß 
dein über alles geliebter Sohn Jesus 


uns 


20 


40 


45 


10 


20 


25 


30 


35 


40 


224 


for the forgiveness of our sins, did shed 
out of his most precious side both wa- 
ter and blood; and gave commandment 
to his disciples, that they should go 
teach all nations, and baptize them In 
the name of the Father, and of the Son, 
and of the Holy Ghost. Hear, we beseech 
thee, the prayer of thy people; sanctify 
this water to the mystical washing away 
of sin; and grant, that this child, now to 
be baptized therein, may receive the ful- 
ness of thy grace, and ever remain in 
the number of thy faithful and elect 
children; through Jesus Christ our Lord, 
to whom with thee in the unity of the 
Holy Spirit, be all honour and glory, 
now and evermore. Amen. 


The Baptism 


€ Then shall ihe Priest take the child 
into his arms, or by the hand, and shall say 
io the Godfathers and Godmothers, 


Name this child. 
And then naming it after them, he shall 


dip it in the water, or pour water upon it, 
saying, 


N. I baptize thee In the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. 

Then shall the Priest say, 

WE receive this child into the congre- 
gation of Christ’s flock* » Here the 
and do sign him with the Priest shall 
sign of the Cross, in to- make a Cross 
ken that hereafter he shall “ponthe child’s 
not be ashamed to confess Au a 
the faith of Christ cerucified, and man- 
fully to fight under his banner, against 
sin, the world, and the devil; and to con- 
tinue Christ’s faithful soldier and ser- 
vant unto his life’s end. Amen. 


The Thanksgiving 


@ Then shall the Priest say, 

SEEING now, dearly beloved brethren, 
that this child is born again, and recei- 
ved into the family of Christ’s Church, 
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Ohristus zur Vergebung unserer Sün- 
den Wasser und Blut aus seiner teuren 
Seite vergoß und seinen Jüngern den Be- 
fehl gab, daß sie hingehen und alle Völ- 
ker lehren und sie taufen sollten im Na- 
men des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. Wir bitten dich, erhöre 
die Bitten der Deinen, heilige dieses 
Wasser zur mystischen Abwaschung der 
Sünde und verleihe, daß dieses Kind, 
das jetzt darin getauft werden soll, die 
Fülle deiner Gnade empfangen und im- 


‚mer in der Zahl deiner gläubigen und 


erwählten Kinder bleiben möge, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn, dem 
mit dir in Einigkeit des heiligen Gei- 
stes sei alle Ehre und alle Herrlichkeit 
jetzt und immerdar. Amen. 


Die-Raure 


@ Dann soll der Priester das Kind in seine 
Arme oder bei der Hand nehmen und soll zu 
den Gevattern und Gevatterinnen sprechen: 


Gebt diesem Kinde einen Namen. 
Und indem er es ebenso benennt, wie sie 
es getan haben, soll er es in das Wasser tau- 


chen oder es mit Wasser begießen und spre- 
chen: 


N., ich taufe dich im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 

Dann soll der Priester sprechen: 

WIR nehmen dieses Kind in die Ge- 
meinde der Herde Christi «pierbeisoll 
auf* und bezeichnen es der Priester 
mit dem Zeichen des auf der Stirn 
Kreuzes, zum Beweis, daß des Kindes ein 
es sich hinfort nicht schä- he 
me, den Glauben an Christum, den Ge- 
kreuzigten zu bekennen und unter seiner 
Fahne gegen die Sünde, die Welt. und 
den Teufel männlich zu kämpfen und 
bis zum Ende seines Lebens ein treuer 
Streiter und Knecht Christi zu bleiben. 
Amen. 


Die Danksagung 


@ Dann soll der Priester sprechen: 

DA wir nun sehen, geliebte Brüder, 
daß dieses Kind wiedergeboren und in 
die Familie der Kirche Christi aufge- 
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let us give thanks unto Almighty God 
for these benefits; and with one accord 
make our prayers unto him, that this 
child may lead the rest of his life accor- 
ding to this beginning. 

Then shall be said by all, standing, 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, As 
we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil: For thine is the 
kingdom, The power, and the glory, For 
ever and ever. Amen. 

€ Then shall the Priest say, 

WE yield thee hearty thanks, most 
merciful Father, that it hath pleased thee 
to regenerate this infant with thy Holy 
1Spirit, to receive him for thine own 
Ichild by adoption, and to make him a 
member of thy holy Church. Amen. 


GRANT, O Lord, that, being buried 
with Christ by baptism into his death, 
he may also be made partaker of his re- 
Isurrection; so that, serving thee here in 
newness of life, he may finally, with the 
rest of thy holy Church, be an inheritor 
of thine everlasting kingdom; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 

U Then may follow this Prayer for the 
Home. 

ALMIGHTY God, our heavenly Fa- 
ther, whose blessed Son did share at 
Nazareth the life of an earthly home: 
Bless, we beseech thee, the home of this 
child, and grant wisdom and understan- 
ding to all who have the care of him: 
that he may grow upin thy constant fear 
and love; through the same thy Son Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 


The Dutiesofthe Godfathers 
and Godmothers 


T Then the Priest shall say to the God- 
fathers and Godmothers and Parents this 
Exhortation following, 
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nommen ist, so laßt uns dem allmächtigen 
Gott für diese Wohltaten Dank sagen 
und einmütig zu ihm beten, daß dieses 
Kind den übrigen Teil seines Lebens 
diesem Anfang gemäß führen möge. 


Dann soll von allen stehend. gesprochen 
werden: 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und. führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Denn 
dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

€ Dann soll der Priester sprechen: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
sagen dir von Herzen Dank, daß du in 
deiner Gnade dieses Kind durch deinen 
heiligen Geist wiedergeboren, es zu dei- 
nem eigenen Kinde angenommen und es 
zu einem Glied deiner heiligen Kirche 
gemacht hast. Amen. 

VERLEIHE, o Herr, daß es, mit Chri- 
sto begraben durch die Taufe in seinen 
Tod, auch zum Miterben seiner Auf- 
erstehung gemacht werde, so daß es dir 
hienieden in einem neuen Leben dienen 
und endlich mit dem Rest deiner hei- 
ligen Kirche ein Erbe deines ewigen 
Reiches werden möge, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


T Dann kann nachstehendes Gebet für das 
Haus folgen: 


ALLMÄCHTIGER Gott, unser himm- 
lischer Vater, dessen hochgelobter Sohn 
in Nazareth an dem Leben eines irdi- 
schen Hauses teilgenommen hat, wir bit- 
ten dich, segne das Haus dieses Kindes 
und verleihe allen, die für es sorgen, 
Weisheit und Verstand, daß es in be- 
ständiger Furcht und Liebe zu dir auf- 
wachsen möge, durch denselben, deinen 
Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Die Pflichten der Gevattern 
und Gevatterinnen 

@ Dann soll der Priester den Gevattern 


und Gevatterinnen und den Eltern folgende 
| Mahnrede halten: 
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YOU who have brought this child to 
be baptized into the family of Christ’s 
Church, must see that he be taught the 
Creed, the Lord’s Prayer, and the Ten 
Commandments, as set forth in the 
Church Catechism, and all other things 
which a Christian ought to know and 
believe to his soul’s health. 


See also that he be virtuously brought 
up to lead a godly and Christian life. 


See also that he be brought to the 
Bishop to be confirmed by him; so that, 
strengthened with the gift of the Holy 
Spirit, he may come with due prepara- 
tion to receive the Holy Communion of 
the Body and Blood of Christ, and go 
forth into the world to serve God faith- 
fully in the fellowship of his Church. 


Will you help him to learn and to do 
all these things? 


Answer. I will, the Lord being my 
helper. 


Remember always that Baptism doth 
represent unto us our Christian profes- 
sion, which is to follow the example of 
our Saviour Christ, and to be made like 
unto him; that as he died and rose again 
for us, so should we, who are baptized, 
die unto sin and rise again unto 
righteousness, continually mortifying all 
evil desires, and daily advancing in all 
virtue and godliness of living. 


@ If the Baptism be administered other- 
wise than at Morning or Evening Prayer, 
the Priest shall dismiss those that are gathe- 
red together with this Blessing: 

THE Lord bless you, and keep you: 
the Lord make his face to shine upon 
you, and be gracious unto you: the Lord 
lift up the light of his countenance upon 
you, and give you peace, now and for 
evermore. Amen. 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


IHR, die ihr dieses Kind zur Taufe 
in die Familie der Kirche Christi ge- 
bracht habt, müßt darauf sehen, daß 
es das Glaubensbekenntnis, das Gebet 
des Herrn und die zehn Gebote lerne, 
so wie es im kirchlichen Katechismus 
steht, ferner auch alles übrige, was ein 
Christ zum Heil seiner Seele wissen 
und glauben muß. 


Seht auch darauf, daß es tugendhaft 
erzogen werde, um ein gottseliges und 
christliches Leben zu führen. 


Seht auch darauf, daß es zum Bischof 
gebracht werde, um von ihm konfirmiert 
zu werden, so daß es, mit der Gabe des 
heiligen Geistes gestärkt, nach würdiger 
Vorbereitung zum Empfang der heiligen 
Kommunion des Leibes und Blutes Chri- 
sti kommen möge und in die Welt hin- 
ausgehe, um Gott treulich in der Ge- 


'|meinschaft seiner Kirche zu dienen. 


Wollt ihr ihm helfen, dieses alles zu 
erlernen und zu tun? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Seid immer dessen eingedenk, daß die 
Taufe uns unsern christlichen Beruf 
vorstellt, der darin besteht, dem Vorbild 
Christi, unseres Heilandes, nachzufol- 
gen und ihm gleich zu werden, daß, 
ebenso wie er für uns gestorben und 
auferstanden ist, auch wir, die wir ge- 
tauft sind, der Sünde absterben, zur Ge- 
rechtigkeit auferstehen, alle unsere bö- 
sen Begierden beständig abtöten und 
täglich in aller Tugend und Gottselig- 
keit des Lebens zunehmen sollen. 


E Wenn die Taufe zu anderer Zeit als 
beim Morgen- oder Abendgebet vollzogen 
wird, soll der Priester die Versammelten mit 
folgendem Segen entlassen: 


DER Herr segne dich, und behüte 
dich; der Herr lasse sein Angesicht 
leuchten über dir, und sei dir gnädig; 
der Herr hebe sein Angesicht über dich, 
und gebe dir Frieden, jetzt und immer- 
dar. Amen. 
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The Ministration of Private Baptism of 
Children in Houses and the Publick 
Receiving of such as have been priva- 
tely baptized 

@ The Curates of every Parish shall warn 
the people that without great cause and ne- 
cessity they procure not their children to be 
baptized at home in their houses. But when 
need shall compel them so todo, then Baptism 
shall be administered on this fashion: 


@ First, let the Minister of the Parish 
(or, in his absence, any other lawful Minister 
that can be procured) with them that are 
present call upon God, and say *the Lord’s 
Prayer, and! so many of the Collects ap- 
pointed to be said before in the Form cf 
Publick Baptism, as the time and present 
exigence will suffer, concluding with the 
Prayer, 

ALMIGHTY, everliving God, whose 
most dearly beloved Son Jesus Christ, 
for the forgiveness of our sins, did 
'shed out of his most precious side both 
water and blood; and gave command- 
ment to his disciples, that they should 
go teach all nations, and baptize them 
In the name of the Father, and of the 
Son, and of the Holy Ghost: Regard, 
'we beseech thee, the supplications of thy 
congregation; sanctify this water to the 
mystical washing away of sin; and grant 
that this child, now to be baptized 
therein, may receive the fulness of thy 
grace, and ever remain in the number 
of thy faithful and elect children; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


And then, the child being named by some 
one that is present, the Minister shall pour 
water upon it, saying these words; 


N. I baptize thee In the name of the 
'Xather, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. 


2 Then, all kneeling down, the Minister 
shall give thanks unto God, and say,? 


11 omit. 

2—2 Then, the people kneeling down, the 
Minister and people shall say the Lord’s 
Prayer; after which the Minister shall give 
thanks unto God, and say, 
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Die Verwaltung der Privattaufe der 
Kinder in den Häusern und die öffent- 
liche Aufnahme der im Hause Getauf- 
ten 

€ Die Kuraten jeder Parochie sollen die 
Gemeinde ermahnen, ihre Kinder nicht ohne 
wichtigen Grund und ohne Not daheim in 
ihren Häusern taufen zu lassen. Wenn aber 


die Not sie zwingt, es zu tun, dann soll. die 
Taufe in folgender Form vollzogen werden: 


© Zuerst lasse man den Geistlichen der 
Parochie (oder in dessen Abwesenheit 
einen anderen rechtmäßigen Geistlichen, der 
zu erreichen ist) mit den Anwesenden Gott 
anrufen !und das Gebet des Herrn! und so 
viele von den in dem vorstehenden Formular 
der Kindertaufe verordneten Kollekten spre- 
chen, wie es die Zeit und die dringenden. Um- 
stände zulassen, schließend mit dem Gebet: 

ALLMÄCHTIGER, ewiger Gott, des- 
sen über alles geliebter Sohn Jesus 
Öhristus zur Vergebung unserer Sün- 
len Wasser und Blut aus seiner teuren 
Seite vergoß und seinen Jüngern den 
Befehl gab, daß sie hingehen und alle 
Völker lehren und sie taufen sollten im 
\amen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes, wir bitten dich, er- 
höre die Bitten deiner Gemeinde, heilige 
dieses Wasser zur mystischen Ab- 
waschung der Sünde und verleihe, daß 
dieses Kind, das jetzt darin getauft wer- 
den soll, die Fülle deiner Gnade emp- 
fangen und immer in der Zahl deiner 
gläubigen und erwählten Kinder bleiben 
möge, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


Und wenn dann einer der Anwesenden dem 
Kinde einen Namen gegeben hat, soll der 
Geistliche es mit Wasser begießen und dabei 
folgende Worte sprechen: 


N., ich taufe dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 


2 Dann soll, während. alle niederknien, der 
Geistliche folgendes Dankgebet sprechen: ? 


11 ist auszulassen. 

22 Dann soll die Gemeinde niederknien 
und der Geistliche und die Gemeinde sollen 
das Gebet des Herrn sprechen, darauf soll 
der Geistliche Gott Dank sagen und spre- 
chen: 


15* 


10 


15 


20 


25 


30 


40 


50 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


228 


WE yield thee hearty thanks, most 
merciful Father, that it hath pleased thee 
to regenerate this infant with thy Holy 
Spirit, to receive him for thine own chüd 
by adoption, and to incorporate him 
into thy holy Church. And we humbly 
beseech thee to grant, that as he is now 
made partaker of the death of thy Son, 
so he may be also of his resurrection; 
and that finally, with the residue of thy 
Saints, he may inherit thine everlasting 
kingdom; through the same thy Son 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


@ But when no such lawful Minister can 
be procured, and extreme urgency shall 
compel, one of them that be present shall 
name the child, and pour water upon it, 
saying, N., I baptize thee In the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. And then they that be present 
shall say the Lord’s Prayer. And afterward 
notice of the Baptism shall be given forthwith 
to the Minisler of the Parish. 


@| And let them not doubt, but that the 
child thus privately baptized either by the 
Minister of the Parish, or by some other 
Minister, or by one of them that be present, 
is lawfully and sufficiently baptized, and 
ought not to be baptized again. 


The Reception of the Child 


€ Yet nevertheless, if the child, which is 
after this sort baptized, do afterward live, it 
is expedient that it be brought into the church, 
to the inient that, the people being certified 
that it hath been duly baptized, it may be re- 
ceived publickly into the congregation. 


@ If the child were baptized by any other 
person, then the Minister who receiveth the 
child shall satisfy himself that all hath been 
well done, and according to due order, con- 
cerning the Baptism of the child; to which 
end he shall, if need so require, examine 
those who bring the child to the church afier 
this manner, inquiring whether the child was 
baptized with water, In the name of the Fa- 
ther, and of the Son, and of the Holy Ghost, 
and saying, 
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ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
sagen dir von Herzen Dank, daß 
du in deiner Gnade dieses Kind durch 
deinen heiligen Geist wiedergeboren, es 
zu deinem eigenen Kinde angenommen 
und es deiner heiligen Kirche einver- 
leibt hast. Und wir bitten dich demütig, 
verleihe, daß, wie es jetzt des Todes dei- 
nes Sohnes teilhaftig geworden ist, es 
so auch an seiner Auferstehung _ teil- 
habe und daß es endlich mit dem Rest 
deiner Heiligen dein ewiges Reich erben 
möge, durch denselben, deinen Sohn, 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
neinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 


“ Wenn aber kein rechtmäßiger Geist- 
licher erreichbar ist und die äußerste Not- 
lage dazu zwingt, soll einer der Anwesenden 
dem Kinde einen Namen geben und es mit 
Wasser begießen und dabei sprechen: N., ich 
taufe dich im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. Und 
dann sollen die Anwesenden das Gebet des 
Herrn sprechen. Darauf soll der Geistliche 
der Parochie sofort von der Taufe in 
Kenntnis gesetzt werden. 


| Und niemand darf zweifeln, daß das 
Kind, welches auf diese Weise die Privat- 
taufe empfangen hat, es sei von dem Geist- 
lichen der Parochie oder von einem ande- 
ren Geistlichen oder von einem der Anwesen- 
den, rechtmäßig und ausreichend getauft ist 
und nicht wieder getauft zu werden braucht. 


Die Aufnahme des Kindes 


CT Es ist aber nichtsdestoweniger ange- 
messen, daß das Kind, welches auf diese Art 
getauft ist, wenn es am Leben bleibt, in die 
Kirche gebracht wird, und zwar in der Ab- 
sicht, daß, wenn die Gemeinde sich dessen 
versichert hat, daß es richtig getauft ist, es 
öffentlich in die Gemeinde aufgenommen 
werden möchte. 


d Sollte das Kind von jemand anders ge- 
tauft sein, dann soll der Geistliche, der das 
Kind aufnimmt, sich davon überzeugen, daß 
alles richtig und genau nach der Ordnung 
der Kindertaufe geschehen ist; zu diesem 
Zweck soll er, wenn die Sachlage dazu nötigt, 
denjenigen, welche das Kind in dieser Weise 
zur Kirche bringen, die Frage vorlegen, ob 
das Kind mit Wasser in Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes ge- 
getauft ist und sprechen: 
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BY whom was this child baptized? 


Who was present when this child was 
baptized ? 

Because some things essential to this 
Sacrament may happen to be omitted 
through fear or haste, in such times of 
extremity; therefore I demand further 
of you, 

Was this child baptized with water? 


Was this child baptized In the name 
of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost? 

€ And if the Minister of the Parish did 
himself baptize the child, or finds by the ans- 
wers of such as bring the child that the 
child was baptized with water, In the name 
of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Ghost; then shall not he christen the 
child again, but shall receive him as one of 
‚the flock of true Christian people, saying 
" thus, 


I CERTIFY you, that in this case all 
is well done, and according unto due 
order, concerning the baptizing of this 
child, N.; 'who being born in original 
sin, and in the wrath of God, is now, 
by the laver of regeneration in Baptism, 
received into the number of the children 
of God, and heirs of everlasting life: for 
our Lord Jesus Christ doth not deny his 

' grace and mercy unto such infants, but 
most lovingly doth call them unto him, 
as the Holy Gospel doth witness to our 
' comfort on this wise. 


Then, all standing up, the Minister shall 
read the Gospel as follows, 


Hear the words of the Gospel, written 
by Saint Mark, in the tenth chapter, at 
the thirteenth verse. 


Answer. Glory be to thee, O Lord. 
[8.014 2,1113] 


| Answer. Praise be to thee, OÖ Christ. 


@ After ihe Gospel is read, the Minister 
shall make this brief Exhortation upon the 
words of ihe Gospel. 


1_1 who being born in original sin is now 
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VON wem ist dieses Kind getauft 
worden? 

Wer war anwesend, als dieses Kind 
getauft wurde? 


Weil einiges, was wesentlich zu die- 
sem Sakrament gehört, in solchen Zeiten 
äußerster Not möglicherweise aus 
Furcht oder Eile ausgelassen sein 
könnte, darum frage ich euch weiter: 


Ist dieses Kind mit Wasser getauft 


| worden? 


Ist dieses Kind im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes 
getauft worden? 

d Und wenn der Geistliche der Paro- 
chie selbst das Kind getauft hat oder aus 
den Antworten derer, die das Kind bringen, 
entnimmt, daß das Kind mit Wasser im Na- 
men des Vaters und des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes getauft ist, dann soll er das 
Kind nicht noch einmal zum Christen ma- 
chen, sondern soll es als ein Glied der Herde 
der wahren Christen aufnehmen, indem er 
folgendermaßen spricht: 

ICH versichere euch, daß alles rich- 
tig und in guter Ordnung in diesem Fall 
bei der Taufe des Kindes N. geschehen 
ist, 'welches in der Erbsünde und unter 
dem Zorn Gottes geboren, jetzt! aber 
durch das Bad der Wiedergeburt in der 
Taufe in die Zahl der Kinder Gottes 
und der Erben des ewigen Lebens auf- 
genommen ist. Denn unser Herr Jesus 
Christus versagt seine Gnade und Barm- 
herzigkeit solchen Kindern nicht, son- 
dern ruft sie sehr liebreich zu sich, wie 
das heilige Evangelium zu unserm Trost 
in folgender Weise bezeugt: 

Dann soll, während alle aufstehen, der 
Geistliche das Evangelium verlesen, wie folgt: 

Hört die Worte des Evangeliums, ge- 
schrieben vom heiligen Markus im 
10. Kapitel vom 13. Verse an: 

Antwort: Ehre sei dir, Herr. 

[S. 214, Z. 1—12] 
Antwort: Preis sei dir, o Christus. 
CT Nachdem das Evangelium verlesen ist, 


soll der Geistliche folgende kurze Mahnrede 
über die Worte des Evangeliums halten: 


1_1 welches in der Erbsünde geboren, 
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BELOVED, you hear in this Gospel 
the words of our Saviour Christ, that 
he commanded the children to be 
brought unto him; how he blamed those 
that would have kept them from him; 
how he exhorted all men to follow their 
innoceney. You perceive how by his 
outward gesture and deed he declared 
his good will toward them; for he em- 
braced them in his arms, he laid his 
hands upon them, and blessed them. 
Doubt not therefore, but earnestly be- 
lieve, that he hath likewise favourably 
received this present infant; that he 
hath embraced him with the arms of his 
mercy; and (as he hath promised in his 
holy Word) will give unto him the bles- 
sing of eternal life, and make him par- 
taker of his everlasting kingdom. Where- 
fore, we being thus persuaded of the 
good will of our heavenly Father, decla- 
red by his Son Jesus Christ, towards 
this infant, let us faithfully and devoutly 
give thanks unto him, and say the prayer 
which the Lord himself taught us: 


[S. 218, Z. 6—13] 
Or this. 


YOU hear in this Gospel the words 
of our Saviour Christ, when he comman- 
ded the children to be brought unto him. 
You perceive how he took them in his 
arms, and blessed them. Jesus Christ is 
the same yesterday, and to day, and for 
ever. Doubt not therefore, but earnestly 
believe, that he loveth this child, that he 
approveth this work of ours in bringing 
him to Holy Baptism, that he is ready 
to receive him, to embrace him with the 
arms of his mercy, and to give him the 
blessing of eternal life. Wherefore let us 
faithfully and devoutly give thanks unto 
him, and say, 


Our Father, &e. 


Then shall the Priest and people, still 
standing, say, 

ALMIGHTY and everlasting God, 
heavenly Father, We give thee humble 
thanks, That thou hast vouchsafed to 
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GELIEBTE, ihr hört in diesem Evan- 
gelium die Worte Christi, wie er gebot, 
die Kinder zu ihm zu bringen, wie er 
diejenigen tadelte, die sie von ihm fern 
halten wollten, wie er alle Menschen er- 
mahnt, ihrer Unschuld nachzufolgen. 
Ihr vernehmt, wie er durch seine Ge- 
bärden und sein Tun sein Wohlgefallen 
an ihnen bewies, denn er herzte sie, legte 
die Hände auf sie und segnete sie. Da- 
rum zweifelt nicht, sondern glaubt zu- 
versichtlich, daß er in gleicher Weise 
dieses Kind hier gnädig aufgenommen, 
es mit den Armen seiner Barmherzigkeit 
umfaßt hat und, (wie er in seinem hei- 
ligen Wort verheißen hat), ihm den Se- 
gen des ewigen Lebens geben und es 
zum Miterben seines ewigen Reiches 
machen wird. Da wir nun so die Gewiß- 
heit haben von dem Wohlgefallen unse- 
res himmlischen Vaters, wie das durch 
seinen Sohn Jesum Christum an diesem 
Kinde bewiesen worden ist, so laßt uns 
ihm gläubig und andächtig dafür Dank 
sagen und das Gebet sprechen, das der 
Herr selbst uns gelehrt hat: 

[S. 218, Z. 6-13] 
oder: 


IHR hört in diesem Evangelium die 
Worte Christi, unseres Heilandes, wie er 
gebot, die Kinder zu ihm zu bringen. 
Ihr vernehmt, wie er sie herzte und sie 
segnete. Jesus Christus ist gestern und 
heute und derselbe auch in Ewigkeit. 
Darum zweifelt nicht, sondern glaubt 
zuversichtlich, daß er dieses Kind liebt, 
daß er dieses unser Werk gutheißt, das 
wir tun, indem wir es zur heiligen Taufe 
bringen, daß er bereit ist, es anzuneh- 
ınen, es mit den Armen seiner Barm- 
herzigkeit zu umfassen und ihm den Se- 
gen des ewigen Lebens zu geben. Daher 
laßt uns ihm gläubig und andächtig da- 
für Dank sagen und sprechen: 

Unser Vater usw. 

© Dann sollen Priester und Gemeinde 
noch stehend sprechen: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
himmlischer Vater, wir sagen dir de- 
mütig Dank, daß du uns gewürdigt hast, 
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call us to the knowledge of thy grace, 
and to faith in thee: Increase this know- 
ledge, And confirm this faith in us ever- 
more. Give thy Holy Spirit to this in- 
fant, That he, being born again, And 
being made an heir of everlasting sal- 
vation, through our Lord Jesus Christ, 
May continue thy servant, and attain 
thy promise; Through the same our 
Lord Jesus Christ thy Son, Who liveth 
and reigneth with thee and the Holy 
Spirit, now and for ever. Amen. 


@ Then shall the Priest demand the name 
of the child; which being by the Godfathers 
and Godmothers pronounced, the Minister 
shall say, 


[S. 215, Z. 32 — S. 216, Z. 13] *) 
Minister. 
WILT thou then obediently keep 
God’s holy will and commandments, and 
. walk in the same all the days of thy life? 


Answer. I will. 

Or this 

DOST thou in the name of this child 
promise obedience to God’s holy will 
and commandments? 

Answer. I do. 

€ Then the Priest shall say, 

WE receive this child into the congre- 
gation of Christ's flock* « Here the 
and do sign him with the Priest shall 
sign of the Cross, in token make a Cross 
that hereafter he shall not “ponthe child’s 
be ashamed to confess the ag 
faith of Christ cerucified, and manfully 
to fight under his banner, against sin, 
the world, and the devil; and to conti- 
nue Christ’s faithful soldier and servant 
unto his life’s end. Amen. 


€ Then shall the Priest say, 

SEEING now, dearly beloved bre- 
thren, that this child is 'by Baptism re- 
generate, and grafted into the body! of 


1-1 born again and received 
family. 


into the 
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uns zur Erkenntnis deiner Gnade und 
zum Glauben an dich zu berufen. Ver- 
mehre diese Erkenntnis und stärke uns 
immer mehr in diesem Glauben. Verleihe 
diesem Kinde deinen heiligen Geist, daß 
es, nachdem es wiedergeboren und ein 
Erbe der ewigen Seligkeit geworden ist, 
durch unseren Herrn Jesum Christum, 
veständig dir dienen und deine Ver- 
neißung erlangen möge, durch densel- 
ben, Jesum Christum, unsern Herrn, 
der mit dir und dem heiligen. Geiste lebet 


';ı und regieret jetzt und immerdar. Amen. 


@. Dann soll der Priester nach dem Na- 
men des Kindes fragen, und wenn dieser von 
den Gevattern und Gevatterinnen genannt ist, 
soll der Geistliche sprechen: 


[S. 215, Z. 32 — S. 216, Z. 13] *) 
Geistlicher: 

WILLST du denn nun Gottes heiligen 
Willen und seine Gebote gehorsam hal- 
ten und alle Tage deines Lebens darin 
wandeln? 

Antwort: Ja. 

oder: 

VERSPRICHST du im Namen dieses 
Kindes, dem heiligen Willen und den Ge- 
boten Gottes zu gehorchen? 

Antwort: Ja. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

WIR nehmen dieses Kind in die Ge- 
meinde der Herde* Chri- «mierbeisoll 
sti auf und bezeichnen es der Priester 


mit dem Zeichen des auf der Stirn 
Kreuzes, zum Beweis, daß des Kindes ein 
Kreuz machen. 


es sich hinfort nicht schä- 
me, den Glauben an Christum, den Ge- 
kreuzigten zu bekennen und unter sei- 
ner Fahne gegen die Sünde, die Welt und 
den Teufel männlich zu kämpfen und 
bis zum Ende seines Lebens ein treuer 
Streiter und Knecht Christi zu bleiben. 
Amen. 

€ Dann soll der Priester sprechen: 

DA wir nun sehen, geliebte Brüder, 
daß dieses Kind * durch die Taufe wie- 
dergeboren und der Kirche Christi ein- 

ı 1 Wiedergeboren und in die Familie der 
Kirche Christi aufgenommen. 


*) Das Formular von 1928 stellt in Fußnoten folgende Textänderungen frei S. 215, 
Z. 36 „sündlichen“ (Z. 36 sinful) statt „sinnlichen“ (carnal) und 8. 216 Z. 11 „Leibes“ 
(Z. 36 „sündlichen“ (Z. 36 sinful) statt „sinnlichen“ (carnal) und S. 216, Z. 11 „Leibes 


(Z. 11 body) statt „Fleisches“ (flesh). 
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Christ’s Church, let us give thanks unto 
Almighty God for these benefits; and 
with one accord make our prayers unto 
him, that he may lead the rest of his life 
according to this beginning. 

@ Then shall the Priest say, the people 
lcneeling, 

WE yield thee most hearty thanks, 
most merciful Father, that it hath pleased 
thee to regenerate this infant with thy 
Holy Spirit, to receive him for thine 
own child by adoption, and to incorpo- 
rate him into thy holy Church? ?® And 
humbly we beseech thee to grant, that 
he being dead unto sin, and living unto 
righteousness, and being buried with 
Christ in his death, may crucify the old 
man, and utterly abolish the whole body 
of sin; and that, as he is made partaker 
of the death of thy Son, he may also be 
partaker of his resurrection; so that fi- 
nally, with the residue of thy holy 
Church, he may be an inheritor of thine 
everlasting Kingdom; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


€ Then, all standing up, the Minister 
shall make this Exhortation to the God- 
fathers and Godmothers. 


[S. 218, Z. 37 — S. 219, Z. 25] *) 
Or else this Exhortation in place thereof. 


[S. 226, Z. 1-37] **) 


@ If the child be received otherwise than 
at Morning or Evening Prayer, the Priest 
shall dismiss those that are gathered together 
with this Blessing: 


THE Lord bless you, and keep you: 
the Lord make his face to shine upon 
you, and be gracious unto you: the Lord 


® Amen. 

»—3 Grant, O Lord, that, being buried with 
Christ by baptism into his death, he may 
also be made partaker of his resurrection; 
so that, serving thee here in newness of life, 
he may finally, with the rest of thy holy 
Church, be an inheritor of thine everlasting 
kingdom; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 
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verleibt ! öst, so laßt uns dem allmächti- 
gen Gott für diese Wohltaten Dank sa- 
gen und einmütig zu ihm beten, daß es 
den übrigen Teil seines Lebens diesem 
Anfang gemäß führen möge. 

@ Dann soll der Priester sprechen, wobei 
die Gemeinde kniet: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
sagen dir von ganzem Herzen Dank, 
daß du in deiner Gnade dieses Kind 
durch deinen heiligen Geist wiederge- 
boren und es zu deinem eigenen Kinde 
angenommen und es deiner heiligen 
Kirche einverleibt hast.°? Und wir bit- 
ten dich demütig, verleihe, daß es, der 
Sünde abgestorben und der Gerechtig- 
keit lebend, mit Christo begraben in 
seinen Tod, den alten Menschen kreu- 
zigen und den ganzen Leib der Sünde 
völlig abtun möge und daß es, wie es des 
Todes deines Sohnes teilhaftig geworden 
ist, so auch seiner Auferstehung teü- 
haftig werde, sodaß es endlich mit dem 
Rest deiner heiligen Kirche ein Erbe 
deines ewigen Reiches werden möge, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen? 

@ Dann soll der Priester, während. alle 
aufstehen, den Gevattern und Gevatterinnen 
folgende Mahnrede halten: 

[S. 218, Z. 37 — 8.219, Z. 27] *) 
oder statt dessen folgende Mahnrede: 


[S. 226, 2. 1—37] **) 


«@ Wenn das Kind zu anderer Zeit als 
beim Morgen- oder Abendgebet aufgenommen 
wird, soll der Priester die Versammelten mit 
folgendem Segen entlassen: 


DER Herr segne dich, und behüte 
dich; der Herr lasse sein Angesicht 
leuchten über dir, und sei dir gnädig; 


® Amen. 

3-3 Verleihe, o Herr, daß es, mit Christo 
begraben durch die Taufe in seinen Tod, 
auch zum Miterben seiner Auferstehung 
gemacht werde, so daß es dir hienieden in 
einem neuen Leben dienen und endlich mit 
dem Rest deiner heiligen Kirche ein Erbe 
deines ewigen Reiches werden möge, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


*) Statt „ye“ steht hier durchgängig „you“; S. 218 Z. 46 „hier“ (Z. 45 here) ist ausge- 


lassen. Eine Fußnote zu den Worten S. 219, 


Z. 24 „in der Muttersprache“ (Z .23 in the 


vulgar tongue) besagt: „Diese Worte können ausgelassen werden“ (These words may be 


omitted), 


**) Das vorliegende Formular liest S. 226, Z. 1 „zur Aufnahme“ (Z. 1f. to be recei- 


ved) statt „zur Taufe“ (to be baptized). 
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lift up the light of his countenance upon 
you, and give you peace, now and for 
evermore. Amen. 


€ But if they which bring the infant to 
the church do make such uncertain answer 
to the Priest’s questions, as that it cannot 
appear that the child was baptized with 
water, In the name of the Father, and of the 
Son, and of the Holy Ghost (which are essen- 
tial parts of Baptism,) then let the Priest 
baptize it in the form before appointed for 
Publick Baptism of Infants; saving that at 
the dipping of the child in the Font, or the 
pouring of water upon it, he shall use this 
form of words. 


N. If thou art not already baptized, 
I baptize thee In the name of the Father, 
‚and of the Son, and of the Holy Ghost. 
Amen. 


@ If a child that hath been privately bap- 
tized be brought to the church at the same 
time with a child that is to be baptized, the 
Priest, having certified the sufficiencey of the 
Private Baptism, shall begin the Order of the 
| Ministration of Publick Baptism of Infants; 
land in due course shall put the appointed 
questions to the sponsors of the children; 
save that the question, Dost thou in his name 
ask for baptism? be not asked of the spon- 
sors of the child already baptized. Then, 
having baptized and received the child that 
had not been baptized, he shall receive the 
child that had been privately baptized. Which 
done, he,shall proceed with the rest of the 
Order of Publick Baptism. 


The Ministration of Baptism to such as 
are of Riper Years and able to answer 
for themselves 


@ When any such persons, as are of riper 

years, are to be baptized, timely notice shall 
be given to the Bishop, or whom he shall 
appoint for that purpose, a week before at 
the least, by! the parents, or some other dis- 
creet persons; that so due care may be taken 
for their examination, whether they be suffi- 
‚ciently instructed in the prineiples of the 
Christian religion; and that they may be ex- 
horted to prepare themselves with prayers 
and fasting for the receiving of this Holy 
Sacrament. 

@ And if they shall be found fit, they 
shall each choose three, or at the least two, 
to be their Witnesses, who shall be ready to 
present them at the Font, immediately after 


ı Add, the Minister of the Parish, 
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der Herr hebe sein Angesicht über dich, 
und gebe dir Frieden, jetzt und immer- 
dar. Amen. 


| Wenn aber diejenigen, welche das Kind 
zur Kirche bringen, auf die Fragen des Prie- 
sters so unbestimmte Antworten geben, daß 
daraus nicht hervorgeht, daß das Kind mit 
Wasser im Namen des Vaters und des Soh- 
nes und des heiligen Geistes getauft ist, dann 
soll der Priester nach dem oben verordneten 
Formular der Kindertaufe es taufen; nur soll 
er beim Eintauchen des Kindes in das Tauf- 
becken oder beim Ausgießen des Wassers 
über das Kind folgende Formel gebrauchen: 


N., wenn du noch nicht getauft bist, so 
taufe ich dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Amen. 

« Sollte ein Kind, das die Privattaufe 
empfangen hat, in die Kirche gleichzeitig mit 
einem Kinde gebracht werden, das getauft 
werden soll, so soll der Priester, nachdem 
er die Zulänglichkeit der Privattaufe bestä- 
tigt hat, gemäß der Ordnung der Verwaltung 


der öffentlichen Kindertaufe beginnen, 
und er soll im ordnungsmäßigen Ver- 
lauf die vorgeschriebenen Fragen an die 


Paten der Kinder stellen, nur daß die 
Frage: Begehrst du in seinem Namen die 
Taufe? nicht an die Paten des schon ge- 
tauften Kindes gerichtet wird. Wenn er dann 
das noch nicht getaufte Kind getauft und 
aufgenommen hat, soll er das Kind aufneh- 
men, das die Privattaufe empfangen hat. Ist 
dies geschehen, so soll er nach der Ordnung 
der öffentlichen Taufe bis zum Schluß fort- 
fahren. 


Die Verwaltung der Taufe von Personen 
fortgeschrittenen Alters, die selbständig 
antworten können 


€ Wenn Personen fortgeschrittenen Alters 
zu taufen sind, soll der Bischof oder der- 
jenige, den er dafür bestimmt, rechtzeitig, 
nämlich wenigstens eine Woche vorher, 
von! den Eltern oder anderen geeigneten 
Personen in Kenntnis gesetzt werden, damit 
sie genau geprüft werden können, ob sie hin- 
reichend in den Grundsätzen der christlichen 
Religion unterwiesen sind, und damit sie er- 
mahnt werden können, sich selbst mit Beten 
und Fasten auf den Empfang dieses heiligen 
Sakraments vorzubereiten. 

T Und wenn sie als geeignet befunden 
werden, soll jeder von ihnen drei oder wenig- 
stens zwei Zeugen erwählen, die bereit sind, 
sie am Taufstein vorzustellen, und zwar un- 

ı Füge hinzu: dem Geistlichen der Paro- 
chie, 
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the Second Lesson, or after the Third Col- 
lect, either at Morning or Evening Prayer, 
or (if need so require) at such other time 
as the Curate ! in his discretion shall think 


fit. 


ET It is convenient, where possible, Ihut 
Baptism should be administered upon Sun- 
days or Holy-days, or at other times when the 
most number of people come together. 

@ And standing there, the Priest shall 
ask, whether any of the persons here presen- 
ted be baptized, or no. If they shall answer, 
No: then shall the Priest say thus. 


DEARLY beloved, forasmuch as all 
men? are conceived and born in sin, (and 
that which is born of the flesh is flesh,) 
and they that are in the flesh cannot 
please God, but live in sin, committing 
many” actual transgressions; and that 
our Saviour Christ saith, None can enter 
into the kingdom of God, except he be 
’regenerate and? born anew of water 
and of the Holy Ghost; I beseech you to 
call upon God the Father, through our 
Lord Jesus Christ, that of his bounteous 
goodness he will grant to these persons 
that which by nature they cannot have; 
that they may be baptized with Water 
and the Holy Ghost, and received into 
Christ’s holy Church, and be made 
lively‘ members of the same. 


“ Then shall the Priest say® 


Let us pray. 
And here all the congregation shall 
kneel. ® 


ALMIGHTY and everlasting God, 
who ’of thy great mercy didst save Noah 
and his family in the ark from perishing 
by water; and also didst safely lead the 
children of Israel thy people through the 
Red Sea, figuring thereby thy Holy Bap- 
tism; and’ by the Baptism of thy well- 
beloved Son Jesus Christ, in the river 

1 Minister, 

®—: are from their birth prone to sin, and 
have committed many, 

>—3 These words may be omitted. 

* living. 

5 Add, all standing 

6 Omit this rubrick. 

’—' These words may be omitted. 
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mittelbar nach der zweiten Schriftlesung 
oder nach der dritten Kollekte beim Moryen- 
oder Abendgebet oder (wenn ein dringendes 
Bedürfnis vorliegt) zu einer andern Zeü, die 
der Kuratus 'nach seinem Gutbefinden jür 
passend hält. 

© Es ist angemessen, daß, wo es möglich 
ist, die Taufe an Sonn- oder Feiertagen voll- 
zogen wird oder auch zu andern Zeiten, wenn 
sich möglichst viele versammeln. 

d Und wenn sie bereit stehen, soll der 
Priester fragen, ob eine der vorgestellten Per- 
sonen schon getauft ist oder noch nicht. 
Wenn mit Nein geantwortet wird, dann soll 
der Priester folgendes sprechen: 

GELIEBTE, da alle Menschen’ in 
Siinden empfangen und geboren werden 
(und das, was vom Fleisch geboren ist, 
Fleisch ist) und die, welche im Fleisch 
sind, Gott-nicht gefallen können, son- 
dern in Sünde leben und viele Tatsün- 
den begehen? und da Christus, unser 
Heiland, spricht: „Niemand kann in das 
Reich Gottes kommen, er sei denn ? wie- 
dergeboren und? von neuem gezeugt aus 
Wasser und aus dem heiligen Geist‘, so 
bitte ich euch, Gott den Vater durch un- 
sern Herrn Jesum Christum anzurufen, 
daß er nach seiner Güte und Freundlich- 
keit diesen Täuflingen das verleihen 
wolle, was sie von Natur nicht haben 


können, daß sie mit Wasser und dem 
heiligen Geist getauft und in Christi hei- 
lige Kirche aufgenommen und zu leben- 
digen Gliedern derselben gemacht wer- 
den mögen. 
€ Dann soll der Priester sprechen:* 
Laßt uns beten: 


Und hierbei soll die ganze Gemeinde nie- 
derknien.? 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du ® nach deiner großen Barmherzig- 
keit Noah und seine Familie in der Ar- 
che vor dem Untergang im Wasser ge- 
rettet und dein Volk, die Kinder Israel, 
unversehrt durch das Rote Meer geführt 
hast, wodurch du deine heilige Taufe 
vorbildetest, und °der du durch die 

1 Geistliche, 

?®—2 von Geburt an zur Sünde neigen und 
viele Tatsünden begangen haben, 

33 Diese Worte können ausgelassen wer- 
den. 


4 Füge hinzu: während alle stehen. 
5 Diese Rubrik ist auszulassen. 


6-8 Diese Worte können ausgelassen wer- 
Iden. 
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Jordan, didst sanctify the element of wa- 
ter to the mystical washing away of sin: 
We beseech thee, for thine infinite mer- 
cies, that thou wilt mereifully look upon 
these thy servants; wash them and sanc- 
tify them with the Holy Ghost, that they, 
being delivered from thy wrath, may be 
received into the ark of Christ’s Church; 
and being stedfast in faith, joyful 
through hope, and rooted in charity, may 
so pass the waves of this troublesome 
world, that finally they may come to the 
land of everlasting life, there to reign 
with thee world without end; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or this. 
ALMIGHTY and immortal God, the 


‚aid of all that need, the helper of all that 
'flee to thee for succour, the life of them 


that believe, and the resurrection of the 
dead: We call upon thee for these per- 
sons, that they, coming to thy Holy Bap- 
tism, may receive remission of their sins 
by spiritual regeneration. Receive them, 
O Lord, as thou hast promised by thy 
well-beloved Son, saying, Ask, and ye 
shall receive; seek, and ye shall find; 
knock, and it shall be opened unto you. 
So give now unto us that ask; let us 
that seek find; open the gate unto us 
that knock; that these persons may 
enjoy the everlasting benediction of thy 
heavenly washing, and may come to the 
eternal kingdom which thou hast pro- 
mised by Christ our Lord. Amen. 


€ Then the Priest shall say, the people 
standing, 


Hear the words of the Gospel, written 
by Saint John, in the third chapter, be- 
ginning at the first verse. 


Answer. Glory be to thee, OÖ Lord. 


THERE was a man of the Pharisees, 
named Nicodemus, a ruler of the Jews. 
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Taufe deines lieben Sohnes Jesu Christi 
im Jordan das Wasser zu der mystischen 
Abwaschung der Sünde geheiligt hast, wir 
bitten dich um deines unendlichen Er- 
barmens willen, du wollest gnädig auf 
diese deine Knechte blicken, sie waschen 
und heiligen mit dem heiligen Geist, daß 
sie, von deinem Zorn errettet, in die Ar- 
che der Kirche Christi aufgenommen 
werden und standhaft im Glauben, fröh- 
lich in Hoffnung und gewurzelt in der 
Liebe, durch die Wellen dieser mühseli- 
zen Welt hindurchkommen, daß sie end- 
!ich zum Lande des ewigen Lebens ge- 
langen und dort mit dir in Ewigkeit herr- 
schen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Oder: 


ALLMÄCHTIGER und unsterblicher 
Gott, du Beistand aller, die in Nöten 
sind, du Helfer aller, die zu dir ihre Zu- 
flucht nehmen, du Leben derer, die da 
glauben, und du Auferstehung der To- 
ten, wir rufen dich an für diese Täuf- 
linge, daß sie, die zu deiner heiligen 
Taufe kommen, durch geistliche Wieder- 
geburt Vergebung ihrer Sünden erlan- 
gen mögen. Nimm sie an, o Herr, wie du 
durch deinen lieben Sohn verheißen hast, 
der da spricht: „Bittet, so wird euch ge- 
geben; suchet, so werdet ihr finden, 
klopfet an, so wird euch aufgetan“, so 
gib nun uns, die wir bitten, laß uns fin- 
den, die wir suchen, tu uns die Tür auf, 
die wir anklopfen, damit diese Täuflinge 
sich des ewigen Segens deiner himmli- 
schen Abwaschung erfreuen und in das 
ewige Reich gelangen mögen, das du ver- 
heißen hast durch Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

@ Dann soll der Priester sprechen, wäh- 
rend die Gemeinde steht: 

Hört die Worte des Evangeliums, ge- 
schrieben vom heiligen Johannes im 
3. Kapitel vom 1. Verse an: 


Antwort: Ehre sei dir, Herr. 


ES war aber ein Mensch unter den 
Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein 


The same came to Jesus by night, and!Oberster unter den Juden; der kam zu 
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said unto him, Rabbi, we know that thou 
art a teacher come from God; for no 
man can do these signs that thou doest, 
except God be with him. Jesus answered 
and said unto him, Verily, verily I say 
unto thee, except a man be born again, 
he cannot see the kingdom of God. Nico- 
demus saith unto him, How can a man 
be born when he is old? Can he enter the 
second time into his mother's womb, anıl 
be born? Jesus answered, Verily, verily 
I say unto thee, except a man be born of 
water and of the Spirit, he cannot en*er 
into the kingdom of God. That which is 
born of the flesh is flesh; and that which 
is born of the Spirit is spirit. Marvei not 
that I said unto thee, Ye must be born 
again. The wind bloweth where it lisieth, 
and thou hearst the sound thereof; but 
canst not tell whence it cometh, and 
whither it goeth: so is every one that is 
born of the Spirit. 


Answer. Praise be to thee, OÖ Christ. 

4 After which he shall say this Exhorta- 
tion following. 

BELOVED, you hear in this Gospel 
the express words of our Saviour Christ, 
that except a man be born of water and 
of the Spirit, he cannot enter into the 
kingdom of God. Whereby you may per- 
ceive the great necessity of this Sacra- 
ment, where it may be had. Likewise, 
immediately before his ascension into 
heaven, (as we read in the last chapter of 
Saint Mark’s Gospel,) he gave command 
to his disciples, saying, Go ye into all 
the world, and preach the Gospel to 
every creature. He that believeth and is 
baptized shall be saved; but he that be- 
lieveth not shall be damned !. Which also 
sheweth unto us the great benefit we 
reap thereby. For which cause Saint Pe- 
ter the Apostle, when upon his first 
preaching of the Gospel many were 
pricked at the heart, and said to him and 
the rest of the Apostles, Men and bre- 


! condemned 
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Jesu bei der Nacht und sprach zu ihm: 
Meister, wir wissen, daß du bist ein 
Lehrer von Gott kommen; denn niemand 
kann die Zeichen tun, die du tust, es sei 
denn Gott mit ihm. Jesus antwortete und 
sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Es sei denn, daß jemand von 
neuem geboren werde, kann er das Reich 
Gottes nicht sehen. Nikodemus spricht 
zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren 
werden, wenn er alt ist? Kann er auch 
wiederum in seiner Mutter Leib gehen 
und geboren werden? Jesus antwortete: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei 
denn, daß jemand geboren werde aus 
Wasser und Geist, so kann er nicht in 
das Reich: Gottes kommen. Was vom 
Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; 
und was vom Geist geboren wird, das ist 
Geist. Laß dich’s nicht wundern, daß ich 
dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem 
geboren werden. Der Wind bläset, wo er 
will, und du hörest sein Sausen wohl; 
aber du weißt nicht, von wannen er 
kommt und wohin er fähret. Also ist ein 
jeglicher, der aus dem Geist geboren ist. 

Antwort: Preis sei dir, o Christe. 

@ Darauf soll er folgende Mahnrede hal- 
ten: 

GELIEBTE, ihr hört in diesem Evan- 
gelium die ausdrücklichen Worte 
Christi, unseres Heilandes: „Es sei denn, 
daß jemand geboren werde aus Wasser 
und Geist,sokann er nicht in das Reich 
Gottes kommen“. Ihr erseht daraus, wie 
hoch notwendig dieses Sakrament ist, 
wo man es empfangen kann. Ebenso hat 
er (wie wir im letzten Kapitel des Evan- 
geliums des heiligen Markus lesen) un- 
mittelbar vor seiner Himmelfahrt seinen 
Jüngern befohlen und gesprochen: „Ge- 
het hin in alle Welt und prediget das 
Evangelium aller Kreatur. Wer da glau- 
bet und getauft wird, der wird selig wer- 
den; wer aber nicht glaubet, der wird 
verdammt werden.“ Dies zeigt uns auch 
die große Wohltat, die wir dadurch erlan- 
gen. So antwortete auch der heilige Apo- 
stel Petrus, als seine erste Predigt des 
Evangeliums vielen durch’s Herz ging 


Die Verwaltung der Taufe von Personen fortgeschrittenen Alters 


ihren, what shall we do? replied and 
said unto them, Repent, and be baptized 
every one of you for the remission of 
sins, and you shall receive the gift of 
the Holy Ghost. For the promise is to 
you and your children, and to all that 
are afar off, even as many as the Lord 
cur God shall call. "And with many 
other words exhorted he them, saying, 
Save yourselves from this untoward ge- 
neration. For (as the same Apostle testi- 
fieth in another place) even Baptism 
doth also now save us, (not the putting 
away of the filth of the flesh, but the 
answer of a good conscience towards 
' God,) by the resurrection of Jesus 
Christ.‘ Doubt not therefore, but ear- 
nestly believe, that he will favourably 
receive these present persons, truly re- 
penting, and coming unto him by faith; 
that he will grant them remission of their 
' sins, and bestow upon them the Holy 
Ghost; that he will give them the bles- 
sing of eternal life, and make them par- 
takers of his everlasting kingdom. 
Wherefore we being thus perswaded of 
the good will of our heavenly Father to- 
wards these persons, declared by his 
Son Jesus Christ; let us faithfully and 
devoutly give thanks to him, and say, 


Then shall the Priest and peoplv, still stan- 
ding, say, 

ALMIGHTY and everlasting God, 
heavenly Father, We give thee humble 
thanks, For that thou hast vouchsafed 
to call us to the knowledge of thy grace, 
and to faith in thee: Increase this know- 
ledge, And confirm this faith in us ever- 
more. Give thy Holy Spirit to these per- 
sons, That they may be born again, And 
be made heirs of everlasting salvation; 
Through our Lord Jesus Christ, Who 
liveth and reigneth with thee and the 
Holy Spirit, now and for ever. Amen. 


1-1 These words may be omitted. 
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und sie zu Petrus und den andern 
Aposteln sprachen: „Ihr Männer, lieben 


‚Brüder, was sollen wir tun?“ Er sprach 


zu ihnen: „Tut Buße und lasse sich ein 
jeglicher taufen zur Vergebung der Sün- 
den, so werdet ihr empfahen die Gabe 
des heiligen Geistes. Denn euer und 
eurer Kinder ist diese Verheißung und 
aller, die ferne sind, welche Gott, unser 
Herr, herrufen wird.“ "Auch mit vielen 
andern Worten ermahnte er sie und 
sprach: „Laßt euch erretten aus diesem 
verkehrten Geschlecht.“ Denn (wie der- 
selbe Apostel an einer andern Stelle be- 
zeugt) die Taufe macht uns auch selig, 
nicht das Abtun des Unflats am Fleisch, 
sondern der Bund eines guten Gewis- 
sens mit Gott durch die Auferstehung 
Jesu Christi.! Darum zweifelt nicht, son- 
dern glaubt zuversichtlich, daß er diese 
hier Anwesenden, wenn sie wahrhaft 
Buße tun und im Glauben zu ihm kom- 
men, gnädig aufnehmen wird, ihnen 
die Vergebung ihrer Sünden verleihen 
und den heiligen Geist über sie ausgie- 
ßen, ihnen den Segen des ewigen Le- 
bens geben und sie seines ewigen Rei- 
ches teilhaftig machen wird. 

Da wir nun so die Gewißheit haben 
von dem Wohlgefallen unseres himm- 
lischen Vaters an diesen Täuflingen, wie 
das durch seinen Sohn Jesum Christum 
bewiesen worden ist, so laßt uns ihm 
gläubig und andächtig dafür Dank sa- 
gen und also sprechen: 

Dann sollen Priester und Gemeinde noch 
stehend sprechen: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
himmlischer Vater, wir sagen dir demü- 
tig Dank, daß du uns gewürdigt hast, 
uns zur Erkenntnis deiner Gnade und 
zum Glauben an dich zu berufen. Ver- 
mehre diese Erkenntnis und stärke uns 
immer mehr in diesem Glauben. Verleihe 
diesen Täuflingen deinen heiligen Geist, 
daß sie wiedergeboren und Erben der 
ewigen Seligkeit werden mögen durch 
unsern Herrn Jesum Christum, der mit 
dir und dem heiligen Geiste lebet und re- 
gieret jetzt und immerdar. Amen. 


11 Diese Worte können weggelassen wer- 
den. 
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The.Promieres 
T Then the Priest shall speak to the per- 
sons to be baptized on this wise: 
WELL-BELOVED, who are come 
hither desiring to receive Holy Baptism, 
you have heard how the congregation 
hath prayed, that our Lord Jesus Christ 
would vouchsafe to receive you and bless 
you, to release you of your sins, to give 
you the kingdom of heaven, and everla- 
sting life. You have heard also, that our 
Lord Jesus Christ hath promised in his 
holy Word to grant all those things that 
we have prayed for; which promise he, 
for his part, will most surely keep and 
perform. 


Wherefore, after this promise made 
by Christ, you must also faithfully, for 
your part, promise in the presence of 
these your Witnesses, and this whole 
congregation, that you will renounce the 
devil and all his works, and constantly 
believe God’s holy Word, and obediently 
keep his commandments. 

«T Then shall the Priest demand of each 
of the persons to be baptized, severally, these 
questions following: 


Question. 

DOST thou renounce the devil and all 
his works, the vain pomp and glory of 
the world, with all covetous desires of 
the same, and the carnal! desires of the 
flesh, so that thou wilt not follow, nor 
be led by them? 


Answer. I renounce them all. 
Question. 
Dost thou profess the Christian Faith? 


Answer. 1 do. 


Then shall be said by the Candidates with 
the Priest and the Wütinesses as followeth: 


[S. 222, Z. 34 — 8. 228, 2. 3] 
Question. 


WILT thou be baptized in this faith? 


Answer. That is my desire. 


ı sinful 
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Das Versprechen 

@ Dann soll der Priester die Täuflinge fol- 
gendermaßen anreden: 

INNIG Geliebte, die ihr hierher ge- 
kommen seid mit dem Verlangen, die 
heilige Taufe zu empfangen, ihr habt ge- 
hört, wie die Gemeinde gebetet hat, daß 
unser Herr Jesus Christus euch gnädig 
aufnehmen, euch von euern Sünden be- 
freien und euch das Himmelreich und 
das ewige Leben verleihen wolle. Ihr 
habt auch gehört, daß unser Herr Jesus 
Christus in seinem heiligen Wort ver- 
heißen hat, alles das zu gewähren, um 
was wir gebetet haben, welche Verhei- 
ßung er an seinem Teil ganz gewiß hal- 
ten und erfüllen wird. 

Da nun Christus dieses verheißt, so 
müßt ihr auch ihm an eurem Teil in 
Gegenwart dieser eurer Taufzeugen und 
dieser ganzen Gemeinde treulich ver- 
sprechen, daß ihr dem Teufel und allen 
seinen Werken entsagen und Gottes hei- 
ligem Wort beständig glauben und seine 
Gebote gehorsam halten wollt. 


@ Dann soll der Priester an jeden einzel- 
nen Täufling folgende Fragen richten: 


Frage: 

ENTSAGST du dem Teufel und allen 
seinen Werken, der eitlen Pracht und 
Herrlichkeit der Welt mit allen ihren 
lüsternen Begierden und den! sinn- 
lichen Begierden des Fleisches, so daß 
du ihnen nicht folgen noch dich von 
ihnen leiten lassen willst? 

Antwort: Ich entsage dem allen. 

Frage: 

Bekennst du den christlichen Glau- 
ben? 

Antwort: Ja. 

Dann sollen die Täuflinge mit dem Prie- 


ster und den Zeugen gemeinsam folgender- 
maßen sprechen: 


[S. 222, 2.34 — S. 223, 2.3] 
Frage: 
WILLST du auf diesen Glauben ge- 
tauft werden? 
Antwort: Das begehre ich. 


1 sündlichen 
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Question. 
WILT thou then obediently keep God's 
holy will and commandments, and walk 
in the same all the days of thy life? 


Answer, I will endeavour so to do, 
God being my helper. 

@ Then shall the Priest say, 

O MERCIFUL God, grant that the old 
Adam in these persons may be so bu- 
ried, that the new man may be raised up 
in them. Amen. 

Grant that !all carnal affections may ' 
die in them, and that all things belonging 
to the Spirit may live and grow in them. 
Amen. 

Grant that they may have power and 
strength to have victory, and to triumph, 
against the devil, the world, and the 
fliesh. Amen. 

Grant that they, being here dedicated 


to thee by our office and ministry, may 


also be endued with heavenly virtues, 
and everlastingly rewarded, through thy 
mercy, O blessed Lord God, who dost 
live, and govern all things, world with- 
out end. Amen. 


r 


The Blessing of the Water 


€ After which the Priest shall proceed, 
saying, 

The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

Priest. Lift up your hearts; 

Answer. We lift them up unto the 
Lord. 

Priest. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 


Priest. It is very meet, right, and our 


ıbounden duty, that we shuld give thanks 


unto thee, OÖ Lord, Holy Father, Almigh- 
ty, Everlasting God, for that thy most 
dearly beloved Son Jesus Christ, for the 
forgiveness of our sins, did shed out of 
his most precious side both water and 
blood, and gave commandment to his 
disciples, that they should go teach all 


11 all evil desires of the flesh may 
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Frage: 

WILLST du denn nun Gottes heiligen 
Willen und seine Gebote gehorsam hal- 
ten und alle Tage deines Lebens darin 
wandeln ? 

Antwort: Ich will mich bemühen, es 
zu tun, mit Gottes Hilfe. 

@ Dann soll der Priester sprechen: 

BARMHERZIGER Gott, verleihe, daß 
der alte Adam in diesen Täuflingen so 
begraben werde, daß der neue Mensch in 
ihnen auferstehen möge. Amen. 

Verleihe, daß !alle fleischlichen Lü- 
ste! in ihnen sterben und daß alles, was 
zum Geist gehört, in ihnen leben und 
wachsen möge. Amen. 

Verleihe ihnen Kraft und Stärke, über 
den Teufel, die Welt und das Fleisch zu 
siegen und zu triumphieren. Amen. 


Verleihe, daß die, welche durch unser 
Amt und unsern Dienst dir geweiht wer- 
den, auch mit himmlischen Tugenden 
begabt und ewig belohnt werden mögen 
durch deine Barmherzigkeit, o hochge- 
lobter Herr und Gott, der du lebest und 
regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Die Segnung des Wassers 

@ Darauf soll der Priester weiter spre- 
chen: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Priester: Erhebet eure Herzen. 

Antwort: Wir erheben sie zum Herrn. 


Priester: Lasset 
Herrn, unserm Gott. 

Antwort: Recht und würdig ist es. 

Priester: Recht ist es und würdig und 
unsere Pflicht und Schuldigkeit, dir, 
o Herr, heiliger Vater, allmächtiger ewi- 
ger Gott, Dank zu sagen dafür, daß dein 
über alles geliebter Sohn Jesus Christus 
zur Vergebung unserer Sünden Wasser 
und Blut aus seiner teuren Seite vergoß 
und seinen Jüngern den Befehl gab, daß 
sie hingehen und alle Völker lehren und 


uns danken dem 


i—1 alle bösen Begierden des Fleisches 
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nations, and baptize them In the name 
of the Father, the Son, and the Holy 
Ghost: Regard, we beseech the, the sup- 
plications of this congregation; sanctify 
this water to the mystical washing away 
of sin; and grant that the persons now 
to be baptized therein may receive the 
fulness of thy grace, and ever remain in 
the number of thy faithful and elect 
children: through Jesus Christ our Lord, 
to whom, with thee, in the unity of the 
Holy Spirit, be all honour and glory, 
now and evermore. Amen. 


The Baptism 


€ Then shall the Priest take each person 
to be baptized by the right hand, and placing 
him conveniently by the Font, according to 
his discretion, shall ask the Witnesses the 
name; and then shall dip him in the water, or 
pour water upon him, saying, 


N. I baptize thee In the name of the 
Father, and of the Son, and of the Holy 
Ghost. Amen. 

Then shall the Priest say, 

WE receive this person 
gregation ofChrist’s lock; 
*and do sign him with 
the sign of the Cross, in 
token that hereafter he 
shall not be ashamed to 
confess the faith of Christ crucified, and 
manfully to fight under his banner, 
against sin, the world, and the devil; 
and to continue Christ’s faithful soldier 
and servant unto his life’s end. Amen. 


into the con- 


* Here the 
Priest shall 
make a Cross 
upon the per- 
son’s forehead. 


The Thanksgiving 


@ Then shall the Priest say, 

SEEING now, dearly beloved bre- 
thren, that these persons ! are regenerate, 
and grafted into the body of Christ’s 
Church !, let us give thanks unto Al- 
mighty God for these benefits, and with 
one accord make our prayers unto him, 
that they may lead the rest of their life 
according to this beginning. 


1-1 are born again and received into the 
family of Christ’s Church 
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sie taufen sollten im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Wir bitten dich, erhöre die Bitten dieser 
Gemeinde, heilige dieses Wasser zur my- 
stischen Abwaschung der Sünde und 
verleihe, daß diese, die jetzt darin getauft 
werden sollen, die Fülle deiner Gnade 
empfangen und immer in der Zahl dei- 
ner gläubigen und erwählten Kinder 
bleiben mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn, dem mit dir in Einigkeit 
des heiligen Geistes sei alle Ehre und 
alle Herrlichkeit, jetzt und immerdar. 
Amen. 
Die Taufe 


€ Dann soll der Priester jeden Täufling 
bei der rechten Hand nehmen, ihn nach sei- 
em Gutbefinden an einem geeigneten Platz 
beim Taufstein aufstellen und die Taufzeu- 
gen nach seinem Namen fragen. Dann soll er 
ihn ins Wasser tauchen oder ihn mit Was- 
ser begießen und sprechen: 

N., ich taufe dich im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 

Dann soll der Priester sprechen: 

WIR nehmen diesen Getauften in die 
Gemeinde der Herde Chri- *Hierbeisoll 
sti auf *und bezeichnen der Priester 
ihn mit dem Zeichen des «uf der Stirn 
Kreuzes, zum Beweis, daß Be rruflings 


5 2 5 das Zeichen 
er sich hinfort nicht des Kreuzes 
schäme, den Glauben an machen. 


Christum, den Gekreuzigten, zu beken- 
nen und unter seiner Fahne gegen die 
Sünde, die Welt und den Teufel männ- 
lich zu kämpfen und bis zum Ende sei- 
nes Lebens ein treuer Streiter und 
Knecht Christi zu bleiben. Amen. 


Die Danksagung 

€ Dann soll der Priester sprechen: 

DA wir nun sehen, geliebte Brüder, 
daß diese Getauften ! wiedergeboren und 
der Kirche Christi einverleibt sind,! so 
laßt uns dem allmächtigen Gott für diese 
Wohltaten Dank sagen und einmütig zu 
ihm beten, daß sie den übrigen Teil 
ihres Lebens diesem Anfang gemäß füh- 
ren mögen. 


1-1 wiedergeboren und in die Familie der 
Kirche Christi aufgenommen sind, 
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Then shall be said the Lord’s Prayer, ! all 
kneeling !. 


[S. 225, Z. 8-17] 

| Then shall the Priest say one of the 
following Thanksgivings: 

WE yield thee humble thanks, OÖ hea- 
venly Father, that thou hast vouchsafed 
to call us to the knowledge of thy grace, 
and to faith in thee; Increase this know- 
ledge, and confirm this faith in us ever- 
more. Give thy Holy Spirit to these per- 
sons; that, being now born again, and 
made heirs of everlasting salvation, 
through our Lord Jesus Christ, they 


may continue thy servants, and attain 


thy promises; through the same Lord 
Jesus Christ thy Son, who liveth and 
reigneth with thee, in the unity of the 
same Holy Spirit, everlastingly. Amen. 


Or this. 

WE yield thee hearty thanks, most 
merciful Father, that it hath pleased thee 
to regenerate these persons with thy 
Holy Spirit, to receive them for thine 
own children by adoption, and to incor- 
porate them into thy holy Church. And 
humbly we beseech thee to grant thai 
ihey being dead unto sin, and living 
unto righteousness, and being buried 
with Christ in his death, may crucify the 
old man, and utterly abolish the whole 


'body of sin; and that, as they are made 


partakers of the death of thy Son, they 
may also be partakers of his resurrec- 
tion; so that finally, with the residue of 
thy holy Church, they may be inheritors 
of thine everlasting kingdom; through 
Christ our Lord. Amen. 


€ Then, all standing up, the Priest shall 
use this Exhortation following; speaking to 
the Witnesses first. 
The duties of the Witnesses 
andofthenew baptized 
FORASMUCH as these persons have 
promised in your presence to renounce 
the devil and all his works, to believe in 
11 by all, standing. 
?—? omit. 


Corpus confessionum 17, 
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Dann soll das Gebet des Herrn gespro- 
chen werden,! wobei alle knien.! 


[S..225, 2.817] 


@ Dann soll der Priester eine der folgen- 
den Danksagungen sprechen: 


HIMMLISCHER Vater, wir sagen dir 
demütig Dank, daß du uns gewürdigt 
hast, uns zur Erkenntnis deiner Gnade 
und zum Glauben an dich zu berufen. 
Vermehre diese Erkenntnis und stärke 
unsimmer mehr in diesem Glauben. Ver- 
leihe diesen Getauften deinen heiligen 
Geist, damit sie, die nun wiedergeboren 
und zu Erben der ewigen Seligkeit ge- 
worden sind durch unsern Herrn Jesum 
Christum, beständig deine Knechte blei- 
ben und deine Verheißungen erlangen 
mögen, durch denselben Herrn Jesum 
Christum, deinen Sohn, der mit dir in 
Einigkeit desselben heiligen Geistes lebet 
und regieret in Ewigkeit. Amen. 


Oder: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
sagen dir von Herzen Dank, daß du in 
deiner Gnade diese Getauften durch dei- 
nen heiligen Geist wiedergeboren, sie zu 
deinen eigenen Kindern angenommen, 
und sie deiner heiligen Kirche einver- 
leibt hast, und wir bitten dich demütig, 
verleihe, daß sie, der Sünde abgestorben 
und der Gerechtigkeit lebend, und mit 
Christo begraben in seinen Tod, den 
alten Menschen kreuzigen und den gan- 
zen Leib der Sünde völlig abtun mögen, 
und daß sie, wie sie des Todes deines 
Sohnes teilhaftig geworden sind, also 
auch seiner Auferstehung teilhaftig 
werden, so daß sie endlich mit dem 
Rest deiner heiligen Kirche Erben dei- 
nes ewigen Reiches werden mögen, 


durch Christum, unsern Herrn. Amen. 


€ Dann soll der Priester, während. alle 
aufstehen? die folgende Mahnrede halten und 
zuerst zu den Taufzeugen sprechen: 

Die Pflichten der Taufzeu- 
gen und der Neugetauften 
WEIL diese Getauften in eurer Gegen- 
wart versprochen haben, dem Teufel 
und allen seinen Werken zu entsagen, 


11 und zwar von allen stehend. 
2—2 ist auszulassen. 
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God, and to serve him; you must remem- 
ber, that it is your part and duty to put 
them in mind, what a solemn vow, pro- 
mise, and profession they have now ma- 
de before this congregation, and espe- 
cially before you their chosen Witnes- 
ses. And you are also to call upon them 
to use all diligence to be rightly instruc- 
ted in God’s holy Word; that so they 
may grow in grace, and in the know- 
ledge of our Lord Jesus Christ, and live 
godly, righteously, and soberly in this 
present world. 


And then, speaking to the new baptized 
persons, he shall proceed, and say, 

AND as’for you, who have now by 
Baptism put on Christ, it is your part 
and duty also, being made the children 
of God and of the light, by faith in Jesus 
Christ, to walk answerably to your 
Christian calling, and as becometh the 
children of light; remembering always 
{hat Baptism representeth unto us our 
profession; which is, to follow the 
example of our Saviour Christ, and to 
be made like unto him; that as he died, 
and rose again for us; so should we, 
who are baptized, die from sin, and rise 
again unto righteousness; continually 
mortifying all our evil and corrupt affec- 
tions'!, and daily proceeding® in all vir- 
tue and godliness of living. 


d If the Baptism be administered other- 
wise than at Morning or Evening Prayer, the 
Priest shall dismiss those that are gathered 
together with this Blessing: 

THE Lord bless you, and keep you: 
the Lord make his face to shine upon 
you, and be gracious unto you: the Lord 
lift up the light of his countenance upon 
you, and give you peace, now and for 
evermore. Amen. 

It is expedient that? every person, thus 
baptized, should? be confirmed by the Bishop 

! desires 

® advancing 

3-3 every person, baptized in riper years, 
should 
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an Gott zu glauben und ihm zu dienen, 
so müßt ihr euch daran erinnern, daß 
es eure Aufgabe und Pflicht ist, ihnen 
zu Gemüte zu führen, was für ein feier- 
liches Gelübde, Versprechen und Be- 
kenntnis sie jetzt vor dieser Gemeinde 
und besonders vor euch, ihren erwähl- 
ten Taufzeugen, abgelegt haben. Auch 
sollt ihr sie anhalten, allen Fleiß anzu- 
wenden, um in Gottes heiligem Wort 
recht unterwiesen zu werden, damit sie 
also wachsen in der Gnade und in der 
Erkenntnis unseres Herrn Jesu Christi 
und gottselig, rechtschaffen und züchtig 
in dieser gegenwärtigen Welt leben. 

Und dann soll er sich zu den Neugetauften 
wenden und weiter sprechen: 

UND nun ihr, die ihr durch die Taufe 
Christum angezogen habt, auch ihr habt 
die Aufgabe und die Pflicht, nachdem ihr 
durch den Glauben an Jesum Christum 
Kinder Gottes und des Lichtes gewor- 
den seid, eurem christlichen Beruf ent- 
sprechend und so, wie es den Kindern 
des Lichts geziemt, zu wandeln, dessen 
eingedenk, daß die Taufe uns unsern Be- 
ruf vorstellt, der darin besteht, dem Vor- 
bild Christi, unseres Heilandes, nachzu- 
folgen und ihm gleich zu werden, daß, 
ebenso wie er für uns gestorben und 
auferstanden ist, auch wir, die wir ge- 
tauft sind, der Sünde absterben und 
zur Gerechtigkeit auferstehen, alle un- 
sere bösen und verderblichen Lüste! 
beständig abtöten und täglich in aller 
Tugend und Gottseligkeit des Lebens 
zunehmen.? 

Wenn die Taufe zu einer andern Zeit 
als beim Morgen- oder Abendgebet vollzogen 


wird, dann soll der Priester die Versammel- 
ten mil folgendem Segen entlassen: 


DER Herr segne dich, und behüte 
dich; der Herr lasse sein Angesicht 
leuchten über dir, und sei dir gnädig; 
der Herr hebe sein Angesicht über dich, 
und gebe dir Frieden, jetzt und immer- 
dar. Amen. 

« Es ist angemessen, daß? jeder, der so ge- 
tauft ist? vom Bischof konfirmiert wird, und 


! Begierden 

® fortschreiten 

»—3 jeder, der in fortgeschrittenem Alter 
getauft ist 


Taufe von Personen fortgeschrittenen Alters. — Katechismus 


so soon after his Baptism as conveniently 
nay be; that so he may be admitted to the 
Holy Communien. 

4 I; any persons not baplized in their in- 
fancy shall be brought to be baptized before 
they come to years of discretion to answer 
for themselves; it may suffice to use the Of- 
fice for Publick Baptism of Infants, or (in 
case of extreme danger) the Office for Pri- 
vate Baptism; only changing the word infant 
for child or person as occasion requireth. 


@ If it be doubtful whether one that is o] 
riper years hath been duly baptized or no, 
ihe Priest shall baptize him in the form here 
nppointed, saving that he shall use this form 
of words: 


N. If thou art not already baptized, I 

baptize thee In the name of the Father, 
and of the Son, and of the Holy Grhost. 
Amen. 
. 4 When an unbaptized person of riper 
years is in immediate danger of death, or by 
reason of infirmity cannot be brought to the 
ehurch, if the Minister be satisfied as to his 
repentance, faith, and desire to be baptized, 
then the Order of Private Baptism of Child- 
ren may be used with such changes as the 
age of the person to be baptized may re- 
quire. 


’ 


A Catechism that is to say an Instruc- 

tion to be learned of every person be- 

fore he be brought to be confirmed by 
the Bishop 


Question. 
WHAT is your name? 
Answer. N. or M. 
Question. Who gave you this name? 


Answer. My Godfathers and’ Godmo- 
thers in my Baptism; wherein I was ma- 
üe a member of Christ, the child of God, 
and an inheritor of the kingdom of 
heaven. 


Question. What did your Godfathers 
and Godmothers then for you? 


Answer. They: did promise and vow 
three things in my name. First, that I 
should renounce the devil and all his 
works, the pomps and vanity of this 
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zwar so bald nach seiner Taufe, als es irgend 
angeht, damit er auch zur heiligen Kom- 
munion zugelassen werden kann. 


4 Wenn Personen, die in ihrer Kindheit 
nicht getauft sind, zur Taufe gebracht wer- 
den, bevor sie zum mündigen Alter gekom- 
men sind und selbständig antworten kön- 
nen, so genügt das Formular der öffentlichen 
Kindertaufe, oder (im Fall der äußersten 
Not) das der Privattaufe, wobei nur, je nach- 
dem die Umstände es fordern, das Wort Kind 
mit Person, Täufling oder Getaufter zu ver- 
tauschen ist. 


T Wenn es zweifelhaft ist, ob jemand, der 
sich in fortgeschrittenem Alter befindet, rich- 
tig getauft ist oder nicht, dann soll der Prie- 
ster ihn in der hier festgesetzten Form tau- 
fen. Nur soll er folgende Taufformel ge- 
brauchen: 

N., wenn du noch nicht getauft bist, so 
taufe ich dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Amen. 

T Wenn ein Ungetaufter in fortgeschritte- 
nem Alter sich in unmittelbarer Lebensge- 
fahr befindet oder wegen Gebrechlichkeit 
nicht zur Kirche gebracht werden kann, dann 
soll, wenn sich der Priester von seiner Buße, 
seinem Glauben und seinem Verlangen nach 
der Taufe überzeugt hat, das Formular der 
Privattaufe von Kindern gebraucht werden, 
und zwar mit den Veränderungen, die das 
Alter des Täuflings verlangt. 


Katechismus, das heißt ein Unterricht, 
den jeder lernen soll, bevor er zum 
Bischof gebracht wird, um von ihm 
konfirmiert zu werden 
Frage: 

WIE ist euer Name? 

Antwort: N oder M. 

Frage: Wer hat euch diesen Namen 
gegeben? 

Antwort: Meine Gevattern und Ge- 
vatterinnen bei meiner Taufe, in der ich 
ein Glied Christi, ein Gottes Kind und 
ein Erbe des Himmelreiches geworden 
bin. 

Frage: Was haben eure Gevattern und 
Gevatterinnen damals an eurer Statt ge- 
tan? 

Antwort: Sie haben in meinem Namen 
dreierlei versprochen und gelobt: er- 
stens, daß ich dem Teufel und allen sei- 
nen Werken, der Pracht und Eitelkeit 
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wicked world, and all the sinful lusts of 
the flesh. Secondly, that I should believe 
all the Articles of the Christian Faith. 
And thirdly, that I should keep God’s 
holy will and commandments, and walk 
in the same all the days of my life. 


Question. Dost thou not think that 
thou art bound to believe, and to do, as 
they have promised for thee? 

Answer. Yes verily; and by God’s help 
8so I will. And I heartily thank our 
heavenly Father, that he hath called me 
to this state of salvation, through Jesus 
Christ our Saviour. And I pray unto 
God to give me his grace, that I may 
continue in the same unto my life’s end. 


Catechist. 
Rehearse the Articles of thy Belief. 


- Answer. 


I BELIEVE in God the Father Al- 
mighty, Maker of heaven and earth: 


And in Jesus Christ his only Son our 
Lord, Who was conceived by the Holy 
Ghost, Born of the Virgin Mary, Suffe- 
red under Pontius Pilate, Was crucified, 
dead, and buried, He descended into hell; 
The third day he rose again from the 
dead, He ascended into heaven, And sit- 
teth at the right hand of God the Father 
Almighty; From thence he shall come to 
judge the quick and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; The holy 
Catholick Church; The Communion of 
Saints; The Forgiveness of sins; The 
Resurrection of the body; And the Life 
everlasting. Amen. 

Question. 

What dost thou chiefly learn in these 
Articles of thy Belief? 

Answer. First, I learn to believe in 
God the Father, who. hath made me, and 
all the world. 

Secondly, in God the Son, who hath 
redeemed me, and all mankind. 
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dieser argen Welt und allen sündlicher 
Lüsten des Fleisches entsagen, zweitens 
daß ich alle Artikel des christlicher 
Glaubens glauben, und drittens, daß ich 
Gottes heiligen Willen und seine Gebote 
halten und alle Tage meines Lebens 
darin wandeln sollte. 


Frage: Denkst du nicht, daß du ver 
pflichtet bist, zu glauben und zu tun 
was sie statt deiner versprochen haben 

Antwort: Ja gewiß, und ich will e« 
tun mit Gottes Hilfe. Und ich danke un 
serm himmlischen Vater von Herzen da. 
für, daß er mich durch Jesum Christun 
zu diesem Heil berufen hat, und ich bete 
zu Gott, er wolle mir seine Gnade geben 
daß ich in diesem Stande beharre. 


Katechet: 


Wiederhole die Artikel deines Glau- 
bens. 


Antwort: 


ICH glaube an Gott den Vater, der 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der 
Erde. 

Und an Jesum Christum, seinen eini- 
gen Sohn, unsern Herrn, der empfan- 
gen ist vom heiligen Geist, geboren vor 
der Jungfrau Maria, gelitten unter Pon- 
tio Pilato, gekreuziget, gestorben unc 
begraben, niedergefahren zur Hölle, am 
dritten Tage wieder auferstanden von 
den Toten, aufgefahren gen Himmel 
sitzet zur rechten Hand Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von dannen er kom- 
men wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

Ich glaube an den heiligen Geist, die 
heilige katholische Kirche, die Gemein- 
schaft der Heiligen, die Vergebung der 
Sünden, die Auferstehung des Leibes 
und das ewige Leben. Amen. | 

Frage: 

Was lernst du vor allem in diesen Ar- 
tikeln deines Glaubens? 

Antwort: Erstens lerne ich glauben 
an Gott den Vater, der mich und die 
ganze Welt geschaffen hat. 

Zweitens an Gott den Sohn, der 
und alle Menschen erlöst hat. 


Thirdly, in God the Holy Ghost, who 
sanctifieth me, and all the elect people 
of God. 

Question. 

You said, that your Godfathers and 
(odmothers did promise for you, that 
you should keep God’s Commandments. 
‚Tell me how many there be? 


Answer. Ten. 
Question. Which be they? 
Answer. 


THE same which God spake in the 
twentieth chapter of Exodus, saying, I 
am the Lord thy God, who brought thee 
‘out of the land of Egypt, out of the 
house of bondage. 


I. Thou shalt have none other gods 

but me. 
' 11. Thou shalt not make to thyself any 
'graven image, nor the likeness of any 
thing that is in heaven above, or in the 
earth beneath, or in the water under the 
earth. Thou shalt not bow down to them, 
nor worship them: for I the Lord thy 
!God am a jealous God, and visit the sins 
of the fathers upon the children unto the 
third and fourth generation of them that 
hate me, and shew mercy unto thousands 
in them that love me, and keep my com- 
mandments. 

III. Thou shalt not take the name of 
the Lord thy God in vain: for the Lord 
will not hold him guiltless that taketh 
his name in vain. 

IV. Remember that thou keep holy the 
Sabbath-day. Six days shalt thou labour, 
and do all that thou hast to do; but the 
seventh day is the Sabbath of the Lord 
thy God. In it thou shalt do no manner 
of work, thou, and thy son, and thy 
daughter, thy man-servant, and thy 
maid-servant, thy cattle, and the stranger 
that is within thy gates. For in six days 
the Lord made heaven and earth, the 
sea, and all that in them is, and rested 
the seventh day; wherefore the Lord 
blessed the seventh day, and hallowed it. 
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Drittens an Gott den heiligen Geist, 
der mich und alle Auserwählten Gottes 
heiligt. 

Frage: 

Ihr habt gesagt, daß eure Gevattern 
und Gevatterinnen statt eurer verspro- 
chen haben, daß ihr Gottes Gebote hal- 
ten solltet. Sagt mir, wieviele Gebote 
gibt es? 

Antwort: Zehn. 

Frage: Wie lauten sie? 

Antwort: 


SO wie Gott sie im 20. Kapitel des 
2. Buches Mose gegeben hat, indem er 
sprach: 

Ich bin der Herr, dein Gott, der ich 
dich aus Ägyptenland, aus dem Dienst- 
hause geführt habe. 

I. Du sollst keine andern Götter neben 
mir haben. 

II. Du sollst dir kein Bildnis noch 
rgend ein Gleichnis machen, weder des, 
las oben im Himmel, noch des, das unten 
auf Erden, oder des, das im Wasser 
unter der Erde ist. Bete sie nicht an, und 
diene ihnen nicht. Denn ich, der Herr, 
dein Gott, bin ein eifriger Gott, der da 
heimsucht die Sünden der Väter an den 
Kindern bis in das dritte und vierte 
Glied, die mich hassen; und tue Barm- 
herzigkeit an vielen Tausenden, die mich 
lieb haben und meine Gebote halten. 

III. Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn 
der Herr wird den nicht ungestraft las- 
sen, der seinen Namen mißbraucht. 

IV. Gedenke, daß du den Sabbattag 
heiligest. Sechs Tage sollst du arbeiten, 
und alle deine Dinge beschicken; aber 
am siebenten Tage ist der Sabbat des 
Herrn, deines Gottes. Da sollst du kein 
Werk tun, noch dein Sohn, noch deine 
Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremd- 
ling, der in deinen Toren ist. Denn in 
sechs Tagen hat der Herr Himmel und 
Erde gemacht und das Meer und alles, 
was drinnen ist, und ruhete am siebenten 
Tage. Darum segnete der Herr den sie- 
benten Tag, und heiligte ihn. 
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V. Honour thy father and thy mother, 
that thy days may be long in the land 
which the Lord thy God giveth thee. 


VI. Thou shalt do no murder. 

VII. Thou shalt not commit adultery. 

VIII. Thou shalt not steal. 

IX. Thou shalt not bear false witness 
against thy neighbour. 

X. Thou shalt not covet thy neigh- 
bour’s house, thou shalt not covet thy 
neighbour’s wife, nor his servant, nor 
his maid, nor his ox, nor his ass, nor 
any thing that is his. 


Question. 

What dost thou chiefly learn by these 
Commandments? 

Answer. I learn two things: my duty 
towards God, and my duty towards my 
neighbour. 

Question. What is thy duty towards 
God? 

Answer. My duty towards God, is to 
believe in him, to fear him, and to love 
him with all my heart, with all my mind, 
with all my soul, and with all my 
strength; to worship him, to give him 
thanks, to put my whole trust in him, to 
call upon him, to honour his holy name 


- and his Word, and to serve him truly 
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all the days of my life. 


Question. What is thy duty towards 
thy neighbour? 

Answer. My duty towards my neigh- 
bour, is to love him as myself, and to do 
to all men, as I would they should do 
unto me: To love, honour, and succour 
my father and mother: To honour and 
obey the King, and all that are put in 
authority under him: To submit myself 
to all my governors, teachers, spiritual 
pastors and masters: To order myself 
lowly and reverently to all my betters: 
To hurt no body by word nor deed: To 
be true and just in all my dealing: To 
bear no malice nor hatred in my heart: 
To keep my hands from picking and 
stealing, and my tongue from evil- 
speaking, Iying, and slandering: To 
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V. Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebest 
im Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
gibt. 

VI. Du sollst nicht morden. 

VII. Du sollst nicht ehebrechen. 

VIII. Du sollst nicht stehlen. 

IX. Du sollst kein falsches Zeugnis 
reden wider deinen Nächsten. 

X, Laß dich nicht gelüsten deines 
Nächsten Hauses, laß dich nicht gelüsten 
deines Nächsten Weibes, noch seines 
Knechtes, noch seiner Magd, noch seines 
Ochsen, noch seines Esels, noch alles, 
was sein ist. 

: Frage: 

Was lernst du vor allem aus diesen 
Geboten? 

Antwort: Ich lerne zweierlei: meine 
Pflicht gegen Gott und meine Pflicht ge- 
gen meinen Nächsten. 

Frage: Was ist deine Pflicht gegen 
Gott? 

Antwort: Meine Pflicht gegen Gott 
ist, an ihn zu glauben, ihn zu fürchten 
und ihn zu lieben von ganzem Herzen, 
von ganzem Gemüte, von ganzer Seele 
und von allen meinen Kräften, ihn an- 
zubeten, ihm Dank zu sagen, mein gan- 
zes Vertrauen auf ihn zu setzen, ihn an- 
zurufen, seinen heiligen Namen und sein 
Wort zu ehren und ihm alle Tage meines 
Lebens treulich zu dienen. 

Frage: Was ist die Pflicht gegen dei- 
nen Nächsten? 

Antwort: Meine Pflicht gegen meinen 
Nächsten ist, ihn zu lieben wie mich 
selbst, und allen Leuten zu tun, was ich 
will, daß sie mir tun, meinen Vater und 
meine Mutter zu lieben, zu ehren und 
ihnen zu helfen, dem König und aller 
ihm unterstellten Obrigkeit Ehre und 
Gehorsam zu beweisen, mich allen mei- 
nen Vorgesetzten, Lehrern, geistlichen 
Hirten und Herren unterzuordnen, mich 
allen meinen Oberen gegenüber demütig 
und ehrerbietig zu zeigen, niemandem 
durch Wort oder Tat ein Leid anzutun, 
in allem meinem Tun wahrhaftig und ge- 
recht zu sein, keine Bosheit und keinen 
Haß in meinem Herzen zu tragen, meine 
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keep my body in temperance, soberness, 
and chastity: Not to covet nor desire 
other men’s goods; but to learn and 
labour truly to get mine own living, and 
to do my duty in that state of life, unto 
which it shall please God to call me. 


Catechist. 


My good child, know this, that thou 
‚art not able to do these things of thy- 
self, nor to walk in the Commandments 
of God, and to serve him, without his 
special grace; which thou must learn at 
all times to call for by diligent prayer. 
Let me hear therefore, if thou canst say 
the Lord’s Prayer. 


Answer. 

OUR Father, which art in heaven, Hal- 
lowed be thy name; Thy kingdom come; 
Thy will be done; In earth as it is in 
heaven. Give us this day our daily bread. 
And forgive us our trespasses, As we 
forgive them that trespass against us. 
And lead us not into temptation; But de- 
liver us from evil. Amen. 

Question. What desirest thou of God 
in this prayer? 

' Answer. I desire my Lord God our 
heavenly Father, who is the giver of ail 
‚zoodness, to send his grace unto me, and 
to all people; that we may worship him, 
‚serve him, and obey him, as we ought to 
do. And I pray unto God, that he will 
send us all things that be needful both 
for our souls and bodies; and that he 
will be merciful unto us, and forgive us 
our sins; and that it will please him to 
Save and defend us in all dangers ghost- 
Iy and bodily; and that he will keep us 
from all sin and 'wickedness, and from 
our ghostly enemy, and from everlasting 
death. And this I trust he will do of his 
mercy and goodness, through our Lord 
Jesus Christ. And therefore I say, Amen, 
So be it. 
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Hände vor Entwendung und Diebstahl 
und meine Zunge vor böser Rede, Lüge 
und Verleumdung zu hüten, meinen Leib 
in Mäßigkeit, Nüchternheit und Keusch- 
heit zu bewahren, nicht nach anderer 
Leute Gut zu gelüsten oder zu begehren, 
sondern zu lernen und zu arbeiten, da- 
mit ich treulich meinen eigenen Lebens- 
unterhalt erwerbe und meine Pflicht tue 
in dem Stande, zu dem es Gott gefällt 
mich in meinem Leben zu berufen. 
Katechet: 


Liebes Kind, bedenke, daß du nicht 
imstande bist, dieses aus dir selbst zu 
tun, noch auch in den Geboten Gottes zu 
wandeln und ihm zu dienen, ohne daß er 
seine besondere Gnade gibt, und du mußt 
lernen, ihn um diese Gnade zu allen Zei- 
ten in fleißigem Gebet anzurufen. Lak 


mich darum hören, ob du das Gebet des 2 


Herrn sprechen kannst. 


Antwort: 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 

Frage: Was begehrst du von Gott in 
diesem Gebet? 

Antwort: Ich begehre, daß mein Herr 
und Gott, unser himmlischer Vater, wel- 


cher der Geber alles Guten ist, mir und : 


allen Menschen seine Gnade senden 
wolle, damit wir ihn anbeten, ihm die- 
nen und ihm gehorchen mögen, so wie 
wir es zu tun schuldig sind. Und ich 
bete zu Gott, er wolle uns alles schen- 
ken, was uns für unsere Seele und un- 
sern Leib not ist, und er wolle sich un- 
ser erbarmen und uns unsere Sünden 
vergeben, und es möge ihm gefallen, uns 
in allen Gefahren geistlich und leiblich 
zu bewahren und zu beschützen, und er 
wolle uns vor aller Sünde und Bosheit 
und vor unserm geistlichen Feind und 
vor dem ewigen Tode behüten. Und ich 
vertraue darauf, daß er dies nach seiner 
Güte und Barmherzigkeit tun wird durch 
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Question. 

HOW many Sacraments hath Christ 
ordained in his Church? 

Answer. Two only, as generally neces- 
sary to salvation, that is to say, Bap- 
tism, and the Supper of the Lord. 

Question. What meanest thou by this 
word Sacrament? 

Answer. I mean an outward and vi- 
sible sign of an inward and spiritual 
grace given unto us, ordained by Christ 
himself, as a means whereby we receive 
the same, and a pledge to assure us 
thereof. 


Question. How many parts are there 
in a Sacrament? 

Answer. Two; the outward visible 
sign, and the inward spiritual grace. 

Question. What is the outward vi- 
sible sign or form in Baptism? 

Answer. Water; wherein the person 
is baptized In the name of the Father, 
and of the Son, and of the Holy Ghost. 

Question. What is the inward and spi- 
ritual grace? 

Answer. A death unto sin, and a 
new birth unto righteousness: for being 
by nature born in sin, and the children 
of wrath, we are hereby made the child- 
ren of grace. 


Question. What is required of per- 
sons to be baptized? 

Answer. Repentance, whereby they 
forsake sin; and Faith, whereby they 
stedfastly believe the promises of God 
made to them in that Sacrament. 


Question. Why then are Infants bap- 
tized, when by reason of their tender 
age they cannot perform them? 


Answer. Because they promise them 
both by their sureties; which promise, 
when they come to age, themselves are 
bound to perform. 
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unsern Herrn Jesum Christum. Und dar- b 
ım spreche ich: Amen, es soll also ge- 
schehen. 

Frage: 

WIEVIELE Sakramente hat Christus 
in seiner Kirche verordnet? 

Antwort: Nur zwei, die im allgemei- 
nen zum Heil notwendig sind, d. h. die . 
Taufe und das Abendmahl des Herrn. 

Frage: Was verstehst du unter dem 
Wort Sakrament? 

Antwort: Ich verstehe darunter ein 
äußeres und sichtbares Zeichen einer 
inneren und geistlichen Gnade, die uns 
gegeben wird, von Christus selbst ver- 
ordnet als ein Mittel, wodurch wir diese 
Gnade empfangen und als ein Unter- 
pfand, das uns ihrer versichert. 

Frage: Wie viele Stücke gehören zu 
einem Sakrament? 

Antwort: Zwei, das äußere sichtbare 
Zeichen und die innere geistliche Gnade. 

Frage: Welches ist das äußere sicht- 
bare Zeichen bei der Taufe? 

Antwort: Wasser, worin man im Na- 
men des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes getauft wird. 

Frage: Welches ist die innere und 
geistliche Gnade? 

Antwort: Das Absterben der Sünde 
und die Wiedergeburt zur Gerechtigkeit. 
Denn da wir von Natur in Sünden ge- 
boren und Kinder des Zornes sind, wer- 
den wir hierdurch zu Kindern der 
Gnade gemacht. 

Frage: Was fordert man von denen, 
die getauft werden sollen? 

Antwort: Buße, wodurch sie der 
Sünde absagen, und Glauben, wodurch 
sie fest auf die Verheißungen vertrauen, 


die Gott ihnen in diesem Sakrament 
gibt. 
Frage: Warum werden aber dann 


kleine Kinder getauft, da sie doch 
wegen ihres zarten Alters das nicht 
leisten können? 

Antwort: Weil sie beides durch ihre 
Bürgen versprechen, ein Versprechen, 
das sie selbst zu erfüllen verbunden 
sind, wenn sie das erforderliche Alter 
erreicht haben. 
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'i Question. Why was the Sacrament of 
the Lord’s Supper ordained? 
‚| Answer. For the continual remem- 
brance of the sacrifice of the death of 
| Christ, and of the benefits which we 
receive thereby. 
Question. What is the outward part 
or sign of the Lord’s Supper? 


Answer. Bread and Wine, which the 
Lord hath commanded to be received. 

Question. What is the inward part, 
or thing signified? 


Answer. The Body and Blood of 
Christ, which are verily and indeed ta- 
ken and received by the faithful in the 
Lord’s Supper. 

Question. What are the benefits whe- 
reof we are partakers thereby? 
| Answer. The strengthening and re- 

freshing of our souls by the Body and 
Blood of Christ, as our bodies are by 
the Bread and Wine. 


Question. What is required of them 
who come to the Lord’s Supper? 


Answer. To  examine themselves, 
whether they repent them truly of their 
former sins, stedfastly purposing to 
lead a new life; have a lively faith in 
God’s mercey; through Christ, with a 
thankful remembrance of his death; and 
be in charity with all men. 


CT The Curate of every Parish shall dili- 
gently upon Sundays and Holydays, after 
ihe Second Lesson at Evening Prayer, open- 
ly in the church instruct and examine so 
many children of his Parish sent unto him, 
as he shall think convenient, in some part 
of this Catechism. 


€ And all faihers, mothers, masters, and 
dames, shall cause their children, servants, 
and prentices, (which have not learned their 
Catechism,) to come to the church at the 
time appointed, and obediently to hear, and 
be ordered by the Curate, until such time 
as they have learned all that is here appoin- 
ted for them to learn. 
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Frage: Wozu ist das Sakrament des 
Abendmahls des Herrn verordnet? 

Antwort: Zum bleibenden Gedächtnis 
des Opfertodes Christi und der Wohl- 
taten, die wir dadurch empfangen. 


Frage: Welches ist das äußere Stück 


oder Zeichen beim Abendmahl des 
Herrn? 
Antwort: Brot und Wein, die der 


Herr zu genießen befohlen hat. 

Frage: Welches ist das innere Stück 
oder das, was mit dem Zeichen gemeint 
ist? 

Antwort: Der Leib und das Blut 
Christi, die wahrhaft und wirklich von 
den Gläubigen im Abendmahl des Herrn 
genommen und empfangen werden. 

Frage: Welches sind die Wohltaten, 
deren wir dadurch teilhaftig werden? 

Antwort: Die Stärkung und Er- 
quickung unserer Seelen durch den 
Leib und das Blut Christi, wie es an 
unserm Körper durch Brot und Wein 
geschieht. 

Frage: Was verlangt man von denen, 
die zum Abendmahl des Herrn kom- 
men? 

Antwort: Daß sie sich prüfen, ob sie 
ihre früheren Sünden wahrhaft bereuen 
und sich dabei fest vornehmen, ein 
neues Leben zu führen, daß sie leben- 
digen Glauben haben an die Barmher- 
zigkeit Gottes durch Christum und sich 
dabei dankbar seines Todes erinnern 
und daß sie in Frieden mit allen Men- 
schen leben. 

€ Der Kuratus jeder Parochie soll an 
Sonn- und Feiertagen nach der zweiten 
Schriftlesung beim Abendgebet öffentlich in 
der Kirche so viele Kinder seines Kirch- 
spiels, wie er angemessen findet, mit Fleiß 
in einem Teil dieses Katechismus unterrich- 
len und prüfen. 


@ Und alle Väter, Mütter, Meister und 
Hausfrauen sollen ihre Kinder, Dienstbo- 
ten und Lehrlinge (die ihren Katechismus 
noch nicht gelernt haben) veranlassen, zur 
festgesetzten Zeit in die Kirche zu gehen 
und aufmerksam zuzuhören und sich von 
dem Kuratus unterweisen zu lassen, bis zu 
dem Zeitpunkt, wo sie alles gelernt haben, 
was ihnen hier zu erlernen vorgeschrieben 
ist. 
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General Rubricks of The Order of 
Confirmation 


or Laying on of Hands upon those that 
are baptized and come to Years of Dis- 
cretion 


d To the end that Confirmation may be 
ministered to the more edifying of such as 
shall receive it, the Church hath thought 
good to order, That none hereafter shall be 
confirmed, but such as can say the Creed, 
ihe Lord’s Prayer, and the Ten Command- 
ments; and can also answer to such other 
questions, as in ihe short Catechism are 
contained: which order is very convenient 
to be observed; to the end that children being 
now come to the years of discretion, and 
having learned what their Godfathers and 
Godmothers promised for them in Baptism, 
they may themselves, with their own mouth 
and consent, openly before ihe Church, ra- 
tify and confess the same; and also promise, 
that by the grace of God they will evermore 
endeavour themselves faithfully to observe 
such things, as they by their own confes- 
sion have assented unto. 


«d So soon as children are come to a com- 
petent age, and can say, in their mother ton- 
gue, the Creed, the Lord’s Prayer, and the 
Ten Commandments; and also can answer 
to such other questions as in the short Cate- 
chism are contained, they shall be brought 
to the Bishop. 

€ The Minister shall from time to time 
make diligent enquiry whether there be any 
in his Parish who, having been baptized, 
were not confirmed in their youth; and, if 
he find any such, and think them meet to be 
confirmed, he shall earnestly move them to 
prepare themselves to seek God’s grace in 
Confirmation. 


T And whensoever the Bishop shall give 
knowledge for children or others to be 
brought unto him for their Confirmation, 
'he Curate of every Parish shall either 
bring, or send in writing, with his hand 
subscribed thereto, the names and ages of 
all such persons within his Parish as he 
shall think fit to be presented to the Bishop 
to be confirmed. And, if the Bishop approve 
of them, he shall confirm them in the man- 
ner following. 


It is convenient that every one shall 
have a Godfather or a Godmother as a wit- 
ness of their Confirmation. 

And there shall none be admitted to 
the Holy Communion, until such time as he 
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Allgemeine Rubriken der Ordnung dre 
Konfirmation 


oder der Auflegung der Hände auf die, 
welche getauft und zum mündigen Alter 
gekommen sind 


© Damit die Konfirmation zur größeren 
Erbauung derer, die sie empfangen sollen, 
gehalten werden möge, hat die Kirche es für 
gut erachtet, zu verordnen, daß fortan nie- 
mand konfirmiert werden soll, der nicht den 
Glauben, das Gebet des Herrn und die zehn 
Gebote aufsagen und auch die übrigen in 
dem kurzen Katechismus enthaltenen Fragen 
beantworten kann; und es ist durchaus an- 
gemessen, daß diese Ordnung beobachtet 
wird, damit die Kinder, die jetzt zum mün- 
digen Alter gelangt sind und gelernt haben, 
was ihre Gevattern und Gevatterinnen statt 
ihrer bei der Taufe versprochen haben, das- 
selbe mit eigenem Munde und mit eigener 
Zustimmung selbständig vor der ganzen 
Kirche öffentlich bestätigen und bekennen, 
und auch versprechen, daß sie durch @Got- 
tes Gnade sich immer mehr bemühen wollen, 
treulich alles zu halten, wozu sie durch ihr 
eigenes Bekenntnis ihre Zustimmung gege- 
ben haben. 

@ Sobald die Kinder ein angemessenes 
Alter erreicht haben und in ihrer Mutter- 
sprache den Glauben, das Gebet des Herrn 
und die zehn Gebote aufsagen und auch die 
übrigen Fragen beantworten können, die in 
dem kurzen Katechismus enthalten sind, 
sollen sie zum Bischof gebracht werden. 

€ Der Geistliche soll von Zeit zu Zeit 
sorgfältig nachforschen, ob es in seiner 
Parochie irgend jemanden gibt, der, nach- 
dem er getauft ist, in seiner Jugend nicht 
konfirmiert worden ist. Und wenn er einen 
solchen findet und ihn zur Konfirmation für 
geeignet hält, so soll er mit Ernst auf ihn 
einwirken, daß er sich darauf vorbereitet, 
Gottes Gnade in der Konfirmation zu su- 
chen. 

@ Und wenn der Bischof bekannt ge- 
macht hat, daß Kinder oder andere zu ihm 
zur Konfirmation gebracht werden sollen, so 
soll der Kuratus jeder Parochie ein von 
ihm eigenhändig unterschriebenes Verzeich- 
nis der Namen und des Alters aller derjeni- 
gen Personen innerhalb seiner Parochie, 
die er für würdig hält, dem Bischof zur 
Konfirmation vorgestellt zu werden, über- 
bringen oder einsenden, Und wenn der Bi- 
schof ihnen die Genehmigung erteilt, so soll 
er sie in der nachstehenden Form konfir- 
mieren. 

@ Es ist angemessen, daß jeder einzelne 
einen Gevatter oder eine Gevatterin als Kon- 
firmationszeugen hat. 

@ Und es soll niemand zur heiligen Kom- 
munion zugelassen werden, bevor er kon- 
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be confirmed, or be found in the judgement 
of the Bishop to be ready and desirous to be 
confirmed. 


The Order of Confirmation 
(1662) 


| Upon Ihe day appointed, all that are 
to be then confirmed, being placed, and stan- 
ding in order, before the Bishop; he (or 
some olher Minister appointed by him) shall 
read this Preface following. 


TO the end that Confirmation may be 
ministered to the more edifying of such 
as shall receive it, the Church hath 
thought good to order, That none he- 
reafter shall be confirmed, but such as 
can say the Creed, the Lord’s Prayer, 
and the Ten Commandments; and can 
also answer to such other questions, as 
in the short Catechism are contained: 
which order is very convenient to be 
observed; to the end that children being 
now come to the years of discretion, 
and having learned what their God- 
fathers and Godmothers promised for 
them in Baptism, they may themselves, 
with their own mouth and consent, 
openly before the Church, ratify and 
confirm the same; and also promise, 
that by the grace of God they will ever- 
more endeavour themselves faithfully 
to observe such things, as they by their 
own confession have assented unto. 


T Then shall the Bishop say, 


DO ye here, in the presence of God, 
and of this congregation, renew the so- 
lemn promise and vow that was made 
in your name at your Baptism; ratify- 
ing and confirming the same in your 
own persons, and acknowledging your- 
selves bound to believe, and to do, all 
those things which your Godfathers 
and Godmothers then undertook for 
you? 

And every one shall audibly answer, 


I do. 
€ The Bishop. 
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firmiert oder nach dem Urteil des Bischofs 
bereit und willig ist, sich konfirmieren zu 
lassen. 


Die Ordnung der Konfirmation 
(1662) 


€ Am fesigesetzten Tage, wenn alle Kon- 
firmanden ihre Plätze erhalten haben und 
in guter Ordnung vor dem Bischof stehen, 
soll er selbst (oder irgend ein anderer von 
ihm damit beauftragter Geistlicher) folgende 
einleitende Worte verlesen: 


DAMIT die Konfirmation zur größe- 
ren Erbauung derer, die sie empfangen 
sollen, gehalten werden möge, hat die 
Kirche es für gut erachtet, zu verord- 
nen, daß fortan niemand konfirmiert 
werden soll, der nicht den Glauben, das 
Gebet des Herrn und die zehn Gebote 
aufsagen und auch die übrigen in dem 
kurzen Katechismus enthaltenen Fra- 
gen beantworten kann; und es ist durch- 
aus angemessen, daß diese Ordnung be- 
obachtet wird, damit die Kinder, die 
jetzt zum mündigen Alter gelangt sind 
und gelernt haben, was ihre Gevattern 
und Gevatterinnen statt ihrer bei der 
Taufe versprochen haben, dasselbe mit 
eigenem Munde und mit eigener Zu- 
stimmung selbständig vor der ganzen 
Kirche öffentlich bestätigen und bekräf- 
tigen, und auch versprechen, daß sie 
durch Gottes Gnade sich immerdar 
bemühen wollen, treulich alles zu hal- 
ten, wozu Sie durch ihr eigenes Be- 
kenntnis ihre Zustimmung gegeben 
haben. 


@ Dann soll der Bischof sprechen: 


ERNEUERT ihr hier in der Gegen- 
wart Gottes und dieser Gemeinde das 
feierliche Versprechen und Gelübde, das 
in eurem Namen bei eurer Taufe abge- 
legt worden ist, indem ihr dasselbe per- 
sönlich bestätigt und bekräftigt und 
euch selbst für verbunden haltet, alles 
zu glauben und zu tun, was eure Ge- 
vattern und Gevatterinnen damals an 
eurer Statt auf sich genommen haben? 

Und jeder einzelne soll hörbar antwor- 
ten: 

Ja, 

@ Der Bischof: 


20 


25 


30 


40 


45 


15 


20 


25 


30 


35 


50 


252 
OUR help is in the name of the Lord; 


Answer. Who hath made heaven and 
earth. 

Bishop. Blessed be the name of the 
Lord; 

Answer, 
end. 

Bishop. Lord, hear our prayers; 

Answer. And let our cry come unto 
thee. 


The Bishop. Let us pray. 


ALMIGHTY and everliving God, who 
hast vouchsafed to regenerate these thy 
servants by water and the Holy Grhost, 
and hast given unto them forgiveness 
of all their sins: Strengthen them, we 
beseech thee, OÖ Lord, with the Holy 
Ghost the Comforter, and daily increase 
in them thy manifold gifts of grace; the 
spirit of wisdom and understanding; the 
spirit of counsel and ghostly strength; 
the spirit of knowledge and true god- 
liness; and fill them, OÖ Lord, with the 
spirit of thy holy fear, now and for 
ever. Amen. 


Henceforth, world without 


Then all of them in order kneeling before 
the Bishop, he shall lay his hand upon the 
head of every one severally, saying, 


DEFEND, O Lord, this thy child [or 
this thy servant]| with thy heavenly 
grace, that he may continue thine for 
ever; and daily increase in thy Holy 
Spirit, more and more, until he come 
unto thy everlasting kingdom. Amen. 


€ Then shall the Bishop say, 

The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

HE (all kneeling down) the Bishop shall 
add, 

Let us pray. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In -earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
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UNSERE Hilfe stehet im Namen des 
Herrn. 

Antwort: Der Himmel und Erde ge- 
macht hat. 

Bischof: Der Name des Herrn sei ge- 
lobt. 

Antwort: Von nun an bis in Ewig- 
keit. 

Bischo]: Herr, höre unsere Gebete. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


Der Bischof: Laßt uns beten: 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du in Gnaden diese deine Knechte 
durch Wasser und den heiligen Geist 
wiedergeboren und ihnen Vergebung 
aller ihrer Sünden geschenkt hast, wir 
bitten dich, Herr, stärke sie mit dem 
heiligen Geist, dem Tröster, und ver- 
mehre täglich in ihnen deine mannig- 
fachen Gnadengaben, den Geist der 
Weisheit und des Verstandes, den Geist 
des Rats und der inneren Kraft, den 
Geist der Erkenntnis und der wahren 
Gottseligkeit, und erfülle sie, Herr, 
mit dem Geist deiner heiligen Furcht 
jetzt und immerdar. Amen. 

Dann sollen alle der Reihe nach vor dem 
Bischof niederknien, und dieser soll jedem 


einzelnen seine Hand auflegen und spre- 
chen: 


BESCHÜTZE, Herr, dieses dein 
Kind (oder diesen deinen Knecht) mit 
deiner himmlischen Gnade, daß es (er) 
immerdar beständig dein bleiben und 
täglich mehr und mehr in deinem heili- 
gen Geiste wachsen möge, bis es (er) 
zu deinem ewigen Reiche gelangt. 
Amen. 

@ Dann soll der Bischof sprechen: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Und während alle niederknien, soll der 
Bischof weiter sprechen: 

Laßt uns beten: 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
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us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


And this Collect. 

ALMIGHTY and everliving God, who 
makest us both to will and to do those 
things that be good and acceptable unto 
thy Divine Majesty: We make our 
humble supplications unto thee for 
these thy servants, upon whom (after 
the example of thy holy Apostles) we 
have now laid our hands, to certify 
them (by this sign) of thy favour and 
gracious goodness towards them. Let 
thy fatherly hand, we beseech thee, ever 
be over them; let thy Holy Spirit ever 
be with them; and so lead them in the 
knowledge and obedience of thy Word, 
that in the end they may obtain ever- 
lasting life; through our Lord Jesus 
Christ, who with thee and the Holy 
Ghost liveth and reigneth, ever one 
God, world without end. Amen. 


OÖ ALMIGHTY Lord, and everlasting 
God, vouchsafe, we beseech thee, to di- 
rect, sanctify, and govern, both our 
hearts and bodies, in the ways of thy 
laws, and in the works of thy com- 
mandments; that, through thy most 
mighty protection both here and ever, 
‚, we may be preserved in body and soul; 
through our Lord and Saviour Jesus 
Christ. Amen. 

T Then the 
saying thus, 

THE blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
be upon you, and remain with you for 
ever. Amen. 


Bishop shall bless 


1 An alternative Order of Confirmation 


T Upon the time appointed, all that are 
then to be confirmed, being placed, and. stan- 
ding in order, before the Bishop; he (or so- 
me oiher Minister appointed by him) shall 
read this Preface following, unless he shall 
otherwise delermine. 


DEARLY beloved in the Lord, in 


them, | 


\ 
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vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

Und Jolgende Kollekte: 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du in uns wirkest beides, das Wol- 
len und das Vollbringen dessen, was 
vor deiner göttlichen Majestät gut und 
wohlgefällig ist, wir flehen dich in De- 
mut an für diese deine Knechte, auf die 
wir (nach dem Beispiel deiner heiligen 
Apostel) jetzt unsere Hände gelegt ha- 
ben, um sie (durch dieses Zeichen) 
deiner Gnade, Barmherzigkeit und Güte 
gegen sie zu versichern. Wir bitten dich, 
laß deine väterliche Hand immer über 
ihnen walten, laß deinen heiligen Geist 
stets mit ihnen sein und leite sie also in 
der Erkenntnis und im Gehorsam deines 
Wortes, daß sie endlich das ewige Le- 
ben erlangen mögen, durch unsern 
Herrn Jesum Christum, der mit dir und 
dem heiligen Geiste, immerdar ein eini- 
ger Gott, lebet und regieret von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 

ALLMÄCHTIGER Herr und ewiger 
Gott, wir bitten dich, sei uns gnädig und 
lenke, heilige und regiere unsere Her- 
zen und Leiber auf den Wegen deiner 
Gesetze und in der Erfüllung deiner Ge- 
bote, auf daß wir unter deinem all- 
mächtigen Schutz in Zeit und Ewigkeit 
an Leib und Seele bewahrt werden mö- 
gen, durch unsern Herrn und Heiland 
Jesum Christum. Amen. 

@ Dann soll der Bischof sie segnen, in- 
dem er spricht: 

DER Segen Gottes, des Allmächtigen, 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes, komme über euch und bleibe 
bei euch immerdar. Amen. 


Andere Ordnung der Konfirmation 


7 Am fesigeselzten Tage, wenn alle Kon- 
firmanden ihre Plätze erhalten haben und in 
guter Ordnung vor dem Bischof stehen, soll 
er selbst (oder irgend ein anderer von ihm 
damit beauftragter Geistlicher) folgende 
einleitende Worte verlesen, wenm er es nicht 
anders bestimmt: 


GELIEBTE in dem Herrn, indem die 


ministering Confirmation the Church |Kirche die Konfirmation feiert, folgt sie 
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doth follow the example of the Apostles 
of Christ. For in the eighth chapter of 
the Acts of the Apostles we thus 
read :— 

They therefore that were scattered 
abroad went about preaching the word. 
And Philip went down to the city of Sa- 
maria, and proclaimed unto them the 
Christ. When they believed Philip prea- 
ching good tidings concerning the 
kingdom of God and the name of Jesus 
Christ, they were baptized, both men 
and women. Now when the apostles 
which were at Jerusalem heard that 
Samaria had received the word of God, 
they sent unto them Peter and John: 
who, when they were come down, pray- 
ed for them, that they might receive 
the Holy Ghost: for as yet he was fal- 
len upon none of them: only they had 
been baptized into the name of the Lord 
Jesus. Then laid they their hands on 
them, and they received the Holy Ghost. 

The Scripture here teacheth us that 
a special gift of the Holy Spirit is be- 
stowed through laying on of hands with 
prayer. And forasmuch as this gift co- 
meth from God alone, let us who are 
here present pray to Almighty God, 
that he will strengthen with his Holy 
Spirit in Confirmation those who in 
Baptism were made his children. 


You, then, who are to be confirmed 
must now declare before this congrega- 
tion that you are stedfastly purposed, 
with the help of this gift, to lead your 
life in the faith of Christ and in obe- 
dience to God’s will and commandments; 
and must openly acknowledge your- 
selves bound to fulfil the Christian du- 
ties to which your Baptism hath pled- 
ged you. 


The Renewal of Baptismal 
Vows 


T Then shall the Bishop say, 

DO ye here, in the presence of God, 
and of this congregation, renew the so- 
lemn promise and vow that was made 
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dem Beispiel der Apostel Christi. Denn 
im 8. Kapitel der Apostelgeschichte lesen 
wir Folgendes: 


Die nun zerstreuet waren, gingen um 
und predigten das Wort. Philippus aber 
kam hinab in eine Stadt in Samarien, 
und predigte ihnen von Christo. Da sie 
aber Philippus’ Predigten glaubten von 
dem Reich Gottes und von dem Namen 
Jesu Christi, ließen sich taufen beide, 
Männer und Weiber. Da aber die 
Apostel höreten zu Jerusalem, daß Sa- 
marien das Wort Gottes angenommen 
hatte, sandten sie zu ihnen Petrus und 
Johannes, welche, da sie hinabkamen, 
beteten sie über sie, daß sie den heili- 
gen Geist empfingen. (Denn er war noch 
auf keinen gefallen, sondern waren 
allein getauft auf den Namen Christi 
Jesu). Da legten sie die Hände auf sie, 
und sie empfingen den heiligen Geist. 


Hier lehrt uns die Schrift, daß durch 
die Handauflegung mit Gebet eine be- 


‚sondere Gabe des heiligen Geistes ver- 


liehen wird, und da nun diese Gabe 
von Gott allein kommt, laßt uns, die 
wir hier anwesend sind, zu Gott, dem 
Allmächtigen, beten, daß er in der Kon- 
firmation mit seinem heiligen Geiste 
alle diejenigen stärken möge, die in 
der Taufe zu seinen Kindern gemacht 
worden sind. 

So müßt ihr denn, die ihr konfirmiert 
werden sollt, nun vor dieser Gemeinde 
erklären, daß ihr euch fest vornehmt, 
mit Hilfe dieser Gabe euer Leben im 
Glauben an Christum und im Gehorsam 
gegen Gottes Willen und seine Gebote 
zu führen, und ihr müßt offen aner- 
kennen, daß ihr verbunden seid, die 
Pflichten eines Christen zu erfüllen, die 
eure Taufe euch auferlegt hat. 


Die Erneuerungder Tauf- 
gelübde 


@ Dann soll der Bischof sprechen: 

ERNEUERT ihr hier in der Gegen- 
wart Gottes und dieser Gemeinde das 
feierliche Versprechen und Gelübde, das 
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at your Baptism; ratifying and confes- 
sing the same in your own persons, 
and acknowledging yourselves bound to 
believe, and to do, all those things, 
which your Godfathers and Godmothers 
then undertook for you? 


And every one shall audibly answer, 
I do. 


Or else ihe Bishop shall say, 

DO ye here, in the presence of God, 
and of this congregation, renounce the 
devil and all his works, the pomps and 
vanity of this wicked world, and all the 
sinful lusts of the flesh, so that ye will 
not follow nor be led by them? 


Answer. I do. 

DO ye believe all the Articles of the 
Christian Faith as contained in the 
Apostles’ Creed? 


Answer. I do. 

WILL ye endeavour to keep God's 
holy will and commandments, and to 
walk in the same all the days of your 
life? 

Answer. I will. 


me Gonftırmatiıon 


@ Then shall the Bishop begin the Con- 
firmation; and no Hymn or Address shall 
be introduced into this part of the Service, 
except that a Hymn may be sung, if needed, 
in the course of Ihe laying on of hands. 


The Bishop. Our help is in the name 
!of the Lord; 

l Answer. Who hath made heaven and 
learth. 

| The Bishop. Blessed be the name of 
ithe Lord; 

1 Answer. Henceforth, world without 
jend. 

' The Bishop. Lord, hear our prayers; 


Answer. And let our cry come unto 
thee. 

The Bishop. Let us pray. 

ALMIGHTY and everliving God, 
who hast vouchsafed to regenerate these 
thy servants by water and the Holy 
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Jei eurer Taufe abgelegt worden ist, in- 
dem ihr dasselbe persönlich bestätigt 
und bekennt und euch selbst für ver- 
bunden haltet, alles zu glauben und zu 
tun, was eure Gevattern und Gevatter- 
innen damals an eurer Statt auf sich 
genommen haben? 

Und jeder einzelne soll hörbar antwor- 
ten: Ja. 

Oder der Bischof soll sprechen: 

ENTSAGT ihr hier in der Gegenwart 
Gottes und dieser Gemeinde dem Teufel 
und allen seinen Werken, der Pracht 
und Eitelkeit dieser argen Welt und 
allen sündlichen Lüsten des Fleisches, 
so daß ihr ihnen nicht folgen, noch euch 
von ihnen leiten lassen wollt? 

Antwort: Ja. 

GLAUBT ihr alle Artikel des christ- 


lichen Glaubens, wie sie im apostoli- 
schen Glaubensbekenntnis enthalten 
sind? 


Antwort: Ja. 

WOLLT ihr euch bemühen, Gottes 
heiligen Willen und seine Gebote zu 
halten und in denselben alle Tage eures 
Lebens zu wandeln? 

Antwort: Ja. 


Die Konfirmation 


@ Dann soll der Bischof die Konfirma- 
tion beginnen; und es soll in diesen Teil 
des Gottesdienstes kein Lied und keine An- 
sprache eingefügt werden; nur kann, wenn 
nötig, im Verlauf der Handauflegung ein 
Lied gesungen werden. 


Der Bischof: Unsere Hilfe stehet im 
Namen des Herrn. 

Antwort: Der Himmel und Erde ge- 
macht hat. 

Der Bischof: Der Name des Herrn 
sei gelobt. 

Antwort: Von nun an bis in Ewig- 
keit. 

Der Bischof: Herr, höre unsere Ge- 
bete. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Der Bischof: Laßt uns beten. 

ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
der du in Gnaden diese deine Knechte 
durch Wasser und den heiligen Geist 
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Ghost, and hast given unto them forgi- 
veness of all their sins: Strengthen them, 
we beseech thee, OÖ Lord, with the Holy 
Ghost the Comforter, and daily increase 
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wiedergeboren und ihnen Vergebung 
aller ihrer Sünden geschenkt hast, wir 
bitten dich, Herr, stärke sie mit dem 
heiligen Geist, dem Tröster, und ver- 


in them thy manifold gifts of grace; the|mehre täglich in ihnen deine mannig- 


spirit of wisdom and understanding; the 
spirit of counsel and ghostly strength; 
the spirit of knowledge and true god- 
liness; and fill them, © Lord, with the 
spirit of thy holy fear, now and for 
ever. Amen. 


Then all of them in order kneeling before 
the Bishop, he shall lay his hand upon the 
head of every one severally, saying, 


DEFEND, O Lord, this thy child 
[or this thy servant] with thy hea- 
venly grace, that he may continue thine 
for ever; and daily increase in thy Holy 
Spirit more and more, until he come 
unto thy everlasting kingdom. Amen. 


@ Then shall the Bishop say, 
The Lord be with you; 
Answer. And with thy spirit. 
Let us pray. 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as 
it is in heaven. Give us this day our 
daily bread. And forgive us our tres- 
passes, As we forgive them that tres- 
pass against us. And lead us not into 
temptation; But deliver us from evil: 
For thine is the kingdom, The power, 


and the glory, For ever 
Amen. 

Then shall the Bishop add these 
Prayers. 


ALMIGHTY and everliving God, who | 


fachen Gnadengaben, den Geist der 
Weisheit und des Verstandes, den Geist 
des Rats und der inneren Kraft, den 
Geist der Erkenntnis und der wahren 
Gottseligkeit, und erfülle sie, Herr, 
mit dem Geist deiner heiligen Furcht, 
jetzt und immerdar. Amen. 

Dann sollen alle der Reihe nach vor dem 
Bischof niederknien, und dieser soll jedem 
einzelnen seine Hand auflegen und spre- 
chen: 

BESCHÜTZE, Herr, dieses dein Kind 
(oder diesen deinen Knecht) mit 
deiner himmlischen Gnade, daß es (er) 
immerdar beständig dein bleiben und 
täglich mehr und mehr in deinem heili- 
gen Geist wachsen möge, bis es (er) zu 
deinem ewigen Reiche gelangt. Amen. 

© Dann soll der Bischof sprechen: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Laßt uns beten: 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
Iden, wie wir unsern Schuldigern ver- 
geben. Und führe uns nicht in Versu- 
chung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die 


and ever. !Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 


Amen. 


Dann soll der Bischof folgende Gebeie 
hinzufügen: 


ALLMAÄCHTIGER und ewiger Gott, 


makest us both to will and to do those der du in uns wirkest beides, das Wol- 
things that be good and acceptable unto |len und das Vollbringen dessen, was 
thy Divine Majesty: We make our|vor deiner göttlichen Majestät gut und 
humble supplications unto thee for these |wohlgefällig ist, wir flehen dich in De- 
thy servants, upon whom (after the mut an für diese deine Knechte, auf die 
example of thy holy Apostles) we have wir (nach dem Beispiel deiner heiligen 
now laid our hands, to certify them (by Apostel) jetzt unsere Hände gelegt ha- 
this sign) of thy favour and gracious ben, um sie (durch dieses Zeichen) dei- 
goodness towards them. Let thy father- Iner Gnade, Barmherzigkeit und Güte 
jIy hand, we beseech thee, ever be over ;gegen sie zu versichern. Wir bitten dich, 
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them; let thy Holy Spirit ever be with 
them; and so lead them in the know- 
ledge and obedience of thy Word, that 
in the end they may obtain everlasting 
life; through our Lord Jesus Christ, 
who with thee and the Holy Ghost liveth 
and reigneth, ever one God, world 
without end. Amen. 


T The Conclusion 


O ALMIGHTY Lord, and everlasting 
God, vouchsafe, we beseech thee, to 
direct, sanctify, and govern, both our 
hearts and bodies, in the ways of thy 
laws, and in the works of thy com- 
mandments; that, through thy most 
mighty protection both here and ever, 
we may be preserved in body and soul; 
'Ithrough our Lord and Saviour Jesrıs 
Christ. Amen. 

€ Then the Bishop shall bless them, 
saying thus, 

GO forth into the world in peace; be 
of good courage; hold fast that which 
is good; render to no man evil for evil; 
strengthen the fainthearted; support the 
weak; help the afflicted; honour all 
men; love and serve the Lord, rejoicing 
in the power of the Holy Spirit. 


And the blessing of God Almighty, 
the Father, the Son, and the Holy Ghost, 
be upon you, and remain with you for 
ever. Amen. 


General Rubricks of the Solemnization 
of Matrimony 


@ First the banns of all that are to be 
married together must be published in the 
church three several Sundays at the times 
when the greatest number of people may 
hear them; that is to say, during the Holy 
Communion as is there appointed, or during 
Morning or Evening Prayer either after the 
Second Lesson or after ihe Third Collect; 
the Curate saying after the accustomed 
manner, ; 


I publish the banns of marriage bet- 
ween N. of — and N. of —. If any of 


Corpus confessionum 17. 
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laß deine väterliche Hand immer über 
ihnen walten, laß deinen heiligen Geist 
stets mit ihnen sein und leite sie also in 
der Erkenntnis und im Gehorsam dei- 
nes Wortes, daß sie endlich das ewige 
Leben erlangen mögen, durch unsern 
Herrn Jesum Christum, der mit dir und 
dem heiligen Geiste, immerdar ein eini- 
ger Gott, lebet und regieret von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


T Der Schluß 


ALLMAÄCHTIGER Herr und ewiger 
Gott, wir bitten dich, sei uns gnädig 
und lenke, heilige und regiere unsere 
Herzen und Leiber auf den Wegen dei- 
ner Gesetze und in der Erfüllung deiner 
Gebote, auf daß wir unter deinem all- 
mächtigen Schutz in Zeit und Ewigkeit 
an Leib und Seele bewahrt werden mö- 


gen, durch unsern Herrn und Heiland : 


Jesum Christum. Amen. 

@ Dann soll der Bischof sie segnen, in- 
dem er spricht: 

GEHT hinaus in die Welt mit Frie- 
den, seid guten Mutes, hanget dem 
Guten an, vergeltet niemand Böses mit 
Bösem, stärkt die Kleinmütigen, unter- 
stüzt die Schwachen, helft den Ange- 
fochtenen, gebt Ehre jedermann, liebt 
den Herrn und dient ihm, indem ihr 
euch freut in der Kraft des heiligen 
Geistes. 

Und der Segen Gottes, des Allmäch- 
tigen, des Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geistes, komme über euch und 
bleibe bei euch immerdar. Amen. 


Allgemeine Rubriken der Einsegnung 


der Ehe 


@ Zunächst müssen alle, die sich verhei- 
raten wollen, an drei verschiedenen Sonn- 
tagen in der Kirche öffentlich aufgeboten 
werden, und zwar zu einer Zeit, wo eine 
möglichst große Gemeinde es hört, das 
heißt, während der heiligen Kommunion, so 
wie es dort bestimmt ist, oder während des 
Morgen- oder Abendgebetes entweder nach 
der zweiten Schriftlesung oder nach der 
dritten Kollekte, indem der Kuratus in her- 
leömmlicher Weise spricht: 


Ich biete öffentlich auf: N. aus... 
mit N. aus... Wenn irgend jemand 
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you know cause or just impediment, 
why these two persons should not be 
joined together in Holy Matrimony, ye 
are to declare it. This is the first [se- 
cond or third] time of asking. 


@ And if the persons that are to be 
married dwell in divers Parishes, the banns 
must be asked in both Parishes; and the 
Ourate of the one Parish shall not solemnize 
Matrimony betwixt them, without a _ certi- 
ficate of the banns being thrice asked, from 
ihe Curate of the other Parish. 


@ Nor shall any be married without 
banns first asked, save in pursuance of a 
licence aranled by ecclesiastical authority, or 
a certificate of due notice of the marriage, 
issued by a Superintendent Registrar; which 
licence or certificate, as the case may be, 
shall be produced to the Curate before the 
solemnization of the marriage. 


@ It is convenient that the new-married 
persons should receive the Holy Commu- 
nion at the time of their marriage, or at the 
first opportunity afler their marriage. 


The Form of Solemnization of Matri- 
mony 


(1662) 


@ At the day and time appointed for so- 
lemnization of Matrimony, the persons to be 
married shall come into the body of the 
church with their friends and neighbours: 
and there standing together, the man on the 
right hand, and the woman on the left, the 
Priest shall say, 


DEARLY beloved, we are gathered 
together here in the sight of God, and 
in the face of this congregation, to join 
together this man and this woman in 
Holy Matrimony; which is an honou- 
rable estate, instituted of God in the 
time of man’s innocency, signifying 
unto us the mystical union that is bet- 
wixt Christ and his Church; which 
holy estate Christ adorned and beautified 
with his presence, and first miracle that 
he wrought, in Cana of Galilee; and is 
commended of Saint Paul to be honou- 
rable among all men: and therefore is 
not by any to be enterprised, nor taken 
in hand, unadvisedly, lightly, or wan- 
tonly, to satisfy men’s carnal lusts and 
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unter euch eine Ursache oder ein recht- 
mäßiges Hindernis kennt, warum diese 
beiden Personen nicht im heiligen Ehe- 
stand verbunden werden dürfen, so 
müßt ihr es kundtun. Dies ist das erste 
(zweite oder dritte) Aufgebot. 


4 Wenn die Brautleute in verschiedenen 
Parochien wohnen, so müssen sie in beiden 
Parochien aufgeboten werden. Und der Ku- 
ratus der einen Parochie darf die Ehe 
zwischen ihnen nicht einsegnen, ohne eine 
Bescheinigung darüber erhalten zu haben, 
daß der Kuratus der andern Parochie sie 
dreimal aufgeboten hat. 

@ Und es darf niemand ohne vorheriges 
Aufgebot heiraten. außer auf Grund des Er- 
laubnisscheins einer kirchlichen Behörde 


oder einer Bescheinigung über die zur 
Kenntnis genommene Eheschließung, aus- 
gefertigt vom Vorsteher eines Standesamts, 
'wobei je nachdem der Erlaubnisschein oder 
die Bescheinigung dem Kuratus vor der 
Einsegnung der Ehe vorgelegt werden muß. 


@ Es ist angemessen, daß die Neuver- 
mählten bei ihrer Trauung oder bei nächster 
Gelegenheit nach ihrer Trauung die heilige 
Kommunion empfangen. 


Die Form der Einsegnung der 
Ehe 


(1662) 


% An dem Tage, der für die Trauung be- 
stimmt ist, sollen zur festgesetzten Zeit die 
Brautleute mit ihren Freunden und Nach- 
barn in das Innere der Kirche kommen, 
und wenn sie dort zusammen stehen, der 
Bräutigam rechts und die Braut links, soll 
der Priester sprechen: 


GELIEBTE, wir sind hier vor dem 
Angesichte Gottes und vor den Augen 
dieser Gemeinde versammelt, um diesen 
Mann und dieses Weib durch das Band 
der heiligen Ehe zu vereinigen; das ist 
ein ehrbarer Stand, von Gott eingesetzt 
zur Zeit, da die Menschen noch un- 
schuldig waren, für uns als Vorbild der 
mystischen Einigung, die zwischen 
Christus und seiner Kirche besteht, ein 
heiliger Stand, den Christus durch seine 
Gegenwart und durch das erste Wun- 
der, das er tat zu Kana in Galiläa, 
verherrlicht und geschmückt hat, und 
len der heilige Paulus als ehrbar unter 
allen Menschen empfohlen hat. Und 
darum darf niemand unbedachtsam, 
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appetites, like brute beasts that have no 
understanding; but reverently, dis- 
creetly, advisedly, soberly, and in the 
fear- of God; duly considering the cau- 
ses for which Matrimony was ordai- 
ned. 


First, It was ordained for the pro- 
creation of children, to be brought up 
in the fear and nurture of the Lord, 
and to the praise of his holy name. 


Secondly, It was ordained for a re- 
medy against sin, and to avoid fornica- 
tion; that such persons as have not the 
gift of continency might marry, and 
keep themselves undefiled members of 
Christ’s body. 


Thirdly, It was ordained for the mu- 
tual society, help, and comfort, that the 
one ought to have of the other, both in 
prosperity and adversity. 

Into which holy estate these two per- 
sons present come now to be joined. 
Therefore if any man can shew any 
just caüse, why they may not lawfully 
be joined together, let him now speak, 
or else hereafter for ever hold his peace. 


@ And also, speaking unto the persons 
that shall be married, he shall say, 


I REQUIRE and charge you both, 
‚as ye will answer at the dreadful day of 
judgement when the secrets of all hearts 
shall be disclosed, that if either of you 
know any impediment, why ye may not 
be lawfully joined together in Matri- 
mony, ye do now confess it. For be ye 
well assured, that so many as are cou- 
pled together otherwise than God's 
Word doth allow are not joined together 
by God; neither is their Matrimony law- 
ful. 


At which day of Marriage, if any man do 
allege and declare any impediment, why they 
may not be coupled togeiher in Matrimony, 
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leichtsinnig und mutwillig in ihn 
eingehen, um Lüste und Begierden des 
menschlichen Fleisches zu befriedigen, 
wie bloße Tiere, die keinen Verstand 
haben, sondern er soll ehrerbietig, vor- 
sichtig, bedachtsam, nüchtern und in 
der Furcht Gottes wohl überlegen, war- 
um der Ehestand verordnet worden 
ist. 

Erstens ist er verordnet zur Erzeu- 
gung von Kindern, damit diese aufer- 
zogen werden in der Furcht und Zucht 
des Herrn und zum Preise seines heili- 
gen Namens. 

Zweitens ist er verordnet als ein Mit- 
tel gegen die Sünde und zur Vermei- 
dung der Hurerei, damit diejenigen, 
welche die Gabe der Keuschheit nicht 
haben, heiraten und sich als unbefleckte 
Glieder des Leibes Christi erweisen 
mögen. 

Drittens ist er verordnet zur gegen- 
seitigen Gemeinschaft, Hilfe und Stär- 
kung, die einer dem andern in Glück 
und Unglück gewähren soll. 

Um sich in diesem heiligen Stand mit 
einander zu verbinden, sind nun diese 
beiden hier erschienen. Wenn also 
jemand eine begründete Ursache ange- 
ben kann, warum sie nicht rechtmäßig 
mit einander verbunden werden dür- 
fen, der mag jetzt sprechen oder künf- 
tig für immer schweigen. 

4 Dann soll er sich auch an die Braut- 
leute wenden und sprechen: 

ICH fordere euch dringend auf, daß 
ihr, so wie ihr es an dem schrecklichen 
Tage des Gerichts zu verantworten 
haben werdet, wenn die Geheimnisse 
aller Herzen offenbar werden sollen, 
jetzt bekennet, ob einer von euch irgend 
ein Hindernis weiß, warum ihr nicht 
rechtmäßig in der Ehe mit einander ver- 
bunden werden könnt. Denn ihr müßt 
fest versichert sein, daß alle, welche 
sich anders, als Gottes Wort es er- 
laubt, mit einander verbunden haben, 
nicht von Gott zusammengefügt sind, 
und daß ihre Ehe nicht rechtmäßig ist. 

Wenn am Tage der Trauung jemand 
rechtmäßig irgend ein Hindernis vorbringt, 
warum sie nach Gotlles Gebot oder nach 
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by God’s iaw, or the laws of this Realm; 
and will be bound, and sufficient sureties 
with him, to the parties; or else put in & 
caution (to the full value of such charges 
as the persons to be married do thereby 
sustain) to prove his allegation: then the 
solemnization must be deferred, until such 
time as the truth be tried. 


@ If no impediment be alleged, then shall 
the Curate say unto the man, 


N. WILT thou have this woman to 
thy wedded wife, to live together after 
God’s ordinance in the holy estate of 
Matrimony? Wilt thou love her, com- 
fort her, honour, and keep her, in sick- 
ness and in health; and, forsaking all 
other, keep thee only unto her, so long 
as ye both shall live? 


The man shall answer, 

I will. 

Then shall the Priest say unto the wo- 
man, 

N. WILT thou have this man to thy 
wedded husband, to live together after 
God’s ordinance in the holy estate of 
Matrimony? Wilt thou obey him, and 
serve him, love, honour, and keep him, 
in sickness and in health; and, forsa- 
king all other, keep thee only unto him, 
so long as ye both shall live? 


The woman shall answer, 

I will. 

Then shall the Minister say, 

Who giveth this woman to be married 
to this man? 


Then shall they give their troth to each 
other in this manner. 

The Minister receiving the woman al 
her father’s or friend’s hands, shall cause 
the man with his right hand to take the wo- 
man by her right hand, and to say after 
him as followeth. 


I N. take thee N. to my wedded wife, 
to have and to hold from this day for- 
ward, for better for worse, for richer 
for poorer, in sickness and in health, 
to love and to cherish, till death us do 
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den Gesetzen dieses Reiches nicht ehelich 
verbunden werden dürfen, und wenn er 
selbst und eine ausreichende Zahl von Bür- 
gen mit ihm sich den Parteien verpflichtet, 
oder auch eine Bürgschaft leistet (zum vol- 
len Wert des Schadens, den die Brautleute 
dadurch erleiden), bis er den Grund seiner 
Einrede bewiesen hat, dann muß die Trau- 


ung verschoben werden, bis der wahre 
Sachverhalt uniersucht ist. 
| Wenn kein Hindernis vorgebracht 


wird, dann soll der Kuratus zu dem Bräuti- 
gam sprechen: 


N., WILLST du dieses Weib zu dei- 
ner Ehegattin haben, um mit ihr zu- 
sammen nach Gottes Ordnung im heili- 
gen Stand der Ehe zu leben? Willst du 
sie lieben, sie erfreuen, sie ehren und 
für sie sorgen in Krankheit und Ge- 
sundheit und mit Zurückhaltung gegen 
alle anderen dich zu ihr allein halten, so 
lange ihr beide lebt? 

Der Bräutigam soll antworten: 


Ja. 


Dann soll 
sprechen: 

N., WILLST du diesen Mann zu dei- 
nem Ehegatten haben, um mit ihm zu- 
sammen nach Gottes Ordnung im heili- 
gen Stand der Ehe zu leben? Willst du 
ihm gehorchen und ihm dienen, ihn lie- 
ben, ihn ehren und für ihn sorgen in 
Krankheit und Gesundheit, und mit Zu- 
rückhaltung gegen alle anderen dich 
zu ihm allein halten, so lange ihr beide 
lebt? 


Die Braut soll antworten: 

Ja. 

Dann soll der Geistliche sprechen: 

Wer gibt dieses Weib diesem Manne 
zur Ehe? 

Dann sollen sie einander in folgender 
Weise Treue geloben. 

Der Geistliche soll die Braut von der 
Hand ihres Vaters oder Freundes empfangen 
und dann den Bräutigam ersuchen, mit sei- 
ner rechten Hand die Braut bei der rechten 
Hand zu nehmen und ihm selbst Folgendes 
nachzusprechen: 

ICH N. nehme dich N. zu meiner Ehe- 
gattin, um dich von diesem Tage an zu 
haben und zu behalten, in Wohl und 
Wehe, in Reichtum und Armut, in 
Krankheit und Gesundheit, dich zu lie- 


der Priester zu der Braut 


) 
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part, according to God’s holy ordi- 
nance; and thereto I plight thee my 
troth. 


Then shall they loose their hands; and 
the woman, with her right hand taking the 
man by his right hand, shall likewise say 
after the Minister, 


I N. take thee N. to my wedded hus- 
band, to have and to hold from this day 
forward, for better for worse, for richer 
for poorer, in sickness and in health, to 
love, cherish, and to obey, till death us 
do. part, according to God’s holy ordi- 
nance; and thereto I give thee my troth. 


Then shall they again loose their hands; 
and the man shall give unto the woman a 
ring, laying the same upon the book with the 
accustomed duty to the Priest and Olerk. 
And the Priest, taking the ring, shall deli- 
ver it unto the man, to put it upon the fourth 
finger of the woman’s left hand. And. the 
man holding the ring there, and taught by 
the Priest, shall say, 


WITH this ring I thee wed, with my 
body I thee worship, and with all my 
worldly goods I thee endow: In the 
name of the Father, and of the Son, and 
of the Holy Ghost. Amen. 


€ Then the man leaving the ring upon 
the fourth finger of the woman’s left hand, 
they shall both kneel down; and the Mini- 
ster shall say, 

Let us pray. 

O ETERNAL God, Creator and Pre- 
server of all mankind, giver of all spi- 
ritual grace, the author of everlasting 
life: Send thy blessing upon these thy 
servants, this man and this woman, 
whom we bless in thy name; that, as 
Isaac and Rebecca lived faithfully toge- 
ther, so these persons may surely per- 
form and keep the vow and covenant 
betwixt them made, (whereof this ring 
given and received is a token and 
pledge,) and may ever remain in per- 
fect love and peace together, and live 
according to thy laws; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 
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ben und zu pflegen, nach Gottes heili- 
ger Ordnung, bis daß der Tod uns schei- 
det. Und dazu gelobe ich dir meine 
Treue. 

Dann sollen sie ihre Hände loslassen, und 
die Braut soll mit ihrer rechten Hand den 
Bräutigam bei seiner rechten Hand nehmen 
und in gleicher Weise dem Geistlichen nach- 
sprechen: 

ICH N. nehme dich N. zu meinem 
Ehegatten, um dich von diesem Trage an 
zu haben und zu behalten, in Wohl und 
Wehe, in Reichtum und Armut, in 
Krankheit und Gesundheit, dich zu lie- 
‚en und zu pflegen und dir zu gehorchen, 
nach Gottes heiliger Ordnung, bis daß 
der Tod uns scheidet. Und dazu gelobe 
ich dir meine Treue. 

Dann sollen sie ihre Hände wieder los- 
lassen, und der Bräutigam soll der Braut 
einen Ring geben, den er auf das Buch legt, 
zusammen mit der üblichen Gebühr für den 
Priester und Küster. Und der Priester 
soll ihn dem Bräutigam übergeben, der ihn 
der Braut an den vierten Finger ihrer lin- 
ken Hand steckt. Und der Bräutigam soll, 
während er den Ring an derselben Stelle 
festhält, dem Priester nachsprechen: 


DURCH diesen Ring vermähle ich 
dich mir, mit meinem Leibe ehre ich 
dich und mit meinem ganzen irdischen 
Vermögen statte ich dich aus, im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. Amen. 

€ Dann soll der Bräutigam den Ring am 
vierten Finger der linken Hand der Braut 


stecken lassen, darauf sollen beide nieder- 
knien, und der Geistliche soll sprechen: 


Laßt uns beten: 

EWIGER Gott, du Schöpfer und Er- 
halter aller Menschen, Geber aller 
geistlichen Gnade, Urheber des ewigen 
Lebens, sende deinen Segen auf diesen 
Mann, deinen Knecht, und auf dieses 
Weib, deine Magd, die wir in deinem 
Namen segnen, daß so, wie Isaak und 
Rebekka treu mit einander lebten, auch 
diese beiden den Bund, den sie sich 
gegenseitig gelobt haben, treulich hal- 
ten und bewahren (dessen Zeichen und 
Unterpfand dieser Ring ist, den sie ge- 
geben und empfangen haben) und daß 
sie stets in Frieden und Liebe vollkom- 
men vereinigt bleiben und nach deinen 
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\|Gesetzen leben mögen, durch Jesum 
'Christum, unsern Herrn. Amen. 


Then shall the Priest join their right Dann soll der Priester ihre beiden rech- 


hands together, and say, ten Hände zusammenfügen und dabei spre- 
chen: 
Those whom God hath joined toge- Die, welche Gott zusammengefügt 
ther let no man put asunder. hat, soll der Mensch nicht scheiden. 
Then shall the Minister speak unto ihe Dann soll der Geistliche zur Gemeinde 


people. | sprechen: 

FORASMUCH as N. and N. have| DA nun N. und N. sich zum heiligen 
consented together in holy wedlock, | Ehestand vereinigt und solches vor Gott 
and have witnessed the same before|und dieser Versammlung bezeugt und 
God and this company, and thereto |sich dazu gegenseitig Treue gelobt und 
have given and pledged their troth either |es auch durch Geben und Empfangen 
to other, and have declared the same by |eines Ringes und durch Zusammenfü- 
giving and receiving of a ring, and by|gen der Hände bekundet haben, so ver- 
Joining of hands; I pronounce that they |kündige ich, daß sie vereinigt sind als 
be man and wife together, In the name| Mann und Frau, im Namen des Vaters 
of the Father, and of the Son, and of|und des Sohnes und des heiligen Geistes. 
the Holy Ghost. Amen. Amen. 

And the Minister shall add this Blessing. Und der Geistliche soll dann folgenden 
Segen sprechen: 

GOTT der Vater, Gott der Sohn, Gott 
der heilige Geist segne, erhalte und be- 
wahre euch, der Herr sehe erbarmend 
mit seiner Gnade auf euch nieder und 
erfülle euch so mit allem geistlichen 
Segen und aller geistlichen Gnade, daß 
ihr in diesem Leben so zusammen lebt, 
daß ihr in der künftigen Welt das 
ewige Leben haben möget. Amen. 

@ Dann sollen der Geistliche oder die Sän- 


ger zum Tisch des Herrn treten und den fol- 
genden Psalm singen oder sprechen: 


Beati omnes. Ps. 128. 
Oder folgenden Psalm: 
Deus misereatur. Ps. 67. 


Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Wie es war im Anfang, jetzt und 
mmerdar, und von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 

«T Wenn der Psalm beendigt ist, dann 
soll, während der Mann und die Frau vor 
dem Tisch des Herrn knien, der Priester, am 
Tisch des Herrn stehend, sich mit dem Ge- 
sicht zu ihnen wenden und sprechen: 


Herr, erbarme dich unser. 

Antwort: Christe, erbarme dich un- 
ser. 

Geistlicher: Herr, erbarme dich un- 
ser. 


GOD the Father, God the Son, God 
the Holy Ghost, bless, preserve, and 
keep you; the Lord mercifully with 
his favour look upon you; and so fill 
you with all spiritwal benediction and 
grace, that ye may so live together in 
this life, that in the world to come ye 
may have life everlasting. Amen 


@ Then the Minister or Clerks, going to 
the Lord’s Table, shall say or sing this 
Psalm following. 


Beati omnes. Psalm 128. 

Or this Psalm. 

Deus misereatur. Psalm 67. 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be: world without end. 
Amen. 


@ The Psalm ended, and the man and. the 
woman kneeling before the Lord’s Table, 
the Priest standing at the Table, and tur- 
ning his face towards them, shall say, 


Lord, have mercy upon us. 
Answer. Christ, have merey upon us. 


Minister. Lord, have mercy upon us. 
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OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in’heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


Minister. OÖ Lord, save thy servant, 
and thy handmaid; 

Answer. Who put their trust in thee. 

Minister. OÖ Lord, send them help 
{rom thy holy place; 

Answer. And evermore defend them. 


Minister. Be unto them a tower of) 


strength; 

Answer. From the face of their ene- 
my. 

Minister. Ö Lord, hear our prayer; 
. Answer. And let our cry come unto 
thee. 


Minister. 
OÖ GOD of Abraham, God of Isaac, 
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UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheilige. Dein Reich 
xomme. Dein Wille geschehe auf Er- 
den wie im Himmel. Unser täglich Brot 
gib uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

Geistlicher: Herr, hilf deinem Knecht 
und deiner Magd. 

Antwort: Die dir vertrauen. 

Geistlicher: Herr, sende ihnen Hilfe 
von deiner heiligen Stätte. 

Antwort: Und schütze sie allezeit. 


Geistlicher: Sei ihnen ein starker 
Turm. 
Antwort: Vor dem Angesicht ihres 


Feindes. 
Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 
Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


Geistlicher : 


DU Gott Abrahams, Gott Isaaks, 


God of Jacob, bless these thy servants, |Gott Jakobs, segne diese deine Knechte 


and sow the seed of eternal life in their 
‚hearts; that whatsoever in thy holy 
Word they shall profitably learn, they 
may in deed fulfil the same. Look, © 
Lord, mercifully upon them from hea- 
ven, and bless them. And as thou didst 
send thy blessing upon Abraham and 
Sarah, to their great comfort, so vouch- 
safe to send thy blessing upon these thy 
servants; that they, obeying thy will, 
and alway being in safety under thy 
‚protection, may abide in thy love unto 
their lives’ end; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


4 This Prayer next following shall be 
omitted, where the woman is past child-bea- 
ring. 


O MERCIFUL Lord, and heavenly 
Father, by whose gracious gift mankind 
is increased: We beseech thee, assist 
with thy blessing these two persons, 
that they may both be fruitful in pro- 
creation of children, and also live toge- 
ther so long in godly love and honesty, 


und säe den Samen des ewigen Lebens 
in ihre Herzen, auf daß sie alles, was 
sie in deinem heiligen Worte zu ihrem 
Nutzen lernen, auch wirklich erfüllen 
nögen. Herr, sieh gnädig auf sie 
vom Himmel herab und segne sie. Und 
wie du deinen Segen auf Abraham und 
Sara zu ihrem großen Troste kommen 
ließest, so würdige auch diese deine 
Knechte deines Segens, damit sie deinem 
Willen gehorchen, allezeit unter deinem 
Schutz geborgen sein und bis zum Ende 
ihres Lebens in deiner Liebe bleiben 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

@ Das folgende Gebet soll ausgelassen 
werden, wenn die Ehefrau über das Alter, in 


dem sie Kinder gebären kann, hinausge- 
kommen ist: 


BARMHERZIGER Gott, himmlischer 
Vater, durch dessen gnädiges Wirken 
die Menschheit sich vermehrt, wir bitten 
dich, stehe diesen beiden mit deinem 
Segen bei, daß sie fruchtbar seien in 
der Erzeugung von Kindern und in 
gottseliger Liebe und Ehrbarkeit so 
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that they may see their children christ- 
ianly and virtuously brought up, to thy 
praise and honour; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


« O0 GOD, who by thy mighty power 
hast made all things of nothing; who 
also (after other things set in order) 
didst appoint, that out of man (created 
after thine own image and similitude) 
woman should take her beginning; and, 
knitting them together, didst teach that 
it should never be lawful to put asun- 
der those whom thou by Matrimony 
hadst made one: OÖ God, who hast con- 
secrated the state of Matrimony to such 
an excellent mystery, that in it is signi- 
fied and represented the spiritual mar- 
riage and unity betwixt Christ and his 
Church: Look mercifully upon these 
thy servants, that both this man may 
love his wife, according to thy Word, 
(as Christ did love his spouse the 
Church, who gave himself for it, loving 
and cherishing it even as his own 
flesh,) and also that this woman may 
be loving and amiable, faithful and obe- 
dient to her husband; and in all quiet- 
ness, sobriety, and peace, be a follower 
of holy and godly matrons. O Lord, 
bless them both, and grant them to in- 
herit thy everlasting kingdom; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


€ Then shall the Priest say, 


ALMIGHTY God, who at the begin- 
ning did create our first parents, Adam 
and Eve, and did sanctify and join 
them together in marriage: Pour upon 
you the riches of his grace, sanctify 
and bless you, that ye may please him 
both in body and soul, and live toge- 
ther in holy love unto your lives’ end. 
Amen. 

© After which, if there be no Sermon 


declaring the duties of man and wife, the 
Minister shall read as followeth. 


ALL ye that are married, or that in- 
tend to take the holy estate of Matri- 
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lange zusammen leben, daß sie sehen 
mögen, wie ihre Kinder christlich und 
tugendhaft auferzogen werden, zu dei- 
nem Preis und deiner Ehre, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 


« GOTT, der du durch deine mäch- 
tige Kraft alle Dinge aus nichts gemacht 
hast, der du auch (nachdem du alles 
andere geordnet hattest) bestimmt hast, 
daß aus dem Manne (den du nach dei- 
nem Bilde und Gleichnis geschaffen 
hattest) das Weib hervorgehen sollte, 
und der du, indem du sie zusammen- 
fügtest, gelehrt hast, daß es niemals er- 
laubt sein darf, die zu scheiden, die 
du durch. die Ehe vereinigt hast, Gott, 
der du den Ehestand zu einem so tiefen 


| xeheimnis geheiligt hast, daß in ihm die 


zeistliiche Ehe und Vereinigung zwi- 
schen Christus und seiner Kirche bild- 
ich dargestellt wird, siehe erbarmend 
herab auf diese deine Knechte, daß die- 
ser Mann dieses Weib nach deinem 
Worte lieben möge (wie Christus seine 
Braut, die Kirche, geliebt und sich selbst 
für sie gegeben hat, indem er sie liebte 
und pflegte wie sein eigen Fleisch) und 
daß ebenso dieses Weib gegen ihren 
Gratten liebevoll, gefällig, treu und ge- 
horsam sein und in aller Stille, in Zucht 
ınd Frieden eine Nachfolgerin heiliger 
und frommer Frauen werden möge. 
Herr, segne sie beide und verleihe, daß 
sie dein ewiges Reich ererben, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 
€ Dann soll der Priester sprechen: 


DER allmächtige Gott, der am Anfang 
unsere ersten Eltern Adam und Eva 
erschaffen und sie geheiligt und in der 
Ehe zusammengefügt hat, schütte den 
Reichtum seiner Gnade auf euch aus, 
heilige und segne euch, daß ihr ihm an 
Leib und Seele wohlgefallen und in hei- 
liger Liebe bis zum Ende eures Lebens 
zusammen leben möget. Amen. 

€ Darauf soll, wenn keine Predigt über 
die Pflichten des Mannes und der Frau ge- 
halten wird, der Geistliche das Nachste- 
hende verlesen: 

IHR alle, die ihr verheiratet seid oder 
die Absicht habt, in den heiligen Ehe- 
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mony upon you, hear what the Holy 
Seripture doth say as touching the duty 
of husbands towards their wives, and 
wives towards their husbands. 

Saint Paul, in his Epistle to the Ephe- 
sians, the fifth chapter, doth give this 
commandment to all married men; Hus- 
bands, love your wives, even as Christ 
also loved the Church, and gave him- 
self for it, that he might sanctify and 
cleanse it with the washing of water, 
by the Word; that he might present it 
to himself a glorious Church, not ha- 
ving spot, or wrinkle, or any such 
thing; but that it should be holy, and 
without blemish. So ought men to love 
their wives as their own bodies. He that 
loveth his wife loveth himself: for no 
man ever yet hated his own flesh, but 
nourisheth and cherisheth it, even as 
the Lord the Church: for we are mem- 
bers of his body, of his flesh, and of 
his bones. For this cause shall a man 
leave his father and mother, and shall 
be joined unto his wife; and they two 
shall be one flesh. This is a great my- 
stery; but I speak concerning Christ 
and the Church. Nevertheless, let every 
one of you in particular so love his 
wife, even. as himself. 


Likewise the same Saint Paul, wri- 
ting to the Oolossians, speaketh thus to 
all men that are married; Husbands, 
love your wives, and be not bitter 
against them. 

Hear also what Saint Peter, the 
Apostle of Christ, who was himself a 
married man, saith unto them that are 
married; Ye husbands, dwell with your 
wives according to knowledge; giving 
honour unto the wife, as unto the weak- 
er vessel, and as being heirs together 
of the grace of life, that your prayers 
be not hindered. 

Hitherto ye have heard the duty of 
the husband toward the wife. Now like- 
wise, ye wives, hear and learn your 
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stand zu treten, vernehmt, was uns die 
heilige Schrift über die Pflichten der 
Männer gegen ihre Weiber und der Wei- 
ber gegen ihre Männer sagt. 

Der heilige Paulus gibt in seinem 
Brief an die Epheser im 5. Kapitel allen 
verheirateten Männern folgendes Gebot: 
Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleich- 
wie Christus auch geliebet hat die Ge- 
meinde und hat sich selbst für sie gege- 
ben, auf daß er sie heiligte, und hat sie 
gereinigt durch das Wasserbad im 
Wort, auf daß er sie ihm selbst dar- 
stellte, eine Gemeinde, die herrlich sei, 
die nicht habe einen Flecken oder Run- 
zel oder des etwas, sondern daß sie 
heilig sei und unsträflich. Also sollen 
auch die Männer ihre Weiber lieben als 
ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib 
liebet, der liebet sich selbst. Denn nie- 
mand hat jemals sein eigen Fleisch ge- 
hasset, sondern er nähret es und pfle- 
get sein, gleichwie auch der Herr die 
Gemeinde. Denn wir sind Glieder sei- 
nes Leibes, von seinem Fleisch und von 
seinem Gebeine. Um deswillen wird ein 
Mensch verlassen Vater und Mutter, 
und seinem Weibe anhangen, und wer- 
den die zwei Ein Fleisch sein. Das Ge- 
heimnis ist groß; ich sage aber von 
Christo und der Gemeinde. Doch auch 
ihr, ja ein jeglicher habe lieb sein Weib 
als sich selbst. 

Ebenso sagt derselbe heilige Paulus, 
indem er an die Kolosser schreibt, Fol- 
gendes zu allen verheirateten Männern: 
Ihr Männer, liebet eure Weiber, und 
seid nicht bitter gegen sie. 

Hört auch, was der heilige Petrus, 
der selbst ein verheirateter Mann war, 
zu den Verheirateten spricht: Ihr Män- 
ner, wohnet bei euren Weibern mit Ver- 
nunft, und gebet dem weiblichen, als 
dem schwächeren Werkzeuge, seine 
Ehre, als die auch Miterben sind der 
Gnade des Lebens, auf daß eure Gebete 
nicht verhindert werden. 

Bisher habt ihr die Pflichten des 
Mannes gegen das Weib gehört. In glei- 
cher Weise hört und lernt nun, ihr 


duties toward your husbands, even as| Weiber, eure Pflichten gegen eure Män- 
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it is plainly set forth in Holy Seripture. | ner, sowie sie in der heiligen Schrift 
deutlich angegeben sind. i 

Saint Paul in the aforenamed Epistle| Der heilige Paulus lehrt euch in dem 
to the Ephesians, teacheth you thus;|oben genannten Brief an die Epheser 
Wives, submit yourselves unto your Folgendes: Die Weiber seien untertan 
own husbands, as unto the Lord. For ihren Männern als dem Herrn. Denn der 
the husband is the head of the wife, | Mann ist des Weibes Haupt, gleichwie 
even as Christ is the head of thejauch Christus das Haupt ist der Ge- 
Church: and he is the Saviour of the|meinde, und er ist seines Leibes Hei- 
body. Therefore as the Church is sub-|land. Aber wie nun die Gemeinde ist 
ject unto Christ, so let the wives be to | Christo untertan, also auch die Weiber 
their own husbands in every thing. And|ihren Männern in allen Dingen. Und 
again he saith, Let the wife see that she | wiederum sagt er: Das Weib aber 
reverence her husband. fürchte den Mann. 

And in his Epistle to the Colossians,| Und in seinem Brief an die Kolosser 
Saint Paul giveth you this short lesson; | gibt euch der heilige Paulus folgende 
Wives, submit yourselves unto your|kurze Belehrung: Ihr Weiber, seid 
own husbands, as it is fit in the Lord. | untertan euren Männern in dem Herrn, 
wie sich’s gebührt. 

Saint Peter also doth instruct you| Auch der heilige Petrus unterweist 
very well, thus saying; Ye wives, be injeuch aufs beste, indem er folgender- 
subjection to your own husbands; that, | maßen spricht: Die Weiber sollen ihren 
if any obey not the word, they also may | Männern untertan sein, auf daß auch 
without the word be won by the con-|die, so nicht glauben an das Wort, 
versation of the wives; while they be-| durch der Weiber Wandel ohne Wort 
hold your chaste conversation coupled | gewonnen werden, wenn sie ansehen 
with fear. Whose adorning, let it not|euren keuschen Windel in der Furcht. 
be that outward adorning of plaiting|Ihr Schmuck soll nicht auswendig sein 
the hair, and of wearing of gold, or of|mit Haarflechten und Goldumhängen 
putting on of apparel; but let it be the|oder Kleideranlegen, sondern der ver- 
hidden man of the heart, in that which |borgene Mensch des Herzens unver- 
is not corruptible; even the ornament|rückt, mit sanftem und stillem Geiste; 
of a meek and quiet spirit, which is in!das ist köstlich vor Gott. Denn also 
the sight of God of great price. For|haben sich auch vor Zeiten die heiligen 
after this manner in the old time the| Weiber geschmückt, die ihre Hoffnung 
holy women also, who trusted in God, |auf Gott setzten, und ihren Männern 
adorned themselves. being in subjection |untertan waren, wie die Sara» Abraham 
unto their own husbands: even as Sarah |gehorsam war und hieß ihn Herr; wel- 
obeyed Abraham, calling him lord;|cher Töchter ihr worden seid, so ihr 
whose daughters ye are as.Jong as ye|wohltut, und euch nicht lasset schüch- 
do well, and are not afraid with any|tern machen. 
amazement. 


Andere Form der Einsegnung der 
Ehe 
die nach Gutdünken des Geistlichen ge- 
braucht werden kann, wenn die Betei- 
ligten es wünschen. 


An alternative Form of Solemnization 
of Matrimony 

which may be used at the discretion 

of the Minister if the parties so desire. 


Le 


© At the day and time appointed for so- T An dem Tage, der für die Trauung 
lemnization of Matrimony, the persons to bestimmt ist, sollen zur festgesetzten Zeit die 
be married shall come into the body of the! Brautleute mit ihren Freunden und Nach- 
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| 2 A 2 & 
church with their friends and neighbours:|barn in das Innere der Kirche kommen, und 
and there standing together, the man on the wenn sie dort zusammen stehen, der Bräu- 


right hand and the woman on the left, the 
Priest shall say, 


The Introduction 

DEARLY beloved, we are gathered 
here in the sight of God and in the face 
of this congregation, to join together 
this man and this woman in Holy Ma- 
trimony; wEich is an honourable estate, 
instituted of God himself, signifying 
unto us the mystical union that is 
betwixt Christ and his Church; which 
holy estate Christ adorned and beauti- 
fied with his presence, and first miracle 
that he wrought, in Cana of Galilee, 
and is commended in Holy Writ to be 
honourable among all men; and there- 
fore is not by any to be enterprised, 
nor taken in hand, unadvisedly, lightly, 
or wantonly; but reverently, discreetly, 
soberly, and in the fear of God, duly 
considering the causes for which Ma- 
trimony was ordained. 


First, It was ordained for the in- 
crease of mankind according to the will 
of God, and that children might be 
brought up in the fear and nurture of 
the Lord, and to the praise of his holy 
name. 

Secondly, It was ordained in order 
that the natural instincts and affections, 
implanted by God, should be hallowed 
and directed aright; that those who are 
called of God to this holy estate, should 
continue therein in pureness of living. 


Thirdly, It was ordained for the mu- 
tual society, help, and comfort, that the 
one ought to have of the other, both in 
prosperity and adversity. 

Into which holy estate these two per- 
sons present come now to be joined. 


Therefore if any man can shew any 
just cause, why they may not lawfully 
be joined together, let him now speak, 
or else hereafter for ever hold his 
peace. 


tigam rechts und die Braut links, soll der 
Priester sprechen: 


Die Einleitung 


GELIEBTE, wir sind hier vor dem 
Angesichte Gottes und vor den Augen 
dieser Gemeinde versammelt, um diesen 
Mann und dieses Weib durch das Band 
der heiligen Ehe zu vereinigen; das ist 
ein ehrbarer Stand, von Gott selbst ein- 
gesetzt für uns als Zeichen der mysti- 
schen Einigung, die zwischen Christus 
und seiner Kirche besteht, ein heiliger 
Stand, den Christus durch seine Gegen- 
wart und durch das erste Wunder, das 
er tat zu Kana in Galiläa, verherrlicht 
und geschmückt hat und der in der 
heiligen Schrift als ehrbar unter allen 
Menschen empfohlen wird. Und darum 
darf niemand unbedachtsam, leicht- 
sinnig und mutwillig in ihn eingehen, 
sondern er soll ehrerbietig, vorsichtig, 
nüchtern und in der Furcht Gottes wohl 
überlegen, warum der Ehestand ver- 
ordnet worden ist. 

Erstens ist er verordnet zum Wachs- 
{tum der Menschheit nach dem Willen 
Gottes, und damit Kinder auferzogen 
werden in der Furcht und Zucht des 
Herrn und zum Preise seines heiligen 
Namens. 

Zweitens ist er verordnet, damit die 
natürlichen Triebe und Leidenschaften, 
die Gott eingepflanzt hat, geheiligt und 
recht gelenkt werden und damit alle, 
die Gott zu diesem heiligen Stande be- 
-ufen hat, in einem reinen Leben darin 
beharren. 


Drittens ist er verordnet zur gegen- 


seitigen Gemeinschaft, Hilfe und Stär- 
kung, die einer dem andern in Glück 
und Unglück gewähren soll. 

Um sich in diesem heiligen Stand mit- 
einander zu verbinden, sind nun diese 
beiden hier erschienen. 

Wenn also jemand eine begründete 
Ursache angeben kann, warum sie nicht 
rechtmäßig miteinander verbunden wer- 
den dürfen, der mag jetzt sprechen oder 
künftig für immer schweigen. 
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@ When two or more marriages are so- 
lemnized at the same time, all that follows, 
as far as the Psalm, shall be said in each 
case severally. 


€ Speaking unto the persons that shall 
be married the Priest shall say, 


I REQUIRE and charge you both, as 
ye will answer at the dreadful day of 
judgement when the secrets of all hearts 
shall be disclosed, that if either of you 
know any impediment, why ye may not 
be lawfully joined together in Matri- 
mony, ye do now confess it. For be ye 
well assured, that so many as are cou- 
pled together otherwise than God’s 
word doth allow are not joined together 
by God; neither is their Matrimony 
lawf£ful. 


At which day of Marriage, if any man do 
allege and declare any impediment, why they 
may not be coupled together in Matrimony, 
by God’s law, or the laws of this realm; and 
will be bound, and sufficient sureties with 
him, to the parties; or else put in a caution 
(to the full value of such charges as the 
persons to be married do thereby sustain) 
to prove his allegation: then the solemniza- 
tion must be deferred, until such time as 
the truth be tried. 


The Marriage 


@ If no impediment be alleged, then shall 
the Priest say unto the man, 


N. WILT thou have this woman to 
thy wedded wife, to live together accor- 
ding to God’s law in the holy estate of 
Matrimony? Wilt thou love her, com- 
fort her, honour and keep her, in sick- 
ness and in health? and, forsaking all 
other, keep thee only unto her, so long 
as ye both shall live? 


The man shall answer, 
IE waull. 


Then shall the Priest say unto the wo- 
man, 


N. WILT thou have this man to thy 
wedded husband, to live together accor- 
ding to God’s law in the holy estate of 
Matrimony? Wilt thou love him, com- 
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d Wenn zwei oder mehr Ehen gleichzei- 
tig eingesegnet werden, soll alles Folgende 
bis zum Psalm in jedem einzelnen Fall be- 
sonders gesprochen werden. 


@ Dann soll sich der Priester an die 
Brautleute wenden und sprechen: 


ICH fordere euch dringend auf, daß 
ihr, so wie ihr es an dem schrecklichen 
Tage des Gerichtes zu verantworten 
haben werdet, wenn die Geheimnisse 
aller Herzen offenbar werden sollen, 
jetzt bekennet, ob einer von euch irgend 
ein Hindernis weiß, warum ihr nicht 
rechtmäßig in der Ehe mit einander ver- 
bunden werden könnt. Denn ihr müßt 
fest versichert sein, daß alle, welche sich 
anders, als Gottes Wort es erlaubt, mit 
einander verbinden, nicht von Gott zu- 
sammengefügt sind und daß ihre Ehe 
nicht rechtmäßig ist. 

Wenn am Tage der Trauung jemand 
rechtmäßig irgend ein Hindernis vorbringt, 
warum sie nach Gottes Gebot oder nach den 
Gesetzen dieses Reiches nicht ehelich ver- 
bunden werden dürfen, und wenn er selbst 
und eine ausreichende Zahl von Bürgen mit 
ihm sich den Parteien verpflichtet oder auch 
eine Bürgschaft leistete (zum vollen Wert 
des Schadens, den die Brautleute dadurch 
erleiden), bis er den Grund seiner Einrede 
bewiesen hat, dann muß die Trauung ver- 


schoben werden, bis der wahre Sachverhalt 
untersucht ist. 


Die Eheschließung 


€ Wenn kein Hindernis vorgebracht wird, 
dann soll der Priester zu dem Bräutigam 
sprechen: 


N., WILLST du dieses Weib zu dei- 
ner Ehegattin haben, um mit ihr zusam- 
men nach Gottes Gesetz im heiligen 
Stand der Ehe zu leben? Willst du sie 
lieben, sie erfreuen, sie ehren und für 
sie sorgen in Krankheit und Gesundheit 
und mit Zurückhaltung gegen alle an- 
deren dich zu ihr allein halten, solange 
ihr beide lebt? 

Der Bräutigam soll antworten: 


Ja. 


Dann soll der Priester zu der Braut spre- 
chen: 


N., WILLST du diesen Mann zu dei- 
nem Ehegatten haben, um mit ihm zu- 
sammen nach Gottes Gesetz im heiligen 
Stand der Ehe zu leben? Willst du ihn 
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fort him, honour and keep him, in sick- 
ness and in health? and, forsaking all 
other, keep thee only unto him, so long 
as ye both shall live? 


The woman shall answer, 

I will. 

Then shall the Priest say, 

Who giveth this woman to be married 
to this man? 

Then shall they give their troth to each 
other in this manner. 

The Priest, receiving the woman at her 
father’s or friend’s hands, shall cause the 
man with his right hand to take the woman 


by her right hand, and to say after him as 
followeth. 


I N. take thee N. to my wedded wife, 
to have and to hold from this day for- 
ward, for better, for worse: for richer, 
for poorer; in sickness and in health; 
to love and to cherish, till death us do 
part, according to God’s holy law; and 
thereto I give thee my troth. 


Then shall they loose their hands; and 
the woman, with her right hand taking the 
man by his right hand, shall likewise say 
after the Priest, 


I N. take thee N. to my wedded hus- 
band, to have and to hold from this 
day forward, for better, for worse: for 
richer, for poorer; in sickness and in 
health; to love and to cherish, till death 
us do part, according to God’s holy 
law; and thereto I give thee my troth. 


Then they shall again loose their hands; 
and the man shall give unto the woman a 
ring, laying the same upon the book. And 
the Priest, taking the ring, shall deliver it 
to the man, to put it upon the fourth finger 
of the woman’s left hand. And the man, hol- 
ding the ring there, and taught by the Priest, 
shall say, 


WITH this ring I thee wed; with my 
body I thee honour; and all my worldly 
goods with thee I share: In the name 
‚of the Father, and of the Son, and of the 
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lieben, ihn erfreuen, ihn ehren und für 
hn sorgen in Krankheit und Gesund- 
heit und mit Zurückhaltung gegen alle 
anderen dich zu ihm allein halten, so- 
lange ihr beide lebt? 

Die Braut soll antworten: 

Ja. 


Dann soll der Priester sprechen: 


Wer gibt dieses Weib diesem Manne 
zur Ehe? 


Dann sollen sie einander in folgender 
Weise Treue geloben. 

Der Priester soll die Braut von der Hand 
ihres Vaters oder Freundes empfangen und 
dann den Bräutigam ersuchen, mit seiner 
rechten Hand die Braut bei der rechten 
Hand zu nehmen und ihm selbst Folgendes 
nachzusprechen: 

ICH N. nehme dich N. zu meiner 
Ehegattin, um dich von diesem Tage an 
zu haben und zu behalten in Wohl und 
Wehe, in Reichtum und Armut, in 
Krankheit und Gesundheit, dich zu lie- 
ben und zu pflegen, nach Gottes heili- 
gem Gesetz, bis daß der Tod uns schei- 
det. Und dazu gelobe ich dir meine 
Treue. 

Dann sollen sie ihre Hände loslassen, und 
die Braut soll mit ihrer rechten Hand den 
Bräutigam bei seiner rechten Hand nehmen 
und in gleicher Weise dem Priester nach- 
sprechen: 

ICH N. nehme dich N. zu meinem 
Ehegatten, um dich von diesem Tage an 
zu haben und zu behalten in Wohl und 
Wehe, in Reichtum und Armut, in 
Krankheit und Gesundheit, dich zu lie- 
ben und zu pflegen, nach Gottes heili- 
gem Gesetz, bis daß der Tod uns schei- 
det. Und dazu gelobe ich dir meine 
Treue. 

Dann sollen sie ihre Hände wieder los- 
lassen, und der Bräutigam soll der Braut 
einen Ring geben, den er auf das Buch legt. 
Und der Priester soll ihn dem Bräutigam 
übergeben, der ihn der Braut an den vier- 
ten Finger ihrer linken Hand steckt. Und 
der Bräutigam soll, während er den Ring an 
derselben Stelle festhält, dem Priester nach- 
sprechen: 


DURCH diesen Ring vermähle ich 
dich mir, mit meinem Leibe ehre ich 
dich und mein ganzes irdisches Ver- 
nögen teile ich mit dir, im Namen des 
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Holy Ghost. Amen. 


«@ Then shall the man leave the ring 
upon the fourth finger of the woman’s left 
hand, and they shall both kneel down; but 
the people shall remain standing. Then 
shall the Priest say, 

O ETERNAL God, Creator and Pre- 
server of all mankind, giver of all spi- 
ritual grace, the author of everlasting 
life: Send thy blessing upon these thy 
servants, this man and this woman, 
whom we bless in thy name; that, living 
faithfully together, they may surely per- 
form and keep the vow and covenant 
betwixt them made, whereof this ring 
given and received is a token and 
pledge; and may ever remain in perfect 
love and peace together, and live accor- 
ding to thy laws; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


Then shall the Priest join 
hands together, and say, 


their right 


Those whom God hath joined toge- 
ther let no man put asunder. 

Then shall the Priest speak wunto 
people. 

FORASMUCH as N. and N. have 
consented together in holy wedlock, 
and have witnessed the same before 
God and this company, and thereto 
have given and pledged their troth either 
to other, and have declared the same by 
giving and receiving of a ring, and by 
joining of hands; I pronounce that they 
be man and wife together, In the name 
of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost. Amen. 

And the Priest snall add this Blessing. 


the 


GOD the Father, God the Son, God 
the Holy Ghost, bless, preserve, and 
keep you; the Lord mercyfully witn 
his favour look upon you; and so fill 
you with all spiritual benediction and 
grace, that ye may so live together in 
this life, that in the world to come ye 
may have life everlasting. Amen. 
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Vaters und des Sohnes und des heili- 
gen Geistes. Amen. 

@| Dann soll der Bräutigam den Ring 
am vierten Finger der linken Hand der 
Braut stecken lassen, darauf sollen beide 
niederknien, während die Gemeinde stehen 
bleibt. Dann soll der Priester sprechen: 

EWIGER Gott, du Schöpfer und Er- 
halter aller Menschen, Geber aller 
geistlichen Gnade, Urheber des ewigen 
Lebens, sende deinen Segen auf diesen 
Mann, deinen Knecht, und dieses Weib, 
deine Magd, die wir in deinem Namen 
segnen, daß sie treu mit einander 
leben und den Bund, den sie sich gegen- 
seitig gelobt haben, treulich halten und 
bewahren, dessen Zeichen und Unter- 
pfand dieser Ring ist, den sie gegeben 
und empfangen haben, und daß sie stets 
in Frieden und Liebe vollkommen ver- 
einigt bleiben und nach deinen Gesetzen 
leben mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

Dann soll der Priester ihre beiden rech- 
A Hände zusammenfügen und dabei spre- 
chen: 

Die, welche Gott zusammengefügt hat, 
soll der Mensch nicht scheiden. 

Dann soll 
sprechen: 

DA nun N. und N. sich zum heiligen 
Ehestand vereinigt und solches vor Gott 
und dieser Versammlung bezeugt und 
sich dazu gegenseitig Treue gelobt und 
es durch Geben und Empfangen eines 
Ringes und durch Zusammenfügen der 
Hände bekundet haben, sb verkündige 
ich, daß sie vereinigt sind als Mann 
und Frau, im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Amen. 

Und der Priester soll 
Segen sprechen: 

GOTT der Vater, Gott der Sohn, Gott 
der heilige Geist segne, erhalte und be- 
wahre euch, der Herr sehe erbarmend 
mit seiner Gnade auf euch nieder und 
erfülle euch so mit allem geistlichen 
Segen und aller geistlichen Gnade, daß 
ihr in diesem Leben so zusammenlebt, 
daß ihr in der künftigen Welt das ewige 
Leben haben möget. Amen. 


der Priester zur Gemeinde 


dann folgenden 
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The Benediction | Der Segen 


T Then the Priest, followed by the man d Dann soll der Priester, gefolgt von 
ınd the woman, shall go to the Lord’s|dem Mann und der Frau, zum Tisch des 
Table, while there is said or sung this|Herrn gehen, während dort der folgende 


Psalm following. Psalm gesprochen oder gesungen wird: 
Beati omnes. Psalm 128. Beati omnes. Ps. 128. 
Or this Psalm. Oder folgender Psalm: 
Deus misereatur. Psalm 67. Deus misereatur. Ps. 67. 


Or this Psalm. Oder folgender Psalm: 
Spera in domino. Psalm 37. 3—7. Spera in domino. Ps. 37, 3—7. 


@ The Psalm ended, the people kneeling, T Wenn der Psalm beendigt ist, dann 
ınd Ihe man and the woman kneeling be-|soll, während die Gemeinde kniet und der 
fore' the Lord’s Table, the Priest standing Mann und die Frau vor dem Tisch des 
ıt the Table, and turning his face towards |Herrn knien, der Priester, am Tisch des 


'hem, shall say, Herrn stehend, sich mit dem Gesicht zu 
ihnen wenden und sprechen: 
Let us pray. Laßt uns beten: 
Lord, have mercy upon us. Herr, erbarme dich unser. 
Christ, have mercy upon us. Christe, erbarme dich unser. 
Lord, have mercy upon us. Herr, erbarme dich unser. 


OUR Father, which art in N UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Hallowed be thy name, Thy kingdom ‚Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
:ome; Thy will be done; In earth as it/me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 


is in heaven. Give us this day our daily 'im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 


bread. And forgive us our trespasses, |heute. Und vergib uns unsere Schulden, : 


As we forgive them that trespass against |wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
ıs. And lead us not into temptation; But/|Und führe uns nicht in Versuchung, 
leliver us from evil. Amen. sondern erlöse uns von dem Übel. Arıen. 


Priest. OÖ Lord, save thy servant, and Priester: Herr, hilf deinem Knecht 
(hy handmaid; und deiner Magd. 

Answer. Who put their trust in thee.| Antwort: Die dir vertrauen. 

Priest. OÖ Lord, send them help from| Priesier: Herr, sende ihnen Hilfe von 
thy holy place; deiner heiligen Stätte. 

Answer. And evermore defend them.) Antwort: Und schütze sie allezeit. 


Priest. Be unto them a tower of| Priester: Sei ihnen ein starker Turm. 
strength; 
Answer. From the face of their! Antwort: Vor dem Angesicht ihres 


enemy. Feindes. 
‚ Priest. OÖ Lord, hear our prayer; Priester: Herr, höre unser Gebet. 
Answer. And let our cry come unto| Antwort: Und laß unser Schreien zu 
thee. ’ dir kommen. 
Priest. Priester: 


O GOD of our fathers, bless these! DU Gott unserer Väter, segne diese 
thy servants, and sow the seed of eter- |deine Knechte und säe den Samen des 
nal life in their hearts; that whatsoever |ewigen Lebens in ihre Herzen, auf daß 
in thy holy Word they shall profitably |sie alles, was sie in deinem. heiligen 
learn, they may in deed fulfil the same; | Worte zu ihrem Nutzen lernen, auch 
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that so, obeying thy will, and alway 
being in safety under thy protection, 
they may abide in thy love unto their 
lives’ end; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


d This Prayer next following shall be 
omitted, where the woman is past child-bear- 
ing. 


OÖ MERCIFUL Lord and heavenly 
Father, by whose gracious gift mankind 
is increased; bestow, we beseech thee, 
upon these two persons the heritage and 
gift of children; and grant that they may 
live together so long in godly love and 
honesty, that they may see their children 
christianly and virtuously brought up, 
to thy praise and honour; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 


« This Prayer shall follow. 


OÖ GOD, who hast taught us that it 
should never be lawful to put asunder 
those whom thou by Matrimony hadst 
made one, and hast consecrated the state 
of Matrimony to such an excellent my- 
stery, that in it is signified and repre- 
sented the spiritual marriage and unity 
betwixt Christ and his Church: Look 
mercifully upon these thy servaris, that 
both this man may love his wife, accor- 
ding to thy Word, (as Christ did love 
his spouse the Church, who gave himself 
for it, loving and cherishing it even as 
his own flesh,) and also that this wo- 
man may be loving and amiable, and 
faithful to her husband, and in all quiet- 
ness, sobriety, and peace, be a follower 
of holy and godly matrons. O0 Lord, 
bless them both, and grant them to in- 
herit thy everlasting kingdom; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


T Then shall the Priest say this Bles- 
sing: 

ALMIGHTY God, the Father of our 
Lord Jesus Christ, Pour upon you the 
riches of his grace, sanctify and bless 
you, that ye may please him both in 
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wirklich erfüllen mögen, damit sie dei- 
nem heiligen Willen gehorchen, allezeit 
unter deinem Schutz geborgen sein und 
bis zum Ende ihres Lebens in deiner 
Liebe bleiben mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


4 Das folgende Gebet soll ausgelassen 
werden, wenn die Ehefrau über das Alter, 
in dem sie Kinder gebären kann, hinausge- 
kommen ist. 

BARMHERZIGER Gott, himmlischer 
Vater, durch dessen gnädiges Wirken 
die Menschheit sich vermehrt, wir bitten 
dich, beschere diesen Eheleuten Kinder 
als Erbteil und Gabe und verleihe, daß 
sie so lange in gottseliger Liebe und 
Ehrbarkeit leben, daß sie sehen mögen, 
wie ihre Kinder christlich und tugend- 
haft auferzogen werden zu deinem Preis 
und deiner Ehre durch Jesum Chris- 
tum, unsern Herrn. Amen. 


@ Dann soll nachstehendes Gebet folgen: 


GOTT, der du uns gelehrt hast, daß 
es niemals erlaubt sein darf, die zu 
scheiden, die du durch die Ehe vereinigt 
hast, und der du den Ehestand zu einem 
so tiefen Geheimnis geheiligt hast, daß 
in ihm die geistliche Ehe und Vereini- 
gung zwischen Christus und seiner 
Kirche bildlich dargestellt wird, siehe 
erbarmend herab auf diese deine Knech- 
te, daß dieser Mann dieses Weib nach 
deinem Worte lieben möge (wie Chri- 
stus seine Braut, die Kirche, geliebt und 
sich selbst für sie gegeben hat, indem 
er sie liebte und pflegte wie sein eigen 
Fleisch), und daß ebenso dieses Weib 
gegen ihren Gratten liebevoll, gefällig 
und treu sein und in aller Stille, in Zucht 
und Frieden eine Nachfolgerin heiliger 
und frommer Frauen werden möge. 
Herr, segne sie beide und verleihe, daß 
sie dein ewiges Reich ererben durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 


@ Dann soll der Priester folgenden Segen 
sprechen: 

DER allmächtige Gott, der Vater un- 
seres Herrn Jesu Christi, schütte den 
Reichtum seiner Gnade auf euch aus, 
heilige und segne euch, daß ihr ihm an 
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body and soul, and live together in holy 
love unto your lives’ end. Amen. 


€ If there be a Communion, the fore- 
going Prayer and Blessing shall be said over 
the man and woman immediately before the 
final Blessing of the congregation at the 
Communion. 


@ If there be no Communion, nor Sermon 
declaring the duties of man, and wife, there 
shall be read some portion of Scripture, or 
the Priest shall say the Exhortation provi- 
ded in the Form of 1662. And then the Priest 
shall dismiss those that are gathered to- 
Waren saying, 


| Let us pray. 


OÖ ALMIGHTY Lord, and everlasting 
God, vouchsafe, we beseech thee, to di- 
rect, sanctify and govern, both our 
hearts and bodies, in the ways of thy 
laws, and in the works of thy command- 
ments; that through thy most mighty 
protection, both here and ever, we may 
ibe preserved in body and soul; through 
our Lord an Saviour Jesus Christ. 
Amen. 

THE blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, be 
amongst’you and remain with you al- 
ways. Amen. 


The Communion 


@ If there be a Communion, the follow- 
ing Collect, Epistle, and Gospel may be 
used, immediately after the Prayer for 
child-bearing; or after the Collect preceding 
it, if that be not said. 


The Collect. 

O GOD our Father, who by thy holy 
Apostle hast taught us that love is the 
fulfilling of the law: Grant to these thy 
servants that, loving one another, they 
may continue in thy love unto their 
lives’ end; through Jesus Christ our 
Lord, who liveth and reigneth with thee 
in the unity of the Holy Ghost, one God 
world without end. Amen. 


The Epistle. Ephesians 3. 14. 
The Gospel. St. John 15. 9. 


Corpus confessionum 17 
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„eib und Seele wohlgefallen und in hei- 
iger Liebe bis zum Ende eures Lebens 
‚usammen leben möget. Amen. 

d Wenn die Kommunion gefeiert wird, 
dann soll das vorstehende Gebet mit Segen 
für den Mann und die Frau unmittelbar vor 


dem Schlußsegen über die Gemeinde bei der 
Kommunion gesprochen werden. 


© Wenn keine Kommunion gefeiert und 
keine Predigt über die Pflichten des Mannes 
und der Frau gehalten wird, soll irgend ein 
Schriftabschnitt verlesen werden oder der 
Priester soll die in dem Formular von 1662 
vorgeschriebene Mahnrede halten. Und dann 
soll der Priester die Versammelten mit folgen- 
den Worten entlassen: 


Laßt uns beten: 


ALLMAÄCHTIGER Herr und ewiger 
Gott, wir bitten dich, sei uns gnädig 
und lenke, heilige und regiere unsere 
Herzen und Leiber auf den Wegen dei- 
ner Gesetze und in der Erfüllung dei- 
ner Gebote, auf daß wir unter deinem 
allmächtigen Schutz in Zeit und Ewig- 
keit an Leib und Seele bewahrt werden 
mögen, durch unsern Herrn und Hei- 
land Jesum Christum. Amen. 

DER Segen Gottes, des Allmächtigen, 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes, komme über euch und bleibe 
bei euch immerdar. Amen. 


Die Kommunion 

« Wenn die Kommunion gefeiert wird, 
kann die nachstehende Kollekte mit Epistel 
und Evangelium gebraucht werden, und 
zwar unmittelbar nach dem Gebet um Kin- 
dersegen oder, wenn dieses nicht gespro- 
chen wird, nach der Kollekte, die ihm vor- 
angeht. 

Die Kollekte. 

GOTT unser Vater, der du uns durch 
deinen heiligen Apostel gelehrt hast, daß 
die Liebe des Gesetzes Erfüllung ist, 
verleihe diesen deinen Knechten, daß sie 
sich unter einander lieben und dadurch 
in deiner Liebe bleiben bis an das Ende 
ihres Lebens, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn, der mit dir in Einigkeit 
des heiligen Geistes, ein einiger Gott, 
lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 

Die Epistel. Eph. 3, 14 [— 19]. 

Das Evangelium. Joh. 15, 9 [— 12]. 
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The Priest shall then continue the Or- 
der of Holy Communion, the new-married 
persons remaining before the Holy Table un- 
til the end of the Service. The last Prayer 
and Blessing, from THE BENEDICTION, 


shall be said over them immediately before 
The peace of God, &c. 


The Order for the Visitation of the Sick! 
I 
Visitation 
«| When any person is sick, notice shall 
be given thereof to the Curate of the Parish; 


who shall minister to the sick person after 
the form following, or in like manner. 


d When he cometh into the sick person’s 
house, he shall say, 


PEACE be to this house, and to all 
that dwell in it. 

@ When he cometh into the sick man’s 
presence he shall say, kneeling down, 

Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 

Minister. OÖ Lord, save thy servant; 

Answer. Which putteth his trust in 
thee. 

Minister. Send him help from thy holy 
place; 

Answer. And evermore mightily de- 
fend him. 

Minister. Be unto him, OÖ Lord, a 
strong tower; 

Answer. From the face of his enemy. 


Minister. © Lord, hear our prayers; 


Answer. And let our cry come unto 
thee. 
! The Order in the Form of 1662 is not 


reprinted here, being, for the most part, con- 
tained in the Order following. 
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Der Priester soll dann die heilige Kom- 
munion ordnungsgemäß fortsetzen, wobei die 
Neuvermählten bis zum Ende des Gottes- 
dienstes vor dem heiligen Tisch verbleiben. 
Das letzte Gebet mit Segen aus dem Teil 
„SEGEN“ soll für sie unmittelbar vor: „Der 
Friede Gottes usw.“ gesprochen werden. 


Die Ordnung des Krankenbesuchs! 
I 
Besuch 


| Wenn jemand krank ist, so soll der 
Kuratus des Kirchspiels davon benachrich- 
tigt werden; dieser soll gemäß dem nachste- 
henden Formular oder sonst in derselben Art 
dem Kranken dienen. 


@ Wenn er in das Haus des Kranken 
kommt, soll er sprechen: 


FRIEDE sei mit diesem Hause und 
mit allen seinen Bewohnern. 

@ Wenn er zu dem Kranken kommt, soil 
er niederknien und sprechen: 

Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 

Geistlicher: Herr, hilf deinem Knecht. 

Antwort: Der dir vertraut. 


Geistlicher: Sende ihm Hilfe von dei- 
ner heiligen Stätte. 

Antwort: Und schütze ihn allezeit 
mit deiner Macht. 

Geistlicher: Sei ihm, Herr, ein star- 
ker Turm. 

Antwort: Vor dem Angesicht seines 
Feindes. 

Geistlicher: 
bete. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


Herr, höre unsere Ge- 


! Die Ordnung nach dem Formular von 
1662 wird hier nicht abgedruckt, .da sie zum 
größten Teil in der nachstehenden Ordnung 
enthalten ist. 


Einsegnung der Ehe. — Die 


Minister. 


O LORD of all grace and blessing, 
behold, visit, and relieve this thy ser- 
vant. Look upon him with the eyes of 
thy mercy, give him comfort and sure 
confidence in thee, defend him from the 
danger of the enemy, and keep him in 
perpetual peace and safety; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 


Hear us, Almighty and most merciful 
God and Saviour; extend thy accusto- 
med goodness to this thy servant who is 
grieved with sickness. Amen. 


Sanctify this trial unto him, that the 
sense of his weakness may add strength 
to his faith, and seriousness to his re- 
pentance. Amen. 


May it be thy good pleasure to re- 
store him to his former health, that so 
he may live the rest of his life in thy 
fear, and to thy glory. Amen. 


And whatsoever the issue that thou 
 shalt ordain for him, give him grace to 
be so conformed to thy will, that he 
may be made meet to dwell with thee in 
life everlasting; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


II 


ExhortationtoFaithand 
Prayer 


€ Then shall the Minister exchort the sick 
person upon such subjects as the following: 


OUR heavenly Father, in his love for 
all men, uses sickness as a gracious 
‘means whereby to correct his children. 


Our Lord Jesus Christ, ever present 
with us, is ready to impart to us spiri- 
tual strength to use sickness well to the 
glory of God. 

Our Lord, manifested in the Gospel 
as the healer of disease, is still ready 
to minister grace for the healing of the 
body. 


Ordnung des Krankenbesuchs 
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Geistlicher: 


DU Herr aller Gnade und alles Se- 
gens, sieh an diesen deinen Knecht, be- 
suche und errette öhn, blicke auf ihn mit 
den Augen deiner Barmherzigkeit, gib 
ihm Trost und festes Vertrauen auf dich, 
schütze ihn vor der Gefahr des Feindes 
und erhalte ihn beständig in Frieden 
'und Sicherheit, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

Höre uns, allmächtiger, allbarmherzi- 
ger Gott und Heiland, laß deine ge- 
wohnte Güte walten über diesem dei- 
nem Knecht, der mit Krankheit be- 
schwert ist. Amen. 

Laß ihm diese Prüfung zur Heiligung 


dienen, damit das Gefühl seiner 
Schwachheit seinen Glauben stärker 
und seine Buße ernstlicher mache. 
Amen. 


Möge es dir wohlgefallen, ihn in sei- 
ner früheren Gesundheit wiederherzu- 
stellen, so daß er die übrige Zeit seines 
Lebens in deiner Furcht und zu deiner 
Ehre leben möge. Amen. 

Und was auch immer der Ausgang 
sein mag, den du ihm verordnest, gib 
ihm Gnade, also deinem Willen gemäß 
zu leben, daß er würdig werden möge, 
bei dir im ewigen Leben zu wohnen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


II 
Ermahnung zum Glauben 
und Gebet 


€ Dann soll der Geistliche dem Kranken 
eine Mahnrede des Inhalts wie die folgende 
halten: 


UNSER himmlischer Vater gebraucht 
in seiner Liebe zu allen Menschen die 
Krankheit als ein gnadenreiches Mittel, 
um seine Kinder zu züchtigen. 

Unser Herr Jesus Christus, der bei 
uns ist allezeit, ist bereit, uns geistliche 
Kraft mitzuteilen, damit wir die Krank- 


heit recht zur Ehre Gottes gebrauchen. 
Unser Herr, der sich im Evangelium 
als Heiler von Gebrechen geoffenbart 
hat, ist immer noch bereit, Gnade zur 
Heilung des Leibes zu verleihen. 
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Our Lord himself, though sinless, 
was made perfect through sufferings; 
and sinful man needs discipline in order 
to correct and amend in him whatever 
is amiss in the eyes of our heavenly 
Father. 


The aim of the Christian, whether in 


health or in sickness, is that God may. 


be glorified in him through Jesus Christ. 


There is great honour in suffering if 
by our pain we are conformed to the 
spirit of Jesus Christ; for in the bearing 
of pain God manifested his will to red- 
eem the world. 

In sickness as in health we are to seek 
constantly the inspiration of God the 
Holy Ghost, the spirit of Christ. 


d Or if need require he shall explain to 
him some part of the Christian Faith. Which 
explanation ended, he shall say, 


I EXHORT you in the name of God 
to remember the profession of faith 
which you made unto God in your 
baptism, and therefore I shall rehearse 
to you the Articles of our Faith, that 
you may shew whether you do believe 
as a Christian man should. 


Here the Minister shall rehearse the Ar- 
ticles of the Faith, saying thus, 


I BELIEVE in God the Father Al- 
migthy, Maker of heaven and earth: 
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Unser Herr selbst ist, obwohl er sünd- 
los war, durch Leiden vollendet wor- 
den; und ein sündiger Mensch bedarf 
der Zucht, damit er gezüchtigt und ge- 
bessert wird in allem, was in den Augen 
unseres himmlischen Vaters verwerflich 
ist. 

Das Ziel des Christen, er sei gesund 
oder krank, ist dies, daß Gott in ihm 
durch Jesum Christum verherrlicht 
werde. 

Es ist eine hohe Ehre, zu leiden, wenn 
wir durch unsere Pein dem Geiste Chri- 
sti gleich gemacht werden; denn im Tra- 
gen der Pein hat Gott seinen Willen, 
die Welt zu erlösen, geoffenbart. 

In Krankheit wie in Gesundheit sol- 
len wir beständig darnach trachten, die 
Eingebung Gottes des heiligen Geistes, 
den Geist Christi zu empfangen. 

d Oder wenn es nötig ist, soll er ihm 
einige Stücke des christlichen Glaubens er- 
klären. Wenn diese Erklärung beendigt ist, 
soll er sprechen‘ 

ICH ermahne dich im Namen Gottes, 
gedenke an das Bekenntnis des Glau- 
bens, das du in deiner Taufe vor Gott 
abgelegt hast, und darum will ich dir 
die Artikel unseres Glaubens vorspre- 
chen, damit du beweisen kannst, ob du 
glaubst, wie ein Christ glauben muß. 

Hierauf soll der Geistliche ihm die Ar- 


tikel des Glaubens .mit folgenden Worten 
vorsprechen: 


ICH glaube an Gott den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und 


‘|der Erde. 


And in Jesus Christ his only Son our 
Lord, Who was conceived by the Holy 
Ghost, Born of the Virgin Mary, Suf- 
fered undre Pontius Pilate, Was cruei- 
fied, dead, and buried, He descended into 
hell; The third day he rose again from 
the dead, He ascended into heaven, And 
sitteth on the right hand of God the 
Father Almighty; From thence he shall 
come to judge the quick and the dead. 


I believe in the Holy Ghost; The holy 
Catholick Church; The Communion of 
Saints; The Forgiveness of sins; The 


Und an Jesum Christum, seinen eini- 
gen Sohn, unsern Herrn, der empfangen 
ist vom heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria, gelitten unter Pontio 
Pilato, gekreuziget, gestorben und be- 
graben, niedergefahren zur Hölle, am 
dritten Tage wieder auferstanden von 
den Toten, aufgefahren gen Himmel, 
sitzet zur rechten Hand Gottes, des all- 
mächtigen Vaters, von dannen er kom- 
men wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

Ich glaube an den heiligen Geist, die 
heilige katholische Kirche, die Gemein- 
schaft der Heiligen, die Vergebung der 
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Resurrection of the body; And the Life 
everlasting. Amen. 

The sick person shall answer, 

All this I stedfastly believe. 

@| Thereafter, as occasion serves, the Mi- 
nister shall instruct the sick person so to 
order his rule of prayer, for himself and 
others, that his days of sickness may be a 


time of faithful and loving intercourse with 
God. 


III 


Exhortation to Repentance 


€ The Minister shall examine the sick 
person, whether he repent him truly of his 
sins, and be in charity with all the world; 
exhorting him to forgive, from the bottom 
of his heart, all persons that have offended 
him; and if he hath offended any other, to 
ask them forgiveness; and where he hath 
done injury or wrong to any man, that he 
make amends to the ultermost of his power. 


. @ And if he hath not before disposed of 
his goods, let him then be admonished to 
make his Will, and to declare his Debts, 
what he oweth, and what is owing unto 
him; for the better discharging of his con- 
science, and the quietness of his Executors. 
But men should often be put in remembrance 
to take order for the settling of their tem- 
poral estates, whilst they are in health. 


Then shall the Priest say, 

FORASMUCH as after this life there 
is an account to be given unto the 
righteous Judge, by whom all must be 
judged, without respect of persons, I re- 
quire you to examine yourself, and your 
state both toward God and man; so that 
accusing and condemning yourself for 
your own faults, you may find mercy 
at our heavenly Father’s hand for 
Christ’s sake. 


After such examination he shall say, 


REMEMBER not, Lord, our offences, 
neither take thou vengeance of our sins; 
spare us, good Lord, spare thy people, 
whom thou hast redeemed with thy 
most precious blood, and be not angry 
with us for ever. 


Answer. Spare us, good Lord. 


Krankenbesuchs 


ZT 


Sünden, die Auferstehung des Leibes 
und das ewige Leben. Amen. 

Der Kranke soll antworten: 

Das alles glaube ich fest. 


@ Danach soll der Geistliche, wenn sich 
die Gelegenheit bietet, den Kranken dazu an- 
leiten, sein eigenes Gebetsleben und das der 
anderen so zu ordnen, daß die Tage der 
Krankheit eine Zeit des gläubigen und liebe- 
vollen Verkehrs mit Gott werden mögen. 


III 
Ermahnung zur Buße 


€ Der Geistliche soll nachforschen, ob 
der Kranke seine Sünden wahrhaft bereut 
und in Frieden mit der ganzen Welt lebt, 
wobei er ihn ermahnen soll, von Herzens- 
grund allen zu vergeben, die ihn beleidigt 
haben, und andere, die er beleidigt hat, um 
Vergebung zu bitten, und in jedem Fall, wo 
er jemandem Unrecht oder Schaden zuge- 
fügt hat, es nach besten Kräften wieder gut 


zu machen. 


U Und wenn er nicht schon vorher über 
sein Vermögen verfügt hat, soll er dann er- 
mahnt werden, sein Testament zu machen 
und zur besseren Entlastung seines Gewis- 
sens und zur Beruhigung für seine Testa- 
mentsvollstrecker die Schulden angeben, die 
er hat und die andere bei ihm haben. Man 
soll es aber den Leuten oft in Erinnerung 
bringen, daß sie ihre zeitlichen Angele- 
genheiten ordnen und darüber bestimmen, 
während sie noch gesund sind. 

Dann soll der Priester sprechen: 

DA wir nach diesem Leben dem ge- 
rechten Richter Rechenschaft geben sol- 
len, von welchem alle ohne Ansehn der 
Person gerichtet werden müssen, so for- 
dere ich dich auf, dich selbst und deine 
Stellung zu Gott und zu den Menschen 
zu prüfen, so daß du, wenn du dich 
selbst wegen deiner eigenen Fehltritte 
anklagst und verdammst, bei unserm 


himmlischen Vater um Christi willen 
Gnade finden mögest. 

Nach dieser Erforschung soll er spre- 
chen: 

HERR, gedenke nicht an unsere 


Übertretungen und vergilt uns unsere 
Sünden nicht; schone uns, lieber Herr, 
schone dein Volk, das du durch dein 
kostbares Blut erlöst hast, und zürne 
uns nicht ewiglich. 

Antwort: Schon uns, lieber Herr. 
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@ Here shall the sick person be moved 
to make a special confession of his sins, if 
he feel his conscience troubled with any 
weighty matter, in this or other like form. 


I CONFESS to God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
that I have sinned in thought, word, and 
deed, through my own grievous fault; 
wherefore I pray God to have mercy on 
me. And especially I have sinned in 
these ways... 


After which confession the Priest shall 
absolve him (if he humbly and heartily de- 
sire it) after this sort, 


OUR Lord Jesus Christ, who hath 
left power to his Church to absolve all 
sinners who truly repent and believe in 
him, of his great mercy forgive thee 
thine offences: And by his authority 
committed to me, I absolve thee from all 
thy sins, In the name of the Father, and 
of the Son, and ‘of the Holy Ghost. 
Amen. 


And then he shall say the Collect fol- 
lowing: 


Let us pray. 

O MOST merciful God, who, accor- 
ding to the multitude of thy mercies, 
dost so put away the sins of those who 
truly repent, that thou rememberest 
them no more: Look upon this thy ser- 
vant, who most earnestly desireth par- 
don and forgiveness. And forasmuch as 
he putteth his full trust only in thy 
mercy, impute not unto him his former 
sins, but strengthen him with thy bles- 
sed Spirit: and whenever thou art plea- 
sed to take him hence, take him into 
thine everlasting favour; through the 
merits of thy most dearly beloved Son, 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


IV 
AnActofPrayerandBlessing 
“| Anthem: O Saviour of the world, 
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@ Hierauf soll der Kranke veranlaßt 
werden, ein besonderes Sündenbekenntnis 
abzulegen, wenn er sich in seinem Gewis- 
sen von einer wichtigen Angelegenheit be- 
schwert fühlt, und zwar in der nachstehen- 
den oder sonst in gleichartiger Form: 


ICH bekenne Gott dem Allmächtigen, 
dem Vater, dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, daß ich gesündigt habe 
in Gedanken, Worten und Werken 
durch meine eigenen schweren Verfeh- 
lungen; darum bitte ich Gott, er wolle 
sich meiner erbarmen. Und besonders 
habe ich in folgenden Stücken gesün- 
Diebe 

Nach diesem Bekenntnis soll ihn der 
Priester (wenn er es demütig und von Her- 
n begehrt) in folgender Weise losspre- 
chen: 


UNSER Herr Jesus Christus, der sei- 
ner Kirche die Vollmacht hinterlassen 
hat, alle Sünder loszusprechen, die 
wahrhaft Buße tun und an ihn glauben, 
der vergebe dir nach seiner großen 
Barmherzigkeit deine Übertretungen. 
Und kraft der mir von ihm übertrage- 
nen Vollmacht spreche ich dich los von 
allen deinen Sünden im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 

Und dann soll er die nachstehende Kol- 
lekte sprechen: 

Laßt uns beten: 


ALLBARMHERZIGER Gott, der du 
nach dem Reichtum deines Erbarmens die 
Sünden der wahrhaft Bußfertigen so 
hinwegnimmst, daß du ihrer nicht mehr 
gedenkst, blicke auf diesen deinen 
Knecht, der mit ganzem Ernst Gnade 
und Vergebung begehrt. Und da er sein 
ganzes Vertrauen allein auf dein .Er- 
barmen setzt, so rechne ihm seine frü- 
heren Sünden nicht zu, sondern stärke 
ihn mit deinem hochgelobten Geiste. 
Und wenn es dir gefällt, ihn von hier 
hinwegzunehmen, dann nimm ihn in 
deine ewige Gnade auf, um der Ver- 
dienste deines lieben Sohnes Jesu Chri- 
sti, unseres Herrn willen. Amen. 


IV 
Gebet und Segen 
© Wechselspruch: Du Heiland der 


Die Or.Inung des 


who by thy Cross and precious Blood 
hast redeemed us, save us, and help us, 
we humbly beseech thee, OÖ Lord. 


Levavi oculos. Psalm 121. 

Or any other Psalm, such as the fol- 
lowing: 23, 27, 43, 71 (verses 1-17), 77, 
86, 91, 103, 130, 142, 146. 

Anthem: OÖ Saviour of the world, who 
by thy Cross and precious Blood hast 
redeemed us, save us, and help us, we 
humbly beseech thee, OÖ Lord. 


© Then shall the Minister say (laying 
his hands upon the sick person if desired), 


OÖ ALMIGHTY God, who art the gi- 
ver of all health, and the aid of them 
that seek to thee for succour: We call 
upon thee for thy help and goodness 
‚mercifully to be shewed upon this thy 
servant, that being healed of his infir- 
mities, he may give thanks unto thee in 
thy holy Church; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


THE Almighty Lord, who is a most 
strong tower to all them that put their 
trust in him, to whom all things in 
heaven, in earth, and under the earth, 
do bow and obey, be now and ever- 
more thy defence; and make thee know 
and feel, that there is none other name 
under heaven given to man, in whom 
and through whom thou mayest receive 
health and salvation, but only the name 
of our Lord Jesus Christ. Amen, 


@ And after that he shall say, 

UNTO God’s gracious mercy and 
protection we commit thee. The Lord 
bless thee and keep thee. The Lord make 
his face to shine upon thee, and be gra- 
cious unto thee. The Lord lift up his 
countenance upon thee, and give thee 
peace, both now and evermore. Amen. 


v 
Special Prayers to be used 
as Occasion may serve 


« A Litany for the Sick or Dying. 
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Krankenbesuchs 


Welt, der du uns durch dein Kreuz und 
dein teures Blut erlöst hast, errette uns 
und hilf uns. Darum bitten wir dich de- 
mütig, o Herr. 

Levavi oculos. Ps. 121. 

Oder irgend ein anderer Psalm, wie: 23; 
a 43, 71, (1-17); 77, 86, 91, 103, 130, 142, 

Wechselspruch: Du Heiland der Welt, 
der du uns durch dein Kreuz und teu- 
res Blut erlöst hast, errette uns und 
hilf uns. Darum bitten wir dich demü- 
tig, o Herr. 

€ Dann soll der Geistliche sprechen, wo- 
bei er, wenn es begehrt wird, dem Kranken 
die Hände auflegt: 

ALLMAÄCHTIGER Gott, der du der 
Geber aller Gesundheit und die Zu- 
flucht aller derer bist, die bei dir Ret- 
tung suchen, wir rufen dich an, du wol- 
lest erbarmend diesem deinem Knecht 
deine Hilfe und deine Güte erzeigen, da- 
mit er, von seiner Schwachheit geheilt, 
dir in deiner heiligen Kirche Dank sa- 


gen möge, durch Jesum Christum, un- : 


sern Herrn. Amen. 

DER allmächtige Gott, der eine feste 
Burg ist für alle, die auf ihn ihr Ver- 
trauen setzen, und vor dem sich alles 
gehorsam beugt, was im Himmel und 
auf Erden und unter der Erde ist, sei 
jetzt und immerdar dein Schutz, und er 
lasse dich erkennen und empfinden, daß 
kein anderer Name unter dem Himmel 
den Menschen gegeben ist, in dem und 
durch den du Gesundheit und Seligkeit 
erlangen kannst, denn allein der Name 
unseres Herrn Jesu Christi. Amen. 

€ Und danach soll er sprechen: 

WIR befehlen dich dem Erbarmen 
und dem Schutz des gnädigen Gottes. 
Der Herr segne dich, und behüte dich; 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir, und sei dir gnädig; der Herr 
hebe sein Angesicht über dich, und gebe 
dir Frieden, jetzt und immerdar. Amen. 


v 
Besondere Gebete, die bei ge- 
gebener Gelegenheit zu ge- 
brauchen sind 
@ Litanei für Kranke oder Sterbende. 
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O God the Father, 
Have mercy. 

OÖ God the Son, 
Have mercy. 

OÖ God the Holy Ghost, 
Have mercy. 

O Holy Trinity, one God, 


Have mercy. 
Remember not, Lord, our offences. 


Spare us, Good Lord. 
From all evil and sin, 
Good Lord, deliver him. 
From the assaults of the devil, 
Good Lord, deliver him. 
From thy wrath, and from everlasting 
damnation, 
Good Lord, deliver him. 
In the hour of death, 
Good Lord, deliver him. 
In the day of judgement, 
Good Lord, deliver him. 
By the mystery of thine Incarnation, 


Save him, O Lord. 
By thy Cross and Passion, 
Save him, O Lord. 
By thy Resurrection and final Tri- 
umph, 
Save him, O Lord. 
That it may please thee to grant him 
relief in pain; 
We beseech thee to hear us. 
To give him such health as is agree- 
able to thy will; 
We beseech thee to hear us. 
That it may please thee to deliver his 
soul; 
We beseech thee to hear us. 
To cleanse him from his sin; 
We beseech thee to hear us. 
That it may please thee to receive him 
to thyself; 
We beseech thee to hear us. 
To set him in a place of light and 
peace; 
We beseech thee to hear us. 
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OÖ Gott Vater, 
Erbarme dich. 
OÖ Gott Sohn, 
Erbarme dich. 
OÖ Gott heiliger Geist, 
Erbarme dich. 
OÖ heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, 


Erbarme dich. 
Herr, gedenke nicht an unsere Über- 
tretungen. 
Verschone uns, lieber Herr. 
Vor allem Übel und aller Sünde 
Bewahre ihn, lieber Herr. 
Vor allen Angriffen des Teufels 
Bewahre ihn, lieber Herr. 
Vor deinem Zorn und vor der ewigen 
Verdammnis 
Bewahre ihn, lieber Herr. 
In der Stunde des Todes 
Bewahre ihn, lieber Herr. 
Am Tage des Gerichts 
Bewahre ihn, lieber Herr. 
Durch das Geheimnis deiner heiligen 
Menschwerdung 
Errette ihn, o Herr. 
Durch dein Kreuz und Leiden 
Errette ihn, o Herr. 
Durch deine Auferstehung und deinen 
endlichen Triumph 
Errette ihn, o Herr. 
Möge es dir gefallen, ihm Linderung 
seiner Pein zu verleihen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Ihm Gesundheit zu geben, so. wie es 
deinem Willen gefällig ist. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Möge es dir gefallen, seine Seele zu 
bewahren. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Ihn von seiner Sünde zu reinigen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Möge es dir gefallen, ihn zu dir zu 

nehmen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Ihn an einen Ort des Lichts und des 
Friedens zu versetzen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
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To number him with thy saints and 
thine elect; 
We beseech thee to hear us. 
Son of God; 
We beseech thee to hear us. 
OÖ Lamb of God; 
Have mercy upon us. 
OÖ Lamb of God; 
Grant him thy ‚peace. 


@ The following Prayers may be used 
as occasion requires. 


For Healing. 

OÖ GOD, who by the might of thy 
command canst drive away from men’s 
bodies all sickness and infirmity: Be 
present in thy goodness with this thy 
servant, that his weakness being ba- 
nished, and his health restored, he may 
live to glorify thy holy name; through 


"our Lord Jesus Christ. Amen. 


For a Sick Child. 

OÖ LORD Jesus Christ, who didst 
with joy receive and bless the children 
brought to thee: Give thy blessing to 
this thy’child; and in thine own time de- 
liver him from his bodily pain, that he 
may live to serve thee all his days. 


Amen. 


For one troubled in Conscience. 


O BLESSED Lord, the Father of mer- 
cies and the God of all comfort: We be- 
seech thee, look down in pity and com- 
passion on thy servant, whose soul is 
full of trouble: give him a right under- 
standing of himself, and also of thy will 


; for him, that he may neither cast away 


his confidence in thee, nor place it any- 
where but in thee; deliver him from the 
fear of evil; lift up the light of thy coun- 
tenance upon him, and give him thine 
everlasting peace; through the merits 
and mediation of Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


281 


Ihn in die Zahl deiner Heiligen und 
Erwählten aufzunehmen. 


Wir bitten dich, erhöre uns. 
Sohn Gottes, 


Wir bitten dich, erhöre uns. 
OÖ Lamm Gottes, 
Erbarme dich unser. 
OÖ Lamm Gottes, 


Gib ihm deinen Frieden. 


4 Die nachstehenden Gebete können ge- 
braucht werden, je nachdem die Gelegenheit 
es erfordert. 


Um Heilung. 

GOTT, der du durch die Macht dei- 
es Gebotes alle Krankheit und Schwach- 
heit von den Leibern der Menschen ver- 
treiben kannst, steh in deiner Güte die- 
sem deinem Knecht zur Seite, daß er, 
wenn seine Krankheit gebannt und 


seine Gesundheit wiederhergestellt ist, : 


leben möge, um deinen heiligen Namen 
zu verherrlichen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

Für ein krankes Kind. 

HERR Jesu Christe, der du die 
Kinder, die zu dir gebracht wurden, mit 
Freuden aufgenommen und gesegnet 
hast, gib diesem deinem Kinde deinen 
Segen und errette es zu deiner Zeit von 
seiner leiblichen Pein, daß es 
möge, um dir alle seine Tage zu dienen. 
Amen. 

Für einen Kranken, der in seinem Ge- 
wissen beunruhigt ist. 
HOCHGELOBTER Herr, du Vater 
aller Barmherzigkeit und Gott alles 
Trostes, wir bitten dich, blicke voll Mit- 
leid und Erbarmen herab auf deinen 
Knecht, dessen Seele von Unruhe erfüllt 
ist, gib ihm rechte Erkenntnis seiner 
selbst und deiner Absicht gegen ihn, 
daß er sein Vertrauen auf dich nicht fal- 
len läßt und es auf jemand anders setzt 
als auf dich allein; errette öhn von der 
Furcht vor dem Bösen, laß das Licht 
deines Angesichts über ihm leuchten 
und gib ihm deinen ewigen Frieden, 
durch die Verdienste und die Miitler- 
schaft Jesu Christi, unseres Herrn. 

Amen. 
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For a Convalescent. 

OÖ LORD, whose compassions fail 
not, and whose mercies are new every 
morning: We give thee hearty thanks 
that it hath pleased thee to give to this 
our brother both relief from pain and 
hope of renewed health; continue, we 
beseech thee, in him the good work that 
thou hast begun; that, daily increasing 
in bodily strength, and humbly rejoicing 
in thy goodness, he may so order his 
life and conversation as always to think 
and do such things as shall please thee; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


For a Dying Child. 


OÖ LORD Jesu Christ, the only-begot- 
ten Son of God, who for our sakes didst 
become a babe in Bethlehem: We com- 
nit unto thy loving care this child whom 
thou art calling to thyself. Send thy 
holy angel to lead him gently to those 
heavenly habitations where the souls of 
them that sleep in thee have perpetual 
peace and joy; and fold him in the 
everlasting arms of thine unfailing love; 
who livest and reignest with the Father 
and the Holy Ghost, one God, world 
without end. Amen. 


Commendatory Prayers. 


THOU knowest, Lord, the secrets of 
our hearts; shut not thy mereiful ears 
to our prayer; but spare us, Lord most 
holy, OÖ God most mighty, O holy and 
merciful Saviour, thou most worthy 
Judge eternal, suffer us not at our last 
hour, for any pains of death, to fall from 
thee. Amen. 


UNTO thee, O Lord, we commend the 


5 soul of thy servant N. that, dying to the 


world, he may live to thee; and what- 
soever sins he has committed through 
the frailty of earthly life, we beseech 
thee to do away by thy most loving and 
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Für einen Genesenden. 


HERR, dessen Erbarmen nicht auf- 
hört und dessen Gnade jeden Morgen 
neu ist, wir sagen dir von Herzen Dank, 
daß es dir gefallen hat, diesem unserm 
Bruder Linderung seiner Pein und 
Hoffnung auf Erneuerung seiner Ge- 
sundheit zu geben. Wir bitten dich, 
vollende weiter an ihm das gute Werk, 
das du begonnen hast, damit er täglich 
an Körperkraft zunehmen, sich deiner 
Güte freuen und seinen Lebenswandel 
also einrichten möge, daß er allezeit nur 
denkt und tut, was dir wohlgefällig ist, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


Für ein sterbendes Kind. 


HERR Jesu Christe, du eingebore- 
ner Sohn Gottes, der du um unsertwil- 
len in Bethlehem ein Kindlein geworden 
bist, wir befehlen deiner liebevollen 
Fürsorge dieses Kind, das du zu dir 
rufst. Sende deinen heiligen Engel, daß 
er es sanft zu den himmlischen Woh- 
nungen führe, wo die Seelen derer, die 
in dir entschlafen sind, in Ewigkeit 
Frieden und Freude genießen, und 
schließe es in die ewigen Arme deiner 
unerschöpflichen Liebe ein, der du mit 
dem Vater und dem heiligen Geist, ein 
einiger Gott, lebest und regierest von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Empfehlende Gebete. 


HERR, du kennst die Geheimnisse 
unseres Herzens; verschließe nicht dein 
gnädiges Ohr vor unserm Gebet, son- 
dern verschone uns, Herr, du Allerhei- 
ligster, du allmächtiger Gott, du heili- 
ger und barmherziger Heiland, du ewi- 
ger Richter, hoch an Würde, laß es nicht 
zu, daß wir in unserer letzten Stunde 
um der Todespein willen von dir ab- 
fallen. Amen. 

DIR, Herr, befehlen wir die Seele 
deines Knechtes N., daß er, wenn er 
der Welt stirbt, dir leben möge. Und 
was für Sünden immer er infolge der 
Gebrechlichkeit des irdischen Lebens 
begangen haben mag, die kitten wir 


Die Ordnung des 


merciful forgiveness; 
Christ our Lord. Amen. 


through Jesus 


OÖ ALMIGHTY God, with whom do 
live the spirits of just men made perfect, 
after they are delivered from their 
earthly prisons: We humbly commend 
the soul of this thy servant, our dear 
brother, into thy hands, as into the 
hands of a faithful Creator, and most 
merciful Saviour; most humbly besee- 
ching thee, that it may be precious in 
thy sight. Wash it, we pray thee, in the 
blood of that immaculate Lamb, that was 
slain to take away the sins of the 
world; that whatsoever defilements it 
may have contracted in the midst of this 
earthly life through the lusts of the 
flesh, or the wiles of Satan, being pur- 
‚ged and done away, it may be presented 
pure and without spot before thee; 
through the merits of Jesus Christ thine 
only Son our Lord. Amen. 


GO forth upon thy journey from this 
world, © Christian soul, 


In the name of God the Father Al- 
mighty who created thee. Amen. 

In the name of Jesus Christ who suf- 
fered for thee. Amen. 

In the name of the Holy Ghost who 
strengtheneth thee. Amen. 

In communion with the blessed Saints, 
and aided by Angels and Archangels, 
and all the armies of the heavenly host. 
Amen. 


May thy portion this day be in peace, 
and thy dwelling in the heavenly Jeru- 
salem. Amen. 


NOTE. — The following prayers and 
passages of Holy Scripture are suitable for 
use with the sick person: The Collect in the 
Communion of the Sick, and the Collects 
appointed for the first, second, and fourth 
Sundays in Advent, the third, fourth, and 
sixth Sundays after Epiphany, Ash Wed- 
nesday, the Second Sunday in Lent, the 
Sunday next before Easter, the fourth Sun- 
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dich durch deine liebevolle und barm- 
herzige Vergebung hinwegzunehmen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

ALLMÄCHTIGER Gott, bei dem die 
Seelen der Gerechten leben, wenn sie 
nach der Befreiung aus ihrem irdischen 
Kerker vollendet sind, wir befehlen die 
Seele dieses deines Knechtes, unseres 
geliebten Bruders demütig in deine 
Hände, als in die Hände eines getreuen 
Schöpfers und allbarmherzigen Erlö- 
sers und bitten dich in tiefer Demut, 
laß sie teuer in deinen Augen sein. Wir 
'bitten dich, wasche sie in dem Blut des 
unbefleckten Lammes, das geschlachtet 
worden ist, um der Welt Sünde zu tra- 
gen, damit alles, was sie sich an Un- 
reinigkeit in diesem irdischen Leben 
durch die Lüste des Fleisches oder die 
List des Satans zugezogen haben mag, 
gereinigt und abgetan werde und sie 
dann rein und ohne Flecken vor dich 
hintreten möge, durch die Verdienste 
Jesu Christi, deines einigen Sohnes, un- 
seres Herrn. Amen. 

SO gehe nun hin auf deine Reise 
von dieser Welt, du Seele eines Chri- 
sten, 

Im Namen Gottes, des allmächtigen 
Vaters, der dich geschaffen hat. Amen. 

Im Namen Jesu Christi, der für dich 
gelitten hat. Amen. 

Im Namen des heiligen Geistes, der 
dich stark gemacht hat. Amen. 

In der Gemeinschaft mit den ge- 
segneten Heiligen und unter dem Bei- 
stand der Engel und Erzengel und 
des ganzen Heeres der himmlischen 
Heerscharen. Amen. 

Friede sei dein Teil an diesem Tage 
und deine Wohnung im himmlischen 
Jerusalem. Amen. 

BEMERKUNG. — Folgende Gebete und 
Schriftabschnitte eignen sich für den Ge- 
brauch bei Kranken: Die Kollekte in der 
Krankenkommunion und die Kollekten für 
den 1., 2. und 4. Sonntag im Advent, den 
3., 4. und 6. Sonntag nach Epiphanias, für 
den Aschermittwoch, den 2. Sonntag in den 


Fasten, den Sonntag vor Ostern, den 4. 
Sonntag nach Ostern, für Himmelfahrt, für 
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day after Easter, Ascension Day, the Sun- 
day after Ascension, Trinity Sunday, the 
fourth, sixth, seventh, twelfth, fifteenth, 
eigtheenth, and twenty-first Sundays after 
Trinity, the Transfiguration, St. Michael 
and All Angels, St. Luke the Evangelist, and 
All Saints’ Day. 

1. Confidence in God: Psalms 27, 46, 
91, 121; Proverbs 3. 11—26; Isaiah 26. 
1—9; 40. 1—11; 40. 25 to end; Lamentations 
3. 22—41; St. Matthew 6. 24 to end; Romans 
8. 31 to end. 

2. Answer to Prayer: Psalms 30, 3. 

3. Prayer for Divine Aid: Psalms 43, 86, 
; St. James 5. 10 to end. 

4. Penitence: Psalms 51, 130. 
5. Praise and Thanksgiving: Psalms 103, 


146; Isaiah 12. 

6. God’s Dealing with Man through 
Afflietion: Job 33. 14-30; Hebrews 12. 
1—11. 


7. Christ our Example in Suffering: 
Isaiah 53; St. Matthew 26. 36-46; St. Luke 
23. 27—49. 

8. God’s Call to Repentance and Faith. 
Isaiah 55. 

9. The Beatitudes: St. Matthew 5. 1—12. 

10. Watchfulness: St. Luke 12. 323—40. 

11. Christ the Good Shepherd: Psalm 23; 
St. John 10. 1—18. 

12. The Resurrection: St, John 20. 1—18; 
20. 19 to end; 2 Corinthians 4 13—5. 9. 

13. Redemption: Romans 5. 1—11; 8. 18 
to end; 1 St. John 1. 1—9. 

14. Christian Love: 1 Corinthians 13. 

15. Growth in Grace: Ephesians 3. 13 to 
end; 6. 10—20; Philippians 3. 7—14. 

16. Patience in Suffering: St. James 5. 
to end. 

17. God’s Love to Men: 1 St. John 3. 1— 7; 
4. 9 to end. 

18. The Life of the World to come: Reve- 
lation 7. 9 to end; 21. 1--7; 21. 22 to end; 
22. 1—5. 

19. Our Lord’s last Discourse before his 
Passion: St. John 14, 15, 16, 17. 

20. Christian Hope on the Approach of 
Death: Deuteronomy 33. 27; Psalm 16. 9 to 
end; Psalm 23; St. John 3. 16; 2 Corin- 
thians 4, 16—5. 1; Revelation 21. 4—7. 


10 


The Communion of the Sick 


@ Forasmuch as all mortal men be sub- 
ject to many sudden perils, diseases, and 
sicknesses, and ever uncertain what time 
they shall depart out of this life; therefore, 
to the intent they may be always in a rea- 
Jiness to die, ırhensoever it shall please 
Almighty God to call them, the Curate shall 
diligently from time to time (but especially 
in the time of pestilence or other infectious 
sickness) exhort his parishioners to the 
often receiving of the Holy Communion of 
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den Sonntag nach Himmelfahrt, für das Tri- 
nitatisfest, für den 4., 6., 7., 12., 15., 18. und 
21. Sonntag nach Trinitatis, für den Tag 
der Verklärung, St. Michael und aller En- 
gel, St. Lukas des Evangelisten und für 
Allerheiligen. 


1. Gottvertrauen: Ps, 27, 46, 91, 121; Spr. 
3, 11—26; Jes. 26, 1-9; 40, 1-11; 40, 25 
bis zum Ende; Klagel. 3, 22—41; Matth. 6, 
24 bis zum Ende; Röm. 8, 31 bis zum Ende. 


2. Gebetserhörung: Ps. 30; 34, 
3. Gebet um göttliche Hilfe: Ps. 43; 86; 


‚143; Joh..5, 10 bis zum Ende. 


4. Buße: Ps. 51; 130. 
5. Preis und Dank: Ps. 103; 146; Jes. 12. 


6. Gottes Handeln mit dem Menschen 
durch Anfechtung: Hiob 33, 14-30; Hebr. 
12.441 

7. Christus unser Vorbild im Leiden: 
Jes. 53; Matth. 26, 36—46; Luk. 23, 27—49. 


8. Gottes Ruf zur Buße und zum Glau- 
ben: Jes. 55. 

9. Die Seligpreisungen: Matth. 5, 1—12. 

10. Wachsamkeit: Luk. 12, 32—40. 

11. Christus der gute Hirte: Ps. 23; Joh. 
10, 1—18. 

12. Die Auferstehung: Joh. 20, 1—18; 20, 
19 bis zum Ende; 2. Kor. 4, 13—5, 9. 

13. Erlösung: Röm. 5, 1—11; 8, 18 bis zum 
Ende; 1. Joh. 1, 1—9. 

14. Christliche Liebe: 1. Kor. 13. 

15. Wachstum in der Gnade: Eph. 3, 13 
bis zum Ende; 6, 10—20; Phil. 3, 7—14. 

16. Geduld im Leiden: Joh. 5, 10 bis zum 
Ende. 

17. Gottes Liebe zu’ den Menschen: 1. Joh. 
3, 1-7; 4, 9 bis zum Ende. 

18. Das Leben der zukünftigen Welt: Of- 
fenb. 7, 9 bis zum Ende; 21, 1-7; 21, 2 
bis zum Ende; 22, 1—). 

19. Die Abschiedsreden des Herrn vor 
seinem Leiden: Joh. 14; 15; 16; 17. 

20. Christliche Hoffnung beim Heran- 
nahen des Todes: 5. Mos. 33, 27; Ps. 16, 9 
bis zum Ende; Ps. 23; Joh. 3, 16; 2. Kor. 
4, 16—5, 1; Offenb. 21, 4—7. 


Die Krankenkommunion 


€ Da alle sterblichen Menschen vielen 
plötzlichen Gefahren, Leiden und Krank- 
heiten unterworfen sind und über die Stunde 
ihres Abscheidens aus diesem Leben immer 
in Ungewißheit bleiben, darum soll immer 
wieder, damit sie stets zum Sterben bereit 
sind, (sobald es dem allmächtigen Gott ge- 
fallen sollte, sie abzurufen), der Kuratus (be- 
sonders zur Zeit der Pest oder einer ande- 
ren ansteckenden Krankheit) seine Pfarr- 
kinder dringend ermahnen, an der heiligen 
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the Body and Blood of our Saviour Christ, 
when it shall be publickly administered in 
the church; that so doing, they may, in case 
of sudden visitation, have the less cause to 
be disquieted for lack of the same. 


d The Curate shall also instruct the 
people concerning the Communion of the 
Sick, as occasion shall require, that they 
may not be in ignorance that men can re- 
ceive the Holy Sacrament in their homes, if 
they be unable, for any just cause, to come 
to the church. 


@ But if the sick person be not able to 
come to the church, and yet is desirous to 
receive the Communion in his house, then 
he must give timely notice to the Curate, 
signifying also, as far as he may, whether 
there be some to communicate with him; 
as is much to be desired. 


4 And a convenient place in the sick 
"man’s house, together with all things neces- 
sary, having been prepared that the Curate 
may reverently minister, he shall there cele- 
brate the Holy Communion, according to the 
form in this Book prescribed; save only 
that he may, at his discretion, begin with the 
Collect, Epistle, and Gospel here following, 
or else with those of the Day. 


2 


The Collect. 


ALMIGHTY, everliving God, Maker 
of mankind, who dost correct those 
whom thou dost love, and chastise every 
one whom thou dost receive: We be- 
seech thee to have mercy upon this thy 
servant visited with thine hand, and to 
grant that he may take his sickness 
patiently, and recover his bodily health 
(if it be thy gracious will); and when- 
soever his soul shall depart from the 
body, it may be without spot: presented 
unto thee; through Jesus Christ our 
‚Lord. Amen. 


Or this. 

ALMIGHTY and immortal God, giver 
of life and health: We beseech thee to 
hear our prayers for this thy servant, 
that by thy blessing upon him and upou 
those who minister to him, he may be 


restored to health of body and mind, über die, 
thy holylan Leib und Seele wiederhergestellt 


and give thanks to thee in 
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Kommunion des Leibes und Blutes Christi, 
unseres Heilandes, oftmals teilzunehmen, 
wenn sie öffentlich in der Kirche gespendet 
wird, damit sie desto weniger Ursache 
haben, im Fall einer plötzlichen Heimsuchung 
sich darüber zu beunruhigen, daß sie des 
Sakraments entbehren. 


d Der Kuratus soll auch seine Gemeinde- 
glieder bei passender Gelegenheit über die 
Krankenkommunion unterrichten, damit sie 
nicht in Unwissenheit darüber sind, daß 
man das heilige Sakrament auch in den Häu- 
sern empfangen kann, wenn man aus irgend 
einem triftigen Grunde nicht in der Lage ist, 
zur Kirche zu kommen. 


€ Wenn aber der Kranke nicht imstande 
ist, zur Kirche zu kommen und doch die 
Kommunion in seinem Hause zu empfangen 
begehrt, dann muß er beizeiten den Kuratus 
davon benachrichtigen und ihm womöglich 
auch anzeigen, ob noch einige andere (wie 
es sehr wünschenswert ist) mit ihm kommu- 
nizieren werden. 


4 Und nachdem im Hause des Kranken 


ein geeigneter Platz mit allem Nötigen her- 2 


gerichtet ist, sodaß der Kuratus seines Am- 
tes würdig walten kann, soll er die heilige 
Kommunion in der Form feiern, die in die- 
sem Buche vorgeschrieben ist, nur daß er 
nach seinem Belieben mit nachstehender 
Kollekte nebst Epistel und Evangelium oder 
auch mit denen des Tages beginnen kann. 


Die Kollekte, 


ALLMÄCHTIGER, ewiger Gott, 
Schöpfer aller Menschen, der du die- 
jenigen züchtigst, welche du lieb hast 
und stäupest einen jeglichen, welchen du 
aufnimmst, wir bitten dich, erbarme dich 
über diesen deinen Knecht, den deine 
Hand heimgesucht hat, und verleihe, daß 
er seine Krankheit geduldig trage, und 
die Gesundheit seines Leibes wiederer- 
lange, wenn es dein gnädiger Wille ist, 
und daß seine Seele, wenn sie aus die- 


sem Leibe scheidet, unbefleckt vor dir - 


erscheinen möge, durch Jesum Chris- 
tum, unsern Herrn. Amen. 


Oder: 
ALLMÄCHTIGER und unsterblicher 
Gott, der du Leben und Gesundheit 
gibst, wir bitten dich, erhöre unsere Ge- 
bete für diesen deinen Knecht, daß er 
durch deinen Segen, der über ihn und 
welche ihm dienen, kommt, 
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Church; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Or this. 

ASSIST us mercifully, OÖ Lord, in 
these our supplications and prayers, 
and dispose the way of thy servant to- 
wards the attainment of everlasting sal- 
vation; that among all the changes and 
chances of this mortal life, he may ever 
be defended by thy most gracious and 
ready help; through Jesus Christ our 


I Amen. 


The Epistle. Hebrews 12. 5. 
Or this. 
2 Corinthians 1. 3. 
The Gospel. St. John 5. 24. 
Or this. 
St. John 10. 14, 15, 27—30. 
€ After which the Priest shall proceed 
according to the form before prescribed for 


the Holy Communion, beginning * at these 
words, Ye that do truly, &e.! 


@ In case of extreme necessity the Priest 
may begin with the Consecration; and, im- 
mediately after the delivery of the Holy Sa- 
crament to the sick person, end with the 
Blessing. 

@ At the time of the distribution of the 
Holy Sacrament, the Priest shall first re- 
ceive the Communion himself, and after 
minister unto them that are appointed to 
communicate with the sick, and last of all 
to the sick person. 

@ 2 But if a man, either by a reason of 
extremity of sickness, or for want of war- 
ning in due time to the Curate, or for lack 
of company to receive with him, or by any 
other just impediment, do not receive the 
Sacrament of Christ’s Body and Blood: the 
Curate shall instruct him, that if he do? truly 
repent him of his sins, and stedfastly be- 
lieve that Jesus Christ hath suffered death 
upon the Cross for him, and shed his Blood 
for his redemption, earnestly remembering 


1_1 with the Confession and Absolution, 
which may be said in the shorter form. 


?2— The Priest shall instruct the people 
that if any man, by reason of great sickness, 
or any other just impediment, be not able 
at any time to receive the Sacrament of 
Christ’s Body and Blood, yet if he do 
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werden möge und dir in deiner heiligen 
Kirche Dank sage durch Jesum Chris- 
tum, unsern Herrn. Amen. 

Oder: 

HERR, stehe uns gnädig bei in diesen 
unsern Bitten und Gebeten und bereite 
den Weg deines Knechtes also, daß er 
die ewige Seligkeit erlange, damit er in 
allen Wandlungen und Wechselfällen 
dieses sterblichen Lebens immerdar 
durch deine allergnädigste und immer 
bereite Hilfe beschützt werden möge, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Die Epistel. Hebr. 12, 5|—6]. 
Oder: 
2. Kor. 1,3 [—5]. 
Das Evangelium. Joh. 5, 24. 
Oder: 
Joh. 10, 14. 15. 27—30. 

€ Darauf soll der Priester nach der für 
die heilige Kommunion oben vorgeschriebe- 
nen Ordnung fortfahren, und zwar begin- 
nend! bei den Worten: Ihr, die ihr wahr- 
haftig usw.! 

€ Im Fall äußerster Not kann der Prie- 
ster mit der Konsekration beginnen und un- 
mittelbar nach der Austeilung des heiligen 
Sakraments an den Kranken mit dem Segen 
schließen. 

€ Bei der Austeilung des heiligen Sakra- 
ments soll der Priester zuerst die Kommu- 
nion selbst empfangen und sie dann den Mit- 
kommunikanten und zu allerletzt dem Kran- 
ken selbst spenden. 


« 2 Wenn aber jemand wegen allzu 
schwerer Krankheit oder weil der Kuratus 
nicht rechtzeitig benachrichtigt worden ist, 
oder aus Mangel an Mitkommunikanten 
oder um eines anderen rechtmäßigen Hinder- 
nisses willen das Sakrament des Leibes und 
Blutes Christi nicht empfängt, so soll. der 
Kuratus ihn belehren, daß, wenn er? seine 
Sünden aufrichtig bereut und zuversichtlich 
glaubt, daß Jesus Christus den Tod am 
Kreuz für ihn erlitten und sein Blut für 


1-1 mit der Beichte und Absolution, die 
in der kürzeren Form gesprochen werden 
können. 

®—: Der Priester soll die Gemeinde beleh- 
ren, daß, wenn jemand wegen schwerer 
Krankheit oder um eines anderen recht- 
mäßigen Hindernisses willen zu irgend einer 
Zeit außer Stande ist, das Salkrament des 
Leibes und Blutes Christi zu empfangen, 
wenn er aber 


Die Krankenkommunion. — Andere Ordnung der Krankenkommunion 


the benefits he hath thereby, and giving him | seine Erlösung vergossen hat, und wenn er 
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hearty thanks therefor; he doth eat and| dabei der ihm dadurch gewährten Wohl- 


drink the Body and Blood of our Saviour 
Christ profitably to his soul’s health, al- 
though he do not receive the Sacrament with 
his mouth. 


€ In the time of the Plague, Sweat, or 
such other like contagious times of sickness 
or diseases, when none of the Parish or 


taten ernstlich gedenkt und ihm herzlich da- 
für dankt, er dann den Leib und das Blut 
Christi, unseres Heilandes, zum Heil seiner 
Seele genießt, obwohl er das Sakrament mit 
seinem Munde nicht empfängt. 


@ In Zeiten der Pest, des Schweißfiebers 
und in Zeiten anderer ansteckender Krank- 
heiten und Seuchen, wenn sich in der Paro- 


neighbours can be gotten, to communicate |\chie oder in der Nachbarschaft aus Furcht 


with the sick in their houses, for fear of the 
infection, upon special request of the disea- 
sed, the Minister may only communicate 


with him. 


An alternative Order for the Com- 
munion of the Sick 


@ When the Holy Communion cannot re- 
verently or without grave difficulty be cele- 
brated in private, and also when there are 
several sick persons in the Parish desirous 
to receive the Communion on the same day, 
it shall be lawful for the Priest (with the 
consent of the sick person or persons), on 
any day when there is a celebration of the 
Holy Communion in the church, to set apart 
at the open Communion so much of the con- 
secrated Bread and Wine as shall serve the 
sick person (or persons), and so many as 
shall communicate with him (if ihere be 
any). And, the open Communion ended, he 
shall, on the same day and with as little 
delay as may be, go and minister the same. 


€ If the Bishop is satisfied that in con- 
nexion with hospitals, or in time of com- 
mon sickness, or in the special circumstan- 
ces of any particular Parish, the provisions 
of the preceding rubrick are not sufficient, 
and that there is need of further provision 
in order that sick and dying persons may 
not lack the benefit of the most comfortable 
Sacrament of the Body and Blood of Christ, 
he may to that end give his licence to the 
Priest, to reserve at the open Communion so 
much of the consecrated Bread and Wine 
as is needed for the purpose. Whenever such 
licence is granted or refused, the Minister, 
or the people as represented in the Parochial 
Church Couneil, may refer the question to 
the Archbishop and Bishops of the Pro- 
vince. 


€ The consecrated Bread and Wine set 
apart under either of the two preceding 
rubricks shall be reserved only for the Com- 
munion of the Sick, shall be administered in 


vor Ansteckung niemand bereit findet, mit 
den Kranken in ihren Häusern zu kommu- 
nizieren, so kann auf besonderen Wunsch 
des Erkrankten der Geistliche mit ihm allein 
kommunizieren. 


Andere Ordnung der Kranken- 
kommunion 


« Wenn die heilige Kommunion nicht 
würdig oder nicht ohne große Schwierigkeit 
in Privathäusern gefeiert werden kann, und 
ebenso wenn in derselben Parochie ver- 
schiedene Kranke vorhanden sind, welche 
die heilige Kommunion an demselben Tage 
zu empfangen begehren, so ist der Priester 
(mit Einwilligung des Kranken oder der 
Kranken) berechtigt, an einem Tage, wo in 
der Kirche die heilige Kommunion gefeiert 
wird, bei der öffentlichen Kommunion von 
dem konsekrierten Brot und Wein soviel bei 
Seite zu stellen, wie für den Kranken (oder 
die Kranken) und für alle seine Mitkom- 
munikanten (wenn solche vorhanden sind) 
erforderlich ist. Und wenn die öffentliche 


Kommunion zu Ende ist, soll er an demsel- ' 


ben Tage, und zwar möglichst unverzüglich, 
hingehen und die Feier halten. 


@ Wenn der Bischof überzeugt ist, daß 
in Krankenhäusern oder in Zeiten anstek- 
kender Krankheit oder in den besonderen 
Verhältnissen einer einzelnen Parochie die 
Bestimmungen der vorstehenden Rubrik nicht 
ausreichen und daß weitere Bestimmungen 
nötig sind, damit Kranke und Sterbende der 
Wohltat des allertröstlichsten Salkraments 
des Leibes und Blutes Christi nicht ent- 
behren, so kann er hierfür dem Priester er- 
lauben, bei der öffentlichen Kommunion so- 
viel von dem konsekrierten Brot und Wein 
zu reservieren, wie zu diesem Zweck erfor- 
derlich ist. Jedesmal wenn eine solche Er- 
laubnis gewährt oder verweigert wird, kann 
der Geistliche oder die Gemeinde, vertreten 
durch den Gemeindekirchenrat, die Angele- 
genheit dem Erzbischof und den Bischöfen 
der Provinz vorlegen. 


@ Das konsekrierte Brot und der konse- 
krierte Wein, welche auf Grund einer der 
beiden vorstehenden Rubriken beiseite ge- 
stellt worden sind, sollen nur für die Kran- 
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both kinds, and shall be used for no other 
purpose whatever. There shall be no service 
or ceremony in connexion with the Sacra- 
ment so reserved, nor shall it be exposed or 
removed except in order to be received in 
Communion, or otherwise reverently consu- 
med. 


@ The consecrated Bread and Wine thus 
set apart shall be reserved in an aumbry or 
safe. The aumbry shall (according as the 
Bishop shall direct) be set in the North or 
South wall of the sanctuary of the church or 
of any chapel thereof, or, if need be, in the 
wall of some other part of the church ap- 
proved by the Bishop, provided that it shall 
not be immediately behind or above a Holy 
Table. The door of the aumbry shall be kept 
locked, and opened only when it is neces- 
sary to move or replace the consecrated Ele- 
ments for the purposes of Communion or 
renewal. The consecrated Bread and Wine 
shall be renewed at least once a week. 


4 When the consectrated Bread and Wine 
are taken from the church to the sick per- 
son, before the Priest administers the Holy 
Sacrament, he shall use at least the parts 
of the appointed Order of Holy Communion 
here named: the General Confession and 
Absolution, (which may be in the shorter 
form), and the Prayer, We do not presume, 
&c., except when extreme sickness shall 
otherwise require: and after the delivery of 
the Sacrament of Christ's Body and Blood 
with the appointed words, he shall say the 
Lord’s Prayer and the Blessing. 


4 Immediately after the ministration to 
the sick person, or to the last of the sick 
persons (if there be more than one), any of 
the consecrated Elements that remain shall 
be reverently consumed at the place of such 
ministration, or if the reservation be under 
the second rubrick of the Order, may be ta- 
ken back to the church. 


@ When it is desirable to administer both 
kinds together, the words of administration 
shall be said thus: 

THE Body of our Lord Jesus Christ, 
which was given for thee, and his 
Blood, which was shed for thee, pre- 
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kenkommunion reserviert werden, sollen in 
beiderlei Gestalt gespendet werden und sol- 
len zu keinerlei anderem Zweck verwandt 
werden. Es darf kein Gottesdienst und keine 
Zeremonie in Beziehung auf das in dieser 
Weise reservierte Sakrament stattfinden, 
auch darf es nicht ausgesetzt oder entfernt 
werden, außer wenn es in der Kommunion 
empfangen oder sonst ehrerbietig genossen 
werden soll. 


@ Das konsekrierte Brot und der konse- 
krierte Wein, die in dieser Weise beiseite 
gestellt sind, sollen in einem Schrank oder 
Behälter reserviert werden. Der Schrank soll 
(nach Anweisung des Bischofs) in die nörd- 
liche oder südliche Wand des Altarraums der 
Kirche oder einer dazu gehörigen Kapelle 
oder wenn nötig, in die Wand irgend eines 
anderen Teils der Kirche, wo es der Bi- 
schof genehmigt, gestellt werden, mit dem 
Vorbehalt, daß es nicht eine Stelle hinter 
oder über einem heiligen Tisch ist. Die Tür 
des Schrankes ist verschlossen zu halten und 
darf nur geöffnet werden, wenn es notwendig 
ist, die konsekrierten Elemente für die Zwecke 
der Kommunion oder der Erneuerung her- 
auszunehmen oder hineinzustellen. Das kon- 
sekrierte Brot und der konsekrierte Wein 
sollen mindestens einmal in der Woche er- 
neuert werden. 

© Wenn das konsekrierte Brot und der 
konsekrierte Wein aus der Kirche zu dem 
Kranken mitgenommen wird, soll der 
Priester, bevor er das heilige Salkrament 
spendet, die festgesetzte Ordnung der heili- 
gen Kommunion mindestens in den nachste- 
hend genannten Teilen gebrauchen: Die all- 
gemeine Beichte und Absolution (wobei die 
kürzere Form angewendet werden kann), 
und das Gebet: Wir wagen nicht usw., aus- 
genommen, wenn äußerst schwere Krank- 
heit es anders verlangt; und nachdem er das 
Sakrament des Leibes und Blutes Christi 
mit den verordneten Worten gereicht hal, soll 
er das Gebet des Herrn und den Segen spre- 
chen. 

@ Unmittelbar nach der Spendung an den 
Kranken oder (wenn es mehr als einer ist) 
an den letzten der Kranken, soll alles, was 
von den konsekrierten Elementen übrig ge- 
blieben ist, ehrerbietig am Ort der Spendung 
genossen werden, oder es kann, wenn die 
Reservation auf Grund der zweiten Rubrik 
dieser Ordnung stattfindet, wieder zur Kirche 
mitgenommen werden. 


ET Wenn es wünschenswert ist, beide 
Elemente zusammen zu spenden, soll die 
Spendeformel folgendermaßen lauten: 


DER Leib unseres Herrn Jesu 
Christi, der für dich dahingegeben ist, 
und sein Blut, das für dich vergossen 
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serve thy body and soul unto everlasting 
life Take this in remembrance that 
Christ died for thee, and feed on him in 
thy heart by faith with thanksgiving. 


@ Note, that the same Form shall be used, 
with the permission of the Bishop, when it 
is deemed necessary, through grave danger 
of infection, to administer both kinds toge- 
ther to certain communicants at the open 
Communion. 


The Order for the Burial of the Dead 


€ Here is to be noted, that the Office 
ensuing is not to be used for any that die 
unbaptized, or for any that are excommuni- 
cate, or have laid violent hands upon tihem- 
selves, or die in the act of committing any 
grievous crime. 


4 If question arise whether this Office 
should be used for the burial of any person, 
reference shall (if time and opportunity per- 
mit) be made to the Bishop, who shall decide 
the question. 


© Unless the nearest relative present re- 
quest the use of the Order contained in the 
Book of 1662, any of the permissive devia- 
tions from that Order authorized in this Of- 
fice may be used at the discretion of the Mi- 
nister. 


hesintroduction 


@ The Ministers and Olerks, meeting the 
kody at the entrance of the church-yard, and 
going before it either into the church or to- 
wards the grave, shall say or sing one or 
more of the following Sentences; together 
with one or more of the Penitential Psalms 
(6, 32, 38, 51, 102, 130, 143) if need so re- 
quire. 


St. John 11. 25, 26; Job 19. 25—27; 
Zrimothy 6. 7; Job 1. 21; Psalm 25. 6 *); 
Deuteronomy 33. 27; Romans 8. 38, 39; 
14. 8, 9; St. Matthew 5. 4; St. John 14. 1. 


The Service in church 


« After they are come into the church, 
shall be read one or more of these Psalms 
following. 


*) Die Stellen von Ps. 25, 6 an fehlen 


Corpus confessionum 17. 
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ist, bewahre deinen Leib und deine Seele 
zum ewigen Leben. Nimm dies zum Ge- 
dächtnis, daß Christus für dich gestor- 
ben ist, und genieße ihn in deinem Her- 
zen durch den Glauben mit Danksa- 
gung. 

T Es ist zu bemerken, daß mit Erlaubnis 


des Bischofs dieselbe Formel gebraucht wer- 
den soll, wenn es wegen großer Anstek- 


kungsgefahr nötig erscheint, bei der öffent- 
lichen Kommunion bestimmten Kommuni- 
kanten beide Elemente zusammen zu spen- 
den, 


Die Ordnung des Begräbnisses der 
Toten 


Es ist zu bemerken, daß die nachste- 
hende Gottesdienstordnung bei niemandem 
angewandt werden darf, der ungetauft stirbt 
oder exkommuniziert ist oder Hand an sich 
selbst gelegt hat oder in dem Augenblick 
stirbt, wo er ein schweres Verbrechen be- 
geht. 

€ Wenn sich die Frage erhebt, ob diese 
Gottesdienstordnung bei jemandes Begräbnis 
angewandt werden darf, so soll (wenn Zeit 
und Gelegenheit es erlaubt), die Sache dem 
Bischof vorgelegt werden, der dann die 
Frage entscheiden soll. 


€ Wenn die anwesenden nächsten Ange- 


hörigen nicht den Gebrauch der Ordnung, : 


die in dem Buch von 1662 enthalten ist, ver- 
langen, kann nach Gutbefinden des Geist- 
lichen jede der erlaubten Abweichungen von 
jener Ordnung angewandt werden, die in die- 


ser Gottesdienstordnung festgesetzt sind. 


Die Einleitung 


€ Die Geistlichen und ihre Gehilfen sol- 
len die Leiche am Tor des Kirchhofs erwar- 
ten und dann zur Kirche oder zum Grabe 
vor ihr hergehen und dabei einen oder meh- 
rere der nachstehenden Bibelstellen spre- 


chen oder singen, zusammen mit einem oder 
mehreren Bußpsalmen (6; 32; 38; 51; 102; 
130; 143), wenn ein Bedürfnis danach vor- 
liegi. 

‚Joh., 11,25. 26; Hiob. 19, 35-27: 71: 
nee Hiob" 1,21: Par 25326 2) ,25 
Mos. 33, 27; Röm. 8, 38. 89; 14, 8.79; 
Matth. 5, 4; Joh. 14, 1. 


Der Gottesdienstin der 
Kirche 


@ Nach dem Eintritt in die Kirche soll 
iner oder mehrere der nachstehenden Psal- 
men gelesen werden. 
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@ At the end of all the Psalms appointed 
for the Burial of the Dead the Gloria Patri 
may be left unsaid, and instead thereof may 
be sung or said, 

Rest eternal grant unto them, O Lord: 
and let light perpetual shine upon 
them. 

@ Before and after any Psalm or group 
of Psalms may be said or sung the Anthem 
Tollowing, 

OÖ SAVIOUR of the world, who by 
thy Cross and precious Blood hast re- 
deemed us: Save us and help us, we 
humbly beseech thee, OÖ Lord. 

Dixi, custodiam. Psalm 39. 

Domine, refugium. Psalm 90. 

Dominus regit me. Psalm 23. 

De profundis. Psalm 130. 

«| Then shall follow the Lesson, taken 
out of the fifteenth chapter of the former 


Epistle of Saint Paul to the Corinthians. 
1 Corinthians 15. 20.*) 


Or one of the following Lessons: 


2 Corinthians 4. 16, and part of chap- 
terno. 

Revelation 7. 9. 

Revelation 21. 1. 


lo TB 


€ When they come to the grave, while 
the body is made ready to be laid into the 
earth, the Minister shall say, or the Mini- 
ster and Clerks shall sing these Anthems: 


MAN that is born of a woman hath 
but a short time to live, and is full of 
misery. He cometh up, and is cut down, 
like a flower; he fleeth as it were a sha- 
dow, and never continueth in one stay. 

IN the midst of life we are in death: 
of whom may we seek for succour, but 
of thee, OÖ Lord, who for our sins art 
justly displeased ? 

Yet, Ö Lord God most holy, OÖ Lord 
most mighty, OÖ holy and most merci- 
ful Saviour, deliver us not into the bit- 
ter pains of eternal death. 


Thou knowest, Lord, the secrets of 
our hearts; shut not thy merciful ears 
to our prayer; but spare us, Lord most 


*) Zu I Kor. 15, 27—34 bemerkt die Ausgabe von 1928 in einer Fußnote: 


auszulassen“ (Omit.). 
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© Am Ende aller für das Begräbnis der 
Toten festgesetzten Psalmen kann das Glo- 
ria Patri ausgelassen und statt dessen ge- 
sungen oder gesprochen werden: 


Gib ihnen ewige Ruhe, o Herr, und 
laß immerwährendes Licht über ihnen 
leuchten. 

© Vor und nach jedem Psalm oder jeder 


Gruppe von Psalmen kann folgender Spruch 
gesagt oder gesungen werden: 


HEILAND der Welt, der du uns 
durch dein Kreuz und teures Blut er- 
löst hast, bewahre uns und hilf uns, 
darum bitten wir dich demütig, o Herr. 

Dixi, custodiam. Ps. 39. 

Domine, refugium. Ps. W%. 

Dominus regit me. Ps. 23. 

De profundis. Ps. 130. 

© Dann soll die Schriftlesung aus dem 
15. Kapitel des 1. Briefes St. Pauli an cie 
Korinther folgen. 

1. Kor. 15, 20 [—58].*) 


Oder eine der folgenden Schriftlesungen: 


2. Kor. 4, 16 [— 
[1—10]. 

Offenb. 7, 9 [—17]. 
Offenb. 21, 1 [—7]. 


18] und ein Teil von 


Das Begräbnis 


U Wenn sie zum Grabe kommen, soll 
während der Einsenkung des Leichnams in 
die Erde der Geistliche folgende Sprüche 
sagen oder zusammen mit seinen Gehilfen 
singen, 


DER Mensch, vom Weibe geboren, 
lebt nur eine kurze Zeit und ist voll 
Unruhe. Er gehet auf wie eine Biume 
und fällt ab; er fliehet wie ein Schatten 
und bleibet nicht. 

MITTEN im Leben sind wir im Tode. 
Bei wem können wir Hilfe suchen als 
allein bei dir, o Herr, der du gerechtes 
Mißfallen hast an unsern Sünden? 

Doch du, allerheiligster Herr und 
Gott, allmächtiger Herr, heiliger und 
allbarmherziger Heiland, übergib uns 
nicht den bitteren Schmerzen des ewigen 
Todes. 

Du kennst, Herr, die Geheimnisse un- 
serer Herzen; verschließe dein barmher- 
ziges Ohr nicht vor unserm Gebet, son- 


„ist 
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holy, OÖ God most mighty, OÖ holy and dern verschone uns, allerheiligster Herr, 


merciful Saviour, thou most worthy 
Judge eternal, suffer us not, at our last 
hour, for any pains of death, to fall 
from thee. 


Or this. 
Psalm 103. 13—17. 
T Then, while the earth shall be cast 


upon to body by some standing by, tlıe Mi- 
nister shall say, 


FORASMUCH as it hath pleased Al- 
mighty God of his great mercy to take 
unto himself the soul of our dear bro- 
ther here departed, we therefore com- 
mit his body to the ground; earth to 
earth, ashes to ashes, dust to dust; in 
sure and certain hope of the resurrec- 
tion to eternal life through our Lord Je- 
sus Christ; who shall change! our vile 
body that it may be like unto his glo- 
rious body, according to the mighty 
working, whereby he is able to subdue 
all things to himself. 


Or this. 

WE commend unto thy hands of 
mercy, most merciful Father, the soul 
of this our brother departed, and we 
commit his body to the ground, earth 
to earth, ashes to ashes, dust to dust. 
And we beseech thine infinite goodness 
to give us grace to live in thy fear and 
love and to die in thy favour, that when 
the judgement shall come which thon 
hast committed to thy well-beloved Son, 
both this our brother and we may be 
found acceptable in thy sight. Grant 
this, OÖ merciful Father, for the sake of 
Jesus Christ, our only Saviour, Media- 
tor, and Advocate. Amen. 


« Then shall be said or sung, 


I HEARD a voice from heaven, saying 
unto me, Write, From henceforth bles- 
sed are the dead which die in the Lord: 


1—1 the body of our low estate. 


allmächtiger Gott, heiliger und barm- 
herziger Heiland, du allerwürdigster 
ewiger Richter, dulde nicht, daß wir in 
unserer letzten Stunde um der Todes- 
pein willen von dir abfallen. 


Oder: 
Ps. 103, 13—17. 
| Während dann von einigen der Dabei- 


stehenden die Erde auf die Leiche gewor- 
fen wird, soll der Geistliche sprechen: 


DA es nun dem allmächtigen Gott 
in seiner großen Barmherzigkeit gefal- 
len hat, die Seele dieses unseres lieben 
abgeschiedenen Bruders zu sich zu neh- 
men, so übergeben wir seinen Leib dem 
Grabe, Erde der Erde, Asche der Asche, 
Staub dem Staube, in der festen und ge- 
wissen Hoffnung der Auferstehung zum 


ewigen Leben, durch unsern Herrn Je- : 


sum Christum, welcher unsern nichti- 
gen Leib verklären wird, daß er ähnlich 
werde seinem verklärten Leibe nach 
der Wirkung, damit er kann auch alle 
Dinge sich untertänig machen. 


Oder: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
befehlen in deine erbarmenden Hände 
die Seele dieses unseres abgeschiedenen 
Bruders, und wir übergeben 
Leib dem Grabe, Erde der Erde, Asche 
der Asche, Staub dem Staube. Und wir 
bitten dich in deiner unendlichen Güte, 
gib uns Gnade, in deiner Furcht und 


Liebe zu leben und in deinem Erbar- : 


nen zu sterben, auf daß, wenn das Ge- 
richt kommen wird, welches du deinem 
geliebten Sohn übergeben hast, dieser 
Bruder wie auch wir wohlgefällig er- 
funden werden mögen vor deinem An- 
gesicht. Verleihe uns dies, barmherziger 
Vater, um Jesu Christi, unseres einigen 
Heilandes, Mittlers und Fürsprechers 
willen. Amen. 

€ Dann soll gesprochen oder gesungen 
werden: 

ICH hörte eine Stimme vom Himmel 
zu mir sagen: Schreibe: Selig sind die 
Toten, die in dem Herrn sterben, von 
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even so saith the Spirit; for they restInun an. Ja, der Geist spricht, daß sie 


from their labours. 
@ Here may be added by the Minister, 


NOW unto the King eternal, immor- 
tal, invisible, the only wise God, be ho- 
nour and glory for ever and ever. 
Amen. 


The prayers 
@ Then shall the Minister say, 


Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


The following Versicles and Responses 
may then be said by the Minister and 
people. 

Minister. Enter not into judgement 
with thy servant, O Lord; 

Answer. For in thy sight shall no 
man living be justified. 


Minister. Grant unto him eternal 
rest; 

Answer. And let perpetual light shine 
upon him. 


Minister. We believe verily to see tha 
goodness of the Lord; 


Answer. In the land of the living. 

Minister. OÖ Lord, hear our prayer; 

Answer. And let our cry come unto 
thee. 


T Then shall be said one or more of the 
following Prayers, the Minister first saying, 


Let us pray. 

ALMIGHTY God, with whom do live 
the spirits of them that depart hence in 
the Lord, and with whom the souls of 
the faithful, after they are delivered from 
{he burden of the flesh, are in joy and 
felicity: We give thee hearty thanks, 


ruhen von ihrer Arbeit. 

| Hier kann der Geistliche noch hinzu- 
fügen: 

DEM ewigen, unsterblichen, unsicht- 
baren König, dem allein weisen Gott, 
sei Ehre und Ruhm immer und ewig- 
lich. Amen. 


Die Gebete 
@ Dann soll der Geistliche sprechen: 


Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

Dann können die nachstehenden Versikel 


und Antworten vom Geistlichen und von der 
Gemeinde gesprochen werden. 


Geistlicher: Herr, gehe nicht ins Ge- 
richt mit deinem Knechte. 

Antwort: Denn vor dir ist kein Le- 
bendiger gerecht. 

Geistlicher: Gib ihm ewige Ruhe. 


Antwort: Und laß immerwährendes 
Licht über ihm leuchten. 

Geistlicher: Wir glauben wahrlich, 
daß wir sehen werden das Gute des 
Herrn. 

Antwort: Im Lande der Lebendigen. 

Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Dann soll eins oder mehrere der nach- 


stehenden Gebete gesprochen werden, wobei 
der Geistliche mit den Worten beginnt: 


Laßt uns beten: 

ALLMÄCHTIGER Gott, bei dem die 
Geister derer leben, die in dem Herrn 
von hier abscheiden, und bei dem die 
Seelen der Gläubigen nach ihrer Erlö- 
sung von der Bürde des Fleisches in 
Freude und Glückseligkeit wohnen, wir 
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for that it hath pleased thee to deliver |sagen dir von Herzen Dank, daß es dir 


this our brother out of the miseries uf 
this sinful world; beseeching thee, that 
it may please thee, of thy gracious 
goodness, shortly to accomplish the 
number of thine elect, and to hasten thy 
kingdom; that we, with all those that are 
departed in the true faith of thy holy 
name, may have our perfect consumm3- 
tion and bliss, both in body and soul, 
in thy eternal and everlasting glory; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Collect. 


OÖ MERCIFUL God, the Father of 
our Lord Jesus Christ, who is the re- 
surrection and the life; in whom whoso- 
ever believeth shall live, though he die; 
‚and whosoever liveth, and believeth in 
him, shall not die eternally; who also 
hath taught us, by his holy Apostle 
Saint Paul, not to be sorry, as men 
without hope, for them that sleep in 
him: We meekly beseech thee, OÖ Father, 
to raise us from the death of sin unto 
the life of righteousness; that, when 
we shall depart this life. we may rest in 
him, as our hope is this our brother 
doth; and that, at the general resurrec- 
‚tion in the last day, we may be found 
acceptable in thy sight; and receive that 
blessing, which thy well-beloved Son 

shall then pronounce to all that love and 
‚fear thee, saying, Come, ye blessed chil- 
dren of my Father, receive the kingdom 
prepared for you from the beginning of 
the world. Grant this, we beseech thee, 
OÖ mereiful Father, through Jesus 
Christ, 
Amen. 


O FATHER of all, we pray to thee 
for those whom we love, but see no 
longer. Grant them thy peace; let light 
perpetual shine upon them; and in thy 
loving wisdom and almighty power 


our Mediator and KRedeemer. | 


gefallen hat, diesen unsern Bruder von 
dem Elend dieser sündigen Welt zu er- 
lösen, und wir bitten dich, daß es dir 
nach deiner Gnade und Güte gefallen 
möge, die Zahl deiner Auserwählten in 
Kürze zu vollenden und dein Reich bald 
kommen zu lassen, auf daß wir mit 
allen, die im wahren Glauben an deinen 
heiligen Namen abgeschieden sind, un- 
sere gänzliche Vollendung und Glück- 
seligkeit an Leib und Seele, in deiner 
ewigen und unendlichen Herrlichkeit 
finden mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 
Die Kollekte. 

BARMHERZIGER Gott, Vater unse- 
res Herrn Jesu Christi, welcher die Auf- 
erstehung und das Leben ist, in wel- 
chem jeder, der da glaubt, leben wird, 
ob er gleich stürbe, und wer da lebet 
und glaubet an ihn, nimmermehr ster- 
ben wird, und welcher uns auch durch 
seinen heiligen Apostel St. Paulus ge- 


lehrt hat, daß wir um diejenigen, die in : 


ihm entschlafen sind, nicht traurig sein 
sollen, wie solche, die keine Hoffnung 
haben, wir bitten dich demütig, o Vater, 
erwecke uns vom Tode der Sünde zum 
Leben der Gerechtigkeit, auf daß, wenn 
wir aus diesem Leben scheiden müssen, 
wir in ihm ruhen mögen, wie wir hoffen, 
daß es dieser unser Bruder tut, und daß 
wir bei der allgemeinen Auferstehung 
am jüngsten Tage vor deinem Angesicht 
wohlgefällig erfunden werden und den 
Segen empfangen mögen, welchen dein 
geliebter Sohn dann über alle, die dich 
lieben und fürchten, mit folgenden Wor- 
ten aussprechen wird: Kommt her, ihr 
Gesegneten meines Vaters, ererbet das 
Reich, das euch bereitet ist von Anbe- 
ginn der Welt. Verleihe dieses, wir bit- 
ten dich, barmherziger Vater, durch Je- 
sum Christum, unsern Mittler und Er- 
löser. Amen. 

DU Vater unser aller, wir beten zu 
dir für die, welche wir lieben, aber nicht 
mehr sehen. Gib ihnen deinen Frieden; 
aß immerwährendes Licht über ihnen 
euchten, und nach deiner liebevollen 
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work in them the good purpose of thy 
perfect will; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


ALMIGHTY God, Father of all mer- 
cies and giver of all comfort: Deal gra- 
ciously, we pray thee, with those who 
mourn, that casting every care on thee, 
they may know the consolation of thy 
love; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


O HEAVENLY Father, who in thy 
Son Jesus Christ, hast given us a true 
faith, and a sure hope: Help us, we pray 
thee, to live as those who believe and 
trust in the Communion of Saints, the 
forgiveness of sins, and the resurrection 
to live everlasting, and strengthen this 
faith and hope in us all the days of our 
life: through the love of thy Son, Jesus 
Christ our Saviour. Amen. 


Here may follow the Collect of All Saints’ 
Day, or that of the Twelfth Sunday after 
Trinity, or others from the Occasional 
Prayers. 


And then shall be said, 
2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 

@ The whole of this Order, with the ex- 
ception of The Burial, may be said in the 
church; or, if occasion require, the whole 


of the Order with the exception of the Words 
of Committal. 


@ The Burial may precede the Service in 
Church and The Prayers. 

€ At the Service in Church three of the 
above Lessons may be read, each preceded 
by one of the Psalms above-mentioned: but 
a Hymn may be sung in place of a Psalm 
before the Third Lesson. 


The Lesson from 1 Corinthians 15 may 
be divided to form the three Lessons. 


@ The Service in Church together with 
The Prayers may be used as a Memorial 
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Weisheit und allmächtigen Kraft ver- 
wirkliche in ihnen den guten Ratschluß 
deines vollkommenen Willens durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 


ALLMÄCHTIGER Gott, Vater aller 
Barmherzigkeit und Geber alles Tro- 
stes, wir bitten dich, handle gnädig mit 
denen, welche trauern, damit sie alle 
ihre Sorgen auf dich werfen und da- 
durch den Trost deiner Liebe erfahren 
mögen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


HIMMLISCHER Vater, der du uns 
in deinem Sohne Jesu Christo wahren 
Glauben und gewisse Hoffnung gegeben 
hast, wir_bitten dich, hilf uns, daß wir 
als solche leben, die ihren Glauben und 
ihr Vertrauen setzen auf die Gemein- 
schaft der Heiligen, die Vergebung der 
Sünden und die Auferstehung zum ewi- 
gen Leben, und stärke diesen Glauben 
und diese Hoffnung in uns alle Tage 
unseres Lebens, durch die Liebe deines 
Sohnes, Jesu Christi, unseres Heilan- 
des. Amen. 

Hier kann die Kollekte des Allerheiligen- 
tages oder die des 12. Sonntages nach Tri- 
nitatis folgen, oder auch einige von den 
Gebeten für besondere Gelegenheiten. 

Und dann soll gesprochen werden: 


2. Kor. 13. 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu Chri- 
sti und die Liebe Gottes und die Ge- 
meinschaft des heiligen Geistes sei mit 
uns allen immerdar. Amen. 


€ Der ganze Gottesdienst nach dieser 
Ordnung, mit Ausnahme des Teils: Das Be- 
gräbnis kann in der Kirche gehalten wer- 
den, oder, wenn die Umstände es erfordern, 
der" gamze Gottesdienst mit Ausnahme der 
Worte bei der Einsenkung. 


€ Das Begräbnis kann dem Gottesdienst 
in der Kirche und den Gebeten vorausgehen. 


“ Beim Gottesdienst in der Kirche können 
drei der obigen Schriftlesungen gehalten wer- 
den, jede durch einen der oben angeführten 
Psalmen eingeleitet; doch kann vor der drit- 
ten Schriftlesung anstatt eines Psalms ein 
Lied gesungen werden. 

Die Lesung aus 1. Kor. 15 kann geteilt 
werden, so daß sie die drei Schriftlesungen 
bildet. 


@ Der Gottesdienst in der Kirche kann 
zusammen mit den Gebeten als Gedächtnis- 


Die Ordnung des Begräbnisses der Toten 


Service for the Departed apart from the fune- 
ral. 


| When a child is buried at the same 
time with an adult person one or more of 
the Prayers provided in The Order for the 
Burial of a Child may be said before The 
grace of our Lord Jesus Christ, &e. 


€ When there is a special celebration 
of the Holy Communion on the day of the 
Burial, the Priest shall use the Collect ap- 
pointed in this Order, or the Collect of 
Easter Even, and for the Epistle 


1 Thessalonians 4. 13. 


Or this. 
2 Corinthians 4. 16, and part of chap- 
ter 5. 
and for the Gospel 
St. John 6. 37. 
Or this. 


St. John 5. 24. 


d If the ground be not consecrated, the 
Priest on coming to the grave may say the 
Prayer following. 


OÖ GOD, the Father of our Lord Jesus 
Christ, vouchsafe, we beseech thee, to 
bless this grave to be the peaceful rest- 
ing-place of the body of thy servant; 
through the same thy blessed Son, who 
is the resurreetion and the life, and who 
lliveth and reigneth with thee and the 
Holy Ghost; one God, world without 
end. Amen. 


@ When this Order is used at the crema- 
tion of the body, in place of the words, com- 
mit his body to the ground, earth to earth, 
ashes to ashes, dust to dust, shall be said 
the words, commit his body to be consumed 
by fire: and in this case it shall suffice to 
say one or more of the Prayers at the 
burial of the ashes. 


When this Order is used at the burial of 
the ashes after cremation, in place of the 
words, commit his body to the ground, earth 
to earth, ashes to ashes, dust to dust, shall 
be said the words, commit his ashes to the 
ground, earth to earth, dust to dust, or, com- 
mit his ashes to their resting-place. 
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Gottesdienst für den Abgeschiedenen, ge- 
trennt von der Beerdigung, gehalten werden. 


4 Wenn ein Kind zugleich mit einem 
Erwachsenen begraben wird, kann eins oder 
können mehrere der Gebete, die in der 
Ordnung des Begräbnisses eines Kindes fest- 
gesetzt sind, vor: Die Gnade unseres Herrn 
Jesu Christi usw. gesprochen werden. 


@ Wenn eine besondere Feier der heiligen 
Kommunion am Tage des Begräbnisses statt- 
findet, soll der Priester die Kollekte gebrau- 
chen, die in dieser Gottesdienstordnung fest- 
gesetzt ist, oder die Kollekte des Ostersonn- 
abends und statt der Epistel 


1 Thess. 4, 13 [— 18]. 
Oder 


2. Kor. 4, 16 [—18] und ein Teil von 
5 14]. 


und statt des Evangeliums: 


Joh. 6, 37 [— 41]. 


Oder: 
Joh. 5, 24 [— 29]. 


« Wenn die Stätte nicht geweiht ist, kann 
der Priester, wenn er zum Grabe kommt, 
folgendes Gebet sprechen: 


GOTT, Vater unseres Herrn Jesu 
Christi, wir bitten dich, segne in Gnaden 
dieses Grab, daß es eine Stätte des 
Friedens und der Ruhe für den Leich- 
nam deines Knechtes werde, durch den- 
selben, deinen hochgelobten Sohn, der 
die Auferstehung und das Leben ist 
und der mit dir und dem heiligen Geiste, 
ein einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


d Wenn diese Ordnung bei der Einäsche- 
rung der Leiche gebraucht wird, sollen statt 
der Worte: übergeben seinen Leib dem Grabe, 
Erde der Erde, Asche der Asche, Staub dem 
Staube, die Worte gesprochen werden: über- 
geben seinen Leib, daß er vom Feuer ver- 
zehrt werde; und in diesem Fall soll es ge- 
nügen, wenn eins oder mehrere von den 
Gebeten bei der Beisetzung der Asche ge- 
sprochen werden. 

Wenn diese Ordnung bei der Beisetzung 
der Asche nach der Einäscherung gebraucht 
wird, sollen statt der Worte: übergeben sei- 
nen Leib dem Grabe, Erde der Erde, Asche 


der Asche, Staub dem Staube die Worte ge- : 


sprochen werden: Übergeben seine Asche 
dem Grabe, Erde der Erde, Staub dem Staube, 
oder: übergeben seine Asche ihrer Ruhe- 
stätte. 
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An Order which may be used for the 
Burial of a Child 
@ The Minister and Clerks meeting the | 
body at the entrance of the church-yard, and 
going before it either into the church or 
towards the grave, shall say or sing, 


Introduetteon 


Sohn 1220210 20:°°,)007192 25 227: 
1 Timothy 6. 7; Job 1. 21; Isaiah 40. 11. 


The service in church 


After they are come into the church 
shall be read this Psalm, 


Dominus regit me. Psalm 23. 
€ Then shall follow this Lesson. 


St. Mark 10. 13. 


€ When they come to the grave, avhile 
the body is made ready to be laid into the 
earth, the Minister shall say, or the Mini- 
ster and the Clerks shall sing: 


MAN that is born of a woman hath 
but a short time to live. He cometh up, 
and is cut down, like a flower; he fleeth 
as it were a shadow, and never conti- 
nueth in one stay. 

| Then, while the earth shall be cast 
upon the body by some standing by, the Mi- 
nister shall say, 

FORASMUCH as it hath pleased Al- 
mighty God of his great mercy to take 
unto himself the soul of this child here 
departed, we therefore commit his body 
to the ground; earth to earth, ashes to 
ashes, dust to dust; in sure and certain 
hope of the resurrection to eternal life, 
through our Lord Jesus Christ; who 
shall change the body of our low estate, 
that it may be like unto his glorious bo- 
dy, according to the mighty working, 
whereby he is able to subdue all things 
to himself. 


Or this. 

WE commend unto thy hands of 
mercy, most merciful Father, the soul 
of this thy child; and we commit his 
body to the ground, earth to earth, ashes 
to ashes, dust to dust. And we beseech 
thine infinite goodness to give us grace 
to live in thy fear and love, and to die 
in thy favour, that when the judgement 
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Ordnung, welche beim Begräbnis eines 
Kindes gebraucht werden kann 
€ Der Geistliche und seine Gehiljen sol: 
en die Leiche am Tor des Kirchhofs er- 
warten und dann zur Kirche oder zum Grabe 
vor ihr hergehen und dabei sprechen oder 
singen: 
Einleitung 
Joh. 11, 25. 26; Hiob 19, 25. 27; 1. Tim. 
6, 7; Hiob 1, 21; Jes07T72 


Der Gottesdienstin der 
Kirche 

€ Nach dem Eintritt in die Kirche soll 

folgender Psalm gelesen werden: 

Dominus regit me. Ps. 23. 

@ Dann soll folgende Schriftlesung gehal- 

ten werden: 

Mark. 10, 13 [— 16]. 

€ Wenn sie zum Grabe kommen, soll 

während der Einsenkung des Leichnams in 

die Erde der Geistliche sprechen oder zu- 

sammen mit seinen Gehilfen singen: 


DER Mensch, vom Weibe geboren, 
lebt nur eine kurze Zeit. Er gehet auf 
wie eine Blume und fällt ab; er fliehet 
wie ein Schatten und bleibet nicht. 


« Während dann von einigen der Dabei- 
stehenden die Erde auf die Leiche geworfen 
wird, soll der Geistliche sprechen: 

DA es nun dem allmächtigen Gott in 
seiner großen Barmherzigkeit gefallen 
hat, die Seele dieses abgeschiedenen Kin- 
des zu sich zu nehmen, so übergeben wir 
seinen Leib dem Grabe,‘ Erde der Erde, 
Asche der Asche, Staub dem Staube, in 
der festen und gewissen Hoffnung der 
Auferstehung zum ewigen Leben, durch 
unsern Herrn Jesum Christum, welcher 
unsern nichtigen Leib verklären wird, 
daß er ähnlich werde seinem verklärten 
Leibe nach der Wirkung, damit er kann 
auch alle Dinge sich untertänig machen. 

Oder: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
befehlen in deine erbarmenden Hände 
die Seele dieses deines Kindes, und wir 
übergeben seinen Leib dem Grabe, Erde 
der Erde, Asche der Asche, Staub dem 
Staube. Und wir bitten dich in deiner 
unendlichen Güte, gib uns Gnade, in 
deiner Furcht und Liebe zu leben und 


Ordnung beim Begräbnis eines Kindes 


shall come which thou hast committed 
to thy well-beloved Son, both this child 
and we may be found acceptable in thy 
sight. Grant this, O merciful Father, for 
the sake of Jesus Christ, our only Sa- 
viour, Mediator, and Advocate. Amen. 


« Then shall be said or sung, 


THEY shall hunger no more, neither 
thirst any more; neither shall the sun 
light on them, nor any heat. For the 
Lamb which is in the midst of the throne 
shall feed them, and shall lead them unto 
living fountains of waters: and God 
shall wipe away all tears from their 
eyes. 

€ Here shall be added by the Minister, 


NOW unto the King eternal, immor- 
tal, invisible, the only wise God, be ho- 
nour and glory for ever and ever. 
Amen. 

€ Then shall the Minister say, 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


d The following Versicles and Responses 
may then be said: 


Minister. Grant unto him eternal rest; 

Answer. And let perpetual light shine 
upon him. 

Minister. We believe verily to see the 
goodness of the Lord; 


Answer. In the land of the living. 
Minister. Ö Lord, hear our prayer; 
Answer. And let our cry come unto 
thee. : 


« Then shall be said one or both of the 
following Prayers, the Minister first saying, 
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in deiner Gnade zu sterben, auf daß, 
wenn das Gericht kommen wird, wel- 
ches du deinem geliebten Sohn über- 
geben hast, dieses Kind wie auch wir 
wohlgefällig erfunden werden mögen vor 
deinem Angesicht. Verleihe uns dies, 
barmherziger Vater, um Jesu Christi, 
unseres einigen Heilandes, Mittlers und 
Fürsprechers willen. Amen. 


@ Dann soll gesprochen oder gesungen 
werden: 


SIE wird nicht mehr hungern, noch 
dürsten; es wird auch nicht auf sie fal- 
len die Sonne oder irgend eine Hitze; 
denn das Lamm mitten im Stuhl wird 
sie weiden und leiten zu den lebendigen 
Wasserbrunnen, und Gott wird abwi- 
schen alle Tränen von ihren Augen. 


@ Hier soll der Geistliche noch hinzu- 
fügen: 

DEM ewigen, unsterblichen, unsicht- 
baren König, dem allein weisen Gott, 
sei Ehre und Ruhm immer und ewig- 
lich. Amen. 

© Dann soll der Geistliche sprechen: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 


€ Dann können die nachstehenden Ver- 
sikel und Antworten gesprochen werden: 


Geistlicher: Gib ihm ewige Ruhe. 

Antwort: Und laß immerwährendes 
Licht über ihm leuchten. 

Geistlicher: Wir glauben wahrlich, 
daß wir sehen werden das Gute des 
Herrn. 

Antwort: Im Lande der Lebendigen. 

Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


€ Dann soll eins von den nachstehenden 
Gebeten oder beide gesprochen werden, wo- 
bei der Geistliche mit den Worten beginnt: 
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Let us pray. 

O LORD Jesu Christ, who didst take 
little children into thine arms and bless 
them: Open thou our eyes, we beseech 
thee, to perceive that it is of thy good- 
ness that thou hast taken this thy child 
into the everlasting arms of thine infi- 
nite love; who livest and reignest with 
the Father and the Holy Spirit, ever one 
God, world without end. Amen. 


OÖ GOD, whose ways are hidden and 
thy works most wonderful, who makest 
nothing in vain and lovest all that thou 
hast made: Comfort thou thy servants, 
whose hearts are sore smitten and op- 
pressed; and grant that they may so love 
and serve thee in this life, that together 
with this thy child, they may obtain the 
fulness of thy promises in the world to 
come; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 


And then shall be said, 
2 Corinthians 13. 


THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


The Thanksgiving of Women after 
Child-birth commonly called the 
Churching of Women 

4 The woman, at the usual time after her 
delivery, accompanied by her husband, if he 
so desire, shall come into the church, and 
there shall kneel down in some comvenient 
place, as hath been accustomed, or as the 
Ordinary shall direct: And then the Mini- 
ster shall say unto her, 


FORASMUCH as it hath pleased 
Almighty God of his goodness to give 
you safe deliverance, and to preserve 
you in the great danger of child-birth; 
you shall therefore give hearty thanks 
unto God, and say, 


@ Then shall the Minister say the 116th 
Psalm, 


Dilexi quoniam. 


Das Allgemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


Laßt uns beten: 


HERR Jesu Christe, der du die Kind- 
lein geherzt und gesegnet hast, wir bit- 
ten dich, öffne du unsere Augen und laß 
uns verstehen, daß es aus deiner Güte 
kommt, wenn du dieses dein Kind in 
die ewigen Arme deiner unendlichen 
Liebe aufgenommen hast, der du mit 
dem Vater und dem heiligen Geiste, 
immerdar ein einiger Gott, lebest und 
regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

GOTT, dessen Wege verborgen und 
dessen Werke sehr wunderbar sind, der 
du nichts vergeblich tust und alles 
liebst, was du geschaffen hast, tröste du 
deine Knechte, deren Herzen schwer ge- 
schlagen und bedrückt sind, und ver- 
leihe, daß sie in diesem Leben dich so 
lieben und dir so dienen mögen, daß sie 
zusammen mit diesem deinem Kinde in 
der zukünftigen Welt die Fülle deiner 
Verheißungen erlangen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Und dann soll gesprochen werden: 


2. Kor. 13. 


DIE Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des heiligen Geistes sei 
mit uns allen immerdar. Amen. 


Die Danksagung der Frauen nach der 
Geburt eines Kindes, gewöhnlich Kirch- 
gang der Wöchnerinnen genannt 

d Die Frau soll zur üblichen Zeit nach 
ihrer Entbindung, begleitet von ihrem Mann, 
wenn dieser den Wunsch hat, in die Kirche 
kommen und dort niederknien, und zwar an 
einem angemessenen Platz, der herkömmlich 
ist oder vom Ordinarius angewiesen wird; 
und dann soll der Geistliche zu ihr spre- 
chen: 


DA es dem allmächtigen Gott nach 
seiner Güte gefallen hat, dir eine glück- 
liche Entbindung zu schenken und dich 
in der großen Gefahr der Geburt zu be- 
wahren, so sollst du nun Gott von Her- 
zen dafür danken und sprechen: 

@ Dann soll der Geistliche den 116. Psalm 
sprechen: 

Dilexi quoniam. 


Begräbnis eines Kindes. — Kirchgang der Wöchnerinnen 


Or, 
Psalm 127. Nisi Dominus. 
€ Then the Minister shall say, 
Let us pray. 
Lord, have mercy upon us. 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have mercy upon us. 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy Kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; 
But deliver us from evil: For thine is 
the kingdom, The power, and the glory, 
For ever and ever. Amen. 


Minister. OÖ Lord, save this woman 
.thy servant; 
Answer. Who putteth her 
thee. 

Minister. Be thou to her a strong to- 
wer; 

Answer. From the face of her enemy. 


trust in 


Minister. Lord, hear our prayer; 
Answer. And let our cry come unto 
thee. 


Minister. Let us pray. 


O ALMIGHTY God, we give thee 
humble thanks for that thou hast vouch- 
safed to deliver this woman thy servant 
from the great pain and peril of child- 
birth; Grant, we beseech thee, most 
merciful Father, that she, through thy 
help, may both faithfully live, and walk 
according to thy will, in this life pre- 
sent; and also may be partaker of ever- 
lasting glory in the life to come; 
‚through Jesus Christ our Lord. Amen. 


€ Then, if there be no Communion at the 
time of the Churching, shall the Minister 
say to the Woman, 

UNTO God’s gracious mercy and pro- 
tection we commit you. The Lord bless 
you, and keep you: the Lord make his 
face to shine upon you, and be graeious 
unto you: the Lord lift up his counte- 
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Oder: 
Ps. 127. Nisi Dominus. 


€ Dann soll der Geistliche sprechen: 
Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 
Christe, erbarme dich unser. 
Herr, erbarme dich unser. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheilige. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
den, wie wir unsern Schuldigern ver- 
geben. Und führe uns nicht in Versu- 
chung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Geistlicher: Herr, 
deiner Magd. 

Antwort: Die dir vertraut. 


hilf dieser Frau, 


Geistlicher: Sei du ihr ein starker 
Turm. 

Antwort: Vor dem Angesicht ihres 
Feindes. 

Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


Geistlicher: Laßt uns beten: 


ALLMAÄCHTIGER Gott, wir sagen 
dir demütig Dank, daß du in Gnaden 
diese Frau, deine Magd, aus den großen 
Schmerzen und Gefahren der Geburt 
befreit hast. Wir bitten dich, allbarm- 
herziger Vater, verleihe, daß sie mit 
deiner Hilfe treulich nach deinem Wil- 
len lebe und wandle in diesem gegen- 
wärtigen Leben und auch der ewigen 
Herrlichkeit im zukünftigen Leben teil- 
haftig werden möge, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

@ Dann soll der Geistliche, wenn nicht 
gleichzeitig mit dem Kirchgang eine Kom- 
munion stattfindet, zu der Frau sprechen: 

WIR befehlen dich dem gnädigen Er- 
barmen und Schutze Gottes. Der Herr 
segne dich, und behüte dich; der Herr 
asse sein Angesicht leuchten über dir, 


und sei dir gnädig; der Herr hebe sein ; 
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nance upon you, and give you peace, 
both now and evermore. Amen. 


@ Prayers which may be used at the dis- 
cretion of the Minister before ihe Blessing. 


OÖ GOD, our heavenly Father, we 
thank thee and praise thy glorious 
name, that thou hast been pleased to 
bless this woman thy servant, and to 
bestow upon her the gift of a child: 
Grant, we beseech thee, most merciful 
Father, that she [with her husband] 
may diligently lead her child in the way 
of righteousness, to their own great 
blessing and the glory of thy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


O GOD, whose ways are hidden and 
thy works most wonderful, who makest 
nothing in vain, and lovest all that thou 
hast ‚made: Comfort this thy servant 
whose heart is sore smitten and oppres- 
sed; and grant that she may so love and 
serve thee in this life, that she .may ob- 
tain the fulness of thy promises in the 
world to come; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


d The woman, that cometh to give her 
thanks, must offer accustomed offerings; 
and, if there be a Communion, it is conveni- 
ent that she receive the Holy Communion. 


A Commination or Denouneing of God’s 
Anger and Judgements against Sinners 
with certain Prayers, to be used on the first 
Day of Lent, and other Times, as the ordi- 
nary shall appoint 
(1662) 


@ After Morning Prayer, the Litany ended 
according to the accustomed manner, the 
Priest shall, in the Reading-Pew or Pulpit, 
say, 


BRETHREN, in the Primitive Church 
there was a godly discipline, that, at the 
beginning of Lent, such persons as stood 
convicted of notorious sin were put to 
open penance, and punished in this 
world, that their souls might be saved 
in the day of the Lord; and that others, 
admonished by their example, might be 
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Angesicht über dich, und gebe dir Frie; 
den. Amen. 
d Gebete, die nach Gutdünken des Geist- 


lichen vor dem Segen gebraucht werden 
können. 


GOTT, unser himmlischer Vater, wir 
danken dir und preisen deinen herrli- 
chen Namen, daß es dir gefallen hat, 
diese Frau, deine Magd, zu segnen und 
ihr die Gabe eines Kindes zu bescheren. 
Wir bitten dich, allbarmherziger Vater, 
verleihe, daß sie (mit ihrem Gatten) das 
Kind mit Fleiß auf dem Wege der Ge- 
rechtigkeit führen möge, ihnen selbst 
zum großen Segen und zur Ehre deines 
Namens, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 

GOTT, dessen Wege verborgen und 
dessen Werke sehr wunderbar sind, 
der du nichts vergeblich tust und alles 
liebst, was du geschaffen hast, tröste 
diese deine Magd, deren Herz schwer 
geschlagen und bedrückt ist, und ver- 
leihe, daß sie in diesem Leben dich so 
lieben und dir so dienen möge, daß sie 
in der zukünftigen Welt die Fülle deiner 
Verheißungen erlange, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

@ Die Frau, welche kommt, um Dank zu 
sagen, muß die herkömmlichen Opfergaben 
darbringen; und wenn eine Kommunion statt- 


findet, so ist es angemessen, daß sie die hei- 
lige Kommunion empfängt. 


Androhung oder Ankündigung des 
Zornes Gottes und seiner Gerichte über 
die Sünder 
nebst gewissen Gebeten, die am ersten Tage 
in den Fasten und zu anderen Zeiten nach 
Anordnung des Ordinarius zu gebrauchen 
sind 

(1662) 
@ Nach dem Morgengebet, wenn die Lita- 
nei in der üblichen Weise beendigt ist, soll 


der Priester im Lesestuhl oder auf der Kan- 
zel sprechen: 


LIEBE Brüder, in der alten Kirche 
herrschte die fromme Zucht, daß am An- 
fang der Fasten solche Personen, die 
einer offenkundigen Sünde überführt 
waren, öffentliche Kirchenbuße tun muß- 
ten und in dieser Welt bestraft wur- 
den, damit ihre Seelen am Tage des 
Herrn errettet würden und damit andere, 


Kirchgang der Wöchnerinnen. — Androhung des Zornes Gottes 


ie more afraid to offend. 


Instead whereof, (until the said dis-| 


cipline may be restored again, which is 
much to be wished,) it is thought good, 
that at this time (in the presence of you 
all) should be read the general sentences 
of God’s cursing againıst impenitent sin- 
ners, gathered out of the seven and 
twentieth Chapter of Deuteronomy, and 
other places of Scripture; and that ye 
should answer to every Sentence, Amen: 
To the intent that, being admonished of 
the great indignation of God against sin- 
ners, ye may the rather be moved to 
earnest and true repentance; and may 
walk more warily in these dangerous 
days; fleeing from such vices, for which 
ye affirm with your own mouths the 
. curse of God to be due. 


CURSED is the man that maketh any 
carved or molten image, to worship it. 


€ And the people shall answer and say. 
Amen. ”, 


Minister. Cursed is he that curseth his 
father or mother. 
Answer. Amen. 
‚ Minister. Cursed is he that removeth 
his neigbour’s landmark. 
Answer. Amen. 
Minister. Cursed is he that maketh 
the blind to go out of his way. 
Answer. Amen. 
Minister. Cursed is he that perverteth 
the judgement of the stranger, the father- 
‚ss, and widow. 
Answer. Amen. 
Minister. Cursed is he that smiteth his 
neighbour secretly. 
Answer. Amen. 
Minister. Cursed is he that lieth with 
his neighbour’s wife. 
Answer. Amen. 
Minister. Cursed is he that taketh re- 
ward to slay the innocent. 


Answer. Amen. 
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durch ihr Beispiel gewarnt, umso mehr 
vor einer Übertretung zurückschrecken 
möchten, 

Statt dessen hat man (bis die besagte 
Kirchenzucht wieder eingeführt ist, was 
sehr zu wünschen wäre) es für gut be- 
funden, daß zu dieser Zeit (in euer 
aller Gegenwart) die allgemeinen Aus- 
sprüche des göttlichen Fluches gegen 
unbußfertige Sünder verlesen werden 
sollen, gesammelt aus dem 27. Kapitel 
des 5. Buches Mose und anderen Stellen 
der Schrift, und daß ihr einen jeden 
Spruch mit Amen beantworten sollt, da- 
mit ihr vor dem großen Zorn Gottes 
gegen die Sünder gewarnt, um so mehr 
zu ernstlicher und wahrhaftiger Buße 
bewogen werden möget, und damit ihr 
in diesen gefährlichen Zeiten noch vor- 
sichtiger wandelt, indem ihr solche La- 
ster flieht, von denen ihr mit eurem 


jeigenen Munde bekennt, daß sie den 


Fluch Gottes verdienen. 
VERFLUCHT ist, wer einen Götzen 


oder gegossen Bild macht, um ihm zu : 


dienen. 

€ Und das Volk soll antworten und sa- 
gen: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer seinem 
Vater oder seiner Mutter flucht. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer seines 
Nächsten Grenze engert. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer einen 
Blinden irren macht auf seinem Wege. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer das 
Recht des Fremdlings, der Waisen und 
der Witwe beuget. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer seinen 
Nächsten heimlich erschlägt. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer bei sei- 
nes Nächsten Weibe liegt. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht ist, wer Ge- 
schenke nimmt, daß er die Seele des un- 
schuldigen Blutes totschlägt. 

Antwort: Amen. 
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Minister. Cursed is he that putteth his 
trust in man, and taketh man for his 
defence, and in his heart goeth from the 
Lord. 

Answer. Amen. 

Minister. Cursed are the unmerciful, 
fornicators, and adulterers, covetous 
persons, idolaters, slanderers, drun- 
kards, and extortioners. 

Answer. Amen. 


Minister. 

NOW seeing that all they are accur- 
sed (as the prophet David beareth wit- 
ness) who do err and go astray from 
the commandments of God; let us (re- 
membering the dreadful judgement han- 
ging over our heads, and always ready 
to fall upon us) return unto our Lord 
God, with all contrition and meekness 
of heart; bewailing and lamenting our 
sinful life, acknowledging and confes- 
sing our offences, and seeking to bring 
forth worthy fruits of penance. For now 
is the axe put unto the root of the trees, 
so that every tree that bringeth not forth 
good fruit is hewn down, and cast into 
the fire. It is a fearful thing to fall into 
the hands of the living God: he shall 
pour down rain upon the sinners, sna- 
res, fire and brimstone, storm and tem- 
pest; this shall be their portion to drink. 
For lo, the Lord is come out of his place 
to visit the wickedness of such as dwell 
upon the earth. But who may abide the 
day of his coming? Who shall be able 
to endure when he appeareth? His fan 
is in his hand, and he will purge his 
floor, and gather his wheat into the barn; 
but he will burn the chaff with unquen- 
chable fire. The day of the Lord cometh 
as a thief in the night: and when men 
shall say, Peace, and all things are safe, 
then shall sudden destruction come upon 
them, as sorrow cometh upon a woman 
travailing with child, and they shall 
not escape. Then shall appear the wrath 
of God in the day of vengeance, which 
obstinate sinners, through the stubborn- 
ness of their heart, have heaped unto 
themselves; which despised the good- 
ness, patience, and long-sufferance of 
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Geistlicher: Verflucht ist, wer sich auf 
Menschen verläßt, und hält Menschen 
für seinen Schutz und mit seinem Her- 
zen vom Herrn weicht. 

Antwort: Amen. 

Geistlicher: Verflucht sind die Un- 
barmherzigen, Hurer und Ehebrecher, 
Geizigen, Abgöttischen, Lästerer, Trun- 
kenbolde und Räuber. 

Antwort: Amen. 


Geistlicher: 


DA ihr nun seht, daß (wie auch der 
Prophet David bezeugt), alle diejenigen 
verflucht sind, die in die Irre gehen und 
von den Geboten Gottes abweichen, so 
laßt uns “(eingedenk des schrecklichen 
Gerichts, das über unsern Häuptern 
schwebt und jeden Augenblick über uns 
hereinzubrechen bereit ist) zu Gott, un- 
serm Herrn zurückkehren, mit zer- 
knirschtem und demütigem Herzen, voll 
Klagen und Trauern über unser sünd- 
haftes Leben, indem wir unsere Über- 
tretungen erkennen und bekennen und 
uns bemühen, rechtschaffene Frucht der 
Buße zu tun. Denn es ist schon die Axt 
den Bäumen an die Wurzel gelegt. Da- 
rum, welcher Baum nicht gute Frucht 
bringet, wird abgehauen und ins Feuer 
geworfen. Schrecklich ist’s, in die Hände 
des lebendigen Gottes zu fallen. Er wird 
Feuer und Schwefel, Blitz und Ungewit- 
ter regnen lassen über, die Gottlosen, und 
ihnen ein Wetter zum Lohn geben. Denn 
siehe, der Herr wird ausgehen von sei- 
nem Ort, heimzusuchen die Bosheit der 
Einwohner des Landes. Wer wird aber 
den Tag seiner Zukunft erleiden mögen ? 
Und wer wird bestehen, wenn er wird 
erscheinen? Er hat seine Worfschaufel 
in der Hand; er wird seine Tenne fegen 
und den Weizen in seine Scheune sam- 
meln; aber die Spreu wird er verbren- 
nen mit ewigem Feuer. Der Tag des 
Herrn wird kommen wie ein Dieb in der 
Nacht; und wenn die Menschen werden 
sagen: Es ist Friede und hat keine Ge- 
fahr, so wird sie das Verderben schnell 
überfallen, gleichwie der Schmerz ein 
schwanger Weib, und werden nicht ent- 
fliehen. Dann wird der Zorn Gottes am 


Androhung oder Ankündigung des Zornes Gottes 


God, when he calleth them continually 
to repentance. Then shall they call upon 
me, (saith the Lord,) but I will not 
hear; they shall seek me early, but they 
shall not find me; and that, because they 
hated knowledge, and received not the 
fear of the Lord, but abhorred my coun- 
sel, and despised my correction. Then 
shall it be too late to knock when the 
door shall be shut; and too late to cry 
for mercy when it is the time of justice. 
Ö terrible voice of most just judgement, 
which shall be pronounced upon them, 
when it shall be said unto them, Go, ye 
cursed, into the fire everlasting, which 
is prepared for the devil and his angels. 
Therefore, brethren, take we heed be- 
time, while the day of salvation lasteth; 
for the night cometh, when none can 
work. But let us, while we have the 
light, believe in the light, and walk as 
children of the light; that we be not cast 
into utter darkness, where is weeping 
and gnashing of teeth. Let us not abuse 
the goodness of God, who calleth us 
mercifully to amendment, and of his end- 
less pity promiseth us forgiveness of 
that which is past, if with a perfect and 
true heart we return unto him. For 
though our sins be as red as scarlet, 
they shall be made white as snow; and 
though they be like purple, yet they 
"shall be made white as wool. Turn ye 
(saith the Lord) from all your wicked- 
ness, and your sin shall not be your de- 
struction: Cast away from you all your 
ungodliness that ye have done: Make 
you new hearts, and a new spirit: Whe- 
refore will ye die, OÖ ye house of Is- 
rael, seeing that I have no pleasure in 
the death of him that dieth, saith the 
Lord God? Turn ye then, and ye shall 
live. Although we have sinned, yet have 
we an Advocate with the Father, Jesus 
Christ the righteous; and he is the pro- 
pitiation for our sins. For he was woun- 
ded for our offences, and smitten for our 
wickedness. Let us therefore return un- 
to him, who is the merciful receiver of 
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Tage der Rache offenbaret werden, wel- 
chen die hartnäckigen Sünder bei ihrem 
verstockten und unbußfertigen Herzen 
über sich selbst gehäuft haben, indem sie 
Gottes Güte, Geduld und Langmut ver- 
achteten, wodurch er sie ohne Unterlaß 
zur Buße ruft. Dann werden sie mir ru- 
fen (spricht der Herr), aber ich werde 
nicht antworten, sie werden mich frühe 
suchen, aber nicht finden, darum daß sie 
ıhaßten die Lehre, und wollten des Herrn 
Furcht nicht haben, wollten meines Rats 
nicht, und lästerten alle meine Strafe. 
Dann wird es zu spät sein, anzuklopfen, 
wenn die Tür verschlossen sein wird, 
und zu spät, um nach Barmherzigkeit 
zu rufen, wenn die Zeit des Gerichts 
gekommen ist. OÖ, welch schreckliche 
Stimme des überaus gerechten Urteils, 
das über sie ausgesprochen werden 
wird, wenn zu ihnen gesagt wird: Gehet 
hin, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, 
das bereitet ist dem Teufel und seinen 
Engeln. Darum, liebe Brüder, laßt uns 
beizeiten unser selbst wahrnehmen, so- 
lange der Tag des Heils währet. Denn es 
kommt die Nacht, da niemand wirken 
kann. Laßt uns glauben an das Licht, 
weil wir das Licht noch haben; laßt uns 
wandeln als Kinder des Lichts, daß wir 
nicht in die äußerste Finsternis gewor- 
fen werden, wo sein wird Heulen und 
Zähneklappen. Laßt uns die Güte Got- 
tes nicht mißbrauchen, der uns gnädig 
zur Besserung ruft und uns nach seinem 
unendlichen Erbarmen die Vergebung 
alles Vergangenen verspricht, wenn wir 
uns von ganzem Herzen aufrichtig zu 
ihm bekehren. Denn wenn unsere Sünde 
gleich blutrot ist, soll sie doch schnee- 
weiß werden; und wenn sie gleich ist 
wie Rosinfarbe, soll sie doch weiß wie 
Wolle werden. Bekehret euch (spricht 
der Herr) von aller eurer Übertretung, 
auf daß ihr nicht fallen müsset um eurer 
Missetat willen; leget ab alles ungött- 
liche Wesen, das ihr begangen habt, und 
macht euch neue Herzen und einen 
neuen Geist. Warum wollt ihr sterben, 


all true penitent sinners; assuring our- |ihr vom Hause Israel! da ihr sehet, was 
selves that he is ready to receive us,|der Herr, unser Gott, spricht: Ich habe 
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and most willing to pardon us, if we 
come unto him with faithful repentance; 
if we submit ourselves unto him, and 
from henceforth walk in his ways; if 
we will take his easy yoke, and light 
burden upon us, to follow him in low- 
liness, patience, and charity, and be or- 
dered by the governance of his Holy 
Spirit; seeking always his glory, and 
serving him duly in our vocation with 
thanksgiving. This if we do, Christ will 
deliver us from the curse of the law, 
and from the extreme malediction which 
shall light upon them that shall be set 
on the left hand; and he will set us on 
his right hand, and give us the gracious 
benediction of his Father, commanding 
us to take possession of his glorious 
kingdom: Unto which he vouchsafe to 
bring us all, for his infinite mercy. 
Amen. 


Here shall follow The Prayers 


|An alternative Commination 
d The Priest, standing in the Reading- 
Pew or Pulpit, shall say, 
BRETHREN, in the Primitive Church 
there was a godly discipline, that, at the 
beginning of Lent, such persons as 


stood convicted of notorious sin were 


put to open penance, and punished in 
this world, that their souls might be sa- 
ved in the day of the Lord; and that 
others, admonished by their example, 
might be the more afraid to offend. 
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keinen Gefallen am Tode des Sterben- 
den. Darum bekehret euch, so werdet ihr 
leben. Ob wir gleich gesündigt haben, 
so haben wir einen Fürsprecher bei dem 
Vater, Jesum Christ, der gerecht ist; 
und derselbige ist die Versöhnung für 
unsere Sünden. Denn er ist um unserer 
Missetat willen verwundet und um un- 
serer Sünden willen zerschlagen. Laßt 
uns darum umkehren zu ihm, der alle 
wahrhaft bußfertigen Sünder barmher- 
zig annimmt, in der Gewißheit, daß er 
bereit ist, uns anzunehmen, und wohl- 
geneigt, uns zu verzeihen, wenn wir mit 
gläubiger Buße zu ihm kommen, wenn 
wir uns ihm unterwerfen und hinfort 
in seinen Wegen wandeln, wenn wir 
sein sanftes Joch und seine leichte Last 
auf uns nehmen wollen, ihm in Demut, 
Geduld und Liebe nachfolgen und durch 
seinen heiligen Geist uns leiten lassen, 
indem wir ällezeit seine Ehre suchen 
und ihm in unserm Beruf gebührend 
mit Danksagung dienen. Wenn wir die- 
ses tun, dann wird uns Christus frei 
machen vom Fluch des Gesetzes und von 
der ewigen Verdammnis, welche über 
diejenigen kommen wird, die zur Lin- 
ken gestellt werden; und er wird uns zu 
seiner Rechten stellen und uns die Ge- 
segneten seines Vaters nennen und uns 
gebieten, sein herrliches Reich in Be- 
sitz zu nehmen, in welches er gnädig 
uns alle bringen wolle, um seiner un- 
endlichen Barmherzigkeit willen. Amen. 
Hier sollen Die Gebete folgen. 


Andere Androhung 


@ Der Priester soll im Lesestuhl oder auf 
der Kanzel stehend sprechen: 

LIEBE Brüder, in der alten Kirche 
herrschte die fromme Zucht, daß am An- 
fang der Fasten solche Personen, die 
einer offenkundigen Sünde überführt 
waren, öffentliche Kirchenbuße tun 
mußten und in dieser Welt bestraft wur- 
den, damit ihre Seelen am Tage des 
Herrn errettet würden und damit an- 
dere, durch ihr Beispiel gewarnt, umso- 
mehr vor einer Übertretung zurück- 
‚schrecken möchten. 


Androhung oder Ankündigung des Zornes Gottes 


Wherefore, lest by disuse of the said 
discipline God’s judgement upon sin be 
lightly regarded, it is thought good that 
at this time (in the presence of you all) 
it should be declared that God will su- 
rely judge them that transgress his holy 
Commandments; and that ye, imploring 
his mercy, should answer Amen in token 
that ye assent and submit to his righ- 
teous condemnation: To the intent that 
being admonished of the great indigna- 
tion of God against sinners ye may the 
rather be moved to earnest and true re- 
pentance; and may walk more warily 
in these dangerous days; fleeing from 
such vices for which ye affirm with your 
own mouths the judgement of God to be 
due. 


The Lord our God is one Lord: them 
that serve other gods, God shall judge. 


@ And the people shall answer and say, 


Amen. Lord, have mercy upon us. 
Minister. Idolaters and all them that 


worship God’s creatures, God shall 
judge; 

Answer. Amen. Lord, have mercy 
upon us. 


Minister. Blasphemers and all them 
that take God’s name in vain, God shall 
judge; 

Answer. 
upon us. 

Minister. The Lord’s day is holy; them 
that profane it, God shall judge; 


Amen. Lord, have mercy 


Answer. Amen. Lord, have mercy 


upon us. 


Minister. Him that honoureth not his 
father or his mother, and them that are 
lawless or seditious, God shall judge; 


Answer. 
upon us. 

Minister. Murderers and all them that 
are malicious or cruel, God shall judge; 


Amen. Lord, have mercy 


Corpus confessionum 17. 


305 


Damit nun durch Mißbrauch besagter 
Zucht nicht Gottes Gericht über die 
Sünde leicht genommen wird, hat man es 
für gut befunden, daß zu dieser Zeit 
(in euer aller Gegenwart) erklärt wer- 
den soll, daß Gott ganz gewiß diejeni- 
gen richten wird, die seine heiligen Ge- 
bote übertreten, und daß ihr unter An- 
rufung seiner Barmherzigkeit mit Amen 
antworten sollt, als Zeichen eurer Zu- 
stimmung und eurer Unterwerfung un- 
ter sein gerechtes Verdammungsurteil, 
damit ihr, vor dem großen Zorn Gottes 
gegen die Sünder gewarnt, um so mehr 
zu ernstlicher und wahrhaftiger Buße 
bewogen werden möget und damit ihr 
in diesen gefährlichen Zeiten noch vor- 
sichtiger wandelt, indem ihr solche 
Laster flieht, von denen ihr mit eurem 


eigenen Munde bekennt, daß sie Gottes : 


Gericht verdienen. 


Der Herr unser Gott ist ein einiger 
Herr. Die, welche andern Göttern die- 
nen, wird Gott richten. 

€ Und die Gemeinde soll antworten und 
sprechen: 

Amen. Herr, erbarme dich unser. 

Geistlicher: Götzendiener und alle, 
welche Gottes Geschöpfe anbeten, wird 
(rott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Lästerer und alle, welche 
Gottes Namen unnützlich führen, wird 
Gott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher. Der Tag des Herrn ist 
heilig; die, welche ihn entheiligen, wird 
aott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Den, der seinen Vater 
oder seine Mutter nicht ehrt, und die 
Gesetzlosen oder Aufrührerischen wird 
Gott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Mörder und alle, welche 
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gehässig oder unmenschlich sind, wird ;o 


Gott richten. 
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Answer. Amen. Lord, have mercy 
upon us. 

Minister. Adulterers and fornicators 
and all unclean persons, God shall 
5 Ijudge; 

Answer. Amen. Lord, have mercy 
upon us. 

Minister. Robbers and thieves and 


them that defraud, God shall judge; 

Answer. Amen. Lord, have mercy 
upon us. 

Minister. False witnesses and all evil 
speakers, liars and slanderers, God shall 
judge; 

Answer. 
upon us. 

Minister. Covetous persons and ex- 
tortioners and them that grind the faces 
of the poor, God shall judge; 

Answer. Amen. Lord, have mercy 
upon us, and lay not these sins to our 
charge. 

Minister. 

NOW seeing that all they are con- 
demned who do err and go astray from 
the commandments of God; let us (re- 
membering the dreadful judgement han- 
ging over our heads, and always ready 
to fall upon us) return unto our Lord 
God, with all contrition and meekness 
of heart; bewailing and lamenting our 
sinful life, acknowledging and confes- 
sing our offences, and seeking to bring 
forth worthy fruits of repentance. For 
itis a fearful thing to fall into the hands 
of the living God and to hear the terrible 
voice of his most just judgement which 
shall be pronounced upon obstinate sin- 
ners when it shall be said unto them, 
(0, ye cursed, into the fire everlasting, 
which is prepared for the devil and his 
angels. Therefore, brethren, take we 
heed betime, while the day of salvation 
lasteth. Although we have sinned, yet 
have we an Advocate with the Father, 
Jesus Christ the righteous; and he is the 
propitiation for our sins. For he was 
wounded for our offences, and smitten 
for our wickedness. Let us then return 
unto him, who is the merciful receiver 
of all true penitent sinners; assuring 


Amen. Lord, have mercy 
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Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Ehebrecher und Hurer 
und alle Unreinen wird Gott richten. 


Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Räuber und Diebe und 
Betrüger wird Gott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Falsche Zeugen und alle 
Afterredner, Lügner und Verleumder 
wird Gott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 1 

Geistlicher: Habsüchtige und Wuche- 
rer und die, welche die Armen be- 
drücken, wird Gott richten. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser und lege uns diese Sünden nicht 
zur Last. 

Geistlicher: 

DA ihr nun seht, daß alle diejenigen 
verdammt werden, die in die Irre gehen 
und von den Geboten Gottes abweichen, 
so laßt uns (eingedenk des schrecklichen 
Gerichts, das über unsern Häuptern 
schwebt und jeden Augenblick über 
uns hereinzubrechen bereit ist) zu Gott, 
unserm Herrn, zurückkehren, mit zer- 
knirschtem und demütigem Herzen, voll 
Klagen und Trauern über unser sünd- 
haftes Leben, indem wir unsere Über- 
tretungen erkennen und bekennen und 
uns bemühen, rechtschaffene Frucht 
der Buße zu tun. Denn schrecklich ist's, 
in die Hände des lebendigen Gottes zu 
fallen und die schreckliche Stimme sei- 
nes überaus gerechten Urteils zu hören, 
das über hartnäckige Sünder ausgespro- 
chen werden wird, wenn zu ihnen gesagt 
wird: Grehet hin, ihr Verfluchten, in das 
ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel 
und seinen Engeln. Darum, liebe Brüder, 
lasset uns beizeiten unser selbst wahr- 
nehmen, solange der Tlag des Heils wäh- 
ret. Ob wir gleich gesündigt haben, so 
haben wir einen Fürsprecher bei dem 
Vater, Jesum Christ, der gerecht ist, und 
derselbige ist die Versöhnung für un- 


Androhung oder Ankündigung des Zornes Gottes 


ourselves that he is ready to receive us, 
and most willing to pardon us, if we 
come unto him with faithful repentance; 
if we submit ourselves unto him, and 
from henceforth walk in his ways; if 
we will take his easy yoke and light 
burden upon us, to follow him in low- 
liness, patience, and charity, and be or- 
dered by the governance of his Holy 
Spirit; seeking always his glory, and 
serving him duly in our vocation with 
thanksgiving. This if we do, Christ will 
deliver us from the extreme malediction 
which shall light upon them that shall 
be set on the left hand; and he will set 
us on his right hand, and give us the 
gracious benediction of his Father, 
commanding us to take possession of 
his glorious kingdom. Unto which he 
vouchsafe to bring us all, for his in- 
finite mercy. Amen. 


The prayers 


@ Then shall they all kneel upon their 
knees, and the Priest and Clerks kneeling 
(in the place where they are accustomed to 
say the Litany) shall say this Psalm. 


Miserere mei, Deus. Psalm 51. 


Lord, have mercy upon us. 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have mercy upon us. 


OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


Minister. OÖ Lord, save thy servants; 


Answer. That put their trust in thee. 
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sere Sünden. Denn er ist um unserer 
Missetat willen verwundet und um un- 
serer Sünden willen zerschlagen. Laßt 
uns nun umkehren zu ihm, der alle 
wahrhaft bußfertigen Sünder barmherzig 
annimmt, in der Gewißheit, daß er be- 
reit ist, uns anzunehmen, und wohlge- 
neigt, uns zu verzeihen, wenn wir mit 
gläubiger Buße zu ihm kommen, wenp 
wir uns ihm unterwerfen und hinfort in 
seinen Wegen wandeln, wenn wir sein 
sanftes Joch und seine leichte Last auf 
uns nehmen wollen, ihm in Demut, Ge- 
duld und Liebe nachfolgen und durch 
seinen heiligen (reist uns leiten lassen, 
indem wir allezeit seine Ehre suchen 
und ihm in unserm Beruf gebührend mit 
Danksagung dienen. Wenn wir dieses 
tun, dann wird uns Christus frei machen 
von der ewigen Verdammnis, welche 
über diejenigen kommen wird, die zur 
Linken gestellt werden; und er wird 
uns zu seiner Rechten stellen und uns 
die Gesegneten seines Vaters nennen und 
uns gebieten, sein herrliches Reich in 
Besitz zu nehmen, in welches er gnädig 
uns alle bringen wolle, um seiner un- 
endlichen Barmherzigkeit willen. Amen. 


Die Gebete 


€ Dann sollen alle auf ihre Knie nieder- 
fallen, und der Priester soll mit seinen Ge- 
hilfen (an dem Platz, wo sie gewöhnlich die 
Litanei sprechen) niederknien und folgenden 
Psalm sprechen: 


Miserere mei, Deus. Ps. 51. 


Herr, erbarme dich unser. 
Christe, erbarme dich unser. 
Herr, erbarme dich unser. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 

Geistlicher: Herr, hilf deinen Knech- 
ten. 


Antwort: Die dir vertrauen. 
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Minister. Send unto them help from 
above; 

Answer. And evermore mightily de- 
fend them. 

Minister. Help us, OÖ God our S$a- 


viour; 


Answer. And for the glory of thy 


name deliver us; be merciful to us sin- 
ners, for thy name’s sake. 

Minister. Ö Lord, hear our prayer; 

Answer. And let our ery come unto 
thee. 

Minister. Let us pray. 

O LORD, we beseech thee, mereifully 
hear our prayers, and spare all those 


who confess their sins unto thee; that 


they, whose consciences by sin are ac- 
cused, by thy mereiful pardon may be 
absolved; through Christ our Lord. 
Amen. 


O MOST mighty God, and merciful 
Father, who hast compassion upon all 
nıen, and hatest nothing that thou hast 
made; who wouldest not the death of a 
sinner, but that he should rather turn 
from his sin, and be saved: Mercifully 
forgive us our trespasses; receive and 
comfort us, who are grieved and wearied 
with the burden of our sins. Thy pro- 
perty is always to have mercy; to thee 
only it appertaineth to forgive sins. 
Spare us therefore, good Lord, spare thy 


people, whom thou hast redeemed; enter | 


not into judgement with thy servants, 
who are vile earth, and miserable sin- 
ners; but so turn thine anger from us, 
who meekly acknowledge our vileness, 
and truly repent us of our faults, and 
so make haste to help us in this world, 
that we may ever live with thee in the 
world to come; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


@ Then shall the people say this that fol- 
loweth. after the Minister. 


TURN thou us, O good Lord, and so, 


shall we be turned. Be favourable, OÖ 
Torrd, Be favourable to thy people, Who 
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Geistlicher: Sende 
oben. 

Antwort: Und schütze sie allezeit mit 
deiner Macht. 

Geistlicher: Hilf uns, Gott, unser Hei- 
land. 

Antwort: Und errette uns zu deines 
Namens Ehre; sei uns Sündern gnädig 
um deines Namens willen. 

Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Geistlicher: Laßt uns beten: 


HERR, wir bitten dich, erhöre barm- 
herzig unsere Gebete und verschone alle, 
welche dir ihre Sünden bekennen, da- 
mit sie, deren Gewissen von der Sünde 
angeklagt wird, durch deine barmher- 
zige Vergebung davon losgesprochen 
werden mögen, durch Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

ALLMÄCHTIGER Gott und barm- 
herziger Vater, der du Mitleid hast mit 
allen Menschen und hassest nichts, was 
du geschaffen hast, der du nicht willst 
den Tod des Sünders, sondern daß er 


ihnen Hilfe von 


‚sich bekehre von seiner Sünde und lebe, 


vergib uns nach deiner Barmherzigkeit 
unsere Übertretungen, nimm uns an 
und tröste uns, die wir bekiimmert und 
ermattet sind unter der Last unserer 
Sünden. Deine Art ist es, stets Barmher- 
zigkeit zu erzeigen; dir allein kommt es 
zu, Sünden zu vergeben. Darum ver- 
schone uns, gütiger Herr, schone deines 
Volkes, das du erlöset hast, gehe nicht 
ins Gericht mit deinen Knechten, die nur 
schnöder Staub und elende Sünder sind, 
sondern wende deinen Zorn von uns ab, 
die wir in Demut unsere Nichtigkeit er- 
kennen und unsere Fehler aufrichtig 
bereuen, und eile uns in dieser Welt also 
zu helfen, daß wir in der zukünftigen 
Welt immerdar bei dir leben mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

@ Dann soll die Gemeinde folgendes mit 
dem Geistlichen mitsprechen: 

BEKEHRE du uns, gütiger Herr, so 
werden wir bekehrt. Sei gnädig, Herr, 
sei gnädig deinem Volk, das sich mit 


Androhung des Zornes Gottes. — Die Psalmen Davids 


turn to thee in weeping, fasting, and | 
praying. For thou art a merciful God, 
Full of compassion, long-suffering, and 
of great pity. Thou sparest when we de- 
serve punishment. And in thy wrath 
thinkest upon mercy. Spare thy people, 
good Lord, spare them, And let not thine 
heritage be brought to confusion. Hear 
us, OÖ Lord, for thy mercy is great, And 
after the multitude of thy mercies look 
upon us; Through the merits and me- 
diation of thy blessed Son, Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


@ Then the Minister alone shall say. 


THE Lord bless us, and keep us: the 
Lord make his face to shine upon us, 
and be gracious unto us: the Lord lift 
up the light of his countenance upon us, 
and give us peace, now and for ever- 
more. Amen. 


The Psalms of David 


Note, that such Psalms or portions of 
Psalms as are enclosed within brackets may 


be omitted at the discretion of the Minister. |eingeschlossen sind, nach 
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| W einen, Fasten und Beten zu dir wen- 
‘det. Denn du bist ein barmherziger Gott, 
voll von Mitleid, Langmut und großem 


Erbarmen. Du verschonst, wenn wir 
Strafe verdienen, wenn du zürnest, 
denkst du an deine Barmherzigkeit. 


Verschone dein Volk, gütiger Herr, 
verschone es und laß dein Erbe nicht zu 
‚Schanden werden. Erhöre uns, Herr, 
denn dein Erbarmen ist groß, und nach 
dem Reichtum deiner Barmherzigkeit 
siehe uns an, um des Verdienstes und 
der Mittlerschaft deines hochgelobten 
Sohnes, Jesu Christi, unseres Herrn wil- 
len. Amen. 

Ü Dann soll der Geistliche allein spre- 
ı chen: 

DER Herr segne uns, und behüte 
uns; der Herr lasse sein Angesicht leuch- 
ten über uns, und sei uns gnädig; der 
Herr hebe sein Angesicht über uns, und 
gebe uns Frieden, jetzt und immerdar. 
Amen. 


Die?Psalmen Davids 


Es ist zu bemerken, daß solche Psalmen 
oder Teile von Psalmen, die in Klammern 
Gutdünken des 
Geistlichen ausgelassen werden können. 


DAY 1. MORNING PRAYER. PSALM 1. Beatus vir, qui non abüt, dc. 


PSALM 2. Quare fremuerunt gentes? 


PSALM 3. Domine, quid multiplicati? 


PSALM 4. Cum invocarem. PSALM 5. Verba mea auribus. 
' DAY 1. EVENING PRAYER. PSALM 6. Domine, ne in furore. PSALM 7 
Domine, Deus meus. PSALM 8. Domine, Dominus noster. 


DAY 2. MORNING PRAYER. PSALM 9. Confitebor tibi. 


PSALM 10. Ut 


quid, Domine? PSALM 11. In Domino confido. 
"DAY 2. EVENING PRAYER. PSALM 12. Salvum me fac. PSALM 13. Usque 


quo, Domine? PSALM 14. Dirit insipiens. 


DAY 3. MORNING PRAYER. 


[57]. 


PSALM 15. Domine, quis habitabit? 


PSALM 16. Conserva me, Domine. PSALM 17. Exaudi, Domine. 
DAY 3. EVENING PRAYER. PSALM 18. Diligam te, Domine. 


DAY 4. MORNING PRAYER. PSALM 19. Coeli enarrant. 


PSALM 20. 


Exaudiat te Dominus. PSALM 21. Domine, in virtute tua. 


DAY 4. EVENING PRAYER. PSALM 22. Deus, deus meus. 


Dominus regit me. 


PSALM 23. 


DAY 5. MORNING PRAYER. PSALM 24. Domini est terra. PSALM 25. Ad 
te, Domine, levavi. PSALM 26. Judica me, Domine. 

DAY 5. EVENING PRAYER. PSALM 27. Dominus illuminatio. PSALM 28. 
Ad te, Domine. PSALM 29. Afferte Domino. 

DAY 6. MORNING PRAYER. PSALM 30. Exaltabo te, Domine. PSALM 31. 


In te, Domine, speravi. 
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DAY 6. EVENING PRAYER. PSALM 32. Beati, quorum, PSALM 33. 
Exultate, justi. PSALM 34. Benedicam Domino. 

DAY 7. MORNING PRAYER. PSALM 35. Judica, Domine. PSALM 386. 
Dieit injustus. 

DAY 7. EVENING PRAYER. PSALM 37. Noli asmulari. 

DAY 8. MORNING PRAYER. PSALM 38. Domine, ne in furore. PSALM 39. 
Dixi, custodiam. PSALM 40. Expectans expectavi. 

DAY 8. EVENING PRAYER. PSALM 41. Beatus qui intelligit. PSALM 42. 
Quemadmodum. PSALM 43. Judica me, Deus. 

DAY 9. MORNING PRAYER. PSALM 44. Deus, auribus. PSALM 45. Eruc- 
tavit cor meum. PSALM 46. Deus noster refugium. 

DAY 9. EVENING PRAYER. PSALM 47. Omnes gentes, plaudite. 
PSALM 48. Magnus Dominus. PSALM 49. Audite haec, omnes. 

DAY 10. MORNING PRAYER. PSALM 50. Deus deorum. PSALM 51. 
Miserere mei, Deus. PSALM 52. Quid gloriaris? 

DAY 10. EVENING PRAYER. PSALM 53. Dixit insipiens. PSALM 34. 
Deus, in nomine. PSALM 55. Exaudi, Deus. ö 

DAY 11. MORNING PRAYER. PSALM 56. Miserere mei, Deus. 
PSALM 57. Miserere mei, Deus. [PSALM 58. Si vere utique.] 

DAY 11. EVENING PRAYER. PSALM 59. Eripe me de inimicis. 
PSALM 60. Deus, repulisti nos. PSALM 61. Exaudi, Deus. 

DAY 12. MORNING PRAYER. PSALM 62. Nonne Deo? PSALM 63. Deus, 
Deus meus. PSALM 64. Exaudi, Deus. 

DAY 12. EVENING PRAYER. PSALM 65. Te decet hymnus. PSALM 66. 
Jubilate Deo. PSALM 67. Deus misereatur. 

DAY 13. MORNING PRAYER. PSALM 68. Exurgat Deus. 

DAY 13. EVENING PRAYER. PSALM 69. Salvum me fac. [23—29]. 
PSALM 70. Deus in adjutorium. 

DAY 14. MORNING PRAYER. PSALM 71. In te, Domäne, speravi. 
PSALM 72. Deus, judieium. 

DAY 14. EVENING PRAYER. PSALM 73. Quam bonus Israel! 
PSALM 74. Ut quid, Deus? 

DAY 15. MORNING PRAYER. PSALM 75. Confitebimur tibi. PSALM 76. 
Notus in Judaea. PSALM 77. Voce mea ad Dominum. 

DAY 15. EVENING PRAYER. PSALM 78. Attendite, popule. 

DAY 16. MORNING PRAYER. PSALM 79. Deus, venerunt. PSALM 80. 
Qui regis Israel. PSALM 81. Exultate Deo. 

DAY 16. EVENING PRAYER. PSALM 832. Deus stetit. PSALM 833. 
Deus, quis similis? PSALM 84. Quam dilecta! PSALM 85. Benedixisti, Domine. 

DAY 17. MORNING PRAYER. PSALM 86. Inclina, Domine. PSALM 87. 
Fundamenta ejus. PSALM 88. Domine Deus. 

DAY 17. EVENING PRAYER. PSALM 89. Misericordias Domini. 

DAY 18. MORNING PRAYER. PSALM 90. Domine, refugium. PSALM 91. 
Qui habitat. PSALM 92. Bonum est confiteri. 

DAY 18. EVENING PRAYER. PSALM 93. Dominus regnavit. PSALM 9. 
Deus ultionum. 

DAY 19. MORNING PRAYER. PSALM 9. Venite, exultemus. PSALM 9%. 
Cantate Domino. PSALM 97. Dominus regnavit. 

DAY 19. EVENING PRAYER. PSALM 98. Cantate Domino. PSALM 9. 
Dominus regnavit. PSALM 100. Jubilate Deo. PSALM 101. Misericordiam ei 
judieium. 


Die Psalmen Davids - sp! 


DAY 20. MORNING PRAYER. PSALM 102. Domine, exaudi. PSALM 103. 
Benedic, anima mea. 

DAY 20. EVENING PRAYER. PSALM 104. Benedic, anima mea. 

DAY 21. MORNING PRAYER. PSALM 105. Confitemini Domino. 

DAY 21. EVENING PRAYER. PSALM 106. Confitemini Domino. 

DAY 22. MORNING PRAYER. PSALM 107. Confitemini Domino. 

DAY 22. EVENING PRAYER. PSALM 108. Paratum cor meum PSALM 109. 
Deus laudem [5—19]. 

DAY 23. MORNING PRAYER. PSALM 110. Dixit Dominus. PSALM 111. 
Confitebor tibi. PSALM 112. Beatus vir. PSALM 113. Laudate, pueri.* 

DAY 23. EVENING PRAYER. PSALM 114. In. exitu Israel. PSALM 115. 
Non nobis, Domine. 

DAY 24. MORNING PRAYER. PSALM 116. Düexi, quoniam. PSALM 117. 
Laudate Dominum. PSALM 118. Confitemini Domino. 

. DAY 24. EVENING PRAYER. PSALM 119. Beati immaculati, 1—8. In 
quo corriget? 9—16. Retribue servo tuo, 17—24. Adhaesit pavimento, 25—32. 

DAY 25. MORNING PRAYER. Legem pone, 33—40. Et veniat super me, 
41—48. Memor esto servi tui, 49—56. Poxtio mea, Domine, 57—64. Bonitatem 
fecisti, 65— 72. 

DAY 25. EVENING PRAYER. Manus tuae fecerunt me, 73—80. Defeeit 
anima mea, 81—88. In aeternum, Domäne, S9I—96. Quomodo dilexi! I7—104. 

DAY 26. MORNING PRAYER. Lucerna pedibus meis, 105—112. Iniquos 
_ odio habui, 113—120. Feci judicium, 121—128. Mirabilia, 129—136. Justus es, 
Domine, 137—144. 

DAY 26. EVENING PRAYER. COlamavi in toto corde meo, 145—152. Vide 
humilitatem, 153—160. Principes persecuti sunt, 161—168. Appropinquet depre- 
catio, 169—176. 

DAY 27. MORNING PRAYER. PSALM 120. Ad Dominum. PSALM 121. 
Levavi oculos. PSALM 122. Laetatus sum. PSALM 123. Ad te levavi oculos 
meos. PSALM 124. Nisi quia Dominus. PSALM 125. Qui confidunt. 

DAY 27. EVENING PRAYER. PSALM 126. In convertendo. PSALM 127. 
Nisi Dominus. PSALM 128. Beati omnes. PSALM 129. Saepe expugnaverunt. 
PSALM 130. De profundis. PSALM 131. Domine, non est. 

DAY 28 MORNING PRAYER. PSALM 132. Memento, Domine. 
PSALM 133. Ecce, quam bonum! PSALM 134. Ecce nunc. PSALM 135. Lau- 
date Nomen. 

DAY 28. EVENING PRAYER. PSALM 136. Confitemini. PSALM 137. 
Super flumina [7—9]). PSALM 138. Confitebor tibi. 

DAY 29. MORNING PRAYER. PSALM 139. Domine, probasti. 
PSALM 140. Eripe me, Domine [9-10]. PSALM 141. Domine, clamavi 
[7--8] **. 

DAY 29. EVENING PRAYER. PSALM 142. Voce mea ad Dominum. 
PSALM 143. Domine, exaudi. 

DAY 30. MORNING PRAYER. PSALM 144. Benedictus Dominus. 
PSALM 145. Exaltabo te, Deus. PSALM 146. Lauda, anima mea. 

DAY 30. EVENING PRAYER. PSALM 147. Laudate Dominum. 
PSALM 148. Laudate Dominum. PSALM 149. Cantate Domino. PSALM 150. 
Laudate Dominum. 


* Psalm 113. may be transposed from Ps. 113 kann vom Morgen- auf das Abend- 


Morning to Evening Prayer. gebet verlegt werden. 
** Psalm 141 may be transposed from Ps. 141 kann vom Morgen- auf das Abend- 
Morning to Evening Prayer. gebet verlegt werden, 
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Forms of Prayer to be used at Sea 


@ The Morning and Evening Service to 
he used daily at Sea shall be the same which 
is appointed in this Book. 


« These two following Prayers are to be 
also used in his Majesty’s Navy every day. 


OÖ ETERNAL Lord God, who alone 
spreadest out the heavens, and rulest 
the raging of the sea; who hast com- 
passed the waters with bounds until day 
and night come to an end: Be pleased to 
receive into thy Almighty and most gra- 
cious protection the persons of us thy 
servants, and the Fleet in which we 
serve. Preserve us from the dangers of 
the sea, and from the violence of the 
enemy; that we may be a safeguard 
unto our most gracious Sovereign Lord, 
King GEORGE, and his Dominions, 
and a security for such as pass on the 
seas upon their lawful occasions; that 
the !inhabitants of our Island' may in 
peace and quietness serve thee our God; 
and that we may return in safety to 
enjoy the blessings of the land, with the 
fruits of our labours, and with a thank- 
ful remembrance of thy mercies to 
praise and glorify thy holy name; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


The Collect. 


PREVENT us, O Lord, in all our 
doings, with thy most gracious favour, 
and further us with thy continual help; 
that in all our works begun, continued, 
and ended in thee, we may glorify thy 
holy name, and finally by thy mercy 
obtain everlasting life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


“ Prayers to be used in Storms at 
Seq. 


OÖ MOST powerful and glorious Lord 
God, at whose command the winds 
blow, and lift up the waves of the sea, 


1—1 peoples of our Empire 
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Gebetsformulare zum Gebrauch auf See 


@ Der Morgen- und Abendgottesdienst, 
der täglich auf See gehalten wird, soll der- 
selbe sein wie der, welcher in diesem Buch 
verordnet ist. 


@ Außerdem sollen in Seiner Majestät 
Marine auch die beiden folgenden Gebete 
täglich gebraucht werden. 


EWIGER Herr Gott, der du allein die 
Himmel ausbreitest und das Toben der 
See beherrschest, der du die Wasser in 
Grenzen gefaßt hast, bis Tag und Nacht 
zu Ende gehen, laß es dir gefallen, 
uns selbst, deine Knechte, und die Flotte, 
in der wir dienen, in deinen allmächtigen 
und gnädigsten Schutz zu nehmen. Be- 
wahre uns vor den Gefahren der See 
und vor der Gewalt des Feindes, daß 
wir unserm gnädigsten Herrscher, 
Herrn und König GEORG, und seinem 
Reiche eine Schutzwehr sein mögen und 
solchen, die mit rechtmäßigen Geschäf- 
ten zur See fahren, Sicherheit gewäh- 
ren, daß die ' Bewohner unserer Insel! 
in Frieden und Ruhe dir, unserm Gotte 
dienen und daß wir wohlbehalten zu- 
rückkehren mögen, um die Segnungen 
des Landes mit den Früchten unserer 
Arbeit zu genießen und mit dankbarem 
Gedenken an deine Barmherzigkeit 
deinen heiligen Namen zu preisen und 
zu rühmen, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 


Die Kollekte. 


HERR, komme uns zuvor in allem 
unserm Tun mit deiner allbarmherzigen 
Gnade und fördere uns mit deiner be- 
ständigen Hilfe, daß wir in allen unsern 
Werken, die wir in dir beginnen, fort- 
setzen und vollenden, deinen heiligen 
Namen verherrlichen und endlich durch 
deine Barmherzigkeit das ewige Leben 
erlangen mögen, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 


€ Gebete, die bei Stürmen auf See zu 
gebrauchen sind. 


MÄCHTIGSTER und erhabenster 
Gott, auf dessen Befehl die Winde we- 
hen und die Wogen der See sich er- 


1 Völker unseres Reiches 


and who stillest the rage thereof: We 
thy creatures, but miserable sinners, do 
'in this our great distress cry unto thee 
for help: Save, Lord, or else we perish. 
We confess, when we have been save, 
and seen all things quiet about us, we 
have forgot thee our God, and refused 
to hearken to the still voice of thy word, 
and to obey thy commandments: But 
now we see, how terrible thou art in 
all thy works of wonder; the great God 
to be feared above all: And therefore 
we adore thy Divine Majesty, acknow- 
‚ledging thy power, and imploring thy 
goodness. Help, Lord, and save us for 
thy mercy’s sake in Jesus Christ thy 
Son, our Lord. Amen. 


Or this, 

O MOST glorious and gracious Lord 
God, who dwellest in heaven, but 
beholdest all things below: Look down, 
we beseech thee, and hear us, calling 
out of the depth of misery, and out of 
the jaws of this death, which is ready 
now to swallow us up: Save, Lord, or 
else we’perish. The living, the living, 
shall praise thee. OÖ send thy word of 
command to rebuke the raging winds, 
and the roaring sea; that we, being 
delivered from this distress, may live to 
serve thee, and to glorify thy name all 
the days of our life. Hear, Lord, and 
save us, for the infinite merits of our 
blessed Saviour, thy Son, our Lord 
Jesus Christ. Amen. 


“T The Prayer to be said before a 
Fight at Sea against any Enemy. 


OÖ MOST powerful and glorious Lord 
God, the Lord of hosts, that rulest and 
commandest all things: Thou sittest in 
the throne judging right, and therefore 
we make our.address to thy Divine 
Majesty in this our necessity, that thou 
wouldest take the cause into thine own 
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heben und der du ihr Toben stillst, wir, 
die wir deine Geschöpfe, aber doch nur 
elende Sünder sind, schreien in dieser 
unserer großen Not zu dir um Hilfe. 
Rette uns, Herr, oder wir verderben. Wir 
bekennen, daß wir, als wir in Sicher- 
heit waren und alles um uns her ruhig 
sahen, dich, unsern Gott, vergessen und 
uns geweigert haben, auf die leise 
Stimme deines Wortes zu hören und 
deinen Geboten zu gehorchen. Nun aber 
sehen wir, wie schrecklich du bist in 
allen deinen wunderbaren Werken, du 
großer Gott, der du über alles zu fürch- 
ten bist, und darum beten wir zu deiner 
göttlichen Majestät, erkennen deine 
Macht an und flehen zu deiner Güte. 
Hilf, Herr, und rette uns um deiner 
Barmherzigkeit willen, in Jesu Christo, 


deinem Sohn, unserm Herrn. Amen. 
Oder: 
ERHABENSTER und gnädigster 


Herr Gott, der du im Himmel wohnst, 
aber doch alle Dinge hier unten siehst, 
wir bitten dich, blicke herab und höre 
uns, die wir zu dir rufen aus der Tiefe 
des Elends und aus diesem Todes- 
rachen, der jetzt bereit ist, uns zu ver- 
schlingen. Rette uns, Herr, oder wir 
verderben. Die Lebenden, die Lebenden 
sollen dich preisen. OÖ sende dein gebie- 
terisches Wort, zu hemmen die tobenden 
Winde und die brausende See, daß wir, 
befreit von dieser Not, leben mögen, um 


dir zu dienen und deinen Namen alle : 


Tage unseres Lebens zu verherrlichen. 
Höre uns, Herr, und errette uns, 
um der unendlichen Verdienste unseres 
hochgelobten Heilandes, deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesu Christi willen. 
Amen. 

© Das Gebet, das vor einem Kampf 
zur See gegen einen Feind zu sprechen 
ist. 

MÄCHTIGSTER und erhabenster 
Herr Gott, Herr der Heerscharen, der 
du alle Dinge lenkst und gebietest, du 
sitzest auf dem Thron und richtest 
recht, und darum wenden wir uns in 
dieser unserer Not an deine göttliche 
Majestät, du wollest die Sache in deine 
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hand, and judge between us and our 
enemies. Stir up thy strength, OÖ Lord, 
and come and help us; for thou givest 
not alway the battle to the strong, but 
canst save by many or by few. O let 
not our sins now cry against us for 
vengeance; but hear us thy poor ser- 
vants begging mercy, and imploring thy 
help, and that thou wouldest be a de- 
fence unto us against the face of the 
enemy. Make it appear that thou art 
cur Saviour and mighty Deliverer; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


d Short Prayers for single persons, 
ihat cannot meet to join in prayer with 
others, by reason of the fight, or storm. 


General Prayers. 


LORD, be merciful to us sinners, and 
save us for thy mercy’s sake. 


Thou art the great God, that hast made 
and rulest all things: OÖ deliver us for 
thy name’s sake. 

Thou art the great God to be feared 
above all: OÖ save us, that we may praise 
thee. 


Special Prayers with to the 
Enemy. 

THOU, O Lord art just and powerful: 
OÖ defend our cause against the face of 
the enemy. 

OÖ God, thou art a strong tower of 
defence to all that flee unto thee: OÖ save 
us from the violence of the enemy. 

OÖ Lord of hosts, fight for us, that we 
may glorify thee. 

OÖ suffer us not to sink under the 
weight of our sins, or the violence of the 
enemy. 

OÖ Lord, arise, help us, and deliver us 
for thy name’s sake. 


respect 


Short Prayers in respect of a Storm. 

THOU, O Lord, that stillest the raging 
of the sea, hear, hear us, and save us, 
that we perish not. 
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eigene Hand nehmen und zwischen uns 
ınd unsern Feinden richten. Erhebe deine 
Kraft, o Herr, und komm und hilf uns; 
denn du gibst nicht immer die Schlacht 
in die Hand des Starken, sondern du 
kannst durch viele oder wenige helfen. 
OÖ laß jetzt nicht unsere Sünden um 
Rache gegen uns schreien, sondern er- 
höre uns, deine armen Knechte, die um 
Erbarmen bitten und dich anflehen, daß 
du uns helfen und ein Schutz sein 
wollest gegen das Angesicht des Fein- 
des. Mache es offenbar, daß du un- 
ser Heiland und mächtiger Retter bist, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 


“© Kurze Gebete für einzelne, die in- 
folge des Kampfes oder Sturmes nicht 
zum gemeinschaftlichen Gebet mit an- 
deren kommen können. 


Allgemeine Gebete. 


HERR, sei uns Sündern gnädig und 
errette uns um deiner Barmherzigkeit 
willen. 

Du bist der große Gott, der du alle 
Dinge erschaffen hast und regierst. OÖ 
errette uns um deines Namens willen. 

Du bist der große Gott, der über alles 
zu fürchten ist. OÖ errette uns, daß wir 
dich preisen mögen. 


Besondere Gebete angesichts des Feindes. 


DU, Herr, bist gerecht und mächtig. 
Ö verteidige unsere Sache gegen das 
Angesicht des Feindes. 

OÖ Gott, du bist ein starker Turm zum 
Schutz für alle, die zu dir fliehen. O er- 
rette uns von der Gewalt des Feindes. 

OÖ Herr der Heerscharen, streite für 
uns, daß wir dich verherrlichen mögen. 

OÖ dulde nicht, daß wir erliegen unter 
der Last unserer Sünden oder unter der 
Gewalt des Feindes. 

OÖ Herr, erhebe dich und errette uns 
um deines Namens willen. 


Kurze Gebete angesichts eines Sturms. 


DU, o Herr, der du das Toben der 
See stillst, erhöre, erhöre uns und er- 
rette uns, daß wir nicht verderben. 
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OÖ blessed Saviour, that didst save thy 
disciples ready to perish in a storm, 
hear us, and save us, we beseech thee. 


Lord, have mercy upon us. 
Christ, have mercy upon us. 
Lord, have mercy upon us. 
OÖ Lord, hear us. 

OÖ Christ hear us. 


God the Father, God the Son, God the 
Holy Ghost, have mercy upon us, save 
us now and evermore. Amen. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as 
it is in heaven. Give us this day our 
daily bread. And forgive us our tres- 
passes, As we forgive them that tres- 
pass against us. And lead us not into 
temptation; But deliver us from evil: 
For thine is the kingdom, The power, 
‚ and the glory, For ever and ever. Amen. 


@ When there shall be imminent danger, 
as many as can be spared from necessary 
service in the Ship shall be called together, 
and make an humble Confession of their sin 
to God: In which every one ought seriously 
to reflect upon those particular sins of which 
his conscience shall accuse him; saying as 
followeth, 


The Confession. 


ALMIGHTY God, Father of our 
Lord Jesus Christ, Maker of all things, 
Judge of all men: We acknowledge and 
bewail our manifold sins and wicked- 
ness, Which we, from time to time, most 
grievously have committed, By thought, 
word, and deed, Against thy Divine 
Majesty, Provoking most justly thy 
wrath and indignation against us. We 
do earnestly repent, And are heartily 
sorry for these our misdoings; The 
remembrance of them is grievous unto 
us; The burden of them is intolerable. 
Have mercy upon us, Have mercy upon 
us, most merciful Father; For thy Son 
our Lord Jesus Christ’s sake, Forgive 
us all that is. past; And grant that we 
may ever hereafter Serve and please 
thee In newness of life, To the honour 
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OÖ du hochgelobter Heiland, der du 
deine Jünger rettetest, die im Begriffe 
waren, in einem Sturm umzukommen, 
wir bitten dich, erhöre und errette uns. 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

Herr, erhöre uns. 

Christe erhöre uns. 


Gott Vater, Gott Sohn, Gott heiliger 
Geist, erbarme dich unser, errette uns 
jetzt und immerdar. Amen. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
den, wie wir unsern Schuldigern ver- 
geben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

@ Wenn eine drohende Gefahr vorhanden 
ist, sollen alle, welche beim notwendigen 
Schiffsdienst entbehrt werden können, zu- 
sammengerufen werden und ein demütiges 
Bekenntnis ihrer Sünde vor Gott ablegen, 
wobei jeder einzelne ernstlich über diejeni- 
gen besonderen Sünden nachdenken soll, de- 


rentwegen ihn sein Gewissen anklagt, und 
zwar mit folgenden Worten: 


Die Beichte. 
ALLMÄCHTIGER Gott, Vater un- 


|seres Herrn Jesu Christi, Schöpfer aller 


Dinge, Richter aller Menschen, wir be- 
kennen und beklagen unsere mannig- 
faltigen Sünden und Missetaten, wo- 
durch wir uns immer wieder in Ge- 
danken, Worten und Werken gegen 
deine göttliche Majestät aufs schwerste 
vergangen und deinen gerechten Zorn 
und Unwillen gegen uns hervorgerufen 
haben. Wir bereuen ernstlich diese un- 
sere Missetaten, und sie sind uns herz- 
lich leid, die Erinnerung an sie schmerzt 
uns, ihre Last ist uns unerträglich. 
Erbarme dich unser, erbarme dich un- 
ser, allbarmherziger Vater. Um deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesu Christi 
willen, vergib uns alles, was vergangen 
ist, und verleihe, daß wir dir hinfort 
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and glory of thy name; Through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


4 Then shall the Priest, if there be any 
in the Ship, pronounce this Absolution. 


ALMIGHTY God, our heavenly 
Father, who of his great mercy hath 
promised forgiveness of sins to all them 
that with hearty repentance and true 
faith turn unto him: Have mercy upon 
you; pardon and deliver you from all 
your sins; confirm and strengthen you 
in all goodness; and bring you to ever- 
lasting life; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Thanksgiving ajter a Storm. 
Jubilate Deo. Psalm 66. 
Confitemini Domino. Psalm 107. 
Collects of Thanksgiving. 

OÖ MOST blessed and glorious Lord 
God, who art of infinite goodness and 
mercy: We thy poor creatures, whom 
thou hast made and preserved, holding 
our souls in life, and now rescuing us 
out of the jaws of death, humbly present 
ourselves again before thy Divine Ma- 
jesty, to offer a sacrifice of praise and 
thanksgiving, for that thou heardest us 
when we called in our trouble, and didst 
not cast out our prayer, which we made 
before thee in our great distress: Even 
when we gave all for lost, our ship, our 
goods, our lives, then didst thou merci- 
fully look upon us, and wonderfully 
command a deliverance; for which we, 
now being in safety, do give all praise 
and glory to thy holy name; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or this. 

OÖ MOST mighty and gracious good 
God, thy mercy is over all thy works, 
but in special manner hath been extended 
toward us, whom thou hast so power- 
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immerdar in einem neuen Leben dienen 
und dir wohlgefällig sein mögen, zur 
Ehre und zum Ruhm deines Namens, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

€ Dann soll der Priester, wenn einer auf 


dem Schiffe ist, folgende Absolution spre- 
chen: 


DER allmächtige Gott, unser himm- 
lischer Vater, der nach seiner großen 
Barmherzigkeit die Vergebung der 
Sünden allen denen verheißen hat, die 
sich mit herzlicher Buße und wahrem 
Glauben zu ihm bekehren, erbarme sich 
über euch und entbinde euch von allen 
euren Sünden, stärke und befestige euch 
in allem Guten und bringe euch in das 
ewige Leben, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 


Danksagung nach einem Sturm. 
Jubilate Deo. Ps. 66. 
Confitemini Domino. Ps. 107. 


Kollekten zur Danksagung. 


DU hochgelobter und erhabenster 
Herr Gott, der du von unendlicher Güte 
und Barmherzigkeit bist, wir, deine ar- 
men Geschöpfe, die du geschaffen und 
bewahrt hast, indem du unsere Seelen am 
Leben erhalten und uns jetzt aus dem 
Rachen des Todes errettest hast, er- 
scheinen wieder demütig vor deiner gött- 
lichen Majestät, um. dir ein Preis- und 
Dankopfer darzubringen, dafür, daß du 
uns erhörtest, als wir in unserer Not zu 
dir riefen, und unser Gebet, das wir in 
unserer großen Angst an dich richteten, 
nicht verwarfest. Ja, als wir alles ver- 
loren gaben, unser Schiff, unsere Güter, 
unser Leben, da blicktest du barmherzig 
auf uns herab und gebotest wunderbar 
die Errettung. Dafür bringen wir jetzt, 
wo wir in Sicherheit sind, deinem hei- 
ligen Namen allen Preis und Ruhm dar, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Oder: 

DU mächtigster und gnädigster guter 
Gott, deine Barmherzigkeit ist über allen 
deinen Werken, aber in besonderer 
Weise ist sie über uns gekommen, die du 
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fully and wonderfully defended. Thou 
hast shewed us terrible things, and won- 
ders in the deep, that we might see how 
powerful and gracious a God thou art; 
how able and ready to help them that 
trust in thee. Thou hast shewed us how 
both winds and seas obey thy command; 
that we may learn, even from them, 
hereafter to obey thy voice, and to do 
thy will. We therefore bless and glorify 
thy name, for this thy mercy in saving 
us, when we were ready to perish. And, 
we beseech thee, make us as truly sen- 
sible now of thy mercy, as we were then 
of the danger: And give us hearts always 
ready to express our thankfulness, not 
only by words, but also by our lives, 
in being more obedient to thy holy 
commandments. Continue, we beseech 
thee, this thy goodness to us; that we, 
‚whom thou hast saved, may serve thee 
"in holiness and righteousness all the 
days of our life; through Jesus Christ 
our Lord and Saviour. Amen. 


An Hymn of Praise and Thanksgiving 
after a dangerous Tempest. 


O COME, let us give thanks unto the 
Lord, for he is gracious: and his mercy 
' endureth for ever. 

Great is the Lord, and greatly to be 
praised; let the redeemed of the Lord say 
sc : whom he hath delivered from the 
merciless rage of the sea. 

The Lord is gracious and full of com- 
passion : slow to anger, and of great 
 mercy. 

He hath not dealt with us according to 
our sins : neither rewarded us according 
to our iniquities. 

But as the heaven is high above the 
earth : so great hath been his mercy 
towards us. _ 

We found trouble and heaviness 
were even at death’s door. 

The waters of the sea had well-nigh 
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so mächtig und wunderbar beschützt 
hast. Du hast uns schreckliche Dinge 
und Wunder in der Tiefe gezeigt, damit 
wir sehen sollten, was für ein mächtiger 
und gnädiger Gott du bist, fähig und be- 
reit, denen zu helfen, die auf dich ver- 
trauen. Du hast uns gezeigt, wie Winde 
und Wellen deinem Befehl gehorchen, 
damit wir auch von ihnen lernen mögen, 
deiner Stimme zu gehorchen und deinen 
Willen zu tun. Darum preisen und 
rühmen wir deinen Namen, um deiner 
Barmherzigkeit willen, durch die du uns 
errettet hast, als wir nahe daran waren, 
zu verderben. Und wir bitten dich, laß 
uns jetzt dein Erbarmen ebenso deutlich 
spüren, wie wir ehedem die Gefahr ge- 
spürt haben, und gib uns Herzen, die 
allezeit bereit sind, unsere Dankbarkeit 
nicht nur durch Worte, sondern auch 
durch unser Leben zum Ausdruck zu 
bringen, indem wir deinen heiligen Ge- 
boten mehr gehorchen. Wir bitten 
dich, beweise uns auch fernerhin diese 
deine Güte, daß wir, die du errettet hast, 
dir dienen mögen in Heiligkeit und Ge- 
rechtigkeit alle Tage unseres Lebens, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn 
und Heiland. Amen. 


Preis- und Lobgesang nach einem ge- 
fährlichen Sturm. 


KOMMT, laßt uns dem Herrn danken, 
denn er ist gnädig, und seine Güte währet 
ewiglich. 

Groß ist der Herr und hoch zu prei- 
sen. So sollen sprechen die Erlösten des 
Herrn, die er aus dem erbarmungslosen 
Toben des Meeres errettet hat. 

Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte. 


Er handelt nicht mit uns nach unsern 
Sünden, und vergilt uns nicht nach 
unsrer Missetat. 

Denn so hoch der Himmel über der 
Erde ist, hat er seine Gnade über uns 
walten lassen. 

Wir waren in Jammer und Not, ja 
wir waren an der Pforte des Todes. 


Die Wasser des Meeres hatten uns ; 
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covered us: the proud waters had well- 
nigh gone over our soul. 

The sea roared : and the stormy wind 
lifted up the waves thereof. 

We were carried up as it were to 
heaven, and then down again into the 
deep: our soul melted within us, be- 
cause of trouble; 

Then cried we unto thee, OÖ Lord : and 
thou didst deliver us out of our distress. 

Blessed be thy name, who didst not 
despise the prayer of thy servants : but 
didst hear our cry, and hast saved us. 


Thou didst send forth thy com- 
mandment : and the windy storm ceased, 
and was turned into a calm. 

O let us therefore praise the Lord for 
his goodness : and declare the wonders 
that he hath done, and still doeth for the 
children of men. 

Praised be the Lord daily : even the 
Lord that helpeth us, and poureth his 
benefits upon us. 

He is our God, even the God of whom 
cometh salvation : God is the Lord by 
whom we have escaped death. 


Thou, Lord, hast made us 
through the operation of thy hands: 
we will triumph in thy praise. 

Blessed be the Lord God : even the 
Lord God, who only doeth wondrous 
things; 

And blessed be the name of his 
Majesty for ever : and let every one of 
us say, Amen, Amen. 

Glory be to the Father, and to the 
Son : and to the Holy Ghost; 

As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be : world without end. 
Amen. 


glad 
and 


2 Corinthians 13. 

THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 
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beinahe bedeckt, es gingen Wasser allzu 
hoch über unsere Seele. 

Das Meer brauste, und der Sturmwind 
erhob die Wellen. 

Wir fuhren gen Himmel und in den 
Abgrund, unsere Seele verzagte in uns 
vor Angst; 


Da schrien wir, Herr, zu dir, und du 
erlöstest uns aus unsrer Not. 

Gelobt sei dein Name, der du das Ge- 
bet deiner Knechte nicht verschmäht, 
sondern unser Schreien erhört und uns 
errettet hast. 

Du sandtest deinen Befehl, und der 
Sturmwind legte sich und wandelte sich 
in eine Stille. 

Darum laßt uns dem Herrn danken 
für seine Güte und die Wunder ver- 
kündigen, die er getan hat und noch tut 
an den Menschenkindern. 

Gelobet sei der Herr täglich, der Herr, 
der uns hilft und seine Wohltaten über 
uns ausgießt. 

Er ist unser Gott, er ist der Gott, von 
dem die Rettung kommt; Gott ist der 
Herr, durch dessen Beistand wir dem 
Tode entrannen. 

Du, Herr, hast uns froh gemacht 
durch das Werk deiner Hände und in 
deinem Lobe wollen wir frohlocken. 

Gelobet sei” Gott der Herr, er, Gott 
der Herr, der allein Wunder tut; 


Und gelobt sei sein majestätischer 
Name ewiglich, und jedermann unter 
uns spreche: Amen, Amen. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Wie es war im Anfang, jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 


2. Kor. 13. 

DIE Gnade unsers Herrn Jesu Christi 
und die Liebe Gottes und die Gemein- 
schaft des heiligen Geistes sei mit uns 
allen immerdar. Amen. 
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Ajter Victory or Deliverance from an 
Enemy. 
A Psalm or Huymn of Praise and 
Thanksgiving after Victory. 

IF the Lord had not been on our side, 
now may we say : if the Lord himself 
had not been on our side, when men rose 
up against us; 


They had swallowed us up quick : 
‚when they were so wrathfully displeased 
at us. 

Yea, the waters had drowned us, and 
ihe stream had gone over our soul: the 
deep wäters of the proud had gone over 
‚our soul. 


But praised be the Lord : who hath 
not given us over as a prey unto them. 

The Lord hath wrought : a mighty 
salvation for us. 

We gat not this by our own sword, 
neither was it our own arm that saved 
us : but thy right hand, and thine arm, 
and the light of thy countenance, because 
‚thou hadst a favour unto us. 

The Lord hath appeared for us : the 
Lord hath covered our heads, and made 
us to stand in the day of battle. 


The Lord hath appeared for us : the 
Lord hath overthrown our enemies, and 
dashed in pieces those that rose up 
against us. 

Therefore not unto us, © Lord, not 
unto us : but unto thy name be given the 
glory. 

The Lord hath done great things for 
us : the Lord hath done great things 
for us, for which we rejoice. 

Our help standeth in the name of 
the Lord : who hath made heaven and 
earth. 

Blessed be the name of the Lord 
from this time forth for evermore. 

Glory be to the Father, and to the 
Son : and to the Holy Ghost; 

As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be : world without end. 
Amen. 
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Nach einem Siege oder nach der Befrei- 
ung von einem Feinde. 
Psalm oder Preis- und Lobgesang nach 
einem Siege. 

WO der Herr nicht bei uns gewesen 
wäre, möchten wir nun sagen, wo der 
Herr selbst nicht bei uns gewesen wäre, 
wenn die Menschen sich wider uns 
setzten, 

So würden sie uns lebendig ver- 
schlungen haben, wenn ihr Zorn über 
uns ergrimmte. 


Ja, die Wasser würden uns ersäuft 
haben, und die Ströme würden über 
unsere Seele gegangen sein, die stolzen 
Wasser der Tiefe wären über unsere 
Seele gegangen. 

Aber gelobt sei der Herr, daß er uns 
ihnen nicht zum Raube übergeben hat. 


Der Herr hat ein großes Heil an uns 
getan. 
Wir haben dies nicht durch unser 


eigenes Schwert erreicht, noch war es 
unser eigener Arm, der uns errettet hat; 
sondern deine Rechte und dein Arm und 
das Licht deines Angesichtes, weil du 
Wohlgefallen an uns hattest. 

Der Herr ist für uns erschienen, der 
Herr hat unser Haupt gedeckt und hat 
uns feststehen lassen am Tage der 


Schlacht. 


Der Herr ist für uns erschienen, der 
Herr hat unsere Feinde geschlagen und 
hat die, welche sich gegen uns erhoben, 
zermälmt. 

Darum nicht uns, Herr, nicht uns, 
sondern deinem Namen sei Ehre. 


Der Herr hat Großes an uns getan, 
der Herr hat Großes an uns getan, des 
sind wir fröhlich. 

Unsere Hilfe stehet im Namen des 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat. 

Gelobt sei der Name des Herrn von 
nun an bis in Ewigkeit. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Wie es war im Anfang, jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 
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€ After this Hymn may be sung Te Deum 
laudamus. 

€ Then this Collect. 

OÖ ALMIGHTY God, the Sovereign 
Commander of all the world, in whose 
hand is power and might which none is 
able to withstand We bless and 
magnify thy great and glorious name 
for this happy Victory, the whole glory 
whereof we do ascribe to thee, who art 
the only giver of Victory. And, we 
beseech thee, give us grace to improve 
this great mercy to thy glory, the 
advancement of thy Gospel, the honour 
of our Sovereign, and, as much as in 
us lieth, to the good of all mankind. And, 
we beseech thee, give us such a sense of 
this great mercy, as may engage us to 
a true thankfulness, such as may appear 
in our lives by an humble, holy, and 
obedient walking before thee all our 
days, through Jesus Christ our Lord; 
to whom with thee and the Holy Spirit, 
as for all thy mercies, so in particular 
for this Victory and Deliverance, be all 
glory and honour, world without end. 
Amen. 


2 Corinthians 13. 

THE grace of our Lord Jesus Christ, 
and the love of God, and the fellowship 
of the Holy Ghost, be with us all ever- 
more. Amen. 


At the Burial o} their Dead at Sea. 


4 The Office in the Common Prayer-book 
may be used; only instead of these words, 
We therefore commit his body to the ground, 
earth to earth, &c. say, 


WE therefore commit his body to the 
deep, to be turned into corruption, 
looking for the resurrection of the body, 
(when the Sea shall give up her dead,) 
and the life of the world to come, 
through our Lord Jesus Christ; who at 
his coming shall change! our vile body ', 


11 the body of our low estate 
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© Nach diesem Gesang kann gesungen 
werden: Te Deum laudamus. 


@ Dann folgende Kollekte: 

ALLMÄCHTIGER Gott, unum- 
schränkter Herrscher der ganzen Welt, 
in dessen Hand Kraft und Macht ist, dem 
niemand widerstehen kann, wir preisen 
und rühmen deinen großen und herr- 
lichen Namen um dieses glücklichen 
Sieges willen, dessen ganzen Ruhm wir 
dir, dem alleinigen Geber des Sieges, 
zuschreiben. Und wir bitten dich, ver- 
leihe uns Gnade, daß wir diese große 
Barmherzigkeit zu deinem Ruhm, zur 
Verbreitung deines Evangeliums, zur 
Ehre unseres Landesherrn und, soviel 
an uns liegt, zum Wohl der ganzen 
Menschheit anwenden. Und wir bitten 
dich, verleihe uns ein rechtes Verständ- 
nis dieser großen Barmherzigkeit, das 
uns zur wahren Dankbarkeit treibt 
und das sich in unserm Leben erweist 
durch einen demütigen, heiligen und ge- 
horsamen Wandel vor dir, alle Tage 
unseres Lebens durch Jesum Christum, 
unsern Herrn, welchem mit dir und 
dem heiligen Geiste, wie für alle deine 
Gnadenerweise, so besonders für diesen 
Sieg und diese Errettung, sei aller 
Ruhm und alle Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

2. Kor. 23. 

DIE Gnade unsers Herrn Jesu Christi 

und die Liebe Gottes und die Gemein- 


schaft des heiligen Geistes sei mit uns 
allen immerdar. Amen. 


Bei der Totenbeslatiung auf See. 


© Die Gottesdienstordnung im Allgemei- 
nen Gebetbuch kann gebraucht werden, Nur 
anstatt der Worte: So übergeben wir sei- 
nen Leib dem Grabe, Erde der Erde usw, 
spreche man: 


SO übergeben wir seinen Leib der 
Tiefe zur Verwesung, im Blick auf die 
Auferstehung des Leibes (wenn das 
Meer seine Toten wiedergeben wird) 
und auf das Leben der zukünftigen Welt, 
durch unsern Herrn Jesum Christum. 
der bei seiner Wiederkunft unsern nich- 
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that it may be like his glorious body, 
according to the mighty working, 
whereby he is able to subdue all things 
to himself. 


The Form and Manner of Making, 

Ordaining, and Consecrating of Bishops, 

Priests, and Deacons according to the 
Order of the Church of England 


The Preface 


IT is evident unto all men diligently re- 
ading Holy Scripture and ancient Authors, 
that from the Apostles’ time there have been 
these Orders of Ministers in Christ’s 
Church; Bishops, Priests, and Deacons. 
Which offices were evermore had in such re- 
verend estimation, that no man might pre- 
sume to execute any of them, except he were 
first called, tried, examined, and known to 
have such qualities as are requisite for the 
same; and also by publick Prayer, with Im- 
position of Hands, were approved and ad- 

' mitted thereunto by lawful authority. And 
therefore, to the intent that these Orders may 
be continued, and reverentliy used and 
esteemed, in the Church of England; No man 
shall be accounted or taken to be a lawful 
Bishop, Priest, or Deacon in the Church of 
England, or suffered to execute any of the 
said functions, except he be called, tried, 
examined, and admitted thereunto, according 
to the form hereafter following, or hath had 
formerly Episcopal Consecration or Ordina- 
tion. 


And none shall be admitted a Deacon, ex- 
cept he be twenty-three years of age, unless 
he have a Faculty. And every man which is 

;to be admitted a Priest shall be full four- 
and-twenty years old. And every man which 
is to be ordained or consecrated Bishop shall 
be fully thirty years of age. 


And the Bishop, knowing either by him- 
self, or by sufficient testimony, any person 
to be a man of virtuous conversation, and 
without crime; and after examination and 
trial finding him learned in the Latin ton- 
gue and sufficiently instructed in Holy 
Scripture, may at the times appointed in the 
Canon, or else, on urgent occasion, upon 
some other Sunday or Holy-day, in the face 
of the Church, admit him a Deacon, in such 
manner and form as hereafter followeth. 


Corpus Confessionum 17 
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tigen Leib verklären wird, daß er ähn- 
lich werde seinem verklärten Leibe, nach 
der Wirkung, damit er kann auch alle 
Dinge sich untertänig machen. 


Die Form und Art der Einsetzung, Or- 

dination und Konsekration von Bischöfen, 

Priestern und Diakonen nach der Ord- 
nung der Kirche von England 


Die Vorrede 


ALLEN, welche die heilige Schrift und die 
Kirchenväter sorgfältig lesen, ist es eine be- 
kannte Tatsache, daß es seit der Zeit der 
Apostel in der Kirche Christi folgende Ord- 
nungen des geistlichen Amtes gegeben hat: 
Bischöfe, Priester und Diakonen. Diese Äm- 
ter wurden von jeher für so ehrwürdig ge- 
achtet, daß niemand sich vermessen durfte, 
irgend eins von ihnen zu verwalten, ohne 
daß er zuvor berufen, erprobt, geprüft und 
als ein solcher anerkannt worden wäre, wel- 
cher die dazu erforderlichen Eigenschaften 
besäße, und ohne daß er zugleich öffentlich 
unter Gebet mit Handauflegung durch recht- 
mäßige Amtsgewalt bestätigt und ins Amt 
eingesetzt wäre, Und damit nun diese Ord- 
nungen in der Kirche von England weiter 
dauernd erhalten und ehrerbietig gebraucht 
und geachtet werden mögen, soll niemand als 
rechtmäßiger Bischof, Priester oder Diakon 
in der Kirche von England angesehen oder 
anerkannt werden oder bevollmächtigt sein, 
irgend eins der genannten Ämter zu verwal- 
ten, wenn er nicht der nachstehenden Form 
gemäß berufen, erprobt, geprüft und ins Amt 
eingesetzt worden ist oder schon früher bi- 
schöfliche Konsekration oder Ordination 
empfangen hat, 


Und niemand soll als Diakon zugelassen 
werden, wenn er nicht 23 Jahre alt ist, es sei 
denn, daß er eine besondere Befugnis erhal- 
ten hat. Und jeder, der als Priester zuge- 
lassen werden soll, muß volle 24 Jahre alt 
sein. Und jeder, der als Bischof ordiniert 
oder konsekriert werden soll, muß ein Lebens- 
alter von vollen dreißig Jahren haben. 


Und wenn nun der Bischof, sei es auf 
Grund persönlicher Bekanntschaft oder aus- 
reichender Zeugnisse, jemanden als einen 
Mann von tugendhaftem und fleckenlosem 
Wandel kennt und wenn er nach gründlicher 
Prüfung findet, daß er der lateinischen 
Sprache kundig und in der heiligen Schrift 
hinreichend unterwiesen ist, so kann er ihn 
zu den kanonischen Zeiten oder sonst auch 
in dringenden Fällen an einem andern Sonn- 
oder Feiertage in Gegenwart der Gemeinde 
als Diakonen zulassen, und zwar in der 
nachstehenden Art und Form. 
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The Form and Manner of Making of|Die Form und Art der Einsetzung von 


Deacons 


@ When the day appointed by the Bishop 
is come, after Morning Prayer is ended, there 
shall be a Sermon or Exhortation, declaring 
the duty and office of such as come to be 
admitted Deacons; how necessary that Order 
is in the Church of Christ, and also how the 
people ought to esteem them in their office. 


@ First the Archdeacon, or his Deputy, 
shall present unto the Bishop (sitting in his 
chair near to the Holy Table) such as desire 
to be ordained Deacons, (each of them being 
decently habited,) saying these words, 


REVEREND Father in God, I present 
unto you these persons present, to be 
admitted Deacons. 


The Bishop. 


TAKE heed that the persons, whom 
ye present unto us, be apt and meet, for 
their learning and godly conversation, 
to exercise their ministry duly, to the 
honour of God, and the edifying of his 
Church. 

The Archdeacon shall answer, 

I HAVE enquired of them, and also 

examined them; and think them so to be. 


Then the Bishop shall say unto the people: 


BRETHREN, if there be any of you 
who knoweth any impediment, or no- 
table crime, in any of these persons 
presented to be ordered Deacons, for the 
which he ought not to be admitted to 
that Office, let him come forth in the 
name of God, and shew what the crime 
or impediment is. 


€ And if any great crime or impediment 
be objected, the Bishop shall surcease from 
ordering that person, until such time as the 
party accused. shall be found clear of that 
crime. 


CT Then shall the Bishop proceed, saying, 

I COMMEND these that have been 
found meet to be ordered Deacons to the 
prayers of the congregation. 


Diakonen 


4 Wenn der vom Bischof festgesetzte Tag 
gekommen ist, soll nach Beendigung des 
Morgengebets eine Predigt oder Mahnrede 
gehalten werden, worin die Amtspflichten 
derjenigen dargelegt werden, welche als 
Diakonen zugelassen werden sollen, ferner 
wie nötig dieses Amt in der Kirche Christi 
ist und wie hoch das Volk die Träger dieses 
Amtes zu achten hat. 

€ Zuerst soll der Archidiakon oder sein 
Stellvertreter dem Bischof (der auf seinem 
Stuhl nahe dem heiligen Tische sitzt) die- 
jenigen vorstellen, welche als Diakonen or- 
diniert zu werden begehren (und von denen 
jeder in würdiger Kleidung erschienen ist), 
und zwar mit folgenden Worten: 

EHRWÜRDIGER Vater in Gott, ich 
stelle euch diese vor, die hier anwesend 
sind, um als Diakonen zugelassen zu 
werden. 

Der Bischof: 

HABE acht darauf, daß die, welche du 
uns vorstellst, vermöge ihrer Bildung 
und ihres gottwohlgefälligen Wandels 
tüchtig und würdig sein müssen, ihr 
Amt recht auszuüben zur Ehre Gottes 
und zur Erbauung seiner Kirche. 

Der Archidiakon soll antworten: 

ICH habe Erkundigungen über sie 
eingezogen und sie auch geprüft, und 
ich halte sie für würdig. 

Dann soll der Bischof zur Gemeinde 

sprechen: 

LIEBE Brüder, wenn einer unter 
euch ist, dem bei irgend einem von 
diesen, die hier vorgestellt sind, um zu 
Diakonen ordiniert zu werden, ein Ver- 
gehen oder Hindernis bekannt ist, um 
dessentwillen er nicht zu diesem Amte 
zugelassen werden dürfte, so trete er im 
Namen Gottes vor und tue kund, worin 
das Vergehen oder Hindernis besteht. 

© Und wenn jemandem ein schweres Ver- 
gehen oder Hindernis zur Last gelegt wer- 
den sollte, soll der Bischof von der Ordina- 
tion des Betreffenden Abstand nehmen, bis 


der Angeklagte als dieses Vergehens un- 
schuldig erwiesen worden ist. 


€ Dann soll der Bischof weiter sprechen: 
ICH empfehle diese, welche würdig 
befunden sind, als Diakonen ordiniert 


zu werden, der Fürbitte der Gemeinde. 


Einsetzung von Diakonen 


4 Then the Bishop may, with the Olergy 
and people present, sing or say the Litany. 


d Then shall be sung or said the Service 
for the Communion, with the Collect, 
Epistle, and Gospel, as followeth, 


The Collect (if Deacons alone are being 
ordained). 

ALMIGHTY God, who by thy divine 
providence hast appointed divers Orders 
of Ministers in thy Church, and didst 
inspire thine Apostles to choose into 
the Order of Deacons the first Martyr 
Saint Stephen, with others: Mercifully 
behold these thy servants now called 
to the like office and administration; 
replenish them so with the truth of thy 
doctrine, and adorn them with innocency 
of life, that, both by word and good 
example, they may faithfully serve thee 
‚in this office, to the glory of thy name, 
and the edification of thy Church; 
through the merits of our Saviour Jesus 
Christ, who liveth and reigneth with thee 
and the Holy Ghost, now and for ever 
Amen. 


The Epistle. I Timothy 3. 8. 

Or else this, out of the sixth of the Acts 
of the Apostles. 

Acts 6. 2. 

© And before the Gospel, the Bishop, sit- 
ting in his chair, shall examine every one 
of ihem that are to be ordered, in the pre- 
sence of the people, after this manner follow- 
ing. 

DO you trust that you are inwardly 
moved by the Holy Ghost to take upon 
you this office and ministration, to serve 
God for the promoting of his glory, 
and the edifying of his people? 


) 


Answer. I trust so. 

The Bishop. 

DO you think that you are truly 
called, according to the will of our Lord 
Jesus Christ, and the due order of this 
Realm, to the Ministry of the Church? 


Answer. I think so. 
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@ Dann kann der Bischof mit der anwe- 
senden Geistlichkeit und Gemeinde die Li- 
tanei singen oder sprechen. 


4 Dann soll der bei der Kommunion üb- 
liche Gottesdienst gesungen oder gesprochen 
werden, und zwar mit nachstehender Kol- 
lekte, Epistel und Evangelium. 


Die Kollekte (wenn nur Diakonen or- 
diniert werden). 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du durch 
deine göttliche Vorsehung verschiedene 
Grade geistlicher Ämter in deiner Kirche 
eingesetzt und deinen Aposteln ein- 
gegeben hast, Stephanus, den ersten 
Märtyrer, mit andern zum Diakonenamt 
zu erwählen, siehe erbarmend auf diese 
deine Knechte, welche jetzt zum gleichen 
Amt und Dienst berufen sind. Erfülle sie 
so mit der Wahrheit deiner Lehre und 
schmücke sie mit solcher Unschuld des 
Lebens, daß sie durch ihr Wort wie auch 
durch ihr gutes Vorbild dir in diesem 
Amte treulich dienen mögen, zur Ver- 
herrlichung deines Namens und zur Er- 
bauung deiner Kirche, um der Ver- 
dienste unseres Heilandes Jesu Christi 
willen, der mit dir und dem heiligen 
Geiste lebet und regieret jetzt und 
immerdar. Amen. 

Die Epistel. I. Tim. 3, 8 (—13). 

Oder auch folgende aus dem 6. Kapitel der 
Apostelgeschichte: 

Are. 2 cm. 

d Und bevor das Evangelium verlesen 
wird, soll der Bischof, auf seinem Stuhl sit- 
zend, jeden einzelnen Ordinanden in Gegen- 
wart der Gemeinde in folgender Weise 
prüfen: 

GLAUBT ihr zuversichtlich, daß ihr 
innerlich vom heiligen Geiste getrieben 
seid, dieses Amt und diesen Dienst auf 
euch zu nehmen, um Gott zu dienen in 
der Förderung seiner Ehre und in der 
Erbauung seiner Gemeinde? 

Antwort: Ja. 

Der Bischof: 


SEID ihr überzeugt, daß ihr nach dem 
Willen unseres Herrn Jesu Christi und 
der gesetzlichen Ordnung dieses Reiches 
zum Dienst der Kirche wahrhaftig be- 
rufen seid? 

Antwort: Ja 
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The Bishop. 
DO you unfeignedly believe all the 
Canonical Sceriptures of the Old and 
the New Testament, as given of God to 
convey to us in many parts and in 
divers manners the revelation of him- 
self which is fulfillled in our Lord 
Jesus Christ? 
Answer. I do. 

The Bishop. 


WILL you diligently read the same 
unto the people assembled in the church 
where you shall be appointed to serve? 


Answer. I will. 
The Bishop. 


IT appertaineth to the office of a 
Deacon, in the church where he shall be 
appointed to serve, to assist the Priest 
in Divine Service, and specially when 
he ministereth the Holy Communion, 
and to help him in the distribution 
thereof; and to read Holy Scriptures and 
Homilies in the church; and to instruct 
the youth in the Catechism; in the 
absence of the Priest to baptize infants; 
and to preach, if he be admitted thereto 
by the Bishop. And furthermore, it is 
his office, where provision is so made, 
to search for the sick, poor, and im- 
potent people of the Parish, to intimate 
their estates, names, and places where 
they dwell, unto the Curate, that by his 
exhortation they may be relieved with 
the alms of the Parishioners, or others. 
Will you do this gladly and willingly? 


Answer. I will so do, by the help of 
God. 


The Bishop. 

WILL you apply all your diligence 
to frame and fashion your own lives, 
and the lives of your families, accord- 
ing to the doctrine of Christ; and to 
make both yourselves and them, as 
much as in you lieth, wholesome exam- 
ples of the flock of Christ? 

Answer. I will so do, the Lord being 
my helper. 
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Der Bischof: 


GLAUBT ihr aufrichtig an alle 
kanonischen Schriften des Alten und 
Neuen Testaments, als von Gott ge- 
geben, um uns in vielen Teilen und in 
mancherlei Weise die Offenbarung sei- 
ner selbst zu übermitteln, die in unserm 
Herrn Jesu Christo erfüllt ist? 


Antwort: Ja. 


Der Bischof: 

WOLLT ihr dieselben der ver- 
sammelten Gemeinde in der Kirche, wo 
ihr zum Dienst angestellt werden sollt, 
fleißig vorlesen? 

Antwort: Ja. 

Der Bischof: 


ES gehört zum Amt eines Diakonen, in 
der Kirche, wo er zum Dienst angestellt 
werden soll, dem Priester beim Gottes- 
dienst Hilfe zu leisten, besonders wenn 
dieser die heilige Kommunion spendet, 
und ihm bei deren Austeilung zu helfen, 
ferner die heilige Schrift und die 
Homilien in der Kirche vorzulesen, auch 
die Jugend im Katechismus zu unter- 
weisen, in Abwesenheit des Priesters 
Kinder zu taufen, und auch zu predigen, 
wenn er hierzu vom Bischof zugelassen 
wird. Und ferner ist es sein Amt, wo es 
so vorgesehen ist, die Kranken, Armen 
und Gebrechlichen der Parochie auf- 
zusuchen, ihre Verhältnisse, Namen und 
Wohnungen dem Kuratus mitzuteilen, 
damit sie auf seine Ermahnung hin 
durch die Almosen der Pfarrgenossen 
und anderer Leute unterstützt werden. 
Wollt ihr dieses freudig und willig tun? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Bischof: 


WOLLT ihr allen Fleiß anwenden, 
um euer eigenes Leben und das Leben 
eurer Familien nach der Lehre Christi 
zu formen und zu gestalten und euch 
selbst sowohl wie auch sie, soviel an 
euch liegt, zu heilsamen Vorbildern der 
Herde Christi zu machen? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 
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The Bishop. 


WILL you reverently obey your 
Ördinary, and other chief Ministers of 
the Church, and them to whom the 
charge and government over you is 
committed, following with a glad mind 
and will their godly admonitions? 


Answer. I will endeavour myself, the 
Lord being my helper. 

© Then shall the Bishop rise from his 
chair and say, 

LET us pray to Almighty God, dearly 
beloved, that it may please him to accept 
these his servants now called into the 
Order of Deacons in his Church, and 
to pour upon them the grace of his 
heavenly benediction. 


| TG Then those who are to be ordained, 
'|with the congregation, shall kneel down; 
and, after silent prayer, the Bishop shall say, 


Lift up your hearts; 

Answer. We lift them up unto the 
Lord. 

Bishop. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 


Then shall the Bishop continue, 

IT is very meet, right, and our 
bounden duty, that we should at all 
times, and in all places, give thanks unto 
thee, OÖ Lord, Holy Father, Almighty, 
Everlasting God; and especially are we 
bound to praise thee, because of thy 
great goodness thou dost send forth 
labourers into thy harvest, and hast 
vouchsafed to call these thy servants 
into the office of Deacons in thy Church. 
Fill them, we beseech thee, with the 
Holy Ghost, that, enabled by the seven- 
fold gift of his grace, they may be 
faithful to their promises, modest, 
humble, and constant in their mini- 
stration, and may have a ready will to 
observe all spiritual discipline; that, 
having always the testimony of a good 
conscience, they may continue ever 
stable and strong in thy Son Christ; to 
whom with thee and the same Holy 


|heiliger 


Der Bischof: 


WOLLT ihr eurem Ordinarius und 
den anderen höheren Geistlichen der 
Kirche und denen, welchen die Amts- 
gewalt und Aufsicht über euch anver- 
traut ist, ehrerbietig gehorchen, indem 
ihr mit freudigem Sinn und Willen ihren 
gottseligen Ermahnungen folgt? 

Antwort: Ja, ich will mich bemühen, 
mit Gottes Hilfe. 

€ Dann soll der Bischof von 
Stuhl aufstehen und sprechen: 

GELIEBTE, laßt uns zu Gott dem 
Allmächtigen beten, daß es ihm gefallen 
möge, diese seine Knechte, die nun zum 
Diakonenamt in seiner Kirche berufen 
sind, anzunehmen und die Gnade 
seines himmlischen Segens über sie au +- 
zuschütten. 

d Dann sollen die Ordinanden mit der 


Gemeinde niederknien; und nach einem stil- 
len Gebet soll der Bischof sprechen: 


Erhebet eure Herzen. 
Wir erheben sie zum Herrn. 


seinem 


Antwort: 


Bischof: Lasset uns danken dem 


Herrn, unserm Gott. 
Antwort: Recht und würdig ist es. 


@ Dann soll der Bischof fortfahren: 

RECHT ist es und würdig und unsere 
Pflicht und Schuldigkeit, dir, o Herr, 
Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott, zu allen Zeiten und an allen Orten 
Dank zu sagen. Und besonders sind wir 
schuldig, dich zu preisen, weil du nach 
deiner großen Güte Arbeiter in deine 
Ernte sendest. und in Gnaden diese 
deine Knechte zum Diakonenamt in 
deiner Kirche berufen hast. Wir bitten 
dich, erfülle sie mit dem heiligen Geiste, 
damit sie, ausgerüstet mit der sieben- 
fältigen Gabe seiner Gnade, ihren Ge- 
lübden treu sein mögen, bescheiden, de- 
mütig und beständig in ihrem Dienst, 
und daß sie bereitwillig alle geistliche 
Zucht auf sich nehmen, auf daß’ sie 
allezeit das Zeugnis eines guten Ge- 
wissens haben und immerdar ohne 
Unterlaß fest und stark bleiben in 
Christo, deinem Sohn, dem mit dir und 
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Spirit be honour world 


without end. Amen. 
d Then the Bishop laying his hands se- 


verally upon the head of every one o] ihem, 
humbly kneeling before him, shall say, 


and glory, 


TAKE thou authority to execute the 
office of a Deacon in the Church of 
God committed unto thee; In the name 
of the Father, and of the Son, and of 
the Holy Ghost. Amen. 

@ Then shall the Bishop deliver to every 
one oj ihem ihe New Testament, saying, 


TAKE thou authority to read the 
Gospel in the Church of God, and to 
preach the same, if thou be thereto 
licensed by the Bishop himself. 


4 Then one of them, appointed by the 
Bishop, shall read 


The Gospel. 'St. Luke 12. 35. 


4 Then shall the Bishop proceed in the 
Communion; and all that are ordered shall 
larry, and receive the Holy Communion the 
same day with Ihe Bishop. 


d The Communion ended, for the last 
Collect, immediately before the Benediction, 
shall be said this Collect following. 


PREVENT us, O Lord, in all our 
doings, with thy most gracious favour, 
and further us with thy continual help; 
that in all our works, begun, continued 
and ended in thee, we may glorify thy 
holy name, and finally by thy mercy 
obtain everlasting life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


THE peace of God, which passeth 
all understanding, keep your hearts and 
minds in the knowledge and love of God, 
and of his Son Jesus Christ our Lord: 
And the blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
be amongst you and remain with you 
always. Amen. 


@ And here it must be declared unto the 
Deacon, that he must continue in that office 
of a Deacon the space of a whole year (ex- 
cept for reasonable causes it shall otherwise 
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demselben heiligen Geiste sei Ehre und 
Ruhm von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

@ Dann soll der Bischof jedem einzelnen 
von ihnen, während sie demütig vor ihm nie- 
derknien, seine Hände auf das Haupt legen 
und dabei sprechen: 


EMPFANGE die Vollmacht, das dir 
anvertraute Amt eines Diakonen in der 
Kirche Gottes auszuüben, im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 

@ Dann soll der Bischof jedem einzelnen 


von ihnen das Neue Testament überreichen 
und dabei sprechen: 


EMPFANGE die Vollmacht, das 
Evangelium in. der Kirche Gottes zu 
lesen sowie es auch zu predigen, wenn 
dir hierzu vom Bischof selbst die Er- 
laubnis erteilt wird. 


4 Dann soll einer von ihnen, der vom 
Bischof bestimmt wird, das Evangelium 


lesen: 
Das Evangelium. Luk. 12, 35 [—38]. 


4 Dann soll der Bischof in der Kommu- 
nion fortfahren, und alle Ordinierten sollen 
anwesend bleiben und die heilige Kommunion 
an demselben Tage mit dem Bischof empfan- 
gen. 


d Wenn die Kommunion beendigt ist, soll 
statt der letzten Kollekte unmittelbar vor dem 
Segen folgende Kollekte gesprochen werden: 


HERR, komme uns zuvor in allem 
unserm Tun mit deiner allbarmherzigen 
Gnade und fördere uns mit deiner be- 
ständigen Hife, daß wir in allen unsern 
Werken, die wir in dir beginnen, fort- 
setzen und vollenden, deinen heiligen 
Namen verherrlichen und endlich durch 
[deine Barmherzigkeit das ewige Leben 
erlangen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

DER Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure 
Herzen und Sinne in der Erkenntnis und 
Liebe Gottes und seines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Und der Segen 
Gottes des Allmächtigen, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes, komme 
über euch und bleibe bei euch immerdar. 
Amen. 

© Und hier muß dem Diakonen mitgeteilt 
werden, daß er in diesem Amte eines Dia- 


konen für den Zeitraum eines ganzen Jah- 
res verbleiben müsse (es sei denn, daß es 


| 
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may be perfect, and well expert in the things | scheint, anders zu verfügen), und zwar zu 
‚ apperlaining to the Ecclesiastical Administra- | dem Zweck, daß er in den Dingen, die zur 
tion. In executing whereof if he be found | kirchlichen Amtsführung gehören, vollkom- 
Jaithful and diligent, he may be admitted by\men ausgebildet und wohl unterrichtet wer- 
his Diocesan to the order of Priesthood, al| den möge. Wenn er in deren Ausübung treu 
the times appointed in the Canon; or else,|und fleißig erfunden wird, kann er von dem 
on urgent occasion, upon some other Sunday | Bischof seines Sprengels zum Priesteramt 
or Holy-day, in the jace of the Church, in | zugelassen werden, und zwar innerhalb der 
such manner and form as hereafter followeth. |kanonischen Zeiten oder auch in dringenden 
Fällen an einem andern Sonn- oder Feier- 
tag, vor der versammelten Gemeinde in nach- 
stehender Art und Form. 


Die Form und Art der Ordination von 
Priestern 


The Form and Manner of Ordering of 
Priests 


T When ihe day appointed by the Bishop 
is come, after Morning Prayer is ended, 
there shall be a Sermon or Exhortation, de- 
claring the duty and office of such as come 
1o be admitted Priests; how necessary that 
Order is in the Church of Christ, and also 
how the people ought to esteem them in their 
office, 


d Wenn der vom Bischof festgesetzie 
Tag gekommen ist, soll nach Beendigung des 
Morgengebets eine Predigt oder Mahnrede 
gehalten werden, worin die Amtspflichten 
derjenigen dargelegt werden, welche als 
Priester zugelassen werden sollen, jerner, 
wie nötig dieses Amt in der Kirche Christi 
ist und wie hoch das Volk die Träger dieses 
Amtes zu achten hat. 

@ Zuerst soll der Archidiakon oder sein 
beauftragter Stellvertreter dem Bischof (der 
auf seinem Stuhl nahe dem heiligen Tische 
sitzt) alle diejenigen vorstellen, welche an 
diesem Tage die Ordination als Priester 
empfangen sollen (und von denen jeder in 
würdiger Kleidung erschienen ist), und er 
| soll sprechen: 


REVEREND Father in God, I present 
unto you these persons present, to be 


@| First, the Archdeacon, or one appoin- 
ted in his stead, shall present unto the Bishop 
(sitting in his chair near to the Holy Table) 
all them that shall receive the Order of 
Priesthood that day (each of them being de- 
cently habited) and say, 


EHRWÜRDIGER Vater in Gott, ich 


seem good unto the Bishop) to the intent aus trifiigen Gründen dem Bischof gut 
stelle euch diese vor, die hier anwesend 


admitted to the Order of Priesthood. sind, um zum Priesteramt zugelassen zu 3 


werden. 
The Bishop. 


TAKE heed that the persons, whom 
ye present unto us, be apt and meet, for 
their learning and godly conversation, 
to exercise their ministry duly, to the 
honour of God, and the edifying of his 
Church. 


Der Bischof: 

HABE acht darauf, daß die, welche 
du uns vorstellst, vermöge ihrer Bildung 
und ihres gottwohlgefälligen Wandels 
tüchtig und würdig sein müssen, ihr 
Amt recht auszuüben zur Ehre Gottes 
and zur Erbauung seiner Kirche. 

The Archdeacon shall answer, Der Archidiakon soll antworten: 

I HAVE enquired of them, and also! ICH habe Erkundigungen über sie 
examined them; and think them so to be. [eingezogen und sie auch geprüft, und 

ch halte sie für würdig. 

Dann soll der Bischof zur Gemeinde 

sprechen: 

LIEBE Gemeinde, diese hier sind es, 
welche wir, so Gott will, am heutigen 
Tage in das heilige Priesteramt auf- 
zunehmen beabsichtigen. Denn nach 
gründlicher Prüfung finden wir nichts, 
was dem entgegensteht, sondern viel- 
nehr, daß sie rechtmäßig zu ihrem Amt 


Then the Bishop shall say unto the people: 


GOOD people, these are they whom 
we purpose, God willing, to receive this 
day unto the holy office of Priesthood: 
For after due examination we find not 
to the contrary, but that they be law- 
fully called to their function and minis- 
try, and that they be persons meet for the 
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same. But yet if there be any of you, 
who knoweth any impediment, or 
notable crime, in any of them, for the 
which he ought not to be received into 
this holy ministry; Let him come forth 
in the name of God, and shew what the 
crime or impediment is. 


@ And if any great crime or impediment 
be objected, the Bishop shall surcease from 
ordering that person, until such time as the 
party accused shall be found clear of that 
crime. 


@ Then shall the Bishop proceed, saying, 

I COMMEND these that have been 
found meet to be ordered Priests to the 
prayers of the congregation. 


Then the Bishop may, with the Clergy and 
people present, sing or say the Litany. 
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und Dienst berufen und daß sie des- 
sen auch würdig sind. Wenn aber 
einer unter euch ist, dem bei irgend 
einem von ihnen ein Vergehen oder 
Hindernis bekannt ist, um dessentwillen 
er nicht in dieses heilige Amt aufge- 
nommen werden dürfte, so trete er im 
Namen Gottes vor und tue kund, worin 
das Vergehen oder Hindernis besteht. 

@ Und wenn jemandem ein schweres 
Vergehen oder Hindernis zur Last gelegt 
werden sollte, soll der Bischof von der Ordi- 
nation des Betreffenden Abstand nehmen, bis 


der Angeklagte als dieses Vergehens un- 
schuldig erwiesen worden ist. 


@ Dann soll der Bischof weiter sprechen: 

ICH empfehle diese, welche würdig 
befunden sind, als Priester ordiniert zu 
werden, der Fürbitte der Gemeinde. 


€ Dann kann der Bischof mit der an- 
wesenden Geistlichkeit und Gemeinde die 


||Litanei singen oder sprechen. 


€ Then shall be sung or said the Ser- 
vice for the Communion, with the Collect, 
Epistle, and Gospel, as followeth. 

' 
The Collect (if Priests alone are being 
ordained). 

ALMIGHTY God, giver of all good 
things, who by thy Holy Spirit hast 
appointed divers Orders of Ministers in 
the Church: Mercifully behold these thy 
servants now called to the office of 
Priesthood; and replenish them so with 
the truth of thy doctrine, and adorn them 
with innocency of life, that, both by 
word and good example, they may faith- 
fully serve thee in this offiice, to the 
glory of thy name, and the edification of 
thy Church; through the merits of our 
Saviour Jesus Christ, who liveth and 
reigneth with thee and the Holy Ghost, 
world without end. Amen. 


© The Epistle. Ephesians 4. 7. 


@ After this shall be read for the Gospel 
part of the ninth chapter of Saint Matthew, 
as followeth. 


St. Matthew 9. 36. 


Or else this that followeth, out of the 
tenth chapter of Saint John. 


St. John 10. 1. 


@ Dann soll der bei der Kommunion 
übliche Gottesdienst gesungen oder gespro- 
chen werden, und zwar mit nachstehender 


I Kollekte, Epistel und Evangelium. 


Die Kollekte (wenn nur Priester or- 
diniert werden). 


ALLMÄCHTIGER Gott, Geber alles 
Guten, der du durch deinen heiligen 
Geist verschiedene Grade geistlicher 
Ämter in der Kiche eingesetzt hast, siehe 
erbarmend auf diese deine Knechte, wel- 
che jetzt zum Priesteramt berufen sind, 
'und erfülle sie so mit der Wiahrheit dei- 
ner Lehre und schmücke sie mit solcher 
Unschuld des Lebens, daß sie durch ihr 
Wort wie auch durch ihr gutes Vor- 
bild dir in diesem Amte treulich dienen 
mögen, zur Verherrlichung deines Na- 
mens und zur Erbauung deiner Kirche, 
um der Verdienste unseres Heilandes 
Jesu Christi willen, der mit dir und dem 
heiligen Geiste lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

“ Die Epistel. Eph. 4, 7 [—13]. 
@ Darauf soll als Evangelium ein Teil 


des 9. Kapitels des heiligen Matthäus ge- 
lesen werden, wie folgt: 


Matth. 9, 36 [38]. 


Oder auch Folgendes aus dem 10. Kapitel 
des heiligen Johannes: 


Joh. 10, 1° Fe 
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€ Then the Bishop, siting in his chair, 
shall say unto them as hereafter followeth. 

YOU have heard, Brethren, as well in 
your private examination, as in the 
exhortation which was now made to 
you, and in the holy Lessons taken out 
of the Gospel, and the writings of the 
Apostles, of what dignity, and of how 
great importance this office is, where- 
unto ye are called. And now again we 
exhort you, in the name of our Lord 
Jesus Christ, that you have in remem- 
brance, into how high a dignity, and to 
how weighty an office and charge ye are 
called: that is to say, to be messengers, 
watchmen, and stewards of the Lord; 
to teach, and to premonish, to feed and 
provide for the Lord’s family; to seek 
for Christ’s sheep that are dispersed 
abroad, and for his children who are in 
the midst of this naughty world, that 
they may be saved through Christ for 
ever. 


Have always therefore printed in your 
remembrance, how great a treasure is 
committed to your charge. For they are 
the sheep of Christ, which he bought 
with his death, and for whom he shed 
his blood. The Church and Congre- 
gation whom you must serve, is his 
‚spouse and his body. And if it shall 
happen the same Church, or any 
member thereof, to take any hurt or 
hindrance by reason of your negligence, 
ye know the greatness of the fault, and 
‚also the horrible punishment that will 
ensue. Wherefore consider with your- 
selves the end of your ministry towards 
the children of God, towards the spouse 
and body of Christ; and see that you 
never cease your labour, your care and 
diligence, until you have done all that 
lieth in you, according to your bounden 
duty, to bring all such as are or shall 
be committed to your charge, unto that 
agreement in the faith and knowledge 
of God, and to that ripeness and perfect- 
ness of age in Christ, that there be no 
place left among you, either for error 
in religion, or for viciousness in life. 


‚Pflicht und Schuldigkeit 
ıhabt, was in euren Kräften steht, um 
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€ Dann soll der Bischof, auf seinem Stuhl 
sitzend, zu ihnen Folgendes sprechen: 

LIEBE Brüder, ihr habt sowohl in 
eurer privaten Prüfung als auch in der 
Mahnrede, die euch jetzt gehalten wor- 
den ist, und in den Lesungen aus dem 
Evangelium und den Schriften der 
Apostel gehört, von welcher Würde und 
von welcher großen Wichtigkeit dieses 
Amt ist, zu dem ihr berufen seid. Und 
nun ermahnen wir euch noch einmal 
im Namen unseres Herrn Jesu Christi, 
daß ihr bedenkt, zu einer wie hohen 
Würde und zu einem wie wichtigen Amt 
und Dienst ihr berufen seid, nämlich 
Boten, Wächter und Haushalter des 
Herrn zu sein, die Familie des Herrn zu 
lehren und zu ermahnen, zu weiden und 
zu versorgen, Christi zerstreute Schafe 
zu suchen und seinen Kindern nachzu- 
gehen, die mitten in dieser argen Welt 
leben, damit sie durch Christum das 
ewige Heil erlangen. 


Laßt es euch darum stets in eurem 
Gedächtnis eingeprägt sein, welch ein 
großer Schatz eurer Obhut anvertraut ist. 
Denn sie sind Christi Schafe, die er mit 
seinem Tode erkauft und für die er sein 
Blut vergossen hat. Die Kirche und Ge- 
meinde, der ihr dienen müßt, ist seine 
Braut und sein Leib. Und wenn es ge- 
schehen sollte, daß diese Kirche oder 
irgend eins ihrer Glieder infolge eurer 
Nachlässigkeit Schaden oder Nachteil 
leidet, so kennt ihr die Größe eurer Ver- 
fehlung und auch das schreckliche 
Strafgericht, das darauf folgen wird. 
Darum erwägt bei euch selbst die Auf- 
gabe eures Amtes an den Kindern 
Gottes, an der Braut und dem Leibe 
Christi, und seht zu, daß ihr niemals 
nachlaßt in eurer Arbeit, eurer Sorgfalt 
und eurem Fleiß, bis ihr gemäß eurer 
alles getan 


alle, welche eurer Obhut anvertraut sind 
oder sein werden, zu der Einheit des 
Glaubens und der Erkenntnis Gottes 
und zu der Reife und dem vollen 
Mannesalter in Christo zu führen, daß 
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Forasmuch then as your office is both 
of so great excellency, and of so great 
difficulty, ye see with how great care 
and study ye ought to apply yourselves, 
as well that ye may shew yourselves 
dutiful and thankful unto that Lord, who 
hath placed you in so high a dignity; 
as also to beware, that neither you your- 
selves offend, nor be occasion that 
others offend. Howbeit, ye cannot have 
a mind and will thereto of yourselves; 
for that will and ability is given of God 
alone: therefore ye ought, and have 
need, to pray earnestly for his Holy 
Spirit. And seeing that you cannot by 
any other means compass the doing of 
so weighty a work, pertaining to the 
salvation of man,. but with doctrine and 
exhortation taken out of the Holy Scrip- 
tures, and with a life agreeable to the 
same; consider how studious ye ought 
to be in reading and learning the 
Scriptures, and in framing the manners 
both of yourselves, and of them that 
specially pertain unto you, according to 
the rule of the same Scriptures: and for 
this self-same cause, how ye ought to 
forsake and set aside (as much as you 
may) all worldly cares and studies. 


We have good hope that you have well 
weighed and pondered these things with 
yourselves long before this time; and 
that you have clearly determined, by 
God’s grace, to give yourselves wholly 
to this oflice, whereunto it hath pleased 
God to call you: so that, as much as 
lieth in you, you will apply yourselves 
wholly to this one thing, and draw all 
your cares and studies this way; and that 
you will continually pray to God the 
Father, by the mediation of our only 
Saviour Jesus Christ, for the heavenly 
assistance of the Holy Ghost; that, 
by daily reading and weighing of the 
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weder Irrtum in Religionssachen noch 
Lasterhaftigkeit im Leben unter euch 
einen Platz finden möge. 


Da denn nun euer Amt gleichzeitig 
von so hoher Bedeutung und so großer 
Schwierigkeit ist, so seht ihr, mit wie 
großer Sorgfalt und wie großem Eifer 
ihr euch ihm widmen müßt, damit ihr 
auf der einen Seite euch gehorsam und 
dankbar zeigt gegen den Herrn, der euch 
auf einen Posten von so hoher Würde 
gestellt hat, und auf der andern Seite 
euch in acht nehmt, daß ihr weder selbst 
Ärgernis gebt noch andern einen Anlaß 
zum Ärgernis bietet. Doch kommt die 
Absicht und der Wille hierzu nicht aus 
eurer eigenen Kraft; denn dieses 
Wollen und Vermögen wird allein von 
Gott gegeben. Darum ist es dringend 
nötig, daß ihr mit Ernst um seinen bei- 
ligen Geist betet. Und da ihr seht, daß 
ihr ein so wichtiges Werk, welches das 
Heil der Menschen betrifft, auf keine 
andere Weise zustande bringen könnt 
als durch Lehre und Ermahnung aus 
der heiligen Schrift und durch ein ihr 
entsprechendes Leben, so erwägt, wie 
eifrig ihr im Lesen und Erforschen der 
heiligen Schrift sein müßt und wie be- 
flissen, sowohl eure "eigene Lebens- 
führung als auch die eurer Angehörigen 
nach der Richtschnur der Schrift ein- 
zurichten, und wie ihr aus eben diesem 
Grunde alle weltlichen Sorgen und Be- 
strebungen (soweit ihr könnt) aufgeben 
und bei Seite setzen müßt. 


Wir sind der guten Zuversicht, daß 


‚ihr dies schon längst wohl erwogen und 


überlegt habt und daß ihr euch bewußt 
entschlossen habt, durch Gottes Gnade 
euch gänzlich diesem Amte hinzugeben, 
zu dem euch Gott nach seinem Wohlge- 
fallen berufen hat, so daß ihr, soviel an 
euch liegt, euch gänzlich dieser einen 
Aufgabe widmen und alle eure Bemü- 
hungen und Studien auf dieses Ziel 
richten wollt. Auch sind wir der Zuver- 
sicht, daß ihr unablässig zu Gott dem 
Vater durch die Mittlerschaft unseres 
einigen Erlösers Jesu Christi um den 
himmlischen Beistand des heiligen Gei- 
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Scriptures, ye may wax riper and 
stronger in your ministry; and that ye 
may so endeavour yourselves, from time 
to time, to sanctify the lives of you and 
yours, and to fashion ihem after the rule 
and doctrine of Christ, that ye may be 
wholesome and godly examples and 
patterns for the people to follow. 


And now, that this present Congre- 
gation of Christ here assembled may 
also understand your minds and wills 
in these things, and that this your 
promise may the more move you to do 
your duties, ye shall answer plainly to 
these things, which we, in the name of 
God, and of his Church, shall demand of 
you touching the same. 

DO you think in your heart, that you 
be truly called, according to the will of 
our Lord Jesus Christ, and the order 
of this Church of England, to the Order 
and Ministry of Priesthood? 


Answer. I think it. 

: The Bishop. 

ARE you persuaded that the Holy 
Scriptures contain sufficiently all doc- 
trine required of necessity for eternal 
salvation through faith in Jesus Christ? 
and are you determined, out of the said 
Scriptures to instruct the people com- 
mitted to your charge, and to teach no- 
ibing, as required of necessity to eter- 
nal salvation, but that which you shall 
be persuaded may be concluded and pro- 
ved by the Scripture? 


‚ Answer. I am so persuaded, and have 
so determined by God’s grace. 
The Bishop. 

WILL you then give your faithful 
diligence always so to minister the doc- 
trine and sacraments, and the discipline 
of Christ, as the Lord hath commanded, 
and as this Church and Realm hath re- 
ceived the same, according to the com- 
mandments of God; so that you may 


- 


331 


stes beten werdet, daß ihr durch täg- 
liches Lesen und Erwägen der heiligen 
Schrift in eurem Amte immer reifer und 
stärker werden möget und daß ihr euch 
immer wieder bemühen werdet, euer 
eigenes Leben und das der Eurigen so 
zu heiligen und nach den Geboten und 
der Lehre Christi einzurichten, daß ihr 
der (Gemeinde heilsame und gottselige 
ıVorbilder und Beispiele werden mö- 
‚get. 

Und damit nun die hier versammelte 
Gemeinde Christi eure Meinung und Ab- 
sicht in diesen Dingen erfahre, und da- 
mit dieses euer Versprechen euch desto 
mehr antreiben möge, eure Pflichten zu 
erfüllen, so sollt ihr klar und deutlich 
auf die Fragen antworten, die wir euch 
im Namen Gottes und seiner Kirche dar- 
über vorlegen. 

SEID ihr in eurem Herzen überzeugt, 
daß ihr nach dem Willen unseres Herrn 
Jesu Christi und nach der Ordnung der 
Kirche von England zu dem Stand und 
Amt des Priesters wahrhaft berufen 
seid? 

Antwort: Ja. 

Der Bischo]: 


SEID ihr überzeugt, daß die heilige 
Schrift alle Lehre hinreichend enthält, 
die zum ewigen Heil durch den Glauben 
an Jesum Christum notwendig erforder- 
lich ist? Und seid ihr entschlossen, aus 
besagter Schrift die Gemeinde, die eurer 
Obhut anvertraut ist, zu unterweisen 
und nichts als zum ewigen Heil notwen- 
dig erforderlich zu lehren, außer dem- 
jenigen, wovon ihr überzeugt seid, daß 
es aus der Schrift hergeleitet und bewie- 
sen werden kann? 

Antwort: Ja, durch Gottes Gnade. 


Der Bischof: 

WOLLT ihr euch denn nun allezeit 
mit treuem Fleiß bemühen, die Lehre 
und die Sakramente so zu verwalten 
und die christliche Zucht so zu. üben, 
wie es der Herr befohlen hat und wie 
diese Kirche und dieses Reich es nach 
Gottes Geboten angenommen haben, so 
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teach the people committed to your cure 
and charge with all diligence to keep and 
observe the same? 


Answer. 1 will so do, by the help of 
the Lord. 
The Bishop. 


WILL you be ready, with all faithful 
diligence, to banish and drive away all 
erroneous and strange doctrines con- 
trary to God’s Word; and to use both 
publick and private monitions and ex- 
hortations, as well to the sick as to the 
whole, within your cures, as need shall 
require, and occasion shall be given? 


Answer. I will, the Lord being my 
helper. 


The Bishop. 

WILL you be diligent in prayers, and 
in reading of the Holy Scriptures, and in 
such studies as help to the knowledge 
of the same, laying aside the study of 
the world and the flesh? 

Answer. I will endeavour myself so 
to do, the Lord being my helper. 


The Bishop. 


WILL you be diligent to frame and 
fashion your own selves, and your fa- 
milies, according to the doctrine of 
Christ; and to make both yourselves and 
them, as much as in you lieth, whole- 
scme examples and patterns to the flock 
of Christ? 


Answer. I will apply myself thereto, 
the Lord being my helper. 


The Bishop. 

WILL you maintain and set forwards, 
as much as lieth in you, quietness, peace, 
and love, among all Christian people, 
and especially among them that are or 
shall be committed to your charge? 

Answer. I will so do, the Lord being 
my helper. 


The Bishop. 
WILL you reverently obey your Or- 
dinary, and other chief Ministers, unto 
whom is committed the charge and go- 
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daß ihr die Gemeinde, die eurer Seel- 
sorge und eurer Obhut anvertraut ist. 
lehren mögt, es mit allem Fleiß zu hal- 
ten und zu beobachten? 


Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Bischof: 


WOLLT ihr bereit sein, mit aller 
Treue und allem Fleiß alle irrigen und 
fremden Lehren, die Gottes Wort zuwi- 
der sind, zu verbannen und auszutreiben 
und den Kranken wie den Gesunden 
eures Seelsorgebezirks Öffentliche und 
private Ermahnungen und Warnungen 
zu erteilen, so wie die Not es erfordert 
und die Gelegenheit sich bietet? 


Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Bischof: 

WOLLT ihr fleißig sein im Gebet und 
im Lesen der heiligen Schrift und in sol- 
chen Studien, die zu ihrem Verständnis 
förderlich sind, während ihr weltliches 
und fleischliches Studium fahren laßt? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Bischof: 


WOLLT ihr beflissen sein, euch selbst 
und eure Familien nach der Lehre Chri- 
sti zu formen und zu gestalten und euch 
selbst sowohl wie auch sie, soviel an 
euch liegt, zu heilsamen Vorbildern und 
Beispielen für die Herde Christi zu ma- 
chen? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Bischof: 

WOLLT ihr, soviel an euch liegt, 
Ruhe, Frieden und Liebe unter allen 
Christen erhalten und fördern, besonders 
aber unter denen, die eurer Obhut an- 
vertraut sind oder sein werden? 


Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Bischof: 


WOLLT ihr eurem Ordinarius und 
den anderen höheren Geistlichen, wel- 
chen die Aufsicht und Amtsgewalt über 
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vernment over you; following with 21 
glad mind and will their godly admoni- 
tions, and submitting yourselves to their 
godly judgements? 


Answer. I will so do, the Lord being 
my helper. 

€ Then shall the Bishop, standing up, 
say, 

ALMIGHTY God, who hath given 
you this will to do all these things: 
Grant also unto you strength and power 
to perform the same; that he may ac- 
complish his work which he hath begun 
in you; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 

@ Ajter this, the Congregation shall be 
desired, secretly in their prayers, to make 
their humble supplications to God for all 
these things: for the which prayers there 
shall be silence kept for a space. 

€ After which shall be sung or said by 
the Bishop (the persons to be ordained 
Priests all lkneeling) Veni, Creator Spiritus; 
the Bishop beginning, and the Priests, and 


others that are present, answering by verses, 
as followeth. 


COME, Holy Ghost, our souls inspire, 


And lighten with celestial fire. 
Thou the anointing Spirit art, 
Who dost thy seven-fold gifts impart. 
‚, Thy blessed Unction from above, 
Is comfort, life, and fire of love. 
Enable with perpetual light 
The dulness of our blinded sight. 
Anoint and cheer our soiled face 
With the abundance of thy grace. 
Keep far our foes, give peace at home: 
Where thou art guide, no ill can come. 
Teach us to know the Father, Son, 
And thee, of both, to be but One. 
That, through the ages all along, 
This may be our endless song; 

Praise to thy eternal merit, 

Father, Son, and Holy Spirit. 

@ That done, the Bishop shall pray in 
this wise, and say, 

Lift up your hearts; 

Answer. We lift them up unto the 
Lord. 
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euch anvertraut ist, ehrerbietig gehor- 
chen, indem ihr mit freudigem Sinn und 
Willen ihren gottseligen Ermahnungen 
folgt und euch ihren gottseligen Urtei- 
len unterwerft? 


Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


| Dann soll der Bischof aufstehen und 
sprechen: 

DER allmächtige Gott, der euch den 
Willen gegeben hat, alles dieses zu tun, 
verleihe euch auch Stärke und Kraft, es 
zu vollbringen, damit er sein Werk, das 
er in euch angefangen hat, vollenden 
möge, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

@ Darauf soll die Gemeinde ersucht wer- 
den, in stillen Gebeten ihre demütigen Für- 
bitten um alles dieses an Gott zu richten; 


für diese Gebete soll eine Zeitlang Still- 
schweigen herrschen. 

@ Darauf sollvom Bischof (während alle, 
welche zu Priestern ordiniert werden sollen, 
niederknien) das Veni, Creator Spiritus ge- 


sungen oder gesprochen werden, wobei der : 


Bischof beginnt und die Priester und die an- 
deren Anwesenden versweise antworten, und 
zwar folgendermaßen: 

KOMM, heilger Geist, mit Himmels- 

schein 
Und geh in unsre Seelen ein. 
Du machst die müden Geister wach, 
Du salbst mit Gaben siebenfach. 

Du salbst uns mit des Höchsten Kraft, 
Die Leben, Trost und Liebe schafft. 
Erleuchte du mit ewgem Licht 
Uns das verdunkelte Gesicht. 

Mach unsern düstern Sinn uns hell, 
Du unerschöpfter Gnadenquell. 

Gib Frieden, daß kein Feind uns droht: 
Wo du uns führst, ist keine Not. 

Zeig uns den Vater und den Sohn 
Vereint mit dir auf einem Thron, 

Auf daß durch aller Zeiten Gang 
Dies bleibe unser Lobgesang: 

Sei in Ewigkeit gepreist, 

Vater, Sohn und heilger Geist. 

Ü Wenn das geschehen ist, soll der Bi- 
schof folgendermaßen beten und sprechen: 

Erhebet eure Herzen. 

Antwort: Wir erheben sie zum Herrn. 
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Bishop. Let us give thanks unto our 
Lord God; 

Answer. It is meet and right so to do. 

Then shall the Bishop continue, 

IT is very meet, right, and our boun- 
den duty, that we should at all times, 
and in all places, give thanks unto thee, 
O Lord, Holy Father, Almighty, Ever- 
lasting God: Who, of thine infinite love 
and goodness towards us, hast given to 
us thy only and most dearly beloved 
Son Jesus Christ, to be our Redeemer 
and the Author of everlasting life; who, 
after he had made perfect our redemp- 
tion by his death, and was ascended into 
heaven, sent abroad into the world his 
Apostles, Prophets, Evangelists, Doc- 
tors, and Pastors, by whose labour and 
ministry he gathered together a great 
flock in all the parts of the world, to 
set forth the eternal praise of thy holy 
name: For these so great benefits of thy 
eternal goodness, and for that thou hast 
vouchsafed to call these thy servants here 
present to the same office and ministry 
appointed for the salvation of mankind, 
we render unto thee most hearty thanks, 
we praise and worship thee; and we 
humbiy beseech thee, by the same thy 
blessed Son, to endue them with all grace 
needful for their calling; and to grant 
unto all, which either here or elsewhere 
call upon thy holy name, that we may 
continue to shew ourselves thankful 
unto thee for these and all other thy be- 
nefits; and that we may daily increase 
and go forwards in the knowledge and 
faith of thee and thy Son, by the Holy 
Spirit. So that as well by these thy Mi- 
nisters, as by them over whom they shall 
be appointed thy Ministers, thy holy 
name may be for ever glorified, and thy 
blessed kingdom enlarged; through the 
same thy Son Jesus Christ our Lord, 
who liveth and reigneth with thee in the 
unity of the same Holy Spirit, world 
without end. Amen. 
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Bischof: Lasset uns danken dem Herrn, 
unserm Gott. 

Antwort: Recht und würdig ist es. 

Dann soll der Bischof fortfahren: 

RECHT ist es und würdig und unsere 
Pflicht und Schuldigkeit, dir, o Herr, 
heiliger Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott, zu allen Zeiten und an allen Orten 
Dank zu sagen, der du nach deiner un- 
endlichen Liebe und Güte gegen uns 
deinen einigen und vielgeliebten Sohn 
Jesum Christum uns gegeben hast, damit 
er unser Erlöser und der Urheber des 
ewigen Lebens würde, welcher, nach- 
dem er durch seinen Tod unsere Er- 
lösung vollendet hatte und gen Himmel 
aufgefahren war, seine Apostel, Prophe- 
ten, Evangelisten, Lehrer und Hirten in 
die weite Welt ausgesandt hat, durch 
deren Arbeit und Dienst er eine große 
Herde in allen Teilen der Welt gesam- 
melt hat, um den ewigen Preis deines 
heiligen Namens kundzutun. Für diese 
so großen Wohltaten deiner ewigen Güte 
und dafür, daß du diese deine hier an- 
wesenden Knechte zu eben diesem für 
das Heil der Menschheit verordneten 
Amt und Dienst zu berufen gewürdigt 
hast, bringen wir dir von ganzem Her- 
zen Dank dar, wir preisen dich und be- 
ten dich an, und wir bitten dich demütig 
durch denselben, . deinen hochgelobten 
Sohn, du wollest sie ausrüsten mit aller 
Gnade, deren sie für ihren Beruf be- 
dürfen, und du wollest uns allen, die 
hier oder anderswo deinen heiligen Na- 
men anrufen, verleihen, daß wir uns hin- 
fort allezeit dankbar gegen dich erzei- 
gen für diese und für alle deine andern 
Wohltaten, und daß wir in der Erkennt- 
nis und im Glauben an dich und deinen 
Sohn durch den heiligen Geist täglich 
wachsen und fortschreiten mögen, so 
daß durch diese deine Diener wie auch 
durch diejenigen, über welche sie als 
deine Diener gesetzt sein werden, dein 
heiliger Name immerdar verherrlicht 
und dein hochgepriesenes Reich ausge- 
breitet werden möge, durch denselben 
deinen Sohn, Jesum Christum, unsern 
Herrn, der mit dir in Einigkeit dessel- 
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@ When this Prayer is done, the Bishop 
with the Priests present shall lay their hands 
severally upon the head of every one that 
receiveth the Order of Priesthood; the recei- 
vers humbly kneeling upon their kmees, and 
the Bishop saying, 


RECEIVE the Holy Ghost for the 
office and work of a Priest in the Church 
of God, now committed unto thee by the 
imposition of our hands. Whose sins 
thou dost forgive, they are forgiven; and 
whose sins thou dost retain, they are 
retained. And be thou a faithful dispen- 
ser of the Word of God, and of his Holy 
Sacraments; In the name of the Father, 
and of the Son, and of the Holy Ghost. 
Amen. 


@ Then the Bishop shall deliver to every 
‚one of them, kneeling, the Bible into his 
hand, saying, 

TAKE thou Authority to preach the 
Word of God, and to minister the Holy 
Sacraments in the Congregation, where 
thou shalt be lawfully appointed there- 
unto. 

T When this is done, the Nicene Creed 
shall be sung or said; and the Bishop shall 
after that go on in the Service of the Com- 
munion, which all they that receive orders 
shall take together, and remain in the same 
place where hands were laid upon them, until 
such time as they have received the Com- 
munion. 


«T The Communion being done, for the 
last Collect, immediately before the Benedic- 
tion, shall be said these Prayers. 


MOST merciful Father, we beseech 
thee to send upon these thy servants thy 
heavenly blessing, that they may be clo- 
thed with righteousness, and that thy 
Word spoken by their mouths may have 
such success, that it may never be spo- 
ken in vain. Grant also, that we may 
have grace to hear and receive what they 
shall deliver out of thy most holy Word, 
or agreeable to the same, as the means 
of our salvation; that in all our words 
and deeds we may seek thy glory, and 
the increase of thy kingdom; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 
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ben heiligen Geistes lebet und regieret 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

@| Wenn dieses Gebet beendet ist, soll der 
Bischof mit den anwesenden Priestern der 
Reihe nach jedem von denen, welche als Prie- 
ster ordiniert werden, die Hände aufs Haupt 
legen, wobei die Ordinanden demütig. auf 
ihren Knien liegen und der Bischof spricht: 

NIMM hin den heiligen Geist für das 
Amt und Werk eines Priesters in der 
Kirche Gottes, welches dir nun durch 
Auflegung unserer Hände anvertraut 
wird. Welchen du die Sünden vergibst, 
denen sind sie vergeben; und welchen 
du sie behältst, denen sind sie behalten. 
Und sei du ein treuer Verwalter 
des Wortes Gottes und seiner heiligen 
Sakramente, im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Amen. 

© Dann soll der Bischof jedem einzelnen 
von ihnen, während sie noch knien, die Bibel 
in die Hand legen und dabei sprechen: 

EMPFANGE die Vollmacht, das Wort 
Gottes zu predigen und die heiligen Sa- 
kramente zu verwalten, in der Gemeinde, 
in der du rechtmäßig dazu eingesetzt 
werden wirst. 

@ Wenn dies geschehen ist, soll das Ni- 
cänische Glaubensbekenntnis gesungen oder 
gesprochen werden, und der Bischof soll dar- 
auf in der Feier der Kommunion fortfahren, 
welche alle Ordinierten gemeinsam empfan- 
gen sollen, wobei sie an der Stelle, wo ihnen 
die Hände aufgelegt worden sind, verblei- 
ben, bis sie die Kommunion empfangen 
haben. 

Ü Wenn die Kommunion vorüber ist, sol- 
len statt der letzten Kollekte unmittelbar vor 
dem Segen folgende Gebete gesprochen wer- 
den: 


ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
bitten dich, du wollest auf diese deine 
Knechte deinen himmlischen Segen her- 
absenden, daß sie mit Gerechtigkeit be- 
kleidet werden, und daß dein Wort, wel- 
ches durch ihren Mund verkündigt wird, 
solchen Erfolg haben möge, daß es nie- 
mals vergeblich verkündigt werde. Ver- 
leihe uns auch Gnade, daß wir das, was 
sie uns aus deinem allerheiligsten Wort 
oder ihm gemäß mitteilen, als Mittel zu 
unserem Heil hören und aufnehmen, so 
daß wir in allen unsern Worten und 
Taten nur deinen Ruhm und das Wachs- 
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PREVENT us, O Lord, in all our 
doings, with thy most gracious favour, 
and further us with thy continual help; 
that in all our works, begun, continued, 
and ended in thee, we may glorify thy 
holy name, and finally by thy mercy 
obtain everlasting life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


THE peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and 
minds in the knowledge and love of God, 
and of his Son Jesus Christ our Lord: 
And the blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, be 
amongst you and remain with you 
always. Amen. 


@ And if on the same day the Order of 
Deacons be given to some, and the Order of 
Priesthood to others, the Deacons shall be 
first presented, and then the Priests. The 
following shall be 


The Collect. 

ALMIGHTY God, giver of all good 
things, who by thy Holy Spirit hast ap- 
pointed divers Orders of Ministers in 
the Church; merecifully behold these thy 
servants now called to the Order of 
Deacons and of Priests: and replenish 
them so with the truth of thy doctrine, 
and adorn them with innocency of life, 
that, both by word and good example, 
they may faithfully serve thee in this of- 
fice, to the glory of thy name, and the 
edification of thy Church; through the 
merits of our Saviour Jesus Christ, who 
liveth and reigneth with thee and the 
Holy Ghost, world without end. Amen. 


@ The Epistle shall be Ephesians 4. 7—13, 
as before in this Office. Immediately after 
which, they that are to be made Deacons 
shall be examined, and ordained, as is above 
prescribed. Then one of them having read 
the Gospel (which shall be either out of 
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tum deines Reiches suchen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

HERR, komme uns zuvor in allem 
unserm Tun mit deiner allbarmherzigen 
Gnade und fördere uns mit deiner be- 
ständigen Hilfe, daß wir in allen unse- 
ren Werken, die wir in dir beginnen, 
fortsetzen und vollenden, deinen heili- 
gen Namen verherrlichen und endlich 
durch deine Barmherzigkeit das ewige 
Leben erlangen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


DER Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Her- 
zen und Sinne in der Erkenntnis und 
Liebe Gottes und seines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Und der Segen 
Gottes des Allmächtigen, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes, komme 
über euch und bleibe bei euch immerdar. 
Amen. 

d Und wenn an demselben Tage einigen 
die Ordination als Diakonen und anderen die 
Ordination als Priester erteilt wird, sollen 
zuerst die Diakonen und dann die Priester 
vorgestellt werden. Folgendes ist 


Die Kollekte. 


ALLMAÄCHTIGER Gott, Geber alles 
Guten, der du durch deinen heiligen 
Geist verschiedene Grade geistlicher 
Ämter in der Kirche eingesetzt hast, 
siehe erbarmend auf diese deine Knechte, 
welche jetzt zum Diakonen- und Prie- 
steramt berufen werden, und erfülle sie 
so mit der Wahrheit deiner Lehre und 
schmücke sie mit solcher Unschuld des 
Lebens, daß sie durch ihr Wort wie 
auch durch ihr gutes Vorbild dir in die- 
sem Amte treulich dienen mögen, zur 
Verherrlichung deines Namens und zur 
Erbauung deiner Kirche, um der Ver- 
dienste unseres Heilandes Jesu Christi 
willen, der mit dir und dem heiligen 
Geiste lebet und regieret von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

€ Die Epistel soll Eph. 4, 7—13 sein, 
wie oben in dieser Gottesdienstordnung. 
Unmittelbar darauf sollen diejenigen, welche 
zu Diakonen bestimmt sind, geprüft und 


ordiniert werden, so wie es oben vorgeschrie- 
ben ist. Nachdem dann einer von ihnen das 


Ordination von Priestern. — Konsekration eines Erzbischofs oder Bischofs 


St. Matthew 9. 36—38, as before in this Oj- 
fice; or else St. Luke 12. 35—38, as before in 
the Form for the Ordering of Deacons), they 
that are to be made Priests shall likewise be 
examined and ordained, as is in this Office 
before appointed. 


The Form of Ordaining or Consecrating 
of an Archbishop or Bishop 
which, if it is convenient, is to be performed 
upon some Sunday or Holy-day 

en 


When all things are duly prepared 
in the church, and set in order, after Mor- 
ning Prayer is ended, the Archbishop (or 
some other Bishop appointed) shall begin the 
Communion Service; in which this shall be 


The Collect. 

ALMIGHTY God, who by thy Son 
Jesus Christ didst give to thy holy 
Apostles many excellent gifts, and didst 
‚charge them to feed thy flock: Give 
grace, we beseech thee, to all Bishops, 
the Pastors of thy Church, that they 
may diligently preach thy Word, and 
duly administer the godly discipline 
thereof; and grant to the people, that 
they may obediently follow the same; 
that all may receive the crown of ever- 
lasting glory; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


@ And another Bishop shall read 
The Epistle. 1 Timothy 3. 1. 

Or this. 
For the Epistle. Acts 20. 17. 
« Then another Bishop shall read 
The Gospel. St. John 21. 15. 

Or else this. 
St. John 20. 19. 
Or this. 
St. Matthew 28. 18. 


@ After the Gospel, and the Nicene Oreed, 
and the Sermon are ended, the elected Bishop 
(vested with his Rochet) shall be presented 
by two Bishops unto the Archbishop of that 
province (or to some other Bishop appointed 
by lawful commission), the Archbishop sit- 
ting in his chair near the Holy Table, and 
the Bishops that present him saying, 


Corpus confessionum 17 
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Evangelium gelesen hat (welches entweder 
Matth. 9, 36—38 sein soll, wie oben in dieser 
Gottesdienstordnung, oder auch Luk. 12, 
35—38, wie oben in dem Formular für die 
Ordination der Diakonen) sollen diejenigen, 
welche zu Priestern bestimmt sind, gleichfalls 
geprüft und ordiniert werden, so wie es oben 
in dieser Gottesdiensiordnung festgesetzt ist. 


Die Form der Ordination oder Kon- 
sekration eines Erzbischofs oder Bischofs 


welche, wenn es paßt, an einem Sonn- oder 
Feiertage vorzunehmen ist 


€ Wenn in der Kirche alles gebührend 
vorbereitet und angeordnet ist, soll nach Be- 
endigung des Morgengebets der Erzbischof 
(oder ein anderer, hiermit beauftragter Bi- 
schof) den Kommuniongottesdienst begin- 
nen; worin Folgendes 


die Kollekte ist. 


ALLMÄCHTIGER Gott, der du durch : 


deinen Sohn Jesum Christum deinen 
heiligen Aposteln viele vortreffliche Ga- 
ben verliehen und sie beauftragt hast, 
deine Herde zu weiden, wir bitten dich, 
verleihe allen Bischöfen, als den Hirten 
deiner Kirche, die Gnade, daß sie dein 
Wort fleißig predigen und die darin ver- 
ordnete gottselige Zucht recht ausüben, 
und verleihe den Gemeinden, daß sie den- 


selben gehorsam Folge leisten, damit alle : 


die Krone der ewigen Herrlichkeit emp- 
fangen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

@ Und ein anderer Bischof liest 

Die Epistel. 1. Tim. 3,1 [—7]. 
Oder: 

Statt der Epistel. Apg. 20, 17 [—35]. 

@ Dann liest ein anderer Bischof 

Das Evangelium Joh. 21, 15 [—17]. 

Oder: 

Joh. 20, 19 [—23]. 
Oder: 

Matth. 28, 18 [—20]. 

@ Nach dem Evangelium und dem Nicä- 
nischen Glaubensbekenntnis und nach Be- 
endigung der Predigt, soll der erwählte Bi- 
schof (mit seinem Rochett bekleidet) dem 
Erzbischof der Provinz (oder einem andern 
Bischof, der durch rechtmäßigen Auftrag da- 
zu bestimmt worden ist) von zwei Bischöfen 
vorgestellt werden, wobei der Erzbischof auf 
seinem Stuhl nahe bei dem heiligen Tisch 
sitzt und die vorstellenden Bischöfe spre- 
chen: 
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MOST Reverend Father in God, we 
present unto you this godly and well- 
learned man to be ordained and con- 
secrated Bishop. 


T Then shall the Archbishop demand 
the King’s Mandate for the Consecration, 
and cause it to be read. And then shall be 
ministered the Oath of due obedience to the 
Archbishop, as followeth. 

The Oath of due obedience to the Arch- 
bishop. 

IN the name of God. Amen. I N. cho- 
sen Bishop of the Church and See of 
N. do profess and promise all due reve- 
rence and obedience to the Archbishop 
and to the Metropolitical Church of N. 
and to their Successors: So help me God, 
through Jesus Christ. 


@ This Oath shall not be made at the 
Consecration of an. Archbishop. 

T Then the Archbishop shall move the 
Congregation present to pray, saying thus to 
them: 


BRETHREN, it is written in the Go- 
spel of Saint Luke, That our Saviour 
Christ continued the whole night in 
prayer, before he did choose and send 
forth his twelve Apostles. It is written 
also in the Acts of the Apostles, that the 
Disciples who were at Antioch did fast 
and pray, before they laid hands on Paul 
and Barnabas, and sent them forth. Let 
us therefore, following the example of 
our Saviour Christ, and his Apostles. 
first fall to prayer, before we admit and 
send forth this person presented unto us, 
to the work whereunto we trust the Holy 
Ghost hath called him. 


Let us pray. 


€ Then may be sung or said the Litany, 
as before in this Book, save only that after 
this place, That it may please thee to illumi- 
nate all Bishops, &c. there shall be inserted, 
That it may please thee to bless this our 
Brother elected, and to send thy grace upon 
him, that he may duly execute the office 
whereunto he is called, to the edifying of 
thy Church, and to the honour, praise, and 
glory of thy name; 
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HOCHWÜRDIGER Vater in Gott, 
wir stellen euch diesen frommen und 
wohl unterrichteten Mann vor, damit er 
zum Bischof ordiniert und konsekriert 
werde. 

@ Dann soll der Erzbischof das königliche 
Mandat für die Konsekration fordern und es 
verlesen lassen, und dann soll der Eid des 
schuldigen Gehorsams gegen den Erzbischof 
abgenommen werden, wie folgt: 

Der Eid des schuldigen Gehorsams 

gegen den Erzbischof. 


IM Namen Gottes. Amen. Ich N., er- 
wählter Bischof der Kirche und des 
Stuhls von N. erkläre und verspreche 
alle schuldige Ehrfurcht und allen 
schuldigen‘ Gehorsam dem Erzbischof 
und der Metropolitankirche von N. und 
ihren Nachfolgern. So helfe mir Gott 
durch Jesum Christum. 

€ Dieser Eid soll bei der Konsekration 
eines Erzbischofs nicht geleistet werden. 

@| Dann soll der Erzbischof die anwesende 


Gemeinde zum Gebet auffordern, indem er 
folgendermaßen zu ihr spricht: 


LIEBE Brüder, es steht im Evange- 
lium des heiligen Lukas geschrieben, 
daß Christus, unser Heiland die ganze 
Nacht über im Gebet zu Gott blieb, be- 
vor er seine zwölf Apostel erwählte und 
aussandte. Es steht auch in der Apostel- 
geschichte geschrieben, daß die Jünger, 
die in Antiochien waren, fasteten unfl 
beteten, bevor sie die Hände auf Paulus 
und Barnabas legten. Laßt uns darum 
dem Beispiel Christi, unseres Heilandes 
und seiner Apostel folgen und zuerst 
zum Gebet niederknien, bevor wir die- 
sen, der uns vorgestellt ist, zulassen und 
aussenden zu dem Werk, zu dem, wie 
wir glauben, der heilige Geist ihn be- 
rufen hat. 


Laßt uns beten: 


© Dann kann die Litanei gesungen oder 
gesprochen werden, wie oben in diesem Buch 
angegeben, nur daß nach der Stelle: Möge 
es dir gefallen, alle Bischöfe, Priester usw. 
eingefügt werden soll: Möge es dir gefallen, 
diesen unsern erwählten Bruder zu segnen 
und deine Gnade auf ihn herabzusenden, da- 
mit er das Amt, zu dem er berufen wird, 
recht ausübe, zur Erbauung deiner Kirche 
und zur Ehre, zum Preis und zur Verherr- 
lichung deines Namens. 


Konsekration eines Erzbischofs oder Bischofs 


Answer. We beseech thee to hear us, good 
Lord. 


If the Litany be not said all shall kneel | 


and silence shall be kept for a space. 


€ Then the Archbishop shall say this 
Prayer following. 

ALMIGHTY God, giver of all good 
things, who by thy Holy Spirit hast ap- 
pointed divers orders of Ministers in 
thy Church: Mereifully behold this thy 
servant now called to the work and mi- 
nistry of a Bishop; and replenish him 
so with the truth of thy doctrine, and 
adorn him with innocency of life, that, 
both by word and deed, he may faith- 
fully serve thee in this office, to the 
glory of thy name, and the edifying and 
well-governing of thy Church; through 
the merits of our Saviour Jesus Christ, 
who liveth and reigneth with thee and 
the Holy Ghost, world without end. 
Amen. 


@ Then the Archbishop, sitting in his 
chair, shall say to him that is to be con- 
secrated, 


BROTHER, forasmuch as the Holy 
‚ Seripture and the ancient Canons com- 
- mand that we should not be hasty in 
laying on hands, and admitting any per- 
son to government in the Church of 
Christ, which he hath purchased with 
‚no less price than the effusion of his 
own blood: Before I admit you to this 
administration, I will examine you in 
certain articles, to the end that the Con- 
gregation present may have a trial, and 
bear witness, how you be minded to be- 
have yourself in the Church of God. 


ARE you perswaded that you be truly 
called to this ministration, according to 
the will of our Lord Jesus Christ, and 
the order of this Realm? 

Answer. I am so persuaded. 


The Archbishop. 

ARE you persuaded that the Holy 
Scriptures contain sufficiently all doc- 
trine required of necessity for eternal 
salvation through faith in Jesus Christ? 
And are you determined out of the same 
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Antwort: 
lieber Herr. 


Wenn die Litanei nicht gesprochen wird, 
sollen alle niederknien, und es soll eine Zeit- 
lang Stillschweigen herrschen. 

€ Dann soll der Erzbischof folgendes Ge- 
bet sprechen: 


ALLMÄCHTIGER Gott, Geber alles 
Guten, der du durch deinen heiligen 
Geist verschiedene Grade geistlicher 
Ämter in deiner Kirche eingesetzt hast, 
siehe erbarmend auf diesen deinen 
Knecht, der jetzt zum Werk und Dienst 
eines Bischofs berufen ist, und erfülle 
ihn so mit der Wahrheit deiner Lehre 
und schmücke ihn mit solcher Unschuld 
des Lebens, daß er durch Wort und Tat 
dir in diesem Amte treulich dienen möge, 
zur Verherrlichung deines Namens und 
zur Erbauung und rechten Leitung dei- 
ner Kirche, um der Verdienste unseres 
Heilandes Jesu Christi willen, der mit 
dir und dem heiligen Geiste lebet und re- 
gieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

@ Dann soll der Erzbischof, in seinem 


Stuhl sitzend, zu dem, der konsekriert wer- 
den soll, sprechen: 


LIEBER Bruder, da die heilige 
Schrift und die alten Kanones verord- 
nen, daß wir nicht voreilig sein sollen 
im Händeauflegen und in der Zulassung 
von jemandem zur Leitung in der 
Kirche Christi, die er mit keinem gerin- 
geren Preise als mit dem Vergießen sei- 


Wir bitten dich, erhöre uns, 


Ines eigenen Blutes erkauft hat, so will 


ich, bevor ich euch zu diesem Amte zu- 
lasse, euch in gewissen Punkten prüfen, 
damit die anwesende Gemeinde erfahren 
und bezeugen kann, wie ihr gesonnen 
seid, euch in der Kirche Gottes zu ver- 
halten. 

SEID ihr überzeugt, daß ihr nach dem 
Willen unseres Herrn Jesu Christi und 
der Ordnung dieses Reiches zu diesem 
Amte wahrhaft berufen seid? 

Antwort: Ja. 

Der Erzbischof: 

SEID ihr überzeugt, daß die heilige 
Schrift alle Lehre hinreichend enthält, 
die zum ewigen Heil durch den Glauben 
an Jesum Christum notwendig erforder- 
lich ist? Und seid ihr entschlossen, aus 
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Holy Scriptures to instruct the people 
committed to your charge; and to teach 
or maintain nothing as required of ne- 
cessity to eternal salvation, but that 
which you shall be persuaded may be 
concluded and proved by the same? 


Answer. l am so persuaded and deter- 
mined, by God’s grace. 

The Archbishop. 

WILL you then faithfully exerecise 
yourself in the same Holy Scriptures, 
and call upon God by prayer, for the 
true understanding of the same; so as 
you may be able by them to teach and 
exhort with wholesome doctrine, and to 
withstand and convince the gainsayers? 


Answer. I willso do, by the help of God. 


The Archbishop. 

ARE you ready, with all faithful dili- 
gence, to banish and drive away all 
erroneous and strange doctrine contrary 
to God’s Word; and both privately and 
openly to call upon and encourage others 
to the same? 

Answer. I am ready, the Lord being 
my helper. 

The Archbishop. 

WILL you deny all ungodliness and 
worldly lusts, and live soberly, righte- 
ously, and godly, in this present world; 
that you may shew yourself in all things 
an example of good works unto others, 
that the adversary may be ashamed, 
having nothing to say against you? 


Answer. I will so do, the Lord being 
my helper. 

The Archbishop. 

WILL you maintain and set forward, 
as much as shall lie in you, quietness, 
love, and peace among all men; and 
such as be unquiet, disobedient, and 
eriminous, within your Diocese, correct 
and punish, according to such authority 
as you have by God’s Word, and as to 
you shall be committed by the Ordi- 
nance of this Realm? 


Answer. I willso do, bythe help of God. 
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besagter Schrift die Gemeinde, die eurer 
Obhut anvertraut ist, zu unterweisen 
und nichts als zum ewigen Heil notwen- 
dig erforderlich zu lehren, außer dem- 
jenigen, wovon ihr überzeugt seid, daß 
es aus der Schrift hergeleitet und bewie- 
sen werden kann? 
Antwort: Ja, durch Gottes Gnade. 


Der Erzbischof: 

WOLLT ihr euch denn nun treulich 
in derselben heiligen Schrift üben und 
Gott im Gebet um ein wahrhaftiges Ver- 
ständnis derselben anrufen, so daß ihr 
dadurch in den Stand gesetzt werdet, 
mit heilsamer Lehre zu unterweisen und 
zu ermahnen und die Leugner zu wider- 
legen und zu überführen? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Der Erzbischof: 

SEID ihr bereit, mit aller Treue und 
allem Fleiß alle irrigen und fremden 
Lehren, die Gottes Wort zuwider sind, 
zu verbannen und auszutreiben und pri- 
vatim wie öffentlich andere aufzufordern 
und zu ermuntern, dasselbe zu tun? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Erzbischof: 

WOLLT ihr alles ungöttliche Wesen 
und alle weltlichen Lüste verleugnen 
und züchtig, gerecht und gottselig leben 
in dieser gegenwärtigen Welt, so daß ihr 
euch in allen Dingen den andern als ein 
Vorbild guter Werke zeigen möget, und 
der Widersacher sich schäme, weil er 
nichts gegen euch zu sagen hat? 

Antwort: Ja, mit der Hilfe des Herrn. 


Der Erzbischof: 

WOLLT ihr, soviel an euch liegt, 
Ruhe, Frieden und Liebe unter allen 
Menschen erhalten und fördern, dagegen 
die Unruhestifter, Ungehorsamen und 
Verbrecherischen innerhalb eurer Di- 
özese zurechtweisen und bestrafen, ge- 
mäß der Amtsgewalt, die ihr durch Got- 
tes Wort habt und die euch durch die 
Ordnungen dieses Reiches übertragen 
wird? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 
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The Archbishop. 


WILL you be faithful in ordaining, 
sending, or laying hands upon others? 


Answer. I willsobe,bythe help of God. 
The Archbishop. 


WILL you shew yourself gentle, and 
be merciful for Christ's sake to poor 
and needy people, and.to all strangers 
destitute of help? 

Answer. I will so shew myself, by 
God’s help. 

@ Then the Archbishop standing up shall 
say, 

ALMIGHTY God, our heavenly Fa- 
ther, who hath given you a good will to 
do all these things: Grant also unto you 
strength and power to perform the same; 
that, he accomplishing in you the good 
work which he hath begun, you may be 
found perfect and irreprehensible at the 
latter day; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


@ Then shall the Bishop elect put on the 
rest of the Episcopal habit; and kneeling 
down, Veni, Creator Spiritus, shall be sung 
or said. over him, Ihe Archbishop beginning, 
and the’Bishops, with others that are present, 
answering by verses, as followeth. 


[S. 333, Z. 29—47] 
@ That ended, the Archbishop shall say, 


Lift up your hearts; 


Answer. We lift them up unto the 
Lord. 


Archbishop. Let us give thanks unto 


our Lord God; 


Answer. It is meet and right so to do. | 


IT is very meet, right, and our boun- 
den duty, that we should at all times, 
and in all places, give thanks unto thee, 
O Lörd, Holy Father, Almighty, Ever- 
lasting God: Who of thine infinite good- 
ness hast given thine only and dearly 
beloved Son Jesus Christ, to be our 
Redeemer and the Author of everlasting 
life; who, after that he had made per- 
fect our redemption by his death, and 
was ascended into heaven, poured down 
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Der Erzbischof: 

WOLLT ihr Treue beweisen, wenn ihr 
andere ordiniert und aussendet und 
ihnen die Hände auflegt? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe 

Der Erzbischof: 


WOLLT ihr euch milde zeigen und 
um Christi willen barmherzig sein gegen 
Arme und Bedürftige und gegen alle 
Fremdlinge, die der Hilfe ermangeln? 

Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


© Dann soll der Erzbischof aufstehen und 
sprechen: 

DER allmächtige Gott, unser himm- 
‚lischer Vater, der euch einen guten Wil- 
len geschenkt hat, alles dieses zu tun, der 
verleihe euch auch Stärke und Kraft, das- 
selbe zu vollbringen, damit er in euch 
das gute Werk, das er begonnen hat, 
vollende und ihr dadurch vollkommen 
und unsträflich erfunden werden möget 
am jüngsten Tage, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

€ Dann soll der zum Bischof Erwählte 
die übrigen Stücke der bischöflichen Klei- 
dung anlegen, und während er niederkniet, 
soll das Veni, Creator Spiritus über ihm ge- 
sungen oder gesprochen werden, wobei der 
Erzbischof beginnt und die Bischöfe und die 
andern Anwesenden versweise antworten, und 
zwar folgendermaßen: 


EWEEEWART ET] 


€ Wenn das beendigti ist, soll der Erz- 
bischof sprechen: 


Erhebet eure Herzen. 
Antwort: Wir erheben sie zum Herrn. 


Erzbischof: Lasset uns danken dem 
Herrn. unserm Gott. 

Antwort: Recht und würdig ist es. 

RECHT ist es und würdig und unsere 
Pflicht und Schuldigkeit, dir, o Herr, 
heiliger Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott, zu allen Zeiten und an allen Orten 
Dank zu sagen, der du nach deiner un- 
endlichen Liebe und Güte gegen uns 
deinen einigen und vielgeliebten Sohn 
Jesum Christum uns gegeben hast, damit 
er unser Erlöser und der Urheber des 
ewigen Lebens würde, welcher, nach- 
dem er durch seinen Tod unsere Er- 
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his gifts abundantly upon men, making 
some Apostles, some Prophets, some 
Evangelists, some Pastors and Doctors, 
to the edifying and making perfect his 
Church: Grant, we beseech thee, to this 
thy servant such grace, that he may 
evermore be ready to spread abroad thy 
Gospel, the glad tidings of reconcilia- 
tion with thee; and use the authority 
given him, not to destruction, but to sal- 
vation; not to hurt, but to help: so that 
as a wise and faithful servant, giving to 
thy family their portion in due season, 
he may at last be received into ever- 
lasting joy; through Jesus Christ our 
Lord, who, with thee and the Holy Ghost 
liveth and reigneth, one God, world 
without end. Amen. 


d Then the Archbishop and Bishops pre- 
sent shall lay their hands upon the head of 
the elected Bishop kneeling before them upon 
his knees, the Archbishop saying, 


RECEIVE the Holy Ghost, for the of- 
fice and work of a Bishop in the Church 
of God, now committed unto thee by 
the imposition of our hands; In the 
name of the Father, and of the Son, and 
of the Holy Ghost. Amen. And remember 
that thou stir up the grace of God which 
is given thee by this imposition of our 
hands: for God hath not given us the 
spirit of fear, but of power, and love, 
and soberness. 


Then the Archbishop shall deliver him 
the Bible, saying, 

GIVE heed unto reading, exhortation, 
and doctrine. Think upon the things con- 
tained in this Book. Be diligent in them, 
that the increase coming thereby may be 
manifest unto all men. Take heed unto 
thyself, and to doctrine, and be diligent 
in doing them: for by so doing thou 
shalt both save thyself and them that 
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lösung vollendet hatte und gen Himmel 
aufgefahren war, seine Gaben reichlich 
über die Menschen ausgeschüttet und 
etliche zu Aposteln, etliche zu Prophe- 
ten, etliche zu Evangelisten, etliche 
zu Hirten und Lehrern gesetzt hat 
zur Erbauung und Vollendung seiner 
Kirche. Wir bitten dich, verleihe die- 
sem deinem Knecht die Gnade, daß 
er immerdar bereit sein möge, das Evan- 
gelium, die frohe Botschaft von der Ver- 
söhnung, überall auszubreiten, und daß 
er die ihm verliehene Amtsgewalt nicht 
zum Unheil, sondern zum Heil, nicht 
zum Schaden, sondern zum Nutzen ge- 
brauche, so daß er deiner Familie ihre 
Speise gebe zu seiner Zeit und daß er 
zuletzt in die ewige Freude aufgenom- 
men werden möge, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn, der mit dir und dem 
heiligen Geiste, ein einiger Gott, lebet 
und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

d Dann sollen der Erzbischof und die an- 
wesenden Bischöfe die Hand auf das Haupt 
des erwählten Bischofs legen, der vor ihnen 
auf den Knien liegt, während der Erzbischof 
spricht: 

NIMM hin den heiligen Geist für das 
Amt und Werk eines Bischofs in der 
Kirche Gottes, welches dir nun durch 
Auflegung unserer Hände anvertraut 
wird, im Namen des Vaters und des Soh- 
nes und des heiligen Geistes. Amen. Und 
denke daran, daß du erweckest die Gnade 
Gottes, die dir durch Auflegung unserer 
Hände gegeben ist. Denn Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, son- 
dern der Kraft und der Liebe und der 
Zucht. 


@ Dann soll der Erzbischof ihm die Bibel 
überreichen und sprechen: 


HALTE an mit Lesen, mit Ermahnen 
und mit Lehren. Denke über das nach, 
was in diesem Buch enthalten ist. Sol- 
ches warte, damit gehe um, auf daß dein 
Zunehmen in allen Dingen offenbar sei. 
Habe acht auf dich selbst und auf die 
Lehre und beharre in diesen Stücken. 
Denn wo du solches tust, wirst du dich 


hear thee. Be to the flock of Christ a ‚selbst selig machen und die dich hören. 
shepherd, not a wolf; feed them, devour |Sei der Herde Christi ein Hirte, nicht 
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them not. Hold up the weak, heal thejein Wolf, weide sie, verzehre sie nicht. 


sick, bind up the broken, bring again the |Der Schwachen warte, 
outcasts, seek the lost. Be so merciful, |heile, 


die Kranken 


die Verwundeten verbinde, die 


that you be not too remiss; so minister | Verirrten bringe wieder, die Verlorenen 
discipline, that you forget not mercy: suche. Sei barmherzig, jedoch ohne im 
that when the chief Shepherd shall ap- nötigen Ernst zu erkalten; halte über der 
pear you may receive the never-fading Zucht, jedoch so, daß Barmherzigkeit 


crown of glory; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


€ Then the Archbishop shall proceed in 
the Communion Service; with whom the new 
Consecrated Bishop (with others) shall also 
communicate. 

€ And for the last Collect, immediately 
before the Benediction, shall be said these 
Prayers. 

MOST mereciful Father, we beseech 
thee to send down upon this thy servant 
thy heavenly blessing; and so endue him 
with thy Holy Spirit, that he, preaching 
thy Word, may not only be earnest to 
reprove, beseech, and rebuke with all 
patience and doctrine; but also may be 
to such as believe a wholesome example, 
in word, in conversation, in love, in 
faith, in chastity, and in purity; that, 
faithfully fulfilling his course, at the lat- 
ter day he may receive the crown of 
righteousness laid up by the Lord the 
righteous Judge, who liveth and reigneth 
'one God with the Father and the Holy 
Ghost, world without end. Amen. 


PREVENT us, O Lord, in all our 
doings, with thy most gracious favour, 
and further us with thy continual help; 
that in all our works, begun,. continued, 
and ended in thee, we may glorify thy 
holy name, and finally by thy mercy 
obtain everlasting life; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


THE peace of God, which passeth all 
understanding, keep your hearts and 
minds in the knowledge and love of God, 
and of his Son Jesus Christ our Lord: 
And the blessing of God Almighty, the 


nie vergessen werde, damit, wenn der 
Erzhirte erscheinen wird, du die unver- 
welkliche Krone der Ehren empfangen 
mögest, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

d' Dann soll der Erzbischof im Kom- 
muniongottesdienst fortfahren, und mit ihm 
soll der neu konsekrierte Bischof (zusam- 
men mit andern) kommunizieren. 

€ Und statt der letzten Kollekte unmittel- 
bar vor dem Segen sollen folgende Gebete ge- 
sprochen werden: 

ALLBARMHERZIGER Vater, wir 
bitten dich, du wollest auf diesen deinen 
Knecht deinen himmlischen Segen her- 
absenden und ihn mit deinem heiligen 
Geiste also ausrüsten, daß er nicht nur 
in der Predigt deines Wortes mit aller 
Geduld und Lehre ernstlich strafe, bitte 
und ermahne, sondern auch den Gläu- 
bigen ein heilsames Vorbild sei im Wort, 
im Wandel, in der Liebe, im Glauben, in 
Keuschheit und in Reinheit, sodaß er 
seinen Lauf treulich vollenden und am 
jüngsten Tage die Krone der Gerechtig- 
keit empfangen möge, die ihm von dem 
Herrn, dem gerechten Richter, beigelegt 
ist, der mit dem Vater und dem heiligen 
Geiste, ein einiger Gott, lebet und regie- 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

HERR, komme uns zuvor in allem un- 
serm Tun mit deiner allbarmherzigen 
Gnade und fördere uns mit deiner be- 
ständigen Hilfe, daß wir in allen unsern 
Werken, die wir in dir beginnen, fort- 
setzen und vollenden, deinen heiligen 
Namen verherrlichen und endlich durch 
deine Barmherzigkeit das ewige Leben 
erlangen mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

DER Friede Gottes, welcher höher ist 
denn alle Vernunft, bewahre eure Her- 
zen und Sinne in der Erkenntnis und 
Liebe Gottes und seines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Und der Segen 
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Father, the Son, and the Holy Ghost, be 
amongst you and remain with you al- 
ways. Amen. 


Forms of Prayer with Thanksgiving to 
Almighty God 


For use in all churches and chapels within 
this Realm, every year, upon the Anniver- 
sary of the Day of the Accession of the Reig- 
ning Sovereign, or upon such other Day as 
shall be appointed by Authority. 


I 


@ At Mattins and Evensong the following 
Psalms, Lessons, Suffrages, and Collects may 
be used. 


Proper Psalms, 20, 101, 121. 
Proper Lessons. 
The First, Joshua 1 to ver. 10, or Pro- 
verbs 8 to ver. 17. 
The Second, Romans 13 to ver. 11, or 
Revelation 21. 22—-22. 4. 


The Suffrages next after the Creed. 


Priest. OÖ Lord, shew thy mercy upon 
us; ; 

Answer. And grant us thy salvation. 

Priest. OÖ Lord, save the King; 

Answer. Who putteth his trust in thee. 

Priest. Send him help from thy holy 
place; 

Answer. And evermore mightily de- 
fend him. 

Priest. Be unto him, OÖ Lord, a strong 
tower; 

Answer. From the face of his enemies. 


Priest. Endue 
righteousness; 

Answer. And make thy chosen people 
joyful. 

Priest. OÖ Lord, save thy people; 

Answer. And bless thine inheritance. 

Priest. Give peace in our time, OÖ Lord; 


thy ministers with 


Answer. Because there is none other 
that fighteth for us, but only thou, 
OÖ God. 

Priest. OÖ Lord, hear our prayer; 

Answer. And let our cry come unto 
thee. 
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Gottes des Allmächtigen, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes, komme 
über euch und bleibe bei euch immerdar. 
Amen. 


Gebetsformulare mit Danksagung an den 
allmächtigen Gott 


zum Gebrauch in allen Kirchen und Kapellen 
innerhalb dieses Reiches alljährlich am Jah- 
restag der Thronbesteigung des regierenden 
Herrschers oder auch an anderen amtlich 
festgesetzten Tagen. 


I 


d@ Beim Morgen- und Abendgebet können 
die nachstehenden Psalmen, Schriftlesungen, 
Fürbitten und Kollekten gebraucht werden: 


Besondere Psalmen: 20; 101; 121. 
Besondere Schriftlesungen. 
Erste: Jos. 1, 1—10 oder Spr. 8, 1—17. 


Zweite: Röm. 13, 1—11 oder Öffenb. 
21, 22—22, 4. 


Die Fürbitten unmittelbar nach dem 
Glaubensbekenntnis. 


Priester: Herr, erzeige uns deine 
Gnade. 

Antwort: Und hilf uns. 

Priester: Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Der dir vertraut. 

Priester: Sende ihm Hilfe von deiner 
heiligen Stätte. 

Antwort: Und schütze ihn allezeit mit 
deiner Macht. 

Priester: Sei ihm, Herr, ein starker 
Turm. 

Antwort: Vor dem Angesicht seiner 
Feinde. 

Priester: Bekleide deine Diener mit 
Gerechtigkeit. 

Antwort: Und mache dein auserwähl- 
tes Volk fröhlich. 

Priester: Herr, hilf deinem Volk. 

Antwort: Und segne dein Erbe. 

Priester: Gib Frieden in unsern Zei- 
ten, Herr. 

Antwort: Denn kein Anderer streitet 
für uns als du, Gott, allein. 


Priester: Herr, höre unser Gebet. 
Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 


Gebetsformulare für den Jahrestag der Thronbesteigung 


4 After ihe First Collect, at Morning or 
Evening Prayer, the following Collect. 


OÖ GOD, who providest for thy people 
by thy power, and rulest over them in 
love: Vouchsafe so to bless thy servant 
our King, that under him this nation 
may be wisely governed, and thy Church 
may serve thee in all godly quietness; 
and grant that he being devoted to thee 
with his whole heart, and persevering in 
good works unto the end, may, by thy 


guidance, come to thine everlasting king-! 


dom; through Jesus Christ thy Son our 
Lord, who liveth and reigneth with thee 
and the Holy Ghost, ever one God, world 
without end. Amen. 


@ If the Litany be sung or said, these 
Prayers immediately after the Prayer We 
humbly beseech thee: and if the Litany be 
not said, then these Prayers instead of the 
'Prayers for the King and for the Royal Fa- 
mily at Mattins or Evensong. 


OÖ LORD our God, who upholdest and 
governest all things by the word of thy 
power: Receive our humble prayers for 
: our Sovereign Lord GEORGE, as on 
this day, set over us by thy grace and 
providence to be our King; and, together 
with him, bless, we beseech thee, our 
gracious Queen Mary, Edward Prince 
of Wales, and all the Royal Family; 
that they, ever trusting in thy goodness, 
protected by thy power, and crowned 
with thy gracious and endless favour, 
may long continue before thee in peace 
and safety, joy and honour, and after 
death may obtain everlasting life and 
glory; by the merits and mediation of 
Christ Jesus our Saviour, who with 
‚thee and the Holy Ghost liveth and 
reigneth ever one God, world without 
end. Amen. 


ALMIGHTY God, who rulest over all 
the kingdoms of the world, and dost 
order them according to thy good 
pleasure: We yield thee unfeigned 
thanks, for that thou wast pleased, as 
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Nach der ersten Kollekte beim Morgen- 
oder Abendgebet die folgende Kollekte: 

GOTT, der du durch deine Macht für 
die Deinen sorgst und über ihnen in 
Liebe waltest, segne in Gnaden deinen 
Knecht, unsern König, also daß unser 
Volk unter ihm weislich regiert werde 
und deine Kirche dir in aller Ruhe und 
Gottseligkeit dienen möge; und gib, daß 
er dir von ganzem Herzen ergeben sei 
und bis ans Ende in guten Werken be- 
harre, und also durch deine Führung in 
dein ewiges Reich kommen möge, durch 
Jesum Christum, deinen Sohn, unsern 
Herrn, der mit dir und dem heiligen Gei- 
ste, immerdar ein einiger Gott, lebet und 
regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Ü Wenn die Litanei gesungen oder ge- 
sprochen wird, folgen unmittelbar auf das 
Gebet: Wir bitten dich demütig, nachstehende 
Gebete, und wenn die Litanei nicht gespro- 
chen wird, dann treten diese Gebete an die 
Stelle der Gebete für den König und für die 
königliche Familie beim Morgen- oder Abend- 
gebet. 

HERR unser Gott, der du alle Dinge 
durch das Wort deiner Macht erhältst 
und regierst, nimm an unsere demütigen 
Gebete für unsern Herrscher GEORG, 
der an diesem Tage durch deine Gnade 
und Vorsehung zum König über uns ge- 
setzt worden ist, und wir bitten dich, 
segne mit ihm unsere gnädige Königin 
Marie, Eduard, Prinzen von Wales, und 
das ganze königliche Haus, auf daß sie, 
allezeit deiner Güte vertrauend, durch 
deine Macht beschützt und mit deinem 
gnädigen und unendlichen Wohlgefallen 
gekrönt, vor dir lange in Frieden und 
Sicherheit, Freude und Ehre leben und 
nach dem Tode das ewige Leben und die 
Herrlichkeit erlangen mögen, durch die 
Verdienste und die Mittlerschaft Christi 
Jesu, unseres Heilandes, der mit dir 
und dem heiligen Geiste, immerdar ein 
einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du über 
alle Königreiche der Welt herrschest und 
sie nach deinem Wohlgefallen regierst, 
wir bringen dir aufrichtigen Dank da- 
für dar, daß es dir gefallen hat, an die- 
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on this day, to set thy servant our So- 
vereign Lord, King GEORGE, upon the 
throne of this Realm. Let thy wisdom be 
his guide, and let thine arm strengthen 
him; let truth and justice, holiness and 
righteousness, peace and charity, abound 
in his days. Direct all his counsels and 
endeavours to thy glory, and the welfare 
of his subjects; give us grace to obey 
him cheerfully for conscience sake, and 
let him always possess the hearts of his 
people; let his reign be long and pro- 
sperous, and crown him with everlasting 
life in the world to come; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


A Prayer for Unity. 


O GOD, the Father of our Lord Jesus 
Christ, our only Saviour, the Prince of 
Peace: Give us grace seriously to lay to 
heart the great dangers we are in by 
our unhappy divisions. Take away all 
hatred and prejudice, and whatsoever 
else may hinder us from godly union 
and concord: that, as there is but one| 
Body, and one Spirit, and one hope of 
our calling, one Lord, one faith, one 
baptism, one God and Father of us all, 
so we may henceforth be all of one 
heart, and of one soul, united in one 
holy bond of truth and peace, of faith 
and charity, and may with one mind and 
one mouth glorify thee; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


II 
The Communion 


__@ In the Order of the Administration of 
Holy Communion, in place of the Collect, 
Epistle, and Gospel of the Day, shall be said 
the following. 


The Collect. 
[S. 345, Z. 3—16] 
The Epistle. 1 St. Peter 2. 11. 
The Gospel. St. Matthew 22. 16. 
If this Day should fall on a Sunday or 
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sem Tage deinen Knecht, unsern Herr- 
scher, König GEORG auf den Thron die- 
ses Reiches zu setzen. Laß deine Weis- 
heit ihn führen und deinen Arm ihn stär- 
ken, laß Wahrheit und Gerechtigkeit, 
Heiligkeit und Rechtschaffenheit, Frie- 
den und Liebe in seinen Tagen blühen. 
Lenke alle seine Ratschläge und Be- 
mühungen zu deiner Verherrlichung 
und zum Wohl seiner Untertanen, ver- 
leihe uns Gnade, daß wir ihm um des 
Gewissens willen freudig gehorchen, und 
laß ihn immerdar die Herzen seines Vol- 
kes besitzen, laß seine Regierung lange 
und glücklich sein und Kröne ihn in der 
zukünftigen Welt mit dem ewigen Leben, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 
Gebet um Einigkeit. 


O GOTT, Vater unseres Herrn Jesu 
Christi, unseres einigen Erlösers, des 
Friedefürsten, gib uns Gnade, daß wir 
uns ernstlich die großen Gefahren zu 
Herzen nehmen, in denen wir infolge 
unserer unseligen Spaltungen leben. 
Nimm von uns hinweg allen Haß und 
alle Vorurteile und was sonst uns an 
gottwohlgefälliger Einigung und Ein- 
tracht hindern mag, auf daß, wie nur ein 
Leib und ein Geist ist und eine Hoff- 
nung unseres Berufes, ein Herr, ein 
Glaube, eine T’aufe, ein Gott und Vater 
unser aller, also auch wir hinfort ein 
Herz und eine Seele seien, geeint in 
einem heiligen Band der Wahrheit und 
des Friedens, des Glaubens und der 
Liebe, und daß wir dich einmütig und 
mit einem Munde preisen mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 


II 
Die Kommunion 


© In der Ordnung der Feier der heiligen 
Kommunion soll statt der Kollekte, der Epi- 
stel und des Evangeliums des Tages folgendes 


gesprochen werden: 
j 


Die Kollekte. 
[S. 345, Z. 3-18] 
Die Epistel. 1. Petr. 2, 11 [—17]. 
Das Evangelium. Matth. 22, 16 [—22]. 
d Sollte dieser Tag auf einen Sonntag 


other Holy-day, the Collect, Epistle, and 


oder andern Feiertag fallen, so soll die Kol- 
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Gospel of the Day shall be used, and the 
Collect, © God, who providest, shall be said 
after the Collect of the Day. 


III 


€ The following Service may also be used 
on the same day at any convenient time. 


TeDeumlaudamus 
[S. 82, Z. 4—S. 83, Z. 38] 

€ Then the Priest shall say, 

The Lord be with you. 

Answer. And with thy spirit. 

Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, Hal- 
lowed be thy name; Thy kingdom come; 
Thy will be done; In earth as it is in 
heaven. Give us this day our daily 
‚bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 


€ Then the Priest standing up shall say, 


OÖ Lord, save the King; 
Answer. Who putteth his trust in thee. 
Priest. Send him help from thy holy 
place; 
Answer. And evermore mightily def- 
end him. 
Priest. Let his enemies have no ad- 
vantage of him; 
Answer. Nor the wicked approach to 
hurt him. 
Priest. OÖ Lord, hear our prayer; 
Answer. And let our cry come unto 
thee. 
Let us pray. 
IS. 345, Z. 3—16; Z. 27—S. 346, Z. 15] 
A Prayer for Unity. 
[S. 346, Z. 20—36] 


ALMIGHTY God, the fountain of all 
wisdom, who knowest our necessities 
before we ask, and our ignorance in 
asking: We beseech thee to have com- 
passion upon our infirmities; and those 
things, which for our unworthiness we 
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lekte, die Epistel und das Evangelium des Ta- 
ges gebraucht werden, und die Kollekte: Gott, 
der du durch deine Macht soll nach der Kol- 
lekie des Tages gesprochen werden. 


III 
€ Auch der folgende Gottesdienst kann 


an demselben Tage zu irgend einer passenden 
Zeit gehalten werden. 


Te Deum laudamus 

[S. 82, Z. 34—S. 83, Z. 38] 
@ Dann soll der Priester sprechen: 
Der Herr sei mit euch. 
Antwort: Und mit deinem Geiste. 


Laßt uns beten: 


Herr, erbarme dich unser. 
Christe, erbarme dich unser. 
Herr, erbarme dich unser. 


UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
den, wie wir unsern Schuldigern ver- 
geben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

@ Dann soll der Priester aufstehen und 
sprechen: 

Herr, hilf dem Könige. 

Antwort: Der dir vertraut. 

Priester: Sende ihm Hilfe von deiner 
heiligen Stätte. 

Antwort: Und schütze ihn allezeit mit 
deiner Macht. 

Priester: Die Feinde sollen ihn nicht 
überwältigen. 

Antwort: Und die Ungerechten sollen 
ihn nicht dämpfen. 

Priester: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Laßt uns beten: 
[S. 345, Z. 3-18; Z. 27—S. 346, Z. 18] 
Gebet um Einigkeit. 
[S. 346, Z. 20—39] 

ALLMÄCHTIGER Gott, du Urquell 
aller Weisheit, der du weißt, was wir be- 
dürfen, ehedenn wir dich bitten und der 
du auch weißt, daß wir nicht wissen, 
was wir beten sollen, wir bitten dich, 
habe Mitleid mit unseren Schwachheiten, 
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dare not, and for our blindness we can- 
not ask, vouchsafe to give us, for the 
worthiness of thy Son Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


THE blessing of God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
be amongst you and remain with you 
always. Amen. 

“GEORGE RR. 1. 

“WHEREAS by Our Royal Warrant dated 


“the Twenty-third day of June, One thousand 


“nine hundred and ten, certain Forms of 
“Prayer and Service were made for the Sixth 
“day of May and commanded to be printed 
“and published and annexed to the Book of 
“Common Prayer and Liturgy of the Church 
“of England to be used yearly in all Chur- 
“ches and Chapels in England and Wales 
“and in the Town of Berwick-on-Tweed: 


“NOW Our Will and Pleasure is that Our 
“said Royal Warrant be revoked, and that the 
“use of the said Forms of Prayer and Ser- 
“vice be discontinued; and that the Forms of 
“Prayer and Service hereunto annexed be 
“forthwith printed and published and annexed 
“to the Book of Common Prayer and Li- 
“turgy of the Church of England to be used 
“yearly on the Sixth day of May in all Chur- 
“ches and Chapels within the Provinces of 
“Canterbury and York. 


“Given at Our Court at Saint James’s, the 
“Eighth day of December, 1%5; In the 
“Sixteenth Year of Our Reign. 

“By His Majesty’s Command, 
“WILLIAM JOYNSON-HICKS.” 


Appendix 


An Örder for Prime. 

An Order for Compline. 

A Devotion before the celebration of 
Holy Communion. 

The Collects, Epistles, and Gospels 
of the Lesser Feasts and Fasts, and other 
Days. 

An Exhortation. 


An Order for Prime 


This Service may be said at any con- 
venient time before or after the saying of 
Morning Prayer, but not in substitution 
therefor. 

Minister. OÖ God, make speed to save 
us; 
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und was wir wegen unserer Unwürdig- 
keit nicht zu bitten wagen und wegen 
unserer Blindheit nicht bitten können, 
das verleihe uns gnädig, um der Wür- 
digkeit deines Sohnes Jesu Christi, un- 
seres Herrn willen. Amen. 

DER Segen Gottes des Allmächtigen, 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes, komme über euch und bleibe bei 
euch immerdar. Amen. 


„GEORG R. 1. 


„IN Erwägung, daß wir durch Königlichen 
„Erlaß vom dreiundzwangzigsten Juni ein- 
„tausendneunhundertzehn verordnet haben, 
„daß gewisse Gebets- und Gottesdienst-For- 
„mulare für den sechsten Mai hergestellt 
„und durch den Druck veröffentlicht und 
„dem Allgemeinen Gebetbuch und der Litur- 
„gie der Kirche von England angefügt wer- 
„den sollten, zum jährlichen Gebrauch in 
„allen Kirchen und Kapellen in England und 
„Wales und in der Stadt Berwick-on-Tweed, 

„IST es nunmehr Unser Allerhöchster 
„Wille, daß Unser besagter Königlicher Erlaß 
„widerrufen sein soll und daß der Gebrauch 
„der besagten Gebets- und Gottesdienst-For- 
„mulare aufhören- soll, und daß die hier 
„beigefügten Gebets- und Gottesdienst-Formu- 
„lare fortan gedruckt und veröffentlicht und 
„dem Allgemeinen Gebetbuch und der Litur- 
„gie der Kirche von England angefügt wer- 
„den, zum jährlichen Gebrauch am sechsten 
„Mai in allen Kirchen und Kapellen inner- 
„halb der Provinzen von Canterbury und 
York: 

„Gegeben an unserm Hofe zu Sankt James, 
„den achten Dezember 1925, im sechzehnten 
„Jahr Unserer Regierung. 

„Auf Befehl Seiner Majestät 
WILLIAM JOYNSON HICKS.“ 


Anhang 


Ordnung der Prim. 

Ordnung der Komplet. 

Andacht vor der Feier der heiligen 
Kommunion. 

Die Kollekten, Episteln und Evan- 
gelien der kleineren Feste, Fasttage und 
anderer Tage. 

Exhortation. 


Ordnung der Prim 


Dieser Gottesdienst kann zu jeder geeig- 
neten Zeit vor oder nach dem Morgengebet, 
znaneR nicht als Ersatz dafür gehalten wer- 

en. 

Geistlicher: Gott, eile uns zu erretten. 


Jahrestag der Thronbesteigung. — Ordnung der Prim 


Answer. OÖ Lord, make haste to help 
us. 
Minister. Glory be to the Father, and 
to the Son : and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world 
without end. Amen. 

Minister. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


d Then shall follow this or some other 
Hymn. 


lam lueis orto sidere. 


NOW that the daylight fills the sky, 
We lift our hearts to God on high, 
That he, in all we do or say, 

Would keep us free from harm to day: 

Would guard our hearts and tongues 

from strife; 
From anger’s din would hide our life: 
From all ill sights would turn our eyes, 
Would close our ears from vanities: 
Would keep our inmost conscience 
pure; 
Our souls from folly would secure; 
Would bid us check the pride of sense 
With due and holy abstinence. 

So we/ when this new day is gone, 
And night in turn is drawing on, 

With conscience by the world unstained 
Shall praise his name for victory geained. 
‚ All iaud to God the Father be; 

All praise, eternal Son, to thee; 

All glory, as is ever meet, 

To God the holy Paraclete. 

Then shall be said or sung Psalm 119, 
verses 1—16 and verses 17—32; or some 
other portions of the said Psalm. 

Here, according to the ancient use of 
Prime, may be said the Confession of our 
Christian Faith, commonly called the Creed 
of Saint Athanasius, in either version, as it 
is printed immediately before the Litany. 


Then shall be read one of the following 
short Lessons, or some other passage of 
Holy Seripture, at the discretion of the Mi- 
nister: 


1 Timothy 1. 17. Or, Zechariah S. 19. 


R. Thanks be to God. 
Then shall be said the following Respond. 
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Antwort: Herr, eile uns zu helfen. 


Geistlicher: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Geistlicher: Lobet den Herrn. 

Antwort: Der Name des Herrn sei ge- 
lobt. 

@ Dann soll dieses oder ein anderes Lied 
folgen. 

lam lucis orto sidere. 


NUN, da uns leucht das Morgenrot, 
Erheben wir das Herz zu Gott: 
Er sei uns heute Schutz und Hort 
Bei jeder Tat und jedem Wort. 
Er halte Herz und Zunge frei 
Von Streit und zornigem Geschrei, 
Er nehme Aug und Ohr in acht 
Vor Trug und Schein und eitler Pracht. 


Er lasse das Gewissen rein, 
Die Seele frei von Torheit sein, 
Von Hochmut und Vermessenheit 
In heiliger Enthaltsamkeit. 


Und ist des Tages Werk vollbracht 
Und kehrt zurück die dunkle Nacht, 
Dann tönt aus lauterem Gemüt 
Zu seinem Ruhm das Siegeslied. 

Gott Vater sei gebenedeit 
Und Gott der Sohn in Ewigkeit, 
Der Tröster auch, der heil’ge Geist, 
Sei jetzt und immerdar gepreist. 


Dann soll Ps. 119, 1—16 und 17—32 oder 
einige andere Teile desselben Psalms gespro- 
chen oder gesungen werden. 

Hier kann gemäß dem alten Brauch in 
der Prim das Bekenntnis unseres christ- 
lichen Glaubens gesprochen werden, das ge- 
wöhnlich das Bekenntnis des heiligen Atha- 
nasius genannt wird, und zwar in einer der 
Fassungen, in denen es unmittelbar vor der 
Litanei gedruckt ist. 

Dann soll eine der nachstehenden kurzen 
Schriftlesungen gehalten oder je nach Gut- 
dünken des Geistlichen irgend ein anderer 
Abschnitt der heiligen Schrift gelesen wer- 
den: 


1. Tim. 1, 17. Oder: Sach. 8, 19. 
A. Gott sei Dank. 


Dann soll folgendes Responsorium ge- 
sprochen werden: 
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Minister. Jesu Christ, Son of the 
living God, have mercy upon us; 


People. Jesu Christ, Son of the living 
God, have mercy upon us. 


Minister. Thou that sittest at the 
right hand of the Father; 

People. Have mercy upon us. 

Minister. Glory be to the Father, and 
to the Son, and to the Holy Ghost; 

People. Jesu Christ, Son of the living 
God, have mercy upon us. 


V. O Lord, arise, help us; 
R. And deliver us for thy name’s sake. 


Then shall be said the Prayers following, 
all devoutly kneeling: 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it 
is in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; 
But deliver us from evil. Amen. 


Then shall follow these Versicles and 


Responses: 

V. O let my mouth be filled with thy 
praise; 

R. That I may sing of thy glory and 
honour all the day long. 

V. Turn thy face from my sins, OÖ 
Lord; 

R. And put out all my misdeeds. 

V. Make me a clean heart, O God; 


R. And renew a right spirit within me. 


V. Cast me not away from thy pre- 
sence; 

R. And take not thy holy spirit from 
me. 

V. OÖ give me the comfort of thy help 
again; 

R. And stablish me with thy free 
epirit. 
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Geistlicher: Jesu Christe, du Sohn 
des lebendigen Gottes, erbarme dich 
unser. 

Gemeinde: Jesu Christe, 
des lebendigen Gottes, 
unser. 

Geistlicher: Du, der du sitzest zur 
Rechten des Vaters. 

Gemeinde: Erbarme dich unser. 

Geistlicher: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiste. 

Gemeinde: Jesu Christe, du Sohn 
des lebendigen Gottes, erbarme dich 
unser. 

V. Herr, erhebe dich, hilf uns. 

A. Und errette uns um deines Namens 
willen. 

Dann sollen nachstehende Gebete gespro- 
chen werden, wobei alle andächtig knien: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot giß 
uns heute. Und vergib uns unsere Schul- 
den, wie wir unsern Schuldigern ver- 
geben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 


Dann sollen nachstehende Versikel und 
Antworten folgen: 


V. Laß meinen Mund deines Preises 
voll sein. 

A. Daß ich den ganzen Tag singe von 
deinem Ruhm und deiner Ehre. 

V. Verbirg dein Antlitz von meinen 
Sünden, Herr. 

A. Und tilge alle meine Missetaten. 

V. Schaffe in mir, Gott, ein reines 
Herz. 

A. Und gib mir einen neuen, gewissen 
Geist. 

V. Verwirf mich nicht von deinem 
Angesicht. 

A. Und nimm deinen heiligen Geist 
nicht von mir. 

V. Tröste mich wieder mit deiner 
Hilfe. 

A. Und mit einem freudigen Geist 
rüste mich aus. 


du Sohn 
erbarme dich 


Ordnung 


Then shall the Minister and people say 
together the Confession following; and 
afterwards the Prayer for Forgiveness. 


WE confess to God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, 
that we have sinned in thought, word, 
and deed, through our own grievous 
fault. Wherefore we pray God to have 
mercy upon us. 


ALMIGHTY God, have mercy upon 
us, forgive us all our sins and deliver 
us from all evil, confirm and strengthen 
us in all goodness, and bring us to life 
everlasting; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


If a Priest be present, he shall stand and 
pronounce the following Absolution: 

MAY the Almighty and merciful Lord 
grant unto you pardon and remission 
of all your sins, time for amendment of 


life, and the grace and comfort of the; 


Holy Spirit. Amen. 


Then shall be said: 


V. Wilt thou not turn again and 
_ quicken /us; 

R. That thy people may rejoice in 
thee? 

V. © Lord, shew thy mercy upon us; 
‚ R. And grant us thy salvation. 

V. Vouchsafe, OÖ Lord, to keep us this 
day without sin; 

R. © Lord, have mercy upon us, have 
mercy upon us. 

V. © Lord, hear our prayer; 

R. And let our cry come unto thee. 


Let us pray. 

O ALMIGHTY Lord and everlasting 
God, vouchsafe, we beseech thee, to 
direct, sanctify, and govern, both our 
hearts and bodies in the ways of thy 
laws and in the works of thy command- 
ments: that through thy most mighty 
protection, both here and ever, we may 
be preserved in body and soul; through 
our Lord and Saviour Jesus Christ. 
Amen. 
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Dann sollen der Geistliche und die Ge- 
meinde zusammen das nachstehende Sünden- 
bekenntnis und darauf das Gebet um Ver- 
gebung sprechen: 

WIR bekennen Gott dem Allmächti- 
gen, dem Vater, dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, daß wir gesündigt haben 
in Gedanken, Worten und Werken, 
durch unsere eigene schwere Schuld. 
Darum beten wir zu Gott, er wolle sich 
unser erbarmen. 

ALLMÄCHTIGER Gott, erbarme dich 
unser, vergib uns alle unsere Sünden 
und erlöse uns von allem Übel, stärke 
und befestige uns in allem Guten und 
bringe uns in das ewige Leben, durch 


Jesum Cristum, unsern Herrn. Amen. 


Wenn ein Priester anwesend ist, soll er 
stehend folgende Absolution sprechen: 

DER allmächtige und barmherzige 
Herr gewähre euch Verzeihung und Ver- 
gebung aller eurer Sünden, er schenke 
euch Zeit zur Besserung eures Lebens 
und verleihe euch die Gnade und den 
Trost des heiligen Geistes. Amen. 


Dann soll gesprochen werden: 


V. Willst du dich nicht wieder zu uns 
kehren und uns erquicken? 

A. Daß sich dein Volk über dir freuen 
möge? 

V. Herr, erzeige uns deine Gnade. 

A. Und hilf uns. 

V. Sei uns gnädig, Herr, und bewahre 
uns an diesem Tage ohne Sünde. 

A. Herr erbarme dich unser, erbarme 
dich unser. 

V. Herr, höre unser Gebet. 

A. Und laß unser Schreien zu dir 
kommen. 


Laßt uns beten: 


ALLMÄCHTIGER Herr und ewi- 
ger Gott, wir bitten dich, sei uns gnädig 
und lenke, heilige und regiere unsere 
Herzen und Leiber auf den Wegen dei- 
ner Gesetze und in der Erfüllung deiner 
Gebote, auf daß wir unter deinem all- 
mächtigen Schutz in Zeit und Ewigkeit 
an Leib und Seele bewahrt werden mö- 
gen, durch unsern Herrn und Heiland 
Jesum Christum. Amen. 
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V. The Lord be with you; 
R. And with thy spirit. 
V. Let us bless the Lord. 

R. Thanks be to God. 

THE Lord bless us, and preserve us 
from all evil, and bring us to ever- 
lasting life; and may the souls of the 
faithful, through the mercy of God, rest 
in peace. Amen. 

Here endeth the Order for Prime. 


An Order for Compline 


ALateEveningService 


This Service may be used when Evensong 
has been previously said. All standing up, 
the Minister shall say, 

THE Lord Almighty grant us a quiet 
night and a perfect end. Amen. 


BRETHREN, be sober, be vigilant; 
because your adversary the devil, as a 
roaring lion, walketh about, seeking 
whom he may devour: whom resist, 
steadfast in the faith. 1St. Peter 5. 8, 9. 


V. But thou, OÖ Lord, have mercy 
upon us; 

R. Thanks be to God. 

Minister. OÖ God, make speed to save 
us; 

Answer. OÖ Lord, make haste to help 
us. 

Minister. Glory be to the Father, and 
to the Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be : world without 
end. Amen. 

Minister. Praise ye the Lord; 

Answer. The Lord’s name be praised. 


Then shall be said or sung one or more 
o] the following Psalms: Psalm 4; Psalm 31. 
1—6; Psalm 91; Psalm 134. 

Then shall be read one of the following 
short Lessons, or some other passage of 
Holy Seripture at the discretion of the Mi- 
nister: 


Jeremiah 14. 9. Or, St. Matthew 11. 
28-30. Or, Hebrews 13. 20, 21. 


R. Thanks be to God. 
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V. Der Herr sei mit euch. 

A. ‘Und mit deinem Geiste. 

V. Laßt uns benedeien den Herrn. 

A. Gott sei Dank. 

DER Herr segne uns und bewahre uns 
vor allem Übel und bringe uns in das 
ewige Leben; und mögen die Seelen der 
Gläubigen durch Gottes Barmherzigkeit 
in Frieden ruhen. Amen. 

Hier endet die Ordnung der Prim. 


Ordnung der Komplet 


Gottesdienst am späten 
Abend 
Dieser Gottesdienst kann stattfinden, wenn 


das Abendgebet vorher gehalten worden ist. 
Alle stehen auf, und der Priester spricht: 

DER allmächtige Herr schenke uns 
eine ruhige Nacht und ein Ende in Voll- 
kommenheit. Amen. 

LIEBE Brüder, seid nüchtern und 
wachet; denn euer Widersacher, der 
Teufel, gehet umher wie ein brüllender 
Löwe, und suchet, welche er verschlinge. 
Dem widerstehet, fest im Glauben. 

1.4Peir, 5:8. 9. 

V. Du aber, erbarme dich 
unser. 

A. Gott sei Dank. 

Geistlicher: Gott, eile uns zu erretten. 


Herr, 


Antwort: Herr, eile uns zu helfen. 


Geistlicher: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Geistlicher: Lobet den Herrn. 

Antwort: Der Name des Herrn sei ge- 
lobt. 


Dann soll einer oder mehrere der nach- 
stehenden Psalmen gesprochen oder gesun- 
gen werden: Ps. 4; 31, 2—7; 91; 134. 

Dann soll eine der nachstehenden kurzen 
Schriftlesungen gehalten oder je nach Gut- 
dünken des Geistlichen irgend ein anderer 
Abschnitt der heiligen Schrift gelesen wer- 
den. 


Jer. 14, 9. Oder: Matth. 11, 28—30. Oder: 
Hebr. 13, 20. 21. 


Antwort: Gott sei Dank. 


Ordnung der Prim. — Ordnung der Komplet 


Then may be said the following Respond. 


Minister. Into thy hands, OÖ Lord, I 
commend my spirit; 

People. Into thy hands, OÖ Lord, I com- 
mend my spirit: 

Minister. For thou hast redeemed me, 
OÖ Lord, thou God of truth; 

People. I commend my spirit. 

Minister. Glory be to: the Father, and 
to the Son, and to the Holy Ghost; 

People. Into thy hands, O Lord, I com- 
mend my spirit. 

Here may follow 
Hymn. 

Te lueis ante terminum. 


BEFORE the ending of the day, 
Creator of the world we pray, 

That with thy wonted favour thou 
Wouldst be our guard and keeper now. 
From all ill dreams defend our eyes, 
* From nightly fears and fantasies; 
Tread under foot our ghostly foe, 
That no pollution we may know. 

OÖ Father, that we ask be done, 
Through Jesus Christ, thine only Son; 
Who, with the Holy Ghost and thee, 
Doth live and reign eternally. 

V. Keep me as the apple of an eye: 


this or some other 


R. Hide me under the shadow of thy 
wings. 

Then shall follow the Canticle Nunc di- 
mittis together with the Anthem, which is 10 


be said or sung in full before the Canticle, 
‚ and again after the Gloria Patri. 


Anthem. Preserve us, OÖ Lord, while 
waking, and guard us while sleeping, 
that awake we may watch with Christ, 
and asleep we may rest in peace. 


Numeedımitete 


Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be : world without end. 
Amen. 

Anthem. Preserve us, © Lord, while 
waking, and guard us while sleeping, 


Corpus confessionum 17, 
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Dann kann folgendes Responsorium ge- 
sprochen werden: 


Geistlicher: Herr, in deine Hände be- 
fehle ich meinen Geist. 
Gemeinde: Herr, in deine Hände be- 
fehle ich meinen Geist. 
Geistlicher: Denn du hast mich er- 
!öset, Herr, du treuer Gott. 
Gemeinde: Ich befehle meinen Geist. 
Geistlicher: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiste. 
Gemeinde: Herr, in deine Hände be- 
fehle ich meinen Geist. 
Hier kann dieses oder ein anderes Lied 
folgen: 
Te lucis ante terminum. 
BEVOR der Tag zu Ende geht, 
Nahn wir dir, Schöpfer, im Gebet: 
Nimm uns in deine treue Hut, 
Der du so gnädig bist und gut. 
Vor Trug und Angst nimm uns in acht, 
Vor bösen Träumen in der Nacht; 
Mach uns den Satan untertan, 
Damit uns nichts beflecken kann. 
Erhör uns, Vater auf dem Thron, 
Durch Jesum Christum, deinen Sohn, 
Der mit dem heilgen Geist und dir 
Lebt und regieret für und für. 
V. Behüte mich wie einen Augapfel 


im Auge. 


A. Beschirme mich unter dem Schatten 
deiner Flügel. 

Dann soll der Gesang Nunc dimittis fol- 
gen, zusammen mit dem Wechselspruch, der 
vollständig vor dem Gesang und wieder nach 
dem Gloria Patri zu sprechen oder zu sin- 
gen ist. 

Wechselspruch: Bewahre uns, Herr, 
wenn wir wach sind, und behüte uns, 
wenn wir schlafen, damit wir, wenn wir 
wach sind, mit Christo wachen und 
wenn wir schlafen, in Frieden ruhen. 


Nunec dimittis 
[Luk. 2, 29—32.] 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Wie es war im Anfang, jetzt und im- 
merdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Wechselspruch: Bewahre uns, Herr, 
wenn wir wach sind, und behüte uns, 
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that awake we may watch with Christ, 
and asleep we may rest in peace. 


Then shall be said the Apostles’ Creed by 
ihe Minister and people, standing, 


[S. 86, Z. 7—26] 

And ajter that these Prayers following, 
all devoutly kneeling: 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as it is 
in heaven. Give us this day our daily 
bread. And forgive us our trespasses, 
As we forgive them that trespass against 
us. And lead us not into temptation; But 
deliver us from evil. Amen. 

V. Blessed art thou, Lord God of our 
fathers; 

R. To be praised and glorified above 
all for ever. 

V. Let us bless the Father, the Son, 
and the Holy Ghost; 

R. Let us praise him and magnify him 
for ever. 

V. Blessed art thou, © Lord, in the 
firmament of heaven; 

R. To be praised and glorified above 
all for ever. 

V. The Almighty and most mereiful 
Lord guard us and give us his blessing. 


R. Amen. 


Then shall the Minister and people say 
together the Confession following; and after- 
wards the Prayer for Forgiveness. 


WE confess to God Almighty, the 
Father, the Son, and the Holy Ghost, that 
we have sinned in thought, word, and 
deed, through our own grievous fault. 
Wherefore we pray God to have mercy 
upon us. 


ALMIGHTY God, have mercy upon 
us, forgive us all our sins and deliver 
us from all evil, confirm and strengthen 
us in all goodness, and bring us to life 
everlasting; through Jesus Christ our 
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wenn wir schlafen, damit wir, wenn wir 

wach sind, mit Christo wachen, und, 

wenn wir schlafen, in Frieden ruhen. 
Dann soll das apostolische Glaubensbe- 


kenntnis vom Geistlichen und der Gemeinde 
stehend gesprochen werden: 


[S. 86, Z. 7—26] 

Und darnach folgende Gebete, wobei alle 
andächtig knien: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich kom- 
me. Dein Wille geschehe auf Erden wie 
im Himmel. Unser täglich Brot gib uns 
heute, Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 

V. Du bist gebenedeit, Gott unserer 
Väter. 

A. Daß man dich über alles preise und 
rühme immerdar. 

V. Laßt uns benedeien den Vater, den 
Sohn und den heiligen Geist. 

A. Laßt uns ihn loben und preisen im- 
merdar. 

V. Du bist gebenedeit, o Herr, in der 
Feste des Himmels. 

A. Daß man dich über alles preise und 
rühme immerdar. 

V. Der allmächtige und allbarmher- 
zige Herr behüte uns und gebe uns sei- 
nen Segen. 

A. Amen. 

Dann sollen der Geistliche und die Ge- 
meinde zusammen das nachstehende Sünden- 


bekenntnis und darauf das Gebet um Ver- 
gebung sprechen: 


WIR bekennen Gott dem Allmäch- 
tigen, dem Vater, dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, daß wir gesündigt haben 
in Gedanken, Worten und Werken, 
durch unsere eigene schwere Schuld. 
Darum beten wir zu Gott, er wolle sich 
unser erbarmen. 

ALLMÄCHTIGER Gott, erbarme 
dich unser, vergib uns alle unsere Sün- 
den und erlöse uns von allem Übel, 
stärke und befestige uns in allem Guten 
und bringe uns in das ewige Leben. 


Ordnung der Komplet 


Lord. Amen. 


If a Priest be present, he shall stand and 
pronounce the following Absolution: 


MAY the Almighty and merciful 
Lord grant unto you pardon and remis- 
sion of all your sins, time for amend- 
ment of life, and the grace and comfort 
of the Holy Spirit. Amen. 


Then shall be said: 

V. Wilt thou not turn again and 
quicken us; 

R. That thy people may rejoice in 
thee? 

V. © Lord, shew thy mercy upon us; 

R. And grant us thy salvation. 

V. Vouchsafe, OÖ Lord, to keep us this 
night without sin; 

R. OÖ Lord, have mercy upon us, have 


_ mercy upon us. 


V. © Lord, hear our prayer; 
R. And let our ery come unto thee. 


Let us pray. 
Then shall be said one or more of the fol- 


 lowing Collects: 


VISIT, we beseech thee, O Lord, this 
place, and drive from it all the snares 
of the enemy; let thy holy angels dwell 
herein to preserve us in peace; and may 
thy blessing be upon us evermore; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


LIGHTEN our darkness, we beseech 


 thee, OÖ Lord; and by thy great mercy 


defend us from all perils and dangers 
of this night; for the love of thy only 
Son, our Saviour. Jesus Christ. Amen. 


O LORD Jesus Christ, son of the li- 
ving God, who at this evening hour didst 
rest in the sepulchre, and didst thereby 
sanctify the grave to be a bed of hope 
to thy people: Make us so to abound in 
sorrow for our sins, which were the 
cause of thy passion, that when our bo- 
dies lie in the dust, our souls may live 
with thee; who livest and reignest with 


ab 


durch Jesum Christum,. unsern Herrn. 
Amen. 

Wenn ein Priester anwesend, ist, soll er 
stehend folgende Absolution sprechen: 

DER allmächtige und barmherzige 
Herr gewähre euch Verzeihung und 
Vergebung aller eurer Sünden, er 
schenke euch Zeit zur Besserung eures 
Lebens und verleihe euch die Gnade 
und den Trost des heiligen Geistes. 
Amen. 

Dann soll gesprochen werden: 

V. Willst du dich nicht wieder zu uns 
kehren und uns erquicken? 

A. Daß sich dein Volk über dir freuen 
möge? 

V. Herr, erzeige uns deine Gnade. 

A. Und hilf uns. 

V. Sei uns gnädig, Herr, und bewahre 
uns in dieser Nacht ohne Sünde. 

A. Herr, erbarme dich unser, erbarme 
dich unser. 

V. Herr, höre unser Gebet. 

A. Und laß unser Schreien zu 
kommen. 


dir 


Laßt uns beten: 

Dann soll eine oder mehrere der nach- 
stehenden Kollekten gesprochen werden: 

HERR, wir bitten dich, besuche diese 
Stätte und entferne von ihr alle Fall- 
'stricke des Feindes, laß deine heiligen 
Engel hierselbst wohnen, uns in Frie- 
den zu bewahren, und möge dein Segen 
|über uns sein immerdar, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

HERR, wir bitten dich, erleuchte un- 
sere Finsternis, und durch deine große 
Barmherzigkeit beschütze uns vor allen 
Gefahren und Fährlichkeiten dieser 
Nacht, um der Liebe deines einigen 
Sohnes, unseres Heilandes Jesu Christi 
willen. Amen. 

HERR Jesu Christe, du Sohn des 
lebendigen Gottes, der du zu dieser 
Abendstunde im Grabe geruht und da- 
durch das Grab geheiligt hast zu einem 
Bett der Hoffnung für die Deinen, hilf, 
daß wir über unsere Sünden, welche die 
Ursache deines Leidens waren, so tief 
betrübt sind, daß, wenn unsere Leiber 
im Staube liegen, unsere Seelen leben 
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the Father and the Holy Ghost, one God, 
world without end. Amen. 


LOOK down, O Lord, from thy hea- 
venly throne, illuminate the darkness of 
this night with thy celestial brightness, 
and from the sons of light banish the 
deeds of darkness; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 

BE present, OÖ merciful God, and pro- 
tect us through the silent hours of this 
night, so that we who are wearied by 
the changes and chances of this fleeting 
world, may repose upon thy eternal 
deeds of darkness; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


V. We will lay us down in peace and 
take our rest; 

R. For it is thou, Lord, only that ma- 
kest us dwell in safety. 

V. The Lord be with you; 

R. And with thy spirit. 

V. Let us bless the Lord; 

R. Thanks be to God. 

THE Almighty and merciful Lord, 
the Father, the Son, and the Holy Ghost, 
bless and preserve us. Amen. 


Here endeth the Order for Compline. 


A Devotion 


which may be said by the Priest and people 
immediately before the celebration of the 
Holy Communion. 


The whole shall be said throughout in a 
distinet and audible voice. 


The Priest, standing at God’s Board, shall 
say with the Ministers and the people, all 
kneeling, as follows. 


Priest. In the name of the Father, and 
of the Son, and of the Holy Ghost 
Amen. 

Anthem. I will go unto the altar of 
God : even unto the God of my joy and 
gladness. 

Judica me, Deus. Psalm 43. 

Glory be to the Father, and to the 
Son : and to the Holy Ghost; 
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mögen mit dir, der du mit dem Vater 
und dem heiligen Geiste, ein einiger Gott, 
lebest und regierest von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

HERR, blicke herab von deinem himm- 
lischen Thron, erleuchte das Dunkel die- 
ser Nacht mit deinem himmlischen Glanz, 
und verbanne die Werke der Finsternis 
von den Kindern des Lichts, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 

SEI bei uns mit deiner Gegenwart, 
barmherziger Gott, und beschütze uns in 
den stillen Stunden dieser Nacht, so daß 
wir, die wir ermüdet sind durch die 
Wandlungen und Wechselfälle dieser 
flüchtigen Welt, in deiner ewigen Un- 
wandelbarkeit ausruhen mögen, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

V. Wir wollen uns in Frieden nieder- 
legen und unsere Ruhe finden. 

A. Denn du, Herr, bist es allein, der 
uns in Sicherheit wohnen läßt. 

V. Der Herr sei mit euch. 

A. Und mit deinem Geiste. 

V. Laßt uns benedeien den Herrn. 

A. Gott sei Dank. 

DER allmächtige und barmherzige 
Herr, der Vater, der Sohn und der hei- 
lige Geist, segne und bewahre uns. 
Amen. 


Hier endet die Ordnung der Komplet. 


Andacht 


die vom Priester mit der Gemeinde unmittel- 
bar vor der Feier der heiligen Kommunion 
gehalten werden kann. 


Das Ganze soll durchgängig mit deut- 
licher und hörbarer Stimme gesprochen wer- 
den. 

Der Priester soll, am Altar stehend, mit 
den Geistlichen und der Gemeinde, welche 
alle knien, folgendes sprechen: 

Priester. Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 


' Amen. 


Wechselspruch: Ich will hinein gehen 
zum Altar Gottes, zu dem Gott, der 
meine Freude und Wonne ist. 

Judica me, Deus. Ps. 43. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 

und dem heiligen Geiste. 


' confidence behold him, when he shall 


Andacht vor der Kommunion. — Die Kollekten, Episteln und Evangelien 


As it was in the beginning, is now, 
and ever shall be : world without end. 
Amen. | 

Anthem. I will go unto the altar of 
God: even unto the God of my joy and 
gladness. 

Priest. Our help standeth in the name 
of the Lord; 

Answer. Who hath made heaven and 
earth. 

Priest. Wilt thou not turn again and 
quicken us; 

Answer. That thy people may rejoice 
in thee? 

Priest. OÖ Lord, shew thy mercy upon 
us; 

Answer. And grant us thy salvation. 

Priest. OÖ Lord, hear our prayer; 

Answer. And let our cry come unto 
thee. 

Priest. The Lord be with you; 

Answer. And with thy spirit. 

Priest. Let us pray. 


€ Then shall the Priest proceed with the 
celebration of the Holy Communion. 


The Collects, Epistles, and Gospels of 
the Lesser Feasts and Fasts and other 
Days which it is permitted to observe 


Christmas Eve 


Collect. OÖ God, who makest us glad 
with the yearly remembrance of the 
birth of thy only Son, Jesus Christ: 
Grant that as we joyfully receive him, 
for our redeemer, so we may with sure 


come to be our judge; who liveth and 
reigneth with thee and the Holy Ghost, 
one God, world without end. Amen. 


Lesson. Micah 5. 2—5 (in the Revised 
Version). 

Gospel. St. Luke 2. 1—14. 

In Lent after Ash Wednesday 

THURSDAY. Lesson. Exodus 
12—18. e 

Gospel. St. Matthew 8. 5—13. 

FRIDAY. Lesson. 1 Kings 19. 3—8. 


24. 
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Wie es war im Anfang, jetzt und im- 
merdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


| Amen. 


Wechselspruch: Ich will hinein gehen 
zum Altar Gottes, zu dem Gott, der 
meine Freude und Wonne ist. 

Priester: Unsere Hilfe stehet im Na- 
men des Herrn. 

Antwort: Der Himmel und Erde ge- 


macht hat. 


Priester: Willst du dich nicht wieder 
zu uns kehren und uns erquicken? 


Antwort: Daß sich dein Volk über 
dir freuen möge? 

Priester: Herr, erzeige uns deine 
Gnade. 


Antwort: Und hilf uns. 

Priester: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Priester: Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Priester: Laßt uns beten. 


d Dann soll der Priester mit der Feier 
der heiligen Kommunion fortfahren. 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien 
der kleineren Feste und Fasttage und 
anderer Tage, die gefeiert werden dürfen 


Abend vor Weihnachten 


Kollekte. Gott, der du uns fröhlich 
machst durch das alljährliche Geden- 
ken an die Geburt deines einigen Sohnes 
Jesu Christi, verleihe uns, daß, wie wir 
ihn mit Freuden als unsern Erlöser 
empfangen, wir also auch mit fester Zu- 
versicht auf ihn schauen, wenn er wie- 
derkommen wird als unser Richter, der 
mit dir und dem heiligen Geiste, ein 
einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Schrijtlesung. Mich. 5, 1—4. 


Das Evangelium. Luk. 2, 1—14. 
Inden Fasten nach Aschermittwoch 

DONNERSTAG. Schriftlesung. 2. Mos. 
24, 12—18. 

Evangelium. Matth. 8, 5—13. 

FREITAG. Schrijtlesung. 1. Kön. 19, 
3—8. 
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Gospel. St. Matthew 5. 43—6. 6. 
SATURDAY. Lesson. Isaiah 38. 1—6. 


Gospel. St. Mark 6. 45—56. 
5 Thefirst Week of Lent 


MONDAY. Lesson. Ezekiel 34. 11—16. 


Gospel. St. Matthew 25. 31—46. 
TUESDAY. Lesson. Isaiah 55. 6-11. 


Gospel. St. Matthew 21. 10—16. 

WEDNESDAY. Lesson. Isaiah 58. 
1—9. 

Gospel. St. Matthew 12. 38—50. 

THURSDAY. Lesson. Isaiah 58. 9— 
14. 

Gospel. St. John 8. 31—45. 

FRIDAY. Lesson. Ezekiel 18. 20—25. 


15 


Gospel. St. John 5. 2—15. 

SATURDAY. Lesson. Ezekiel 
26—32. 

Gospel. St. Matthew 17. 1—9. 


The second Week of Lent 


18. 


MONDAY. Epistle. Hebrews 2. 1—10. 
Gospel. St. John 8. 21—30. 
TUESDAY. Epistle. Hebrews 2. 11— 
30 18. 
Gospel. St. Matthew 23. 1—12. 
WEDNESDAY. Epistle. Hebrews 3. 
1—6. 
Gospel. St. Matthew 20. 17—28. 
THURSDAY. Epistle. Hebrews 3. 7— 
le) 
Gospel. St. John 5. 30—47. 
FRIDAY. Epistle. Hebrews 4. 1—16. 
Gospel. St. Matthew 21. 33—46. 
SATURDAY. Epistle.. Hebrews 5. 
1—14. 
Gospel. St. Luke 15. 11—32. 


The third Week of Lent 


35 


40 


5 MONDAY. Epistle. Hebrews 6. 1—10. 
Gospel. St. Luke 4. 23—30. 
TUESDAY. Epistle. Hebrews 6. 

11—20. 


Gospel. St. Matthew 18. 15—22. 
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Evangelium. Matth. 5, 43—6, 6. 

SONNABEND. Schriftlesung. Jes. 38, 
1—6. 

Evangelium. Mark. 6, 45—56. 


Dieerste Wochein den 
Fasten 


MONTAG. Schrijtlesung. Hes. 
11—16. 

Evangelium. Matth. 25, 31—46. 

DIENSTAG. Schriftlesung. Jes. 55, 
6—11. 

Evangelium. Matth. 21, 10—16. 

MITTWOCH. Schriftlesung. Jes. 58, 
1—9. 

Evangelium. Matth. 12, 383—50. 

DONNERSTAG. Schriftlesung. Jes. 58, 
9—14. 

Evangelium. Joh. 8, 31—4. 

FREITAG. Schriftlesung. Hes. 
20—25. 

Evangelium. Joh. 5, 2—15. 

SONNABEND. Schriftlesung. Hes. 18, 
26—32. 

Evangelium. Matth. 17, 1—9. 


34, 


18, 


Die zweite Woche in den 
Fasten 


MONTAG. Epistel. Hebr. 2, 1—10. 
Evangelium. Joh. 8, 21-30. 
DIENSTAG. Epistel. Hebr. 2, 11—18. 


Evangelium. Matth, 23, 1—12. 
MITTWOCH. Epistel. Hebr. 3, 1—6. 


Evangelium. Matth. 20, 17—28. 

DONNERSTAG. Epistel. Hebr. 3, 7— 
19: 

Evangelium. Joh. 5, 30—47. 

FREITAG. Epistel. Hebr. 4, 1—16. 

Evangelium. Matth. 21, 33—46. 

SONNABEND. Epistel. Hebr. 5, 1—14. 


Evangelium. Luk. 15, 11—32. 
Die dritte Woche 
Fasten 
MONTAG. Epistel. Hebr. 6, 1—10. 
Evangelium. Luk. 4, 23—30. 
DIENSTAG. Epistel. Hebr. 6, 11—20. 


in den 


Evangelium. Matth. 18, 15—22. 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien der kleineren Feste und Fasttage 


WEDNESDAY. Epistle. 
1—10. 

Gospel. St. Matthew 15. 1—20. 

THURSDAY. Epistle. Hebrews 7. 
11—25. 

Gospel. St. John 6. 26—55. 

FRIDAY. Epistle. Hebrews 7. 26—28. 

Gospel. St. John 4. 5—26. 

SATURDAY. Episile. Hebrews 8. 1—$. 

Gospel. St. John 8. 1—11. 


Hebrews 7. 


yhezronerih Week of Lent 


MONDAY. Epistle. Hebrews 11. 1—6. 

Gospel. St. John 2. 13—25. 

TUESDAY. Epistle. Hebrews 11. 13— 
16. 

Gospel. St. John 7. 14—24. 

WEDNESDAY. Epistle. Hebrews 12. 

1—11. 

Gospel. St. John 9. 1—17. 

THURSDAY. Epistle. Hebrews 12. 
12—17. 

Gospel. St. John 5. 17—27. 

FRIDAY. Epistle. Hebrews 12. 22—29. 

Gospel. St. John 11. 3 —46. 

SATURDAY. Epistle. Hebrews 13. 
7—21. 

Gospel. St. John 8. 12—20. 


The fifth Week of Lent 


MONDAY. Epistle. 
13—23. 

Gospel. St. John 7. 1—13. 

TUESDAY. Epistle. Colossians 2. 
8—12. 

Gospel. St. John 7. 32—39. 

WEDNESDAY. Epistle. Cölossians 2. 
13—19. 

Gospel. St. John 7. 40—52. 

THURSDAY. Epistle. Colossians 3. 
8—11. 

Gospel. St. John 10. 22—38. 

FRIDAY. Epistle. 
12—17. 

Gospel. St. John 11. 47—54. 

SATURDAY. Epistle. Colossians 4. 
2—b6. 

Gospel. St. John 6. 53—71. 


Colossians 1. 


Colossians 3. 
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MITTWOCH. Epistel. Hebr. 7, 1—10. 


Evangelium. Matth. 15, 1—20. 
DONNERSTAG. Epistel. Hebr. 7, 


11—25. 


Evangelium. Joh. 6, 26—35. 

FREITAG. Epistel. Hebr. 7, 26—28. 
Evangelium. Joh. 4, 5—26. 
SONNABEND. Epistel. Hebr. 8, 1—6. 
Evangelium. Joh. 8, 1—11. 10 


Die vierte Wochein den 
Fasten 


MONTAG. Epistel. Hebr. 11, 1—$. 
Evangelium. Joh. 2, 13—25. 
DIENSTAG. Epistel. Hebr. 11, 13—16. 15 


Evangelium. Joh. 7, 14—24. 
MITTWOCH. Epistel. Hebr. 12, 1—11. 


Evangelium. Joh. 9, 1—17. 20 
DONNERSTAG. Epistel. Hebr. 12, 


12—17. 


Evangelium. Joh. 5, 17—27. 

FREITAG. Epistel. Hebr. 12, 22—29. 
Evangelium. Joh. 11, 33—46. 25 
SONNABEND. Epistel. Hebr. 13, 


7—21. 


Evangelium. Joh. 8, 12—20. 


Diefünfte Wochein den 
Fasten 


MONTAG. Epistel. Kol. 1, 13—23. 


Evangelium. Joh. 7, 1—13. 
DIENSTAG. Epistel. Kol. 2, 8&—12. 


Evangelium. Joh. 7, 32—39. 
MITTWOCH. Epistel. Kol. 2, 13—19. 


Evangelium. Joh. 7, 40—52. 
DONNERSTAG. Epistel. Kol. 3, 8—11. % 


Evangelium. Joh. 10, 22—38. 
FREITAG. Epistel. Kol. 3, 12—17. 


Evangelium. Joh. 11, 47—54. 45 
SONNABEND. Epistel. Kol. 4, 2—6. 


Evangelium. Joh. 6, 55—71. 
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Easter Week 


WEDNESDAY. Lesson. 
12—18. 

Gospel. St. John 20. 11—18. 

THURSDAY. Lesson. Acts 8. 2640. 


Acts 3. 


Gospel. St. John 21. 1—14. 

FRIDAY. Episile 1 8% 
18—22. 

Gospel. St. Matthew 28. 16—20. 

SATURDAY. Epistle. 1 St. Peter 2. 
1—10. 

Gospel. St. John 20. 24—31. 


Peter 3. 


Rogation Days 


MONDAY. Epistle. St. James 5. 7—11. 

Gospel. St. Luke 6. 36—42. 

TUESDAY. Epistle. St. 
16—20. 

Gospel. St. Luke 11. 5—13. 


James 5. 


ASCENSION EVE. Epistle. Ephe- 
sians 4. 7—13. 
Gospel. St. John 17. 1—11. 
Whitsun Week 
WEDNESDAY. Lesson. Acts 2. 
14—21. 


Gospel. St. John 6. 44—51. 
THURSDAY. Lesson. Acts 2. 22—28. 


Gospel. St. Luke 9. 1—6. 
FRIDAY. Lesson. Acts 8. 5—8. 


Gospel. St. Luke 5. 17—26. 
SATURDAY. Lesson. Acts 13. 44—52. 


Gospel. St. Matthew 20. 29—34. 


The Lesser Feasts 


May 6. ST. JOHN BEFORE THE 
LATIN GATE 

Collect, Epistle, and Gospel of St. John 
the Evangelist's Day (Dec. 27). 


July 2. VISITATION OF THEB. V. 
MARY 

Collect. OÖ God, who didst lead the 
Blessed Virgin Mary to visit Elisabeth, 
to their exceeding joy and comfort: 
Grant unto thy people, that as Mary did 
rejoice to be called the Mother of the 
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OÖsterwoche 

MITTWOCH. Schriftlesung. Apg. 3, 
12-—18. 

Evangelium. Joh. 20, 11—18. 

DONNERSTAG. Schriftlesung. Apg. 8. 
26—40. 

Evangelium. Joh. 21, 1—14A. 

FREITAG. Epistel. 1. Petr. 3, 18—22. 


Evangelium. Matth. 28, 16—20. 

SONNABEND. Epistel. 1. Petr. 
1—10. 

Evangelium. Joh. 20, 24—31. 


2, 


Rogationstage 


MONTAG. Epistel. Jak. 5, 7—11. 
Evangelium. Luk. 6, 36—42. 
DIENSTAG. Epistel. Jak. 5, 16—20. 


Evangelium. Luk. 11, 5—13. 

ABEND VOR HIMMELFAHRT. Epi- 
siel. Eph. 4, 7—13. 

Evangelium. Joh. 17, 1—11. 


Pfingstwoche 


MITTWOCH. Schriftlesung. Apg. 2, 
14—21. 
Evangelium. Joh. 6, 44—51. 


DONNERSTAG. Schriftlesung. Apg. 
2, 2228. 

Evangelium. Luk. 9, 1—6. 

FREITAG. Schriftlesung. Apg. 8, 
5—8. 

Evangelium. Luk. 5, 17—26. 

SONNABEND.  Schriftlesung. Apg. 
13, 44—52. 


Evangelium. Matth. 20, 29—34. 


Die kleineren Feste 


6. Mai. ST. JOHANNES VOR DEM 
LATEINISCHEN TOR 
Kollekte, Epistel und Evangelium vom 
Tage St. Johannis des Evangelisten 
(27. Dez.). 
2. Juli. MARIÄ HEIMSUCHUNG 


Kollekte. Gott, der du die gebenedeite 
Jungfrau Maria dazu geführt hast, daß 
sie Elisabeth zu ihrer beider übergroßen 
Freude und Stärkung besuchte, verleihe 


den Deinen, daß, gleichwie Maria sich 
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Lord, so they may ever rejoice to believe 
the incarnation of thine only-begotten 
Son; to whom with thee and the Holy 
Ghost be all honour and glory, world 
without end. Amen. 


Lesson. 1 Samuel 2. 1—3. 

Gospel. St. Luke 1. 39—45. 

August 7. THE NAME OF JESUS 

Collect. Almighty God, who hast 
taught us that in the Name of Jesus 
Christ alone is salvation: Merecifully 
‘grant that thy faithful people, ever 
glorying in his Name, may make thy 
salvation known to all the world; 
through the same Jesus Christ our 
Lord. Amen. 

Lesson. Acts 4. 8—12. 

Gospel. St. Matthew 1. 20—23. 

August 29. THE BEHEADING OF 
SAINT JOHN BAPTIST 

Collect. OÖ God, who didst vouchsafe 
to thy servant John Baptist to be in birth 
and death the forerunner of thy Son: 
Grant that as he was slain for truth and 
 righteousness, so we may contend for 
the same unto the end; for the love of 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


Lesson. 2 Chronicles 24. 17—21. 

Gospel. St. Matthew 14. 1—12. 

September 8 THE NATIVITY 
ToOE B..V. MARY 

Collect. © Merciful God, hear the 
prayers of thy servants who commemo- 
rate the Nativity of the Mother of the 
Lord; and grant that by the incarnation 
of thy dear Son we may indeed be made 
nigh unto him; who liveth and reigneth 
with thee and the Holy Ghost, one God, 
world without end. Amen. 


OF 


September 14. HOLY CROSS DAY 


Collect. O God, who by the passion of 
thy blessed Son hast made the instru- 
ment of shameful death to be unto us 
the means of life and peace: Grant us so 
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freute, die Mutter des Herrn genannt zu 
werden, also auch sie sich immer er- 
freuen mögen ihres Glaubens an die 
Menschwerdung deines eingeborenen 
Sohnes, dem mit dir und dem heiligen 
Geiste sei alle Ehre und aller Ruhm von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Schriftlesung. 1. Sam. 2, 1—3. 

Evangelium. Luk. 1, 39—45. 

7. August. DER NAME JESU 


Kollekte. Allmächtiger Gott, der du 
uns gelehrt hast, daß Heil allein im 
Namen Jesu ist, verleihe in Gnaden, daß 
deine Gläubigen sich immer seines Na- 
mens rühmen und dadurch dein Heil 
aller Welt bekannt machen mögen, durch 
denselben Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Schriftlesung. Apg. 4, 8—12. 

Evangelium. Matth. 1, 20—23. 

29. August. DIE ENTHAUPTUNG 
ST. JOHANNIS DES TÄUFERS 

Kollekte. Gott, der du deinen Knecht 
Johannes den Täufer gewürdigt hast, in 
Geburt und Tod der Vorläufer deines 
Sohnes zu sein, verleihe, daß, gleichwie 
er um der Wahrheit und Gerechtigkeit 
willen getötet worden ist, also auch wir 
für dieselbe bis zum Ende streiten mö- 
gen, um der Liebe deines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn willen. Amen. 

Schriftlesung. 2. Chron. 24, 17—21. 

Evangelium. Matth. 14, 1—12. 


S. September. MARIÄ GEBURT 


Kollekte. Barmherziger Gott, höre die 
Gebete deiner Knechte, die das Andenken 
an die Geburt der Mutter des Herrn 
feiern, und verleihe uns, daß wir durch 
die Menschwerdung deines lieben Soh- 
nes ihm wahrhaft nahe gebracht werden 
mögen, der mit dir und dem heiligen 
Geiste, ein einiger Gott, lebet und regie- 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

14. September. TAG DES HEILIGEN 
KREUZES 

Kollekte. Gott, der du durch das Lei- 
den deines hochgelobten Sohnes das Mar- 
terwerkzeug eines schmachvollen Todes 
für uns zu einem Wahrzeichen des Le- 
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to glory in the Uross of Christ, that we 
may gladly suffer shame and loss; for 
the sake of the same thy Son our Lord. 
Amen. 


Epistle. 1 Corinthians 1. 17—25. 
Gospel, St. John 12. 27—83. 


November 2. COMMEMORATION 
OF ALL SOULS 


Colleet. OÖ Lord, the maker and redee- 
mer of all believers: Grant to the faith- 
ful departed all the unsearchable bene- 
fits of thy Son’s passion; that in the day 
of his appearing they may be manifested 
as thy true children; through the same 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


Or, O Eternal Lord God, &c. (OCCA- 
SIONAL PRAYERS $ 32). 


Lesson. Revelation 20. 11—15. 

Gospel, St. John 11. 21—27. 

Note, that this Service may be used on anıy 
day when desired, not being a Holy-day, or 
a day within the octavwe of Uhristmas, Kaster, 
or Whitsunday. 


November 8. SAINTS, MARTYRS, 
MISSIONARIES, AND DOUTORS OF 
THE CHURCH OF ENGLAND 

Collect, We beseech thee, O Lord, to 
multiply ihy grace upon us who com- 
memornte the saints of our nation; that, 
as we rejoice to be their fellow-eitizens 
on earth, so we may have fellowship also 
with ihem in heaven; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


Lesson, Revelation 19. D—8. 

Gospel. St, John 17. 18—23. 

December 8. CONCEPTION OF THE 
B. V. MARY 

Colleet. © Merciful God, hear the 
prayers of thy servants who comme- 
morate the Conception of the Mother of 
(he Lord; and grant that by the incarna- 
tion of thy dear Son we may indeed be 
made nigh unto him; who liveth and 


50 reigneth with thee and the Holy Ghost, 
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bens und Friedens gemacht hast, ver- 
leihe uns, daß wir uns des Kreuzes Chri- 
sti also rühmen, daß wir freudig 
Schmach und Schande erleiden mögen, 
um desselben deines Sohnes, unseres 
Herrn, willen. Amen, 

Epistel. 1. Kor. 1, 17—25. 

Evangelium: Joh. 12, 27—33. 

2. November. GEDÄCHTNIS ALLER 
SEELEN 

Kollekte. Herr, du Schöpfer und Er- 
löser aller Gläubigen, verleihe denen, die 
im Glauben abgeschieden sind, alle die 
unergründlichen Wohltaten des Leidens 
deines Sohnes, daß sie am Tage seiner 
Erscheinung als deine wahren Kinder 
offenbar werden mögen, durch denselben 
deinen Sohn, Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 

Oder: Ewiger Herr Gott usw. (GE- 
BETE FÜR BESONDERE GELEGEN- 
HEITEN $ 32). 

Schrijtlesung. Offenb. 20, 11—15. 

Evangelium. Joh. 11, 21—27. 

Es ist zu bemerken, daß diese Gottesdienst- 
ordnung auf Verlangen an jedem Tage ge- 
braucht werden kann, der nicht ein Feiertag 


oder ein Tag innerhalb der Oktave von Weih- 
nachten, Ostern oder Pfingsten ist. 


8. November. HEILIGE, MÄRTY- 
RER, MISSIONARE UND LEHRER 
DER KIRCHE VON ENGLAND 


Kollekte. Herr, wir bitten dich, ver- 
mehre reichlich deine Gnade an uns, die 
wir das Andenken an die Heiligen unse- 
rer Nation feiern, daß, gleichwie wir uns 
freuen, ihre Mitbürger auf Erden zu 
sein, wir also auch im Himmel mit ihnen 
(semeinschaft haben mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 


Schriftlesung. Offenb. 19, 5—$8. 
Evangelium. Joh. 17, 18—23. 


8. Dezember. MARIA EMPFÄNGNIS 


Kollekte. Barmherziger Gott, höre die 
(Gebete deiner Knechte, die das Anden- 
ken an die Empfängnis der Mutter des 
Herrn feiern, und verleihe uns, daß wir 
durch die Menschwerdung deines lieben 
Sohnes ihm wahrhaft nahe gebracht wer- 
den mögen, der mit dir und dem heiligen 
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one God, world without end. Amen. 


Common of Saints 


OF A MARTYR OR MARTYRS 


Collect. Almighty God, by whose 
grave and power thy holy Martyr N. 
or M. triumphed over, suffering, and 
despised death: Grant, we beseech thee, 
that enduring hardness, and waxing va- 
liant in fight, we may with the noble 


army of martyrs receive Ihe crown of 


everlasting life; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


Epistle. Hebrews 11. 32—12. 2. 
Gospel. St. Matthew 16. 24—27. 

OF A DOCTOR OR CONFESSOR 
Collect. OÖ God, who hast enlightened 


'thy Church by the teaching of thy ser- 


vant N.: Enrich it evermore, we beseech 
thee, with ihy heavenly grace, and raise 
up faithful witnesses, who by their life 
and droctrine may set forth to all men 
the truth of thy salvation; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. 

Lesson. Wisdom 7. 7—14. 

Gospel. St. Matthew 13. 51—D2. 
OF A BISHOP 
‚ Collect. OÖ God, the light of the faith- 
ful, and shepherd of souls, who didst set 
blessed. N. to be a Bishop in the Church, 
that he might feed thy sheep by his word 


and guide them by his example: Grant 


us, we pray thee, to keep the faith which 
he taught, and to follow in his footsteps; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Epistle. 1 Timothy 3. 15 

Gospel. St. Mark 4. 26—32. 
OF AN ABBOT OR ABBESS 

Collect. OÖ God, by whose grace the 
blessed Abbot (Abbess) N., enkindled 
with the fire of thy love, became a bur- 
ning and a shining light in thy Church: 
Grant that we may be inflamed with the 
same spirit of discipline and love, and 
ever walk before thee as children of 
light; through Jesus Christ our Lord. 


16. 
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Geiste, ein einiger Gott, lebet und regie- 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Heilige im allgemeinen 


EIN MÄRTYRER ODER MEHRERE 
MÄRTYRER 


Kollekte. Allmächtiger Gott, durch 
dessen Gnade und Macht dein heiliger 
Märtyrer N. oder M. über das Leiden 
triumphiert und den T'od verachtet hat, 
verleihe uns, daß wir, wenn wir Trübsal 
geduldig ertragen und stark werden im 
Streit, zusammen mit dem hohen Heer 
der Märtyrer die Krone des ewigen Le- 
bens empfangen mögen, durch Jesum 
Christum, umsern Herrn. Amen. 

Epistel. Hebr. 11, 33—12, 2. 

Evangelium. Matth. 16, 24—27. 

EIN LEHRER ODER BEKENNER 

Kollekte. Gott, der du deine Kirche 
durch die Lehre deines Knechtes N. er- 
leuchtet hast, wir bitten dich, schenke 
ihr immerdar den Reichtum deiner himm- 
lischen Gnade und erwecke ihr treue 
Zeugen, die durch ihr Leben und ihre 


lwehre allen Menschen die Wahrheit dei- : 


nes Heils beweisen mögen, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Schriftlesung. Weisheit 7, 7—14. 

Evangelium. Matth. 13, 51—52. 
EIN BISCHOF 

Kollekte. Gott, du Licht der Gläubigen 
und Hirte der Seelen, der du den seligen 
N. zum Bischof in der Kirche eingesetzt 
hast, damit er deine Schafe durch sein 
Wort weiden und durch sein Vorbild 
leiten möchte, wir bitten dich, verleihe 
uns, daß wir den Glauben, den er lehrte, 
bewahren und seinen Fußstapfen folgen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Epistel. 1. Tim. 3, 15—16. 

Evangelium. Mark. 4, 26—32. 
EIN ABT ODER EINE ÄBTISSIN 

Kollekte. Gott, durch dessen Gnade 
der selige Abt (die selige Äbtissin) N., 
entzündet von dem Feuer deiner Liebe, 
ein brennendes und scheinendes Licht in 
deiner Kirche geworden ist, verleihe uns, 
daß wir von demselben Geist der Zucht 
und der Liebe entbrennen und immerdar 
vor dir wandeln mögen wie die Kinder 
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Amen. 


Lesson. Proverbs 10. 27—22. 

Gospel. St. Luke 6. 20—23. 
OF MISSIONARIES 

Collect. OÖ Lord Jesus Christ, who cal- 
lest to thee whom thou willest and sen- 
dest them whither thou dost choose: We 
thank thee for calling thy servant N. to 
preach thy Gospel to the nations; and 
we humbly pray thee to raise up among 
us those who shall be heralds and evan- 
gelists of thy kingdom, and shall build 
up thy Church in every land; who livest 
and reignest with the Father and the 
Holy Spirit, one God, world without end. 
Amen. 


Epistle. 2 Corinthians 4. 5—10. | 
Gospel. St. Matthew 28. 16—20. 


OF A VIRGIN OR VIRGIN MARTYR 


Collect. OÖ God, who didst endue thy 
holy Virgin N. with grace to witness a 
good confession (and to suffer gladly| 
for thy sake): Grant that we, after her 
example, may be found ready when the 
Bridegroom cometh, and enter with him 
to the marriage feast; through the same 
thy Son Jesus Christ our Lord. Amen. 


Lesson. Ecclesiasticus 51. 10—12. 

Gospel. St. Matthew 25. 1—13. 
OF A MATRON 

Collect. OÖ God, who hast built up thy 
Church through the divers gifts and 
graces of thy saints: We give thee| 
humble thanks for the example of holy 
women, and especially this day for thy 
servant N.; and we beseech thee to main- 


tain among us the shelter of a mother’s, 
love and the protection of a mother’s 
prayer, in the grace of thy Son, Jesus 
Christ our Lord. Amen. | 

Epistle. 1 St. Peter 1. 3—9. 

Gospel. St. Luke 10. 38—42. 
OF ANY SAINT 

Collect. Ö Almighty God, who willest 
to be glorified in thy Saints and didst 
raise up thy servant N. to shine as a 
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des Lichts, durch Jesum Christum, un- 

sern Herrn. Amen. 
Schriftlesung. Spr. 10, 27—32. 
Evangelium. Luk. 6, 20—23. 

MISSIONARE 
Kollekte. Herr Jesu Christe, der du zu 

dir rufst, welche du willst und sie aus- 

sendest, wohin es dir gefällt, wir danken 
dir, daß du deinen Knecht N. berufen 
hast, das Evangelium den Völkern zu 
predigen, und wir bitten dich demütig, 
erwecke unter uns solche, welche He- 
rolde und Evangelisten deines Reiches 
werden und in allen Landen deine Kir- 
che bauen, der du mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste, ein einiger Gott, 
iebest und regierest von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. Amen. 

Epistel. 2. Kor. 4, 5—10. 
Evangelium. Matth. 28, 16—20. 

EINE JUNGFRAU ODER JUNG- 
FRÄULICHE MÄRTYRERIN 
Kollekte. Gott, der du deine heilige 

Jungfrau N. mit deiner Gnade ausge- 

rüstet hast, daß sie ein gutes Bekenntnis 

abgelegt (und um deinetwillen freudig 
gelitten) hat, verleihe uns, daß wir nach 
ihrem Vorbild bereit gefunden werden, 
wenn der Bräutigam kommt, und mit 
ihm zur Hochzeit eingehen mögen, durch 


‚denselben deinen Sohn, Jesum Christum, 
. unsern Herrn. Amen. 


Schriftlesung. Sir. 51, 14—17. 
Evangelium. Matth. 25, 1—13. 


IEINE MATRONE 


Kollekte. Gott, der du deine Kirche 
durch die mancherlei Gnadengaben dei- 
ner Heiligen auferbaut hast, wir sagen 
dir demütig Dank für das Vorbild heili- 
ger Frauen und besonders heute für 
deine Magd N., und wir bitten dich, er- 
halte unter uns die Obhut mütterlicher 
Liebe und den Schutz des mütterlichen 
Gebetes, in der Gnade deines Sohnes, 
Jesu Christi, unseres Herrn. Amen. 

Epistel. 1. Petr. 1, 3—9. 

Evangelium. Luk. 10, 38 —42. 
IRGEND EIN HEILIGER 

Kollekte. Allmächtiger Gott, dessen 
Wille es ist, in deinen Heiligen verherr- 
licht zu werden, und der du deinen 
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light in the world: Shine, we pray thee, 
in our hearts, that we also in our gene- 
ration may shew forth thy praises, who 
hast called us out of darkness into thy 
marvellous light; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


Lesson. Revelation 7. 13—17. 
Gospel. St. Mark 10. 42—45. 


FOR EMBER DAYS 

Collect. Almighty God, our heavenly 
Father, who hast purchased to thyself 
an universal Church by the precious 
blood of thy dear Son: Merecifully look 
upon the same, and so guide and govern 
the minds of thy servants the Bishops 
and Pastors of thy flock, that they may 
lay hands suddenly on no man, but 
‚faithfully and wisely make choice of fit 
persons to serve in the sacred ministry 
of thy Church. And to those which shall 
be ordained to any holy function give 
thy grace and heavenly benediction; that 
both by their life and doctrine they may 
set forth thy glory, and set forward the 
| salvation of all men; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. 


Or, Almighty God, the giver of all 
&ood gifts, who of thy divine providence 
hast appointed divers Orders in thy 
Church: Give thy grace, we humbly be- 
seech thee, to all those who are to be cal- 
led to any office and administration in 
the same; and so replenish them with the 
truth of thy doctrine, and endue them 
with innocency of life, that they may 
faithfully serve before thee, to the glory 
of thy great name, and the benefit of thy 
holy Church; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. 


Lesson. Acts 13. 44—49. 

Or, Acts 20. 28—35. 

Or. Epistle. Ephesians 4. 7—16. 
Gospel. St. Matthew 9. 35—38. 
Or, St. Luke 4. 16—21. 

Or, St. John 10. 1—16. 
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Knecht N. erweckt hast, um als ein Licht 
zu scheinen in der Welt, wir bitten dich, 
scheine du in unseren Herzen, damit wir 
auch in unserm Geschlecht dein Lob 
kundtun mögen, der du uns berufen 
hast von der Finsternis zu deinem wun- 
derbaren Licht, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

Schriftlesung. Offenb. 7, 13—17. 

Evangelium. Mark. 10, 42—45. 


FÜR QUATEMBERTAGE 

Kollekte. Allmächtiger Gott, unser 
himmlischer Vater, der du dir durch das 
teure Blut deines lieben Sohnes eine 


allgemeine Kirche erworben hast, 
blicke gnädig auf dieselbe herab und 
leite und regiere also die Herzen 


deiner Diener, der Bischöfe und Hirten 
deiner Herde, daß sie keinem übereilt 
die Hände auflegen, sondern gewissen- 
haft und mit Weisheit tüchtige Männer 
zum Dienst im heiligen Amt deiner Kir- 
che wählen. Und denen, die zu einem 
heiligen Amt ordiniert werden, verleihe 
deine Gnade und deinen himmlischen 
Segen, daß sie sowohl durch ihr Leben 
als auch durch ihre Lehre dich verherr- 
lichen und das Heil aller Menschen för- 
dern mögen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 

Oder: Allmächtiger Gott, Geber aller 
guten Gaben, der du nach deiner gött- 
lichen Vorsehung verschiedene Grade 
von Ämtern in deiner Kirche eingesetzt 
hast, wir bitten dich demütig, gib deine 
Gnade. allen, die zu irgend einem Amt 
und Dienst in derselben berufen werden 
sollen, und erfülle sie so mit der Wahr- 
heit deiner Lehre und bekleide sie mit 
solcher Unschuld des Lebens, daß sie 
vor dir treulich dienen mögen, zur Ver- 
herrlichung deines großen Namens und 
zum Besten deiner heiligen Kirche, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. 

Schriftlesung. Apg. 13, 44—49. 

Oder: Apg. 20, 28—35. 

Oder: Epistel. Eph. 4, 7—16. 

Evangelium. Matth. 9, 35—38. 

Oder: Luk. 4, 16—21. 

Oder: Joh. 10, 1—16. 
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FEAST OF THE DEDICATION OR 
CONSECRATION OF A CHURCH 
If the day of Consecration be not known, 

the Feast may be observed on the first Sun- 

day in October. 

Collect.:O God, by whose providence 
we celebrate again the consecration 
[or dedication] of this church: Send 
down upon us, we beseech thee, thy 
heavenly blessing; and, because holiness 
becometh thine house for ever, make us 
living temples, holy and acceptable unto 
thee; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. 

Epistle. 1 Corinthians 3. 9—17. 

Or, 1 St. Peter 2. 1—5. 

Gospel. St. Matthew 21. 12—16. 

Or, St. John 10. 22—29. 

The Collect, Epistle, and Gospel of this 
day may be used on the seven days following, 


except where other provision is made in this 
Book. 


PATRONAL FEAST OF A CHURCH 

If no Proper Collect, Epistle, or Gospel is 
provided in this Book for the Saint’s Day, 
those which are provided in the Common of 
Saints may be used on the Patronal Festival. 
The Service may also be used on the seven 
days following, except where other provision 
is made in this Book. 


THANKSGIVING FOR HARVEST 

On a Sunday or Holy-day the Collect, 
Epistle, and Gospel of the Day shall be used, 
and the Collect here given shall follow the 
Collect of the Day. 


Collect. Almighty and everlasting 
(od, who hast graciously given to us 
the fruits of the earth in their season: 
We yield thee humble and hearty thanks 
for these thy bounties, beseeching thee to 
give us grace rightly to use them to thy 
glory and the relief of those that need; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


Epistle. Galatians 6. 6—10. 

Gospel. St. John 4. 31-36. 
THANKSGIVING FOR THE INSTI- 

TUTION OF HOLY BAPTISM 

Collect. Almighty God, our heavenly 
Father, who hast given us the Sacra- 
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KIRCHWEIHFEST 


Wenn der Tag der Einweihung nicht be- 
kannt ist, kann das Fest am ersten Sonntag 
im Oktober gefeiert werden. 


Kollekte. Gott, durch dessen Vor- 
sehung wir wieder die Weihe (oder Ein- 
weihung) dieser Kirche feiern, wir bit- 
ten dich, sende deinen himmlischen 
Segen auf uns herab, und weil Heilig- 
keit ewiglich die Zierde deines Hauses 
ist, so mache uns zu lebendigen Tem- 
peln, heilig und dir wohlgefällig, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Epistel. 1. Kor. 3, 9—17. 

Oder: 1. Petr. 2, 1—5. 

Evangelium. Matth. 21, 12—16. 

Oder: Joh. 10, 22—29. 

Die Kollekte, die Epistel und das Evange- 
lium dieses Tages können auch an den sie- 
ben darauf folgenden Tagen gebraucht wer- 


den, außer wo in diesem Buch eine andere 
Bestimmung getroffen ist. 


PATRONATSFEST EINER KIRCHE 

Wenn keine besondere Kollekte mit Epistel 
und Evangelium für den Tag des Heiligen in 
diesem Buche festgesetzt ist, so können an 
dem Patronatsfest diejenigen gebraucht wer- 
den, die unter dem Titel Heilige im allge- 
meinen festgesetzt sind. Die Gottesdienst- 
ordnung kann auch an den sieben darauf 
folgenden Tagen gebraucht werden, außer 
wo in diesem Buch eine andere Bestimmung 
getroffen. ist. 


ERNTEDANKFEST 

An einem Sonn- oder Feiertag soll die 
Kollekte, die Epistel und das Evangelium des 
Tages gebraucht werden, und die hier ange- 
gebene Kollekte soll auf die Kollekte des Ta- 
ges folgen. 

Kollekte. Allmächtiger und ewiger 
Gott, der du uns gnädig die Früchte der 
Erde gegeben hast zu seiner Zeit, wir 
sagen dir in Demut von Herzen Dank 
für diese deine reichen Gaben und bitten 
dich, gib uns Gnade, daß wir sie recht 
gebrauchen, zu deiner Ehre und zur Un- 
terstützung der Bedürftigen, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn. Amen. 

Epistel. Gal. 6, 6-10. 

Evangelium. Joh. 4, 31—36. 
DANKSAGUNG FÜR DIE EINSET- 

ZUNG DER HEILIGEN TAUFE 

Kollekte. Allmächtiger Gott, unser 
himmlischer Vater, der du uns das Sa 
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ment of Holy Baptism that souls thereby 
being born again may be made heirs of 
everlasting salvation: We yield thee 
hearty thanks for this thy gift, and 
humbly we beseech thee to grant that 
we who have thus been made partakers 
of the death of thy Son may also be par- 
takers of his resurrection; through the 
same Jesus Christ, our Lord. Amen. 


Epistle. Romans 6. 3—4. 

Gospel. St. Matthew 28. 18—20. 
THANKSGIVING FOR THE INSTI- 

TUTION OF HOLY COMMUNION 


Collect. OÖ Lord Jesu Christ, who hast 
ordained this Holy Sacrament to be a 
pledge of thy love, and a continual 
remembrance of thy passion: Grant that 
we, who partake thereof by faith with 
thanksgiving, may grow up into thee in 
all things, until we come to thy eternal 
joy; who with the Father and the Holy 
Ghost livest and reignest, one God, 
world without end. Amen. 


Or, OÖ Lord, who in a wonderful Sa- 
crament hast left us a memorial of thy 
passion: Grant us so to reverence the 
holy mysteries of thy Body and Blood, 
that we may ever know within ourselves 
the fruit of thy redemption; who livest 
and reignest with the Father in the unity 
of the Holy Ghost, one God, world 
without end. Amen. 


Epistle. 1 Corinthians 11. 23—28. 
Gospel. St. John 6. 53—63. 
The Proper Preface of Maundy Thursday 
may be used. 
FOR THE MISSIONARY WORK OF 
THE CHURCH OVERSEAS 
On the Vigil of Saint Andrew and other 


suitable occasions for which no special pro- 
vision is made in this Book. 


Collect, from OCCASIONAL PRAY- 
ERS $ 9. 

Epistle. Ephesians 2. 13—22. 

Gospel. St. John 1. 35—51. 
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krament der heiligen Taufe gegeben 
hast, damit die Seelen, die dadurch wie- 
dergeboren sind, Erben der ewigen Se- 
ligkeit werden mögen, wir sagen dir von 
Herzen Dank für diese deine Gabe und 
wir bitten dich demütig, verleihe uns, 
daß wir, die wir dadurch des Todes dei- 
nes Sohnes teilhaftig geworden sind, 
auch seiner Auferstehung teilhaftig wer- 
den mögen, durch denselben Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Epistel. Röm. 6, 3—4. 

Evangelium. Matth. 28, 18—20. 


DANKSAGUNG FÜR DIE EINSET- 
ZUNG DER HEILIGEN KOMMU- 
NION 


Kollekte. Herr Jesu Christe, der du 
dieses heilige Sakrament eingesetzt hast 
zum Unterpfand deiner Liebe und zum 
bleibenden Gedächtnis deines Leidens, 
verleihe uns, daß wir, die wir durch Glau- 
ben mit Danksagung daran teilnehmen, 


in allen Stücken wachsen mögen in dir, 


bis wir zu deiner ewigen Freude gelan- 
gen, der du mit dem Vater und dem hei- 
ligen Geiste, ein einiger Gott, lebest und 
regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Oder: Herr, der du uns in einem wun- 
derbaren Sakrament ein Gedächtnis dei- 
nes Leidens hinterlassen hast, verleihe 
uns, daß wir das heilige Geheimnis dei- 
nes Leibes und Blutes also verehren, 
daß wir immerdar die Frucht deiner Er- 


lösung in uns erkennen mögen, der du : 


mit dem Vater in Einigkeit des heiligen 
Geistes, ein einiger Gott, lebest und re- 
gierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Epistel. 1. Kor. 11, 23—28. 

Evangelium. Joh. 6, 535—63. 

Es kann die besondere Präfation des Don- 
nerstags der Fußwaschung gebraucht wer- 
FÜR DAS MISSIONSWERK DER 

KIRCHE ÜBER SEE 

Am Abend vor St. Andreas und bei ande- 
ren passenden Gelegenheiten, für die in die- 
sem Buch keine besonderen Bestimmungen 
getroffen sind. 


Kollekte aus den GEBETEN FÜR 
BESONDERE GELEGENHEITEN $S 9. 

Epistel. Eph. 2, 13—22. 

Evangelium. Joh. 1, 35—51. 
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FOR THE GUIDANCE OF THE HOLY 
SPIRIT 


Collect of Whitsunday, thus:—God, 
who of old time didst teach &ec. 

Epistle. 1 Corinthians 12. 4—13. 

Gospel. St. John 14. 23—26. 


An Exhortation whereby the people are 
put in mind of the Law of Christ 
together with Prayers 
to be used in Advent and Lent andat other 
Times according to the discretion of the 
Minister 

BRETHREN, 

It is thought good that at this time (in 
the presence of you all) there should be 
made a remembrance of the admonitions 
of our Lord and Saviour Jesus Christ. 
For as we are taught by the Apostle 
Saint Paul that the old Law was but our 
schoolmaster to bring us to Christ, so 
are we bounden first of all (if we pro- 
fess ourselves followers of Christ) to 


remember what he would have us both | 


to eschew and perform. 


And whereas the former Law doth 
denounce unto us the curse of God, if 
we do those things that we ought not, 
so the Law of Christ declareth unto us 
no whit less fearful a penalty, if we do 
not those that we ought; to wit, the lo- 
sing of our membership in his kingdom, 


and our separation after this life from 
‚diesem Leben von seiner Gegenwart aus- 


his presence. For unto us also by this 
bis commandment sin is made exceeding 
sinful; and that greater light which he 
hath brought unto us maketh us the 
more inexcusable if we follow it not. 


Which sentences of his Law we shall 
now rehearse unto you, desiring you to 
answer to every sentence, Amen. Lord 
have mercy upon us: by which is signi- 
fied that we verily acknowledge his 
word to be a law unto us all, whereof 
we confess ourselves to be daily trans- 
gressors. 

Minister. Thou shalt love the Lord thy 
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UM GEISTESLEITUNG 


Kollekte des Plingstsonntages: Gott, 
der du vor alter Zeit die Herzen usw. 

Epistel. 1. Kor. 12, 4—13. 

Evangelium. Joh. 14, 23—26. 


Exhortation, wodurch die Gemeinde an 
das Gesetz Christi erinnert wird, nebst 
Gebeten 
in der Advents- und Fastenzeit und zu an- 


deren Zeiten nach dem Gutdünken des 
Geistlichen zu gebrauchen 


LIEBE BRÜDER, 


Es wird für gut erachtet, daß zu die- 
ser Zeit (in euer aller Gegenwart) an 
die Ermahnungen unseres Herrn und 
Heilandes Jesu Christi erinnert wird. 
Denn wie wir von dem heiligen Apostel 
Paulus gelehrt werden, daß das alte Ge- 
setz nur unser Zuchtmeister auf Chri- 
stum gewesen ist, so sind wir (wenn wir 
uns als Nachfolger Christi bekennen), 
vor allen Dingen schuldig, uns an das zu 


|erinnern, was wir nach seinem Willen 


meiden oder tun sollen. 

Und während das frühere Gesetz uns 
den Fluch Gottes androht, wenn wir 
das tun, was wir nicht tun sollen, so 
kündigt uns das Gesetz Christi eine um 
nichts weniger furchtbare Strafe an, 
wenn wir das nicht tun, was wir tun soi- 
len, nämlich daß wir aufhören, Glieder 
seines Reiches zu sein und daß wir nach 


geschlossen werden. Denn für uns ist 
durch dieses sein Gebot die Sünde über- 
aus sündig geworden, und das größere 
Licht, das er uns gebracht hat, bewirkt, 
daß wir um so weniger eine Entschul- 
digung haben, wenn wir ihm nicht fol- 
gen. 

Diese Gebote seines Gesetzes werden 
wir euch jetzt vorlegen, mit dem 
Wunsch, daß ihr auf jedes Gebot ant- 
wortet: Amen. Herr, erbarme dich un- 
ser. Hierdurch wird angezeigt, daß wir 
sein Wort als Gesetz für uns alle wahr- 
haft anerkennen, dem gegenüber wir 
uns als tägliche Übertreter bekennen. 

Geistlicher: Du sollst Gott, deinen 


Exhortation über das Gesetz Christi 


God with all thy heart, with all thy soul, 
with all thy strength, and with all thy 
mind. This is the first and great com- 
mandment. 

Answer. 
upon us. 

Minister. And the second is like unto 
it, namely this, Thou shalt love thy 
neighbour as thyself. 

Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 

Minister. This his Law he leaveth us 
to fulfil by help of his precepts, whereof 
take these for an example. 


Amen. Lord have mercy 


Except ye be converted and become as 
little children ye shall not enter into the 
kingdom of heaven. 


Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 
Minister. Whosoever doth not bear 


his own cross and come after me cannot 
be my disciple. 
Answer. Amen. 
upon us. 
Minister. I£ ye forgive not men their 
trespasses neither will your Father 
forgive your trespasses. 


Lord have mercy 


Answer. Amen. 
upon us. 

Minister. Whatsoever ye would that 
men should do unto you, even so do 
unto them; for this is the Law and the 
Prophets. 

Answer. 
upon us. 

Minister. Beware of covetousness, for 
a man’s life consisteth not in the abun- 
dance of the things which he possesseth. 

Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 

Minister. Furthermore, we put you in 
mind that those outward offences and 
violences which are forbidden by the 
Law are by our Saviour Christ more 
effectually forbidden, inasmuch as by 
his Apostle he assigneth us that single 
reason why we should not commit any 
of them, saying, Love worketh no ill to 
his neighbour; therefore love is the ful- 
filling of the Law. For those things, 


Lord have mercy 


Amen. Lord have mercy 


Corpus confessionum 17. 
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Herrn, lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele, von allen Kräften und von 
ganzem Gemüte. Dies ist das vornehm- 
ste und größte Gebot. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Das andere aber ist dem 
gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben 
als dich selbst. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Dieses sein Gesetz heißt 
er uns erfüllen mit Hilfe seiner Gebote, 
von denen ihr folgende als Beispiel neh- 
men mögt: 

Es sei denn, daß ihr euch umkehret, 
und werdet wie die Kinder, so werdet 
ihr nicht ins Himmelreich kommen. 


Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 
Geistlicher: Wer nicht sein eigen 


Kreuz trägt und mir nachfolget, der 
kann nicht mein Jünger sein. 


Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
UNSer. 
Geistlicher: Wo ihr den Menschen 


ihre Fehler nicht vergebet, so wird euch 
euer Vater eure Fehler auch nicht ver- 
geben. 
Antwort: 
unser. 
Geistlicher: Was ihr wollt, daß euch 
die Leute tun sollen, das tut ihr ihnen 
auch; das ist das Gesetz und die Pro- 
pheten. 
Antwort: 
unser. 
Geistlicher: Hütet euch vor dem Geiz; 
denn niemand lebet davon, daß er viel 
Güter hat. 
Antwort: 
unser. 
Geistlicher: Ferner bringen wir euch 
in Erinnerung, daß äußere Beleidigun- 
gen und Verletzungen, die durch das 
Gesetz verboten sind, von Christo unserm 
Heiland, noch wirksamer verboten wer- 
den, indem er uns durch seinen Apostel 
den einzigen Grund angibt, warum wir 
nichts dergleichen begehen sollen, in- 
dem er spricht: Die Liebe tut dem Näch- 
sten nichts Böses. So ist nun die Liebe 


Amen. Herr, erbarme dich 


Amen. Herr, erbarme dich 


Amen. Herr, erbarme dich 
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which Moses spake of the outward man, 
Christ speaketh of the inward, saying, 
A good tree cannot bring forth evil fruit, 
neither can a corrupt tree bring forth 
good fruit: and again: Out of the heart 
proceed evil thoughts, murders, adul- 
teries, fornications, thefts, false witness, 
blasphemies. These are the things which 
defile a man: but to eat with unwashen 
hands defileth not a man. And that he 
might by example shew in what manner 
the Law must needs be interpreted by 
them that would follow him, he said: 


Think not that I am come to destroy 
the Law and the Prophets: I am not 
come to destroy, but to fulfil. 


Ye have heard that it was said to| 


them of old time, Thou shalt not kill; 
and whosoever shall kill shall be in 
danger of the judgement; But I say unto 
you, that whosoever is angry with his 


brother without a cause shall be in 
danger of the judgement. 

Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 


Minister. Ye have heard that it was 
said to them of old time, Thou shait 
not commit adultery: but I say unto 
you, that whosoever looketh on a wo- 
man to lust after her hath committed 
adultery with her already in his heart. 

Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 


Minister. Ye have heard that it hath 


been said, Thou shalt love thy neigh- 


bour, and hate thine enemy. But I say 
unto you, Love your enemies, bless 
them that curse you, do good to them 
that hate you and pray for them which 
despitefully use you, and persecute you. 

Answer. Amen. Lord have mercy 
upon us. 

Minister. And this manner of inter- 
preting the Law he leaveth us to £fulfil 
by help of these and other his precepts: 
whereof take this for example, that 
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des Gesetzes Erfüllung. Bei dem, was 
Moses vom äußeren Menschen gesagt 
hat, redet Christus vom inneren, indem 
er spricht: Ein guter Baum kann nicht 
arge Früchte bringen, und ein fauler 
Baum kann nicht gute Früchte bringen. 
Und wiederum: Aus dem Herzen kom- 
men arge Gedanken: Mord, Ehebruch, 
Hurerei, Dieberei, falsch Zeugnis, Läste- 
rung. Das sind die Stücke, die den Men- 
schen verunreinigen. Aber mit unge- 
waschenen Händen essen, verunreinigt 
den Menschen nicht. Und um an einem 
Beispiel zu zeigen, wie das Gesetz not- 
wendigerweise von denen, die ihm fol- 
gen wollen, ausgelegt werden muß, 
sprach er: 
| Ihr sollt nicht wähnen, daß ich ge- 
kommen bin, das Gesetz oder die Pro- 
pheten aufzulösen; ich bin nicht kom- 
men, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 
Ihr habt gehört, daß zu den Alten ge- 
sagt ist: Du sollst nicht töten; wer aber 
tötet, der soll des Gerichts schuldig sein. 
Ich aber sage euch: Wer mit seinem 


Bruder zürnet, der ist des Gerichts 
schuldig. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 


Geistlicher: Ihr habt gehört, daß zu 
den Alten gesagt ist: Du sollst nicht 
ehebrechen. Ich aber sage euch: Wer 
ein Weib ansiehet, ihrer zu begehren, 
‚der hat schon mit ihr die Ehe gebrochen 
in seinem Herzen. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 


Geistlicher: Ihr habt gehört, daß ge- 
sagt ist: Du sollst deinen Nächsten lie- 
ben und deinen Feind hassen. Ich aber 
sage euch: Liebet eure Feinde, segnet, 
die euch fluchen, tut wohl denen, die 
euch hassen; bittet für die, so euch be- 
‚leidigen und verfolgen. 

Antwort: Amen. Herr, erbarme dich 
unser. 

Geistlicher: Und diese Art der Aus- 
legung des Gesetzes heißt er uns erfül- 
len mit Hilfe dieser und anderer von sei- 
nen Geboten, von denen ihr folgendes 


saying, 


Exhortation über 


where Moses saith, Oursed is he that 
maketh the blind to go out of his way, 
Christ saith, Whoso shall offend one of 
these little ones which believe in me, it 
were better for him that a millstone 
were hanged about his neck, and that he 
were drowned in the depth of the sea. 


Finally, before his death and passion, 
he declared unto his Apostles by a pa- 
rable that account which he will take of 
men’s works done in this life: wherein 
is to be marked that he upbraideth not 
the sinners for that evil which they did, 
but because they did not that good 
which they might have done. Which 
parable, as it standeth last in the Gospel, 
so it shall be the end of our exhortation. 


When the Son of man shall come in 
his glory, and all the holy angels with 
him, then shall he sit upon the throne 
of his glory: and before him shall be 
gathered all nations: and he shall sepa- 
rate them one from another, as a 
shepherd divideth his sheep from the 
goats: and he shall set the sheep on his 
right hand, but the goats on the left. 
Then shall the King say unto them on 
his right hand, Come, ye blessed of my 
Father, inherit the kingdom prepared 
for you from the foundation of the 
world: for I was an hungred, and ye 
gave me meat: I was thirsty, and ye 
gave me drink: I was a stranger, and 
ye took me in: naked, and ye clothed 
me: I was sick, and ye visited me: I 
was in prison, and ye came: unto me. 
Then shall the righteous answer him, 
Lord, when saw we thee an 
hungred, and fed thee? or thirsty, and 
gave thee drink? When saw we thee a 
stranger, and took thee in? or naked, 
and clothed thee? Or when saw we thee 
sick, or in prison, and came unto thee? 
And the King shall answer, and say 
unto them, Verily I say unto you, Inas- 
much as ye have done it unto one of the 
least of these my brethren, ye have 
done it unto me, Then shall he 


das Gesetz Christi au 
als Beispiel nehmen mögt: Wo Moses 
spricht: Verflucht ist, wer einen Blin- 
den irren macht auf seinem Wege, 
spricht Christus: Wer da ärgert dieser 
Geringsten Einen, die an mich glauben, 
dem wäre besser, daß ein Mühlstein an 
seinen Hals gehänget, und er ersäuft 
würde im Meer, da es am tiefsten ist. 

Endlich hat er vor seinem Leiden und 
Sterben seinen Aposteln in einem 
Gleichnis erklärt, welche Abrechnung 
er mit den Werken der Menschen vor- 
nehmen will, die sie in diesem Leben ge- 
tan haben, wobei zu bemerken ist, daß 
er die Sünder nicht tadelt wegen des 
Bösen, das sie getan haben, sondern weil 
sie das Gute nicht getan haben, das sie 
hätten tun sollen. Dieses Gleichnis soll, 
wie es am Schluß des Evangeliums 
steht, so auch das Ende unserer Mahn- 
rede bilden. 

Wenn des Menschen Sohn kommen 
wird in seiner Herrlichkeit, und alle 
heiligen Engel mit ihm, dann wird er 
sitzen auf dem Stuhl seiner Herrlichkeit; 
und werden vor ihm alle Völker ver- 
sammelt werden. Und er wird sie von 
einander scheiden, gleich als ein Hirte 
die Schafe von den Böcken scheidet. 
Und wird die Schafe zu seiner Rechten 
stellen und die Böcke zur Linken. Da 
wird dann der König sagen zu denen 
zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Ge- 
segneten meines Vaters, ererbet das 
Reich, das euch bereitet ist von Anbe- 
ginn der Welt! Denn ich bin hungrig 
gewesen, und ihr habt mich gespeiset. 
Ich bin durstig gewesen, und ihr habt 
mich getränket. Ich bin ein Gast ge- 
wesen, und ihr habt mich beherberget. 
Ich bin nacket gewesen, und ihr habt 
mich bekleidet. Ich bin krank gewesen, 
und ihr habt mich besucht. Ich bin ge- 
fangen gewesen, und ihr seid zu mir 
kommen. Dann werden ihm die Gerech- 
ten antworten und sagen: Herr, wann 
haben wir dich hungrig gesehen und 
haben dich gespeiset? Oder durstig, und 
haben dich getränket? Wann haben wir 
dich als einen Gast gesehen, und beher- 
berget? oder nacket, und haben dich be- 


kleidet? Wann haben wir dich krank 
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say also unto them on the left hand, 
Depart from me, ye cursed, into 
everlasting fire, prepared for the devil 
and his angels: for I was an hungred, 
and ye gave me no meat: I was thirsty, 
and ye gave me no drink: I was a 
stranger, and ye took me not in: naked, 
and ye clothed me not: sick, and in 
prison, and ye visited me not. Then shall 
they also answer him, saying, Lord, 
when saw we thee an hungred, or 
athirst, or a stranger, or naked, or sick, 
or in prison, and did not minister unto 
thee? Then shall he answer unto them, 
saying, Verily I say unto you, Inas- 
much as ye did it not to one of the least 
of these, ye did it not to me. And these 
shall go away into everlasting punish- 
ment: but the righteous into life eternal. 


Unto which life he vouchsafe to bring 
us all, for his infinite mercey. Amen. 


Then shall be said or sung Psalm 130. 


After which the Minister shall say, 
Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father, which art in heaven, 
Hallowed be thy name; Thy kingdom 
come; Thy will be done; In earth as ıt 
is in heaven. Give us this day our 
daily bread. And forgive us our tres- 
passes, As we forgive them that tres- 
pass against us. And lead us not into 
temptation; But deliver us from evil. 
Amen. 

Minister. OÖ Lord, save thy servants; 


Answer. That put their trust in thee. 


Das Aligemeine Gebetbuch von 1662 und 1928 


oder gefangen gesehen, und sind zu dir 
kommen? Und der König wird antworten 
und sagen zu ihnen: Wahrlich, ich sage 
euch: Was ihr getan habt einem unter 
diesen meinen geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan. Dann wird er auch 
sagen zu denen zur Linken: Gehet hin 
von mir, ihr Verfluchten, in das ewige 
Feuer, das bereitet ist dem Teufel und 
seinen Engeln! Ich bin hungrig ge- 
wesen, und ihr habt mich nicht gespei- 
set. Ich bin durstig gewesen, und ihr 
habt mich nicht getränket. Ich bin ein 
Gast gewesen, und ihr habt mich nicht 
beherberget. Ich bin nacket gewesen, 
und ihr habt mich nicht bekleidet. Ich 
bin krank und gefangen gewesen, und 
ihr habt mich nicht besucht. Da werden 
sie ihm auch antworten und sagen: 
Herr, wann haben wir dich gesehen 
hungrig, oder durstig, oder einen Gast, 
oder nacket, oder krank, oder gefangen, 
und haben dir nicht gedienet? Dann 
wird er ihnen antworten und sagen: 
Wahrlich, ich sage euch: Was ihr nicht 
getan habt einem unter diesen Gering- 
sten, das habt ihr mir auch nicht getan. 
Und sie werden in die ewige Pein gehen; 
aber die Gerechten in das ewige Leben. 

In dieses Leben wolle er uns alle brin- 
gen, um seiner unendlichen Barmherzig- 
keit willen. Amen. . 

Dann soll gesprochen oder gesungen wer- 
den: Ps. 130. 

Darauf soll der Geistliche sprechen: 

Laßt uns beten: 


Herr, erbarme dich unser. 

Ohriste, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

UNSER Vater in dem Himmel. Dein 
Name werde geheiliget. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe auf Erden 
wie im Himmel. Unser täglich Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unsern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

Geistlicher: Herr, hilf deinen Knech 
ten. 

Antwort: Die dir vertrauen. 


Exhortation über 


Minister. Send unto them help from 
above. 

Answer. And evermore mightily de- 
fend them. 

Minister. Help us, OÖ God our Saviour; 


Answer. And for the glory of thy 
name deliver us; be merciful to us 
sinners, for thy name's sake. 

Minister. Ö Lord, hear our prayer; 

Answer. And let our cry come unto 
thee. 

OÖ GOD, whose nature and property 
is ever to have mercy and to forgive: 
Receive our humble petitions; and 
though we be tied and bound with the 
chain of our sins, yet let the pitifulness 
of thy great mercy loose us; for the 
honour of Jesus Christ, our Mediator 
and Advocate. Amen. 


LORD of all power and might, who 
art the author and giver of all good 
‚ things: Graft in our hearts the love of 
thy name, increase in us true religion, 
nourish us with all goodness, and of 
thy great mercy keep us in the same; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 


OÖ LORD, who hast taught us that all 
our doings without charity are nothing 
worth: Send thy Holy Ghost, and pour 
into our hearts that most excellent gift 
of charity, the very bond of peace and 
of all virtues, without which whosoever 
liveth is counted dead before thee. Grant 
this for thine only Son Jesus Christ’s 
sake. Amen. 


V. The Lord be with you;- 

R. And with thy spirit. 

V. Let us bless the Lord; 

R. Thanks be to God. 

TO God the Father, who loved us, 
and made us accepted in the Beloved: 

To God the Son, who loved us, and 
loosed us from our sins by his own 
blood: 

To God the Holy Ghost, who sheddeth 
the love of God abroad in our hearts: 

To the one true God be all love and 
all glory for time and for eternity. 
Amen. 
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Geistlicher: 
oben. 
Antwort: Und schütze sie allezeit mit 
deiner Macht. 

Geistlicher: Hilf uns, Gott unser Hei- 
land. ß 

Antwort: Und errette uns zu deines 
Namens Ehre; sei uns Sündern gnädig 
um deines Namens willen. 

Geistlicher: Herr, höre unser Gebet. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

GOTT, dessen Natur und Wesen es 
ist, immerdar barmherzig zu sein und 
zu vergeben, nimm an unsere demütigen 
Bitten, und ob wir gleich mit der Kette 
unserer Sünden wie mit einer Fessel ge- 
bunden sind, so laß doch deine allbarm- 
herzige Gnade unsere Bande lösen, zur 
Ehre Jesu Christi, unseres Mittlers und 


Sende ihnen Hilfe von 


Fürsprechers. Amen. 

HERR aller Stärke und Macht, der 
du der Urgrund und Geber alles Guten 
bist, pflanze in unsere Herzen die Liebe 
zu deinem Namen, vermehre in uns die 
wahre Religion, nähre in uns alles Gute 
und erhalte uns darin nach deiner gro- 
ßen Barmherzigkeit, durch Jesum Chri- 
stum, unsern Herrn. Amen. 

HERR, der du uns gelehrt hast, daß 
all unser Tun ohne Liebe keinen Wert 
hat, sende uns deinen heiligen Geist und 
gieße in unsere Herzen die unschätz- 
bar hohe Gabe der Liebe aus, die das 
wahre Band des Friedens und aller 
Tugenden ist und ohne die jeder Le- 
bende vor dir als tot geachtet wird. Ver- 
leihe dies um deines einigen Sohnes 
Jesu Christi willen. Amen. 

V. Der Herr sei mit euch. 

A. Und mit deinem Geiste. 

V. Laßt uns benedeien den Herrn. 

A. Gott sei Dank. 

GOTT dem Vater, der uns geliebt und 
angenehm gemacht hat in dem Geliebten, 

Gott dem Sohn, der uns geliebt und 
uns gereinigt hat von unsern Sünden 
durch sein eigenes Blut, 

Gott dem heiligen Geist, der die Liebe 
Gottes ausgießt in unsere Herzen, 

Dem einen wahren Gott sei alle Liebe 


und aller Ruhm für Zeit und Ewigkeit. 
Amen. 
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Artikel 


in welchen die Erzbischöfe 
und Bischöfe beider Provin- 
zen und die gesamte Geist- 
lichkeit in der Konvokation 
London im Jahre 
1562 übereingekommen sind, 
um Meinungsverschiedenhei- 
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Artieuli Articles 

de quibus in synodo Londi- | Agreed upon by the Arch- 

nensi anno Domini, iuxta | bishops and Bishops of both 
computationem ecelesiae Ang- | Provinces, and the whole 
licanae, MDLXII ad tol- | clergy, in the convocation 
lendam opinionum dissen- | holden at London in the | zu 
sionem, et firmandum in | year 1562 for the avoiding 

vera Religione consensum, |of diversities of opinions 

inter Archiepiscopos Epis- | and for the establishing of ten 


coposque utriusque Provin- 
ciae nec non etiam univer- 
sum Clerum convenit *) 


consent touching true Reli- 
gion. 

Reprinted by his 
jesty's commandment 
his royal declaration prefixed 


Ma- 


with | 


zu beseitigen und um 
die Übereinstimmung in der 
wahren Religion herzustel- 
len. Wieder abgedruckt auf 
Befehl Seiner Majestät mit 
vorangestellter Königlicher 


thereunto *) 


His Majesty’s Declaration 


BEING by God’s Ordinance, according to 
Our just Title, Defender of the Faith, and 
Supreme Governor of the Church, within 
these Our Dominions, We hold it most agree- 
able to this Our Kingly Office, and Our 
own religious Zeal, to conserve and main- 
tain the Church committed to Our Charge, 
in Unity of true Religion, and in the Bond 
of Peace; and not to suffer unnecessary 
Disputations, Altercations, or Questions to 
be raised, which may nourish Faction both 
in the Church and Commonwealth. We have 
therefore, upon mature Deliberation, and 
with the Advice of so many of Our Bishops 
as might conveniently be called together, 
thought fit to make this Declaration follow- 
ing: 


That the Articles of the Church of Eng- 
land (which have been allowed and authori- 
zed heretofore, and which Our Clergy ge- 
nerally have subsceribed unto) do contain 
the true Doctrine of the Church of England 


Erklärung *) 


Erklärung Seiner Majestät 


WIR durch Gottes Ordnung nach Un- 
serm rechten Titel Verteidiger des Glaubens 
und höchster Lenker der Kirche in diesem 
Unserm Reich, halten es diesem Unserm 
Königlichen Amte und Unserm eigenen reli- 
giösen Fifer für höchst angemessen, die Un- 
serer Obhut anvertraute Kirche in der Einig- 
keit der wahren Religion und im Band des 
Friedens zu erhalten und zu bewahren, und 
nicht zu dulden, daß sich unnötige Disputa- 
tionen, Streitigkeiten oder Fragen erheben, 
welche die Zwietracht in der Kirche wie im 
weltlichen Gemeinwesen nähren könnten. 
Wir haben demgemäß nach reiflicher Über- 
legung und auf den Rat der Bischöfe, soviele 
ibkrer angemessenerweise zusammengerufen 
werden konnten, für gut befunden, Folgendes 
zu erklären: 

Daß die Artikel der Kirche von England 
(welche zuvor anerkannt und bestätigt wor- 
den sind und welche Unsere Geistlichkeit 
im ganzen unterschrieben hat) die wahre 
Lehre der Kirche von England in Überein- 


*) Im Folgenden wird neben dem englischen Text der 39 anglikanischen Artikel von 
1571, den das Allgemeine Gebetbuch bietet, links der gleichfalls amtliche lateinische Text 
von 1571 gestellt, rechts eine neue deutsche Übersetzung, die den lateinischen Text zugrunde 
legt und sich gleichzeitig an die englische Fassung anlehnt. Darunter stehen lateinisch mit 
neuer deutscher Übersetzung die 42 Artikel von 1552. Hier sind neben den Nummern der 42 Arti- 
kel, die entsprechenden Nummern der 39 Artikel in eckigen Klammern angegeben. Der Text 


der 42 Artikel wird, soweit er sich mit 


dem der 39 deckt, verkürzt (nur in den Anfangs- 


und Schlußworten) wiedergegeben. Auf den Text der 39 Artikel, sofern er in den 42 Arti- 
keln noch nicht vorhanden ist, wird bei den letzteren in eckiren Klammern hingewiesen. 
Aus dem lateinischen Text der 39 und der 42 Artikel läßt sich ohne weiteres auch die 
Urgestalt der 39 Artikel von 1562 ablesen. Hier fehlt (in der königlichen Ausgabe von 
1563) Artikel 29. Im übrigen decken sie sich (soweit nichts Anderes angemerkt ist) im 
Wortlaut der Überschriften mit den entsprechenden unter den 42, im übrigen Wortlaut 
mit den 39 Artikeln. Die wenigen Abweichungen der 38 Artikel von diesem allgemeinen 
Sachverhalt werden in Fußnoten mit der Zahl 1562 angegeben. 


“humble 


Religionsartikel 


agreeable to God’s Word: which We do 
therefore ratify and confirm, requiring all 
Our loving Subjects to continue in the uni- 
form Profession thereof, and prohibiting the 


least difference from the said Articles; 
which to that End We command to be new 
printed, and this Our Declaration to be 


published therewith. 


That We are Supreme Governor of the 
Church of England: And that if any dif- 
ference arise about the external Policy, con- 
cerning the Injunctions, Canons, and other 
Constitutions whatsoever thereto belonging, 
the Clergy in their Convocation is to order 
and settle them, having first obtained leave 
under Our Broad Seal so to do: and We 
approving their said Ordinances and Consti- 
tutions; providing that none be made con- 
trary to the Laws and Customs of the Land. 


That out of Our Princely Care that the 
Churchmen may do the Work which is pro- 
per unto them, the Bishops and Clergy, 
from time to time in Convocation, upon their 
Desire, shall have Licence under 
Our Broad Seal to deliberate of, and to do 
all such Things, as, being made plain by 
them, and assented unto by Us, shall con- 
cern the settled Continuance of the Doctrine 
and Discipline of the Church of England 
now established; from which We will not 
endure any varying or departing in the least 
Degree. 


That for the present, though some dif- 


'ferences have been ill raised, yet We take 


comfort in this, that all Clergymen within 
Our Realm have always most willingly sub- 
scribed to the Articles established; which is 
an argument to Us, that they all agree in 
the true, usual, literal meaning of the said 
Articles; and that even in those curious 
points, in which the present differences lie, 
men of all sorts take the Articles of the 
Church of England to be for them; which 
is an argument again, that none of them 
intend any desertion of the Articles estab- 
lished. 


That therefore in these both eurious and 
unhappy differences, which have for so ma- 
ny hundred years, in different times and pla- 
ces, exerceised the Church of Christ, We will, 
that all further eurious search be laid aside, 
and these disputes shut up in God’s promi- 
ses, as they be generally set forth to us in 
the Holy Seriptures, and the general mean- 
ing of the Articles of the Church of Eng- 


SR] 


stimmung mit Gottes Wort enthalten, was 
Wir hierdurch genehmigen und bestätigen, 
indem Wir verlangen, daß alle Unsere lieben 
Untertanen sie weiter gleichmäßig beken- 
nen, und indem Wir die geringste Abwei- 
chung von den besagten Artikeln verbieten, 
welche Wir zu diesem Ende neu zu drucken 
und mit dieser Unserer Erklärung zu ver- 
öffentlichen befehlen. 


Daß Wir der oberste Lenker der Kirche 
von England sind und daß, wenn irgend 
eine Meinungsverschiedenheit über die 
äußere Verwaltung hinsichtlich der Verfü- 
gungen, Kanones und anderer dahin gehöri- 
ger. Konstitutionen sich erheben sollte, die 
Geistlichkeit in ihrer Konvokation sie in 
Ordnung zu bringen und beizulegen hat, 
nachdem sie zuvor die Erlaubnis dazu un- 
ter Unserm großen Siegel erhalten hat, in- 
dem Wir ihre besagten Ordnungen und 
Konstitutionen genehmigen, mit dem Vor- 
behalt, daß nichts den Gesetzen und Bräu- 
chen des Landes Widersprechendes ge- 
schieht. 


Daß Wir, vermöge Unserer Fürstlichen 
Sorge für die gewissenhafte Pflichterfüllung 
der Geistlichen, den Bischöfen und der Geist- 
lichkeit von Zeit zu Zeit in der Konvokation 
auf ihre demütige Bitte unter Unserm gro- 
ßen Siegel die Erlaubnis erteilen, zu berat- 
schlagen und alles das zu tun, was, von ihnen 
klar dargestellt und von Uns gebilligt, zur 
geordneten Aufrechterhaltung der Lehre und 
der Zucht der Kirche von England dient, 
welche jetzt festgesetzt, und von welcher Wir 
auch nicht im geringsten Grade irgend eine 
Abweichung oder Veränderung wünschen. 


Daß Wir in der Gegenwart, obwohl leider 
einige Meinungsverschiedenheiten entstanden 
sind, doch eine Stärkung darin finden, daß 
alle Geistlichen in Unserm Reich immer mit 
der größten Bereitwilligkeit die festgesetzten 
Artikel unterschrieben haben, was für uns 
ein Beweis ist, daß sie alle in dem wahren, 
üblichen und buchstäblichen Verständnis der 
Artikel übereinstimmen und daß selbst in den 
merkwürdigen Punkten, in denen die gegen- 
wärtigen Meinungsverschiedenheiten liegen, 
Männer aller Richtungen die Artikel der 


Kirche von England, als für sie geltend an- : 


nehmen, was abermals ein Beweis dafür ist, 
daß keiner von ihnen von den festgesetzten 
Artikeln abzugehen trachtet. 


Daß Wir daher in diesen zugleich merk- 
würdigen und unglücklichen Meinungsver- 
schiedenheiten, welche so viele hundert Jahre 
hindurch in verschiedenen Zeiten und Orten 
die Kirche Christi beherrschten, den Wunsch 
haben, daß ‘alle weiteren grübelnden Nach- 
forschungen bei Seite gesetzt werden und 
diese Streitigkeiten eingeschlossen sein sol- 
len in Gottes Verheißungen, wie sie uns im 
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land according to them. And that no man 
hereafter shall either print, or preach, to 
draw the Article aside any way, but shall 
submit to it in the plain and full meaning 
thereof: and shall not put his own sense or 
comment to be the meaning of the Article, 
but shall take it in the literal and gram- 
matical sense. 


That if any publick Reader in either of 
Our Universities, or any Head or Master of 
a College, or any other person respectively 
in either of them, shall affix any new sense 
to any Article, or shall publickly read, de- 
termine, or hold any publick Disputation, or 
suffer any such to be held either way, in 
either the Universities or Colleges respecti- 
vely; or if any Divine in the Universities 
shall preach or print any thing either way, 
other than is already established in Convoca- 
tion with Our Royal Assent; he, or they the 
Offenders, shall be liable to Our displeasure, 
and the Church’s censure in Our Commission 
Ecelesiastical, as well as any other: And We 
will see there shall be due Execution upon 
them. 


Articles of Religion 


A Table ofthe Articles 


. Of Faith in the Holy Trinity. 

Of Christ ihe Son of God. 

Of his going down into Hell. 

Of his Resurrection. 

. Of the Holy Ghost. 

. Of the Sufficieney of the Scriptures. 
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. Of the Old Testament. 

. Of the Three Üreeds. 

. Of Original or Birth-sin. 

. Of Free-Will. 

. Of Justification. 

. Of Good Works. 

. Of Works before Justification. 
. Of Works of Supererogation. 
. Of Christ alone without Sin. 

. Of Sin after Baptism. 

. Of Predestination and. Election. 
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. Of obtaining Salvation by Christ. 


. Of the Church. 
. Of the Authority of the Church. 
. Of the Authority of General Couneils. 


. Of Purgatory. 
. Of Ministering in the Congregation. 
. Of speaking in the Congregation. 
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allgemeinen in der heiligen Schrift und die- 
ser gemäß in dem allgemeinen Sinn der Arti- 
kel der Kirche von England gegeben sind. 
Und daß hinfort niemand etwas drucken oder 
predigen soll, um einem Artikel eine andere 
Deutung zu geben, sondern sich ihm in sei- 
ner klaren und vollen Bedeutung unterwer- 
fen und nicht seine eigene Meinung oder 
Auslegung für den Sinn eines Artikels aus- 
geben, sondern ihn im buchstäblichen und 
grammatischen Sinn nehmen soll. 

Daß, wenn irgend ein öffentlicher Vor- 
leser an einer Unserer Universitäten oder 
irgend ein Vorsteher oder Lehrer eines Kol- 
legiums oder irgend ein anderer an diesen 
Anstalten einem Artikel einen neuen Sinn 
beilegen oder öffentlich darüber lesen, Be- 
stimmungen treffen oder eine öffentliche 
Disputation halten oder die Erlaubnis zu 
einer solchen, es sei auf den Universitäten 
oder Kollegien, geben sollte, oder wenn irgend 
ein Theologe an den Universitäten irgendwie 
etwas anderes predigen oder drucken lassen 
sollte, als was bereits in der Konvokation mit 
Unserer Königlichen Zustimmung festgesetzt 
worden ist, jener oder jene Übertreter sich 
Unser Mißfallen und die Kirchenzensur in 
Unserer kirchlichen Kommission zuziehen 
werden, ebenso wie irgend ein anderer, und 
daß Wir darauf sehen werden, daß das Ur 
teil nach Gebühr an ihnen vollzogen wird. 


Religionsartikel 
Verzeichnisder Artikel 


. Vom Glauben an die heilige Dreieinigkeit. 

Von Christo, dem Sohne Gottes. 

Von seiner Niederfahrt zur Hölle. 

Von seiner Auferstehung. 

Vom heiligen Geist. 

Von der Hinlänglichkeit der heiligen 

Schrift. 

1. Vom Alten Testament. 

8 Von den drei Symbolen. 

9. Von der Erbsünde. 

. Vom freien Willen. 

. Von der Rechtfertigung. 

. Von den guten Werken. 

. Von den Werken vor der Rechtfertigung. 

. Von den überverdienstlichen Werken. 

. Daß Christus allein ohne Sünde ist. 

. Von der Sünde nach der Taufe. 

. Von der Vorherbestimmung und Erwäh- 
lung. 

. Daß nur in Christo auf Seligkeit zu hof- 
fen ist. 

. Von der Kirche. 

. Von der Vollmacht der Kirche. 

. Von der Vollmacht der allgemeinen Kon- 
zilien. 

. Vom Fegfeuer. 

. Vom Dienst in der Gemeinde. 

. Von der Sprache in der Gemeinde. 


SASUHS SORSIEZ 
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. Of the Sacraments. 

. Of the Unworthiness of Ministers. 

. Of Baptism. 

. Of the Lord’s Supper. 

. Of the Wicked which eat not the Body of 
Christ. 
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. Von den Sakramenten. 

. Von der Unwürdigkeit der Geistlichen. 

. Von der Taufe. 

. Vom heiligen Abendmahl. 

. Daß die Gottlosen den Leib Christi nicht 5 


essen. 


30. Of both kinds. 80. Von beiderlei Gestalt. 

31. Of Christ’s one Oblation. 31. Vom einigen Opfer Christi. 

32. Of the Marriage of Priests. 32. Von der Priesterehe. 

33. Of Excommunicate Persons. 33. Von den Exkommunizierten. 10 
34. Of the Traditions of the Church. 34. Von den kirchlichen Überlieferungen. 

35. Of the Homilies. 35. Von den Homilien. 

36. Of Oonsecrating of Ministers. 36. Von der Konsekration der Geistlichen. 

37. Of Civil Magistrates. 37. Von der weltlichen Obrigkeit. 

38. Of Christian men’s Goods. 38. Von den Gütern der Christen. 15 


. Of a Christian man’s Oath. 


. Vom Eide des Christen. 


I. De fide in Sacrosanctam 
Trinitatem. 


UNUS est vivus et verus 
Deus, aeternus, incorporeus, 
impartibilis, impassibilis, im- 
mensae potentiae, sapientiae 
ac bonitatis: creator et con- 
' servator omnium tum visibi- 
lium tum invisibilium. Et in 
Unitate huius divinae natu- 
rae tres sunt Personae, eius- 
dem essentiae, potentiae, ac 
aeternitatis, Pater, Filius, et 
Spiritus sanctus. 


’ 


II. De Verbo, sive Filio Dei, 
qui verus homo factus est. 


FILIUS, qui est verbum 
Patris, ab aeterno a Pa- 
tre genitus verus et aeternus 
Deus, ac Patri consubstantia- 
lis, in utero Beatae virginis 
ex illius substantia naturam 
humanam assumpsit: ita ut 


I. Of Faith in the Holy Tri- 
nity. 


THERE is but one living 
and true God, everlasting, 
without body, parts, or pas- 
sions; of infinite power, 
wisdom, and goodness; the 
Maker, and Preserver of all 
things both visible and invi- 
sible. And in unity of this 
Godhead there be three Per- 
sons, of one substance, po- 
wer, and eternity; the Fa- 
ther, the Son, and the Holy 
Ghost. 


II. Of the Word or Son of 
God, which was made very 
Man. 


THE Son, which is the 
Word of the Father, begot- 
ten from everlasting of the 
Father, the very and eternal 
God, and of one substance 
with the Father, took Man’s 
nature in the womb of the 


I. Vom Glauben an die hei- 
lige Dreieinigkeit. 


ES ist ein einiger, lebendi- 


ger und wahrer Gott, ewig, : 


unkörperlich, ungeteilt, leid- 
los, von unermeßlicher 
Macht, Weisheit und Güte, 
der Schöpfer und Erhalter 
aller Dinge, der sichtbaren 
wie der unsichtbaren. Und in 
der Einheit dieser göttlichen 
Natur sind drei Personen von 
demselben Wesen, derselben 
Macht und derselben Ewig- 
keit, der Vater, der Sohn und 
der heilige Geist. 


II. Daß das Wort oder der 
Sohn Gottes wahrer Mensch 
geworden ist. 


DER Sohn, der das Wort 
des Vaters ist, von Ewigkeit 
vom Vater geboren, wahrer 
und ewiger Gott und eines 
Wesens mit dem Vater, hat 
im Leibe der gebenedeiten 
Jungfrau Maria aus ihrem 


Articuli de quibus in synodo Londinensi 
Anno Domini MDLII ad tollendam opini 
onum dissensionem et consensum verae reli- 
gionis firmandum, inter Episcopos et alios 
‘ Eruditos Viros convenerat. 


I. [I.] De fide in Sacrosanctam Trinitatem. 


Unus est ... Spiritus sanctus. 


II. [II.] Verbum Dei, verum hominem esse 
“ factum. 


Filius qui est verbum patris, [ab aeterno ... 
consubstantialis], in utero hominum 
peccatis. 


Artikel, über welche die Erzbischöfe und 
andere gelehrte Männer auf der Synode zu 
London im Jahre 1552 übereingekommen 
waren, um Meinungsverschiedenheiten zu be- 
seitigen und um die Übereinstimmung in der 
wahren Religion wiederherzustellen. 


I. [I.] Vom Glauben an die heilige Drei- 
einigkeit. 
Es ist ein einiger ... der heilige Geist. 


[IL.] Daß das Wort Gottes 
Mensch geworden ist. 


Der Sohn, der das Wort des Vaters ist, 
[von Ewigkeit ... mit dem Vater], hat im 
Leibe ... Sünden der Menschen. 
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duae naturae, divina et hu- 
mana, integre atque perfecte 
in unitate personae, fuerint 
inseparabiliter coniunctae: ex 
quibus est unus Christus, ve- 
rus Deus et verus Homo: qui 
vere passus est, crucifixus, 
mortuus, et sepultus, ut Pa- 
trem nobis reconciliaret, es- 
setque hostia non tantum pro 
ceulpa originis, verum etiam 
pro omnibus Actualibus ho- 
minum peccatis. 


III. De Descensu Christi ad 
Inferos. 


QUEMADMODUM _ Chri- 
stus pro nobis mortuus est et 
sepultus, ita est etiam cre- 
dendus ad Inferos descen- 
disse. 


IV. De Resurrectione Christi. 


CHRISTUS vere a mortuis 
resurrexit, suumque corpus 
cum carne, ossibus, omnibus- 
que ad integritatem humanae 
naturae pertinentibus, rece- 
pit, cum quibus in coelum 
ascendit, ibique residet, quo- 
ad extremo die ad iudicandos 
homines reversurus sit. 


V. De Spiritu sancto. 
SPIRITUS sanctus, a pa- 
tre et filio procedens, eius- 
dem est cum patre et filio es- 


sentiae, maiestatis, et glo- 
riae, verus, &ac aeternus 
Deus. 


blessed Virgin, of her sub- 
stance: so that two whole 
and perfect Natures, that is 
to say, the Godhead and 
Manhood, were joined toge- 
ther in one Person, never to 
be divided, whereof is one 
Christ, very God, and very 
Man; who truly suffered, 
was crucifiedl, dead and 
buried, to reconcile his Fa- 
ther to us, and to be a sacri- 
fice, not only for original 
guilt, but also for all actual 
sins of men. 


III. Of the going down o 

Christ into Hell. - 

AS Christ died for us, and 

was buried, so also is it to 

be believed, that he went 
down into Hell. 


IV. Of the Resurrection of 
hrist. 

CHRIST did truly rise 
again from death, and took 
again his body, with flesh, 
bones, and all things apper- 
taining to the perfection of 
Man’s nature; wherewith he 
ascended into Heaven, and 
there sitteth, until he return 
to judge all Men at the last 


day. 


V. Of the Holy Ghost. 

THE Holy Ghost, proc- 
eeding from the Father and 
the Son, is of one substance 
majesty, and glory, with the 
Father and the Son, very 
and eternal God. 
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Wesen die menschliche 
Natur angenommen, sodaß 
die beiden Naturen, die gött- 
liche und die menschliche, in 
der Einheit der Person un- 
zertrennlich verbunden sind, 
woher ein einiger Chri- 
stus ist, wahrer Gott und 
wahrer Mensch, der wahr- 
haft gelitten hat, gekreuzigt, 
gestorben und begraben ist, 
damit er den Vater mit uns 
versöhnte und ein Opfer 
wäre nicht allein für die 
Erbsünde, sondern auch für 
alle wirklichen Sünden der 
Menschen. 


III. Von der Niederfahrt 
Christi zur Hölle. 


WIE Christus für uns ge- 
storben und begraben ist, so 
muß man auch glauben, daß 
er. zur Hölle niedergefahren 
ist. 

IV. Von der Auferstehung 
Christi. 

CHRISTUS ist wahrhaftig 
von den Toten auferstanden 
und hat seinen Leib mit 
Fleisch und Gebeinen und 
mit allem, was zur vollstän- 
digen menschlichen Natur 
gehört, wieder angenommen, 
womit er gen Himmel gefah- 
ren ist und dort sitzt, bis er 
am jüngsten Tage zum Ge- 
richt über die Menschen wie- 
derkommen wird. 

V. Vom heiligen Geist. 

DER heilige Geist, der 
vom Vater und vom Sohn 
ausgeht, ist mit dem Vater 
und dem Sohn von gleichem 
Wesen, Majestät und Herr- 
lichkeit, wahrer und ewiger 
Gott. 


III. [III.] De descensu Christi ad Inferos. 


Quemadmodum Christus descendisse. | 
Nam corpus usque ad resurrectionem in 
sepulchro iacuit Spiritus ab illo emissus, cum 
spiritibus qui in carcere sive in inferno 
detinebantur, fuit, illisque praedicavit, quem- 
admodum testatur Petri locus. 


IV. [IV.] Resurrectio Christi. 


Christus ... 
tatur. 


ad iudicandos homines rever- 


[V. De Spiritu sancto.] 
[Spiritus sanctus ... aeternus Deus.] 


III. [III.] Von der Niederfahrt Christi zur 
Hölle. 


Wie Christus ... niedergefahren ist. Denn 
der Leib hat bis zur Auferstehung im Grabe 
gelegen, der Geist aber, der von ihm ge- 
wichen war, ist bei den Geistern gewesen, 
die im Gefängnis oder Totenreich festgehal- 
ten wurden, und hat ihnen gepredigt, wie die 
Stelle bei Petrus bezeugt. 


IV. [IV.] Die Auferstehung Christi. 


Christus ... zum Gericht über die Men- 
schen wiederkommt. 
[V. Vom heiligen Geist.) 
[Der heilige Geist... ewiger Gott.] 


VI. De Divinis Scripturis, 
quod sufficiant ad salutem. 


SCRIPTURA sacra conti- 
net omnia quae !ad salutem 
sunt ! necessaria, ita ut quic- 
quid in ea nec legitur, neque 
inde probari potest, non sit 
a quoquam exigendum, ut 
tanguam Articulus fidei cre- 
datur, aut ad ? salutis necessi- 
tatem ?® requiri putetur. 

Sacrae Scripturae nomine 
eos Canonicos libros Veteris 
et Novi testamenti intellegi- 
mus, de quorum autoritate 
in Ecclesia nunguam dubita 
tum est. 


De nominibus et numero li- 
brorum® sacrae ÜCanonicae 
scripturae Veteris Testa- 
menti ?, 

Genesis. 

Exodus. 

Leviticus. 

Numeri. 

Deuteronom. 

Josuae. 

Judicum. 

Ruth. 

Prior liber Samuelis. 


Secundus liber Samuelis. 
Prior liber Regum. 
Secundus liber Regum. 
Prior liber Paralipom. 


Secundus liber Paralipom. 


V. [VI.] Divinae Scripturae doctrina suffi- 
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VI. Of the Suffieiency of the 
Holy Seriptures for salva- 
tion. 

HOLY Scripture contai- 
neth all things necessary to 
savation: so that whatsoever 
is not read therein, nor rnay 
be proved thereby, is not to 
be required of any man, that 
it should be believed as an 
article of the Faith, or be 
thought requisite or neces- 
sary to salvation. In the 
name of the Holy Scripture 
we do understand those Ca- 
nonical Books of -the Old 
and New Testament, of who- 
se authority was never any 

doubt in the Church. 


Of the Names and Number 
of the Canonical Books. 


Genesis, 
Exodus, 
Leviticus, 
Numbers, 
Deuteronomy, 
Joshua, 


First Book of Sa- 
muel, 
The 
muel, 


The First Book of Kings, 
Book of 


Second Book of Sa- 


The 
Kings, 

The First Book of Chro- 
nicles, 

The Second Book of Chro- 
nicles, 


Second 
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VI. Daß die heilige Schrift 
zur Seligkeit hinlänglich ist. 


DIE heilige Schrift ent- 
hält alles, was zum Heil not- 
wendig ist, so daß, was darin 
nicht zu lesen steht und 
daraus nicht bewiesen wer- 
den kann, niemandem als 
Glaubensartikel oder als et- 
was Heilsnotwendiges auf- 
erlest werden darf. 

Unter dem, was wir die 
heilige Schrift nennen, ver- 
stehen wir diejenigen kano- 
nischen Bücher des Alten 
und Neuen Testaments, an 
deren Autorität in der Kir- 
che nie ein Zweifel gewesen 
ist. 

Namen und Zahl der kanoni- 
schen ® Bücher der heiligen 

Schrift Alten Testaments. 


Genesis. 

Exodus. 

Levitieus. 

Numeri. 
Deuteronomium. 
Josua. 

Richter. 

Ruth. 

Das 1. Buch Samuel. 


Das 2. Buch Samuel. 

Das 1. Buch von den Köni- 
gen. 

Das 2. Buch von den Köni- 
gen. 

Das 1. Buch der Chroni- 
ka. 
i Das 2. Buch der Chroni- 
di 


V. [VL] Die Lehre der heiligen Schrift ist 


cit ad salutem. 

Scriptura sacra continet omnia quae sunt 
ad salutem necessaria, ita ut quicquid in ea 
nec legitur neque inde probari potest, licet 
interdum a fidelibus ut pium et conducibile 
ad ordinem et decorum admittatur, attamen 
a quoguam non exigendum est, ut tanquam 
articulus fidei credatur, et ad salutis neces- 
sitätem requiri putetur. 


[Sacrae Scripturae nomine ... 
dubitatum est. ] 

[De nominibus ... Veteris Testamenti.] 

[Genesis .... Prophetae minores.] 


1562: 1-1 sunt ad salutem 

1562: ®—? necessitatem salutis 

1562: 3 Catalogus librorum 

1562: *Im Folgenden sind einige Büchertitel 
verkürzt, einzelne Apokryphen weggelassen. 


nunguam 


hinlänglich zur Seligkeit. 

Die heilige Schrift enthält alles, was zum 
Heil notwendig ist, so daß, was darin nicht 
zu lesen steht und daraus nicht bewiesen 
werden kann, mag es auch bisweilen von 
den Gläubigen als gottselig und als zuträg- 
lich für Ordnung und Anstand zugelassen 
werden, dennoch niemandem als Glaubens- 
artikel und als etwas Heilsnotwendiges auf- 
erlegt werden darf. 

[Unter dem, was wir die heilige Schrift 
nennen ... niemals bezweifelt worden ist.] 

[Namen Alten Testaments. ] 


[Genesis ... Die 12 kleinen Propheten.] 


1562: 3 Verzeichnis der kanonischen 
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Primus liber Esdrae. 
Secundus liber Esdrae. 
Liber Hester. 
Liber Iob. 
Psalmi. 
Proverbia. 
Ecclesiastes, 
nator. 
Cantica Salomonis. 


vel concio- 


4. Prophetae maiores. 
12. Prophetae minores. 


Alios autem Libros (ut ait 
Hieronymus) legit quidem 
Ecclesia ad exempla vitae et 
formandos mores, illos tamen 
ad dogmata confirmanda non 
adhibet: ut sunt 


Tertius liber Esdrae. 
Quartus liber Esdrae. 


Liber Tobiae. 
Liber Judith. 
Reliquum libri Hester. 


Liber sapientiae. 

Liber Jesu filii Sirach. 
Baruch Propheta. 
Canticum trium puerorum. 


Historia Susannae. 
De Bel et Dracone. 


Oratio Manasses. 
Prior liber Machabeorum. 


Secundus liber Machabe- 
orum. 

Novi Testamenti !omnes 
libros! (ut vulgo recepti 
sunt) recipimus et habemus 
pro Canonieis. 


VII. De Veteri Testamento. 


TESTAMENTUM vetus 
Novo contrarium non est, 
quandoquidem tam in veteri 
®quam in novo?2, per Chri- 


The First Book of Esdras, 
The Second Book of Esdras, 
The Book of Esther, 

The Book of Job, 

The Psalms, 

The Proverbs, 
Ecclesiastes or Preacher, 


Cantica, or Songs of Solo- 
mon, 

Four Prophets the greater, 

Twelve Prophets the less. 


And the other Books (as 
Hierome saith) the Church 
doth read for example of life 
and instruction of manners; 
but yet doth it not apply 
them to establish any doc- 
trine; such are these follo- 
wing: 

The Third Book of Esdras, 

The Fourth Book of Es- 
dras, 

The Book of Tobias, 

The Book of Judith, 

The rest of the Book of 
Esther, 

The Book of Wisdom, 

Jesus the Son of Sirach, 

Baruch the Prophet, 

The Song of the 
Children, 

The Story of Susanna, 


Three 


Of Bel and the Dragon, 


The Prayer of Manasses, 

The First Book of Macca- 
bees. 

The Second Book of Nac- 
cabees. 


All the Books of the New 
Testament, as they are com- 
monly received, we do re- 
ceive, and account them Ca- 
nonical. 


VII. Of the Old Testament. 


THE Old Testament is 
not contrary to the New: for 
both in the Old and New Test- 
ament everlasting life is 
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Das 1. Buch Esra. 
Das 2. Buch Esra. 
Esther. 

Hiob. 

Der Psalter. 
Sprüche. 

Prediger. 


Hoheslied. 


Die 4 großen Propheten. 
Die 12 kleinen Propheten. 


Die übrigen Bücher liest 
zwar die Kirche (wie Hiero- 
nymus sagt) als Vorbilder 
für das Leben und als Sit- 
tenregeln, aber sie gebraucht 
dieselben nicht zum Beweise 
für Glaubenslehren. Es sind 
dies: 

Das 3. Buch Esra. 

Das 4. Buch Esra. 


Das Buch Tobias. 
Das Buch Judith. 
Stücke zu Esther. 


Das Buch der Weisheit. 

Jesus Sirach. 

Baruch. 

Der Gesang der drei Män- 
ner. 

Geschichte 
sanna. 

Vom Bel und vom Dra- 
chen. 

Das Gebet Manasses 

Das 1. Buch der Makka- 
büer. 

Das 2. Buch der Makka- 
bäer. 

Alle Bücher des Neuen Te- 
staments (so wie sie allge- 
mein angenommen sind) 
nehmen wir an und beirach- 
ten sie als kanonisch. 


VII. Vom alten Testament. 


DAS Alte Testament wi- 
derspricht dem Neuen nicht. 
Denn sowohl im Alten als 
auch im Neuen Testament 


von der Su- 


[Alios autem Libros 
baeorum. 2.) 


[Novi Testamenti Libros . 
eis. ] 


Libri 


.. pro Canoni- 


Macha- 
Makkabäer.] 


1562: 1-1 Libros omnes ?°—2 quam novo 


[Die übrigen Bücher .. 


. 2 Bücher der 


[Alle Bücher des Neuen Testaments ... 
als kanonisch.] 


stum, qui unicus est mediator 
Dei et hominum, Deus et 
Homo, aeterna vita humano 
generi est proposita. Quare 
male sentiunt, qui veteres 
tantum in promissiones tem- 
porarias sperasse confin- 
gunt. Quanquam Lex a Deo 
data per Mosen, quoad Cere- 
monias et ritus, Christianos 
non astringat, neque eivilia 
eius praecepta in aliqua Re- 
publica necessario recipi (de- 
beant: nihilominus tamen ab 
obedientia mandatorum, quae 
Moralia vocantur, nullus 
quantumvis Christianus, est 
solutus. 


VIII. De Tribus Symbolis. 


SYMBOLA tria, Nicae- 
num, Athanasü, et quod vul- 
go Apostolorum'! appellatur, 


omnino recipienda sunt et 
credenda. Nam firmissimis 
Scripturarum testimoniis 


probari possunt, 


' IX. De Peccato Originali. 


PECCATUM originis non 
est (ut fabulantur Pelagiani) 
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offered to Mankind by 
Christ, who is the only Me- 
diatorr between God and 
Man, being both God and 
Man. Wherefore they are 
not to be heard, which feign 
that the old Fathers dir 
look only for transitory pro- 
mises. Although the Law 
given from God by Moses, 
as touching Ceremonies and 
Rites, do not bind Christian 
men, nor the Civil precepts 
thereof ought of necessity 
to be received in any com- 
monwealth; yet notwith- 
standing, no Christian man 
whatsoever is free from 
the obedience of the Com- 
mandments which are called 
Moral. 


VIII. Of the Three Oreeds. 


THE Three Creeds, Nicene 
Creed, Athanasius’s Creed, 
and that which is common- 
ly called the Apostles’ 
Creed, ought thoroughly to 
be received and believed: 
for they may be proved by 
most certain warrants of 
Holy Secripture. 


IX. Of Original or Birth-sin. 


ORIGINAL Sin standeth 
not in the following of 
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ist durch Christum, welcher 
der einige Mittler zwischen 


Gott und den Menschen 
und zugleich Gott und 
Mensch ist, das ewige Le- 


ben dem Menschengeschlecht 
angeboten. Darum haben 
diejenigen eine falsche An- 
sicht, welche vorgeben, die 
Alten hätten nur auf zeitli- 
che Verheißungen gehofft. 
Obgleich das Gesetz, wel- 
ches Gott durch Moses ge- 
geben hat, hinsichtlich der 
Zeremonien und Riten die 
Christen nicht bindet und 
auch die darin enthaltenen 
bürgerlichen Vorschriften 
in keinem Staate notwendig 
angenommen werden müs- 
sen, so ist doch nichtsdesto- 
weniger von dem Gehor- 
sam gegen die sogenannten 
sittlichen Gebote niemand, 
auch kein Christ, befreit. 


VIII. Von den drei Symbolen. 


DIE drei Symbole, das 
Nieänische, das des Athana- 
sius und das gewöhnlich 
sogenannte Apostolische, 
müssen unter allen Um- 
ständen angenommen und 
geglaubt werden. Denn sie 
können durch die sichersten 
Zeugnisse der Schrift bewie- 
sen werden. 


IX. Von der Erbsünde. 


DIE Erbsünde besteht nicht 
(wie die Pelagianer erdich- 


VI. [VIL]] Vetus Testamentum non est reji- 
ciendum.” 


Testamentum Vetus, quasi Novo contra- 
rium sit, non est repudiandum, sed retinen- 
dum, quandoguidem tam in veteri quam in 
novo per Christum ... est proposita. Quare 

‚non sunt audiendi, qui veteres 
eonfingunt. [Quanquam lex ... 
XIX.] 


solutus. Vgl. 


VII. [VIII] Symbola tria. 


Symbola tria, Niceni ... recipienda sunt 
[et eredenda]. Nam firmissimis divinarum 
Seripturarum testimoniis probari possunt. 


1562: t Apostolicum 
1562: ®De Veteri Testamento. 


... Sperasse|... 


VI. [VII] Das alte Testament ist nicht zu 
verwerfen.! 


Das alte Testament ist nicht zu verachten, 
als ob es dem Neuen widerspräche, sondern 
ist beizubehalten. Denn sowohl im Alten als 
auch im Neuen Testament ist durch Christum 
angeboten. Darum darf man auf die- 
jenigen nicht hören, welche vorgeben, die 
Alten hätten ... gehofft. [Obgleich das Ge- 
setz ... befreit. Vgl. XIX.] 


VII. [VIII] Die drei Symbole. 


Die drei Symbole, das von Nicea ... müs- 
sen angenommen [und geglaubt] werden. 
Denn sie können durch die sichersten Zeug- 
nisse der heiligen Schrift bewiesen werden. 


1562: ® Vom alten Testament. 
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in imitatione Adami situm, 
sed est vitium et depravatio 
naturae cuiuslibet hominis 
ex Adamo naturaliter propa- 
gati, qua fit, ut ab originali 
iustiiia quam longissime 
distet, ad malum sua natura 
propendeat, et caro semper 
adversus spiritum concupis- 
cat. Unde in unoguoque nas- 
centium, iram Dei atque 
damnationem meretur. Manet 
etiam in renatis haec natu- 
rae depravatio; qua fit, ut 
affectus carnis, graece 
Doövnua oaorös, (quod alii 
sapientiam, alii sensum, alii 
affectum, alii !studium car- 
nis interpretantur !) legi Dei 
non subjieiatur. Et quan- 
quam renatis et credentibus 
nulla propter Christum est 
condemnatio, peccati tamen 
in sese rationem habere Con- 
cupiscentiam fatetur Aposto- 
lus. 


X. De Libero Arbitrio. 


EA est hominis post lap- 
sum Adae conditio, ut sese 
naturalibus suis viribus et 
bonis operibus ad fidem et 
invocationem Dei convertere 
ac praeparare non possit: 
Quare absque gratia Dei, 
quae per Christum est, nos 


VIII. [IX.] Peccatum Originale. 


Peccatum originis non est (ut fabulantur 
Pelagiani, et hodie Anabaptistae repetunt) 
. quod alii sapientiam ... studium vocant 


-.. fatetur Apostolus. 


IX. [X.] De libero arbitrio. 
[Ea est hominis Quare.] 
gratia... valemus. 


1562: 1—1 studium interpretantur 


Adam, (as the Pelagians do 
vainly talk;) but it is the 
fault and corruption of the 
Nature of every man, that 
naturally is ingendered of 
the offspring of Adam; whe- 
reby man is very far gone 
{rom original righteousness, 
and is of his own nature in- 
clined to evil, so that the 
flesh lusteth always con- 
trary to the spirit; and the- 
refore in every person born 
into this world, it deserveth 
God’s wrath and damnation. 
And this infection of nature 
doth remain, yea in them 
that are regenerated; whereby 
the lust of the flesh, called 
in the Greek, phronema 
sarkos, which some do ex- 
pound the wisdom, some 
sensuality, some the affec- 
tion, some the desire, of the 
flesh, is not subject to the 
Law of God. And althoush 
there is no condemnation for 
them that believe and are 
baptized, yet the Apostle 
doth confess, that concupis- 
cence and lust hath of itself 
the nature of sin. 


X. Of Free-Will. 


THE condition of Man 
after the fall of Adam is 
such, that he cannot turn 


and prepare himself, by his 
own natural strength and 
good works, to faith, and 
calling upon God: Where- 
fore we have no power to 


VII. 


heit ... 
hat. 


Absque 


Wir 


übersetzen: 


[Der Zustand des Menschen 
vermögen nicht 
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ten) in der Nachfolge 
Adams, sondern sie ist der 
Fehler und die Verderbt- 
heit der Natur eines jeden 
Menschen, der von Adam 
her natürlich geboren ist. 
Daher kommt es, daß er 
von der ursprünglichen 
Gerechtigkeit sehr weit ent- 
fernt und seiner Natur nach 
zum Bösen geneigt ist und 
daß das Fleisch immer ge- 
lüstet wider den Geist. Da- 
rum verdient sie auch in 
jedem Neugeborenen den 
Zorn Gottes und die Ver- 
dammnis Auch in den 
Wiedergeborenen bleibt diese 
Verderbtheit der Natur. Da- 
her kommt es, daß die 
fleischliche Gesinnung, grie- 
chisch phronema sarkos (was 
einige mit Weisheit, andere 
mit Sinn, andere mit Gesin- 
nung, andere mit ! Begierde 
des Fleisches übersetzen !), 
dem Gesetze Gottes nicht 
untertan ist. Und obgleich 
an den Gläubigen und Ge- 
tauften? nichts Verdammli- 
ches ist, so bekennt doch 
der Apostel, daß die böse 
Lust die Natur der Sünde in 
sich hat. 


X. Vom freien Willen. 


DER Zustand des Men- 
schen nach dem Fall Adams 
ist der, daß er sich durch 


seine natürlichen Kräfte und 
guten Werke nicht zum 
Glauben und zur Anrufung 
Gottes bekehren und berei- 
ten kann. Daher vermögen 


[IX.] Die Erbsünde. 


Die Erbsünde liegt nicht (wie die Pela- 
gianer erdichten und heute die Wiedertäufer 
aufs neue behaupten) ... 
Begierde nennen 


was einige Weis- 
... Bünde in sich 


IX. [X.] Vom freien Willen. 


.. Daher] 
Willen haben. 


1562: 1-1 Begierde übersetzen 


?2) Nach dem lateinischen Text 
„an den Wiedergeborenen und 


ist zu 


Gläubigen um Christi willen“ 


praeveniente, ut velimus, et 
cooperante dum volumus, ad 
pietatis opera facienda, quae 
Deo grata sunt! et accepta, 
nihil valemus. 


XI. De Hominis Iustifica- 


tione. 


TANTUM propter meri- 
tum Domini ac Servatoris 
nostri Jesu Christi, per fi- 
dem, non propter opera et 
merita nostra, iusti coram 
Deo reputamur: Quare sola 
fide nos iustificari, doctrina 
est saluberrima, ac consola- 
tionis plenissima: ut in Ho- 
milia de Iustificatione ho- 
minis fusius explicatur. 
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do good works pleasant and 
acceptable to God, without 
the grace of God by Christ 
preventing us, that we may 
have a good will, and wor- 
king with us, when we have 
that good will. 


XI. Of the Justification of 


Man. 


WE are accounted righ- 
teous before God, .only for 
the merit of our Lord and 
Saviour Jesus Christ by 
Faith, and not for our own 
works or deservings: Whe- 
refore, that we are justified 
by Faith only is a most 
wholesome Doctrine, and 
very full of comfort, as more 
largely is expressed in the 
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wir nicht, Werke der Fröm- 
migkeit zu tun, die Gott 
wohlgefällig und angenehm 
sind, es sei denn, daß die 
Gnade Gottes durch Chri- 
stum uns zuvorkommt, so daß 
wir guten Willen haben, 
und mit uns mitwirkt, wäh- 
rend wir den guten Willen 
haben. 


XI. Von der Rechtfertigung 
des Menschen. 


ALLEIN um des Verdien- 
stes unseres Herrn und Hei- 
landes Jesu Christi willen, 
durch den Glauben, nicht 
um unserer Werke und Ver- 
dienste willen, werden wir 
vor Gott für gerecht geach- 
tet. Daß wir daher allein 
durch den Glauben gerecht- 
fertigt werden, ist eine sehr 
heilsame und sehr trostvolle 


Homily of Justification. 


XII. De bonis Operibus. 


BONA opera quae sunt 
fructus fidei et iustificatos 
sequuntur, quanquam pecca- 
ta nosträ expiare et divini 
iudicii severitatem ferre non 


ALBEIT 
Justification, 


X. De gratia. 


Gratia Christi, seu spiritus sanctus qui 
per eundum datur, cor lapideum aufert, et 
dat cor carneum. Atque licet ex nolentibus 
quae recta sunt volentes faciat, et ex volenti- 
bus prava, nolentes reddat, voluntati nihi- 
lominus violentiam nullam infert. Et nemo 
hac de causa, cum peccaverit, seipsum ex- 
cusare potest, quasi nolens aut coactus pecca- 
verit, ut eam ob causam accusari non merea- 
tur aut damnari. 


XI. [XT.] De Hominis iustificatione. 

Iustificatio ex sola fide Jesu Christi, eo 
sensu quo in Homelia de iustificatione ex- 
plicatur, est certissima et saluberrima 
Christianorum doctrina. 


[XII. De bonis Operibus.] 


[Bona opera ... iudicari.] 
1552 und 1562: !sint 


XII. Of Good Works. 


Works, which are the fruits 
of Faith, and follow after 


away our sins, and endure 


\ 


Lehre, wie in der Homilie 
von der Rechtfertigung des 
Menschen weiter ausgeführt 
wird. 


XII. Von den guten Werken. 


DIE guten Werke, welche 
die Früchte des Glaubens 
sind und auf die Rechtferti- 
gung folgen, sind, obgleich 
sie unsere Sünden nicht 


X. Von der Gnade. 


Die Gnade Christi oder der heilige Geist, 
der durch ihn gegeben wird, nimmt das stei- 
nerne Herz weg und gibt ein fleischernes 
Herz. Und obwohl er aus denen, die das 
Gute nicht tun wollen, solche macht, die es 
tun wollen, und aus denen, die das Böse 
wollen, solche macht, die es nicht wollen, so 
tut er nichtsdestoweniger dem Willen keine 
Gewalt an. Und niemand kann aus diesem 
Grunde, wenn er gesündigt hat, sich selbst 
entschuldigen, als ob er wider Willen oder 
gezwungen gesündigt hätte, so daß er deshalb 
nicht verdiente, angeklagt oder verdammt zu 
werden. 


KERN 


that Good 


cannot put 


Von der Rechtfertigung des 


Menschen. 


Die Rechtfertigung allein aus dem Glau- 
ben an Jesum Christum, in dem Sinne, wie 
es in der Homilie über die Rechtfertigung 
enwickelt wird, ist die sicherste und heil- 
samste Lehre der Christen. 


[XII. Von den guten Werken.] 


[Die guten Werke ... erkennt.] 
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possunt, Deo tamen grata 
sunt et accepta in Christo, 
atque ex vera et viva fide 
necessario profluunt, ut pla- 
ne ex illis, aeque fides viva 
cognosci possit, atque arbor 
ex fructu iudicari. 


XIII. De operibus ante 


Iustificationem. 


OPERA quae fiunt ante 
gratiam Christi, et spiritus 
eius afflatum, cum ex fide 
Jesu Christi non prodeant 
minime Deo grata sunt: ne- 
que gratiam (ut multi vo- 
cant) de congruo merentur: 
Imo cum non sint facta ut 
Deus illa fieri voluit et 
praecepit, peccati rationem 
habere non dubitamus. 


XIV. De operibus Superero- 
gationis. 


OPERA quae supereroga- 
tionis appellant, non pos- 
sunt sine arrogantia et im- 
pietate praedicari. Nam il- 
lis declarant homines non 
tantum se Deo reddere quae 
tenentur, sed plus in eius 
gratiam facere quam debe- 
rent: cum aperte Christus 
dicat: Cum feceritis omnia 
quaecungue praecepta sunt 


the severity of God’s Jud- 
gement; yet are they plea- 
sing and acceptable to God 
in Christ, and do spring out 
necessarily of a true and 
lively Faith; insomuch that 
by them a lively Faith may 
be as evidently known as a 
tree discerned by the fruit. 


XIII. Of Works before 
Justification. 


WORKS done before the 
grace of Christ, and the In- 
spiration of his Spirit, are 
not pleasant to God, foras- 
much as they spring not of 
faith in Jesus Christ, neither 
do they make men meet to re- 
ceive grace, or (as the 
School-authors say) deserve 
grace of congruity: yea ra- 
ther, for that they are not 
done as God hath willed 
and commanded them to be 
done, we doubt not but they 
have the nature of sin, 


XIV. Of Works of Superero- 
gation. 


VOLUNTARY Works be- 
sides, over and above, God's 
Commandments, which they 
call Works of Supereroga- 
tion, cannot be taught with- 
out arrogancy and impiety: 
for by them men do declare, 
that they do not only render 
unto. God as much as they 
are bound to do, but that 
they do more for his sake, 
than of bounden duty is re- 
quired: whereas Christ saith 
plainly, When ye have done 
all that are commanded to 
you, say, We are unprofi- 
table servants. 
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sühnen und vor der Strenge 
des göttlichen Gerichts nicht 
bestehen können, dennoch 
Gott wohlgefällig und ange- 
nehm in Christo und fließen 
notwendig aus dem wah- 
ren und lebendigen Glauben, 
so daß an ihnen der leben- 
dige Glaube ebenso deutlich 
erkannt werden kann, wie 
man einen Baum an seiner 
Frucht erkennt. 


XIII. Von den Werken vor 
der Rechtfertigung. 


WERKE, welche vor dem 
Empfang der Gnade Christi 
und vor der Eingebung sei- 
nes Geistes getan werden, 
sind, da sie nicht aus dem 
Glauben an Jesum Christum 
hervorgehen, Gott keines- 
wegs angenehm, und sie ma- 


chen die Menschen auch 
nicht fähig, Gnade zu 
empfangen, das heißt, sie 


verdienen auch nicht (wie 
die Scholastiker sagen) die 
Gnade de congruo; vielmehr, 
da sie nicht getan sind, wie 
sie nach Gottes Willen und 
Gebot getan werden sollen, 
zweifeln wir nicht, daß sie 
die Natur der Sünde haben. 


XIV. Von den überverdienst- 
lichen Werken. 


FREIWILLIGE Werke 
neben: und über den Geboten 
Gottes, die man überver- 
dienstliche Werke nennt, 
können nicht ohne Anma- 
ßung und Gottlosigkeit be- 


hauptet werden. Denn da- 
durch erklären die Men- 
schen, daß sie Gott nicht 
nur das geben, wozu sie 
verpflichtet sind, sondern 


um seinetwillen mehr tun, 
als sie schuldig sind, woge- 
gen doch Christus deutlich 
spricht: Wenn ihr alles ge- 
tan habt, was euch befoh- 
len ist, so sprechet: Wir 
sind unnütze Knechte. 


vobis, dieite: Servi inutiles 
sumus. 
BETT ES TTTE] 


Opera quae ... 


XII. [XIV.] Opera Supererogationis. 


Opera ... inutiles sumus, 


Opera ante iustificationem. 
non dubitamus. 


| XII. [XIII] 


XIII. 


Freiwillige 


Werke, welche . 


[XIV.] 


Werke vor der Rechtfertigung. 
.. Sünde haben. 


Überverdienstliche. Werke. 


Werke ... unnütze Knechte. 


XV. De Christo, qui solus 
est Sine peccato. 


CHRISTUS in nostrae na- 
turae veritate per omnia sSi- 
milis factus est nobis, ex- 
cepto peccato, a quo pPror- 
sus erat immunis, tum in 
carne tum in spiritu. Venit, 
ut Agnus absque 1!macu- 
la, qui! mundi peccala per 
immolationem sui semel fac- 
tam, tolleret: et peccatum 
(ut inquit loannes) in eo 
non erat. Sed nos reliqui, 
etiam baptizati, et in Christo 
regenerati, in multis tamen 
offendimus omnes: et si di- 
xerimus quia peccatum non 
habemus, nos ipsos seduci- 
mus, et veritas in nobis non 
est. 


XVI. De Peccato post Bap- 
n tismum. 


NON omne peccatum Mor- 
tale post baptismum volun- 
tarie perpetratum, est pec- 
catum in Spiritum sanctum 
et irremissibile. Proinde lap- 
sis a baptismo in peccata, 
locus poenitentiae non est 
negandus. Post acceptum 
spiritum ° sanctum, possu- 
mus a gratia data recedere 
atque peccare, denuogue per 
gratiam Dei resurgere ac 
resipiscere. Ideoque illi 
damnandi sunt, qui se quam- 
diu hie vivant, amplius non 
posse peccare affirmant, aut 
vere resipiscentibus veniae ? 
locum denegant. 
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XV. Of Christ alone without 
Sin. 


CHRIST in the truth of 
our nature was made like 
unto us in all things, sin 
only except, from which he 
was clearly void, both in his 
flesh, and in his spirit. He 
came to be the Lamb without 
spot, who, by sacrifice of 
himself once made, should 
take away the sins of the 
world, and sin, as Saint 
John saith, was not in him. 
But all we the rest, although 
baptized, and born again in 
Christ, yet offend in many 
things; and if we say we 
have no sin, we deceive our- 
selves, and the truth is not 
in us. 


XVI. Of Sin after Baptism. 


NOT every deadly sin wil- 
lingly committed after Bap- 
tism is sin against the Holy 
Ghost, and unpardonable. 
Wherefore the grant of re- 
pentance is not to be denied 
to such as fall into sin after 
Baptism. After we have re- 
ceived the Holy Ghost, we 
may depart from grace gi- 
ven, and fall into sin, and by 
the grace of God we may 
arise again, and amend our 
lives. And therefore they 
are to be condemned, which 
say, they can no more sin 
as long as they live here, or 
deny the place of forgive- 
ness to such as truly repent. 
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XV. Daß Christus 
ohne Sünde ist. 


CHRISTUS ist in unserer 
wahren Natur uns in allem 
gleich geworden, doch ohne 
Sünde, wovon er völlig rein 
war im Fleische wie im 
Geiste. Er kam als das un- 
befleckte Lamm, das durch 
seine einmal geschehene 
Selbstaufopferung die Sün- 
den der Welt trug, und es 
war (wie Johannes sagt) 
keine Sünde in ihm. Aber 
wir andern, wenn wir auch 
getauft und in Christo wie- 
dergeboren sind, fehlen doch 
alle in vielen Stücken, und 
so wir sagen, wir haben 
keine Sünde, 
wir uns selbst, 
Wahrheit ist nicht 


XVI. Von der Sünde nach 
der Taufe. 


NICHT jede nach 
Taufe freiwillig begangene 
Todsünde ist eine Sünde 
wider den heiligen Geist 
und unvergebbar. Darum 
darf man denen, die nach 
der Taufe in Sünden gefal- 
len sind, die Gelegenheit zur 
Buße nicht versagen. Auch 
nachdem wir den heiligen 
Geist empfangen haben, 
können wir von der uns 
gegebenen Gnade abweichen 
und sündigen, dann aber 
auch durch die Gnade Got- 
tes wieder aufstehen und 
unser Leben bessern. Des- 
halb sind jene zu verwer- 
fen, welche behaupten, daß 
sie, so lange sie hier leben, 
nicht mehr sündigen können, 
oder welche denen, die sich 
wahrhaft bessern, die Mög- 
lichkeit der Vergebung? ab- 
sprechen. 


allein 


und die 
in uns. 


'xIv. [XV.] Nemo praeter Christum est sine! XIV. [XV.] Niemand außer Christo ist ohne 


peccato.? 

Christus ... in nobis non est. 

XV. [XVL] De peccato in spiritum 
sanclum.‘ 

Non omne ... denegant. 


Nicht jede ... 


1552 und 1562: '—-!1 macula esset, qui 


1562: ? poenitentiae 


1562: ® Buße 


1562: 3? Nemo praeter Christum sine pec- 


ca 


Corpus confessionum 17. 


to. 
1562: * De Lapsis post Baptismum. 


Christus ... 


Sünde. 
ist nicht in uns. 


1 XV. [XVL] Von der Sünde wider den hei- 


ligen Geist.‘ 
absprechen. 


1562: * Von den nach der Taufe Gefallenen. 
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XVII. De Praedestinatione 
et Electione. 

PRAEDESTINATIO ad 

vitam, est aeternum Dei 


propositum, quo ante iacta 
mundi fundamenta, suo con- 
silio, nobis quidem oceulto, 
constanter decrevit, eos, 
quos in Christo elegit ex 
hominum genere, a maledicto 
et exitio liberare, atque ut 
vasa in honorem efficta, 
per Christum ad aeternam 
salutem adducere: Unde qui 
tam praeclaro Dei beneficio 
sunt donati, illi spiritu eius 
opportuno tempore operante, 
secundum propositum eius 
vocantur: vocationi per gra- 
tiam parent: iustificantur 
gratis: adoptantur in !filios 
Dei: unigeniti eius Jesu! 
Christi imagini effieiuntur. 
conformes: in bonis operibus 
sancte ambulant: ei demum 
ex Dei misericordiä pertin- 
gunt ad sempiternam foeli- 
citatem. 


Quemadmodum Praedesti- 
nationis et Electionis nost- 
rae in Christo pia con- 
sideratio, duleis, suavis et 
ineffabilis consolationis ple- 
na est vere piis et his qui 


XVII. Of Predestination and 
Election. 


PREDESTINATION to Life 
is the everlasting purpose of 
God, whereby (before the 
foundations of the world 
were laid) he hath constantly 
decreed by his counsel secret 
to us, to deliver from curse 
and damnation those whom 
he hath chosen in Christ out 
of mankind, and to bring 
them by Christ to ever- 
lasting salvation, as vessels 
made to honour. Wherefore, 
they which be endued with 
so excellent a benefit of God 
be called according to God’s 
purpose by his Spirit wor- 
king in due season: they 
through Grace obey the cal- 
ling: they be justified freely: 
they be made sons of God by 
adoption: they be made like 
the image of his only-begot- 
ten Son Jesus Christ: they 
walk religiously in good 
works, and at length, by 
God’s mercy, they attain to 


| everlasting felieity. 


As the godly considera- 
tion of Predestination, and 
our Election in Christ, is 
full of sweet, pleasant, and 
unspeakable comfort to god- 
ly persons, and such as feel 
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XVII. Von der Vorherbe- 
stimmung und Erwählung. 


DIE Vorherbestimmung 
zum Leben ist der ewige 
Vorsatz Gottes, wodurch er 
vor Grundlegung der Welt 
nach seinem uns verborge- 
nen Rate fest beschlossen 
hat, diejenigen, welche er in 
Christo aus dem Menschen- 
geschlecht erwählt hat, vom 
Fluch und Verderben zu be- 
freien und als Gefäße der 
Ehre durch Christum zur 
ewigen Seligkeit zu bringen. 
Daher werden diejenigen, 
welche mit einer so herr- 
lichen Wohltat Gottes be- 
schenkt sind, durch seinen 
Geist, der zur rechten Zeit 
wirkt, nach seinem Vorsatz 
berufen, sie gehorchen der 


' Berufung durch die Gnade, 


‘sie werden umsonst gerecht- 


fertigt, sie werden als! Kin- 


der Gottes angenommen, sie 


, Christi 


werden dem Bilde seines ein- 
geborenen Sohnes Jesut 
gleichgemacht, sie 
wandeln heilig in guten Wer- 
ken und gelangen endlich 
durch Gottes Barmherzigkeit 
zur ewigen Seligkeit. 

Wie die fromme Betrach- 
tung unserer Vorherbestim- 
mung und Erwählung in 
Christo voll süßen, angeneh- 
men und unaussprechlichen 
Trostes ist für die wahrhaft 


sentiunt in se vim spiritus |! in 


themselves the working 


Frommen und für 'diejeni- 


XVI. Blasphemia in Spiritum Sanctum. 


Blasphemia in Spiritum sanctum, est cum 
quis Verborum Dei manifeste perceptam 
veritatem, ex malitia et obfirmatione animi, 
convitiis insectatur, et hostiliter insequitur. 
Atque huiusmodi, quia maledieto sunt ob- 
noxii gravissimo sese astringunt sceleri. Unde 
peccati hoc genus Irremissibile a Domino 
appellatur, et affirmatur. 


XVII. [XVII] De Praedestinatione et 
Electione. 
Praedestinatio ... Dei propositum, quo... 


decrevit, eos quos [in Christo] elegit ... ad 
sempiternam foelicitatem. 


1555 und 1562: 1—1 filios: unigeniti Jesu 


XVI. Die Lästerung des heiligen Geistes. 


Die Lästerung des heiligen Geistes be- 
steht darin, daß jemand die deutlich er- 
kannte Wahrheit des Wortes Gottes aus 
Bosheit und Trotz und Hartnäckigkeit des 
Herzens mit Schmähungen überhäuft und 
feindselig verfolgt. Und weil solche Men- 
schen der Verdammnis schuldig sind, ver- 
stricken sie sich in das schwerste Vergehen. 
Daher wird diese Art der Sünde vom Herrn 
als ganz bestimmt unvergebbar bezeichnet. 


XVII. [XVII] Von der Vorherbestimmung 
und Erwählung. 


Die Vorherbestimmung ... Vorsatz Got- 
tes, wodurch er ... beschlossen hat, diejeni- 
gen welche er [in Christo] erwählt hat ... 
zur ewigen Seligkeit. 


1552 und 1562: 1-1 Kinder angenommen, 
sie werden dem Bilde des Eingeborenen, Jesu 


Christi, facta carnis et 
membra quae adhuc sunt su- 
per terram mortificantem, 
animumque ad coelestia et 
superna rapientem, tum 
quia fidem nost:am de aeter- 
na salute consequenda per 
Christum plurimum stabilit 
atque confirmat, tum quia 
amorem nostrum in Deum 
vehementer accendit: ita ho- 
mınibus curiosis, carnali- 
bus, et spirivu Christi desti- 
tutis, ob oculos perpetuo 
versari Praedestinationis 
Dei sententiam, pernitiosis- 
simum est praecipitium, unde 
illos Diabolus protrudit, vel 
in desperationem, vel in 
aeque pernitiosam impurissi- 
mae vitae securitatem. 


Deinde promissiones di- 
vinas sie amplecti oportet, 
ut nobis in Sacris literis 
generaliter propositae sunt: 
Et Dei voluntas in nostris 
actionibus ea sequenda est, 
quam in verbo Dei habe- 
mus diserte revelatam. 


XVIII. De speranda aeterna 
Salute tantum in Nomine 
Christi. 


SUNT et illit! anathemati- 
zandi qui dicere audent, 
unumquemgue in Lege aut 
secta «uam profitetur, esse 
servandum: modo iuxta illam 
et lumen naturae accurate 
vixerit: cum sacrae literae 
tantum Jesu Christi nomen 
praedicent, in quo salvos 
fieri homines oporteat. 


Quem admod m... 


diserte revelatam. 


XVIII. [XVIII.]- Tantum in nomine Christi 
speranda est aeterna salus. 


. homines oporteat. 


Sunt et illi... 


1562: ! Sunt illi 


 J  T 7  J J Je 


securitatem. 
Deinde licet praedestinationis decreta sunt 
nobis ignota, promissiones tamen divinas ... 
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of the Spirit of Christ, mor- 
tifying the works of the 
flesh, and their earthly mem- 
bers, and drawing up their 
mind to high and heavenly 
things, as well because it 
doth greatly establish and 
confirm their faith of eternal 
Salvation to be enjoyed 
through Christ, as because 
it doth fervently kindle their 
love towards God: So, for 
curious and carnal persons, 
lacking the Spirit of Christ, 
to have continually before 
their eyes the sentence of 
God’s Predestination, is a 
most dangerous downfall, 
whereby the Devil doth 
thrust them either into despe- 
ration, or into wretchless- 
ness of most unclean living, 
no less perilous than despe- 
ration. 


Furthermore, we must re- 
ceive God’s promises in such 
wise, as they be generally 
set forth to us in Holy Scrip- 
ture: and, in our doings, that 
Will of God is to be follo- 
wed, which we have express- 
ly declared unto us in the 
Word of God. 


XVIII. Of obtaining eternal 
Salvation only by the Name 
of Christ. 


THEY also are to be had 
aceursed that presume to 
say, That every man shall 
be saved by the Law or Sect 
which he professeth, so that 
he be diligent to frame his 
life according to that Law, 
and the light of Nature. For 
Holy Seripture doth set out 
unto us only the Name of 
Jesus Christ, whereby men 
must be saved. 
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gen, die in sich die Kraft des 
Geistes Christi fühlen, wel- 
che die Handlungen des Flei- 
sches und ihre irdischen 
Glieder tötet und ihr Gemüt 
zu himmlischen und hohen 
Dingen emporzieht, teils weil 
sie unsern Glauben an die 
ewige Seliskeit, die wir 
durch Christum erlangen, 
sehr festigt und stärkt, teils, 
weil sie unsere Liebe zu 
Gott heftig entzündet, so ist 
auf der andern Seite für neu- 
gierige, fleischliche und des 
Geistes Christi ermangeln- 
de Menschen das ständige 
Vorhalten der Lehre von der 
Vorherbestimmung Gottes 
ein sehr gefährlicher 
sturz, wodurch der Teufel 
sie entweder in Verzweif- 
lung oder in die nicht min- 
der gefährliche Sicherheit 
eines höchst unreinen Le- 
bens hineinstößt. 


Sodann muß man die 
göttlichen Verheißungen so 
auffassen, wie sie uns in der 
heiligen Schrift im allgemei- 
nen gegeben sind, und Got- 
tes Wille muß in unseren 
Handlungen so befolgt wer- 
den, wie wir ihn im Worte 
Gottes ausdrücklich geoffen- 
bart vor uns haben. 


XVIII. Daß nur im Namen 
Christi auf ewige Seligkeit 
zu hoffen ist. 


AUCH diejenigen sind! zu 
verdammen, welche zu be- 
haupten wagen, ein jeder 
solle durch das Gesetz oder 
die Sekte, wozu er sich be- 
kennt, selig werden, wenn 
er nur genau hiernach und 
nach dem natürlichen Licht 
gelebt habe, während doch 
die heilige Schrift nur den 
Namen Jesu Christi verkün- 
digt, in welchem die Men- 
schen selig werden sollen. 


Wie die fromme Betrachtung... hineinstößt, 

Sodann muß man, obwohl uns die Rat- 
schlüsse der Vorherbestimmung unbekannt 
sind, dennoch die göttlichen Verheißungen ... 
geoffenbart vor uns haben. 
XVIII. [XVIIL] Nur im Namen Christi ist 

auf ewige Seligkeit zu hoffen. 
Auch diejenigen ... 


selig werden sollen. 


1562: ! Diejenigen sind 
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XIX. De Ecclesia. 
ECCLESIA Christi 


visi- 


XIX. Of the Church. 


THE visible Church of 


bilis, est coetus fidelium, in | Christ is a congregation of 


quo verbum Dei purum 
praedicatur, et sacramenta, 
quo ad ea quae necessario 
exiguntur, iuxta Christi in- 
stitutum recte administran- 
tur. Sicut erravit ecclesia 
Hierosolymitana, Alexan- 
drina et Antiochena: ita et 
erravit Ecclesia Romana, 
non solum quoad agenda et 
caeremoniarum ritus, verum 
in hiis etiam quae credenda 
sunt. 


XX. De Ecclesiae autoritate. 


HABET Ecclesia Ritus 
statuendi ius, et in fidei 
controversiis autoritatem, 
quamvis! Ecelesiae non licet 
quicguam instituere, quod 
verbo ?’Dei adversetur, ne- 
que? unum scripturae locum 
sie exponere potest, ut alteri 


faithful men, in the which 
the pure Word of God is 
preached, and the Sacra- 
ments be duly ministered 
according to Christ’s ordi- 
nance in all those things 
that of necessity are requi- 
site to the same. 

As the Church of Jerusa- 
lem, Alexandria, and Antioch, 
have erred; so also the 
Church of Rome hath erred, 
not only in their living and 
manner of Ceremonies, but 
also in matters of Faith. 


XX. Of the Authority of the 
Church. 


THE Church hath power 
to decree Rites or Cere- 
monies, and authority in 
Controversies of Faith: And 
yet! it is not lawful for the 
Church to ordain any thing 
that is contrary to God’s 
Word written, neither may 
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XIX. Von der Kirche 


DIE sichtbare Kirche 
Christi ist eine Versamm- 
lung von Gläubigen, in wel- 
cher das Wort Gottes rein 
gelehrt wird und die Sakra- 
mente in allem, was notwen- 
dig dazu gehört, der Eın- 
setzung Christi gemäß recht 
verwaltet werden. 


Wie die jerusalemische, 
alexandrinische und antio- 
chenische Kirche geirrt hat, 
so hat auch die römische 
Kirche geirrtt, und zwar 
nicht nur im Handeln und in 
den zeremoniellen Riten, son- 
dern auch in Glaubens- 
sachen. 


XX. Von der Vollmacht der 
Kirche. 


DIE Kirche hat das Recht, 
Riten festzusetzen und hat 
Vollmacht in Glaubensstrei- 
tigkeiten. Doch! ist es der 
Kirche nicht erlaubt, etwas 


anzuordnen, was dem ge- 
schriebenen Worte Gottes 
entgegen ist, und sie darf 


XIX. [VII] Omnes obligantur ad Moralia| XIX. [VII.] Alle sind zur Beobachtung der 


legis praecepta servanda. 

[Testamentum vetus ... confingunt. Quan- 
quam| Lex... Mosen, licet quoad... nihilo- 
minus [tamen] ab... solutus. Quare illi non 
sunt audiendi, qui sacras literas tantum in- 
firmis datas esse perhibent, et Spiritum per- 
petuo iactant, a quo sibi quae praedicant 
suggeri asserunt, quanquam cum Sacris 
literis apertissime pugnent. 


XX. [XIX.] De Ecclesia. 
Ecelesia Christi visibilis.... credenda sunt. 


XXI. [XX.] De Ecclesiae Autoritate. 


[|Habet Ecclesia ... autoritatem, quam- 
vis.] Ecelesiae non licet ... obtrudere. 


i Die Worte „Habet Ecclesia ... 


sittlichen Gebote des Gesetzes verpflichtet. 


[Das Alte Testament gehofft. Ob- 
gleich.] Das Gesetz, welches ... gegeben hat, 
bindet zwar die Christen nicht hinsichtlich 
der Zeremonien und Riten, und auch die dar- 
in enthaltenen bürgerlichen Vorschriften 
müssen in keinem Staate notwendig ange- 
nommen werden. Nichtsdestoweniger ist... 
befreit. Darum darf man auf diejenigen nicht 
hören, welche behaupten, die heilige Schrift 
sei nur für die Schwachen gegeben, und wel- 
che fortwährend mit dem Geist prahlen, von 
dem ihnen nach ihrer Behauptung das, was 
sie predigen, eingegeben wird, obwohl sie mit 
der heiligen Schrift ganz offenkundig im Wi- 
derstreit stehen. 

XX. [XIX.] Von der Kirche. 

Die sichtbare Kirche Christi ... auch in 
Glaubenssachen. 

XXI. [XX.] Von der Vollmacht der Kirche. 

[Die Kirche hat ... Glaubensstreitigkei- 
ten, doch.] Es ist der Kirche nicht erlaubt... 
aufdrängen. 


autoritatem, quamvis (The Church hath power ... 


And yet. Die Kirche hat das Recht ... doch)“ stehen in der lateinischen königlichen Aus- 
gabe von 1563, fehlen aber in der lateinischen königlichen Ausgabe von 1571, ebenso in 
der von den Bischöfen in der Konvokation unterzeichneten englischen Ausgabe von 1571, 
stehen aber von 1571—1628 in vielen, von da ab in allen englischen Ausgaben, darunter 
60 auch in der amtlichen zu Canterbury niedergelegten Abschrift des Originals von 1637. 

1552 und 1562: ®—-? Dei scripto adversetur, nec 


ceontradicat. Quare licet Ec- 
clesia sit divinorum librorum 
testis et conservatrix, atta- 
men ut adversus eos nihil 
decernere, ita praeter illos 
nihil credendum de necessi- 
tate salutis debet obtrudere. 


XXI. De autoritate Concili- 
orum Generalium. 


. GENERALIA Concilia sine 
iussu et voluntate principum 
congregari non possunt, et 
ubi convenerint, quia ex 
hominibus constant, qui non 
omnes spiritu et verbot! Dei 
reguntur, et errare possunl. 
et interdum errarunt, etiam 
in hiis quae ad normam pie- 
tatis pertinent: ideoque? quae 
ab illis constituuntur, ut ad 
salutem necessaria, neque ro- 
bur habent, neyue autorita- 
tem, nisi ostendi possint e 
sacris literis esse desumpta. 


’ 


XXII. De Purgatorio. 


DOCTRINA Romanensium 
de Purgatorio, de Indul- 
gentiis, de veneratione et 
adoratione tum Imaginum 
tum Reliquiarum, nec non 
de invocatione Sanctorum, 
res est futilis, inaniter con- 
ficta, et nullis Scriptura- 
rum testimoniis innititur, 
imo verbo Dei contradiceit. 


XXIII. De Vocatione mini- 
strorum. 

NON licet cuiquam sumere 

sibii munus publice prae- 


XXI. 


Generalium. 


Generalia Concilia... 
. esse desumpta. 


XXIII. [XXII.] De Purgatorio. 


Scholasticorum doctrina de Purgatorio ... 
Verbo Dei perniciose contradieit. 


1552 und 1562: 1! verbis 
1552 und 1562: 3 ideo 


nisi ostendi possunt 
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it so expound one place of 
Scripture, that it be repug- 
nant to another. Wherefore, 
although the Church be a 
witness and a keeper of Holy 
Writ, yet, as it ought not to 
decree any thing against the 
same, so besides the same 
ought it not to enforce any 


thing to be believed for 
necessity of Salvation. 
XXI. Of the Authorily of 


General Couneils. 


GENERAL Couneils may 
not be gathered together 
without the commandment 
and will of Princes. And 
when they be gathered to- 
gether, (forasmuch as they 
be an assembly of men, 
whereof all be not governed 
with the Spirit and Word of 


God,) they may err, and 
sometimes have erred, 
even in things pertaining 


unto God. Wherefore things 
ordained by them as neces- 
sary to salvation have neither 
strength nor authority, un- 
less it may be declared that 
they be taken out of Holy 
Scripture. 


XXII. Of Purgatory. 


THE Romish Doctrine 
concerning Purgatory, Par- 
dons, Worshipping and Ad- 
oration, as well of Images 
as of Reliques, and also in- 
vocation of Saints, is a fond 
thing vainly invented, and 
grounded upon no warranty 
of Scripture, but rather re- 
pugnant to the Word of God. 


XXIII. Of Ministering in the 
Congregation. 
IT is not lawful for any 


man to take upon him the 
[XXI] De Autoritate Coneiliorum | XXII. [XXTI.] Von der Vollmacht der allge- : 
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auch nicht eine Schriftstelle 
so erklären, daß sie einer 
andern widerspricht. Obwohl 
daher die Kirche Zeugin und 
Bewahrerin der göttlichen 
Bücher ist, so darf sie doch 
nichts im Gegensatz zu ihnen 
beschließen und ebenso auch 
abgesehen von ihnen nichts 
als heilsnotwendigen Glau- 
benssatz aufdrängen. 


XXI. Von der Vollmacht der 
allgemeinen Konzilien. 


ALLGEMEINE Konzilien 
können sich nicht ohne Be- 
fehl und Willen der Fürsten 
versammeln. Und wenn sie 
zusammengekommen sind, so 
können sie, weil sie aus 
Menschen bestehen, die nicht 
alle vom Geist und Wort 
Gottes geleitet werden, auch 
irren, und sie haben biswei- 
len geirrt, sogar in Dingen, 
die sich auf Gott? 
ziehen. Was darum von 
ihnen als heilsnotwendig be- 
schlossen wird, hat weder 
Kraft noch Gültigkeit, wenn 
nicht gezeigt werden kann, 
daß es aus der heiligen 
Schrift entnommen ist. 


XXII. Vom Fegfeuer. 


DIE Lehre der Romani- 
sten vom Fegfeuer, von den 
Ablässen, von der Vereh- 
rung und Anbetung der Bil- 


der und Reliquien sowie 
auch von der Anrufung der 
Heiligen ist eine nichtige 
und eitel erdichtete Sache 


und gründet sich auf keine 
Zeugnisse der Schrift, sie 
widerstreitet vielmehr dem 
Worte Gottes. 
XXIII. Von der Berufung 
zum Dienst in der Gemeinde. 
NIEMAND darf sich das 
Amt anmaßen, in der Ge- 


meinen Konzilien. 


Die Lehre 
feuer ... 


Allgemeine Konzilien . 


. entnommen ist. 


XXI. [XXIL] Vom Fegfeuer. 


der Scholastiker vom Feg- 


sie widerspricht vielmehr in ver- 


derblicher Weise dem Worte Gottes. 


2 Nach 


dem Lateinischen 


ist zu über- 


setzen: „auf die Norm der Gottseligkeit“ 
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dieandi, aut administrandi 
Sacramenta in Ecclesia, nisi 
prius fuerit ad haec obeunda 
legitime vocatus et missus. 
Atque illos, legitime vocatos 
et missos existimare debemus, 


qui per homines, quibus 
potestas vocandi Ministros 
atque mittendi in vineam 


Domini publice concessa est 
in Ecelesia, cooptati fuerint 
et asciti in hoc opus. 


XXIV. De Preeibus publicis 
dicendis in Lingua Vulgari. 


LINGUA populo non in- 
tellecta publicas in ecclesia 
preces peragere, aut Sacra- 
menta administrare; verbo 
Dei et primitivae Ececlesiae 
consuetudini plane repugnat. 


XXV, De Sacramentis. 


SACRAMENTA a Christo 
instituta, non tantum sunt 
notae professionis Christia- 
norum, sed certa quaedam po- 
tius testimonia, et efficatia 
signa gratiae, atque bonae in 
nos voluntatis Dei, per quae 
invisibiliter ipse in nos! ope- 
ratur, nostramque fidem in 


nisi vocatus. 


office of publick preaching, 
or ministering the Sacra- 
ments in the Congregation, 
before he be lawfully called, 
and sent to execute the same. 
And those we ought to judge 
lawfully called and sent, 
which be chosen and ealled 
to this work by men who 
have publick authority given 
unto them in the Congre- 
gation, to call and send Mi- 
nisters into the Lord’s vine- 
yard. 


XXIV. Of speaking in the 

Congregation in such a 

tongue as the people under- 
standeth. 


IT is a thing plainly 
repugnant to the Word of 
God, and the custom of the 
Primitive Church, to have 
publick Prayer in the 
Church, or to minister the 
Sacraments in a tongue not 
understanded of the people. 


XXV. Ofthe Sacraments. 


SACRAMENTS ordained 
of Christ be not only badges 
or tokens of Christian men’s 
profession, but rather they 
be certain sure witnesses, 
and effectual signs of grace, 
and God’s good will towards 
us, by the which he doth 
work invisibly in us, and 
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meinde öffentlich zu predi- 
gen oder die Sakramente zu 
verwalten, wenn er nicht 
vorher zu diesen Verrichtun- 
gen rechtmäßig berufen und 
gesandt ist. Und wir müs- 
sen diejenigen als recht- 
mäßig berufen und gesandt 
betrachten, welche für’ dieses 
Werk durch Menschen, de- 
nen die Vollmacht in der 
Gemeinde gegeben ist, Die- 
ner zu berufen und in den 
Weinberg des Herrn zu sen- 
den, hinzugewählt und ange- 
nommen worden sind. 


XXIV. Daß man in der Ge- 

meinde in einer Sprache re- 

den muß, die dem Volke be- 
kannt ist. 


IN einer dem Volke un- 
verständlichen Sprache die 
öffentlichen Gebete in der 
Kirche zu verrichten oder 
die Sakramente zu verwalten, 
widerstreitet offenbar dem 
Worte Gottes und dem 
Brauch der ältesten Kirche. 


XXV. Von den Sakramenten, 


DIE von Christo einge- 
setzten Sakramente sind 
nicht nur Zeichen, an denen 
man äußerlich die Christen 
erkennen kann, sondern viel- 
mehr sichere Zeugnisse und 
wirksame Zeichen der Gnade 
und des Wohlwollens Gottes 
gegen uns, er 


Non licet euiquam ... in hoc opus. 


XXV. [XXIV.] Agendum est in Ecclesia lin- 
gua quae sit populo nota. 


Decentissimum est et Verbo Dei maxime 
congruit, ut nihil in Ecelesia publice legatur 
aut recitetur lingua populo ignota, idque 
Paulus fieri vetuit, nisi adesset qui interpre- 
taretur. 


XXVI. [XXV.] De Sacramentis. 


Dominus noster Jesus Christus Sacramen- 
tis numero paucissimis, observatu facillimis, 
significatione praestantissimis, societatem 
novi populi colligavit, sicuti est Baptismus et 
Coena Domini. 


1562: 1 in nobis 


ist, darf in der Gemeinde ein Amt verwalten. 


Niemand darf angenommen worden 
sind. 


XXV. [XXIV.] In der Gemeinde muß man 
in einer Sprache reden, die dem Volke .be- 
kannt ist. 

Es ist höchst schieklich und stimmt mit 
dem Worte Gottes aufs beste überein, daß in 
der Gemeinde nichts öffentlich in einer dem 
Volke unbekannten Sprache verlesen oder 
verkündigt wird; auch Paulus hat verboten, 
daß dies geschehe, wenn niemand zugegen 
wäre, der es auslegte. 


XXVI [XXV.] Von den Sakramenten. 


Unser Herr Jesus Christus hat durch Sa- 
kramente von kleinster Zahl, von einfach- 
stem Brauch und von höchster Bedeutung 
die Gemeinschaft des neuen Volkes zusam- 
mengefügt; von dieser Art ist die Taufe und 
das heilige Abendmahl. 


se, non solum excitat, verum- 
etiam confirmat. 


Duo a Christo Domino 
nostro in Evangelio instituta 
sunt Sacramenta, scilicet 
Baptismus et Coena Domini. 


Quinque illa vulgo nomi- 
nata Sacramenta, scilicet, 
Confirmatio, Poenitentia, Or- 
do, Matrimonium, et Extrema 
unctio, pro sacramentis evan- 
gelicis habenda non sunt, ut 
quae partim a prava Aposto- 


lorum imitatione protluxe- 
runt, partim vitae status 
sunt in scripturis quidem 


probati, sed sacramentorum 
eandem cum baptismo et coe- 
na Domini rationem non 
ihabentes, ut! quae signum 
aliquod visibile seu caeremo- 
niam a Deo institutam non 
habeant ?. 


Sacramenta non in hoc in- 
stituta sunt a Christo, ut 
spectarentur, aut circumfer- 
reniur, sed ut rite illis utere- 
mur: et in hiis duntaxat qui 
digne percipiunt, salutarem 
habent effectum: qui vero in- 
digne percipiunt, damnatio- 
nem (ut inquit Paulus) sibi 
ipsis acquirunt. 


[Quinque illa...institutam non habeant.] 


Sacramenta non [in hoc] instituta ... 
tarem habent effectum, idque non ex opere 
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doth not only quicken, but 
also strengthen and confirm 
our Faith in him. 


There are two Sacraments 
ordained of Christ our Lord 
in the Gospel, that is to say, 
Baptism, and the Supper of 
the Lord. 


Those five commonly cal- 
led Sacraments, that is to 
say, Confirmation, Penance, 
Orders, Matrimony, and ex- 
treme Unction, are not to be 
counted for Sacraments of 
the Gospel, being such as 
have grown partly of the cor- 
rupt following of the Apost- 
les, partly are states of life 
allowed in the Scriptures; 
but yet have not like nature 
of Sacraments with Baptism, 
and the Lord’s Supper, for 
that they have not any vi- 
sible sign or ceremony 
ordained of God. 


The Sacraments were not 
ordained of Christ to be ga- 
zed upon, or to be carried 
about, but that we should 
duly use them. And in such 
only as worthily receive the 
same they have a wholesome 
effect or operation: but they 
that receive them unworlhily 
purchase to themselves dam- 
nation, as Saint Paul saith. 


[Jene fünf 
salu- 
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selbst unsichtbar in uns 
wirkt und unsern Glauben 
an ihn nicht nur erweckt, 
sondern auch stärkt. 

Zwei Sakramente sind von 
unserm Herrn Christo im 
Evangelium eingesetzt, näm- 
lich die Taufe und das heilige 
Abendmahl. 


Jene fünf sogenannten Sa- 
kramente, nämlich die Fir- 
mung, die Buße, die Priester- 
weihe, die Ehe und die letzte 
Ölung, sind nicht für evan- 
gelische Sakramente zu hal- 
ten, da sie teils aus einer 
entarteten Nachfolge der 
Apostel entsprungen, teiis 
Ordnungen des Lebens sind, 
die zwar in der Schrift ge- 
billigt werden, aber nicht 
dieselbe Bedeutung von Sa- 
kramenten haben wie die 
Taufe und das heilige! Abend- 
mahl, da! sie kein sichtba- 
res Zeichen oder eine von 
Gott eingesetzte Zeremonie 
haben ?. 


Die Sakramente sind von 
Christo nicht dazu eingesetzt, 
um angeschaut oder umher- 
getragen zu werden, sondern 
damit wir sie recht gebrau- 
chen. Und sie haben nur in 
denen, die sie würdig emp- 
fangen, eine heilsame Wir- 
kung; diejenigen aber, wel- 
che sie unwürdig empfangen, 
bereiten dadurch sich selbst 
die Verdammnis (wie Pau- 
lus sagt). 


... Zeremonie haben.] 


Die Sakramente sind von Christo nicht 
[dazu] eingesetzt... 


eine heilsame Wirkung, 


(ut quidam loquuntur) operato; quae vox ut 
peregrina est et sacris literis ignota, sic pa- 
rit sensum minime pium sed admodum super- 
stitiosum: qui vero indigne pereipiunt 
acquirunt. 


Sacramenta per Verbum Dei instituta, non 
tantum sunt notae ... verum etiam confir- 
mat. 

XXVII. [XXVL] Ministrorum malitia, non 
tollit efficaciam institutionum divinarum. 


Quamvis ... mali sint semper admixti ... 
per malos administrentur. 

1552 und 1562: '—1 habentes: quomodo nec 
Poenitentia, ut 

1562: 2 habeat. 


und zwar nicht ex opere operato (wie einige 
sagen), ein fremdartiger und der heiligen 
Schrift unbekannter Ausdruck, der darum 
auch keineswegs einen frommen, sondern 
einen höchst abergläubischen Sinn erzeugt; 
diejenigen aber, welche sie unwürdig empfan- 
gen ... (wie Paulus sagt). 

Die Sakramente, die durch das Wort Got- 
tes eingesetzt sind, sind nicht nur Zeichen ... 
sondern auch stärkt. 

NXXVII [XXVL] Die Unwürdigkeit der 
Geistlichen hebt die Wirkung der von Gott 
eingesetzten Handlungen nicht auf. 


Obwohl ... von Bösen verwaltet werden. 


1552 und 1562: !—-1 Abendmahl, so auch 
nicht die Buße, da 
1562: ? hat. 
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XXVI De vi Institutionum | 
Divinarum, quod eam non 
tollat malitia ministrorum. 


QUAMVIS in Ecclesia vi- 
sibili bonis mali semper sint 
admixti, atque interdum mi- 
nisterio verbi et sacramento- 
rum administrationi praesint, 
tamen cum non suo sed Chri- 
sti nomine agant, eiusque 
mandato et autoritate mini- 
strent, illorum ministerio uti 
licet, cum in verbo Dei audi- 
endo, tum in sacramentis 
pereipiendis. Neque per illo- 
rum malitiam effectus institu- 
torum Christi tollitur, aut 
gratia donorum Dei minuitur, 
quoad eos qui fide et rite sibi 
oblata percipiunt, quae prop- 
ter institutionem Christi 
et promissionem efficacia 
sunt, licet per Bon l0e admini- 
strentur. 


Ad Ecelesiae tamen Dis- 
ciplinam pertinet, ut in malos 
Ministros inquiratur, accu- 
senturque ab hiis, qui eorum 


flagitia noverint, atque tan- 
dem iusto convicti iudicio, 
deponantur. 


XXVII. De Baptismo. 


BAPTISMUS non est tan- 
tum professionis signum ac 
discriminis nota, qua Chri- 
stiani a non Christianis 
discernantur, sed etiam est 
signum Regenerationis, per 
quod tanguam per instru- | 
mentum recte baptismum | 
suscipientes ecclesiae inse- 


Ad Ecclesiae tamen disciplinam pertinet, 
deponantur. 
[XXVII.] De Baptismo. 
Baptismus non est tantum signum profes- 
a non Christianis discernuntur .. 


ut in eos inquiratur ... 
XXVII. 


sionis ... 
augetur. 


Mos ecclesiae baptizandi parvulos est lau- 
dandus et omnino in Eccelesia retinendus. 
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XXVI. Of the Unworthiness | XXVI. Daß die Unwürdigkeit 


of the Ministers, which hin- 
ders not the effect of the 
Sacrament. 


ALTHOUGH in the visible 
Church the evil be ever 
mingled with the good, and 
sometimes the evil have chief 
authority in the Ministration 
of the Word and Sacraments, 
yet forasmuch as they do not 
the same in their own name, 
but in Christ’s, and do mini- 
ster by his commission and 
authority, we may use their 
Ministry, both in hearing the 
Word of God, and in recei- 
ving of the Sacraments. 
Neither is the effect of 
Christ's ordinance taken 
away by their wickedness, 
nor the grace of God’s gifts 
diminished from such as by 
faith and rightly do receive 
the Sacraments ministereıl 
unto them; which be efiec- 
tual, because of Christ’s in- 
stitution and promise, al- 
though they be ministered by 
evil men. 


Nevertheless, it appertai- 
neth to the discipline of the 
Church, that inquiry be made 
of evil Ministers, and that 
they be accused by those that 
have knowledge of their of- 
fences; and finally being 
found guilty, by just judge- 
ment be deposed. 


XXVII. Of Baptism. 


BAPTISM is not only a 
sign of profession, and 
mark of difference, whereby 
Christian men are discerned 
from others that be not christ- 
ened, but it is also a sign 
of Regeneration or new 
Birth, whereby, as by an in- 
strument, they that receive 
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der Geistlichen die Wirkung 
des Sakramentes nicht auf- 
hebt. 


OBWOHL in der sicht- 
baren Kirche die Bösen im- 
mer den Guten .beigemischt 
sind und bisweilen dem Pre- 
digtamt und der Verwaltung 
der Sakramente vorstehen, so 
darf man doch ihren Dienst 
sowohl beim Hören des Wor- 
tes Gottes als auch beim 
Empfang der Sakramente be- 
nützen, da sie nicht in ihrem 
eigenen, sondern in Christi 
Namen handeln und nach 
seinem Auftrage und in sei- 
ner Vollmacht ihren Dienst 
verrichten. Auch wird durch 
ihre Bosheit die Wirkung der 
von Christo eingesetzten 
Handlungen nicht aufgehoben 
oder die Gnade der Gaben 
Gottes vermindert bei denen, 
die gläubig und rechtmäßig 
die ihnen dargebotenen Sa- 
kramente empfangen, welche 
wegen der Einsetzung Chri- 
sti und wegen der Verhei- 
ßung wirksam sind, auch 
wenn sie von Bösen verwal- 
tet werden. 

Jedoch gehört es zur Kir- 
chenzucht, daß unwürdige 
Geistliche zur Untersuchung 
gezogen und von denen, die 
ihre Vergehen kennen, ange- 
klagt und schließlich, wenn 
sie schuldig befunden sind, 
durch gerechtes Urteil ihres 
Amtes entsetzt werden. 


XXVII. Von der Taufe. 


DIE Taufe ist nicht nur 
ein Zeichen des Bekenntnis- 
ses und ein Merkmal, wo- 
durch sich die Christen von 
den Nichtehristen unterschei- 
den, sondern sie ist auch ein 
Zeichen der Wiedergeburt, 
wodurch, gleichsam wie 
durch eine Urkunde, diejeni- 


Jedoch gehört es zur Kirchenzucht, daß sie 
zur Untersuchung gezogen . 


[XXVIl] Von der Taufe. 
Dieses 


.. entsetzt werden. 


vermehrt wird. 


Die Sitte der Kirche, die Kinder zu taufen, 
ist lobenswert und unter allen en in 


der Kirche beizubehalten. 


runtur, promissiones de Re- 
missione peccatorum atque 
Adoptione nostra in filios 
Dei, per Spiritum sanctum 
visibiliter obsignantur, fides 
confirmatur, et vi divinae in- 
vocationis, gratia augetur. 
Baptismus parvulorum om- 
nino in ecclesia retinendus 
est, ut qui cum Christi insti- 
tutione optime congruat. 


XXVIII. De Ooena Domini. 


COENA Domini non est 
tantum signum mutuae bene- 
volentiae Christianorum inter 
sese, verum potius est sacra- 
mentum nostrae per mortem 
Christi redemptionis. 
adeo rite, digne et cum fide 
sumentibuss, panis quem 
frangimus, est communicatio 
corporis Christi: similiter 
poculum benedictionis, est 
communicatio sanguinis Chri- 
sti. Panis et vini trans- 
substantiatio in Eucharistia, 
ex sacris literis probari non 
potest, sed apertis scripturae 
verbis adversatur, sacramenti 
naturam evertit, et multarum 
superstitionum dedit occasio- 
nem. 


Atque | 
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Baptism rightly are grafted 
into the Church; the promi- 
ses of forgiveness of sin, and 
of our adoption to be the 
sons of God by the Holy 
Ghost, are visibly signed and 
sealed; Faith is confirmed, 
and Grace increased by vir- 
tue of prayer unto God. The 
Baptism of young Children 
is in any wise to be retained 
in the Church, as most 
agreeable with the institution 
of Christ. 


XXVIIl. Of the Lords 


Supper. 


THE Supper of the Lord 
is not only a sign of the 
love that Christians ought to 
have among themselves one 
to another; but rather is a 
Sacrament of our Redemption 
by Christ’s death: insomuch 
that to such as rightly, 
worthily, and with faith, 
receive the same, the Bread 
which we break is a partak- 
ing of the Body of Christ; 
and likewise the Cup of 
Blessing is a partaking of 
the Blood of Christ. 

Transubstantiation (or the 
change of the substance of 
Bread and Wine) in the 
Supper of the Lord, cannot 
be proved by Holy Writ; but 
is repugnant to the plain 
words of Scripture, overthro- 
weth the nature of a Sacra- 
ment, and hath given occa- 
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gen, welche die Taufe recht 
empfangen, der Kirche ein- 
verleibt werden, die Verhei- 
ßungen der Vergebung der 
Sünden und unserer Annah- 
me zu Kindern Gottes durch 
den heiligen Geist sichtbar 
versiegelt werden, der Glau- 
be gestärkt und die Gnade 
durch die Kraft der Anru- 
fung Gottes vermehrt wird. 
Die Kindertaufe muß unter 
allen Umständen in der Kir- 
che beibehalten werden, da 
sie mit der Einsetzung Chri- 
sti aufs beste übereinstimmt. 


XXVIII. Vom heiligen 
Abendmahl. 


DAS heilige Abendmahl 
ist nicht nur ein Zeichen des 
gegenseitigen Wohlwollens 
der Christen untereinander, 
sondern es ist vielmehr das 
Sakrament unserer Erlösung 
durch den Tod Christi. Und 
so ist denn für die, welche 
es rechtmäßig, würdig und 
gläubig empfangen, das 
Brot, das wir brechen, die 
Gemeinschaft ‚des Leibes 
Christi und ebenso der geseg- 
nete Kelch die Gemeinschaft 
des Blutes Christi. 

Die Transsubstantiation 
(oder die Verwandlung der 
Substanz des Brotes und des 
Weines) im Abendmahl kann 
aus der heiligen Schrift nicht 
bewiesen werden, sondern ist 
den klaren Worten der 
Schrift entgegen, verkehrt 
die Natur des Sakraments 


XXIX. [XXVIII] De Coena Domini. 


Coena Domini .. 


. Scripturae verbis adver- 


Das heilige Abendmahl ... 


XXIX. [XXVIIL] Vom heiligen Abend- 


mahl. 
Worten der 


satur, [sacramenti naturam evertit,] et mul- 
tarum superstitionum dedit occasionem. 


Quum naturae humanae veritas requirat, 
ut unius eiusdemque hominis corpus in mul- 
tis locis simul esse non posset, sed in uno 
aliquo et definito loco esse oporteat, ideirco 
Christi corpus, in multis et diversis locis, 
eodem tempore, praesens esse non potest. Füt 
quoniam, ut tradunt Sacrae literae, Christus 
in Coelum fuit sublatus et ibi usque ad finem 
seculi est permänsurus, non debet quisquam 
fidelium carnis eius et sanguinis Realem et 
Corporalem (ut loquuntur) praesentiam in 
Eucharistia vel credere vel profiteri. 


Schrift entgegen [verkehrt die Natur des 
Sakraments] und hat zu vielerlei Aberglau- 
ben Anlaß gegeben. 

Da es Jie wahre menschliche Natur for- 
dert, daß der Körper eines und desselben 
Menschen nicht gleichzeitig an vielen Orten 
sein kann, sondern an einem einzigen be- 
stimmten Ort sein muß, darum kann Christi 
Leib zur gleichen Zeit nicht an vielen ver- 
schiedenen Orten sein. Und da, wie die hei- 
lige Schrift überliefert, Christus in den Him- 
mel aufgehoben worden ist und dort bis 
zum Ende der Welt bleiben wird, darf keiner 
von den Gläubigen die wirkliche und leibliche 
Gegenwart (wie man sagt) seines Fleisches 
und Blutes im Abendmahl glauben oder be- 
kennen. 
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Corpus Christi datur, 
accipitur, et manducatur in 
coena, tantum coelesti et spi- 
rituali ratione. Medium autem 
quo Corpus Christi aceipitur 
et manducatur in coena, fides 
est. 


Sacramentum Eucharistiae 
ex institutione Christi non 
servabatur, circumferebatur, 
elevabatur, nec adorabatur. 


XXIX. De manducatione cor- 
poris Christi, et impios illud 
non manducare. 


IMPII,et fide viva destituti, 
licet carnaliter et visibiliter 
(ut Augustinus loquitur) 
corporis et sanguinis Christi 
sacramentum dentibus pre- 
mant, nullo tamen modo 
Christi partieipes effieiuntur. 
Sed potius tantae rei Sacra- 
mentum seu Symbolum, ad 
Tudicium sibi manducant et 
bibunt t. 


XXX. De Utraque Specie. 


CALIX Domini Laicis non 
ist denegandus: utraque enim 
pars dominici sacramenti ex 
Christi institutione et prae- 
cepto, omnibus Christianis 
ex aequo administrari debet. 


XXXI De unica Christi 
oblatione in Cruce perfecta. 


OBLATIO Christi semel 
facta, perfecta est redemptio, 


| Sion to many superstitions. 


The Body of Christ is 
given, taken, and eaten, in 
the Supper, only after an 
heavenly and spiritual man- 
ner. And the mean whereby 
the Body of Christ is recei- 
ved and eaten in the Supper 
is Faith. 


The Sacrament of the 
Lord’s Supper was not by 
Christ’s ordinance reserved, 
carried about, lifted up, or 
worshipped. 


XXIX. Ofihe Wicked which 
eat not the Body of Christ in 
the use of the Lord’s Supper. 


THE Wicked, and such 
as be void of a lively faith, 
although they do carnally 
and visibly press with their 
teeth (as Saint Augustine 
saith) the Sacrament of the 
Body and Blood of Chrisi, 
yet in no wise are they par- 
takers of Christ: but rather, 
to their condemnation, do 
eat and drink the sign or 
Sacrament of so great a 
thing !. 

XXX. Of both kinds. 


THE Cup of the Lord is 
not to be denied to the Lay- 
people: for both the parts of 
the Lord’s Sacrament, by 
Christ’s ordinance and com- 
mandment, ought to be mini- 
stered to all Christian men 
alike. 


XXXI Of the one Oblation 
of Christ finished upon the 
Cross. 


Offering of Christ 
is that perfect 


THE 
once made 
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und hat zu vielerlei Aber- 
glauben Anlaß gegeben. 

Der Leib Christi wird im 
Abendmahl nur in himm- 
lischer und geistlicher Weise 
gegeben, empfangen und ge- 
gessen. Das Mittel aber, wo- 
durch der Leib Christi im 
Abendmahl empfangen und 
gegessen wird, ist der 
Glaube. 

Das Sakrament des Abend- 
mahls wurde nach der Ein- 
setzung Christi nicht aufbe- 
wahrt, herumgetragen, in 
die Höhe gehoben und auch 
nicht angebetet, 


XXIX. Daß die Gottlosen 
beim heiligen Abendmahl den 
Leib Christi nicht essen. 


DIE Gottlosen und die, 
welche den lebendigen Glau- 
ben nicht haben, zerärücken 
zwar fleischlich und sichtbar 
mit den Zähnen (wie Augu- 
stin sagt) das Sakrament des 
Leibes und Blutes Christi, 
werden aber in keiner Weise 
Christi teilhaftig, sondern 
essen und trinken vielmehr 
das Sakrament oder Sinnbild 
einer so großen Sache ihnen 
selber zum Gericht !, 


XXX. Von beiderlei Gestalt. 


DER Kelch des Herın 
darf den Laien nicht verwei- 
gertt werden; denn beide 
Teile des Sakraments des 
Herrn müssen nach Christi 
Einsetzung und Gebot allen 
Christen gleichmäßig ge- 
reicht werden. 


XXXI. Über das einige, am 
Kreuz vollbrachte Opfer 
Christi. 


DAS einmal geschehene 
Opfer Christi ist die voll- 


Sacramentum Eucharistiae ex institutione 


Das Sakrament des Abendmahls wurde 


Christi ... nec adorabatur. 


[XXIX. De manducatione corporis Christi, 
et impios illud non manducare.] 


[Impii ... manducant et bibunt.] 
[XXX. De Utraque Specie.] 
[Calix Domini ... administrari debet.] 


nach der Einsetzung Christi... und auch 
nicht angebetet. 
[XXIX. Vom Essen des Leibes Christi, und 
daß die Gottlosen ihn nicht essen.] 
[Die Gottlosen ... zum Gericht.] 
[XXX. Von beiderlei Gestalt.] 

[Der Kelch des Herrn ... gereicht wer- 

den.] 


1 Artikel XXIX fehlt in der königlichen Ausgabe von 1563, steht aber im Parker- 
Manuskript von 1662 und in allen Ausgaben von 1571. 


propitiatio, et satisfactio pro 
omnibus peccatistotius Mundi, 
tam originalibus quam Actu- 
alibus. Neque praeter illam 
unicam est ulla alia pro 
peccatis expiatio. Unde mis- 
sarum sacrificia,  quibus 
vulgo dicebatur, Sacerdotem 
offerre Christum in remissi- 
onem poenae aut culpae pro 
vivis et defunctis, blasphema 
figmenta sunt, et perniciosae 
imposturae. 


XXXII. De Coniugio Sacer- 
dotum. 


EPISCOPIS, Presbyteris 
et Diaconis, nullo mandato 
divino praeceptum est, ut 
aut caelibatum voveant, aut 
a  matrimonio abstineant. 
Licet igitur etiam illis, ut 
caeteris omnibus Christianis, 
ubi hoc ad pietatem magis 
facere iudicaverint, pro suo 
arbitratu matrimonium con- 


. trahere. 


’ 


XXXII. De Excommuni- 
catis vitandis. 


QUI per publicam Ecele- 
siae denuntiationem rite ab 
unitate ecclesiae praecisus 
est et excommunicatus, is ab 
universa fidelium multi- 
tudine, donee per poeni- 
tentiam publice reconeiliatus 
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redemption, propitiation, and 
satisfaction, for all the sins 


of the whole world, both 
original and actual; and 
there is none other salis- 


faction for sin, but that alone. 
Wherefore the sacrifices of 
Masses, in the which it was 
commonly said, that the 
Priest did offer Christ for 
the quick and the dead, to 
have remission of pain or 
guilt, were blasphemous fab- 
les, and dangerous deceits. 


XXXII. Of the Marriage of 
Priests. 
BISHOPS, Priests, and 
Deacons, are not commanded 
by God’s Law, either to vow 
the estate of single life, or 


to abstain from marriage: 
therefore it is lawful for 
them, as for all other 


Christian men, to marry at 
their own discretion, as they 
shall judge the same to serve 
better to godliness. 


NXXXNII. Of excommunicate 
Persons, how they are to be 
avoided. 


THAT person which by 
open denunciation of the 
Church is rightly cut off 
from the unity of the Church, 
and excommunicated, ought 
to be taken of the whole 
multitude of the faithful, as 
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kommene Erlösung, Versöh- 
nung und Genugtuung für 


alle Sünden der ganzen 
Welt, sowohl für die 
Erbsünde als auch für 


die wirklichen Sünden. Und 
es gibt keine andere Sühne 


für die Sünden als jene 
allein. Daher sind die Meß- 
opfer, von denen man ge- 
wöhnlich sagte, daß darin 
der Priester zum Erlaß der 
Strafe oder Schuld für Le- 
bende und Tote Christum 


aufopfere, lästerliche Erfin- 
dungen und verderbliche Be- 
trügereien. 


XNXII Von der Priesterehe. 


DEN Bischöfen, Priestern 
und Diakonen ist es durch 
kein göttliches Gebot vorge- 
schrieben, daß sie die Ehe- 
losigkeit geloben oder sich 
der Ehe enthalten sollen. Es 
ist also auch ihnen wie allen 
andern Christen erlaubt, 
nach ihrem eigenen Gutdün- 
ken eine Ehe zu schließen, 
wenn dieses nach ihrem Ur- 
teil der Gottseligkeit förder- 
licher ist. 


XXXIII. Daß die Exkom- 
munizierten zu meiden sind. 


WER durch öffentliche 
Bekanntmachung der Kirche 
rechtmäßig aus der kirch- 
lichen Gemeinschaft ausge- 
stoßen und exkommuniziert 
ist, der soll von der gesam- 
ten Menge der Gläubigen, 


XXX. [XNXTL] De unica Christi oblatione in 
cruce perfecta. 
Oblatio Christi... pro vivis et defunctis, 
|blasphema] figmenta sunt, et pernieiosae 
imposturae. 


XNXI [XNXXIL] Coelibatus ex verbo Dei 
praecipitur nemini.!t 


Episcopis, Presbyteris et Diaconis non est 
mandatum ut coelibatum voveant: neque iure 
divino coguntur matrimonio abstinere. 


XXNIL [XXXIIL] Bxcommuniecati vitandi 
sunt. 


Qui per publicam ... Publicanus. 


1562 ! De conjugio Sacerdotum. 


NNN. [XXXI] Über das einige am Kreuz 
vollbrachte Opfer Christi. 

Das einmal geschehene ... für Lebende 
und Tote Christum aufopfere [lästerliche] 
Erfindungen und verderbliche Betrügereien. 
XXXI. [XXXIL] Die Ehelosigkeit wird auf 
Grund des Wortes Gottes niemandem vor- 

geschrieben.‘ 

Den Bischöfen, Priestern und Diakonen 
ist es nicht geboten, Ehelosigkeit zu geloben, 
und sie werden durch göttliches Recht nicht 
genötigt, sich der Ehe zu enthalten. 


NXNNXII [XXXIL] Die Exkommunizierten 
sind zu meiden, 


Wer durch öffentliche... ausgesöhnt hat. 


1562 ! Von der Priesterehe. 
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fuerit, arbitrio ludicis compe- 
tentis, habendus est tanquam 
Ethnieus et Publicanus. 


XXXIV. De Traditionibus 
Ecclesiasticis. 

TRADITIONES alque 
caeremonias easdem non om- 
nino necessarium est esse 
ubique aut prorsus consimi- 
les. Nam et variae semper 
fuerunt et mutari possunt, 
pro Regionum, temporum, et 
morum diversitate, modo 
nihil contra verbum Dei in- 
stituatur, 

Traditiones et caeremo- 
nias ecclesiasticas, quae cum 
verbo Dei non 
et sunt autoritate publica 
institutae atque probatae, 
quisquis privato consilio 
volens et data opera pu- 
blice violaverit, is, ut qui 
peccat in publicum ordinem 
ecelesiae, quique laedit auto- 
ritatem Magistratus, et qui 
infirmorum fratrum con- 
scientias vulnerat, publice, 
ut caeteri timeant, arguendus 
est, 


Quaelibet ecclesia particu- 
laris, sive nationalis autori- 
tatem habet instituendi, mu- 
tandi, aut abrogandi cae- 
remonias aut ritus Ecelesia- 
sticos, humana tantum auto- 
ritate institutos, modo omnia 
ad aedificationem fiant. 


XXXV. De Homiliis. 
TOMUS secundus Homi- 
liarum, quarum singulos titu- 
loshuic Articulo subiunximus, 
continet piam et salutarem 
doctrinam, et hiis temporibus 
necessariam, non minus 


pugnant, 
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an Heathen and Publican, | als ein Heide und Zöllner 


until he be openly reconciled 
by penance, and received into 
the Church by a Judge that 
hath autority thereunto. 


XXXIV. Of the Traditions 
of the Church. 


IT is not necessary that 
Traditions and Ceremonies 
be in all places one, and 
utterly like; for at all times 
they have been divers, and 
may be changed according to 
the diversities of countries, 
times, and men’s manners, 
so that nothing be ordained 
against God’s Word. Who- 
soever through his private 
judgement, willingly and 
purposely, doth openly break 
the traditions and ceremonies 
of the Church, which be not 
repugnant to the Word of 
God, and be ordained and 
approved by common autho- 
rity, ought to be rebuked 
openly, (that others may fear 
to do the like,) as he that 
offendeth against the com- 
mon order of the Church, 
and hurteth the authority of 
the Magistrate, and woundeth 
the consciences of the weak 
brethren. 


Every particular or natio- 
nal Church hath authority 
to oordain, change, and 
abolish, ceremonies or rites 
of the Church ordained only 
by man’s authority, so that 
all things be done to edifying. 


XXXV. Of the Homilies. 


THE second Book of Ho- 
milies, the several titles 
whereof we have joined un- 
der this Article, doth contain 
a godly and wholesome Doc- 
trine, and necessary for these 


quam prior Tomus Homili- | times, as doth the former 
arum quae aeditae sunt ' Book of Homilies, which 
XXXI. [XXXIV.] Traditiones Ecclesi- 
asticae. 
Traditiones atque caeremonias ... pro Re- 


gionum [temporum] et morum diversitate.. 


arguendus est. 


[Quaelibet ecclesia ... 
fiant. ] 


ad aedificationem 


den. 


gehalten werden, bis er sich 
durch Buße nach dem Urteil 
eines zuständigen Richters 
öffentlich mit ihr ausgesöhnt 
hat. - 


XXXIV. Von den kirch- 
lichen Überlieferungen. 


ES ist nicht unter allen 
Umständen notwendig, daß. 
die Überlieferungen und 
Zeremonien überall dieselben 
oder gar ganz gleich sind. 
Denn sie sind immer man- 
nigfaltig gewesen und kön- 
nen je nach der Verschieden- 
heit der Länder, Zeiten und 
Sitten geändert werden, wenn 
nur nichts im Gegensatz zum 
Worte Gottes angeordnet 
wird. Wer die vÜberliefe- 
rungen und Zeremonien, die 
nicht wider das Wort Gottes 
streiten und öffentlich ange- 
ordnet und bestätigt sind, 
nach seinem eigenen Willen 
und Vorsatz öffentlich ver- 
letzt, der soll als einer, der 
gegen die öffentliche Ord- 
nung der Kirche sündigt und 
das Ansehn der Obrigkeit 
verletzt und die Gewissen 
der schwachen Brüder ver- 
wundet, zur Abschreckung 
für die andern öffentlich ge- 
rügt werden. 

Jede Partikular- oder Na- 
tionalkirche hat die Voll- 
macht, kirchliche Zere- 
monien oder Riten einzu- 
führen, zu ändern oder ab- 
zuschaffen, welche nur 
durch menschliche Autori- 
täteingerichtet sind, wenn nur 
alles zur Erbauung geschieht. 
XXXV. Von den Homilien. 


DER zweite Band der. Ho- 
milien, deren einzelne Über- 
schriften wir diesem Artikel 
unten angefügt haben, ent- 
hält eine gottselige und heil- 
same Lehre, welche für un- 
sere Zeit nicht minder nötig 
ist, als der erste Band der 


XXXII. [XXXIV.] Kirchliche Über- 


lieferungen. 


Es ist nicht unter allen Umständen not- 
wendig ... je nach der Verschiedenheit der 
Länder [Zeiten] und Sitten .. 


. gerügt wer- 


[Jede Partikular- und Nationalkirche ... 


zur Erbauung geschieht. ] 


tempore Edwardi sexti, 
Itaque eas in ecclesiis per 
ministros diligenter et clare, 
ut a populo intellegi possint, 
recitandas esse iudicamus. 


De nominibus Homiliarum.! 


De recto ecclesiae usu. 

Adversus Idololatriae peri- 
cula. 

De reparandis ac purgandis 
ecclesüs. 


De bonis operibus. 

De ieiunio. j 

In gulae atque ebrietatis vi- 
tia. 


In nimis sumptuosos vestium 
apparatus. 
De oratione sive precatione. 


De loco et tempore orationi 
destinatis. 
publieis precibus ac 
Sacramentis, idiomate vul- 
gari  omnibusque noto, 
habendis. 
De sacrosaneta verbi divini 
autoritate. 


De 


De eleemosina. 


De Christi nativitate. 
De dominica passione. 
De resurrectione Domini. 


De digna corporis et sangu- 
inis dominiei in coena Do- 
mini participatione. 

‚De donis spiritus sancti. 


In diebus, qui vulgo Roga- 
tionum dieti sunt, concio. 


XXXIV. [XXXV.] Homiliae. 


Homiliae nuper Ecclesiae Anglicanae per 
iniunctiones Regias traditae atque commen- 
datae, piae sunt atque salutares, doctrinam- 
que ab omnibus amplectandam continent; 
quare populo diligenter, expedite, clareque 


recitandae sunt. 
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were set forth in the time of 
Edward the Sixth; and there- 
fore we judge them to be 
read in Churches by the Mi- 
nisters, diligently and distinct- 
ly, that they may be under- 
standed of the people. 


Of the Names of the Homilies. 


1 Of the right Use of the 
Church. 
2 Against peril of Idolatry. 


3 Of repairing and. keeping 
clean of Churches. 


4 Of good Works: first of 
Fasting. 


5 Against Gluttony and 
Drunkenness. 

6 Against Excess of Ap- 
parel. 


7 Of Prayer. 


8 Of the Place and Time of 
Prayer. 

9 That Common Prayers 

and Sacraments ought to 

be ministered in a known 

tongue. 

Of the reverend estima- 

tion of God’s Word. 


Of Alms-doing. 


Of the Nativity of Christ. 
Of the Passion of Christ. 


14 Of the Resurrection of 
Christ. 
15 Of the worthy receiving 


of the Sacrament of the 
Body and Blood of Christ. 


Of the Gifts of the Holy 
Ghost. 
17 For the Rogation Days. 


16 


397 


Homilien, die zur Zeit Edu- 
ards VI. herausgegeben wor- 
den sind. Daher urteilen wir, 
daß sie in den Kirchen von 
den Geistlichen fleißig und 
deutlich (damit sie vom 
Volke verstanden werden 
können) vorgelesen werden 
sollen. 


Namen der Homilien.! 

1. Vom rechten Brauch der 
Kirche. 

2. Gegen die Gefahren des 


Götzendienstes. 

3. Von der Ausbesserung 
und  Reinhaltung der 
Kirchen. 


4. Von guten Werken, zu- 
erst vom Fasten. 

5. Gegen die Laster der 
Fresserei und Trunken- 
heit. 

6. Gegen übertriebene Klei- 
dertracht. 

7. Vom Gebet. 


8. Von Ort und Zeit des Ge- 
betes. 

9. Daß die öffentlichen Ge- 
bete und Sakaramente in 
der Landessprache ge- 
halten werden müssen. 

. Von der ehrerbietigen 
Hochschätzung des gölt- 
lichen Wortes. 


11. Vom Almosengeben. 

. Von der Geburt Christi. 

13. Vom Leiden Christi. 

. Von der Auferstehung 
Christi. 

. Vom würdigen Empfang 


des Leibes und Blutes 
Christi im heiligen 
Abendmahl. 


16. Von den Gaben des hei- 
ligen Geistes. 

. Für die sogenannten Ro- 
gationstage. 


XNXXIV. [XXXV.] Die Homilien.: 

Die Homilien, welche kürzlich der Angli- 
kanischen Kirche durch königliche Verord- 
nung übergeben und empfohlen worden sind, 
sind gottselig und heilsam und enthalten die 
Lehre, die von allen angenommen werden 
muß. Darum sollen sie dem Volke fleißig, 
verständlich und deutlich vorgelesen werden. 


[De nominibus Homiliarum.] 
[De recto ecclesiae usu ... De poeniten- 
tia.] 
1562: 1 Catalogus Homiliarum, 
1562: 2 Die Überschrift fehlt. 


[Namen der Homilien. ] 


[Vom rechten Brauch der Kirche ... 
Gegen Aufruhr.) 


1562: 1 Verzeichnis der Homilien. 
1562: ®? Die Überschrift fehlt. 
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De matrimonäü statu. 
De otio seu socordia. 
De poenitentia. 


XXXVI. De Episcoporum et 
Ministrorum Consecratione. 


LIBELLUS de Üonsecra- 
tione Archiepiscoporum et 
Episcoporum, et de ordina- 
tione Presbyterorum et Dia- 
conorum aeditus nuper tem- 
poribus Edwardi sexti, et 
autoritate Parlamenti illis 
ipsis temporibus confirmatus, 
omnia ad eiusmodi conse- 
crationem et ordinationem ne- 
cessaria continet, et nihil ha- 
bet quod ex se sit aut super- 
stitiosum aut impium. ITtaque 
quicungue iuxta ritus illius 
libri consecrati aut ordinati 
sunt ab Anno secundo prae- 
dieti Regis Edwardi, usque 
ad hoc tempus, aut in po- 
sterum iuxta eosdem ritus 
consecrabuntur aut ordina- 
buntur rite, ordine, atque 
legitime, statuimus esse et 
fore consecratos et ordina- 
tos. 


XXXVII. De civilibus Magi- 
stratibus. 


REGIA Maiestas in hoc 


18 Of the State of Matrimony. 
19 Of Repentance. 

20 Against Idleness. 

21 Against Rebellion. 


XXXVI. Of Consecration of 
Bishops and Ministers. 


THE Book of Consecra- 
tion of Archbishops and Bis- 
hops, and Ordering of Priests 
and Deacons, lately set forih 
in the time of Edward the 
Sixth, and confirmed at the 
same time by authority ol 
Parliament, doth contain all 
things necessary to such 
Consecration and Ordering: 
neither hath it any thing, 
that of itself is superstitious 
and ungodly. And therefore 
whosoever are consecraled 
or ordered according to the 
Rites of that Book, since the 
second year of the forenamed 
King Edward unto this time, 
or hereafter shall be conse- 
crated or ordered according 
to the same Rites; we decree 
all such to be rightly, order- 
ly, and lawfully consecrated 
and ordered. 


XXXVII. Of the Civil Magi- 
strates. 


THE King’s Majesty hath 
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18. Vom Ehestand. 

19. Von der Buße. 

20. Gegen Müßiggang. 
21. Gegen Aufruhr. 


XXXVI Von der Konsekra- 
tion der Bischöfe und Geist- 
lichen. 


DAS Buch von der Konse- 
kration der Erzbischöfe und 
Bischöfe und von der ÖOrdi- 
nation der Priester und 
Diakonen, das kürzlich zur 
Zeit Eduards VI. heraus- 
gegeben und zur gleichen 
Zeit vom Parlament be- 
stätigt worden ist, umfaßt al- 
les, was zu einer solchen 
Konsekration und Ordina- 
tion notwendig ist, und ent- 
hält nichts, was an sich aber- 
gläubisch oder gottlos wäre. 
Alle diejenigen also, welche 
nach den Riten jenes Buches 
seit dem zweiten Jahr der 
Regierung des vorgenannten 
Königs Eduard bis jetzt kon- 
sekriert oder ordiniert wor- 
den sind oder künftig nach 
denselben Riten konsekriert 
oder ordiniert werden, erklä- 
ren wir für ‚rechtmäßig, or- 
dentlich und gesetzlich kon- 
sekriert und ordiniert. 


XXXVII. Von der weltlichen 
Obrigkeit. 


SEINE Majestät der Kö- 


Angliae Regno ac caeteris | the chief power in this Realm | nig hat in diesem Königreich 


XXXV. [XXXVL] De Libro Praecationum XXXV. [XXXVI.] Von dem Buch der Ge- 


et caeremoniarum Ecclesiae Anglicanae.! 


Liber qui nuperrime authoritate Regis et 
Parliamenti Ecclesiae Anglicanae traditus 
est, continens modum et formam orandi, et 
Sacramenta administrandi in Eccelesia Angli- 
cana: similiter et libellus eadem authoritate 
editus de ordinatione ministrorum Ecelesiae, 
quoad doctrinae veritatem, pii sunt, et salu- 
tari doctrinae Evangelii in nullo repugnan! 
sed congruunt, et eandem non parum promo- 
vent et illustrant, atque ideo ab omnibus 
Eeclesiae Anglicanae fidelibus membris, et 
maxime a ministris verbi cum omni prompti- 
tudine animorum et gratiarum actione, reci- 
piendi, approbandi, et populo Dei commen- 
dandi sunt. 


1562: 1 Die Überschrift fehlt. 


bete und Zeremonien der Kirche von Eng- 
land.! 

Das vor kurzem der Kirche von England 
amtlich vom König und vom Parlament über- 
gebene Buch, welches die Art und Form des 
Gebetes und der Verwaltung der Sakramente 
in der Kirche von England enthält, ebenso 
das in gleicher Weise amtlich herausgegebene 
Buch von der Ordination der Diener der 
Kirche sind hinsichtlich der Wahrheit der 
Lelire gottselig und widerspiecien in 
nichts der heilsamen Lehre des Evangeliums, 
sondern stimmen mit ihr überein und dienen 
nicht wenig zu ihrer Förderung und Erläu- 
terung, und sie müssen daher von allen gläu- 
bigen Gliedern der Kirche von England und 
ganz besonders von den Dienern des Wortes 
mit aller Bereitwilliekeit und Dankbarkeit 
angenommen, anerkannt und dem Volke Got- 
tes empfohlen werden. 


1562: ! Die Überschrift fehlt. 


eius Dominiis, summam! 
habet potestatem, ad quam 
omnium stätuum huius hegni, 
sive illi ecclesiastici ?sint 
sive civiles,? in omnibus cau- 
sis suprema gubernatio per- 
tinet, et nulli externae iuris- 
dictioni est subiecta, nee esse 
debet. 


Cum Regiae Maiestatı sum- 
mam gubernationem tıibui- 
mus, quibus titulis intellegi- 
mus animos quorundam ca- 
lumniatorum offendi: non 
damus Regibus nostrıs aut 
verbi Dei aut sacramentorum 
administrationem, quod etiam 
Iniunctiones ab Blizabetha 
Regina nostra nuper aeditae, 
apertissime testantur: scd 
eam tantum praerogativam, 
quam in sacris scripturis a 
Deo ipso omnibus piis Prin- 
eipibus, videmus semper 
fuisse attributam, hoc est, ut 
omnes status atque ordines 
fidei suae a’ Deo rommissos, 
sive illi eccelesiastici sint, sive 
civiles, in officio contineant, 
et contumaces ac delinquen- 
tes, gladio civili coörceant. 


Romanus Pontifex nullam 


‚habet iurisdietionem in hoc 
regno Angliae. 
Leges Reeni possunt 


Christianos propter capitalia 
et gravia crimina morte pu- 
nire. 


XXXVI. [XXXVIL] De civilibus Magistra- 


tibus. 
Rex Angliae est supremum caput in terris, 
post Christum, Ecelesiae 
‚ Hibernicae. 


[Cum Regiae Maiestati 
coerceant.] 


Romanus Pontifex nullam habet iurisdic- 
tionem in hoc Regno Angliae. 


Anglicanae 
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of England, and other his 
Dominions, unto whom the 
chief Government of all 
Estates of this Realm, whe- 
ther they be Ecclesiastical or 
Civil, in all causes doth ap- 
pertain, and is not, nor ought 
to be, subject to any foreign 
Jurisdiction, 


Where we attribute to the 
King’s Majesty the chief go- 
vernment, by which Titles we 
understand the minds of some 
slanderous folks to be offen- 
ded; we give not to our Prin- 
ces the ministering either of 
God’s Word, or of the Sac- 
raments, the which thing the 
Injunctions also lately set 
forth by Elizabeth our Queen 
do most plainly testify; but 
that only prerogative, which 
we see to have been given 
always to all godly Princes 
in Holy Sceriptures by God 
himself; that is, that they 
should rule all estates and 
degrees committed to their 
charge by God, whether they 
be Ecclesiastical or Tempo- 
ral, and restrain with the ci- 
vil sword the stubborn and 
evildoers. 


The Bishop of Rome hath 
no jurisdiction in this Realm 
of England. 

The Laws of the Realm 
may punish Christian men 
with death, for heinous and 
grievous offences. 


ns XXXVL 
ei 


gladio eivili 


nehmen.] 


Magistratus 


[XXXVII] 
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England und in seinen übri- 
gen Herrschaftsgebieten die 
höchste! Gewalt, wozu die 
oberste Herrschaft in allen 
Dingen über alle Stände die- 
ses Königreichs, kirchliche 
?wie bürgerliche,? gehört, und 
er ist keiner auswärtigen Ju- 
risdiktion unterworfen und 
darf es auch nicht sein. 
Wenn wir Seiner Majestät 
dem Könige die oberste Herr- 
schaft zuschreiben, eine Be- 
zeichnung, welche, wie wir 
bemerken, einigen Verleum- 
dern anstößig ist, so geben 
wir damit unsern Königen 
nicht die Verwaltung des 
Wortes Gottes oder der Sa- 
kramente, was auch die 
kürzlich von unserer Köni- 
gin Elisabeth herausgegebe- 
nen Vorschriften aufs deut- 


lichste bezeugen, sondern 
vielmehr nur das Vorrecht, 
welches in der heiligen 


Schrift von Gott selbst, wie 


wir sehen, allen frommen 
Fürsten immer zuerkannt 
worden ist, das heißt, daß 


sie alle ihnen von Gott an- 
vertrauten Stände und Klas- 
sen, sie seien kirchlich oder 
bürgerlich, bei ihrer Pflicht 
erhalten und die Widerspen- 
stigen und Übeltäter durch 


das weltliche Schwert in 
Zucht nehmen. 
Der römische Papst hat 


keine Jurisdiktion in diesem 
Königreich England. 

Die Reichsgesetze können 
die Christen wegen todeswür- 
diger Verbrechen und schwe- 
rer Vergehen mit dem Tode 
bestrafen. 


Von 
Obrigkeit. 


der weltlichen 


Der König von England ist auf Erden 
nach Christo das Oberhaupt der Kirche von 
England und Irland. 

[Wenn wir Seiner Majestät dem Könige 
...durch das weltliche Schwert 


in Zucht 


Der römische Papst hat keine Jurisdiktion 
in diesem Königreich England. Die bürger- 


ejivilis est a Deo ordinatus atque probatus, 
quamobrem illi, non solum propter iram, sed 
etiam propter conscientiam, obediendum est. 


Leges civiles ... punire. 


1562: ! jiure summam 
1562: ®-2 sunt sive non 


liche Obrigkeit ist von Gott verordnet und 
anerkannt, darum muß man ihr gehorchen, 
nicht allein um der Strafe willen, sondern 
auch um des Gewissens willen. 


Die Reichsgesetze ... bestrafen. 


1562: ! rechtmäßig die höchste 
1562: ®—2 wie nichtkirchliche 
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Christianis licet et ex It is lawful for Christian 
mandato Magistratus arma | men, at the commandment of 
portare, et iusta bella admıni- | the Magistrate, to wear 
strare. weapons, and serve in the 
wars. 
XXXVIII. De ülicita bono- | XXXVIIl. Of Christian 
rum Communicatione. men’s Goods, which are not 
common. 


FACULTATES et bona 
Christianorum non sunt com- 
munia quoad ius et posses- 
sionem, ut quidam Anabap- 
tistae falso iactant. Debet ta- 
men quisque de hiis quae 
possidet, pro facultatum ra- 
tione, pauperibus eleemosy- 
nas benigne distribuere. 


XXXIX. De jurejurando. 


QUEMADMODUM _iura- 
mentum vanum et temerarium 
a Domino nostro Jesu Chri- 
sto, et Apostolo eius Jacobo, 
Christianis hominibus inter- 
dietum esse fatemur: ita Chri- 
stianorum ? religionem mini- 
me prohibere censemus, quin 
iubente Magistratu, in causa 
fidei et charitatis, iurare li- 


ceat, modo id fiat iuxta Pro- 


Christianis licet ... 


XXXVIM. 


Facultates et bona ... 


XXXVII. [XXXIX] Licet Christianis | XXXVII. 
iurare. 
Quemadmodum iuramentum ... veritate. 


XXXIX, BResurrectio 
est facta. 


Resurrectio mortuorum non adhuc facta 


administrare. 


[XXXVIIL] Christianorum bona 
non sunt Communia. 


benigne distribuere. 


mortuorum nondum 


THE Riches and Goods of 
Christians are not common, 
as touching the right, title, 
and possession of the same, 
as certain Anabaptists do 
falsely boast. Notwithstand- 
ing, every man ought, of such 
things as he possesseth, li- 
berally to give alms to the 
poor, according to his abi- 
lity. 

XXXIX. Of a Christian 
man’s Oath. 


AS we confess that vain 
and rash Swearing is forbid- 
den Christian men by our 
Lord Jesus Christ, and Ja- 
mes his Apostle, so we judge, 
that Christian Religion doth 
not prohibit, but that a man 
may swear when the Magi- 
strate requireth, in a cause 
of faith and charity, so it be 


done according to the Pro- 


Den Christen ist es erlaubt ... 
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Den Christen ist es er- 
laubt, auf Befehl der Obrig- 
keit Waffen zu tragen und 
Kriege! zu führen. 


XXXVIII. Daß die Christen 
keine Gütergemeinschaft 
haben. 


DAS Vermögen und die 
Güter der Christen sind, was 
Rechtsanspruch und Besitz 
betrifft, nicht gemein, wie ge- 
wisse Wiedertäufer fälsch- 
lich behaupten. Doch muß ein 
jeder von dem, was er besitzt, 
nach dem Verhältnis seines 
Vermögens, den Armen gern 
Almosen geben. 


XXXIX. Vom Eide des Chri- 
sten. 


WIE wir bekennen, daß 
das unnötige und unbeson- 
nene Schwören den Christen 
von unserem Herrn Jesu Chri- 
sto und von seinem Apostel 
Jakobus untersagt worden 
ist, so halten wir es doch 
auch keineswegs für ver- 


boten, durch die christliche 
Religion, auf Befehl der 
Obrigkeit in einer Angele- 


gerechte 


Kriege zu führen. 


XXXVII. 


[XXXVIII.] Die Christen haben 
keine Gütergemeinschaft. 


Das Vermögen und die Güter... 


gern 


Almosen geben. 


[XXXIX.] Es ist den Christen 


erlaubt zu schwören. 


schieht. 


Wie wir bekennen ... 


ohne Heuchelei ge- 


XXXIX. Die Auferstehung der Toten ist 


noch nicht geschehen. 


Die Auferstehung 


der Toten ist Bahs: 


est, quasi tantum ad animum pertineat, qui 
per Christi gratiam a morte peccatorum ex- 
citetur, sed extremo die quoad omnes qui 
obierunt, expectanda est; tunc enim vita de- 
functis (ut Seripturae manifestissime testan- 
tur) propria corpora, carnes et ossa resti- 
tuentur, ut homo integer, prout vel recte vel 
perdite vixerit, iuxta sua opera, sive praemia 
sive poenas reportet. 


1562: ® Christianam 


nicht geschehen, als ob sie sich nur auf die 
Seele erstreckte, die durch Christi Gnade 
vom Sündentod auferweckt wird, sondern sie 
ist am jüngsten Tage mit Beziehung auf alle, 
die heimgegangen sind, zu erwarten; denn 
dann werden den aus dem Leben Abgeschie- 
denen (wie die Schrift aufs deutlichste be- 
zeugt) ihre eigenen Leiber, Fleisch und Ge- 
bein wiedergegeben werden, damit der ganze 
Mensch, je nachdem er recht oder verwerf- 
lich gelebt hat, nach seinen Werken entweder 
Lohn oder Strafe empfange. 


1 Nach dem Lateinischen 
setzen: „gerechte Kriege“ 


ist zu über- 
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phetae doctrinam, in iustitia, 
in iudicio, et veritate., 


phet’s 


KoontiTtrmatıo Articeu- 
u lorum ! 
HIC liber antedictorum 


articulorum iam denuo ap- 
probatus est per assensum et 
consensum Serenissimae RBe- 
ginae ELIZABETHAE Do- 
 minae nostrae, Dei gratia 


Realm, 


teaching, 
judgement, and truth, 


Ihres Ratıtreatıon 


THIS Book of Articles be- 
Tore rehearsed, is again ap- 
proved, and allowed to be hol- 
den and executed within the 
by the assent and 
consent of our Sovereign Lady 
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in justice, | genheit des Glaubens und 
der Liebe zu schwören, 


wenn es nur nach der Lehre 
des Propheten heilig und 
recht und ohne Heuchelei ge- 
schieht. 


Bestätigung der 
Artikel! 


DIESES Buch der vorste- 
henden Artikel ist bereits 
durch Zustimmung und Ein- 
willigung der Allergnädig- 
sten Königin ELISABETH, 
unserer Herrscherin, von 


XL. Defuncetorum animae neque cum cor- 
poribus intereunt, neque otiose dormiunt. 


Qui animas defunctorum praedicant usque 
ad diem iudicii absque omni sensu dormire, 
aut illas asserunt una cum corporibus mori, 
et extrema die cum illis exceitandas, ab ortho- 
doxa fide, quae nobis in sacris literis tradi- 
tur, prorsus dissentiunt. 


XLI. Millenarii. 


Qui Millenariorum fabulam revocare 
conantur, sacris literis adversantur, et in 
Judaica deliramenta sese praeecipitant. 


r 


XLII. Non omnes tandem servandi sunt. 


Hi quoque damnatione digni sunt, qui 
conantur hodie perniciosam opinionem in- 
'staurare, quod omnes, quantumvis impii, ser- 
vandi sunt tandem, cum definito tempore a 
iustitia divina poenas de admissis flagitiis 
luerunt. 


1 1562 lautet die Bestätigung: Hos Arti- 
culos fidei Christianae, continentes in uni- 
versum novem decim paginas in autogra- 
pho, quod asservatur apud Reverendissimum 
in Christo patrem, Dominum Matthaeum 
Cantuariensem Archiepiscopum, totius An- 
gliae Primatem et Metropolitanum, Archie- 
viscopi et Episcopi utriusque Provinciae 
regni Angliae, in sacra provinciali Synodo 
legitime congregati, unanimi assensu reci- 
piunt et profitentur, et ut veros atque Ortho- 
doxos, manuum suarum subscriptionibus 
approbant, vicesimo nono die mensis 
Januarü: Anno Domini, secundum compu- 
tationem ecclesiae Anglicanae, millesimo 
quingentesimo sexagesimo secundo: univer- 
susque Clerus Inferioris domus, eosdem 
etiam unanimiter et recepit et professus est, 


Corpus Confessionum 17 


XL. Die Seelen der Abgeschiedenen gehen 
weder mit den Leibern zugrunde, noch liegen 
sie in bewußtlosem Schlaf. 

Diejenigen, welche predigen, daß die See- 
len der Abgeschiedenen bis zum Tage des 
Gerichts ohne alles Bewußtsein schlafen, 
oder welche behaupten, daß sie zusammen 
mit den Leibern sterben und am jüngsten 
Tage mit ihnen auferweckt werden müssen, 
weichen gänzlich von dem rechten Glauben 
ab, uns in der heiligen Schrift überliefert 
wird. 


XLI. Die Millenarier. 


Diejenigen, welche die Fabel der Millena- 
rier wieder zu beleben versuchen, sind der 
heiligen Schrift entgegen und stürzen sich 
in jüdischen Aberwitz. 

XLII. Nicht alle müssen schließlich gerettet 
werden. 


Auch die sind verdammungswürdig, 
welche heute die verderbliche Meinung zu 
erneuern versuchen, daß alle, mögen sie auch 
noch so gottlos sein, schließlich gerettet wer- 
den müssen, nachdem sie während einer von 
der göttlichen Gerechtigkeit bestimmten Zeit 
die Strafen für die begangenen Sünden ab- 
gebüßt haben. 

1 1562 lautet die Bestätigung: Diese 
Artikel des christlichen Glaubens, die ins- 
gesamt neunzehn Seiten in der Urschrift 
umfassen, welche bei dem Hochwürdigsten 
Vater in Christo, dem Herrn Matthäus, Erz- 
bischof von Canterbury, Primas und Metro- 
politen von ganz England, aufbewahrt wird, 
werden von den Erzbischöfen und Bischöfen 
beider Provinzen des Königreichs England, 
die in der heiligen Provinzialsynode recht- 
mäßig versammelt sind, in einmütiger Zu- 
stimmung angenommen und bekannt und als 
wahr und rechtgläubig durch eigenhändige 
Unterschriften gebilligt; am neunundzwan- 
zigsten Tage des Monats Januar im Jahr des 
Herrn, nach der Rechnung der Kirche von 
England, eintausendfünfhundertzweiundsech- 
zig. Und auch der gesamte Klerus des Un- 
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Angliae, Franciae, et Hiber- 
niae Reginae, defensoris fi- 
dei etc. retinendus, et per to- 
tum Regnum Angliae exe- 
quendus. Qui Artieuli et lecti 
sunt, et denuo confirmati sub- 
sceriptione D. Archiepiscopi 
et Episcoporum superioris 
domus, et totius Cleri infe- 
rioris domus in Convocatione 
Anno Domini 1571. 


ELIZABETH, by the grace 
of God, of England, France, 
and Ireland, Queen, Defen- 
der of the Faith, &c. Which 
Articles were deliberately 
read, and confirmed again by 
the subscription of the hands 
of the Archbishop and Bis- 
hops of the Upper-house, 
and by the subscription of 
the whole Clergy of the Ne- 
therhouse in their Convoca- 
tion, in the Year of our Lord 
ara 
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Gottes Gnaden Königin von 
Iingland, Frankreich und Ir- 
land, Beschützerin des Glau- 
bens usw. aufs neue geneh- 
migt worden, und soll dem- 
nach beibehalten und im 
ganzen Königreich England 
durchgeführt werden. Diese 
Artikel sind auch im Jahre 
1571 in der Konvokation mit 
Bedacht gelesen und durch 
die Unterschrift des Herrn 
Erzbischofs und der Bischöfe 
des Oberhauses und der gan- 
zen Geistlichkeit des Unter- 
hauses von neuem bestätigt 
worden. 


A Table of Kindred and affinity 
wherein whosoever are related are 
forbidden in seripture and our laws to 

marry together 


A Man may not A Woman may not 


Tabelle der Verwandten und Verschwä- 

gerten, denen esin der Schrift und nach 

unsern Gesetzen verboten ist, sich mit 
einander zu verheiraten 


marry his 
1 Grandmother, 


2 Grandfather’s 
Wife, 

3 Wife’s Grand- 
mother. 

4 Father’s Sister, 


5 Mother’s Sister, 


6 Father’s Brother’s 
Wife. 

7 Mother’s Brother’s 
Wife, 


8 Wife’s Father’s 
Sister, 


9 Wife’s Mother’s 
Sister. 


marry with her 
1 Grandfather, 


2 Grandmother’s 
Husband, 

3 Husband’s Grand- 
father. 

4 Father’s Brother, 


5 Mother’s Brother, 


6 Father’s Sister’s 
Husband. 
7 Mother’s Sister’s 


Husband, 


8 Husband’s 
Father’s Brother, 


9 Husband’s 
Mother’s Brother. 


ut ex manuum suarum subscriptionibus pa- 
tet, quas obtulit et deposuit apud eundem 


Reverendissimum, quinto die Februarii, 
Anno praedicto. 

Quibus omnibus articulis, Serenesima 
Princeps Elizabeth, Dei gratia Angliae, 


Franeiae et Hiberniae Regina, fidei Defen- 
sor, etc. per seipsam diligenter prius lectis 
et examinatis, Regium suum assensum prae- 
buit. 


Ein Mann darf nicht | Eine Frau darf nicht 

heiraten heiraten 

1. Seine Großmut- | 1. Ihren Großvater, 
ter, 

2. Die Frau seines 2. Den Mann ihrer 
Großvaters, Großmutter, 

3. Die Großmutter 3. Den Großvater 
seiner Frau. ihres Mannes. 

4. Die Schwester 4. Den Bruder ihres 
seines Vaters, Vaters, 

5. Die Schwester 5. Den Bruder ihrer 
seiner Mutter, Mutter, 

6. Die Frau des 6. Den Mann der 
Bruders seines’ Schwester ihres 
Vaters, Vaters. 

7. Die Frau des 7. Den Mann der 
Bruders seiner Schwester ihrer 
Mutter, Mutter, 

8. Die Schwester 8. Den Bruder des 
des Vaters seiner Vaters ihres 
Frau, Mannes, 

9. Die Schwester 9. Den Bruder der 
der Mutter seiner Mutter ihres 
Frau. Mannes. 


terhauses hal sie einmütig angenommen und 
bekannt, wie aus seinen eigenhändigen Un- 
terschriften hervorgeht, die er bei demselben 
Hochwürdigsten gegeben und ausgefertigt 
hat am fünften Tage des Februars des vor- 
genannten Jahres. 

Zu allen diesen Artikeln hat die Aller- 
gnädigste Herrscherin Elisabeth, von Gottes 
Gnaden Königin von England, Frankreich 
und Irland, Beschützerin des Glaubens usw., 
nachdem sie selbst dieselben vorher fleißig 
gelesen und geprüft hatte, ihre Königliche 
Zustimmung gegeben. 


Religionsartikel. — Tabelle der Verwandten und Verschwägerten 


10 Mother, 
11 Step-Mother. 
12 Wife’s Mother. 


13 Daughter, 
14 Wife’s Daughter, 


15 Son’s Wife. 


16 Sister, 
17 Wife’s Sister, 


18 Brother’s Wife. 
19 Son’s Daughter, 
20 Daughter’s 


Daughter, 
21 Son’s Son’s Wife. 


22 Daughter’s Son's 


Wife, 


23 Wife’s Son’s 
Daughter, 


24 Wife’s Daughter’s 
Daughter. 


25 Brother’s Daugh- 
ter, 
26 Sister’s Daughter, 


27 Brother’s Son’s 


Wife. 


28 Sister’s Son’s 
Wife, 


29 Wife’s Brother’s 
Daughter, 


30 Wife’s Sister’s 
Daughter, 


10 Father, 
11 Step-Father, 
12 Husband’s Father. 


13 Son, 

14 Husband’s Son, 

15 Daughter’s Hus- 
band. 

16 Brother, 

17 Husband’s Bro- 
ther, 

18 Sisters Husband. 

19 Son’s Son, 

20 Daughter’s Son, 


Son’s Daughter’s 
Husband. 


22 Daughter’s 
Daughter's Hus- 
band, 

23 Husband’s Son’s 
Son; 

24 Husband’s Daugh- 
ter’s Son. 

25 Brother’s Son, 

26 Sister’s Son, 

27 Brother’s Daugh- 


ter’s Husband. 


S Sister’s Daugh- 
ters Husband, 


29 Husband’s. Bro- 
ther’s Son, 


30 Husband’s Sister’s 
Son. 


10. 
2% 
12. 


13. 
14. 


30. 


. Die 
. Die 
. Die 


. Die 


. Die Tochter 


5. Die Tochter 


. Die 


. Die 


Seine Mutter, 
Seine Stiefmutter, 
Die Mutter sei- 
ner Frau. 

Seine Tochter, 
Die Tochter sei- 
ner Frau, 


. Die Frau seines 


Sohnes. 


. Seine Schwester, 
. Die Schwester 


seiner Frau, 


. Die Frau seines 


Bruders. 
Tochter sei- 
Sohnes, 
Tochter sei- 
Tochter, 
Frau 
Sohnes seines 
Sohnes. 

Frau 
Sohnes seiner 
Tochter, 


nes 


ner 
des 


des 


. Die Tochter des 


Sohnes seiner 
Frau, 
der 
Tochter seiner 
Frau. 
sei- 
Bruders, 
Tochter 
Schwester, 
Frau 
Sohnes seines 
Bruders. 
Frau 
Sohnes seiner 
Schwester, 


nes 
Die 
ner 


des 


. Die Tochter des 


Bruders seiner 
Frau. 

Die Tochter der 
Schwester seiner 


Frau. 


sei- 


des | 


10. 
lalz 
12. 


13. 
14. 


15. 


16. 
1 


18. 
19. 


28. Den 


. Den Sohn 
. Den 


. Den 


. Den 


. Den Sohn 
. Den Sohn 


. Den 


. Den 


. Den 
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Ihren Vater, 
Ihren Stiefvater, 
Den Vater ihres 
Mannes. 
Ihren Sohn, 
Den Sohn 
Mannes, 
Den Mann ihrer 
Tochter. 

Ihren Bruder, 
Den Bruder ihres 
Mannes, 

Den Mann ihrer 
Schwester. 
Den Sohn 
Sohnes, 


ihres 


ihres 


ihrer 
Tochter, 

Mann 
Tochter ihres 
Sohnes. 


der 


. Den Mann der 


Tochter ihrer 
Tochter, 
Sohn 
Sohnes ihres 
Mannes, 
Sohn 
Tochter ihres 
Mannes. 


des 


der 


ihres 
Bruders, 

ihrer 
Schwester, 
Mann 
Tochter ihres 
Bruders. 
Mann der 
Tochter ihrer 
Schwester, 
Sohn 
Bruders ihres 
Mannes, 
Sohn 
Schwester 
Mannes. 


der 


des 


der 
ihres 


26* 


20 


40 
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10 


19 


5 


35 
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Das unveränderte Gebetbuch 


Das unveränderte Gebetbuch.* 


The Book of 
Common Prayer 


and 


Administration of the Sacraments 
and other Rites and Ceremonies 
of the Church according to the Use 
of the Church of England together 
with the Psalter or Psalms of Da- 
vid pointed as they are be sung or 
said in Churches and the Form or 
Manner of Making, Ordaining, and 
Consecrating of Bishops, Priests, 
and Deacons 


An Act for the Uniformity of common 

Prayer, and Service in the Church, 

and Administration of the Sacraments 
Primo Elizabethae 


WHERE at the death of our late So- 
vereign Lord King Edward the Sixth, 
there remained one uniform Order of the 
Administration of Sacraments, Rites 
and Ceremonies in the Church of Eng- 
land, which was set forth in one Book, 
intituled, The Book of Common Prayer, 
and Administration of Sacraments, and 


Das 


Allgemeine Gebetbuch 


und die 


Verwaltung der Sakramente und 
anderer Riten und Zeremonien der 
Kirche nach dem Brauch der Kirche 
von England nebst dem Psalter oder 
den Psalmen Davids in der Weise 
interpungiert, wie sie in den Kir- 
chen gesungen oder gesprochen 
werden sollen und die Form 
oder Art der Einsetzung, Ordination 
und Konsekration von Bischöfen, 
Priestern und Diakonen 


Uniformitätsakte für das allgemeine 

Gebet und den Gottesdienst in der 

Kirche und die Verwaltung der Sakra- 
mente im ersten Jahr der Elisabeth 


DA beim Tode unseres verstorbenen 
Herrschers, Herrn und Königs Edu- 
ard VI., eine einheitliche Ordnung des 
allgemeinen Gottesdienstes und Gebetes 
und der Verwaltung der Sakramente, 
Riten und Zeremonien in der Kirche 
von England hinterlassen wurde, welche 
in einem einzigen Buch festgesetzt war 


*) Im Folgenden wird der Text des Gebetbuches wiedergegeben, wie er vor der Neu- 
ordnung von 1928 in England gültig war und — da das veränderte Gebetbuch nach altem 
Recht noch nicht amtliche Gültigkeit besitzt — noch heute in Geltung ist. Das Verhältnis 
des alten Textes zum neuen ist im neuen Gebetbuch (S. 1—403) entsprechend den eng- 
lischen Ausgaben dadurch angedeutet, daß die hinzugefügten oder veränderten Stücke am 
Rande angestrichen sind. Doch ist dieses in den englischen Ausgaben nicht vollständig und 
konsequent durchgeführt worden. Es sind Hinzufügungen vorhanden, die nicht angestri- 
chen sind. Dies gilt von sämtlichen Fußnoten des englischen Textes (S. 1373), ferner von 


der Vorrede (S. 1—3) und dem Anhang (S. 


348—373). Auch sind stark veränderte Stücke 


unangestrichen geblieben, nämlich die Gebete für besondere Gelegenheiten (S. 115—139) 
und die Ordnung des Krankenbesuches (S. 274—284). Sodann haben sehr starke Verän- 
derungen in der Setzung der Paragraphenzeichen (@) stattgefunden, was gleichfalls im 


neuen (Grebetbuch nicht angemerkt ist. 


Im Folgenden findet man den gesamten Text des 


unveränderten Gebetbuches, eingeleitet durch die Uniformitätsakte, die nicht in allen, aber 


in vielen Ausgaben steht. Soweit der alte 


Text sich mit dem neuen deckt, wird auf 


diesen im Folgenden durch uneingeklammerte Seiten- und Zeilenzahlen verwiesen. So- 
weit Veränderungen stattgefunden haben, werden im Folgenden die veränderten 
Stücke in alter Fassung vollständig abgedruckt, und es werden die Beziehun- 


gen zu den entsprechenden veränderten Stücken des neuen Gebetbuches am Schluß der 
Stücke durch Seiten- und Zeilenzahlen in eckigen Klammern angegeben. Soweit innerhalb 
dieser veränderten Stücke wiederum übereinstimmende Sätze stehen, werden diese teils ab- 
gedruckt, teils durch Punkte (...) angedeutet. Die Überschriften der Hauptteile werden der 
Übersichtlichkeit wegen im Folgenden sämtlich wiederholt, auch wenn sie sich mit denen 


des neuen Gebetbuches decken. 


Uniformitätsakte 


other Rites and Ceremonies in the Church 
o/ England, Authorized by Act of Par- 
liament, holden in the fifth and sixth 
Years of our said late Sovereign Lord 
King Edward the Sixth, intituled, An 
Act [or the Unijormity of Common 
Prayer, and Administration of the Sa- 
craments; T'he which was repealed, and 
taken away by Act of Parliament, in the 
first Year of the Reign of our late Sove- 
reign Lady Queen Mary, to the great 
decay of the due honour of God, and dis- 
comfort to the Professors of the Truth 
of Christ’s Religion: 


Be it therefore Enacted by the Autho- 
rity of this present Parliament, That 
the said Statute of Repeal, and every 
thing therein contained, only concern- 
ing the said Book, and the Service, Ad- 
ministration of Sacraments, Rites and 
Ceremonies, contained or appointed in 
or by the said Book, shall be void and 
of none effect, from and after the Feast 
of the Nativity of St. John Baptist next 
coming: and that the said Book with 
the Order of Service, and of the Admin- 
istration of Sacraments, Rites and Cere- 
monies, with the Alterations and Addi- 
tions therein added and appointed by 
this Statute, shall stand and be, from 
and after the said Feast of the Nativity 
of St. John Baptist, in full force and ef- 
fect, according to the tenor and effect 
of this Statute: Any thing in the fore- 
said Statute of Repeal to the contrary 
notwithstanding. 


And further be it Enacted by the 
Queen’s Highness, with the assent of 
the Lords and Commons in this present 
Parliament assembled, and by the Au- 
thority of the same, That all and sin- 
gular Ministers in any Cathedral, or 
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unter dem Titel: Das Allgemeine Gebet- 
buch und die Verwaltung der Sakramen- 
te und anderer Riten und Zeremonien in 
der Kirche von England, amtlich bestä- 
tigt durch eine Parlamentsakte, auf 
Grund der Tagung im fünften und 
sechsten Jahre unseres besagten ver- 
storbenen Herrschers, Herrn und Kö- 
nigs Eduard VI., unter dem Titel: Uni- 
formitätsakte für das allgemeine Gebet 
und die Verwaltung der Sakramente, wel- 
che aber aufgehoben und außer Kraft ge- 
setzt wurde durch Parlamentsakte im 
ersten Jahr der Regierung unserer ver- 
storbenen Herrscherin, Herrin und Kö- 
nigin Maria, zum großen Schaden der 
schuldigen Verehrung Gottes und zur 
Betrübnis für die Bekenner der Wahr- 
heit der christlichen Religion. 

So sei es kraft der amtlichen Voll- 
macht dieses gegenwärtigen Parlaments 
zum Gesetz erhoben, daß das besagte 
Aufhebungsstatut und alles, was darin 
enthalten ist und sich auf das besagte 
Buch bezieht und auf den Gottesdienst, 
die Verwaltung der Sakramente, die 
Riten und Zeremonien, die in dem be- 
sagten Buch enthalten oder dadurch 
festgesetzt sind, fürderhin vom zu- 
nächst bevorstehenden Fest der Geburt 
St. Johannis des Täufers an nichtig und 
unwirksam sein soll, und daß das be- 
sagte Buch mit der Ordnung des Gottes- 
dienstes und der Verwaltung der Sa- 
kramente, Riten und Zeremonien, mit 
den Änderungen und Hinzufügungen, 
die darin durch dieses Statut hinzuge- 
fügt und festgesetzt sind, fürderhin 


‚von dem besagten Fest der Geburt St. 


Johannis des Täufers an feststehen und 
in voller Kraft und Wirkung sein soll 
gemäß dem Sinn und der Wirkung die- 
ses Statuts, ungeachtet irgend einer 
gegenteiligen Bestimmung in dem vor- 
genannten Aufhebungsstatut. 


Und ferner sei es durch Ihre Hoheit, 
die Königin, unter Zustimmung des 
Ober- und Unterhauses in diesem ge- 
genwärtigen Parlament und durch die 
amtliche Vollmacht derselben zum Ge- 
setz erhoben, daß alle einzelnen Geist- 
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Parish Church or other place within this 
Realm of England, Wales, and the Mar- 
ches of the same, or other the Queen’s 
Dominions, shall from and after the 
Feast of the Nativity of St. John Bap- 
tist next coming, be bounden to say and 
use the Mattens, Evensong, Celebration 
of the Lord’s Supper, and Administra- 
tion of each of the Sacraments, and all 
their common and open Prayer, in such 
order and form as is mentioned in the 
said Book, so Authorized by Parlia- 
ment in the said fifth and sixth Years 
of the Reign of King Edward the Sixth: 
with one alteration, or addition, of cer- 
tain Lessons to be used on every Sun- 
day in the Year, and the Form of the 
Litany altered and corrected, and two 
Sentences only added in the delivery of 
the Sacrament to the Communicants, 
and none other, or otherwise. And that 
if any manner of Parson, Vicar, or 
other whatsoever Minister, that ought 
or should sing or say Common Prayer 
mentioned in the said Book, or minister 
the Sacraments, from and after the 
Feast of the Nativity of St. John Baptist 
next coming, refuse to use the said 
Common Prayer, or to minister the 
Sacraments in such Cathedral or 
Parish-Church, or other places, as he 
should use to minister the same, in 
such order and form, as they be men- 
tioned, and set forth in the said Book: 
or shall wilfully, or obstinately stan- 
ding in the same, use any other Rite, 
Ceremony, Order, Form, or Manner of 
celebrating of the Lord’s Supper, openly 
or privily, or Mattens, Evensong, Ad- 
ministration of the Sacraments, or other 
open Prayers, than is mentioned and set 
forth in the said Book, [open Prayer in 
and throughout this Act, is meant that 
Prayer which is for others to come unto 
or hear, either in Common Churches, or 
Private Chapels, or Oratories, commonly 
called the Service of the Church] or shall 
preach, declare or speak any thing in 
the derogation, or depraving of the said 
Book, or any thing therein contained, 
or of any part thereof, and shall be 
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lichen in jeder Kathedral- oder Pfarr- 
kirche oder auf einer andern Stelle in- 
nerhalb dieses Königreichs England, 
Wales und deren Marken oder der son- 
stigen Herrschaftsgebiete der Königin 
fürderhin vom demnächst bevorstehen- 
den Fest der Geburt St. Johannis des 
Täufers an verpflichtet sein sollen, das 
Morgen- und Abendgebet, die Feier des 
heiligen Abendmahls und die Verwal- 
tung eines jeden der Sakramente und 
jedes allgemeinen und öffentlichen Ge- 
betes ordnungsmäßig zu halten, und 
zwar in der Ordnung und Form, wie es 
vom Parlament in dem besagten Buch 
angegeben ist, welches in dieser Weise 
vom Parlament im besagten fünften und 
sechsten Jahre der Regierung König 
Eduards VI. amtlich herausgegeben 
worden ist, lediglich mit einer einzi- 
gen Änderung oder Hinzufügung ge- 
wisser Schriftlesungen, die an jedem 
Sonntag im Jahr gebraucht werden sol- 
len, dazu die Form der Litanei geän- 
dert und verbessert, und nur zwei Sätze 
hinzugefügt bei der Spendung des Sa- 
kraments an die Kommunikanten, und 
sonst weiter nichts. Und wenn ein 
Pfarrer, Vikar oder sonstiger Geist- 
licher irgendwelcher Art, der das all- 
gemeine Gebet, das in dem besagten 
Buch angegeben ist, zu singen oder zu 
sprechen oder die Sakramente zu ver- 
walten schuldig oder verpflichtet ist, 
fürderhin vom demnächst bevorstehen- 
den Fest der Geburt St. Johannis des 
Täujers an sich weigert, in einer derar- 
tigen Kathedral- oder Pfarrkirche oder 
an andern Stellen das besagte allgemei- 
ne Gebet zu gebrauchen oder die Sakra- 
mente zu verwalten, da er doch diesel- 
ben in der Ordnung und Form sprechen 
und verwalten soll, wie es in dem be- 
sagten Buch angegeben und festgesetzt 
ist, oder wenn er fortgesetzt willent- 
lich und hartnäckig dabei bleibt, 
einen anderen Ritus oder eine andere 
Zeremonie, Ordnung, Form oder Art 
der Feier des heiligen Abendmahls zu 
gebrauchen, es sei öffentlich oder privat, 
oder eine andere Form des Morgen- 
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thereof lawfully convicted, according to | 


the laws of this Realm, by verdict of 
twelve men, or by his own confession, 
or by the notorious evidence of the fact, 
shall lose and forfeit to the Queen’s 
Highness, her Heirs and Successors, for 
his first Offence, the profit of all his 
Spiritual Benefices, or Promotions, 
coming or arising in one whole Year 
next after his Conviction: And also that 
the Person so convicted, shall for the 
same Offence suffer Imprisonment by 
the space of Sixth Months, without Bail 
or Mainprise. And if any such Person, 
once convicet of any Offence concerning 
ihe Premisses, shall after his first con- 
viction eftsoons offend, and be thereof 
in form aforesaid lawfully convict: 
_ That then the same Person shall for his 
second ÖOffence suffer Imprisonment by 
the space of one whole Year, and also 
shall therefore be deprived, ipso facto, 
of all his Spiritual Promotions, and, 
That it shall be lawful to all Patrons, 
or Donors of all and singular the same 
Spiritual Promotions, or of any of them, 
to present or collate to the same, as 
though the Person or Persons so offen- 
ding were dead. And that if any such 
Person or Persons, after he shall be 
twice convicted in form aforesaid, shall 
offend against any of the Premisses the 
third time, and shall be thereof in form 
aforesaid lawfully convicted; That then 
the Person so offending, and convicted 
the third time, shall be deprived ipso 
facto of all his Spiritual Promotions, 
and also shall suffer Imprisonment dur- 
ing his life. And if the Person that shall 
offend, and be convicted in form afore- 
said, concerning any of the Premisses, 
shall not be beneficed nor have any Spi- 
ritual Promotion, that then the same Per- 
son so offending and convict, shall for 
the first Offence suffer Imprisonment 
during one whole Year next after his 
said Conviction, without Bail or Main- 
prise. And if any such Person, not hav- 
ing any spiritual Promotion, after his 
first Conviction shall eftsoons offend in 
any thing concerning the Premisses, and 
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oder Abendgebetes, der Verwaltung 
der Sakramente oder andere öffent- 
liche Gebete, als es in dem besagten 
Buch angegeben und festgesetzt ist 
(unter öffentlichem Gebet wird in dieser 
ganzen Akte das Gebet verstanden, wel- 
ches für andere bestimmt ist, die hinzu- 
kommen oder es hören, es sei in öffent- 
lichen Kirchen oder in Privatkapellen 
oder andern Bethäusern, also das, was 
man. gewöhnlich den Gottesdienst der 
Kirche nennt), oder wenn erirgend etwas 
zur Herabsetzung oder Verächtlichma- 
chung des besagten Buches oder irgend- 
eines Punktes, der darin enthalten ist, 
oder irgend eines seiner Teile predigt, 
erklärt oder sagt, und wenn er dessen 
rechtmäßig nach den Gesetzen dieses 
Reiches überführt wird, und zwar durch 
den Urteilsspruch von zwölf Männern 
oder durch sein eigenes Geständnis 
oder durch das offenkundige Vorhan- 
densein der Tatsache, so verliert und 
verwirkt er an Ihre Hoheit die Königin 
und an deren Erben und Nachfolger bei 
seiner ersten Übertretung den Genuß 
aller seiner geistlichen Pfründen und 
amtlichen Vergünstigungen, die in dem 
ganzen Jahr nach seiner Überführung 
bevorstehen oder sich ergeben; ebenso 
sollen diejenigen, die in dieser Weise 
überführt sind, um derselben Übertre- 
tung willen eine Gefängnisstrafe von 
sechs Monaten erleiden, und zwar ohne 
die Möglichkeit einer Befreiung durch 
Bürgschaft oder Sicherheit. Und wenn 
jemand von dieser Art, der schon ein- 
mal auf Grund des gegebenen Tatbe- 
standes einer Übertretung überführt 
ist, nach seiner ersten Übertretung eine 
neue begeht und dessen in der vorge- 
nannten Form rechtmäßig überführt 
wird, dann soll derselbe um seiner 
zweiten Übertretung willen eine Ge- 
fängnisstrafe von der Dauer eines gan- 
zen Jahres erleiden, und ebenso soll er 
aller seiner geistlichen Vergünstigungen 
ohne weiteres verlustig gehen, und es 
sollen alle Patrone oder Geldgeber für 
alle einzelnen geistlichen Vergünstigun- 
gen in jedem Fall berechtigt sein, die- 
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shall in form aforesaid be thereof law- 
fully convicted, that then the same Per- 
son shall for his second Offence suffer 
Imprisonment during his Life. 


And it is Ordained and Enacted by the 
Authority aforesaid, That if any Per- 
son or Persons whatsoever, after the 
said Feast of the Nativity of St. John 
Baptist next coming, shall in any Enter- 
ludes, Plays, Songs, Rhimes, or by other 
open Words, declare or speak any thing 
in the derogation, depraving, or despis- 
ing of the same Book, or of any thing 
therein contained, or any part thereof: 
or shall by open fact, deed, or by open 
threatnings, compel or cause, or other- 
wise procure or maintain, any Parson, 
Vicar, or other Minister in any Cathe- 
dral or Parish-Church, or in Chapel, or 
in any other place, to sing or say any 
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selben zu vergeben oder als Pfründen 
zu verleihen, so als ob der Übertreter 
oder die Übertreter tot wären. Und, 
wenn jemand von dieser Art, nachdem 
er zweimal in der vorgenannten Form 
überführt ist, zum dritten mal eine 
Übertretung auf Grund eines der vor- 
genannten Tatbestände begeht und des- 
sen in der vorgenannten Form recht- 
mäßig überführt wird, dann soll der 
Übertreter dieser Art ohne weiteres 
aller seiner geistlichen Vergünstigungen 
verlustig gehen und außerdem lebens- 
längliches Gefängnis erleiden. Und 
wenn derjenige, der eine Übertretung 
begeht und in der vorgenannten Form 
auf Grund irgend eines der genannten 
Tatbestände überführt wird, keine 
Pfründe oder geistliche Vergünstigung 
besitzt, dann soll der so überführte 
Übertreter für die erste Übertretung 
eine Gefängnisstrafe von der Dauer 
eines ganzen Jahres nach seiner besag- 
ten Überführung erleiden, und zwar 
ohne die Möglichkeit der Befreiung 
durch Bürgschaft oder Sicherheit. Und 
wenn jemand von dieser Art, der keine 
geistliche Vergünstigung besitzt, nach 
seiner ersten Übertretung unter irgend- 
einer der gegebenen Voraussetzungen 
eine neue Übertretung begeht und in 
der vorgenannten Form dessen recht- 
mäßig überführt wird, dann soll der- 
selbe für seine zweite Übertretung le- 
benslängliches Gefängnis erleiden. 


Und es wird von der vorgenannten 
amtlichen Gewalt verordnet und verfügt, 
daß, wenn jemand, es sei einer oder 
mehrere, nach dem besagten demnächst 
bevorstehenden Fest der Geburt St. Jo- 
hannis des Täufers, in irgendwelchen 
Interludien, Spielen, Gesängen, Reimen 
oder durch andere öffentlich gespro- 
chene Worte irgend etwas erklärt oder 
sagt, was zur Herabsetzung oder Ver- 
ächtlichmachung desselben Buches oder 
irgend eines Punktes, der darin enthal- 
ten ist, oder irgend eines seiner Teile 
dient, oder wenn er durch öffentliches 
Handeln und Tun oder durch Drohun- 
gen erzwingt oder verursacht oder 
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common or open Prayer, or to minister 
any Sacrament otherwise, or in any 
other manner and form than is men- 
tioned in the said Book: or that by any 
cf the said means shall unlawfully 
interrupt, or let any Parson, Vicar, or 
other Minister, in any Cathedral or 
Parish-Church, Chapel, or any other 
place, to sing or say common and open 
Prayer, or to minister the Sacraments, 
or any of them, in such manner and 
form, as is mentioned in the said Book: 
that then every such Person, being 
thereof lawfully convicted, in form 
abovesaid, shall forfeit to the Queen 
our Sovereign Lady, her Heirs and Suc- 
cessors, for the first Offence, an hund- 
red Marks. And if any Person or Per- 
sons, being once convict of any such 
Offence, eftsoons offend against any of 
the last recited offences, and shall in 
form aforesaid be thereof lawfully con- 
vict; that then the same Person so 
offending, and convict, shall for the se- 
cond Offence forfeit to the Queen our 
Sovereign Lady, her Heirs and Succes- 
sors, four hundred Marks. And if any 
Person, after he in form aforesaid shall 
have been twice convict of any Offence 
concerning any of the last recited Of- 
fences, shall offend the third time, and 
be thereof in form abovesaid lawfully 
convict, that then every Person so 
offending and convict, shall for his 
third Offence, forfeit to our Sovereign 
Lady the Queen, all his Goods and Chat- 
tels, and shall suffer Imprisonment dur- 
ing his Life. And if any Person or 
Persons, that for his first Offence con- 
cerning the Premisses, shall be convict 
in form aforesaid, do not pay the Sum 
to be paid by virtue of his Conviction, 
in such manner and form, as the same 
ought to be paid, within six Weeks next 
after his Conviction: That then every 
Person so convict, and so not paying 
the same, shall for the same first Of- 
fence, instead of the said Sum, suffer 
Imprisonment by the space of six 
Months, without Bail or Mainprise. And 
if any Person or Persons, that for his 
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sonst dafür sorgt und dahin wirkt, daß 
irgend ein Pfarrer, Vikar oder ein an- 
derer Geistlicher in einer Kathedral- 
oder Pfarrkirche oder Kapelle oder an 
einer sonstigen Stelle in anderer Art 
und Form, als es in dem besagten Buch 
angegeben ist, ein allgemeines oder 
öffentliches Gebet singt oder spricht 
oder ein Sakrament verwaltet, oder 
wenn er durch eins der besagten Mittel 
irgend einen Pfarrer, Vikar oder son- 
stigen Geistlichen in irgend einer Ka- 
thedral- oder Pfarrkirche oder Kapelle 
oder an irgend einer sonstigen Stelle un- 
rechtmäßig unterbricht und ihn nicht 
das allgemeine und öffentliche Gebet 
sprechen oder die Sakramente oder 
eins von ihnen in derjenigen Art und 
Form verwalten läßt, wie es in dem be- 
sagten Buch angegeben ist, daß dann 
ieder von dieser Art, wenn er in der 
vorgenannten Form rechtmäßig dessen 
überführt wird, an die Königin, unsere 
Herrscherin und Herrin, und an ihre 
Erben und Nachfolger einhundert Mark 
verwirkt. Und wenn jemand, es sei 
einer oder mehrere, der schon einmal 
einer solchen Übertretung überführt 
ist, von neuem eine der zuletzt genann- 
ten Übertretungen begeht und in der 
vorgenannten Form rechtmäßig dessen 
überführt wird, dann soll der Übertre- 
ter dieser Art nach seiner Überführung 
um der zweiten Übertretung willen an 
die Königin, unsere Herrscherin und 
Herrin, und an ihre Erben und Nach- 
folger vierhundert Mark verwirken. 
Und wenn jemand, nachdem er in der 
vorgenannten Form zweimal einer 
Übertretung mit Bezug auf eins der zu- 
letzt genannten Vergehen überführt 
worden ist, zum dritten Mal eine Über- 
tretung begeht und in der oben genann- 
ten Form rechtmäßig dessen überführt 
wird, dann soll jeder Übertreter dieser 
Art nach seiner Überführung um seiner 
dritten Übertretung willen an unsere 
Herrscherin und Herrin, die Königin, 
all sein Hab und Gut verwirken und 
lebenslängliches Gefängnis erleiden. 
Und wenn jemand, es sei einer oder 
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second Offence concerning the Premis- 
ses, shall be convict in form aforesaid, 
do not pay the said Sum to be paid by 
virtue of his Conviction and this Esta- 
tute, in such manner and form as the 
same ought to be paid, within six 
Weeks next after his said second Con- 
viction; That then every person so con- 
victed, and not so paying the same, 
shall for the same second Offence, in 
the stead of the said Sum, suffer Im- 
prisonment during twelve Months, with- 
out Bail or Mainprise. And that from 
and after the said Feast of the Nativity 
of St. John Baptist next coming, all and 
every Person and Persons inhabiting 
within this Realm, or any other the 
@Queen’s Majesty’s Dominions, shall dili- 
gently and faithfully, having no lawful 
or reasonable excuse to be absent, en- 
deavour themselves to resort to their 
Parish-Church or Chapel accustomed, 
or upon reasonable let thereof, to some 
usual place, where Common Prayer, 
and such Service of God, shall be used 
in such time of let, upon every Sunday, 
and other days ordained and used to be 
kept as Holy-days, and then and there 
to abide orderly and soberly, during the 
time of Common Prayer, Preachings or 
other Service of God there to be used, 
and ministered; upon pain of Punish- 
ment by the Censures of the Church, 


and also upon pain that every Person | 


so offending, shall forfeit for every 
such Öffence, twelve Pence, to be levied 
by the Church-wardens of the Parish 
where such Offence shall be done, to 
the use of the Poor of the same Parish, 
of the Goods, Lands and Tenements of 
such ÖOffender, by way of Distress. 
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mehrere, der seiner ersten Übertretung 
auf Grund des gegebenen Tatbestandes 
in der vorgenannten Form überführt 
worden ist, die Summe, die auf Grund 
seiner Überführung zu zahlen ist, nicht 
in der Art und Form bezahlt, wie er sie 
zu bezahlen schuldig ist, nämlich inner- 
halb sechs Wochen nach seiner Über- 
führung, dann soll jeder, der in dieser 
Weise überführt ist und nicht bezahlt, 
für diese erste Übertretung statt der 
besagten Summe eine Gefängnisstrafe 
von sechs Monaten erleiden, und zwar 
ohne die Möglichkeit einer Bürgschaft 
oder Sicherheit. Und wenn jemand, es 
sei einer oder mehrere, der seiner zwei- 
ten Übertretung auf Grund des gegebe- 
nen Tatbestandes in der vorgenannten 
Form überführt ist, die besagte Summe, 
die auf Grund seiner Überführung und 
dieses Statuts zu bezahlen ist, nicht in 
der Art und Form bezahlt, wie er zu 
bezahlen schuldig ist, nämlich inner- 
halb sechs Wochen nach seiner besag- 
ten zweiten Überführung, dann soll 
jeder, der in dieser Weise überführt ist 
und nicht zahlt, für diese zweite Über- 
tretung statt der besagten Summe eine 
Gefängnisstrafe von zwölf Monaten er- 
leiden, und zwar ohne die Möglichkeit 
einer Bürgschaft oder Sicherheit. Und 
fürderhin nach dem besagten demnächst 
bevorstehenden Fest der Geburt St. Jo- 
hannis des Täufers sollen alle einzelnen 
Bewohner dieses Reiches oder irgend 
eines anderen Herrschaftsgebietes Ihrer 
Majestät der Königin fleißig und treu, 
wenn sie keine rechtmäßige oder trif- 
tige Entschuldigung für ihre Abwesen- 
heit haben, sich angelegen sein lassen, 
regelmäßig ihre gewohnte Pfarrkirche 
oder Kapelle zu besuchen oder bei be- 
sründeter Verhinderung zu einem 
Platz zu gehen, wo herkömmlich allge- 
meines Gebet und Gottesdienst in der 
Zeit der Verhinderung gehalten wird, 
und zwar an jedem Sonntage und an 
andern Tagen, welche als Feiertage 
verordnet sind und gehalten zu werden 
pflegen, und sie sollen es sich dann an- 
gelegen sein lassen, dort während der 
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And for due execution hereof, the 
Queen’s most excellent Majiesty, the 
Lords Temporal, and all the Commons 
in this present Parliament assembled, 
do in God’s name earnestly require and 
charge all the Archbishops, Bishops, 
and other ÖOrdinaries, that they shall 
endeavour themselves to the uttermost 
‚of their knowledges that the due and 
true execution hereof may be had 
throughout their Diocese and Charges, 
as they will answer before God, for 
such evils and plagues wherewith Al- 
mighty God may justly punish his 
people for neglecting this good and 
wholesome law. And for their Autho- 
rity in this behalf, be it further Enac- 
ted by the Authority aforesaid, That all 
and singular the said Archbishops, 
Bishops, and all other their Officers 
exercising Ecclesiastical Jurisdiction, 
as well in place exempt as not exempt, 
within their Diocese, shall have full 
Power and Authority by this Act, to 
reform, correct and punish by Censures 
of the Church, all and singular Persons 
which shall offend within any their 
Jurisdictions, or Diocese, after the said 
Feast of the Nativity of St. John Baptist 
next coming, against this Act and Sta- 
tute; any other Law, Statute, Privilege, 
Liberty or Provision heretofore made, 
had or suffered to the contrary notwith- 
standing. 
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Zeit des allgemeinen Gebets, der Pre- 
digten oder des sonstigen dort gehalte- 
nen feierlichen Gottesdienstes zu ver- 
bleiben und sich dabei ordentlich und 
nüchtern zu betragen, und zwar bei 
Strafe kirchlicher Maßregelung und bei 
Strafe dessen, daß jeder Übertreter die- 
ser Art für jede derartige Übertretung 
zwölf Pfennige verwirkt, wobei diese 
zwölf Pfennige durch die Kirchenvor- 
steher der Parochie, wo eine derartige 
Übertretung stattgefunden hat, zum Be- 
sten der Armen dieser Parochie, von 
den Gütern, Ländereien und Grund- 
stücken des Übertreters auf dem Wege 
der Pfändung zu erheben sind. 


Und damit dieses ordentlich ausge- 
führt wird, fordern und verlangen Ihre 
Allerhöchste Majestät die Königin und 
das derzeitige Ober- und Unterhaus des 
gegenwärtig versammelten Parlaments 
in Gottes Namen von allen Erzbischö- 
fen, Bischöfen und sonstigen Ordina- 
rien, daß sie es sich nach ihrem aller- 
besten Wissen angelegen sein lassen, 
daß dieses überall in ihren Diözesen 
und Amtsbezirken ordentlich und wahr- 
haftig zur Ausführung gebracht wird, 
sintemal sie vor Gott die Verantwor- 
tung für die Übel und Plagen tragen, 
mit denen Gott der Allmächtige sein 
Volk für die Übertretung dieses guten 
und heilsamen Gesetzes gerecht bestra- 
fen kann. Und damit sie in dieser Be- 
ziehung die Vollmacht haben, sei es fer- 
ner durch die vorgenannte amtliche Ge- 
walt verfügt, daß alle einzelnen besag 
ten Erzbischöfe, Bischöfe und alle ihre 
sonstigen Beamten, welche kirchliche 
Jurisdiktion ausüben, es sei an einem 
exempten oder nicht exempten Ort, in- 
nerhalb ihrer Diözese, durch diese Akte 
Vollmacht und Gewalt erhalten sollen, 
durch kirchliche Maßregelungen Wie- 
dergutmachung, Zurechtweisung und 
Bestrafung zu verhängen über alle und 
jeden einzelnen, der innerhalb der Ge- 
biete ihrer Jurisdiktion oder ihrer Diö- 
zese nach dem besagten demnächst be- 
vorstehenden Fest der Geburt St. Johan- 
nis des Täufers gegen diese Akte und 
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And it is Ordained and Enacted by 
the Authority aforesaid, That all and 
every Justice of Oyer and Determiner, 
or Justice of Assize, shall have full 
Power and Authority in every of their 
open and general Sessions, to enquire, 
hear and determine all and all manner 
of Offences, that shall be committed or 
done contrary to any Article contained 
in this present Act, within the limits of 
the Commission to them directed, and to 
make Process for the execution of the 
same, as they may do against any per- 
son being indicted before them of Tres- 
pass, or lawfully convicted thereof. 


Provided always, and be it Enacted 
by the Authority aforesaid, That all 
and every Archbishop and Bishop, shall 
or may at all time and times, at his 
liberty and pleasure, join and associate 
himself, by virtue of this Act, to the 
said Justices of Oyer and Determiner, 
or to the said Justices of Assize, at 
every of the said open and general Ses- 
sions to be holden in any place within 
his Diocese, for and to the enquiry, 
hearing, and determining of the Offen- 
ces aforesaid. 


Provided also, and be it Enacted by 
the Authority aforesaid, That the Books 
concerning the said Services, shall at 
the Costs and Charges of the Parishio- 
ners of every Parish and Cathedral 
Church, be attained and gotten before 
the said Feast of the Nativity of St. 
John Baptist next following; and that 
all such Parishes and Cathedral Chur- 
ches, or other places, where the said 
Books shall be attained and gotten be- 
fore the said Feast of the Nativity of St. 
John Baptist, shall within three Weeks 
next after the said Books so attained 
and gotten, use the said Service, and 
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Satzung eine Übertretung begeht, un- 
geachtet aller gegenteiligen Gesetze, 
Statuten, Vorrechte, Freiheiten oder 
Verfügungen, die zuvor gegeben, fest- 
gehalten oder zugelassen worden sind. 

Und es wird von der vorgenannten 
amtlichen Gewalt verordnet und ver- 
fügt, daß jeder einzelne Gerichtshof 
von Schöffen oder Geschworenen in 
jeder seiner öffentlichen und allgemei- 
nen Sitzungen volle amtliche Befugnis 
haben soll, jegliche Art von Übertre- 
tungen, die gegen irgend einen Artikel 
in dieser gegenwärtigen Akte began- 
gen oder getan werden, in den Grenzen 
des Auftrages, der ihnen gegeben ist, 
zu untersuchen, zu vernehmen und zu 
entscheiden und dann die Strafvoll- 
streckung zu leiten, so wie sie mit 
jedem verfahren würden, der vor ihnen 
eines Vergehens angeklagt oder recht- 
mäßig dessen überführt ist. 


Dabei wird stets vorbehalten, und es 
sei durch die vorgenannte amtliche Ge- 
walt verfügt, daß jeder einzelne Erz- 
bischof und Bischof zu jeglicher Zeit 
nach seinem Belieben und Wohlgefal- 
len auf Grund dieser Akte mit den be- 
sagten Gerichtshöfen von Schöffen oder 
Geschworenen an jeder der besagten 
öffentlichen und allgemeinen Sitzungen, 
die an irgend einer Stelle in seiner 
Diözese abgehalten werden, teilneh- 
men soll und zwar bei der Unter- 
suchung, Vernehmung und Entschei- 
dung der vorgenannten Übertretungen. 

Ebenso wird vorbehalten, und es sei 
durch die vorgenannte amtliche Gewalt 
verfügt, daß die Bücher, welche die be- 
sagten Gottesdienste betreffen, auf Ko- 
sten und zu Lasten der Eingepfarrten 
einer jeden Pfarr- und Kathedralkirche 
vor dem besagten demnächst bevorste- 
henden Fest der Geburt St. Johannis des 
Täufers besorgt und angeschafft werden 
sollen, und daß alle derartigen Pfarr- 
und Kathedralkirchen oder sonstigen 
Stellen, wo die besagten Bücher besorgt 
und angeschafft werden sollen, vor dem 
besagten Fest der Geburt St. Johannis 
des Täufers innerhalb dreier Wochen, 
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put the same in use according to this 
Act. 


And be it further Enacted by the Au- 
thority aforesaid, That no Person or 
Persons shall be at any time hereafter 
impeached, or otherwise molested, of or 
for any the Offences above mentioned, 
hereafter to be committed or done con- 
trary to this Act, unless he or they so 
offending be thereof indicted at the 
next general Sessions, to be holden be- 
fore any such Justices of Oyer and De- 
terminer, or Justices of Assize, next af- 
ter any Offence committed or done con- 
trary to the tenor of this Act. 


Provided always, and be it Ordained 
and Enacted by the Authority aforesaid, 
That all and singular Lords of the Par- 
liament, for the third Offence above 
mentioned, shall be tried by their Peers. 


Provided also, and be it Ordained and 
Enacted by the Authority aforesaid, 
That the Mayor of London, and all other 
Mayors, Bailiffs, and all other Head- 
Officers of all and singular Cities, Bo- 
roughs, and Towns-Corporate within 
this Realm, Wales, and the Marches of 
the same, to the which Justices of As- 
size do not commonly repair, shall have 
full Power and Authority by virtue of 
this Act, to enquire, hear and determine 
the Offences abovesaid, and every of 
them, yearly within fifteen Days after 
the Feast of Easter and St. Michael the 
Archangel, in like manner and form as 
Justices of Assize and Oyer and Deter- 
miner may do. 


Provided always, and be it Ordained, 
and Enacted by the Authority aforesaid, 
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nachdem die besagten Bücher in dieser 
Weise besorgt und angeschafft worden 
sind, den besagten Gottesdienst halten 
und ihn gemäß dieser Akte in Gültig- 
keit setzen sollen. 

Und es sei ferner von der vorgenann- 
ten amtlichen Gewalt verfügt, daß nie- 
mand, es sei einer oder mehrere, jemals 
einer der oben angegebenen Übertre- 
tungen, die künftighin gegen diese 
Akte begangen oder getan werden, be- 
schuldigt oder damit belastet werden 
soll, es sei denn, daß der oder die Über- 
treter dieser Art dessen angeklagt wer- 
den und zwar bei der nächsten allge- 
meinen Sitzung, die von einem solchen 
Gerichtshof von Schöffen oder Ge- 
schworenen bei nächster Gelegenheit 
nach einer gegen den Inhalt dieser 
Akte begangenen oder ausgeführten 
Übertretung gehalten wird. 

Dabei wird stets vorbehalten, und es 
sei durch die vorgenannte amtliche Ge- 
walt verordnet und verfügt, daß alle 


einzelnen Lords des Parlaments wegen : 


der dritten oben angegebenen Übertre- 
tung von Mitgliedern des Oberhauses 
verhört werden sollen. 

Ebenso wird vorbehalten, und es sei 
durch die vorgenannte amtliche Gewalt 
verordnet und verfügt, daß der Bürger- 
meister von London und alle anderen 
Bürgermeister, Amtleute und alle son- 
stigen obersten Beamten aller einzel- 
nen Städte, Flecken und Ortschaften 
mit Körperschaftsrechten in diesem 
Reich, in Wales und in den Marken, 
wohin die Geschworenengerichte ge- 
wöhnlich nicht kommen, auf Grund die- 
ser Akte volle Befugnis und Amtsge- 
walt haben sollen, die oben angegebe- 
nen Übertretungen zu untersuchen, zu 
vernehmen und zu entscheiden, und 
zwar jede von ihnen jährlich innerhalb 
fünfzehn Tagen nach dem Osterfest 
und nach dem Fest des Erzengels St. 
Michael, in der gleichen Art und Form. 
wie es die Gerichtshöfe von Schöffen 
und Geschworenen tun. 


Auch wird stets vorbehalten, und es 
sei durch die vorgenannte amtliche Ge- 
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That all and singular Archbishops and 
Bishops, and every of their Chancellors, 
Commissaries, Archdeacons, and other 
Ordinaries, having any peculiar Eccle- 
siastical Jurisdiction, shall have full 
Power and Authority, by virtue of this 
Act, as well to enquire in their Visita- 
tion, Synods, and elsewhere within their 
Jurisdietion, at any other time and pla- 
ce, to take Accusations and Informa- 
tions of all and every the things above 
mentioned, done, committed, or perpe- 
trated, within the limits of their Juris- 
dietions and Authority, and to punish 
the same by Admonition, Excommunica- 
tion, Sequestration or Deprivation, and 
other Censures and Process, in like 
form, as heretofore hath been used in 
like Cases by the Queen’s Ecclesiastical 
Laws. 


Provided always, and be it Enacted, 
That whatsoever Person offending in 
the Premisses, shall for the Offence 
first receive Punishment of the Ordi- 
nary, having a Teestimonial thereof un- 
der the said Ordinary’s Seal, shall not 
for the same Offence eftsoons be con- 
victed before the Justices: And like- 
wise receiving for the said first Offen- 
ce, Punishment by the Justices, shall 
not for the same ÖOffence eftsoons re- 
ceive Punishment of the Ordinary: any 
thing contained in this Act to the con- 
trary notwithstanding. 


Provided always, and be it Enacted, 
That such Ornaments of the Church and 
of the Ministers thereof, shall be re- 
tained, and be in use, as was in this 
Church of England, by Authority of 
Parliament, in the second Year of the 
Reign of King Edward the Sixth, until 
other Order shall be therein taken by the 
Authority of the Queen’s Majesty, with 
the Advice of her Commissioners appoin- 
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walt verordnet und verfügt, daß alle 
einzelnen Erzbischöfe und Bischöfe und 
leder ihrer Kanzler, Kommissare, Archi- 
diakonen und anderen Ordinarien, wel- 
che eigene kirchliche Jurisdiktion ha- 
ben, auf Grund dieser Akte volle Be- 
fugnis und Amtsgewalt haben sollen, 
bei ihren Visitationen, Synoden und 
auch sonst innerhalb ihrer Jurisdiktion 
zu jeder andern Zeit und an jedem an- 
dern Ort Untersuchungen anzustellen, 
Anklagen und Auskünfte über alles 
und jedes von der oben angegebenen 
Art, was innerhalb der Grenzen ihrer 
Jurisdiktion und Amtsgewalt getan, be- 
gangen oder verübt worden ist, entge- 
genzunehmen und es durch Ermahnung, 
Exkommunikation, Beschlagnahme oder 
Amtsentsetzung und andere Maßrege- 
lungen und Rechtsverfahren zu bestra- 
fen, und zwar in gleicher Form, wie es 
ehemals in gleichen Fällen nach den 
kirchlichen Gesetzen der Königin üblich 
gewesen ist. 

Auch wird stets vorbehalten, und es 
sei verfügt, daß jeder, wer es auch im- 
mer sei, der auf Grund der gegebenen 
Tatbestände eine Übertretung begeht 
und dafür erstmalig eine Bestrafung 
von dem Ordinarius erhalten hat und 
darüber eine Bescheinigung mit dem 
Siegel des besagten Ordinarius besitzt, 
nicht noch einmal vom Gericht dersel- 
ben Übertretung überführt werden soll, 
und daß er ebenso, wenn er für die be- 
sagte erste Übertretung Strafe vom Ge- 
richt empfangen hat, nicht für dieselbe 
Übertretung noch einmal eine Strafe 
vom Ordinarius empfangen soll, unge- 
achtet irgend einer gegenteiligen Be- 
stimmung dieser Akte. 


Auch wird stets vorbehalten, und es 
sei verfügt, daß die liturgische Aus- 
stattung der Kirche und ihrer Geist- 
lichen in der Art beibehalten werden 
und in Gebrauch bleiben soll, wie es in 
dieser Kirche von England durch 
amtliche Festsetzung des Parlaments im 
zweiten Jahr der Regierung König 
Eduards VI. der Fall war, bis von 
Ihrer Majestät der Königin amtlich nach 
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ted and authorized under the Great Seal 
of England, for Causes Ecclesiastical, or 
of the Metropolitan of this Realm. And 
also, that if there shall happen any Con- 
tempt or Irreverence to be used in the 
Ceremonies or Rites of the Church, by 
the misusing of the Orders appointed 
in this Book, the Queen’s Majesty may, 
by the like advice of the said Commissio- 
ners or Metropolitan, ordain and publish 
such further Ceremonies or Rites as 
may be most for the advancement of 
God’s Glory, the edifying of his Church, 
and the due reverence of Christ’s holy 
Mysteries and Sacraments. 


And be it further Enacted by the Au- 
thority aforesaid, That all Laws, Statu- 
tes and Ordinances, wherein or whereby 
any other Service, Administration of Sa- 
craments, or Common Prayer, is limi- 
ted, established, or set forth to be used 
within this Realm, or any other of the 
Queen’s Dominions or Countries, shall 
from henceforth be utterly void and of 
none effect. 


The Preface 
S. 3, Z. 8—8. 8, Z. 14. 


Concerning the Service of the Church 
Ss. 8, Z. 20— 8. 10, Z. 48 


And forasmuch as nothing can be so 
plainly set forth, but doubts may arise 
in the use and practice of the same; to 
appease all such diversity (if any 
arise) and for the resolution of all 
doubts, concerning the manner how to 
understand, do, and execute, the things 
contained in this Book; the parties that 
so doubt, or diversely take any thing, 
shall alway resort to the Bishop of the 
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dem Rat ihrer unter dem großen Siegel 
von England für kirchliche Angelegen- 
heiten eingesetzten und bevollmächtig- 
ten Kommissare oder nach dem Rat des 
Metropoliten dieses Reiches darin eine 
andere Ordnung getroffen wird. Und 
ebenso, wenn eine Verächtlichmachung 
und Unehrerbietigkeit gegenüber den 
Zeremonien oder Riten der Kirche 
durch Mißbrauch der Ordnungen dieses 
Buches vorkommt, so kann Ihre Maje- 
stät die Königin gleichermaßen nach 
dem Rat der besagten Kommissare oder 
des Metropoliten weitere derartige Ze- 
remonien oder Riten verordnen und 
öffentlich festsetzen, die am meisten 
zur Vermehrung der Ehre Gottes, zur 
Erbauung seiner Kirche und zur schul- 
digen Ehrfurcht gegen Christi heilige 
Mysterien und Sakramente dienen. 
Undesseifernerdurch die vorgenannte 
amtliche Gewalt verfügt, daß alle Ge- 
setze, Statuten und Verordnungen, in 
welchen oder durch welche irgend ein 
anderer Gottesdienst, eine andere Ver- 
waltung der Sakramente oder ein an- 
deres allgemeines Gebet zum Gebrauch 
innerhalb dieses Reiches oder in einem 
der Herrschaftsgebiete oder Länder der 
Königin angeordnet, eingerichtet oder 
festgesetzt ist, hinfort gänzlich außer 
Kraft und wirkungslos sein sollen. 


Vorrede 
S. 3, 2. 3—8. 8, Z. 18. 


Vom Gottesdienst der Kirche 
S.8, Z. 20—8. 10, Z. 49. 


Und da nichts so klar dargestellt wer- 
den kann, daß nicht Zweifel in der An- 
wendung und Ausführung entstehen 
könnten, so sollen, um jede derartige 
sich etwa erhebende Meinungsverschie- 
denheit zu beschwichtigen und um alle 
Zweifel zu lösen hinsichtlich der Art, 
wie das in diesem Buch Enthaltene im 
einzelnen zu verstehen, zu verwirk- 
lichen und durchzuführen ist, die Par- 
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Diocese, who by his discretion shall 
take order for the quieting and appeas- 
ing of the same; so that the same order 
be not contrary to any thing contained 
in this Book. And if the Bishop of the 
Diocese be in doubt, then he may send 
for the resolution thereof to the Arch- 
bishop. [S. 77, Z. 28—45.] 


THOUGH it be appointed, That all 
things shall be read and sung in the 
Church in the English Tongue 
and to pray with him. [S. 78, Z. 12—36.] 


Vf Ceremonies 


why some be abolished, and some 
retained 


S. 11, 2. 43.14, 22.22. 


« The Order how the Psalter is 


appointed to be read 
8. 14, Zu30- Sl, 219: 


“ The Order how the rest of Holy 
Scripture is appointed to be read 


THE Old Testament is appointed for 
the First Lessons at Morning and Even- 
ing Prayer, so as the most part thereof 
will be read every year once, as in the 
Calendar is appointed. 


The New Testament is appointed for 
the Second Lessons at Morning and 
Evening Prayer, and shall be read over 
orderly every year twice, once in the 
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teien, die solche Zweifel hegen oder 
irgend etwas verschieden auffassen, 
sich jederzeit an den Bischof der Diö- 
zese wenden, der nach seinem Gutdün- 
ken Anordnungen treffen soll, um die- 
selben zu beruhigen und zu beschwich- 
tigen, und zwar so, daß die betreffende 
Anordnung mit nichts von dem, was in 
diesem Buch enthalten ist, in Wider- 
spruch steht. Und wenn der Bischof der 
Diözese im Zweifel ist, dann möge er 
die Angelegenheit dem Erzbischof zur 
Entscheidung einreichen. [S. 77, Z. 28 
bis S. 78, 2. 2.] 


OBGLEICH es verordnet ist, daß in 
der Kirche alles in englischer Sprache 
gelesen und gesungen werden soll.... 
und mit ihm zu beten. [S. 78, Z. 12—36.] 


Über Zeremonien 


warum einige abgeschafft und andere 
beibehalten werden 


S. 11, Z. 48. 14, 2. 22. 


T Die Ordnung, wie der Psalter 
gelesen werden soll 


S. 14, 2. 35—8. 15, Z. 19. 


@ Die Ordnung, in welcher der übrige 
Teil der heiligen Schrift gelesen wer- 
den soll 


DAS Alte Testament ist für die ersten 
Lesungen beim Morgen- und Abendge- 
bet verordnet, so daß der größte Teil da- 
von einmal im Jahr durchgelesen wird, 
wie es im Kalender angegeben ist. 


Das Neue Testament ist für die zwei- 
ten Lesungen beim Morgen- und Abend- 
gebet verordnet und soll abgesehen von 
den Episteln und Evangelien regelmä- 


Die Ordnung, in welcher der übrige Teil der heil. Schrift gelesen werden soll 


morning and once in the evening, besi- 
des the Epistles and Gospels, except the 
Apocalypse, out of which there are 
only certain Lessons appointed at the 
end of the year, and certain Proper Les- 
sons appointed upon divers feasts. 


And to know what Lessons shall be 
read every day, look for the day of the 
Month in the Calendar following, and 
there ye shall find the chapters and 
portions of chapters that shall be read 
for the Lessons, both at Morning and 
Evening Prayer, except only the move- 
able feasts, which are not in the Calen- 
dar, and the immoveable, where there 
is a blank left in the column of Lessons, 
the Proper Lessons for all which days 
are to be found in the Table of Proper 


. Lessons. 


) 


If Evening Prayer is said at two dif- 
ferent times in the same place of wor- 
ship on any Sunday (except a Sunday 
for which alternative Second Lessons 


' are specially appointed in the Table,) 


the Second Lesson at the second time 
may, at the discretion of the minister, 
be any chapter from the four Gospels, 
or any Lesson appointed in the Table 
of Lessons from the four Gospels. 


Upon occasions, to be approved by the 
Ordinary, other Lessons may, with his 
consent, be substituted for those which 


are appointed in the Calendar. 


And note, That whensoever Proper 
Psalms or Lessons are appointed, then 
the Psalms and Lessons of ordinary 
course appointed in the Psalter and Ca- 
lendar (if they be different) shall be 
omitted for that time. 


Note also, That upon occasions to be 
appointed by the Ordinary, other Psalms 
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Big zweimal jährlich durchgelesen wer- 
den, und zwar einmal am Morgen und 
einmal am Abend, mit Ausnahme der 
Offenbarung, aus welcher nur gewisse 
Lesungen am Ende des Jahres und ge- 
wisse besondere Lesungen an verschie- 
denen Festen verordnet sind. 


Und um zu wissen, welche Schrift- 
lesungen an jedem Tag gehalten werden 
sollen, wolle man den Tag des Monats 
in dem nachstehenden Kalender aufsu- 
chen, und dort wird man die Kapitel und 
die Teile der Kapitel finden, die beim 
Morgen- und beim Abendgebet gelesen 
werden sollen, mit Ausnahme nur der 
beweglichen Feste, die nicht im Kalen- 
der stehen und der unbeweglichen, bei 
denen in der Kolumne der Schriftlesun- 
gen der Platz leer ist; für alle diese 
Tage sind die besonderen Lesungen in 
der Tabelle der besonderen Schriftle- 
sungen zu finden. 

Wird das Abendgebet zu zwei ver- 
schiedenen Zeiten in demselben Gottes- 
haus an irgend einem Sonntag gehalten 
(mit Ausnahme eines solchen Sonntags, 
für welchen abwechselnde Schriftlesun- 
gen in der Tabelle besonders angegeben 
sind), so kann die zweite Lesung das 
zweite Mal nach dem Gutdünken des 
Geistlichen in einem Kapitel aus den 
vier Evangelien bestehen oder in ir- 
gend einer Schriftlesung, die in der Ta- 
belle der Lesungen aus den vier Evan- 
gelien angegeben ist. 


Bei Gelegenheiten, die vom ÖOrdina- 
rius zu genehmigen sind, können mit 
seiner Zustimmung andere Lesungen an 
die Stelle derer treten, die im Kalender 
verordnet sind. 

Und es ist zu bemerken, daß jedesmal, 
wenn besondere Psalmen oder Schrift- 
lesungen verordnet sind, die gewöhnli- 
chen laufenden Psalmen und Schriftle- 
sungen, die im Psalter und im Kalender 
verordnet sind, (wenn sie abweichen) 
zu dem betreffenden Zeitpunkt ausge- 
lassen werden sollen. 


Auch ist zu bemerken, daß bei Gele- 
genheiten, die vom Ordinarius zu ge- 
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may, with his consent, be substituted 
for those appointed in the Psalter. 


If any of the Holy-days for which Pro- 
per Lessons are appointed in the Table 
fall upon a Sunday which is the first Sun- 
day in Advent, Easter Day, Whitsun- 
day, or Trinity Sunday, the Lessons ap- 
pointed for such Sunday shall be read, 
but if it fall upon any other Sunday, the 
Lessons appointed either for the Sun- 
day or for the Holy-day may be read at 
the discretion of the minister. 


NOTE also, That the Collect, Epistle, and 
Gospel appointed for the Sunday shall serve 
all the week after, where it is not in this 
Book otherwise ordered. [S. 19, Z. 11—52; 
S. 16, Z. 4-7; 8. 139, Z. 22—26.) 


Proper Lessons 


to be read at Morning an Evening Pray- 
er, on the sundays and other holy-days 
throughout the Year. 
Ss. 32—35. 


Proper Psalms on certain Days 
3:15, 202239 
The Calendar 
with the Table of Lessons 
8. 2031. 


Tables and Rules 


for the Moveable and Immoveable Feasts 
together with the Days of Fasting and 
Abstinence through the whole year. 
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nehmigen sind, mit seiner Zustimmung 
andere Psalmen an die Stelle derer tre- 
ten können, die im Psalter verordnet 
sind. 


Wenn einer der Feiertage, für wel- 
che in der Tabelle besondere Schrift- 
lesungen verordnet sind, auf einen 
Sonntag fällt, welcher der erste Sonn- 
tag im Advent oder der Öster-, Pfingst- 
oder Trinitatissonntag ist, so sollen die 
für den betreffenden Sonntag verordne- 
ten Schriftlesungen gehalten werden; 
wenn er aber auf irgend einen andern 
Sonntag fällt, so können nach dem Gut- 
dünken des Geistlichen entweder die 
für den Sonntag oder die für den Feier- 
tag verordneten Schriftlesungen gehal- 
ten werden. 

Auch ist zu bemerken, daß die Kollekte, 
die Epistel und das Evangelium, die jedes Mal 
für den Sonntag verordnet sind, auch wäh- 
rend der ganzen darauf folgenden Woche ge- 
braucht werden sollen, falls es in diesem 


Buch nicht anders verordnet ist. [S. 19, Z. 
11—54; S. 16, Z. 4—7; S. 139, Z. 2—29.] 


Besondere Schriftlesungen 


beim Morgen- und Abendgebet an den 
Sonn- und Feiertagen das ganze Jahr 
hindurch zu halten. 
8. 32—35. 


Besondere Psalmen für bestimmte Tage 
S. 15, Z. 22—39. 
Der Kalender 
mit der Tabelle der Schriftlesungen 
Ss. 20—31. 


Tabellen und Regeln 


für die beweglichen und unbeweglichen 
Feste, nebst den Fast- und Abstinenz- 
tagen das ganze Jahr hindurch 


Rulestoknow whentheMove- 
able Feasts and Holy-Days 
begin 

EASTER DAY (on which the rest de- 
pend) is always the First Sunday after 
the Full Moon which happens upon, or 


Regeln zur Feststellung des 
Beginns der beweglichen 
Feste und Feiertage 


OSTERN (wovon allesübrige abhängt) 


ist immer der erste Sonntag nach dem 
Vollmond, der auf den 21. März fällt 


Tabellen und Regeln für die beweglichen und unbeweglichen Feste 


next after the Twenty-first Day of 
March; and if the Full Moon happens 
upon a Sunday, Easter Day is the Sun- 
day after. 

Advent Sunday is always the nearest 
Sunday to the Feast of S. Andrew, 
whether before or after. 

Nine 


ma alner Wocke 

ame, Sunday is SAN Hefore 
Quinquagesima : Seven IR 

5 : aster 

Quadragesima h Six 
Rogation Sunday Five Weeks 
Ascension Day er Forty Days after 

Whitsundan " ]Seven Weeks { Easter. 
Trinity Sunday Eight W eeks 
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oder ihm zunächst folgt. Fällt der Voll- 
mond auf einen Sonntag, so ist der Sonn- 
tag darauf der Ostertag. 


Der Adventssonntag ist immer der dem 
St. Andreas-Fest unmittelbar vorherge- 
hende oder folgende Sonntag. 

9 
8 
Quinquagesimä 7 
6 


I 
Quadragesimä 

Der Sonntag Rogate 5 Wochen 
Der a EN IR Tage | 


Septuagesimä 
Sexagesimä 
Der Sonntag ag 


Wochen 
vor 
Ostern 


nach 
Pfingsten 7 Wochen Ostern. 


Trinitatis 8 Woc chen 


A Table 2 all Br andre 


that are to be observed in the Church of 
Iingland throughout the Year. 
All Sundays in the Year. 
The Circumeision of our Lord JE- 
SUS CHRIST. 
The Epiphany. 
The Conversion of S. Paul. 
The Purification of the 
Virgin. 
S. Matthias the Apostle. 
The Annunciation of the 'Blessed 
“Virgin. 
S. Mark the Evangelist. 


Blessed 


S. Philip and S. James the Apost- 
les. 

The Ascension of our Lord JESUS 
CHRIST. 


S. Barnabas. 

The Nativity of S. John Baptist. 
S. Peter the Apostle. 

S. James the Apostle. 

S. Bartholomew the Apostle. 

S. Matthew the Apostle., 

S. Michael and all Angels. 

S. Luke the Evangelist. 

S. Simon and S. Jude the Apostles. 
All Saints. 

S. Andrew the Apostle. 

S. Thomas the Apostle. 

The NATIVITY of our LORD. 
S. Stephen the Martyr. 

S. John the Evangelist. 

The Holy Innocents. 

Monday and Tuesday in Easter Week. 
Monday and Tuesday in Whitsun Week. 


The Days of the Feasts of 


Tabelle aller ee 


die in der Kirche von England das Jahr 
hindurch gehalten werden sollen. 
Alle Sonntage im Jahr. 

Die Beschneidung unseres Herrn 

JESU CHRISTI. 

Epiphanias. 

Die Bekehrung St. Pauli. 

Mariä Reinigung. 


St. Matthias, der Apostel. 
Mariä Verkündigung. 


St. Markus, der Evangelist. 

St. Philippus und Jakobus, 
Apostel. 

er Himmelfahrt 

SU CHRISTI. 

“4 > nabas. 

Die Geburt Johannis des Täufers. 

St. Petrus, der Apostel. 

St. Jakobus, der Apostel. 

St. Bartholomäus, der Apostel 

St. Matthäus, der Apostel. 

St. Michael und alle Engel. 

St. Lukas, der Evangelist. 

St. Simon und Judas, die Apostel. 

Allerheiligen. 

St. Andreas, der Apostel. 

St. Thomas, der Apostel. 

I GEBURT des HERRN. 

® Stephanus, der Märtyrer. 

St. Johannes, der Evangelist. 

Unschuldige Kinder. 

Montag und Dienstag in der Osterwoche. 

Montag und Dienstag in der Pfingst- 
woche. 


die 


unseres Herrn 


Nebenstehende Festtage: 
— [0000 
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A Table of the Vigils, Fasts, 
and Daysof Abstinence, to be 
observed in the Year 
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[2 


Tabelle der Vorabende, Fast- 

und Abstinenztage, die das 

Jahr hindurch gehalten wer- 
den sollen 


The Nativity of our Lord. 

The Purification of the Blessed 
Virgin Mary. 

The Annunciation of the Blessed 
Virgin. 

Easter Day. 

Ascension Day. 

Penteeost. 

S. Matthias. 

S. John Baptist. 

S. Peter. 

S. James. 


[u 


S. Bartholomew. 
| S. Matthew. 
Simon and S. Jude. 
S. Andrew. 
S. Thomas. 
ER Saints. 


The Evens or Vigils before ..... 


Note, That if any of the Feast-Days 
fall upon a Monday, then the Vigil or 
Fast-Day shall be kept upon the Satur- 
day, and not upon the Sunday next be- 
fore it. 


Days of Fasting, 
Abstinence 


I. The Forty Days of Lent. 
II. The Ember | The First Sun- 
Days at thej dayin Lent. 
Four ne Wen] The Feast of 
| 


OT 


being the Wed- Pentecost. 


1 
2. 

nesday, Fri- | 9 September 14. 
4 


day, and Sa- | 4 December 13. 


turday after... 


40 III. The Three Rogation Days, being 


the Monday, Tuesday, and Wed- 
nesday, before Holy Thursday, or 
the Ascension of our LORD. 


IV. Allthe Fridays in the Year, except 
CHRISTMAS DAY. 


5 { Die Geburt des Herrn. 
Mariä Reinigung. 


Mariä Verkündigung. 


Ostern. 

Himmelfahrt. 
Pfingsten. 

St. Matthias. 

. Johannis der Täufer. 
. Petrus. 

t. Jakobus. 

. Bartholomäus. 

. Matthäus. 

. Simon und Judas. 
St. Andreas. 

St. Thomas. 

A ( Allerheiligen. 


ee 


e Vorabende der nebenstehenden Festtage 


Bemerkung: Jedesmal, wenn einer die- 
ser Festtage auf einen Montag fällt, soll 
der Vorabend oder Fasttag am vorher- 
gehenden Sonnabend, nicht am Sonntag 
gehalten werden. 


Fast-oderAbstinenztage 


I. Die vierzig Tage der Fasten. 


II. Die Quatember- ( 1. Nach dem 1. 
tage in den | Sonntag in den 
vier Jahreszei- | Fasten. 
ten, nämlich | 2. Nach Pfing- 
der Mittwoch, sten. 
Freitag und! 3. Nach dem 14. 
Sonnabend September. 

4. Nach dem 13. 
| Dezember. 


Ill. Die drei Rogationstage, nämlich der 
Montag, Dienstag, und Mittwoch 
vor dem heiligen Donnerstag, der 
Himmelfahrt des HERRN. 


IV. Alle Freitage im Jahr, außer WEIH- 
NACHTEN. 


Tabellen und Regeln für die beweglichen und unbeweglichen Feste 


Azeplemn"Day, for which a 
particularServiceisappoin- 
ted. 

The sixth day of May, being the Day 
on which His Majesty began his happy 
reign. [S. 66, Z. 5—S. 71, Z. 31.] 


A Table to find Easter Day, 


from the present time till the year 2199 
inclusive, according to the foregoing 
Calendar 
D72: 


Another Table to find Easter 
till the year 2199 inclusive 
S. 73. 
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Feierlicher Tag, für den ein 
besonderer Gottesdienst ver- 
ordnet ist 


Der sechste Tag im Mai, nämlich der 
Tag, an dem Seiner Majestät glückliche 
Regierung begonnen hat. [S. 66, Z. 5 bis 
8, 71,2. 32] 


Tabelle, um Ostern zu finden 


von der Gegenwart bis einschließlich 
2199 nach dem vorangehenden Kalender 


S. 72 


Andere Tabelle, um Ostern zu finden 
bis zum Jahre 2199 einschließlich 
3.79. 


A Table to find Easter 


Tabelle, um Ostern zu finden 


from the year 2200 to the year 2299| vom Jahre 2200 bis einschließlich 2299 


The Golden Numbers in 
the foregoing Calendar will 
point out the Days of the 
Paschal Full Moons, till the 
Year of our Lord 2200; at 
which Time, in order that the 
Full Moons 
may fall nearly on the same 
the real Full 
Moons, the Golden Numbers 
must be removed to different 
Days of the Calendar, as is 
done in the annexed Table, 
which contains so much of 
the Calendar then to be used, 
as is necessary for finding 
the Paschal Full Moons, and 
the Feast of Easter, from the 
Year 2200, to the Year 2299 
inclusive. This Table is to be 
made use of, in all respects, 
as the first Table before in- 
serted, for finding Raster till 


inclusive 
Golden Day of Sunday 
Number |the Month Leiter 
VI Mar. 21 C 
— 22 D 
XIV —— 23 E 
III — 14 F 
—2 G 
XI —— 26 A 
—— 27 B 
XIX — 28 C 
vIH Tach D Ecclesiastical 
—— 30 2 
xVI si e 
V Apr. 1 G Days with 
— 2 A 
XIII —— 3 B 
—4 C 
— 5 D 
x —— 6 E 
—- 7 F 
XVII —38 G 
vl ———4g A 
— 10 B 
XV — 11 C 
IV 12 D 
——.13 E 
Xu —— 14 F 
I 5 G 
= al) A 
IX u B 
XVi HS C 
== Er D 
50 E 
Zi F the Year 2199. 
— 2 G 
— 23 A 
_— 24 B 
25 [6 


Die Goldenen Zahlen im 
vorangehenden Kalender ge- 
ben die Passahvollmonde bis 
aufs Jahr 2200 an, um wel- 
che Zeit (damit die kirch- 
lichen Vollmonde annähernd 


auf dieselben Tage wie die : 


wirklichen Vollmonde fallen) 
die Goldenen Zahlen auf an- 
dere Tage des Kalenders ver- 
schoben werden müssen, wie 
es in der beigefügten Tabelle 
geschehen ist, die soviel vom 
Kalender enthält, wie dann 
notwendig gebraucht wird, 
um die Passahvollmonde und 
das Osterfest vom Jahre 2200 
bis 2299 einschließlich zu fin- 
den. Diese Tabelle ist in je- 
der Hinsicht ebenso wie die 
erste vorher eingefügte Ta- 
belle zu gebrauchen, um 
Ostern bis aufs Jahr 2199 zu 
finden. 
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General Tables 


Numbers in the Calendar 


Allgemeine Tabellen 
for finding the Dominical or Sunday | um den Dominikal- oder Sonntagsbuch- 
Letter, and the Places of the Golden |staben und den Platz der goldenen Zahl 
im Kalender zu finden 


Um den Dominikal oder 
Sonntagsbuchstaben für 
irgend ein Jahr unseres 
Herrn zu finden, füge zu 
dem Jahr seinen vierten 
Teil hinzu, und zwar un- 
ter Weglassung etwaiger 
Brüche, und ebenso die 
Zahl, welche in Tabelle I 
an der Spitze der Kolumne 
steht, worin man die Zahl 
der Hunderte findet, die in 
der gegebenen Jahreszahl 
enthalten sind; dividiere 
die Summe durch 7, und 
wenn kein Rest bleibt, 
dann ist A der Sonntags- 
buchstabe; wenn aber ir- 
gend eine Zahl übrig 
bleibt, dann ist der Buch- 
stabe, der unter der be- 
treffenden Zahl in der er- 
sten Zeile der Toabelle 
steht, der Sonntagsbuch- 
stabe. 


TABLE I 
6 een ul 
Di Bi To find the Dominical or 
AREA Sunday letter for any gi- 
ee ven Year of our Lord, add 
1600 | 1700 | 1800 to the year its fourth part, 
omitting fractions; and 
also the number, which in 
E 27 2 
2000 | 2100 | 2200 = 2500 12600 |>%olı Tablel. standeth at the top 
of the column, wherein 
3100 |. 3500 | „_ the number of hundreds 
2900 | 3000 | 3200 | 3300 | 3400 | 3600 | 3700 contained in that given 
L year is found: Divide the 
3900 4300 sum by 7, and if there is 
38 42 4500 a Ä 
SEND aDDa | 0 00 | 4aoo,| NER no remainder, then A is the 
7 Sunday Letter; butif any 
5100 0 i : 
nn 4900 | 5000 a 5300 | 5400 BB number remaineth, then 
the Letter, which standeth 
Ba En under that number at the 
5700 | 5800 | 6000 | 6100 | 6200 | g400 | 6500 top of the Table, is the 
Sunday Letter. 
6600 | ERon | 6900 | Too | 2300 | 7300 | 7400 
7500 79 j 
2000 | 7700 | 7800 | Laoo | g100 | 8200 | 8300 
I} 
8500 | &e. | 
TABLE II 
I m || ı si nnd To find the Month and Days 
of the Month to which the Gol- 
den Numbers ought to be pre- 
YEARS OF YEARS OF fixed in the Calendar, in any 
OR : R 
OUR LORD OUR LORD given Year of our Lord, con- 
sisting of entire hundred 
B | 1600 | 0|| B| 5200 | 15 years, and in all the interme- 
En | Ben 16 diate years betwixt that and 
190 | 2 le the next hundredth year fol- 
lowing, look in the second co- 
B N 2|| B an N lumn of Table II. for the gi- 
2200 | 3 5800 | 18 ven year, consisting of entire 
2300 | 4 5900 | 19 hundreds, and note the num- 
r or cypher whi S 
B| 2100 | 3 || B | cooo | 19 Be ar A Ri 
2500 | 4 6100 | 19 agaımnsı ıl ın tne Läird CO- 
2600 | 5 6200 | 20 lumn; then, in Table III. look 
200 | 5 6300 | 21 for the same number in the 
B| 2800 | 5 || 8 | 6400 | 0 column under any given 
2900 | 6 6500 | 21 Golden Number, which when 
nn Ä 6600 | 22 you have found, guide your einer 
6700 | 23 : 
eye sideways to the left hand, 
B | 3200 | 7 || B_| 6800 | 22 and in the first column you 
nl 6900 | 23 | will find the Month and Day 
8 7000 | 24 > 
3500 | 9 7100 | 24 to which that Golden Number 
| ought to be prefixed in the 


Um in irgend einem Jahr un- 
seres Herrn, das aus runden 
Hunderten besteht, und in al- 
len zwischen diesem und dem 
folgenden hundertsten Jahr 
liegenden Jahren den Monat 
und die Monatstage zu fin- 
den, welchen die Goldene Zahl 
im Kalender vorgesetzt wer- 
den muß, siehe in der zwei- 
ten Kolumne der Tabelle II 
nach dem gegebenen Jahr, 
das aus runden Hunderten 
besteht, und merke die Zahl 
oder Ziffer, welche in der 3. 
Kolumne derselben gegen- 
übersteht; dann siehe in Ta- 
belle III nach derselben Zahl 
in der Kolumne unter irgend 
gegebenen goldenen 
Zahl; und wenn du diese ge- 
funden hast, wende deinen 
Blick seitwärts zur Linken, 
so findest du in der ersten 
Kolumne den Monat und den 
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Tag, dem die betreffende gol- 
dene Zahl im Kalender wäh- 
rend des betreffenden Zeit- 
raumes von hundert Jahren 
vorgesetzt werden muß. 

Der Buchstabe B, welcher 
gewissen hundertsten Jahren 
in Tabelle II vorgesetzt ist, 
bezeichnet solche Jahre, wel- 
che noch im neuen Kalender 
als Schaltjahr gerechnet wer- 
den, während alle anderen 
hundertsten Jahre als ge- 
wöhnliche Jahre zu rechnen 


TABLE II 
I 1 |m|ı u |II 
Calendar, during that period 
YEARS OF YEARS OF E 
OUR LORD STR Torn of one hundred years. 
B | 3600 | 8 || B | 7200 | 24 
3700 | 9 7300 | 35 
3800 | 10 7400 | 25 The letter B prefixed to 
ie he certain hundredth years in 
B | 4000 | 10 || B | 7600 | 26 Table II. denotes those years 
=: E N en which are still to be accoun- 
4300 | 12 900 | 28 ted Bissextile or Leap Years 
in the New Calendar; where- 
B ra Er Me ac on, as all the other hundredth 
4600 | 13 8200 | 29 years are to be accounted 
4700 | 14 8300 | 29 only common years. 
B | 4800 | 14 |) B | 8400 | 29 
4900 | 14 8500 | 0 
5000 | 15 &c. 
5100 | 16 
The Order for Morning and Evening 


Prayer, daily to be said and used 
throughout the year. 


THE Morning and Evening Prayer 
shall be used in the accustomed Place of 
the Church, Chapel, or Chancel; except 
it shall, be otherwise determined by the 
Ordinary of the Place. And the Chancels 
shall remain as they have done in times 
past. [S. 78, Z. 7—11; S. 76, Z. 2—3.] 


And here is to be noted, that such Or- 
naments of the Church, and of the Min- 
isters thereof at all times oj their Min- 
istration, shall be retained, and be in use, 
as were in this Church of England by 
the Autorithy of Parliament, in the Se- 
cond Year oj the Reign of King Edward 
the Sixth. [S. 76, Z. 4—11.] 


The Order for Morning Prayer daily 
throughout the Year 


Br 1192, 20253.189,,. 71080. 


The Order for Evening Prayer daily 
throughout the Year 
S. 89, Z. 23—8. 9, Z. 46. 


At Morning Prayer 


€ Upon these Feasts; Christmas Day, the 
Epiphany, Saint Matthias, Easter Day, As- 


sind. 


Die Ordnung des Morgen- und Abend- 
gebetes zum Gebrauch für alle Tage das 
ganze Jahr hindurch 


DAS Morgen- und Abendgebet soll an 
dem gewohnten Platz in der Kirche oder 
Kapelle oder im Chor gehalten werden, 
es sei denn, daß der Ordinarius des Orts 
es anders bestimmt. Die Chorräume 
sollen so bleiben, wie sie in vergangenen 
Zeiten gewesen sind. [S. 78, Z. 7—11; 
S. 76, Z. 2—3.] 

Dabei ist zu bemerken, daß der 
Schmuck der Kirche und ihrer Diener je- 
derzeit bei ihrem Dienst genau so beibe- 
halten und gebraucht werden soll, wie es 
im zweiten Jahr der Regierung König 
Eduards VI. durch das Parlament in der 
Kirche von England festgesetzt wurde. 
[S. 76, Z. 4—11.] 


Die Ordnung des Morgengebetes für 
alle Tage das ganze Jahr hindurch 
S. 79, 2. 3—8. 89, Z. 30. 


Die Ordnung des Abendgebetes für alle 
Tage das ganze Jahr hindurch 
S. 89, Z. 25—S. 94, Z. 46. 


Beim Morgengebet 


T An folgenden Festen: Weihnachten, 
Epiphanias, St. Matthias, Ostern, Himmel- 
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cension Day, Whitsunday, Saint John Bap- 
tist, Saint James, Saint Bartholomew, Saint 
Matthew, Saint Simon and Saint Jude, Saint 
Andrew, and upon Trinity Sunday, shall be 
sung or said at Morning Prayer, instead of 
the Apostles’ Creed, this Confession of our 
Ohristian Faith, commonly called the Creed 
of Saint Athanasius, by the Minister and pe- 
ople standing. 


Quicunque vult. [S. 103, Z. 2—44.] 
-8. 103, Z. 45—8. 107, Z. 37. 


The Litany 


@ Here followeth the Litany, or General 
Supplication, to be sung or said after Morn- 
ing Prayer, upon Sundays, Wednesdays, and 
Fridays, and at other times when it shall be 
commanded by the Ordinary. [S. 107, Z. 39 
bis S. 108, Z. 2.] 


S. 108, Z. 2—S. 110; Z. 16; Z. 32—42; S. 111, 
Zel—SS11 277837; 


@ Then shall the Priest, and the people with 
him, say the Lord’s Prayer. [S. 112, Z. 38 
bis 43.] 


S. 112, Z, 48. 113, 2. 2. 


Priest. OÖ Lord, deal not with us after 
our Sins. 
Answer. Neither reward us after our 
iniquities. 
S. 113, Z. 14-33. 


O Lord, arise, help us, and deliver us 
for thy Name’s sake. 


OÖ GOD, we have heard with our ears, 
and our fathers have declared unto us, 
the noble works that thou didst in their 
days, and in the old time before them. 


O Lord, arise, help us, and deliver us 
for thine honour. 

Glory be to the Father, and to the 
Son: and to the Holy Ghost; 

Answer. As it was in the beginning, 
is now, and ever shall be: world without 
end. Amen. 


[S. 118, Z. 36—50.] 
S. 114, Z. 3—8. 115, Z. 5.! 


Das unveränderte Gebetbuch 


fahrt, Pfingsten, St. Johannes der Täufer, St. 
Jakobus, St. Bartholomäus, St. Matthäus, St. 
Simon und Judas, St. Andreas und am Trini- 
tatissonntag soll beim Morgengebet statt des 
apostolischen Glaubensbekenntnisses folgen- 
des Bekenntnis unseres christlichen Glaubens, 
das gewöhnlich das Glaubensbekenntnis des 
heiligen Athanasius genannt wird, vom Geist- 
lichen und von der Gemeinde stehend gesun- 
gen oder gesprochen werden. 


Quicunque vult. [S. 103, Z. 2—4.] 
S. 103, Z. 47—S. 107, Z. 37. 


Die Litanei 


@ Hier folgt die Litanei oder das Allge- 
meine Bittgebet, das nach dem Morgengebet 
Sonntags, Mittwochs und Freitags gesungen 
oder gesprochen werden soll, wie auch zu 
anderen Zeiten, wenn der Ordinarius es an- 
ordnet. [S. 107, Z. 39—S. 108, Z. 2.] 


8. 108, 2, 3-8: 110) 2II0 2722 ES, 
2. SH 


€ Dann soll der Priester und die Gemeinde 
mit ihm das Gebet des Herrn sprechen. 
[S. 112, Z. 38—43.] 


8.112, AMT 


Priester: Herr, handle nicht mit uns 
nach unsern Sünden. 
Antwort: Und vergilt uns nicht nach 
unserer Missetat. _ 
S. 113, Z. 14—35. 


O Herr, erhebe dich und hilf uns, und 
erlöse uns um deines Namens willen. 


O GOTT, wir haben mit unsern Ohren 
gehört und unsere Väter haben uns er- 
zählt von den großen Werken, die du in 
ihren Tagen und schon vor ihnen: in 
alter Zeit getan hast. 

O Herr, erhebe dich und hilf uns, und 
erlöse uns um deiner Ehre willen. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste. 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


[S. 113, Z. 6—50.] 
Ss. 114, zs 8m 2 


t Hier fehlen 1662 die Ausdrücke „Versikel“ und ‚Antwort“, statt dessen sind die 
Antworten kursiv geschrieben; $. 114, Z. 19 liest 1662 „Priester‘‘ statt „Geistlicher“. 


Die Litanei — Gebete und Danksagungen bei verschiedenen Gelegenheiten 


Prayers and Thanksgivings 


Upon several occasions, to be used before the 
two final Prayers of the Litany, or of Mor- 
ning and Evening Prayer 


Prayers 
“| For Rain. 
O GOD, heavenly Father, who by thy 


Son Jesus Christ hast promised to allı 


them that seek thy kingdom, and the 
righteousness thereof, all things neces- 
sary to their bodily sustenance: Send 
us, we beseech thee, in this our neces- 
sity, such moderate rain and showers, 
that we may receive the fruits of the 
earth to our comfort, and to thy honour; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 
[S. 129, Z. 47—8. 130, Z. 6.] 


€ For jair Weather. 


OÖ ALMIGHTY Lord God, who for 
the sin of man didst once drown all the 
world, except eight persons, and after- 
ward of thy great mercy didst promise 
never to destroy it so again: We hum- 
bly beseech thee, that although we for 
our iniquities have worthily deserved 
a plague of rain and waters, yet upon 
our true repentance thou wilt send us 
such weather, as that we may receive 
the fruits of the earth in due season; 
and learn both by thy punishment to 
amend our lives, and for thy clemency 
to give thee praise and glory; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. 


€ In the time of Dearth and Famine. 


O GOD, heavenly Father, whose gift 
it is that the rain doth fall, the earth 
is fruitful, beasts increase, and fishes 
do multiply: Behold, we beseech thee, 
the afflietions of thy people; and grant 
that the scarcity and dearth, which we 
do now most justly suffer for our ini- 
quity, may through thy goodness be 
mercifully turned into cheapness and 
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Gebete und Danksagungen 


bei verschiedenen Gelegenheiten vor den bei- 
den letzten Gebeten der Litanei oder des Mor- 
gen- und Abendgebetes zu gebrauchen. 


Gebete 
@ Um Regen. 

GOTT, himmlischer Vater, der du 
durch deinen Sohn Jesum Christum 
allen denen, die nach deinem Reiche 
und seiner Gerechtigkeit trachten, alles 
zu geben verheißen hast, was zur Er- 
haltung ihres Leibes nötig ist, wir bit- 
ten dich, sende uns in dieser unserer 
Not milden Regen, damit wir die 
Früchte der Erde zu unserem Wohl 
und zu deiner Ehre empfangen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. [S. 129, Z. 47—8. 130, Z. 7.] 


d Um gutes Wetter. 


ALLMÄCHTIGER Herr Gott, der du 
einst um der Sünden der Menschen wil- 
len die ganze Welt außer acht Seelen 
in den Fluten umkommen ließest und 
dann nach deiner großen Barmherzig- 
keit verheißen hast, sie nie wieder also 
zu vertilgen, wir bitten dich demütig, 
du wollest, obwohl wir für unsere Ver- 
gehungen Verderben durch Regen und 
Wasserfluten wohl verdient haben, um 
unserer aufrichtigen Buße willen sol- 
ches Wetter senden, daß wir die 
Früchte der Erde zu rechter Zeit emp- 
fangen mögen und lernen, durch deine 
Strafe unser Leben zu bessern und auch 
für deine Güte dich zu preisen und zu 
rühmen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. 


T In Zeiten der Teuerung und Hungers- 
not. 

GOTT, himmlischer Vater, dessen 
Gabe es ist, daß der Regen fällt, die 
Erde fruchtbar ist, das Vieh gedeiht 
und die Fische sich mehren, wir bitten 
dich, siehe das Unglück deines Volkes 
an und verleihe, daß der Mangel und 
die Teuerung, die wir jetzt mit vollem 
Recht für unsere Missetat erdulden, 
durch deine Güte gnädig in Überfluß 
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plenty; for the love of Jesus Christ our 
Lord, to whom with thee and the Holy 
Ghost be all honour and glory, now and 
for ever. Amen. [S. 130, Z. 14—25.] 


d Or this. 

OÖ GOD, merciful Father, who, in the 
time of Elisha the prophet, didst sud- 
denly in Samaria turn great scarcity 
and dearth into plenty and cheapness: 
Have mercy upon us, that we, who are 
now for our sins punished with like 
adversity, may likewise find a season- 
able relief: Increase the fruits of the 
earth by thy heavenly benediction; and 
grant that we, receiving thy bountiful 
liberality, may use the same to thy 
glory, the relief of. those that are needy, 
and our own comfort; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. [S. 130, Z. 14 
bis 25.] 


@ In the time of War and Tumults. 
Ss. 131, Z. 5—18. 


@ In the time of any common Plague or 
Sickness. 

OÖ ALMIGHTY God, who in 

wrath didst send a plague upon thine 

own people in the wilderness, for their 


obstinate rebellion against Moses and 


Aaron; and also, in the time of king 
David, didst slay with the plague of 
pestilence threescore and ten thousand, 
and yet remembering thy mercy didst 
save the rest: Have pity upon us miser- 
able sinners, who now are visited with 
great sickness and mortality; that like 
as thou didst then accept of an atone- 
ment, and didst command the destroying 
Angel to cease from punishing, so it 
may now please thee to withdraw from 
us this plague and grievous sickness; 
through Jesus Christ our Lord. Amen. 
[S. 130, Z. 35—44.] 


thy | 


Das unveränderte Gebetbuch 


und wohlfeile Zeit verwandelt werden 
mögen, um der Liebe Jesu Christi, un- 
seres Herrn willen, dem mit dir und 
dem heiligen Geiste sei alle Ehre und 
Herrlichkeit jetzt und immerdar. Amen. 
[S. 130, Z. 14—25.] 


« Oder: 

GOTT, barmherziger Vater, der du 
in den Tagen Elisas, des Propheten, 
plötzlich in Samaria großen Mangel und 
Teuerung in Überfluß und wohlfeile 
Zeit verwandelt hast, erbarme dich un- 
ser, daß wir, die wir jetzt für unsere 
Sünden mit gleicher Not bestraft wer- 
den, in gleicher Weise die Hilfe, deren 
wir bedürfen, finden mögen. Laß durch 
deinen himmlischen Segen die Früchte 
der Erde wachsen und verleihe, daß 
wir, wenn wir deine reichlichen Gaben 
empfangen, sie zu deiner Ehre, zur Un- 
terstützung der Bedürftigen und zu un- 
serm eigenen Wohl gebrauchen mögen, 
durch Jesum Christum, unsern Herrn. 
Amen. [S. 130, Z. 14—25.] 


@ In Zeiten des Krieges und Aufruhrs. 
S. 131, Z. 5—21. 


© Zur Zeit einer ansteckenden Seuche 
oder Krankheit. 

ALLMÄCHTIGER Gott, der du in 
deinem Zorn unter dein eigenes Volk 
in der Wüste eine Seuche sandtest we- 
gen seiner hartnäckigen Empörung ge- 
gen Moses und Aaron, und auch zur 
Zeit des Königs David durch die Pest 
Siebzigtausend geschlagen hast und 
doch deiner Barmherzigkeit eingedenk 
die übrigen verschont hast, habe Mit- 
leid mit uns armen Sündern, die wir 
jetzt von schwerer Krankheit und gro- 
ßem Sterben heimgesucht werden, auf 
daß, gleichwie du damals ein Versöh- 
nungsopfer annahmst und dem Todes- 
engel gebotest, mit der Strafe einzuhal- 
ten, so es dir jetzt gefallen möge, diese 
Seuche und schwere Krankheit von uns 
abzuwenden, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. [S. 130, Z. 35 bis 
47.] 


Gebete und Danksagungen bei verschiedenen Gelegenheiten 


“ In the Ember Weeks, to be said every 
day, for those that are to be admitted into 
Holy Orders. 

S. 119, Z. 46—S. 120, Z. 13. 


@ Or this. 
S. 120, Z. 15—28. 


@ A Prayer that may be said after any 
of the former. 
S. 134, Z. 45—S8. 135, Z. 2. 


“ A Prayer for the High Court of Par- 
liament, to be read during their Session. 
S. 118, Z. 11—31. 
under our most religious and gracious 
King at this time assembled. [S. 118, 

Z. 14—15.] 


d A Collect or Prayer for all Con- 

ditions of men, to be used at such times 

avhen the Litany is not appointed to be 
said. 


5.5182,,215 398. 133,2. 16. 


Thanksgivings 
“ A General Thanksgiving. 
S. 135, Z. 21—S. 136, 2. 5. 


d For Rain. 


O GOD our heavenly Father, who by 


thy gracious providence dost cause the 
former and the latter rain to descend 
upon the earth, that it may bring forth 
fruit for the use of man: We give thee 
humble thanks that it hath pleased thee, 
in our great necessity, to send us at the 
last a joyful rain upon thine inherit- 
ance, and to refresh it when it was dry, 
to the great comfort of us thy unworthy 
servants, and to the glory of thy holy 
Name; trough thy mercies in Jesus 
Ohrist our Lord. Amen. [S. 136, Z. 8 
bis 15.] 


« For fair Weather. 


OÖ LORD God, who hast justly hum- 
bled us by thy late plague of immode- 
rate rain and waters, and in thy mercy 
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“| In den Quatemberwochen (täglich zu 
sprechen für diejenigen, die zur Ordina- 
tion zugelassen werden sollen). 

S. 119, Z. 46—8. 120, Z. 14. 


@ Oder: 
S. 120, Z. 15—30. 


Gebet, das nach jedem der vorher- 
gehenden gesprochen werden kann. 
S. 134, Z. 45—. 135, Z. 3. 


€ Gebet für das hohe Parlament (wäh- 
rend der Tagungen zu lesen). 
SE A EEE 


das in dieser Zeit unter unserm gottes- 


fürchtigsten und gnädigsten König ver- 
sammelt ist. [S. 118, Z. 14—16.] 


@ Kollekte oder Gebet jür alle Menschen 

in allen Lagen des Lebens (dann zu ge- 

brauchen, wenn die Litanei nicht zu 
sprechen verordnet ist). 


S. 132, Z. 39—8,:133, 2. 21. 


Danksagungen 


| Allgemeine Danksagung 
S. 135, Z. 21—8. 136, Z. 6. 


d Für Regen. 


GOTT, unser himmlischer Vater, der : 


du durch deine gnädige Vorsehung den 
Früh- und Spätregen auf die Erde fal- 
len läßt, damit sie Früchte zum Nutzen 
des Menschen hervorbringen möge, wir 
sagen dir demütig Dank, daß es dir ge- 
fallen hat, in unserer großen Not end- 
lich einen erfreulichen Regen auf dein 
Erbteil herabzusenden und es in seiner 
Dürre zu erfrischen, zum großen Trost 
deiner unwürdigen Knechte und zur Ehre 
deines heiligen Namens, durch deine 
Barmherzigkeit in Jesu Christo, un- 
serm Herrn. Amen. [S. 136, Z. 8—15.] 


«@ Für schönes Wetter. 


HERR Gott, der du uns kürzlich 
durch deine gerechte Heimsuchung mit 
übermäßigen Regengüssen gedemütigt 
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hast relieved and comforted our souls 
by this seasonable and blessed change 
of weather: We praise and glorify thy 
holy Name for this thy mercy, and will 
always declare the loving-kindness from 
generation to generation; through Je- 
sus Christ our Lord. Amen. [S. 136, 
2. 8—15.] 


@ For Plenty. 
S. 136, Z. 31—41. 


© For Peace and Deliverance from our 
Enemies. 


S. 136, Z. 47—S8. 137, Z. 11. 
«@ For restoring Publick Peace at Home. 


OÖ ETERNAL God, our heavenly Fa- 
ther, who alone makest men to be of 
one mind in a house, and stillest the 
outrage of a violent and unruly people: 
We bless thy holy Name, that it hath 
pleased thee to appease the seditious 
tumults which have been lately raised 
up amongst us: most humbly beseech- 
ing thee to grant to all of us grace, that 
we may henceforth obediently walk in 
thy holy commandments; and leading a 
quiet and peaceable life, in all godliness 
and honesty, may continually offer unto 
thee our sacrifice of praise and thanks- 
giving for these thy mercies towards 
us; through Jesus Christ our Lord. 
Amen. |[S. 137, Z. 14—27.] 


@ For Deliverance from the Plague, or 
other common Sickness. 


OÖ LORD God, who hast wounded us 
for our sins, and consumed us for our 
transgressions, by thy late heavy and 
dreadful visitation; and now, in the 
midst of judgement remembering mercy, 
hast redeemed our souls from the jaws 


4 of death: We offer unto thy fatherly 


Das unveränderte Gebetbuch 


hast und nun in deiner Barmherzigkeit 
durch die günstige und segensreiche 
Änderung des Wetters unsere Seelen 
erquickt und getröstet hast, wir preisen 
und rühmen deinen heiligen Namen für 
diese deine Barmherzigkeit und ‘wollen 
immerdar deine Liebe und Freundlich- 
keit von Geschlecht zu Geschlecht ver- 
kündigen durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. [S. 136, Z. 8—17.] 


Für Überfluß. 
- 8. 136, Z. 314. 


« Für Frieden und Errettung von 
unsern Feinden. 


S. 136, 2. 47—8, 137, Z. 11. 


“© Für die Wiederherstellung des Frie- 
dens im Lande. 


EWIGER Gott, unser himmlischer 
Vater, der du allein die Menschen ein- 
mütig in einem Hause wohnen läßt und 
das Toben eines gewalttätigen und un- 
bändigen Volkes stillst, wir preisen 
deinen heiligen Namen, daß es dir ge- 
fallen hat, die aufrührerischen Unru- 
hen zu dämpfen, die kürzlich unter uns 
ausgebrochen waren, und wir bitten 
dich in tiefer Demut, verleihe uns allen 
Gnade, daß wir von nun an gehorsam 
in deinen heiligen Geboten wandeln 
und in einem ruhigen und stillen Leben 
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit 
dir immerfort das Opfer unseres Prei- 
ses und Dankes für diese deine Barm- 
herzigkeit gegen uns darbringen mö- 
gen, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn. Amen. [S. 137, Z. 14—28.] 


Für Errettung von einer Seuche oder 
einer andern ansteckenden Krankheit. 


HERR Gott, der du uns kürzlich 
durch deine schwere und schreckliche 
Heimsuchung um unserer Sünden wil- 
len verwundet hast und um unserer 
Übertretungen willen hast hinschwin- 
den lassen und nun mitten im Ge- 
richt deiner Barmherzigkeit einge- 


Gebete und Danksagungen — Die 


goodness ourselves, our souls and bo- 
dies which thou hast delivered, to be a 
living sacrifice unto thee, always prais- 
ing and magnifiying thy mercies in the 
midst of thy Church; through Jesus 
Christ our Lord. Amen. [S. 137, Z. 31 
bis 42.] 


«T Or this. 


WE humbly acknowledge before thee, 
OÖ most merciful Father, that all the 
punishments which are threatened in 
thy law might justly have fallen 
upon us, by reason of our manifold 
transgressions and hardness of heart: 
‘ Yet seeing it hath pleased thee of thy 
tender mercy, upon our weak and un- 
worthy humiliation, to asswage the con- 
tagious sickness wherewith we lately 
have been sore afflicted, and to restore 
the voice of joy and health into our 
dwellings: We offer unto thy Divine 
Majesty the sacrifice of praise and 
thanksgiving, lauding and magnifying 
thy glorious Name for such thy preser- 
vation and providence over us; through 
Jesus Christ our Lord. Amen. [S. 137, 
Z. 31—47.] 


The Colleets, Epistles and Gospels 


to be throughout the 
Year 
S. 139, Z. 16—19; Z. 30—8. 141, Z. 22; Z. 3 


bis S. 143, Z. 13; Z. 24;. S. 144, Z. 1—15; 
Z. 24—S. 147, Z. 26. 


This Collect is to be read every day in 
Lent after the Collect appointed for the Day. 
[S. 147, Z. 28—30.] 


used 


9. 147, Z. 323—8. 148, Z. 34; Z. 38—S. 159, 

Z. 29; Z. 32—S. 160, Z. 41; Z. 45—S. 168, 

2.6; Z. 25—42; S. 169, Z. 12—8. 170, Z. 25; 
Z. 28—41. 

[S. 148, Z. 42—43 fehlt: commonly called Pas- 

sion Sunday S. 149, Z. 8—9 fehlt: commonly 
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denk unsere Seelen aus dem Rachen des 
Todes errettet hast, wir bringen uns 
selbst, unsere Seelen und Leiber, die du 
errettet hast, deiner väterlichen Güte 
dar, als ein lebendiges Opfer für dich, 
indem wir immerdar deine Liebe und 
Freundlichkeit in deiner Kirche prei- 
sen und rühmen, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. [S. 137, Z. 31 
bis 43.] 


« Oder: 


ALLBARMHERZIGER Vater, wir be- 
kennen in Demut vor dir, daß alle Strafen, 
die in deinem Gesetz angedroht sind, uns 
mit Recht hätten treffen sollen, um un- 
serer mannigfaltigen Übertretungen 
und um unseres Herzens Härtigkeit 
willen. Doch da wir sehen, daß es dir 
nach deiner Güte und Barmherzigkeit 
infolge unserer schwachen und unwür- 
digen Demütigung gefallen hat, die an- 
steckende Krankheit wegzunehmen, von 
der wir kürzlich so schwer geplagt 
worden sind, und die Stimme der 
Freude und des Wohlseins in unsern 
Häusern wieder erschallen zu lassen, 
so bringen wir deiner göttlichen Maje- 
stät das Opfer des Preises und Dankes 
dar und loben und rühmen deinen herr- 
lichen Namen für diese deine Erhaltung 
und Vorsehung über uns, durch Jesum 
Christum, unsern Herrn. Amen. [S. 137, 
Z. 31—43.] 


Die Kollekten, Episteln und Evangelien 


zum Gebrauch für das ganze 
AFErlaıe 


8. 139, Z. 16—21; Z. 30—8. 141, Z. 26; Z. 34 
bis S. 143, Z. 16; Z. 25; S. 14, 2. 1-15; Z. 
24—S. 147, Z. 27%. 


Diese Kollekte ist an jedem Tag in den 
Fasten, und zwar nach der für den Tag ver- 
ordneten Kollekte zu lesen. [S. 147, Z. 28 
bis 31.] 

S. 147, Z. 32—8. 148, Z. 35; Z. 38—S. 159, 

2. 30; Z. 32—8. 160, Z. 42; Z. 45—S8. 168, 2.7; 

2. 23—41; S. 169, Z. 12—. 170, 2. 25; Z. 28 
bis 41. 

[S. 148, Z. 42—43 fehlt: gewöhnlich Pas- 

sionssonntag genannt; S. 149, Z. 8—10 fehlt: 
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called Palm Sunday; S. 150, Z. 24—25 fehlt: 

commonly called Maundy Thursday; S. 152, 

Z. 27 fehlt: on Easter Day; S. 153, Z. 30—31 

fehlt: commonly called Low Sunday; S. 155, 

Z. 4-5 fehlt: commonly called Rogation 
Sunday. ] 


The Order for the Administration of the 
Lord’s Supper, or Holy Communion 


« SO many as intend to be partakers of 
the holy Communion shall signify their na- 
mes to the Curate, at least some time the day 
before. |S. 171, Z. 21—23.] 


And if any of those be an open and noto- 
rious evil liver, or have done any wrong to 
his neighbours by word or deed, so that the 
Congregation be thereby offended; the Curate, 
having knowledge thereof, shall call him and 
advertise him, that in any wise he presume 
not to come to the Lord’s Table, until he have 
openly declared himself to have truly repen- 
ted and, amended his former naughty life, that 
the Congregation may thereby be satisfied, 
which before were offended; and that he have 
recompensed the parties, to whom he hath 
done wrong; or at least declare himself to be 
in full purpose so to do, as soon as he con- 
veniently may. [S. 171, Z. 24—41.] 


The same order shall the Curate use with 
those betwixt whom he perceiveth malice and 
hatred to reign; not suffering them to be par- 
takers of the Lord’s Table, until he know 
them to be reconciled. And if one of the par- 
ties so at variance be content to forgive from 
the bottom of his heart all that the other hath 
trespassed against him, and to make amends 
for that he himself hath offended,; and the 
other party will not be persuaded to a godly 
unity, but remain still in his frowardness and 
malice: the Minister in that case ought to ad- 
mit the penitent person to the holy Commu- 
nion, and not him that is obstinate. Provided 
that every Minister so repelling any, as is 
specified in this, or the next precedent Para- 
graph of this Rubrick, shall be obliged to 
give an account of the same to the Ordinary 
within fourteen days after atthe farthest. And 
the Ordinary shall proceed against the of- 
fending person according to the (Canon. 
[S. 171, Z. 422—8. 172, Z. 11.] 


@ The Table at the Communion time hav- 
ing a fair white linen celoth upon it, shall 
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gewöhnlich Palmsonntag genannt; S. 150, 

Z. 24—27 fehlt: gewöhnlich Donnerstag der 

Fußwaschung genannt; S. 152, Z. 27 fehlt: 

am Östertag; S. 153, Z. 30—32 fehlt: gewöhn- 

lich kleiner Sonntag genannt; S. 155, Z. 4-6 

fehlt: gewöhnlich Rogations-Sonntag ge- 
nannt.] 


Die Ordnung der Verwaltung des Abend- 
mahls des Herrn oder der heiligen 
Kommunion 


© ALLE, welche beabsichtigen, an der 
heiligen Kommunion teilzunehmen, sollen 
dem Kuratus ihre Namen spätestens am Tage 
zuvor angeben. [S. 171, Z. 21—23.] 


Und ist einer unter ihnen, von dem öffent- 
lich bekannt ist, daß er einen schlechten Le- 
benswandel geführt oder sich durch Wort 
oder Tat gegen seine Nächsten vergangen hat, 
so daß er dadurch der Gemeinde ein Ärger- 
nis gegeben hat, so soll der Kuratus, wenn er 
Kenntnis davon besitzt, ihn zu sich rufen und 
ihn ermahnen, daß er sich auf keinen Fall 
vermesse, zum Tisch des Herrn zu kommen, 
bis er öffentlich erklärt hat, er habe wahr- 
haft bereut und seinen früheren Lebenswan- 
del gebessert (damit die Gemeinde, die vor- 
her Ärgernis daran genommen hatte, Genug- 
tuung erhält); auch habe er das Unrecht, das 
er anderen zugefügt, wieder gut gemacht oder 
er sei wenigstens fest entschlossen, es so bald 
als möglich zu tun. [S. 171, Z. 24—41.] 


Nach derselben Ordnung soll der Kuratus 
mit denen verfahren, zwischen denen er Haß 
und Feindschaft herrschen sieht. Er soll nicht 
dulden, daß sie am Tisch des Herrn teilneh- 
men, bis er gewiß ist, daß sie sich wieder 
versöhnt haben. Und wenn einer der Entzwei- 
ten bereit ist, von Herzensgrund alles zu ver- 
geben, womit der andere sich an ihm ver- 
sündigt hat und die Beleidigung wieder gut 
zu machen, die er selbst ihm zugefügt hat, 
der andere aber sich zu einer gottwohlgefälli- 
gen Einigung nicht überreden lassen will, 
sondern in seiner Abneigung und Feindselig- 
keit verharrt, so soll in einem solchen Fall 
der Geistliche den Reuigen zur heiligen Kom- 
munion zulassen, nicht aber den Widerspen- 
stigen. Dabei wird vorbehalten, daß jeder 
Geistliche, der jemanden (so wie es in diesem 
oder im vorhergehenden Paragraphen dieser 
Rubrik angegeben ist), zurückweist, ver- 
pflichtet ist, dem Ordinarius spätestens inner- 
halb vierzehn Tagen davon Anzeige zu ma- 
chen. Und der Ordinarius soll gegen den 
Schuldigen nach dem kanonischen Recht ver- 
fahren. [S. 171, Z. 42—S. 172, Z. 11.] 


@ Während der Kommunion soll der Tisch 
mit einem reinen, weißen, leinenen Tuch be- 


Die Ordnung der Verwaltung des Abendmahls des Herrn 


stand in the body of the Church, or in the 
Chancel, where Morning and Evening Prayer 
are ‘appointed t0 be said. And the Priest 
standing at the north side of the Table shall 
say the Lord’s Prayer with the Collect fol- 
lowing, the people kneeling. [S. 172, Z. 57 
bis S. 173, Z. 3; S. 173, Z. 58—S. 174, Z. 2.] 


au, 2.3 8 aa 


@ And there shall be no Celebration of the 
Lord’s Supper, except there be a convenient 
number to communicate with the Priest, ac- 
cording to his discretion. |S. 172, Z. 21—25.] 


@ And if there be not above twenty per- 
sons in the Parish of discretion to receive 
the Communion: yet there shall be no Com- 
munion, except four (or three at the least) 
communicate with the Priest. 


& And in Cathedral and Collegiate Chur- 
ches, and Colleges, where there are many 
Priests and Deacons, they shall all receive the 
Communion with the Priest every Sunday at 
the least, except they have a reasonable cause 
to the contrary. |S. 172, Z. 32—37.] 


€ And to take away all occasion of dis- 
sension, and superstition, which any person 
hath or 'might have concerning the Bread and 
Wine, it shall suffice that the Bread be such 
as is usual to be eaten; but the best and 
purest Wheat Bread that conveniently may be 
gotten. [S. 173, Z. 4—9.] 


S. 194, Z. 21—29. 


d The Bread and Wine for the Commu- 
nion shall be provided by the Curate and the 
Church-wardens at the charges of the Parish. 
1317, 212-—-15.] 


@ And note, that every Parishioner shall 
communicate at the least three times in the 
year, of which Easter to be one. And yearly 
at Easter every Parishioner shall reckon with 
the Parson, Vicar, or Curate, or his or their 
Deputy or Deputies; and pay to them or him 
all Ecclesiastical Duties, accustomably due, 
then and at that time to be paid. [S. 172, 
zZ. 3941; S. 173, Z. 29—34.] 


@ After the Divine Service ended, the mo- 
ney given at the Offertory shall be disposed 
of to such pious and charitable uses, as the 
Minister and Church-wardens shall think fit. 


1 8. 178, Z. 11 fehlt: Verlobte aufgeboten und (Z. 10—11: 
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deckt mitten in der Kirche oder im Chor ste- 
hen, da, wo das Morgen- und Abendgebet zu 
halten verordnet ist. Und, der Priester steht 
an der nördlichen Seite des Tisches und 
spricht, während die Gemeinde kniet, das Ge- 
bet des Herrn und die nachfolgende Kollekte. 
[S. 172, Z. 57—8. 173, Z. 3; S. 173, Z. 58 bis 
3, 174.07,.022] 


S. 174, 2. 32. 194, 2. 202 


€ Und das Abendmahl des Herrn soll 
nicht gefeiert werden, wenn nicht nach dem 
Urteil des Priesters eine geziemende Anzahl 
von. Personen vorhanden ist, die mit ihm 
kommunizieren wollen. |S. 172, Z. 21—25.] 


€ Und wenn auch nicht mehr als 20 zum 
Empfang der Kommunion berechtigte Perso- 
nen in einer Parochie vorhanden sind, so soll 
doch keine Kommunion gehalten werden, es 
sei denn, daß vier (oder wenigstens drei) mit 
dem Priester kommunizieren. 


@ Und in Kathedral- und Kollegiatkirchen 
und in Kollegien, wo viele Priester und Dia- 
konen vorhanden sind, sollen sie alle wenig- 
stens an jedem Sonntag mit dem Priester die 
Kommunion empfangen, außer wenn sie einen 
hinreichenden Grund für das Gegenteil 
haben. [S. 172, Z. 32—37.] 


@ Und um jede Veranlassung zur Un- 
einigkeit oder zum Aberglauben auszuschlie- 
Ben, den irgend jemand wegen des Brotes 
und Weines hat oder haben könnte, so soll 
das Brot nur von der Art sein, wie es ge- 
wöhnlich gegessen wird, aber vom besten und 
reinsten Weizenbrot, so gut es zu haben ist. 
[S. 173, Z. 49.] 


S. 194, 2. 21—29. 


@ Das Brot und der Wein für die Kommu- 
nion sollen von dem Kuratus und den Kir- 
chenvorstehern auf Kosten der Gemeinde an- 
geschafft werden. [S. 173, Z. 12—15.] 


@ Esist auch zu bemerken, daß jeder Ein- 
gepfarrte wenigstens dreimal im Jahr, darun- 
ter einmal zu Ostern, kommunizieren soll, und 
jeder Eingepfarrte soll jährlich zu Ostern 
mit dem Pfarrer, Vikar oder Kuratus oder 
auch mit dessen oder deren Bevollmächtigten 
abrechnen und ihnen oder ihm dann alle her- 
kömmlichen und zu diesem Zeitpunkt fälligen 
Kirchengebühren entrichten. |S. 172, Z. 39 
bis 41; 8. 173, 2 29—34.] 


@ Nachdem der Gottesdienst beendigt ist, 
soll das beim Offertorium gegebene Geld nach 
Gutbefinden des Geistlichen und der Kirchen- 
vorsteher für fromme und wohltätige Zwecke 


the Banns of Matrimony 
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Wherein if they disagree, it shall be disposed 
of as the Ordinary shall appoint. [S. 173, 
2. 21—28.] 


S. 194, Z. 30—56. 


The Ministration of Publick Baptism of 
Infants, to be used in the Church 


@ The people are to be admonished, that 
it is most convenient that Baptism should not 
be administered but upon Sundays, and other 
Holy-days, when the most number of people 
come together: as well for that the Congre- 
gation there present may testify the receiving 
of them that be newly baptized into the num- 
ber of Christ’s Church; as also because in 
the Baptism of Infants every man present 
may be put in remembrance of his own pro- 
fession made to God in his Baptism. For 
which cause also it is expedient that Bap- 
tism be ministered in the vulgar tongue. Ne- 
vertheless, (if necessity so require,) children 
may be baptized upon any other day. [S. 211, 
7, BI AA] 


@ And note, that there shall be for every 
male child to be baptized two Godfathers and 
one Godmother; and for every female, one 
Godfather and two Godmothers. [S. 211, Z.45 
bısaa Slam ze 


d When there are children to be baptized, 
the parents shall give knowledge thereof over 
night, or in the morning before the beginning 
of Morning Prayer, to the Curate. And then 
the Godfathers and Godmothers and the 
people with the children must be ready at the 
Font, either immediately after the last Lesson 
at Morning Prayer, or else immediately after 
the last Lesson at Evening Prayer, as the Cu- 
rate by his diseretion shall appoint. |S. 212, 
Zu 16H 


8. 212, Z. 31—8. 219, Z. 35; S. 212, Z. 18—27. 


The Ministration of Private Baptism of 
Children in Houses 


@ The Curates of every Parish shall often 
admonish the people, that they defer not the 
Baptism of their children longer than the first 
or second Sunday next after their birth, or 
other Holy-day falling between, unless upon 
a great and reasonable cause, to be approved 
by; the Curate. [S. 211, Z. 23—29.] 


T And also they shall warn them, that 
without like great cause and necessity they 
procure not their children to be baptized at 
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zur Verfügung gestellt werden. Wenn sie ver- 
schiedener Meinung sind, so soll darüber so 
verfügt werden, wie es der Ordinarius be- 
stimmt. [S. 173, Z. 21—28.] 


S. 194, Z. 30—60. 


Die Verwaltung der öffentlichen Kin- 
dertaufe, wie sie in der Kirche vollzo- 
gen werden soll 


d Die Gemeinde soll daran erinnert wer- 
den, daß es am angemessensten ist, die Taufe 
an Sonn- und Feiertagen zu vollziehen, wenn 
sich besonders viele versammeln, damit die 
anwesende Gemeinde Zeuge der Aufnahme 
der Neugetauften in die Kirche Christi ist 
und damit auch jeder Anwesende durch die 
Taufe der Kinder an sein eigenes Bekenntnis 
erinnert wird, das er Gott in seiner Taufe ab- 
gelegt hat. Darum ist es auch angebracht, daß 
die Taufe in der Landessprache vollzogen 
wird. Indessen können Kinder (wenn es die 
Not fordert) auch an irgend einem andern 
Tage getauft werden. [S. 211, Z. 31—44.] 


Und es ist zu bemerken, daß jeder 
Knabe bei der Taufe zwei Gevattern und eine 
Gevatterin und jedes Mädchen einen Gevatter 
und zwei Gevalterinnen haben soll. |S. 211, 
Z. 45—8. 212, Z. 4.] 


@ Wenn Kinder zu taufen sind, sollen die 
Eltern am Abend vorher oder am Morgen 
vor dem Beginn des Morgengebetes den Ku- 
ratus davon in Kenntnis setzen. Und dann 
müssen die Gevaltern und Gevatterinnen und 
die Gemeinde mit den Kindern beim Taufstein 
bereit stehen, und zwar entweder nach der 
leizten Schriftlesung beim Morgengebet oder 
auch unmittelbar nach der letzten Schriftle- 
sung beim Abendgebet, so wie der Kuratus es 
nach 2 Gutbefinden festseizt. |[S. 212, 
Z. 7—17. 


S. 212, Z. 31—8. 219, Z. 27; 8. 212, 2. 18—27. 


Die Verwaltung der Privattaufe der 
Kinder in den Häusern 


@ Die Kuraten jeder Parochie sollen die 
Gemeinde oft daran erinnern, daß man die 
Taufe der Kinder nicht länger als bis zum 
ersten oder zweiten Sonntag nach ihrer Ge- 
burt oder auch auf einen andern Feiertag, der 
dazwischenfällt, verschieben darf, außer wenn 
eine wichtige und begründete Ursache vor- 
liegt, die vom Kuratus anzuerkennen ist. 
[S. 211, Z. 23—30.] 


@ Und ebenso sollen sie sie ermahnen, 
ihre Kinder nicht ohne wichtigen Grund und 
ohne Not daheim in ihren Häusern taufen zu 


Die Verwaltung der öffentlichen Kindertaufe und Privattaufe 


home in their houses. But when need shall 
compel them so to do, then Baptism shall be 
administered on this fashion. [S. 227, 2. 
6—11.] 


@ First let the Minister of the Parish (or, 
in his absence, any other lawful Minister that 
can be procured) with them that are present 
call upon God, and say the Lord’s Prayer, 
and so many of the Collects appointed to be 
said before in the form of Publick Baptism, 
as the time and present exigence will suffer. 
And then, the child being named by some one 
that is present, the Minister shall pour Water 
upon it, saying these words. |S. 227, Z. 12 
bis 20; 39—41.] 


S. 227, 4. 28. 228, 2. 13. 


d And let them not doubt, but that the 
Child so baptized is lawfully and sufficiently 
baptized, and ought not to be baptized again. 
Yet nevertheless, if the Child which is after 
this sort baptized do afterward live, it is 
expedient that it be brought into the Church, 
to the intent that, if the Minister of the same 
Parish did himself baptize that Child, the 
Congregation may be certified of the true 
form of Baptism, by him privately before 
used. In which case he shall say thus, 


r 


I CERTIFY you, that according to 
the due and prescribed Order of the 
Church, at such a time, and at such a 
'place, before divers witnesses, I baptized 
this Child. [S. 228, Z. 30—43.] 


@ But if the Child were baptized by any 


other lawful Minister, then the Minister of 
the Parish, where the Child was born or 
christened, shall examine and try whether the 
Child be lawfully baptized, or no. In which 
case, if those that bring any Child to the 
Church do answer that the same Child is 
already baptized, then shall the Minister exa- 
mine them further, saying. |S. 228, Z. 46 
bis 56.] 


BY whom was this Child baptized? 


Who was present when this Child was 
baptized? 

Because some things essential to this 
Sacrament may happen to be omitted 
through fear or haste, in such times of 
extremity; therefore I demand further 
of you, 


Corpus confessionum 17 


433 


lassen. Wenn aber die Not sie zwingt, es zu 
tun, dann soll die Taufe in folgender Form 
vollzogen werden: |S. 227, Z. 6—11.] 


@ Zuerst lasse man den Geistlichen der 
Parochie (oder in dessen Abwesenheit einen 
andern rechtmäßigen Geistlichen, der zu er- 
reichen ist) mit den Anwesenden Gott anru- 
fen und das Gebet des Herrn und so viele 
von den in dem vorstehenden Formular der 
Kindertaufe verordneten Kollekten sprechen, 
wie es die Zeit und die dringenden Umstände 
zulassen. Und wenn dann einer der Anwe- 
senden dem Kinde einen Namen gegeben hat, 
soll der Geistliche es mit Wasser begießen 
und dabei folgende Worte sprechen: |S. 227, 
Z. 12—20; 39—42.] 


S. 227, Z. 438. 228, 2. 14. 


@ Und niemand darf zweifeln, daß das 
Kind, welches so die Taufe empfangen hat, 
rechtmäßig und ausreichend getauft ist und 
nicht wieder getauft zu werden braucht. Doch 
es ist nichtsdestoweniger angemessen, daß 
das Kind, welches auf diese Art getauft ist, 
wenn es am Leben bleibt, in die Kirche ge- 
bracht wird, und zwar in der Absicht, daß, 
wenn der Geistliche derselben Parochie das 
Kind selbst getauft hat, die Gemeinde sich 
genau der Form der Taufe versichern möchte, 
die er vorher privatim angewandt hat. In die- 
sem Fall soll er folgendermaßen sprechen: 


ICH versichere euch, daß ich gemäß 
der richtigen und vorgeschriebenen 
kirchlichen Ordnung zu der und der 
Zeit und an dem und dem Ort vor ver- 
schiedenen Zeugen dieses Kind getauft 
habe. [S. 228, 2. 30—45.] 


@ Sollte aber das Kind von einem andern 
rechtmäßigen Geistlichen getauft sein, dann 
soll der Geistliche der Parochie, wo das Kind 
geboren oder Christ geworden ist, prüfen und 
untersuchen, ob das Kind rechtmäßig getauft 
ist oder nicht. Wenn in diesem Fall diejeni- 
gen, die ein Kind zur Kirche bringen, ant- 
worten, daß das Kind bereits getauft worden 
ist, dann soll der Geistliche ihnen weiter fol- 
gende Fragen vorlegen: [S. 228, Z. 46—56.] 


VON wem ist dieses Kind getauft 
worden? 

Wer war anwesend, als dieses Kind 
getauft wurde? 

Weil einiges, was wesentlich zu die- 
sem Sakrament gehört, in solchen Zei- 
ten äußerster Not möglicherweise aus 
Furcht oder Eile ausgelassen sein 
könnte, darum frage ich euch weiter: 
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With what matter was this Child 
baptized? 

With what words was this Child bap- 
tized? [S. 229, Z. 1—14.] 


@ And if the Minister shall find by the 
answers of such as bring the Child, that all 
things were done as they ought to be; then 
shall not he christen the Child again, but 
shall receive him as one of the flock of true 
Ohristian people, saying thus. [S. 229, Z. 15 
bis 23.] 


8. 229, Z. 235—37; 2. 47. 230, 2. 25; Z. 45; 
Z. 48—8. 232, 2. 5. 


Then shall the Priest say: [S. 232, Z. 6 
bis 7.] 
S. 232, Z. 8-30; S. 233, 2. 4-19. 


The Ministration of Baptism to such as 
are of Riper Years, and able to Answer 
for themselves! 


S. 233, 2. 4253. 


@ And if they shall be found fit, then the 
Godfathers and Godmothers (the people 
being assembled upon the Sunday or Holy- 
day appointed) shall be ready to present 
them at the Font immediately after the second 
Lesson, either at Morning or Evening Prayer, 
as the Curate in his discretion shall think fit. 
[S. 233, Z. 54—8. 234, Z. 5.] 


S. 234, Z. 11—S. 235, Z. 15; Z. 1945; Z. 47 
bis S. 236, Z. 27; Z. 28-8. 237, Z. 30; Z. 38 
bis S. 238, Z. 37; S. 215, Z. 42—S. 216, Z. 13. 
S. 238, Z. 43—8. 239, Z. 27; S. 240, Z. 16 bis 
8. 241, 2. 3; Z. 6-19; 2.42—8.,242, Z, 13; 
2. 31—84. S. 242, Z. 48—8. 243, Z. 32. 


A Catechism that is to say an Instruc- 
tion to be learned of every person be- 
fore he be brought to be confirmed by 
the Bishop 
S. 243, Z. 33—8. 249, Z. 52; S. 250, Z. 28—34; 
Z. 45—55. [Z. 46 fehlt: or others; Z. 50 
fehlt: and ages.] 


And every one shall have a Godfather, or a 
Godmother, as a witness of their Confirma- 
tion. [S. 250, Z. 58—60.] 

1 Statt „Taufzeugen“ (Witnesses) steht 
vatterinnen“ (Godfathers and Godmothers). 
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Womit ist dieses Kind getauft wor- 
den? 


Mit welchen Worten ist dieses Kind 
getauft worden? [S. 229, Z. 1—14.] 


dÜ Und wenn der Geistliche aus den Ant- 
worten derer, die das Kind bringen, ent- 
nimmt, daß alles richtig geschehen ist, dann 
soll er das Kind nicht noch einmal zum Chri- 
sten machen, sondern es als ein Glied der 
Herde der wahren Christen aufnehmen, in- 
dem er folgendermaßen spricht: [S. 229, 
Z. 15—24.] 


S. 229, Z. 2538; Z. 478.230, Z. 26; Z. 45: 
Z. 48—8. 232, Z. 5. 


Dann soll der Priester sprechen: [S. 232, 
6—7.] 


S. 232, Z. 8-30; S. 233, Z. 4—19. 


2. 


Die Verwaltung der Taufe von Perso- 
nen fortgeschrittenen Alters, die selb- 
ständig antworten können ! 


S. 233, 2.4253. 


“| Und wenn sie als geeignet befunden 
werden, dann sollen die Gevattern und Ge- 
vatterinnen (während an dem festgesetzten 
Sonn- oder Feiertag die Gemeinde versammelt 
ist) bereit sein, sie am Taufstein vorzustellen, 
und zwar unmittelbar nach der zweiten 
Schriftlesung beim Morgen- oder Abendgebet, 
so wie es der Kuratus nach seinem Gutbefin- 
den für passend hält. [S. 233, Z. 54—S. 234, 
2. 6.] 


S. 234, Z. 11—8. 285, 2. 17; 2.1985; Z. 47 
bis 8, 236, Z. 26; 2. 28—8. 237, Z. 35; Z. 38 
bis S. 238, Z. 37; 8. 215, Z. 428. 216, 2. 13. 
S. 238, Z. 43—8. 239, Z. 28; S. 240, Z. 16 
bis S. 241, Z. 3; Z. 6-21; Z. 428. 242, 
2.15; Z. 34—37; S. 242, Z. 48—8. 243, Z. 33. 


Katechismus, das heißt ein Unterricht, , 

den jeder lernen soll, bevor er zum Bi- 

schof gebracht wird, um von ihm kon- 
firmiert zu werden 

S. 243, Z. 33—S. 249, Z. 54; S. 250, Z. 28—34; 


Z. 45—57 [Z. 46 fehlt: oder andere; Z. 50 
fehlt: und des Alters. ] 


Und jeder einzelne soll einen Gevatter oder 
eine Gevatterin als Konfirmationszeugen 
haben. |S. 250, Z. 58—60.] 


(außer S. 242, Z. 5) „Gevattern und Ge- 
Die 5 Überschriften der Teile fehlen. 


Erwachsenentaufe, Katechismus, Ehe — Die Ordnung des Krankenbesuchs 


The Order of Confirmation or Laying 
on of Hands upon those that are bap- 
tized and come to Years of Disceretion 


8. 251, 2. 6—8. 258, Z. 41; S. 250, 2. 61 bis 
Do EZ: 
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Die Ordnung der Konfirmation oder der 

Auflegung der Hände auf die, welche 

getauft und zum mündigen Alter ge- 
kommen sind 


S. 251, 2. 6-8. 253, Z. 41; S. 250, Z. 61 bis 
Sr >} 


[S. 251, Z. 1—2 fehlt: in the judgement of the | [S. 251, Z. 1—2 fehlt: nach dem Urteil des 


Bishop. 


The Form of Solemnization of Matri- 
mony 


@ First, the Banns of all that are to be 
married together must be published in the 
Church three several Sundays, during the 
time of Morning Service, or of Evening Ser- 
vice, (if there be no Morning Service,) im- 
mediately after the second Lesson; the Curate 
saying after the accustomed manner, |S. 257, 
Z. 39—49.] 


8. 257, Z. 50—8. 258, Z. 13; S. 258, Z. 31— 


S. 266, Z. 42; 8. 258, Z. 4—27. 


The Order for the Visitation of the Sick 


«d When any person is sick, notice shall 
be given thereof to the Minister of the 
Parish; who, coming into the sick person’s 
house, shall say, 


PEACE be to this house, and to all 
that dwell in it. [S. 274, Z. 13—20.] 


«@ When he cometh into ihe sick man’s 
presence he shall say, kneeling down, 


REMEMBER not, Lord, our iniquities, 
nor the iniquities of our forefathers: 
Spare us, good Lord, spare thy people, 
whom thou hast redeemed with thy most 
precious blood, and be not angry with 
us for ever. 

Answer. Spare us, good Lord. [S. 277, 
Z. 48—54.] 

@ Then the Minister shall say, 

Let us pray. 

Lord, have mercy upon us. 

Christ, have mercy upon us. 

Lord, have mercy upon us. 

OUR Father ... But deliver us from 
evil. Amen. 

Minister. OÖ Lord, save thy servant; 

Answer. Which putteth his trust in 
thee. 

Minister. Send him help from thy holy 
place; 


Bischofs.] 
Ordnung der Einsegnung der Ehe 


@ Zunächst müssen alle, die sich verhei- 
raien wollen, an drei verschiedenen Sonnta- 
gen in der Kirche öffentlich aufgeboten wer- 
den, und zwar während des Morgengottes- 
dienstes oder (wenn kein Morgengottesdienst 
stattfindet) während des Abendgottesdienstes 
unmittelbar nach der zweiten Schriftlesung, 
indem der Kuratus in herkömmlicher Weise 
spricht: |S. 257, Z. 39—49.] 


S. 257, Z. 508. 258, Z. 14; S. 258, Z. 31— 
S. 266, Z. 41; S. 258, 2. 24—27. 


Die Ordnung des Krankenbesuchs 


«| Wenn jemand krank ist, so soll der 
Geistliche des Kirchspiels davon benachrich- 
tigt werden; dieser soll, wenn er in das Haus 
des Kranken kommt, sprechen: 


FRIEDE sei mit diesem Hause und 
mit allen seinen Bewohnern. [S. 274, 
Z. 13—20.] 

d Wenn er zu dem Kranken kommt, soll 
er niederknien und sprechen: 

HERR, gedenke nicht an unsere Misse- 
taten, noch an die Missetaten unserer 
Väter. Schone uns, lieber Herr, schone 
dein Volk, das du durch dein kostbares 
Blut erlöst hast, und zürne uns nicht 
ewiglich. 

Antwort: Schone 
[S. 277, Z. 48—54.] 

4 Dann soll der Geistliche sprechen: 

Laßt uns beten: 

Herr, erbarme dich unser. 

Christe, erbarme dich unser. 

Herr, erbarme dich unser. 

VATER unser ... erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 

Geistlicher: Herr, hilf deinem Knecht. 

Antwort: Der dir vertraut. 


uns, lieber Herr. 


Geistlicher: Sende ihm Hilfe von dei- 
ner heiligen Stätte. 
28* 


30 


45 


50 


25 


30 


40 


436 


Answer. And evermore mightily de- 
fend him. 

Minister. Let the enemy have no ad- 
vantage of him; 

Answer. Nor the wicked approach to 
hurt him. 

Minister. Be unto him, OÖ Lord, a 
strong tower, 

Answer. From the face of his enemy. 


Minister. OÖ Lord, hear our prayers; 


Answer. And let our cry come unto 
thee. [S. 274, Z. 21—49.] 


Minister. 


OÖ LORD, look down from heaven, be- 
hold, visit, and relieve this thy servant. 
Look upon him with the eyes of thy mer- 
cy, give him comfort and sure confidence 
in thee, defend him from the danger of 
the enemy, and keep him in perpetual 
peace and safety; through Jesus Christ 
our Lord. Amen. 


HEAR us, Almighty and most merci- 
ful God and Saviour; extend thy accus- 
tomed goodness to this thy servant who 
is grieved with sickness. Sanctify, we be- 
seech thee, this thy fatherly correction 
to him; that the sense of his weakness 
may add strength to his faith, and 
seriousness to his repentance: that, if 
it shall be thy good pleasure to restore 
him to his former healt, he may lead the 
residue of his life in thy fear, and to thy 
glory: or else give him grace so to take 
thy visitation, that, after this painful life 
ended, he may dwell with thee in life 
everlasting; through Jesus Christ our 
Lord. Amen. [S. 275, Z. 1—31.] 


@ Then shall the Minister exhort the sick 
person after this form, or other like. 


DEARLY beloved, know this, that Al- 
mighty God is the Lord of life and 
death, and of all things to them pertain- 
ing, as youth, strength, health, age, 
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Antwort: Und schütze ihn allezeit mit 
deiner Macht. 

Geistlicher: Die Feinde sollen ihn 
nicht überwältigen. 

Antwort: Und die Ungerechten sollen 
ihn nicht dämpfen. 

Geistlicher: Sei du ähm, Herr, ein star- 
ker Turm. 

Antwort: Vor dem Angesicht seines 
Feindes. 

Geistlicher: © Herr, höre unsere Ge- 
bete. 

Antwort: Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. [S. 274, Z. 21—49.] 


Geistlicher: 

HERR, schaue vom Himmel herab auf 
diesen deinen Knecht, sieh ihn an, be- 
suche und errette ihn. Blicke ihn an mit 
den Augen deiner Barmherzigkeit, gib 
ihm Trost und festes Vertrauen auf dich, 
schütze ihn vor der Gefahr des Feindes 
und erhalte öhn beständig in Frieden und 
Sicherheit, durch Jesum Christum, un- 
sern Herrn. Amen. 


HÖRE uns, allmächtiger, allbarmher- 
ziger Gott und Heiland, laß deine ge- 
wohnte Güte walten über diesem deinem 
Knecht, der mit Krankheit beschwert ist. 
Laß ihm diese deine väterliche Züchti- 
gung zur Heiligung dienen, damit das 
Gefühl seiner Schwachheit seinen Glau- 
ben stärker und seine Buße ernstlicher 
mache, damit, wenn es dir wohlgefällt, 
ihn in seiner früheren Gesundheit wie- 
derherzustellen, er die übrige Zeit seines 
Lebens in deiner Furcht und zu deiner 
Ehre führen möge. Oder sonst gib ihm 
Gnade, deine Heimsuchung so hinzuneh- 
men, daß, wenn dieses elende Leben zu 
Ende ist, er bei dir im ewigen Leben 
wohnen möge, durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. [S. 275, Z. 1—32.] 


4 Dann soll der Geistliche den Kranken 
gemäß dem nachstehenden Formular oder 
sonst in derselben Art ermahnen: 


GELIEBTER, wisse, daß der all- 
mächtige Gott der Herr über Leben und 


Tod ist und über alles, was damit im Zu- 
sammenhang steht, wie Jugend, Stärke, 
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weakness, and sickness. Wherefore, 
whatsoever your sickness is, know you 
certainly, that it is God’s visitation. 
And for what cause soever this sick- 
ness is sent unto you; whether it be to 
try your patience, for the example of 
others, and that your faith may be 
found in the day of the Lord laudable, 
glorious, and honourable, to the increase 
of glory and endless felicity; or else it 
be sent unto you to correct and amend 
in you whatsoever doth offend the eyes 
of your heavenly Father; know you 
certainly, that if you truly repent you 
of your sins, and bear your sickness pa- 
tiently, trusting in God’s mercy for his 
dear Son Jesus Christ’s sake, and ren- 
der unto him humble thanks for his 
fatherly visitation, submitting yourself 
wholly unto his will, it shall turn to 
your profit, and help you forward in 
the right way that leadeth unto ever- 
lasting life. [S. 275, Z. 338. 276, 
Z. 19.] 


r 


@ If the person visited be very sick, then 
the Curate may end his exhortation in this 
place, or else proceed. 


TAKE therefore in good part the 
chastisement of the Lord: For (as Saint 
Paul saith in the twelfth chapter to the 
Hebrews) whom the Lord loveth he 
chasteneth, and scourgeth every son 
whom he receiveth. If ye endure chas- 
tening, God dealeth with you as with 
sons; for what son is he whom the fa- 
ther chasteneth not? But if ye be with- 
out chastisement, whereof all are part- 
akers, then are ye bestards, and not 
sons. Furthermore, we have had fathers 
of our flesh, which corrected us, and 
we gave them reverence: shall we not 
much rather be in subiection unto the 
Father of spirits, and live? For they 
verily for few days chastened us after 
their own pleasure; but he for our pro- 
fit, that we might be partakers of his 
holiness. These words, good brother, are 
written in holy Scripture for our com- 
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Gesundheit, Alter, Schwachheit und 
Krankheit. Darum, welcher Art auch 
deine Krankheit sein mag, sei ganz ge- 
wiß, daß sie Gottes Heimsuchung ist. 
Und aus welchem Grunde immer diese 
Krankheit dir geschickt ist, sei es, 
um deine Geduld zum Vorbild für 
andere zu prüfen, und damit dein 
Glaube am Tage des Herrn löblich, 
rühmlich und ehrenwert erfunden wer- 
den möge, zur Vermehrung der Herr- 
lichkeit und ewigen Seligkeit, oder sei 
sie dir geschickt, um das an dir zu stra- 
fen und zu bessern, was den Augen 
deines himmlischen Vaters mißfällt; sei 
ganz gewiß: wenn du deine Sünden 
wahrhaft bereust und deine Krankheit 
geduldig erträgst, im Vertrauen auf 
Gottes Barmherzigkeit, um seines lie- 


ben Sohnes Jesu Christi willen, und : 


ihm demütig Dank sagst für seine vä- 
terliche Heimsuchung und dich ganz 
seinem Willen unterwirfst, so wird es 
sich zu deinem Nutzen wenden und wird 
dir forthelfen auf dem rechten Wege, 


der zum ewigen Leben führt. [S. 275, 
Z.33—8. 276, Z. 20.] 
«4 Wenn der besuchte Kranke sehr 


schwach ist, kann der Kuratus an dieser Stelle 
seine Mahnrede beendigen; sonst soll er fort- 
fahren: 


DARUM nimm die Züchtigung des 
Herrn geduldig hin; denn (wie der hei- 
lige Paulus im 12. Kapitel des Briefes 


an die Hebräer sagt), welchen der Herr : 


lieb hat, den züchtigt er; und er stäupt 
einen jeglichen Sohn, den er aufnimmt. 
So ihr die Züchtigung erduldet, so er- 
bietet sich euch Gott als Kindern; denn 
wo ist ein Sohn, den der Vater nicht 
züchtiget? Seid ihr aber ohne Züchti- 
gung, welcher sie alle sind teilhaftig 
worden, so seid ihr Bastarde, und nicht 
Kinder. Und so wir haben unsere leib- 
lichen Väter zu Züchtigern gehabt, und 
sie gescheuet, sollten wir denn nicht 
vielmehr untertan sein dem Vater der 
Geister, daß wir leben? Denn jene ha- 
ben uns gezüchtiget wenig Tage, nach 
ihrem Dünken; dieser aber zu Nutz, auf 


daß wir seine Heiligung erlangen. Diese 


Worte, lieber Bruder, sind zu unserm 
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fort and instruction; that we should 
patiently, and with thanksgiving, bear 
our heavenly Father’s correction, when- 
soever by any manner of adversity it 
shall please his gracious goodness to 
visit us. And there should be no grea- 
ter comfort to Christian persons, than 
to be made like unto Christ, by suffer- 
ing patiently adversities, troubles, and 
sicknesses. For he himself went not up 
to joy, but first he suffered pain; he 
entered not into his glory before he was 
erucified. So truly our way to eternal 
joy is to suffer here with Christ; and 
our door to enter into eternal life is 
gladly to die with Christ; that we may 
rise again from death, and dwell with 
him in everlasting life. Now therefore, 
taking your sickness, which is thus 
profitable for you, patiently, I exhort 
you, in the name of God, to remem- 
ber the profession which you made 
unto God in your PBaptism. And 
forasmuch as after this life there is an 
account to be given unto the righteous 
Judge, by whom all must be iudged 
without respect of persons, I require 
you to examine yourself and your 
estate, both toward God and man; so 
that, accusing and condemning yourself 
for your own faults, you may find 
mercy at our heavenly Father’s hand 
for Christ’s sake, and not be accused 
and condemned in that fearful judge- 
ment. Therefore I shall rehearse to you 
the Articles of our Faith, that you may 
know whether you do believe as a 
Christian man should, or no. [S. 277, 
2. 35 —44.] 


@ Here the Minister shall rehearse the 
Articles of the Faith, saying thus, 


@ The sick person shall answer, 
All this I stedfastly believe. [S. 215, 
2. 42—S. 216, Z. 13.] 


@ Then shall the Minister examine whe- 
ther he repent him truly of his sins, and be 
in charity with all the world; exhorting him 
to forgive, from the bottom of his heart, all 
persons that have offended him; and if he 
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Trost und zu unserer Belehrung in der 
heiligen Schrift aufgezeichnet, daß wir 
geduldig und mit Danksagung die 
Züchtigung unseres himmlischen Va- 
ters ertragen, so oft es seiner Gnade 
und Güte gefällt, uns durch Trübsal 
irgendeiner Art heimzusuchen. Und es 
dürfte für Christen nichts Tröstliche- 
res geben, als Christo gleich zu werden, 
indem man geduldig Widerwärtigkei- 
ten, Trübsal und Krankheiten erleidet. 
Denn er selbst gelangte nicht zur 
Freude, bevor er Leiden erduldet hatte; 
er ging nicht zu seiner Herrlichkeit ein, 
bevor er gekreuzigt worden war. So ist 
es gewiß auch unser Weg zur ewigen 
Freude, daß wir hienieden mit Christo 
leiden; damit wir vom Tode auferstehen 
und im ewigen Leben bei ihm wohnen 
mögen. So ermahne ich dich nun im 
Namen Gottes, nimm deine Krankheit, 
die so nützlich für dich ist, geduldig 
hin und gedenke an das Bekenntnis, 
das du in deiner Taufe vor Gott abge- 
legt hast. Und da wir nach diesem Le- 
ben dem gerechten Richter Rechen- 
schaft geben sollen, von welchem alle 
ohne Ansehn der Person gerichtet wer- 
den müssen, so fordere ich dich auf, 
dich selbst und deine Stellung zu Gott 
und zu den Menschen zu prüfen, so daß 
du, dich selbst wegen deiner eigenen 
Fehltritte verklagend und verdammend, 
bei unserm himmlischen Vater um Chri- 
sti willen Gnade finden und in jenem 
schrecklichen Gericht nicht verklagt 
und verdammt werden mögest. Darum 
werde ich dir die Artikel unseres Glau- 
bens vorhalten, damit du weißt, ob du 
glaubst, wie ein Christ glauben muß, 
oder nicht. [S. 277, Z. 35—45.] 

@ Hierauf soll der Geistliche ihm die Arti- 


kel des Glaubens vorhalten und also spre- 
chen: 


d Der Kranke soll antworten: 
Das alles glaube ich fest. 
Z. 42—S. 216, Z. 13.] 


@ Dann soll der Geistliche nachforschen, 
ob er seine Sünden wahrhaft bereut und in 
Frieden mit der ganzen Welt lebt, wobei er 
ihn ermahnen soll, von Herzensgrund allen 
zu vergeben, die ihn beleidigt haben, und an- 


[S. 215, 
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have offended any other, to ask them forgi- 
veness; and where he hath done injury or 
wrong to any man, that he make amends to 
the unttermost of his power. And if he have 
not before disposed of his goods, let him then 
be admonished to make his Will, and to de- 
clare his debts, what he oweth, and what is 
owing unto him; for the better discharging of 
his conscience, and the quietness of his Exe- 
cutors. But men should often be put in re- 
membrance to take order for the settling of 
their temporal estates whilst they are in 
health. [S. 277, Z. 13—31.] 


. @| These words before rehearsed may be 
said, before the Minister begin his Prayer, as 
he shall see cause. 


4 The Minister should not omit earnestly 
to move such sick persons as are of ability 
to be liberal to the poor. 


@ Here shall the sick person be moved to 
male a special confession of his sins, if he 
feel his conscience troubled with any weighty 
matter. After which confession, the Priest 
shall absolve him (if he humbly and heartily 
desire it) after this sort. 


OUR Lord Jesus Christ, who hath 
left power to his Church to absolve all 
sinners who truly repent and believe in 
him, of his great mercy forgive thee 
thine offences: And by his authority 
committed to me, I absolve thee from 
all thy sins, In the Name of the Father, 
and of the Son, and of the Holy Ghost. 
Amen. [S. 278, Z. 1—28.] 


4 And then the Priest shall say the Col- 
lect following. 


Let us pray: 


O MOST merciful God, who, accord- 
ing to the multitırde of thy mercies, dost 
so put away the sins of those who truly 
repent, that thou rememberest them no 
more: Open thine eye of mercy upon this 
thy servant, who most earnestly desireth 
pardon and forgiveness. Renew in him 
(most loving Father) whatsoever hath 
been decayed by the fraud and malice of 
the devil, or by his own carnal will and 
frailness; preserve and continue this sick 
member in the unity of the Church; con- 
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dere, die er beleidigt hat, um Vergebung zu 
bitten, und in jedem Fall, wo er jemandem Un- 
recht oder Schaden zugefügt haben mag,esnach 
besten Kräften wieder gut zu machen. Und 
wenn er nicht schon vorher über sein Vermö- 
gen verfügt hat, soll er dann ermahnt wer- 
den, sein Testament zu machen und zur bes- 
seren Entlastung seines Gewissens und zur 
Beruhigung für seine Testamentsvollstrecker 
die Schulden anzugeben, die er hat und die 
andere bei ihm haben. Man soll es aber den 
Leuten oft in Erinnerung bringen, daß sie 
ihre zeitlichen Angelegenheiten ordnen und 
darüber bestimmen, während sie noch gesund 
sind. |S. 277, Z. 13—33.] 

@ Über das Vorbemerkte kann gesprochen 
werden, bevor der Geistliche sein Gebet be- 
ginnt, wenn er dafür eine Veranlassung sieht. 

@ Der Geistliche sollte es nicht unter- 
lassen, solche Kranken, die Vermögen besitzen, 
nachdrücklich zur Freigebigkeit gegen die 
Armen anzuregen. 

@ Hierauf soll der Kranke veranlaßt wer- 
den, ein besonderes Sündenbekenntnis abzu- 
legen, wenn er sich in seinem Gewissen von 
einer wichtigen Angelegenheit beschwert 
fühlt. Nach diesem Bekenntnis soll ihn der 
Priester (wenn er es demütig und von Her- 
zen begehrt) in folgender Weise lossprechen. 


UNSER Herr Jesus Christus, der sei- 
ner Kirche die Vollmacht hinterlassen 
hat, alle Sünder loszusprechen, die wahr- 
haft Buße tun und an ihn glauben, der 
vergebe dir nach seiner großen Barm- 
herzigkeit deine Übertretungen. Und 
kraft der mir von ihm übertragenen Voll- 
macht spreche ich dich los von allen dei- 
nen Sünden im Namen des Vaters und 


|des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Amen. [S. 278, Z. 1—30.] 


€ Und dann soll der Priester die nach- 
stehende Kollekte sprechen. 


Laßt uns beten: 


ALLBARMHERZIGER Gott, der du 
nach dem Reichtum deines Erbarmens 
die Sünden der wahrhaft Bußfertigen so 
hinwegnimmst, daß du ihrer nicht mehr 
gedenkst, öffne das Auge deines Erbar- 
mens über diesen deinen Knecht, der mit 
ganzem Ernst Gnade und Vergebung be- 
gehrt. Erneuere in ihm (allgütiger Vater), 
alles, was durch den Trug und die Bos- 
heit des Teufels oder durch den Willen 
und die Schwachheit seines eigenen Flei- 
sches verdorben worden ist, erhalte be- 
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sider his contrition, accept his tears, ass- 
wage his pain, as shall seem to thee most 
expedient for him. And forasmuch as he 
putteth his full trust only in thy mercy, 
impute not unto him his former sins, but 
strengthen him with thy blessed Spirit; 
and, when thou art pleased to take him 
hence, take him unto thy favour, through 
the merits of thy most dearly beloved 
Son Jesus Christ our Lord. Amen. 
[S. 278, Z. 33—48.] 


@ Then shall the Minister say this Psalm. 
In te, Domine, speravi. Psalm 71. 


« Adding this. 


O SAVIOUR of the world, who by 
thy Cross and precious Blood hast re- 
deemed us: Save us, and help us, we 
humbly beseech thee, OÖ Lord. 


@ Then shall the Minister say, 

THE Almighty Lord, who is a most 
strong tower to all them that put their 
trust in him, to whom all things in hea- 
ven, in earth, and under the earth, do 
bow and obey, be now and evermore thy 
defence; and make thee know and feel, 
that there is none other Name under 


heaven given to man, in whom, and 


through whom, thou mayest receive 
health and salvation, but only the Name 
of our Lord Jesus Christ. Amen. 
[S. 279, Z. 27—87.] 


d And after that shall say, 

UNTO God’s gracious mercy and pro- 
tection we commit thee. The Lord bless 
thee, and keep thee. The Lord make his 
face to shine upon thee, and be gracious 
unto thee. The Lord lift up his counte- 
nance upon thee, and give thee peace, 
both now and evermore. Amen. [S. 279, 
Z. 39—46.] 


€ A Prayer for a sick Child. 

OÖ ALMIGHTY God, and merciful 
Father, to whom alone belong the issues 
of life and death: Look down from hea- 
ven, we humbly beseech thee, with the 
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ständig dieses kranke Glied in der Einig- 
keit der Kirche, sieh seine Reue an, laß 
dir seine Tränen gefallen, lindere seine 
Pein, so wie es dir am heilsamsten für 
ihn erscheint. Und da er sein ganzes 
Vertrauen allein auf dein Erbarmen 
setzt, so rechne ihm seine früheren Sün- 
den nicht zu, sondern stärke ihn mit dei- 
nem hochgelobten Geiste. Und wenn es 
dir gefällt, ihn von hier hinwegzuneh- 
men, dann nimm ihn in deine Gnade auf, 
um der Verdienste deines geliebten Soh- 
nes, Jesu Christi, unseres Herrn willen. 
Amen. [S. 278, Z. 33—49.] 

@ Dann soll 


Psalm sprechen: 
In te, Domine, speravi. Psalm 71. 


@| Darauf soll er hinzufügen: 


DU Heiland der Welt, der du uns 
durch dein Kreuz und dein teures Blut 
erlöst hast, errette uns und hilf uns. 
Darum bitten wir dich demütig, o Herr. 


der Geistliche folgenden 


d Dann soll der Geistliche sprechen: 

DER allmächtige Gott, der eine feste 
Burg ist für alle, die auf ihn ihr Ver- 
trauen setzen, und vor dem sich alles 
gehorsam beugt, was im Himmel und 
auf Erden und unter der Erde ist, sei 
jetzt und immerdar dein Schutz und 
lasse dich erkennen und empfinden, daß 
kein anderer Name unter dem Himmel 
den Menschen gegeben ist, in dem und 
durch den du Gesundheit und Seligkeit 
erlangen kannst, denn allein der Name 
unseres Herrn Jesu Christi. Amen. 
[S. 279, Z. 27—38.] 


@ Und danach soll er sprechen: 

WIR befehlen dich dem Erbarmen und 
dem Schutz des gnädigen Gottes. Der 
Herr segne dich, und behüte dich, der 
Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
dir, und sei dir gnädig. Der Herr hebe 
sein Angesicht über dich, und gebe dir 
Frieden, jetzt und immerdar. Amen. 
[S. 279, Z. 39—46.] 

@ Gebet für ein krankes Kind. 

ALLMAÄCHTIGER Gott und barmher- 
ziger Vater, dem allein die Entscheidung 
über Leben und Tod zukommt, wir bit- 
ten dich demütig, blicke mit den Augen 
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eyes of mercy upon this child now Ilying 
upon the bed of sickness. Visit him, 
OÖ Lord, with thy salvation; deliver him 
in thy good appointed time from his 
bodily pain, and save his soul for thy 
mercies’ sake: that, if it shall be thy 
pleasure to prolong his days here on 
earth, he may live to ,thee, and be an 
instrument of thy glory, by serving thee 
faithfully, and doing good in his genera- 
tion; or else receive him into those heav- 
enly habitations, where the souls of them 
that sleep in the Lord Jesus enjoy per- 
petual rest and felieity. Grant this, O 
Lord, for thy mercies’ sake, in the same 
thy Son our Lord Jesus Christ, who 
liveth and reigneth with thee and the 
Holy Ghost, ever one God, world with- 
out end. Amen. [S. 281, Z. 24-31 u. 
S. 282, Z. 17—30.] 


@ A Prayer for a sick person, when there 
appeareth small hope of recovery. 

OÖ FATHER of mercies, and God of 
all comfort, our only help in time of 
need: We fly unto thee for succour in 
behalf of this thy servant, here lying 
under thy hand in great weakness of 
body. Look graciously upon him, OÖ 
Lord; and the more the outward man 
decayeth, strengthen him, we beseech 
thee, so much the more continually with 
thy grace and Holy Spirit in the inner 
man. Give him unfeigned repentance for 
all the errors of his life past, and sted- 
fast faith in thy Son Jesus; that his sins 
may be done away by thy mercy, and his 
pardon sealed in heaven, before he go 
hence, and be no more seen. We know, 
OÖ Lord, that there is no word impossible 
with thee; and that, if thou wilt, thou 
canst even yet raise him up, and grant 
him a longer continuance amongst us: 
Yet, forasmuch as in all appearance the 
time of his dissolution draweth near, so 
fit and prepäre him, we beseech thee, 
against the hour of death, that after his 
departure hence in peace, and in thy 
favour, his soul may be received into 
thine everlasting kingdom, through the 
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deines Erbarmens vom Himmel herab auf 
dieses Kind, das jetzt auf dem Kranken- 
bette liegt. Sei ihm nahe mit deinem Heil, 
befreie es zu der Zeit, die dir wohlgefäl- 
lig ist, von seiner leiblichen Pein und er- 
rette seine Seele um deiner Barmherzig- 
keit willen, damit, wenn es dir gefällt, 
seine Tage hier auf Erden zu verlängern, 
es dir leben und ein Werkzeug deiner 
Ehre sein möge, dir treulich diene und 
seinen Zeitgenossen Gutes tue. Oder 
sonst nimm es auf in die himmlischen 
Wohnungen, wo die Seelen derer, die in 
dem Herrn Jesu entschlafen sind, in 
Ewigkeit Frieden und Freude genießen. 
Verleihe dies, o Herr, um deines Erbar- 
mens willen, in demselben, deinem Sohn, 
unserm Herrn Jesu Christo, der mit dir 
und dem heiligen Geiste, immerdar ein 
einiger Gott, lebet und regieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. [S. 281, 
Z. 24—32 u. S. 282, Z. 17—32.] 


€ Gebet für einen Kranken, auf dessen 
Genesung wenig Hoffnung zu sein scheint. 

DU Vater der Barmherzigkeit und 
Gott alles Trostes, du unsere einzige 
Hilfe in der Zeit der Not, wir fliehen 
zu dir und suchen deinen Beistand für 
diesen deinen Knecht, der hier unter 
deiner Hand in großer Schwachheit des 
Leibes darniederliegt. OÖ Herr, blicke 
gnädig auf ihn herab, und je mehr sein 
äußerer Mensch abnimmt, um so mehr 
stärke ihn immerdar mit deiner Gnade 
und deinem heiligen Geist am inneren 
Menschen. Gib ihm ungeheuchelte Reue 
über alle Irrtümer seines vergangenen 
Lebens und festen Glauben an deinen 
Sohn Jesum, damit seine Sünden durch 
dein Erbarmen hinweggetan werden 
und die Vergebung für ihn im Himmel 
versiegelt werden möge, ehe er von hin- 
nen geht und nicht mehr gesehen wird. 
Wir wissen, Herr, daß bei dir nichts 
unmöglich ist und daß du, wenn du 
willst, ihn auch jetzt noch wieder auf- 
richten und ihn noch länger unter uns 
am Leben erhalten kannst. Doch da 
sich allem Anschein nach die Zeit sei- 
ner Auflösung nähert, so bitten wir 
dich, mache ihn zu seiner Todesstunde 
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merits and mediation of Jesus Christ, 
thine only Son, our Lord and Saviour. 
Amen. 


@ A commendatory Prayer for a sick per- 
son at the point of departure. 


O ALMIGHTY God, with whom do 
live the spirits of just men made per- 
fect, after they are delivered from their 
earthly prisons: We humbly commend 
the soul of this thy servant, our dear 
brother, into thy hands, as into the 
hands of a faithful Creator, and most 
merciful Saviour; most humbly beseech- 
ing thee that it may be precious in thy 
sight. Wash it, we pray thee, in the 
blood of that immaculate Lamb, that 
was slain to take away the sins of the 
world; that whatsoever defilements it 
may have contracted in the midst of 
this miserable and naughty world, 
through the lusts of the flesh or the 
wiles of Satan, being purged and done 
away, it may be presented pure and 
without spot before thee. And teach us 
who survive, in this and other like 
daily spectacles of mortality, to see 
how frail and uncertain our own con- 
dition is; and so to number our days, 
that we may seriously apply our hearts 
to that holy and heavenly wisdom, 
whilst we live here, which may in the 
end bring us to life everlasting, 
through the merits of Jesus Christ, 
thine only Son our Lord. Amen. 
[S. 283, Z. 5—24.] 


@ A Prayer for persons troubled in mind 
or ın conscience. 

OÖ BLESSED Lord, the Father of mer- 
cies, and the God of all comforts: We 
beseech thee, look down in pity and com- 
passion upon this thy afflicted servant. 
Thou writest bitter things against him, 
and makest him to possess his former 
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geschickt und bereit, damit er im Frie- 
den und in deiner Gnade von hinnen 
scheide und danach seine Seele in dein 
ewiges Reich aufgenommen werden 
möge, durch die Verdienste und die 
Fürsprache Jesu Christi, deines einigen 
Sohnes, unseres Herrn und Heilandes. 
Amen. 

@ Gebet, wodurch ein Kranker im Augen- 
blick seines Hinscheidens Gott anbefohlen 
wird. 

ALLMÄCHTIGER Gott, bei dem die 
Seelen der Gerechten leben, wenn sie 
nach der Befreiung aus ihrem irdischen 
Kerker vollendet sind, wir befehlen die 
Seele dieses deines Knechtes, unseres 
geliebten Bruders, demütig in deine Hän- 
de, als in die Hände eines getreuen 
Schöpfers und allbarmherzigen Erlö- 
sers und bitten dich in tiefer Demut, 
laß sie teuer in deinen Augen sein. Wir. 
bitten dich, wasche sie in dem Blut des 
unbefleckten Lammes, das geschlachtet 
worden ist, um der Welt Sünde zu tra- 
gen, damit alles, was sie sich an Un- 
reinigkeit in dieser elenden und bösen 
Welt durch die Lüste des Fleisches 
oder die List des Satans zugezogen ha- 
ben mag, gereinigt und abgetan werde 
und sie dann rein und ohne Flecken vor 
dich hintreten möge. Und uns, die 
Überlebenden, lehre, durch dieses und 
andere gleichartige tägliche Beispiele 
der Sterblichkeit einzusehen, wie hin- 
fällig und ungewiß unser eigener Zu- 
stand ist, und unsere Tage so zu zäh- 
len, daß wir unsere Herzen, solange wir 
hienieden leben, mit Ernst jener heiligen 
und himmlischen Weisheit ergeben, die 
uns endlich zum ewigen Leben führen 
kann, durch die Verdienste deines eini- 
gen Sohnes, Jesu Christi, unseres Herrn. 
Amen. [S. 283, Z. 5—26.] 

4 Gebet für solche, die in ihrem Gemüt 
und Gewissen beunruhigt sind. 

HOCHGELOBTER Herr, du Vater 
aller Barmherzigkeit und Gott alles Tro- 
stes, wir bitten dich, blicke voll Mitleidund 
Erbarmen herab auf deinen Knecht, der 
in Anfechtung ist. Du hältst bittere Ab- 
rechnung mit ihm und belastest ihn mit 
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iniquities; thy wrath lieth hard upon 
him, and his soul is full of trouble: But, 
OÖ merciful God, who hast written thy 
holy Word for our learning, that we, 
through patience and comfort of thy 
holy Scriptures, might have hope; give 
him a right understanding of himself, 
and of thy threats and promises; that he 
may neither cast away his confidence in 
thee, nor place it any where but in thee. 
Give him strength against all his tempta- 
tions, and heal all hös distempers. Break 
not the bruised reed, nor quench the 
smoking flax. Shut not up thy tender 
mercies in displeasure; but make him to 
hear of joy and gladness, that the bones 
which thou hast broken may rejoice. 
Deliver him from fear of the enemy, and 
lift up the light of thy countenance upon 
him, and give him peace, through the 
merits and mediation of Jesus Christ 
our Lord. Amen. [S. 281, Z. 35 —48.] 


The Communion of the Sick 
S. 284, 2. 59—S. 285, 2.5; S. 285, Z. 16—20. 


But if the sick person be not able to come 
to the Church, and yet is desirous to receive 
the Communion in his house; then he must 
give timely notice to the Curate, signifying 
also how many there are to communicate with 
him, (which shall be three, or two at the least,) 
and having a convenient place in the sick 
man’s house, with all things necessary so 
prepared, that the Curate may reverently min- 
ister, he shall there celebrate the holy Com- 
munion, beginning with the Collect, Epistle 
and Gospel here following. |[S. 285, Z. 21 
bis 32.] 


S. 285, Z. 34-46; '5. 286, 2. 14; Z. 17; 
S. 286, Z. 21—25; Z. 31—S. 287, Z. 6. 


€ When the sick person is visited and 
receiveth the holy Communion all at one time, 
then the Priest; for more expedition, shall 
cut of the form of the Visitation at the Psalm 
-[in thee, OÖ Lord, have I put my trust] and 
go straight to the Communion. 


E28, 2.2815: 
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seinen früheren Sünden. Dein Zorn 
liegt schwer auf öhm, und seine Seele ist 
voll Unruhe. Aber du, barmherziger 
Gott, der du dein heiliges Wort zu unse- 
rer Belehrung geschrieben hast, damit 
wir durch Geduld und Trost deiner hei- 
ligen Schrift Hoffnung haben möchten, 
gib ihm rechte Erkenntnis seiner selbst 
und deiner Drohungen und Verheißun- 
gen, daß er sein Vertrauen auf dich 
nicht fallen läßt und es auf jemand an- 
ders setzt als auf dich allein. Gib ihm 
Stärke gegen alle seine Versuchungen 
und heile alle seine Gebrechen. Zerbrich 
nicht das zerstoßene Rohr und lösche 
den glimmenden Docht nicht aus. Ver- 
schließe nicht in deinem Zorn dein mil- 
des Erbarmen, sondern laß ihn hören 
Freude und Wonne, daß die Gebeine 
fröhlich werden, die du geschlagen hast. 
Errette ihn von der Furcht vor dem 
Feinde und laß das Licht deines Ange- 
sichts über @hn leuchten und gib ihm 
Frieden, durch die Verdienste und die 
Fürsprache Jesu Christi, unseres Herrn. 
Amen. [S. 281, Z. 33—50.] 


Die Krankenkommunion 
S. 284, Z. 52— 8. 285, Z. 7; S. 285, Z. 16—20. 


Wenn aber der Kranke nicht imstande ist, 
zur Kirche zu kommen und doch die Kommu- 
nion in seinem Hause zu empfangen begehrt, 
dann muß er beizeiten den Kuratus davon be- 
nachrichtigen und ihm auch anzeigen, wie- 
viele mit ihm kommunizieren werden (deren 
Zahl wenigstens zwei oder drei betragen 
soll); und nachdem im Hause des Kranken 
ein geeigneter Platz mit allem Nötigen soweit 
hergerichtet ist, daß der Kuratus seines 
Amtes würdig walten kann, soll er die heilige 
Kommunion dort feiern, und zwar beginnend 
mit der Kollekte, der Epistel und dem Evan- 
gelium, die hier folgen. [|S. 285, Z. 21—32.] 


S. 285, 2. M—47; 8. 286, Z. 14; Z. 17; S. 286, 
2. 21—24; Z. 31—8. 287, 2.7. 


«@T Wenn der Krankenbesuch und der 
Empfang der heiligen Kommunion gleichzei- 
tig stattfindet, dann soll der Priester der grö- 
ßeren Kürze wegen im Formular für den 
Krankenbesuch bei dem Psalm aufhören: 
Herr, ich traue auf dich [Ps. 71], und so- 
gleich zur Kommunion schreiten. 

S. 287, Z. 8—16. 
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The Order for the Burial of the Dead 


@ Here is to be noted, that the Office 
ensuing is not to be used for any that die 
unbaptized, or excommunicate, or have laid 
violent hands upon themselves. |[S. 289, 
Z. 16—21.] 

d The Priest and Clerks meeting the 
corpse at the entrance of the Church-yard, 
and going before it, either into the Church, 
or towards the grave, shall say, or sing: 

S..John:11. 25,26; Job 19. 25, 26,27; 
1. 71m267:2106b. 17 21.213.289 72:35. bis 
49.] 

€ After they are come into the Church, 
shall be read one or both of these Psalms 
following. |S. 289, Z. 52—54.] 

Dixi, custodiam. Psalm 39. 

Domine, refugium. Psalm 9%. [S. 290, 
Z. 15—18.] 


@ Then shall follow the Lesson taken out 
of the fifteenth chapter of the former Epistle 
of Saint Paul to the Corinthians. 


1 Cor. 15. 20—58. [S. 290, Z. 19—27.] 


@ When they come to the grave, while the 
corpse is made ready to be laid into the earth, 
the Priest shall say, or the Priest and Clercs 
shall sing: [S. 290, Z. 29—-32.] 


S. 290, Z. 34—S. 291, Z. 5. 
4 Then, while the earth shall be cast upon 


the body by some standing by, the priest shall 
say, |S. 291, Z. 9—11.] 


S. 291, Z. 12—24. 
T Then shall be said or sung, [S. 291, 
Z. 45.] 
S. 291, Z. 46—8S. 292, 2. 2. 


€ Then the Priest shall say, 
710 


[S. 292, 


S. 292, 7. 1121: 


Priest, [S. 292, Z. 41—42.] 
S. 292, Z. 44—S. 293, Z. 42; S. 294, Z. 32—35. 


The Thanksgiving of Women _ after 
Child-birth, commonly called, the 
Churching of Women 


@ The Woman, at the usual time after her 
delivery, shall come into the Church decently 
apparelled, and there shall kneel down in 
some convenient place, as hath been accusto- 
med, or as the Ordinary shall direct: And 
then the Priest shall say unto her, [S. 298, 
Z. 34—40.] 


S. 298, Z. 41—47. 
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Die Ordnung des Begräbnisses der 
Toten 
@ Es ist zu bemerken, daß die nachstehen- 
de Gottesdienstordnung bei niemandem ange- 
wandt werden darf, der ungetauft stirbt oder 


exkommuniziert ist oder Hand an sich selbst 
gelegt hat. |S. 289, Z. 16—22.] 


@ Der Priester und seine Gehilfen sollen 
die Leiche am Tor des Kirchhofs erwarten 
und dann zur Kirche oder zum Grabe vor ihr 
hergehen und dabei sprechen oder singen: 


Joh. 11, 25. 26; Hiob 19, 25—27; 
1 Tim. 6. 7; Hiob 1, 21. [S. 289, Z. 37 bis 
49.] 

€ Nach dem Eintritt in die Kirche soll 


einer oder mehrere der nachstehenden Psal- 
men gelesen werden. |S. 289, Z. 52—54.] 


Dixi custodiam. Psalm 39. 
Domine, refugium. Psalm 90. [S. 290, 


Var 


@ Dann soll die Schriftlesung aus dem 
15. Kapitel des 1. Briefes St. Pauli an die 
Korinther folgen. 

1. Kor. 15, 20[—58]. [S. 29%, Z. 19 
bis 27.] 

€ Wenn sie zum Grabe kommen, soll 
während der Einsenkung des Leichnams in 
die Erde der Priester sprechen oder der Prie- 
ster mit seinen Gehiülfen singen: [S. 290, Z. 29 
bis 33.] 

S. 290, Z. 34—8. 291, Z. 6. 

© Während dann von einigen der Dabei- 
stehenden die Erde auf die Leiche geworfen 
wird, soll der Priester sprechen: [S. 291, 
zZ. 9-11.] 

Ss. 291, Z. 1225. 

d Dann soll gesprochen oder gesungen 
werden: [S. 291, Z. 45—46.] 

S. 291, 2. 478. 2%, 2. 2, 

@ Dann soll der Priester sprechen: |S. 292, 
ZE108] 

S. 292, Z. 11—22. 
Priester: [S. 292, Z. 41—43.] 
S. 292, Z. 45—8. 293, Z. 46; S. 2%, Z. 32—35. 


Die Danksagung der Frauen nach der 
Geburt eines Kindes, gewöhnlich Kirch- 
sang der Wöchnerinnen genannt 


d Die Frau soll zur üblichen Zeit nach 
ihrer Entbindung schicklich angezogen in die 
Kirche kommen und dort niederknien, und 
zwar an einem angemessenen Platz, der her- 
kömmlich ist oder vom Ordinarius angewie- 
sen wird, und dann soll der Priester zu ihr 
sprechen: [S. 298, Z. 34—41.] 


S. 298, Z. 41—47. 


€ Then shall the Priest say the 116th 
Psalm. [S. 298, Z. 48—49.] 
S. 298, 2. 50-8. 29, Z. 2. 


2 u the Priest shall say, |S. 299, 
8.299, Z. 4-41; $. 300, Z. 29-32. 


A Commination or Denouneing of God’s 
Anger and Judgements against Sinners 


9. 300, Z. 36—S. 304, Z. 21; S. 307, Z. 30 bis 
8. 309,72.,.16. 


THE Lord bless us and keep us; the 
Lörd lift up the light of his countenan- 
ce upon us, and give us peace, now and 
for evermore. Amen. [S. 309, Z. 18—23.] 


The Psalm of David 


S. 309, Z. 29-8. 311, Z. 48. 


[Die Einklammerungen von Psalmen oder 
Psalmversen fehlen. ] 


Forms of Prayer to be used at Sea 
S. 312, 2. 2—8. 321, 2. 4. 


The Form and Manner of Making 
Ordaining and Consecrating of Bishops 
Priests and Deacons according to the 
Order of the Church of England 
The Preface 
S. 321, Z. 10-56. 


The Form and Manner of Making of 
Deacons 


S. 822, 2. 349. 


@ Then the Bishop (commending such as 
shall be found meet to be ordered to the 
prayers of the Congregation) shall, with the 
Olergy and people present, sing or say the 
Litany, with the Prayers, as followeth. 
[S. 322, Z. 51—54.] 


The Litany and Suffrages. 
S. 108, 2. 38. 114, Z. 35. 
[Mit nachstehender Einfügung nach S. 110, 
Z. 16.] 


THAT it may please thee to bless these 
thy servants, now to be admitted to the 
Order of Deacons, [or Priests,] and to 
pour thy grace upon them; that they 
may duly execute their office, to the 
edifying of thy Church, and the glory 
of thy holy Name, 
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@ Dann soll der Priester den 116. Psalm 
sprechen: |[S. 298, Z. 48—49.] 
S. 298, Z. 50—8. 299, 2. 2. 


g N soll der Priester sprechen: [S. 299, 
8.299, Z. 4-42, 8. 300, Z. 29-33. 


Androhung oder Ankündigung des 
Zornes Gottes und seiner Gerichte über 
die Sünder 
S. 300, Z. 37—S. 304, Z. 35; S. 307, Z. 30 bis 
SESDIE ZEIT. 

DER Herr segne uns und behüte uns, 
der Herr hebe sein Angesicht über uns 
und gebe uns Frieden jetzt und immer- 
dar. Amen. [S. 309, Z. 18—23.] 


Die Psalmen Davids 


S. 309, Z. 29-8. 311, Z. 48. 


[Die Einklammerungen von Psalmen oder 
Psalmversen fehlen. ] 


Gebetsformulare zum Gebrauch auf See 
>. 312.070 2-8. 321, 22 4. 


Die Form und Art der Einsetzung, Or- 
dination und Konsekration von Bischö- 
fen, Priestern und Diakonen, nach der 
Ordnung der Kirche von England 
Die Vorrede 
323 9710-58 


Die Form und Art der Einsetzung von 
Diakonen 
S. 322, Z. 3-50. 

@ Dann soll der Bischof (indem er solche, 
welche der Ordination würdig befunden wer- 
den, der Fürbitte der Gemeinde empfiehlt) 
mit der anwesenden Geistlichkeit und Ge- 
meinde die Litanei singen oder sprechen, und 
zwar mit den Gebeten, wie folgt. |S. 322, 
Z. 51—54.] 

Die Litanei mit Fürbitten. 
S. 108, Z. 3-8. 114, 2. 37. 


[Mit nachstehender Einfügung nach S. 110, 
Z. 16.] 


MÖGE es dir gefallen, diese deine 
Diener zu segnen, die jetzt als Diakonen 
(oder Priester) aufgenommen werden 
sollen, und deine Gnade über sie auszu- 
gießen, auf daß sie ihr Amt recht ver- 
walten mögen, zur Erbauung deiner Kir- 
che und zur Ehre deines heiligen Na- 
mens. 
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We beseech thee to hear us, good 
Lord. [S. 110, Z. 16—26.] 
E38 A, 
[Z. 8—9 fehlt: if Deacons alone are being 
ordained.| 
DO you unfeignedly believe all the 
Canonical Scriptures of the Old and 
New Testament? 


Answer. I do believe them. [S. 324, 
Z. 1—9.] 
S. 324, Z. 11—$. 325, Z. 10; S. 326, 


2. 3—21. 


d The Communion ended, after the last 
Collect, and immediately before the Benedic- 
tion, shall be said these Collects following. 
[S. 326, Z. 29-31.) 


ALMIGHTY God, giver of all good 
things, who of thy great goodness hast 
vouchsafed to accept and take these thy 
servants unto the office of Deacons in 
thy Church: Make them, we beseech 
thee, OÖ Lord, to be modest, humble, and 
constant in their ministration; to have 
a ready will to observe all spiritual 
discipline; that they having always the 
testimony of a good conscience, and con- 
tinuing ever stable and strong in thy 
Son Christ, may so well behave them- 
selves in this inferior office, that they 
may be found worthy to be called unto 
the higher ministries in thy Church; 
through the same thy Son our Saviour 
Jesus Christ, to whom be glory and ho- 
nour world without end. Amen. 


S. 326, 7. 32—8. 327, Z. 10. 


The Form and Manner of Ordering of 
Priests 
S. 327, Z. 16—23 


@ First, the Archdeacon, or, in his ab- 
sence, one appointed in his stead ... . say. 
[S. 327, Z. 29—30.] 


S. 327, 2. 33—8. 328, 2. 15. 


@ Then the Bishop (commending such as 
shall be found meet to be ordered to the 
prayers of the Congregation) shall, with the 
Clergy and people present, sing or say the 
Litany, with the Prayers, as is before ap- 
pointed in the Form of Ordering Deacons; 
save only, that, in the proper Suffrage there 
added, the word [Deacons] shall be omitted, 


Das unveränderte Gebetbuch 


Wir bitten dich, erhöre uns, lieber Herr. 
[S. 110, Z. 16—26.] 
S. 323, Z. 4-52. 
[Z. 8—9 fehlt: wenn nur Diakonen ordiniert 
werden. ] 

GLAUBT ihr aufrichtig an alle kano- 
nischen Schriften des Alten und Neuen 
Testaments? 

Antwort: Ja, ich glaube an sie. [S. 324, 
2.1—9.] 

S. 324, Z. 11—8. 325, Z. 10; S. 326, Z. 328. 


4 Wenn die Kommunion beendigt ist, sol- 
len nach der letzten Kollekte und unmittelbar 
vor dem Segen folgende Kollekten gespro- 
chen werden: |[S. 326, Z. 29—31.] 


ALLMAÄCHTIGER Gott, Geber alles 
Guten, der du nach deiner großen Güte 
diese deine Knechte zum Diakonenamt 
in deiner Kirche zuzulassen und anzu- 
nehmen gewürdigt hast, wir bitten dich, 
Herr, mache sie bescheiden, demütig 
und beständig in ihrem Dienst, daß sie 
bereitwillig alle geistliche Zucht be- 
wahren, damit sie stets das Zeugnis 
eines guten Gewissens haben und im- 
merdar standhaft und stark in Christo, 
deinem Sohne, bleiben und sich in die- 
sem untergeordneten Amt so wohl ver- 
halten mögen, daß man sie würdig 
finde, zu höheren Diensten in deiner 
Kirche berufen zu werden, durch den- 
selben deinen Sohn, unsern Heiland Je- 
sum Christum, welchem sei Ruhm und 
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

S. 326, Z. 32—S. 327, Z. 13. 


Die Form und Art der Ordination von 
Priestern 
S. 327, Z. 16-24. 


€ Zuerst soll der Archidiakon oder in 
dessen Abwesenheit sein beauftragter Stell- 
vertreter ... sprechen: |[S. 327, Z. 25—32.] 


S. 327, Z. 33—8. 328727, 15, 


@ Dann soll der Bischof (indem er solche, 
welche der Ordination würdig befunden wer- 
den, der Fürbitte der Gemeinde empfiehlt) 
mit der anwesenden Geistlichkeit und Ge- 
meinde, die Litanei singen oder sprechen, und 
zwar mit den Gebeten, so wie oben in der 
Form der Ordination der Diakonen bestimmt 
ist, nur daß in der dort hinzugefügten beson- 


Einsetzung von Diakonen — Ordination von Priestern 


and the word [Priests] inserted instead of it. 
[S. 328, Z. 16—21.] 


S. 328, Z. 23—8. 338, Z. 47. 
4 Or this: 


COME, Holy Ghost, eternal God, pro- | 


ceeding from above, 

Both from the Father and the Son, the 
God o] peace and love; 

Visit our minds, into our hearts thy hea- 
venly grace inspire; 

That truth and godliness we may pursue 
with full desire. 

Thou art the very Comforter in grief and 
all distress; 

The heav'nly gift of God most high, no 

. tongue can it express; 

The fountain and the living spring of joy 
celestial; 

The fire so bright, the love so sweet, the 
Unction spiritual. 

Thou in thy gifts art manifold, by them 
Christ’s Church doth stand: 

In faithful hearts thou writ’st thy law, 
the finger of God’s hand. 

According to thy promise, Lord, thou 
givest speech with grace; 

That through thy help God’s praises may 
resound in every place. 

OÖ Holy Ghost, into our minds send down 
thy heav’nly light; 

Kindle our hearts with fervent zeal to 
serve God day and night. 
Our weakness strengthen and confirm, 
(for, Lord, thou know’st us frail;) 
That neither devil, world, nor flesh, 
against us may prevail. 

Put back our enemy far from us, and 
help us to obtain 

Peace in our hearts with God and man, 
(the best, the truest gain;) 

And grant that thou being, OÖ Lord, our 
leader and our guide, 

We may escape the snares of sin, and ne- 
ver from thee slide. 

Such measures of thy powerful grace 
grant, Lord, to us, we pray; 

That thou may’st be our Comforter at 
the last dreadful day. 

Of strife and of dissension dissolve, OÖ 
Lord, the bands, 
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deren Fürbitte das Wort Diakonen ausgelas- 
sen und statt dessen das Wort Priester ein- 
gesetzt werden soll. [S. 328, Z. 16—22.] 


S. 328, Z. 23—S. 333, Z. 47. 
«@ Oder dieses: 

KOMM, heilger Geist, der ewiglich aus- 
geht von Gottes Thron, 

Des Friedens und der Liebe Gott, vom 
Vater und vom Sohn. 

OÖ kehr in unsre Seelen ein, mach un- 
ser Herz bereit, 

Daß es die Wahrheit suchen mag und 
die Gottseligkeit. 


‘Der du der wahre Tröster bist in Trüb- 


sal und in Not, 

Dich gab — was kein Mund sagen kann 
— der allerhöchste Gott. 

Du bist der Born, der Lebensquell, draus 
Geistessalbung fließt 

Und Himmelslust und Liebe sich wie 
Feuersglut ergießt. 

Du baust durch Gaben mannigfach die 
Kirche allerwärts 

Und schreibst als Finger Gottes ein uns 
das Gesetz ins Herz. 

Du gibst das rechte Wort uns ein und 
hilfst, daß überall, 

So wie du es verheißen hast, dein Lob 
und Ruhm erschall. 

O heilger Geist, send uns dein Licht, das 
unser Herz entfacht 

Und eifrig macht zu Gottes Dienst allzeit 
bei Tag und Nacht. 

Aus unsrer Schwachheit werde Kraft, 
daß Treufel, Fleisch und Welt 

In uns, die wir so elend sind, nicht gar 
den Sieg behält. 

Treib unsern Feind von uns hinweg und 
gib, daß unser Sinn 

Mit Gott und Menschen Frieden hält, als 
köstlichsten Gewinn. 

Und laß uns weichen nicht von dir, der 
du der Führer bist, 

Bewahr uns vor der Sünde Strick und 
ihrer argen List. 

Um deine Gnade bitten wir, daß sie uns 
helfen mag 

Und daß du unser Tröster seist am letz- 
ten bösen Tag. 

Der Zwietracht Fesseln reiß entzwei und 
banne jeden Streit, 
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And knit the knots o} peace and love 
throughout all Christian lands. 

Grant us: the grace that we may know 
the Father of all might, 

That we of his beloved Son may gain the 
blissful sight; 

And that we may with perfect faith ever 
acknowledge thee, 

The Spirit of Father, and of Son, One 
God in Persons Three. 

To God the Father laud and praise, and 
to his blessed Son, 

And to the Holy Spirit of grace, co-equal 
Three in One. 

And pray we, that our only Lord would 
please his Spirit to send 

On all that shall profess his Name, from 
hence to the world’s end. Amen. 
@ That done, the Bishop shall pray in this 

wise, and say. 

Let us pray. 


ALMIGHTY God and heavenly Fa- 
ther, who of thine infinite love and good- 
ness ..... we humbly beseech thee, by 
the same thy blessed Son, to grant unto 
all... world without end. Amen. [S. 334, 
Z. 9—47.] 


S. 335, Z. 3-36. 

d The Communion being done, after the 
last Collect, and immediately before the Be- 
nediction, shall be said these Collects. [S. 335, 
2. 38—40.] 

S. 335, Z. 42—S. 336, Z. 26. 

And it shall suffice that the Litany be once 
said for both. The Collects shall both be used; 
first that for Deacons, then that for Priests. 
[S. 336, Z. 27—43.] 

E33, AS 


BB shi 


The Form of Ordaining or Consecrating 


of an Archbishop or Bishop 


which is always to be performed upon some 
Sunday or Holy-day. 
S. 337, Z. 13—8. 338, Z. 40. 


@ And then shall be said the Litany, as 
before in the Form of Ordering Deacons, save 
only that after this place, That it may please 
thee to illuminate all Bishops &c. the proper 
Suffrage there following shall be omitted, and 
Ir inserted instead of it; [S. 338, 2. 43 bis 
48. 


S. 339, Z. 6—8. 348, Z. 38. 


Das unveränderte Gebetbuch — Predigt über die Erlösung 


Daß Liebe uns verbinden mag und Frie- 
de weit und. breit. 

Gib, daß wir den allmächtgen Gott und 
Vater recht verstehn 

Und seinen vielgeliebten Sohn von An- 
gesichte sehn. 

Daß wir im rechten Glauben dich erken- 
nen allezeit 

Den Geist vom Vater und vom Sohn, 
Gott in Dreieinigkeit. 

Gott Vater und sein lieber Sohn und auch 
der heilge Geist, 

Die heilige Dreieinigkeit sei ewig hoch 
gepreist. - 

Herr, sende deinen heilgen Geist, sowie 
es dir gefällt, 

Auf jedermann, der dich bekennt, bis an 
das End der Welt. Amen. 
€ Wenn das geschehen ist, soll der Bi- 


schof folgendermaßen beten und sprechen: 


Laßt uns beten. 


ALLMAÄCHTIGER Gott und himmli- 
scher Vater, der du nach deiner unend- 
lichen Liebe und Güte .... wir bitten 
dich demütig durch denselben deinen 
hochgelobten Sohn, du wollest uns allen 
... . von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
[S. 334, Z. 9-8. 335, Z. 2.] 

Ss. 335, Z. 3—37. 

4 Wenn die Kommunion vorüber ist, sol- 
len nach der letzten Kollekte und unmittelbar 
vor dem Segen folgende Kollekten gesprochen 
werden: [S. 335, Z. 383 —41.] 

S. 335, Z. 42—S. 336, Z. 26. 

@ Es ist genug, wenn die Litanei nur ein- 
mal für beide gesprochen wird. Die Kollekten 
sollen beide gebraucht werden, zuerst dieje- 


nige für die Diakonen, dann diejenige für die 
Priester. |S. 336, 2. 27—46.] 


S. 336, Z. 47—S. 837, 2. 8. 


Die Form der Ordination oder Konse- 
kration eines Erzbischofs oder Bischofs 


welche stets an einem Sonn- oder Feiertage 
vorzunehmen ist. 


S. 337, Z. 13—8. 338, Z. 42. 


€ Und dann soll die Litanei wie oben in 
der Form der Ordination der Diakonen ge- 
sprochen werden, nur daß nach der Stelle: 
Möge es dir gefallen, alle Bischöfe, Priester 
usw. die darauf folgende besondere Fürbitte 
ausgelassen und statt dessen eingefügt wer- 
den soll: [S. 338, Z. 43—48.] 


S. 339, Z. 68. 348, 2.35. 


Konsekration eines Bischofs — Predigt über die Erlösung der Menschheit 


«T Or this: | 
COME, Holy Ghost, eternal God, &c. 


As before in the Form for Ordering Priests. 
€ That ended, the Archbishop shall say, 


Lord, hear our prayer. 
Answer. And let our cry come unto 
thee. 
Let us pray. 
ALMIGHTY God and most merciful 
Father, who of thine infinite goodness 
hast given thine only and dearly beloved 
Son Jesus Christ, ... [S. 341, Z. 34—46.] 
S. 341, Z. 46—8. 344, Z. 3. 
Forms of Prayer with Thanksgiving to 
Almighty God 
S. 344, 2. 7—8. 348, 2. 40. 
Articles 
S. 374, Z. 2—8. 402, Z. 11. 


A Table of Kindred and affinity 


S. 402, Z. 18—8. 403, Z. 45. | 


Sermon 
v of the 
Salvation of Mankind, by only Christ 
our Saviour, from Sin and Death 
everlasting.*) 

Because all men be sinners and offen- 
ders against God, and breakers of his 
law and commandments, therefore can 
nc man by his own acts, works and 
deeds (seem they never so good), be just- 
ified, and made righteous before God: 
but every man of necessity is constrai- 
ned to seek for another righteousness, | 
or justification, to be received at God’s, 
own hands; that is to say, the for- 
giveness of his sins and tresspasses, in 
such things as he hath offended. And 
this justification, or righteousness, 
which we so receive of God’s mercy and 
Chkrist’s merits, embraced by faith, is 
taken, accepted, and allowed of God, 


for our perfect and full justification. 
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4 Oder: 
KOMM, heilger Geist, der ewiglich 
usw. 


wie zuvor in dem Formular für die Ordina- 
tion von Priestern. 


T Wenn das beendigt ist, soll der Erz- 
bischof sprechen: 


Herr, höre unser Gebet. 

Antwort. Und laß unser Schreien zu 
dir kommen. 

Laßt uns beten: 

ALLMÄCHTIGER Gott und allbarm- 
herziger Vater, der du nach deiner un- 
endlichen Liebe und Güte... [S. 341, 
Z. 34—46.] 

S. 341, Z. 46—8. 344, Z. 4. 
Gebetsformulare mit Danksagung an 
den allmächtigen Gott 
S. 344, Z. 7—S. 348, Z. 40. 
Artikel 
ARE RA 
Tabelle der Verwandten und Ver- 


schwägerten 
S. 402, Z. 18—S. 403, Z. 46. 


Predigt 
über die 

Erlösung der Menschheit von der 
Sünde und vom ewigen Tode durch 
Christum, unsern Heiland, allein.*) 

Weil alle Menschen Sünder sind und 
Übeltäter vor Gott und Übertreter sei- 
nes Gesetzes und seiner Gebote, darum 
kann kein Mensch durch seine eigenen 
Handlungen, Werke und Taten (wie gut 
sie auch scheinen mögen) vor Gott ge- 
rechtfertigt und gerecht gemacht wer- 
den, sondern jeder Mensch ist notwen- 
digerweise dazu gezwungen, nach einer 
andern Gerechtigkeit oder Rechtferti- 
gung zu suchen, die er aus Gottes eige- 
nen Händen empfangen muß, das heißt, 
nach der Vergebung seiner Sünden und 
der Übertretungen, die er begangen hat. 
Und diese Rechtfertigung oder Gerech- 


tigkeit, die wir so aus Gottes Erbar- ; 


men und Christi Verdienst empfangen 


*) Die 39 Artikel enthalten keine ausgeführte Rechtfertigungslehre, sondern verweisen 
(S. 383 Z. 24) auf die betreffende amtliche Homilie. Diese wird im Folgenden wiederge- 
geben, der englische Text nach ”Sermons or Homilies appointed to be read in churches in 
the time of Queen Elizabeth of famous memory, a new edition“, London 1828 (S. 22—35), 
daneben eine deutsche Übersetzung, die für das Corpus Confessionum vom Herausgeber 


hergestellt worden ist. 


Corpus confessionum 17 
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For the more full understanding hereof, 
it is our parts and duty ever to remem- 
ber the great mercy of God, how that 
(all the world being wrapped in sin by 
breaking of the law) God sent his only 
Son our Saviour Christ into this world, 
to fulfil the law for us, and, by shed- 
ding of his most precious blood, to make 
a sacrifice and satisfaction, or (as it 
may be called) amends to his Father 
for our sins, to assuage his wrath and 
indignation conceived against us for 
the same. 


The efficacy of 
Christ’s passion 
and oblation. 


Insomuch that infants, 
being baptized and 
dying in their infancy, 
are by this sacrifice 
washed from their sins, brought to 
God’s favour, and made his children, 
and inheritors of his kingdom of hea- 
ven. And they, which in act or deed, 
do sin after their baptism, when they 
turn again to God unfeignedly, they 
are likewise washed by this sacrifice 
from their sins, in such sort, that there 
remaineth not any spot of sin, that shall 
be imputed to their damnation. This is 
ihat justification, or righteousness, 
which St. Paul speaketh of, when he 
saith, No man is justified by the works 
of the law, but freely by faith in Jesus 
Christ, Gal. II. And again he saith. We 
believe in Jesus Christ, that we be justi- 
fied freely by the faith of Christ, and 
not by the works of the law, because that 
no man shall be justified by the works 
of the law. And although this justifi- 
cation be free unto us, yet it cometh 
not so freely unto us, that there is no 
ransom paid therefore at all. 


Erlösung der Menschheit 


und die von uns im Glauben ergriffen 
wird, wird von Gott als unsere vollkom- 
mene und völlige Rechtfertigung an- 
gesehen, angenommen und angerechnet. 
Damit wir hiervon noch ein volleres 
Verständnis gewinnen, ist es unsere 
Pflicht und Schuldigkeit, uns immer 
des großen Erbarmens Gottes zu erin- 
nern, daß Gott (als die ganze Welt 
durch die Übertretung des Gesetzes in 
Sünde gefangen war) seinen einigen 
Sohn, Christum unseren Heiland, in 
diese Welt gesandt hat, um das Gesetz 
für uns zu erfüllen und durch das Ver- 
gießen seines allerkostbarsten Blutes 
ein Opfer und eine Genugtuung zu geben 
oder (wie es auch heißen kann) Ersatz 
zu leisten für unsere Sünde bei seinem 
Vater, um dessen Zorn und Unwillen zu 
besänftigen, den er ihretwegen gegen uns 
gefaßt hatte. 


Wirksamkeit 
des Leidens und 
der Selbstauf- 


Denn Kinder, die ge- 
tauft sind und in der 
Kindheit sterben, wer- opierung 

den durch dieses Opfer Christi. 

von ihren Sünden reingewaschen, der 
Gnade Gottes dargebracht und zu sei- 
nen Kindern und zu Erben seines Him- 
melreichs gemacht. Und diejenigen, 
welche durch Handlung oder Tat nach 
ihrer Taufe sündigen, werden, wenn 
sie aufrichtig zu Gott umkehren, glei- 
chermaßen durch dieses Opfer von 
ihren Sünden rein gewaschen, und zwar 
in solcher Weise, daß keine Befleckung 
der Sünde zurückbleibt, die ihnen zu 
ihrer Verdammnis angerechnet wird. 
Das ist die Rechtfertigung oder Ge- 
rechtigkeit, von der St. Paulus spricht, 
wenn er sagt: ein Mensch wird nicht 
durch des Gesetzes Werke gerecht, son- 
dern umsonst durch den Glauben an 
Jesum Christum, Gal. II. Und wiederum 
sagt er: Wir. glauben an Jesum Chri- 
stum, auf daß wir gerecht werden um- 
sonst durch den Glauben an Christum 
und nicht durch des Gesetzes Werke; 
denn durch des Gesetzes Werke wird 
kein Mensch gerecht. Und obwohl diese 
Rechtfertigung umsonst an uns ge- 


Predigt über die Erlösung der Menschheit 


Objection. But here may man’s 
reason be astonished, reasoning, after 
this fashion: If a ransom be paid 
for our redemption, then it is not given 
us freely. For a prisoner, that payeth 
his ransom, is not let go freely; for if 
he go freely, then he goeth without 
ransom: for what is it else to go freely, 
than to be set at liberty without pay- 
ment of ransom? 


Answer. This reason is satis- 
fied by the great wisdom of God in this 
ınystery of our redemption, who hath 
so tempered his justice and mercy to- 
gether, that he would neither by his 
Justice condemn us unto the everlasting 
captivity of the devil, and his prison of 
hell, remediless for ever without mercy, 
nor by his mercy deliver us clearly, 
without justice, or payment of a just 
ransom; but with his endless mercy he 
joined his most upright and equal ju- 
stice. His great mercy he shewed unto 
us in delivering us from our former 
captivity, without requiring of any 
ransom to be paid, or amends to be made 
upon our parts, which thing by us had 
been impossible to be done. And whe- 
reas it lay not in us to do that, he pro- 
vided a ransom for us, that was, the 
most precious body and blood of his 
own most dear and best beloved Son 
Jesus Christ, who, besides this ransom, 
fulfilled the law for us perfectly. And 
so the justice of God and his mercy did 
embrace together, and fulfilled the my- 
stery of our redemption. And of this 
lustice and mercy of God knit together, 
speaketh St. Paul in the third chapter 
to the Romans, All have offended, and 
have need of the glory of God; but are 
justified freely by his grace, by redemp- 
tion which is in Jesus Christ, whom God 
hath set forth to us for a reconciler and 
peace-maker, through faith in his blood, 
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schieht, so kommt sie doch nicht so um- 
sonst über uns, daß überhaupt kein 
L,ösegeld dafür bezahlt wird. 


Aber hier mag die Einwand. 
menschliche Vernunft erstaunen, indem 
sie folgendermaßen überlegt: Wenn ein 
Lösegeld für unsere Erlösung gezahlt 
wird, dann wird sie uns nicht umsonst 
gegeben. Denn ein Gefangener, der 
sein Lösegeld bezahlt, kommt nicht um- 
sonst los; denn wenn er umsonst los- 
kommt, so kommt er ohne Lösegeld los; 
denn was ist es anders, umsonst loszu- 
kommen, als ohne Zahlung von Löse- 
geld in Freiheit gesetzt zu werden? 


Dieser Vernunftgrund Antwort. 
wird befriedigt durch die große Weisheit 
Gottes in diesem Geheimnis unserer Er- 
lösung, indem er seine Gerechtigkeit und 
seine Barmherzigkeit so gegeneinander 
ausgeglichen hat, daß er uns weder 
durch seine Gerechtigkeit zur ewigen 
Gefangenschaft des Teufels und zu sei- 
nem Gefängnis in der Hölle für immer 
unwiederbringlich ohne Erbarmen ver- 
dammen wollte, noch uns durch seine 
Barmherzigkeit einfach ohne Gerechtig- 
keit oder Zahlung eines gerechten Löse- 
geldes befreien wollte; sondern er ver- 


‘band mit seiner unendlichen Barmherzig- 


keit seine ganz unbeirrte und angemes- 
sene Gerechtigkeit. Seine große Barm- 
herzigkeit zeigte er uns, indem er uns 
aus unserer früheren Gefangenschaft 
befreite, ohne daß er die Zahlung eines 
Lösegeldes oder eine Ersatzleistung auf 
unserer Seite verlangt hätte, was wir aus 
uns unmöglich hätten tun können. Und da 
es nicht bei uns lag, das zu tun, so ver- 
schaffte er uns ein Lösegeld, nämlich 
den kostbaren Leib und das teure Blut 
seines eigenen teuren und geliebten Soh- 
nes Jesu Christi, der, außer diesem 
Lösegeld, auch das Gesetz für uns voll- 
kommen erfüllte. Und so schlossen sich 
Gottes Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 
miteinander zusammen und erfüllten das 
Geheimnis unserer Erlösung. Und von 
dieser miteinander verknüpften Gerech- 
tigkeit und Barmherzigkeit spricht St. 
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to shew his righteousness. Rom. Ill. 
And in the tenth chapter, Christ is the 
end of the law unto righteousness, to 
every man that believeih. Rom. X. Anıl 
in the eighth chapter, That which was 
impossible by the law, inasmuch as ü 
was weak by the flesh, God sending his 
own Son in the similitude of sinful flesh, 
by sin condemned sin in the flesh, that 
ihe righteousness of the law might be 
[ulfilled in us, which walk not ajter the 
flesh, but after the Spirit. Rom. VIII. 


Three things 

must gotogether 

in our justifi- 
cation. 


In these foresaid pla- 
ces, the Apostle tou- 


things, which must go 
together in our justification. Upon 
God’s part, his great mercy and grace; 
upon Christ’s part, justice, that is, the sa- 
tisfaction of God’s justice, or the price of 
our redemption, by the offering of his 
body, and shedding of his blood, with 
fulfilling of the law perfectly and 
throughly; and upon our part, true and 
lively faith in the merits of Jesus 
Christ, which yet is not ours, but by 
God’s working in us; so that in our 
iustification is not only God’s mercy 
and grace, but also his justice, which 
the Apostle calleth the justice of God, 
and it consisteth in paying our ransom, 
and fulfilling of the law: and so the 
grace of God doth not shut out the ju- 
stice of God in our justification, but 
only shutteth out the justice of man, 
that is to say, the iustice of our works, 
as to be merits of deserving our justi- 
fication. And therefore St. Paul decla- 
reth here nothing upon the behalf of 


cheth specially three 


Predigt über die Erlösung der Menschheit 


Faulus im dritten Kapitel an die Römer: 
Sie sind allzumal Sünder und mangeln 
des Ruhmes, den sie an Gott haben soll- 
ten und werden ohne Verdienst gerecht 
aus seiner Gnade durch die Erlösung, 
so durch Jesum Christum geschehen ist, 
welchen Gott hat vorgestellt als Versöh- 
ner und Friedensstifter durch den Glau- 
ben in seinem Blut, damit er seine Ge- 
rechtigkeit darbiete. Röm. III. Im zehn- 
ten Kapitel: Christus ist des Geselzes 
Ende; wer an den glaubet, der ist ge- 
recht. Röm. X. Und im achten Kapitel: 
Das dem Geseiz unmöglich war (sinte- 
mal es durch das Fleisch geschwächet 
ward), das tat Gott und sandte seinen 
Sohn in der Gestalt des sündlichen Flei- 
sches und der Sünde halben, und ver- 
dammte die Sünde im Fleisch, auf daß 
die Gerechtigkeit, vom Gesetz erfordert, 
in uns erfüllet würde, die wir nun nicht 
nach dem Fleische wandeln, sondern 
nach dem Geist. Röm. VIII. 


An den genannten Stel- Dreierlei muß 
len berührt der Apo- bei BeraıSE 

s y Rechtfertigung 
stel besonders dreierlei, „usammenkom- 
was bei unserer Recht- men. 


fertigung zusammenkommen muß. Auf 


seiten Gottes seine große Barmherzigkeit 


und Gnade, auf seiten Christi Gerechtig- 
keit, das heißt die Genugtuung gegen- 
über der Gerechtigkeit Gottes oder der 
Preis für unsere Erlösung durch die 
Darbringung seines Leibes und das Ver- 
gießen seines Blutes, verbunden mit der 
vollkommenen und gänzlichen Erfüllung 
des Gesetzes, und auf unserer Seite 
wahrhaftiger und lebendiger Glaube an 
die Verdienste Jesu Christi, welcher je- 
doch nicht der unsere ist, sondern durch 
Gott in uns gewirkt wird, sodaß in unse- 
rer Rechtfertigung nicht nur Gottes Barm- 
herzigkeit und Gnade ist, sondern auch 
seine Gerechtigkeit, welche der Apostel 
die Gerechtigkeit Gottes nennt, und sie 
besteht in der Bezahlung unseres Löse- 
geldes und in der Erfüllung des Ge- 
setzes; und so schließt die Gnade Got- 
tes in unserer Rechtfertigung nicht die 
Gerechtigkeit Gottes aus, sondern sie 
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man concerning his justification, but 
only a true and lively faith, which ne- 
vertheless is the gift of God, and not 
man’s only work, without God. 


How it is to be 
understood, that 
faith justifieth 
without works. 


And yet that faith doth | 
not shut out repen- 
tance, hope, love, 
dread, and the fear of 
God, to be joined with faith in 
every man that is justified; but 
it shutteth them out from the office of 
Justifying. So that, although they be all 
present together in him that is justi- 
fied, yet they justify not all together: nei- 
ther doth faith shut out the justice of our 
good works, necessarily to be done 
afterward of duty towards God; (for 
we are most bounden to serve God, in 
doing, good deeds, commanded by him 
in his holy Scripture, all the days of 
our life:) but it excluded them, so that 
we may not do them to this intent, to 
be made just by doing of them. 
For all the good works that we can do 
be imperfect, and therefore not able to 
deserve our justification; but our justi- 
fication doth come freely by the mere 
mercy of God, and of so great and free 
mercy, that whereas all the world was 
not able of themselves to pay any part 
towards their ransom, it pleased our 
heavenly Father of his infinite mercy, 
without any our desert or deserving, 
to prepare for us the most precious 
jewels of Christ’s body and blood, whe- 
reby our ransom might be fully paid, 
the law fulfilled, and his justice fully 
satisfied. So that Christ is now the 
righteousness of all them that truly do 
believe in him. He for them paid their 
ransom by his death. He for them ful- 
filled the law in his life. So that now 
in him, and by him, every true Chri- 


stian man may be called a fulfiller of 
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schließt nur die Gerechtigkeit des Men- 
schen aus, das heißt, die Gerechtigkeit 
unserer Werke, als ob sie Verdienste 
wären, die unsere Rechtfertigung ver- 
dienten. Und deshalb führt hier St. Pau- 
lus nichts weiter zugunsten des Men- 
schen in Hinsicht seiner Rechtferti- 
gung an als einen wahren und lebendi- 
gen Glauben, der nichtsdestoweniger 
die Gabe Gottes ist und nicht bloß des 
Menschen Werk allein ohne Gott. 


Und doch schließt sol- 


Wie es zu ver- 


cher Glaube nicht ne ist, = 
Buße, Hoffnung, Lie- Werke ech 
be, Schrecken und fertigt. 

Furcht Gottes aus, die sich in je- 
dem Menschen, der gerechtfertigt 
is, mit dem Glauben vereinigen 


müssen, aber er schließt sie aus von 
dem Amt des Rechtfertigens. Obwohl 
sie daher alle in demienigen, der ge- 
rechtfertigt ist, vorhanden sind, so 
rechtfertigen sie allesamt ihn doch 
nicht, auch schließt der Glaube die Ge- 


rechtigkeit unserer guten Werke nicht : 


aus, die man nachträglich pflichtgemäß 
Gott gegenüber tun muß (denn wir sind 
aufs Höchste schuldig, Gott zu dienen, 
indem wir alle Tage unseres Lebens 
gute Taten tun, die von ihm in seiner 
heiligen Schrift geboten sind), aber er 
schließt sie in dem Sinne aus, daß wir 
sie nicht in der Absicht tun dürfen, um 
dadurch, daß wir sie tun, gerecht ge- 
macht zu werden. Denn alle guten 
Werke, die wir tun können, sind un- 
vollkommen und deshalb nicht im- 
stande, unsere Rechtfertigung zu ver- 
dienen; sondern unsere Rechtfertigung 
kommt umsonst durch die bloße Barm- 
herzigkeit Gottes, und zwar aus einer 
so großen und freien Barmherzigkeit, 
daß, während die ganze Welt nicht im- 
stande war, auch nur einen Teil ihres 
Lösegeldes zu bezahlen, es unserm 
himmlischen Vater in seiner unendlichen 
3armherzigkeit gefiel, ohne unser 
Verdienst und Würdigkeit für uns die 
allerköstlichsten Juwelen zu bereiten, 
nämlich Christi Leib und Blut, wodurch 
unser Lösegeld völlig bezahlt, das Ge- 
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the law; forasmuch as that which their 
infirmity lacketh, Christ’s justice has 
supplied. 


The Second Part of the Sermon of 
Salvation. 


Ye have heard, of whom all men ought 
to seek their justification and righte- 
ousness, and how also this righteous- 
ness cometh unto men by Christ’s death 
and merits: ye heard also, how that 
three things are required to the obtai- 
ning of our righteousness; that is God’s 
mercy, Christ’s justice, and a true and 
a lively faith, out of the which 
faith spring good works. Also be- 
fore was declared at large, that no 
man can be justified by his own good 
works, that no man fulfilleth the law, 
according to the striet rigour of the 
law. 


Galatians, proveth the same, saying 
thus: If there had been any law given, 
which could have justijied, verily righte- 
ousness should have been by the law. 
Gal. III. And again he saith, If righte- 
cusness be by the law, then Christ died 
in vain. And again he saith, You that 
are justified by the law are fallen away 
jrom grace. And furthermore, he wri- 
teth to the Ephesians on this wise, By 
grace are ye saved, through faith, and 
that not of yourselves, for it is the gift 
o] God, and not o} works, lest any man 
should glory. Ephes. II. And, to be short, 
the sum of all Paul’s disputation is this; 
that if justice come of works, then it 


cometh not of grace; and if it come of| 


grace, then it cometh not of works. And 
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setz erfüllt und seiner Gerechtigkeit 
völlig genug getan werden sollte. So ist 
denn Christus jetzt die Gerechtigkeit 
aller derer, die wahrhaft an ihn glau- 
ben. Er bezahlte für sie ihr Lösegeld 
mit seinem Tode. Er erfüllte für sie 
das Gesetz in seinem Leben. So kann 
denn in ihm und durch ihn jeder wahre 
Christenmensch ein Vollbringer des 
Gesetzes genannt werden, da ja das, 
was ihnen infolge ihrer Schwäche fehlt, 
durch Christi Gerechtigkeit ersetzt ist. 


Der zweite Teil der Predigt von der 
Erlösung. 


Ihr habt gehört, bei wem alle Men- 
schen ihre Rechtfertigung und Gerech- 
tigkeit suchen müssen und auch, wie 
diese Gerechtigkeit dem Menschen 
durch Christi Tod und Verdienste zu- 
gute kommt; ihr habt auch gehört, daß 
folgende drei Dinge zur Erlangung un- 
serer Gerechtigkeit erforderlich sind: 
Gottes Barmherzigkeit, Christi Gerech- 
tigkeit und ein wahrer und lebendiger 
Glaube, aus welchem Glauben die guten 
Werke hervorgehen. Ebenso wurde zu- 
vor im ganzen erklärt, daß kein Mensch 
durch seine eigenen Werke gerechtfer- 
tigt werden kann, daß kein Mensch das 
Gesetz gemäß der ganzen Strenge des 


| Gesetzes erfüllt. 
And St. Paul in his Epistle to the 


Und St. Paulus beweist dieses in sei- 
nem Brief an die Galater, indem er fol- 
gendermaßen spricht: Wenn aber ein 
Gesetz gegeben wäre, das da könnte 
rechtfertigen, so käme die Gerechtigkeit 
wahrhaftig aus dem Gesetze. Gral. III. 
Und wiederum sagt er: So durch das 
Gesetz die Gerechtigkeit kommt, so ist 
Christus vergeblich gestorben. Und wie- 
derum sagt er: Ihr, die ihr durch das 
Gesetz gerecht werden wollt, seid von 
der Gnade gefallen. Und ferner schreibt 
er folgendermaßen an die Epheser: Aus 
Gnade seid ihr selig worden durch den 
Glauben, und dasselbige nicht aus euch, 
Gottes Gabe ist es; nicht aus den Wer- 
ken, auf daß sich nicht jemand rühme. 
Eph. II. Und um es kurz zu sagen, so 
ist die Summe aller Erörterungen Pauli 
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to this end tend all the Prophets, as 
St. Peter saith in the tenth of the Acts: 
Of Christ all the Prophets, saith St. 
Peter, do witness, that through his name, 
all they that believe in him shall receive 
the remision of sins. Acts. X. 


zaun onlyjusti- And after this wise to 

 Jieth, is the ern 

doctrine of old Ei her ale nn w 
Bactors. his true an ively 


faith in Christ, speak 
all the old and ancient authors, both 
Greeks and Latins; of whom I will spe- 
cially rehearse three, Hilary, Basil and 
Ambrose. St. Hilary saith these words 
plainly in the ninth canon upon Mat- 
thew; Faith only iustifieth. And St. 
Basil, a Greek author, writeth thus; 
This is a perfect and a whole rejoicing 
in God, when a man advanceth not 
himself for his own righteousness, but 
acknowlegeth himself to lack true iu- 
stice and righteousness, and to be ju- 
stified by the only faith in Christ. And 
Paul, saith he, doth glory in the con- 
tempt of his own righteousness, and 
that he looketh for the righteousness of 
God by faith. Philip. III. 


These be the very words of St. Basil; 
and St. Ambrose, a Latin author, saith 
these words; This is the ordinance of 
God, that they which believe in Christ 
should be saved without works, by faith 
only, freely receiving remission of their 
sins. Consider diligently these words, 
without works, by faith only, freely we 
receive remission of our sins. What can 
be spoken more plainly, than to say, 
that freely without works, by faith 
only, we obtain remission of our sins? 
These and other like sentences, that 
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diese: Wenn die Gerechtigkeit aus den 
Werken kommt, dann kommt sie nicht 
aus Gnade; und wenn sie aus Gnade 
kommt, dann kommt sie nicht aus den 
Werken. Und auf dieses Ziel weisen alle 
Propheten hin, wie St. Petrus im zehn- 
ten Kapitel der Apostelgeschichte sagt: 
Von diesem zeugen alle Propheten, daß 
durch seinen Namen alle, die an ihn 
glauben, Vergebung der Sünden empfa- 
hen sollen. Apg. X. 


Daß der Glaube 
allein rechtier- 
tigt, ist die Leh- 
re der Kirchen- 


Und daß wir in dieser 
Weise gerechtfertigt 
werden allein durch 
diesen wahren und le- väter. 
bendigen Glauben an Christum, da- 
von reden alle alten Kirchenväter, so- 
wohl die griechischen als die lateini- 
schen, von welchen ich insbesondere 
drei anführen will, nämlich Hilarius, 
Basilius und Ambrosius. St. Hilarius 
sagt im neunten Kanon zu Matthäus 
deutlich diese Worte: Der Glaube allein 
rechtfertigt. Und St. Basilius, ein grie- 
chischer Schriftsteller, schreibt also: 
Das ist eine vollkommene und ganze 
Freude in Gott, wenn ein Mensch sich 
nicht vordrängt mit seiner eigenen Ge- 
rechtigkeit, sondern anerkennt, daß es 
ihm an wahrer Gerechtigkeit mangelt 
und daß er allein durch den Glauben 
an Christum gerechtfertigt wird. Und 
Paulus, sagt er, rühmt sich der Verach- 
tung seiner eigenen Gerechtigkeit und 
daß er die Gerechtigkeit sucht, die von 
Gott dem Glauben zugerechnet wird. 
Phil, II, 


Dieses sind die wahrhaftigen Worte 
von St. Basilius; und St. Ambrosius, ein 


lateinischer Schriftsteller, sagt folgen- : 


de Worte: Das ist die Ordnung Gottes, 
daß diejenigen, welche an Christum glau- 
ben, ohne Werke allein durch den Glau- 
ben gerechtfertigt werden sollen, indem 
sie umsonst Vergebungihrer Sünden emp- 
fangen. Erwägt mit Fleiß diese Worte: 
Ohne Werke durch den Glauben allein 
empfangen wir umsonst Vergebung unse- 
rer Sünden. Was kann klarer gesagt wer- 
den als dieses, daß wir umsonst ohne 


15 


20 


30 


35 


45 


50 


10 


15 


30 


35 


40 


456 


we be justified by faith only, freely, 
and without works, we do read oft- 
times in the best, and most ancient 
writers: as beside Hilary, Basil, and 
St. Ambrose, before rehearsed, we read 
the same in ÖOrigen, St. Chrysostom, 
St. Cyprian, St. Augustine, Prosper, 
ÖOecumenius, Photius, Bernardus, An- 
selm, and many other authors, Greek 
and Latin. Nevertheless, this sentence, 
that we be iustified by faith only, is not 
so meant of them, that the said justi- 
fying faith is alone in man, without 
true repentance, hope, charity, dread, 
and the fear of God, at any time and 
season. 


Faith alone,how 


Nor when they say, 
it is to be under- 


that we be justified 


ne freely, do they mean 
that we should or might afterward 
be idle, and that nothing should be 


required on our parts afterward: neither 
do they mean so to be justified without 
our good works, that we should do no 
good works at all, like as shall be more 
expressed at large hereafter. But this 
saying, that we be justified by faith 
only, freely, and without works, is spo- 
ken for to take away clearly all merit 
cf our works, as being unable to de- 
serve our justification at God’s hands, 
and thereby most plainly to express the 
weakness of man, and the goodness of 
God; the great infirmity of ourselves, 
and the might and power of God; the 
imperfectness of our own works, and 
the most abundant grace of our Saviour 
Christ; and therefore wholly to ascribe 
the merit and deserving of our justifica- 
tion unto Christ only, and his most 
prescious blood-shedding. 
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Werke durch den Glauben allein Ver- 
gebung unserer Sünden erlangen? Diese 
und andere gleichartige Sätze, daß wir 
durch den Glauben allein umsonst und 
ohne Werke gerechtfertigt werden, le- 
sen wir oftmals bei den besten und äl- 
testen Schriftstellern, wie wir, abgese- 
hen von Hilarius, Basilius und St. Am- 
brosius, die oben angeführt wurden, 
ebendasselbe bei Origenes, St. Chryso- 
stomus, St. Cyprian, St. Augustin, 
Prosper, Oecumenius, Photius, Bern- 
hard, Anselm und bei vielen andern 
griechischen und lateinischen Schrift- 
stellern lesen. Nichtsdestoweniger ist 
dieser Satz, daß wir durch den Glau- 
ben allein gerechtfertigt werden, von 
ihnen nicht so gemeint, daß der besagte 
rechtfertigende Glaube zu irgend einem 
Zeitpunkt allein im Menschen ist, ohne 
wahre Buße, Hoffnung, Liebe, Schrek- 
ken und Furcht Gottes. 


Wie das zu ver- 
stehen ist: aus 
Glaube allein. 


Wenn sie sagen, daß 
wir umsonst gerecht- 
fertigt werden, mei- 
nen sie weder, daß wir nachher träge 
sein dürften oder könnten und daß von 
uns hinterher nichts verlangt werden 
dürfte, noch meinen sie, daß wir ohne 
unsere guten Werke so gerechtfertigt 
werden, daß wir überhaupt keine guten 
Werke tun sollten, wie es weiter unten 
ausgeführt werden wird, sondern dieser 
Ausspruch, daß wir durch den Glauben 
allein, umsonst und ohne Werke ge- 
rechtfertigt werden, ist gesagt, um da- 
mit deutlich alles Verdienst unserer 
Werke aufzuheben, weil sie nicht im- 
stande sind, unsere Rechtfertigung vor 
Gott zu verdienen und dadurch ganz 
klar die Untüchtigkeit des Menschen 
und die Güte Gottes, unsere große 
Schwachheit und die Macht und Kraft 
Gottes, die Unvollkommenheit unserer 
eigenen Werke und die überschweng- 
liche Gnade Christi, unseres Heilandes, 
auszudrücken und darum das Verdienst 
um unsere Rechtfertigung Christo 
allein und dem Vergießen seines aller- 
kostbarsten Blutes ganz und gar zu- 
zuschreiben. 
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The profit of the This faith the holy 
ins Rn Scripture teacheth ; 
en. this is the strong rock 

and foundation of 


and ancient authors of Christ’s church 
do approve; this doctrine advanceth and 
setteth forth thetrue glory of Christ, and 
beateth down the vain-glory of man; 
this whosoever denieth, is not to be ac- 
counted for a Christian man, nor for a 
seiter-forth of Christ’s glory; but for 
an adversary to Christ and his Gospel, 
and for a setter-forth of men’s vain- 
glory. 


What they be 
that impugn the 
doctrine of faith 
only justifieth. 


And although this 
doctrine be never so 
true, (as it is most 
true indeed), that we 
be justified freely, without all merit 
of our own good works, (as St. 
Paul doth express it), and freely, by 
tbis lively and perfect faith in Christ 
only, (as the ancient authors used to 
speak it,) yet this true doctrine must 
be also truly understood, and most 
plainly declared, lest carnal men should 
take uniustly occasion thereby to live 
carnally, after the appetite and will of 
the world, the flesh and the devil. 


A declaration of And because no man 


this doctrine of should err by mista- 
faith without ki anime 
worksjustifieth. ing o1 this docirine, 


1 shall plainly and 
shortly so declare the right understan- 
ding of the same, that no man shall 
justly think that he may thereby take 
any occasion of carnal liberty, to follow 
the desires of the flesh, or that thereby 
any kind of sin shall be committed, or 
any kind of sin shall be committed, 
or any ungodly living the more used. 
First, you shall understand, that in 
our justification by Christ it is not all 

one thing, the office of God unto man, 


ısengrund der christ- 
Christian religion; this doctrine all old 


Kirchenväter davon zu 
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Diesen Glauben lehrt Der Nutzen der 


die heilige Schrift, Gehls: a 
ee N R aube allein 
dies ist der feste Fel rechtfertigt. 


lichen Religion. Diese Lehre wird von 
allen alten Schriftstellern der Kirche 
Christi bestätigt; diese Lehre erhöht und 
verkündet wahrhaft die Ehre Christi 
und schlägt die Eitelkeit des Menschen 
nieder. Wer dieses leugnet, ist nicht als 
Christenmensch zu betrachten, noch als 
ein Verkünder der Herrlichkeit Christi, 
sondern als Gegner Christi und seines 
Evangeliums und als Verkünder 
menschlicher Eitelkeit. 


Und obwohl diese 
Lehre in dem Sinne 
ganz wahr ist (wie 


Wie es um die 
steht, welche die 
Lehre, daß der 


} Er Glaube allein 
sie tatsächlich sehr rechtiertigt, be- 
wahr ist), daß wir streiten. 


nämlich umsonst ohne alles Verdienst 
unserer guten Werke gerechtfertigt 
werden (wie St. Paulus es aus- 
drückt) und umsonst durch diesen 
lebendigen und vollkommenen Glau- 
ben an Christum allein (wie die 
reden pfleg- 
ten), so muß doch diese wahre Leh- 
re auch wahrhaftig verstanden und 
ganz deutlich erklärt werden, damit 
nicht fleischliche Menschen daraus mit 
Unrecht den Anlaß nehmen, fleischlich 
nach der Lust und dem Willen der 
Welt, des Fleisches und des Teufels zu 
leben. 


Und damit niemand Erklärung die- 
lurch Mißverständnis BR Lehre, daß 
E ; der Glaube ohne 
dieser Lehre irren Werkelilteccnt 
kann, werde ich das fertigt. 


rechte Verständnis derselben derartig 
deutlich und kurz erklären, daß nie- 
mand mit Recht denken darf, daß er 
daraus den Anlaß zu irgendeiner 
fleischlichen Freiheit nehmen kann, um 
den Begierden des Fleisches zu folgen, 
oder daß darum irgend eine Art von 
Siinde begangen oder erst recht ein 
gottloses Leben geführt werden darf. 
Erstlich muß man sich klar machen, 
daß in unserer Rechtfertignng durch 
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and the office of man unto God. Justi- 
fication is not the office of man, but of 
God; for man cannot make himself 
righteous by his own works, neither in 
part, nor in the whole; for that were 
the greatest arrogancy and presump- 
tion of man that Antichrist could set up 
against God, to affirm that a man might 
by his own works take away and purge 
his own sins and so iustify himself. 


Justification is But justification is. 
the work ofGod the office of God 
only. : 
only, and is not a 
thing which we render unto him, 


but which we receive of him; not 
which we give to him, but which 
we take of him, by his free mercy, 
and by the only merits of his 
most dearly beloved Son, our only Re- 
deemer, Saviour, and Justifier, Jesus 
Christ: so that the true understanding 
of this doctrine, we be justified freely 
by faith without works, or that we be 
justified by faith in Christ only, is not, 
that this our own act to believe in 
Christ, or this our faith in Christ, which 
is within us, doth justify us, and de- 
serve our justification unto us, (for 


that were to count ourselves to be justi- 


fied by some act or virtue that is within 
ourselves;) but the true understanding 
and meaning thereof is, that although 
we hear God’s word, and believe it; 
although we have faith, hope, charity, 
repentance, dread, and fear of God 
within us, and do never so many good 
works thereunto; yet we must renounce 
the merit of all said virtues, of faith, 
hope, charity, and all our other virtues 
and good deeds, which we either have 
done, shall do, or can do, as things that 
be far too weak and insufficient, and im- 
perfect, to deserve remission of our 
sins, and our justifieation; and there- 
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Christum das Amt Gottes gegenüber 
dem Menschen nicht ein und dasselbe 
ist wie das Amt des Menschen gegen- 
über Gott. Rechtfertigung ist nicht 
das Amt des Menschen, sondern Gottes; 
denn der Mensch kann sich nicht selbst 
durch seine eigenen Werke gerecht 
machen, weder teilweise noch im gan- 
zen; denn das wäre die größte Anma- 
Bung und Selbstüberhebung des Men- 
schen, die der Antichrist gegen Gott 
anstiften könnte, zu versichern, daß 
ein Mensch durch seine eigenen Werke 
seine eigenen Sünden hinwegnehmen 
und tilgen und so sich selbst rechtferti- 
gen könnte. 


Die Rechtferti- 
gung ist allein 
Gottes Werk. 


Aber die Rechtferti- 
gung ist allein Got- 
tes Amt, und ist nicht 
etwas, das wir ihm gegenüber lei- 
sten, sondern etwas, das wir von ihm 
empfangen, nicht etwas, das wir ihm 
geben, sondern was wir von ihm 
nehmen durch seine freie Barmherzig- 
keit und nur durch die Verdienste sei- 
nes geliebten Sohnes, unseres einigen 
Erlösers, Heilandes und Rechtfertigers 
Jesu Christi, sodaß das wahre Ver- 
ständnis dieser Lehre, wir seien um- 
sonst durch Glauben ohne Werke ge- 
rechtfertigt oder daß wir durch Glau- 
ben an Christum allein gerechtfertigt 
seien, nicht dieses ist, daß dieser unser 
eigener Akt des Glaubens an Christum 
oder dieser unser Glaube an Christum, 
der in uns ist, uns rechtfertigt und un- 
sere Rechtfertigung verdient (denn das 
hieße uns für gerechtfertigt zu halten 
durch irgend eine Handlung oder Tu-. 
gend, die in uns ist), sondern das wahre 
Verständnis und die rechte Meinung 
davon ist, daß, obwohl wir Gottes Wort 
hören und es glauben, obwohl wir Glau- 
ben, Hoffnung, Liebe, Reue, Schrecken 
und Furcht Gottes in uns haben und 
dazu noch so viele gute Werke tun, wir 
dennoch auf das Verdienst aller un- 
serer besagten Tugenden, des Glaubens, 
der Hoffnung, der Liebe und aller un- 
serer anderen Tugenden und guten 
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fore we must trust only in God’s mercy, 
and. that sacrificee which our High 
Priest and Saviour Christ Jesus, the 
Son of God, once offered for us upon 
the cross, to obtain thereby God’s grace 
and remission, as well of our original 
sin in baptism, as of all actual sin com- 
mitted by us after our. baptism, if we 
truly repent, and turn unfeignedly to 
him again. So that, as St. John Baptist, 
although he were never so virtuous 
and godly a man, yet in this matter of 
forgiving of sin, he did put the people 
from him, and appointed them unto 
Christ, saying thus unto them, Behold, 
vonder is the Lamb of God, which taketh 
away the sins of the world; John I. even 
so, as great and as godly a virtue as 
the lively faith is, yet it putteth us 
from itself, and remitteth or appointeth 
us unto Christ, for to have only by him 
remission of our sins, or justification. 
So that our faith in Christ (as it were) 
saith unto us thus: It is not I that take 
away your sins, but it is Christ only; 
and to him only I send you for that 
purpose, forsaking therein all your 
good virtues, words, thoughts, and 
works, and only putting your trust in 
Christ. 


The Third Part oi the Sermon of 
Salvation. 


It hath been manifestly declared unto | 


you, that no man can fulfil the law of 
God; and therefore by the law all men 
are condemned: whereupon it followeth 
necessarily, that some other thing 
should be required for our salvation 
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Taten, welche wir je getan haben, tun 
werden oder tun können, verzichten 
müssen, als Dinge, welche viel zu 
schwach und ungenügend und unvoll- 
kommen sind, um die Vergebung unse- 
rer Sünden und unsere Rechtfertigung 
zu verdienen; und deshalb müssen wir 
allein auf Gottes Barmherzigkeit ver- 
trauen und auf das Opfer, welches un- 
ser Hoherpriester und Heiland Jesus 
Christus, der Sohn Gottes, einst für uns 
am Kreuze dargebracht hat, um dadurch 
Gottes Gnade und Vergebung zu erlan- 
gen, sowohl unserer Erbsünde in der 
Taufe als auch aller wirklichen Sün- 
den, die von uns nach der Taufe began- 
gen worden sind, wenn wir wahrhaft 
Buße tun und aufrichtig zu ihm um- 
kehren. Darum, wie Johannes der Täu- 


fer, wenn er auch ein noch so tugend- : 


hafter und frommer Mann war, doch in 


dieser Sache der Sündenvergebung das 


Volk von sich wies und es auf Chri- 
stum hinlenkte, indem er folgendes zu 
ihnen sprach: Siehe, das ist Gottes 
Lamm, welches der Welt Sünde trägt, 
Joh. I, ebenso weist uns der lebendige 
Glaube, mag er auch eine noch so große 
und gottselige Tugend sein, doch von 
sich selbst weg und schickt uns oder 
lenkt uns zu Christo hin, da wir nur 
durch ihn Vergebung unserer Sünden 
oder die Rechtfertigung haben. Daher 
sagt unser Glaube an Christum gewis- 
sermaßen zu uns dieses: Ich bin es 
nicht, der eure Sünden wegnimmt, son- 
dern es ist Christus allein, und zu ihm 
allein sende ich euch zu diesem Zweck, 
indem ihr dabei auf alle eure guten Tu- 
genden, Worte, Gedanken und Werke 
verzichtet und euer Vertrauen allein auf 


Christum setzt. 


Der dritte Teil der Predigt von der Er- 
lösung. 


Es ist euch deutlich erklärt worden, 
daß kein Mensch das Gesetz Gottes er- 
füllen kann und daß darum durch das 
Gesetz alle Menschen verdammt wer- 
den, woraus notwendig folgt, daß zu 
unserm Heil etwas anderes als das Ge- 
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than the law: and that is, a true and 
lively faith in Christ; bringing forth 
good works, and a life according to 
God’s commandments. And also you 
heard the ancient authors’ minds of this 
saying, faith in Christ only justifieth 
man, so plainly declared, that you see, 
that the very true meaning of this pro- 
position or saying, we be justified by 
faith in Christ only (according to the 
meaning of the old ancient authors,) is 
this: We put our'faith in Christ, that 
we be justified by him only, that we be 
justified by God’s free mercy, and the 
merits of our Saviour Christ only, and 
by no virtue or good work of our own 
that is in us, or that we can be able 
to have, or to do, for to deserve the 
same; Christ himself only being the 
cause meritorious thereof. 


Here you perceive many words to be 
used to avoid contention in words with 
them that delight to brawl about words, 
and also to shew the true meaning to 
avoid evil taking and misunderstan- 
ding; and yet peradventure all will not 
serve with them that be contentious; 
but contenders will ever forge matters 
of contention, even when they have 
none occasion thereto. Notwithstanding, 
such be the less to be passed upon, so 
that the rest may profit, which will be 
more desirous to know the truth, than 
(when it is plain enough) to contend 
about it, and with contentious and cap- 
tious cavillation, to obscure and darken 
it. Truth it is, that our own works do 
not justify us, to speak properly of our 
iustification; that is to say, our works 
do not merit or deserve remission of 
our sins, and make us, of unjust, just 
before God; but God of his mere mercy, 
through the only merits and deservings 
of his Son Jesus Christ, doth justify us. 
Nevertheless, because faith doth di- 
rectly send us to Christ for remission 
of our sins, and that by faith given us 
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setz erforderlich ist, nämlich ein wah- 
rer und lebendiger Glaube an Christum, 
der gute Werke und ein Leben nach 
Gottes Geboten hervorbringt. Und 
ebenso habt ihr gehört, daß die Mei- 
nungen der Kirchenväter über dieses 
Wort: „Der Glaube an Christum recht- 
fertigt den Menschen“ deutlich so er- 
klärt worden sind, daß ihr seht, daß der 
wahre Sinn dieses Satzes oder Wortes: 
„Wir werden durch den Glauben an 
Christum allein gerechtfertigt“ (nach 
den Meinungen der Kirchenväter) die- 
ser ist: Wir setzen unser Vertrauen auf 
Christum, daß wir durch ihn allein ge- 
rechtfertigt werden, daß wir durch 
Gottes freie Gnade und die Verdienste 
Christi unseres Heilandes allein ge- 
rechtfertigt werden und durch keine 
Tugend oder gutes Werk unser selbst, 
das in uns ist oder das wir zu haben 
oder zu tun imstande wären, um es zu 
verdienen, da Christus allein die ver- 
dienstliche Ursache davon ist. 


Ihr werdet begreifen, daß hier viele 
Worte gebraucht werden müssen, um 
einen Wortstreit mit denjenigen zu ver- 
meiden, denen es ein Vergnügen ist, 
um Worte Lärm zu machen und ebenso, 
daß das wahre Verständnis aufgezeigt 
werden muß, um böswillige Entstellung 
und Mißverständnis zu vermeiden: und 
doch wird vielleicht das alles denen 
nicht ausreichen, die streitsüchtig sind, 
sondern die Streitsüchtigen werden im- 
mer Gegenstände des Streites erfinden, 
selbst wenn sie keinen Anlaß dazu 
haben. Dessenungeachtet soll auf der- 
artiges möglichst wenig eingegangen 
werden, sodaß die übrigen Gewinn ha- 
ben, die mehr das Verlangen haben, die 
Wahrheit zu erkennen als (wenn sie 
hinreichend klar ist) über sie zu strei- 
ten und mit streitsüchtiger und tadel- 
süchtiger Spitzfindigkeit sie zu ver- 
dunkeln und zu verdüstern. Die Wahr- 
heit ist die, daß unsere eigenen Werke 
uns nicht rechtfertigen, wenn man von 
unserer Rechtfertigung im eigentlichen 
Sinne redet, das heißt: unsere Werke 
verdienen nicht die Vergebung unserer 


Predigt über die Erlösung der Menschheit 


of God, we embrace the promise of 
God’s mercy, and of the remission of 
our sins, (which thing none other of our 
virtues or works properly doth,) there- 
fore Scripture useth to say, that faith 
without works doth justify. And foras- 
much as it is all one sentence in effect, 
to say, faith without works, and only 
faith, doth justify us; therefore the old 
ancient fathers of the Church from time 
{to time have uttered our justification 
with this speech; Only faith justifieth 
us; meaning none other things than 
St. Paul meant, when he said, Faith 
without works justifieth us. And be- 
cause all this is brought to pass through 
the only merits and deservings of our 
Saviour Christ, and not through our 
merits, or through the merit of any vir- 
tue that we have within us, or of any 
work that cometh from us; therefore, in 
that respect of merit and deserving, we 
forsake, as it were, altogether again, 
faith, works, and all other virtues. For 
our own imperfection is so great, through 
the corruption of original sin, that all 
is imperfect that is within us, faith, 
charity, hope, dread, thoughts, words 
and works, and therefore not apt 
to merit and deserve any part of our 
justification for us. And this form of 
speaking use we, in the humbling of 
ourselves to God, and to give all the 
glory to our Saviour Christ, who is best 
worthy to have it. 


Here you have heard the office of 
God in our justification, and how we 
receive it of him freely, by his mercy, 
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Sünden und machen uns nicht aus Un- 
gerechten zu Gerechten vor Gott, son- 
dern Gott rechtfertigt uns aus lauter 
Gnade durch die einigen Verdienste sei- 
nes Sohnes Jesu Christi. Nichtsdesto- 
weniger, weil der Glaube uns zur Ver- 
gebung unserer Sünden unmittelbar zu 
Christo weist und weil wir durch 
den uns von Gott gegebenen Glauben 
die Verheißung der Barmherzigkeit 
Gottes und der Vergebung unserer Sün- 
den ergreifen, (was keine andere unse- 
rer Tugenden oder Werke von sich aus 
vollbringt), darum sagt die Schrift ge- 
wöhnlich, daß der Glaube ohne Werke 
rechtfertigt. Und da es am Ende alles 
ein und dasselbe ist, zu sagen: „Der 
Glaube ohne Werke“ und „Der Glaube 
allein rechtfertigt uns“, darum haben 
die alten Kirchenväter immer wieder 
unsere Rechtfertigung mit diesen Wor- 
ten ausgesprochen: Allein der Glaube 
rechtfertigt uns, womit sie nichts an- 
deres meinen als St. Paulus meinte, 
wenn er sagte: Der Glaube ohne Werke 
rechtfertigt uns. Und weil dieses alles 
durch die einigen Verdienste Christi, 
unseres Heilandes, und nicht durch un- 
sere Verdienste oder durch das Ver- 
dienst irgend einer Tugend, die wir in 
uns haben, oder irgend eines Werkes, 
das aus uns kommt, zustande gebracht 
wird, darum verzichten wir sozusagen 
hinsichtlich des Verdienstes auf alles 
zusammen, auf Glauben, Werke und 
alle anderen Tugenden. Denn unsere 
eigene Unvollkommenheit ist so groß 
durch die Verderbnis der Erbsünde, daß 
alles unvollkommen ist, was in uns ist, 
Glaube, Liebe, Hoffnung, Schrecken, 
Gedanken, Worte und Werke, und daß 
es unfähig ist, irgend etwas von un- 
serer Rechtfertigung für uns zu ver- 
dienen. Und diese Ausdrucksweise ge- 
brauchen wir, um uns vor Gott zu de- 
mütigen und um allen Ruhm Christo, 
unserm Heilande zu geben, der höchst 
würdig ist, ihn zu empfangen. 


Nun habt ihr von dem Tun Gottes in 
unserer Rechtfertigung gehört und wie 
wir sie umsonst von ihm durch seine 
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without our deserts, through true and 
lively faith. Now you shall hear the 
office and duty of a Christian man unto 
God, what we ought on our part to ren- 
der unto God again for his great mercy 
and goodness. 


Theythatpreach Our office is, not to 
faitlı only justi- pass the time of this 
fieth, do not ; ; 

dann et present life unfruit- 


fully and idly, after 
that we are baptized 
or justified, not ca- 
ring how few good 
works we do to the glory of God, and 
profit of our neighbours: much less is 
our office, after that we be once made 
Christ’s members, to live contrary to 
the same; making ourselves members of 
the devil, walking after his entice- 
ments, and after the suggestions of the 
world and the flesh, whereby we know 
that we do serve the world and the de- 
vil, and not God. For that faith which 
bringeth forth (without 
either evil works, or no good works, is 
not a right, pure and lively faith, but 
a dead, devilish, counterfeit, and feig- 
ned faith, as St. Paul and St. James 
call it. 


liberty, or that 
we should do no 
good works. 


For even the devils 
know and believe that 
Christ was born of a 
virgin; that he fasted 
forty days and forty nights without 
meat and drink; that he wrought all 
kinds of miracles, declaring himself the 
very God: they believe also that Christ 
for our sakes suffered a most painful 
death, to redeem us from everlasting 
death, and that he rose again from 
death the third day: they believe that 
he ascended into heaven, and that he 
sitteth on the right hand of the Father, 
and at the last end of this world shall 
come again, and judge both the quick 
and the dead. These articles of our 
faith the devils believe, and so they 


The devils have 
faith, but not 
the true faith. 


repentance,) 
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Gnade ohne unsere Verdienste durch 
wahren und lebendigen Glauben emp- 
fangen. Jetzt sollt ihr vom Amt und 
von der Pflicht eines Christenmenschen 
Gott gegenüber hören, was wir unserer- 
seits Gott für seine große Barmherzig- 
keit und Güte wiederum zu leisten 
schuldig sind. 


Es ist nicht unsere Diejenigen, welche 


Aufgabe, die Zeit un- Predigen, der Glau- 
- be rechtfertige al- 
seres gegenwärtigen lein, lehren keine 
Lebens fruchtlos und fleischliche Frei- 
eitel zu verbringen, heit oder daß wir 
nachdem wir getauft Keine guten Werke 
: tun sollen. 
oder gerechtfertigt 
sind, ohne Sorge darum, wie wenige gute 
Werke wir zur Ehre Gottes und zum Be- 
sten unserer Nächsten tun. Noch viel we- 
niger ist es unsere Aufgabe, nachdem wir 
einmal zu Christi Gliedern gemacht sind, 
dem entgegengesetzt zu leben, indem wir 
uns zu Gliedern des Teufels machen, sei- 
nen Verführungen und den Einflüsterun- 
gen der Welt und des Fleisches nachfol- 
gen, woran wir erkennen, daß wir der 
Welt und dem Teufel und nicht Gott die- 
nen. Denn der Glaube, der (ohne Buße) 
entweder böse Werke oder nicht gute 
Werke hervorbringt, ist nicht ein rech- 
ter, reiner und lebendiger Glaube, son- 
dern ein toter, teuflischer, unechter und 
erheuchelter Glaube, wie St. Paulus 
und St. Jakobus ihn nennen. 


Denn auch die Teufel Die Teufel ha- 


wissen und glauben, Er ben: 
daß Christus von ka: Ser en 
einer Jungfrau gebo- ben. 


ren wurde, daß er vierzig Tage und 
vierzig Nächte ohne Essen und Trinken 


Tastete, daß er alle möglichen Wunder 


wirkte, wodurch er sich als wahren 
Gott bewies; sie glauben auch, daß 
Christus um unsertwillen einen sehr 
peinvollen Tod erlitt, um uns vom ewi- 
gen Tode zu erlösen, und daß er am 
dritten Tage vom Tode auferstand; sie 
glauben, daß er gen Himmel auffuhr 
und daß er sitzt zur rechten Hand des 
Vaters und am Ende dieser Welt wie- 
derkommen und die Lebendigen und die 
Toten richten wird. Diese Artikel un- 
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believe all things that be written in the 
New and Old Testament to be true: and 
yet for all this faith they be but devils, 
remaining still in their damnable 
estate, lacking the very true Christian 
Taith. 


What is the 
true and justi- 
Iying faith. 


For the right and true 
Christian faith is, not 
only to believe that 
holy Scripture, and all the afore- 
said articles of our faith are true; 
but also to have a sure trust and 
confidencee in God’s merciful pro- 
mises, to be saved from everlasting 
damnation by Christ: whereof doth 
follow a loving heart to obey his com- 
mandments. And this true Christian 
faith neither any devil hath, nor yet 
any man, which in the outward profes- 
sion of his mouth, and in his outward 
receiving of the sacraments, in coming 
to the church, and in all other outward 
appearances seemeth to be a Christian 
man, and yet in his living and deeds 
sheweth the contrary. 


They that con- 

tinue in evil 

living, have not 
true faith. 


For how can a man 
have this true faith, 
this sure trust and 
confidence in God, 
that by the merits of Christ his-sins be 
forgiven, and he reconciled to the fa- 
vour of God, and to be partaker of the 
kingdom of heaven by Christ, when he 
liveth ungodly, and denieth Christ in 
his deeds? Surely no such ungodly man 
can have this faith and trust in God. 
For as they know Christ to be the only 
Saviour of the world; so they know 
also that wicked men shall not enjoy 
the kingdom of God. They know that 
God hateth unrighteousness that he will 
destroy all those that speak untruly: 
that those that have done good works 
(which cannot be done without a lively 
faith in Christ,) shall come forth unto 
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seres Glaubens glauben die Teufel und 
ebenso glauben sie an die Wahrheit 
alles dessen, was im Alten und Neuen 
Testament geschrieben steht, und doch 
sind sie trotz alles dieses Glaubens Teu- 
fel, die noch in ihrem verdammlichen 
Zustande verbleiben und denen es an 
dem wahren christlichen Glauben fehlt. 


Denn der rechte und Was der wahre 


wahre christliche rechtiertigende 
Glaube ist, daß man Glaube sei. 
nicht allein glaubt, die heilige 
Schrift und alle oben angeführten 


Artikel unseres Glaubens seien wahr, 
sondern daß man auch ein festes 
Vertrauen und Zuversicht zu Gottes 
gnädigen Verheißungen hat, von der 
ewigen Verdammnis durch Christum er- 
löst zu werden, woraus dann ein herz- 
liches Verlangen folgt, seinen Geboten 
zu gehorchen. Und diesen wahren 
christlichen Glauben hat weder irgend 
ein Teufel noch auch irgend ein 
Mensch, der im äußerlichen Bekenntnis 
seines Mundes und in seinem äußer- 
lichen Empfang der Sakramente, im Ge- 
hen zur Kirche und in allem andern 
äußerlichen Gebaren ein Christen- 
mensch zu sein scheint und doch in sei- 
nem Leben und seinen Taten das Ge- 
genteil zeigt. 


Denn wie kann ein Diejenigen, wel- 
Mensch diesen wah- (heim bösenLe- 

; ben fortfahren, 
ren Glauben, diese 


£ haben keinen 
feste Zuversicht und wahrenGlauben 


dieses Vertrauen auf Gott haben, daß 
durch die Verdienste Christi seine Sün- 
den vergeben seien und daß er mit dem 
gnädigen Gott versöhnt sei und daß er 
durch Christum am Himmelreich Anteil 
gewinne, während er doch gottlos lebt 
und in seinen Taten Christum verleug- 
net? Sicherlich kann solch ein gottloser 
Mensch diesen Glauben und dieses Ver- 
trauen auf Gott nicht haben. Denn wie 
sie wissen, daß Christus der einige Er- 
löser der Welt ist, so wissen sie auch, 
daß die Bösen das Reich Gottes nicht 
erlangen werden. Sie wissen, daß Gott 
dem Unrecht feind ist, daß er alle Un- 
wahrhaftigen umbringt, daß die, welche 
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ihe resurrection of life, and those that 
have done evil shall come unto the 
resurrection of judgment. Psalm \V. 
Very well they know also, that to them 
that be contentious, and to them that 
will not be obedient unto the truth, but 
will obey unrighteousness, shall come 
indignation, wrath, and affliction, &. 
Therefore, to conclude, considering the 
infinite benefits of God, shewed and gi- 
ven unto us mercifully without our de- 
serts, who hath not only created us of no- 
thing, and from a piece of vile clay, of 
his infinite goodness hath exalted us, 
as touching our soul, unto his own 
similitude and likeness; but also, 
whereas we were condemned to hell, 
and death everlasting, hath given 
his own natural Son, being God, eter- 
nal, immortal, and equal unto himself 
in power and glory, to be incarnated, 
and to take our mortal nature upon 
him, with the infirmities of the same, 
and in the same nature to suffer most 
shameful and painful death for our of- 
fences, to the intent to justify us, and 
to restore us to life everlasting: so ma- 
king us also his dear children, brethren 
unto his only Son our Saviour Christ, 
and inheritors for ever with him of his 
eternal kingdom of heaven. 


These great and mereiful benefits of 
God, if they be well considered, do nei- 
tlıer minister unto us occasion to be 
idle, and to live without doing any good 
works, neither yet stir up by any means 
to do evil things; but contrariwise, if 
we be not desperate persons, and our 
hearts harder than stones, they move 
us to render ourselves unto God wholly, 
with all our will, hearts, might, and 
power to serve him in all good deeds, 
obeying his commandments during our 
lives, to seek in all things his glory 


gute Werke getan haben (die nicht 
ohne lebendigen Glauben an Christum 
getan werden können) zur Auferste- 
hung des Lebens eingehen werden und 
die, welche Übles getan haben, zur Auf- 
erstehung des Gerichts. Ps. V. Sie wis- 
sen auch sehr wohl, daß über die, wel- 
che zänkisch sind und der Wahrheit 
nicht gehorchen, gehorchen aber der 
Ungerechtigkeit, Ungnade, Zorn und 
Trübsal usw. kommen wird. Wenn wir 
darum abschließend die uns aus Gna- 
den und ohne unser Verdienst geoffen- 
barten und geschenkten grenzenlosen 
Wohltaten Gottes betrachten, der uns 
nicht nur aus nichts geschaffen hat und 
uns von einem Stück Erdenstaub nach 
seiner unendlichen Güte erhöht hat, in- 
dem er unsere Seele zu seinem eigenen 
Bilde und Gleichnis machte, sondern 
auch, da wir zur Hölle und zum 
ewigen Tode verdammt waren, sei- 
nen eingeborenen Sohn gegeben hat, 
welcher Gott war, ewig, unsterblich 
und ihm selber gleich an Macht und 
Herrlichkeit, daß er Mensch würde und 
unsere sterbliche Natur mit ihren 
Schwächen auf sich nähme und in der- 
selben Natur einen schmachvollen und 
peinvollen Tod um unserer Übertretun- 
gen willen erlitte, in der Absicht, uns 
zı rechtfertigen und uns zum ewigen 
Leben wiederherzustellen, wodurch er 
uns zu seinen lieben Kindern mach- 
te, zu Brüdern seines einigen Sohnes, 
Christi, unseres Heilandes, und für im- 
mer mit ihm zu Erben seines ewigen 
Himmelreichs. 


Diese großen und gnädigen Wohlta- 
ten Gottes geben, wenn sie recht be- 
trachtet werden, uns weder Veranlas- 
sung, müßig zu sein und ohne gute 
Werke zu leben, noch reizen sie uns 
auf irgend eine Weise an, Übles zu tun, 
sondern im Gegenteil, wenn wir nicht 
verwegene Menschen und unsere Her- 
zen härter als Steine sind, treiben sie 
uns an, uns Gott völlig hinzugeben, 
mit allem unserm Wollen, Fühlen, Kön- 
nen und Vermögen ihm zu dienen in 
allen guten Taten, indem wir seinen 


Vorrede 


and honour, not our sensual pleasures 
and vain glory; evermore dreading wil- 
lingly to offend such a merciful God 
and loving Redeemer, in word, thought, 
or deed. And the said benefits of God, 
deeply considered, move us for his sake 
also to be ever ready to give ourselves 
tc our neighbours, and, as much as lieth 
in us, to study with all our endeavour 
to do good to every man. These be the 
fruits of the true faith, to do good as 
much as lieth in us to every man, and 
above all things, and in all things, to 
advance the glory of God, of whom only 
we have our sanctification, justifica- 
tion, salvation, and redemption: to 


whom be ever glory, praise, and honour, | 


world without end. Amen. 


The Constitutions and 
Canons Ecclesiastical, 


(Made in the year 1603, and amen- 
ded in the year 1865.)*) 


CONSTITUTIONS AND CANONS 


Ecclesiastical, treated upon by 
Bishop of London, President of the Con- 
vocation for the Province of Canter- 
bury, and the rest of the Bishops and 
Ülergy of the said Province; and agreed 
upon with the King’s Majesty’s Licen- 
ce, in their Synod begun at London, 
Anno Domini 1603, and in the Year of 
the Reign of our Sovereign Lord 
JAMES, by the grace of God, King of 
England, France, and Ireland, the First, 
and of Scotland the Thirty-seventh: 
and now published for the due obser- 
vation of them, by His Majesty’s autho- 
rity, under the Great Seal of England. 
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Geboten unser Leben lang gehorchen, 
in allen Dingen seinen Ruhm und seine 
Ehre zu suchen, nicht unsere sinnlichen 
Vergnügungen und unsern eitlen Ruhm, 
indem wir uns immerdar fürchten, solch 
einen barmherzigen Gott und liebevollen 
Erlöser absichtlich in Worten, Gedanken 
oder Taten zu beleidigen. Und die ge- 
nannten Wohltaten Gottes treiben uns, 
wenn man sie recht tief betrachtet, dazu 
an, um seinetwillen auch immer bereit zu 
sein, uns selbst unserm Nächsten hinzu- 
geben, und, soviel an uns liegt, mit aller 
unserer Kraft bemüht zu sein, jeder- 
mann ‘Gutes zu tun. Dies sind die 
Früchte des wahren Glaubens, soviel 
an uns liegt, jedermann Gutes zu tun 
‚und vor allem und in allem den Ruhm 
Gottes zu fördern, von dem allein wir 
unsere Heiligung, Rechtfertigung, Ret- 
tung und Erlösung haben, welchem sei 
immerdar Ruhm, Preis und Ehre von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


‚Die Konstitutionen und 
Kanones der Kirche 


(vom Jahre 1603, verbessert 
| Jahre 1865.)*) 


im 


KONSTITUTIONEN UND KANONES 


der Kirche, verhandelt vom Bischof von 


vokation für die Provinz Canterbury, 
und den übrigen Bischöfen und der 
Geistlichkeit der besagten Provinz, und 
von Seiner Majestät dem König geneh- 
migt, auf der Synode, welche begann zu 
London im Jahr des Herrn eintausend- 
sechshundertunddrei, im ersten Jahre 
der Regierung unseres Allerhöchsten 
Herrschers Jakob, von Gottes Gnaden 
König von England, Frankreich und Ir- 
land, und im siebenunddreißigsten Jahre 
seiner Regierung als König von Schott- 
land, und nunmehr amtlich veröffent- 
'licht zur schuldigen Beobachtung der- 


*) Der englische Text der Konstitutionen und Kanones wird nach der Ausgabe der 


Society for promoting Christian Knowledge 


(1920) wiedergegeben. Er ist für das Corpus 


Confessionum vom Herausgeber ins Deutsche übersetzt worden. 
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JAMES, by the grace of God, King of 
England, Scotland, France, and Ireland, Def- 
ender of the Faith, &c., to allto whom these 
presents shall come, greeting: Whereas our 
Bishops, Deans of our Cathedral Churches, 
Archdeacons, Chapters, and Colleges, and the 
other Clergy of every Diocese within the 
province of Uanterbury, being summoned and 
called by virtue of our Writ directed to the 
Most Reverend Father in God, John, late 
Archbishop of Oanterbury, and bearing date 
the one and thirtieth day of January, in the 
first year of our reign of England, France, 
and Ireland, and of Scotland the thirty-se- 
venth, to have appeared before him in our 
Cathedral Church of St. Paul in London, the 
twentieth day of March then next ensuing, or 
elsewhere, as he should have thought it most 
convenient, to treat, consent, and conclude 
upon certain difficult and urgent affairs 
mentioned in the said Writ; did thereupon, at 
the time appointed, and within the Cathedral 
Church of St. Paul, aforesaid, assemble 
themselves, and appear in convocation for 
that purpose, according to our said Werit, 
before the Right Reverend Father in God, 
Richard, Bishop of London, duly (upon a 
second Writ of ours, dated the ninth day of 
March aforesaid) authorized, appointed, and 
constituted, by reason of the said Archbishop 
of Canterbury his death, President of the said 
Convocation, to execute those things, which, 
by virtue of our first Writ, did appertain to 
him the said Archbishop to have executed, if 
he had lived: We, for divers urgent and 
weighty causes and considerations us there- 
unto especially moving, of our especial grace, 
certain knowledge, and mere motion, did, by 
virtue of our Prerogative Royal, and Supreme 
Authority in Causes Eccelesiastical, give and 
grant by our several Letters Patent under 
our Great Seal of England, the one dated the 
twelfth day of April last past, and the other 
the twenty-fifth day of June then next fol- 
lowing, full, free, and lawful liberty, licence, 
power, and authority unto the said Bishop 
of London, President of the said Convocation, 
and to the other Bishops, Deans, Arch- 
deacons, Chapters, and Colleges, and the rest 
of the Clergy before mentioned, of the said 
Province, that they from time to time, during 
our first Parliament now prorogued, might 
confer, treat, debate, consider, consult, and 
agree of and upon such Canons, Orders. 
Ordinances, and Constitutions, as they should 
think necessary, fit, and convenient, for the 
honour and service of Almighty God, the good 
and quiet of the Church, and the better 
government thereof, to be from time to time 
observed, performed. fulfilled. and kept as 
well by the Archbishops of Canterbury, the 


Die Konstitutionen und Kanones der Kirche von 1603 und 1865 


selben von Seiner Majestät unter dem 
Großen Siegel von England. 


JAKOB, von Gottes Gnaden König von Eng- 
land, Schottland, Frankreich und Irland, Ver- 
teidiger des Glaubens usw., allen, welchen 
dieses vorgelegt werden wird, zum Gruß. 
Nachdem unsere Bischöfe, die Dekane unserer 
Kathedralkirchen, die Archidiakonen, Kapitel 
und Kollegien und die übrige Geistlichkeit 
jeder Diözese innerhalb der Provinz Canter- 
bury, vorgeladen und einberufen kraft unse- 
res Schreibens gerichtet an den Hochwürdig- 
sten Vater in Gott Johannes, weiland Erz- 
bischof von Canterbury und datiert vom ein- 
unddreißigsten Tage des Januar im ersten 
Jahre unserer Regierung von England, 
Frankreich und Irland und im siebenunddrei- 
Rigsten Jahre unserer Regierung von Schott- 
land, des Inhalts, daß sie vor ihm zu er- 
scheinen hätten am darauffolgenden zwanzig- 
sten Tage des März in unserer St. Pauls- 
Kathedralkirche oder anderswo, wie er 
es für das Angemessenste erachte, um über 
gewisse schwierige und dringende Angelegen- 
heiten, die in dem besagten Schreiben erwähnt 
waren, zu verhandeln, sich zu einigen und 
Beschluß zu fassen, sich demzufolge ver- 
sammelt hatten und zu diesem Zweck zur 
festgesetzten Zeit in der oben erwähnten 
St. Pauls-Kathedralkirche gemäß un- 
serem besagten Schreiben — zur Konvo- 
kation erschienen waren, und zwar vor 
dem Hochehrwürdigen Vater in Gott Richard, 
Bischof von London, welcher (auf Grund 
eines zweiten Schreibens unsrerseits, datiert 
vom neunten Tage des oben erwähnten März) 
infolge des Todes des besagten Erzbischofs 
von Canterbury als Vorsitzender der be- 
sagten Ronvokation rechtmäßig bevollmäch- 
tigt, bestimmt und eingesetzt worden war, 
um dasjenige auszuführen, was kraft unseres 
ersten Schreibens dem besagten Erzbischof 
auszuführen obgelegen hätte, wenn er am 
Leben geblieben wäre, so haben wir aus ver- 
schiedenen dringenden und wichtigen Ursa- 
chen und Erwägungen, die uns besonders 
dazu bewegen, vermöge unserer besonderen 
Gnade, unserer gewissen Kenntnis und un- 
seres lauteren Empfindens kraft unserer 
rechtmäßigen allerhöchsten Königlichen Ge- 
walt durch unsere verschiedenen Patentbriefe 
unter unserm großen Siegel von England, der 
eine datiert vom zwölften Tage des letztver- 
gangenen April, der andere vom fünfund- 
zwanzigsten Tage des darauf folgenden Juni, 
dem besagten Bischof von London, als dem 
Vorsitzenden der besagten Konvokation und 
den anderen Bischöfen, Dekanen, Archidia- 
konen, Kapiteln und Kollegien und der übri- 
een vorerwähnten Geistlichkeit der besagten 
Provinz volle, freie und rechtmäßige Befug- 
nis, Erlaubnis, Vollmacht und Gewalt gege- 
ben und verliehen, daß sie während unseres 
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Bishops, and their Successors, an the rest | ersten, jetzt vertagten Parlaments immer wie- 
of the whole Clergy of the said Province of | der zusammenkommen, verhandeln, sich be- 


Canterbury, in their several callings, otfices, 


sprechen, erwägen, beraten und sich einigen 


functions, ministries, degrees, and administrat- | möchten über "solche Kanones, Ordnungen, 


ions; as also by all and every Dean of the 
Arches, and other Judge of the said Arch- 
bishop’s Courts, Guardians of Spiritualities, 
Chancellors, Deans, and Chapters, Arch- 
deacons, Commissaries, Officials, Registrars, 
and all and every other, Ecclesiastical Of- 
ficers, and their inferior Ministers, what- 


Courts, and in the order and manner of their 
and every of their proceedings: and by all 
other persons within this realm, as far as 
lawfully being members of the Church, it 
may concern them, as in our said Letters 
Patent amongst other clauses more at large 
doth appear. Forasmuch as the said Bishop 
of London, President of the said Convocation, 
and others, the said Bishops, Deans, Arch- 
deacons, Chapters, and Colleges, with the rest 
of the Clergy, having met together at the time 
and place before mentioned, and then and 
there by virtue of our said authority granted 
unto them, treated of, concluded, and agreed 
upon certain Canons, Orders, ÖOrdinances, 
and Oonstitutions, to the end and purpose by 
us limited and prescribed unto them; and 
have thereupon offered and presented the 
same unto us, most humbly desiring us to 
give our, royal assent unto their said Canons, 
Orders, 'Ordinances, and Constitutions, ac- 
cording to the form of a certain Statute or 
Act of Parliament, made in that behalf in the 
twenty-fifth year of the reign of King Henry 
the Eighth, and by our said Prerogative 
' Royal and Supreme Authority, in Causes 
Eecelesiastical, to ratify by our Letters Patent 
under our Great Seal of England, and to 
confirm the same, the title and tenor of them 
being word for word as ensueth: 


| Satzungen und Konstitutionen, die sie für 
|notwendig, p 


assend, geeignet und angemessen 
erachteten zur ihre und zum Dienst des all- 
mächtigen Gottes, zur Wohlfahrt und zum 
Frieden der Kirche und zu deren allerbesten 
Regierung, damit dieselben immer wieder be- 


‚obachtet, ausgeführt, erfüllt und bewahrt wer- 
soever, of the same Province of Canterbury, 
in their and every other of their distinct | 


den sowohl von den Erzbischöfen von Can- 
terbury, den Bischöfen und allen ihren Nach- 
folgern und der gesamten übrigen Geistlich- 
keit der besagten Provinz Canterbury in 
ihren verschiedenen Berufen, Ämtern, Ver- 
richtungen, Diensten, Graden und Verwal- 
tungstätigkeiten, als auch von jedem einzel- 
nen Dekan des erzbischöflichen Gerichts und 
jedem andern Richter des besagten Gerichts- 
hofes, von den Bistumsverwesern, Kanzlern, 
Dekanen, Kapiteln, Archidiakonen, Kommis- 
saren, geistlichen Räten, Registraren und 


'allen einzelnen kirchlichen Beamten und 


ihren niederen Bediensteten, wer sie auch 
immer seien, die zu eben dieser Provinz Can- 
terbury gehören, und zwar in ihren und an- 
dern als ihren unterschiedlichen Gerichtshöfen 
und in der Ordnung und Art ihres Verfah- 
rens im ganzen und im einzelnen, wie auch 
von allen andern Personen innerhalb dieses 
Reiches. sofern essie als rechtmäßige Glieder 
der Kirche angeht, wie es in unsern besagten 
Patentbriefen unter anderen Bestimmungen 
ausführlicher in Erscheinung tritt. Da nun 
der besagte Bischof von London, als Vor- 
sitzender der besagten Konvokation und an- 
dere, nämlich die besagten Bischöfe, Dekane, 
Archidiakonen, Kapitel und Kollegien mit der 
übrigen Geistlichkeit, nachdem sie zur 
vorerwähnten Zeit und am vorerwähnten Ort 
sich versammelt haben und damals und dort 
kraft unserer besagten Vollmacht, die ihnen 
verliehen war, über gewisse Kanones, Ord- 
nungen, Satzungen und Konstitutionen zu 
dem ihnen von uns eingeschärften und vor- 
geschriebenen Zweck und Ziel verhandelt, be- 
schlossen und sich geeinigt haben: und dem- 
zufolge uns dieselben unterbreitet und vorge- 
lest haben, indem sie uns untertänigst den 
Wunsch aussprachen, wir möchten zu den be- 
sagten Kanones, Ordnungen, Satzungen und 
Konstitutionen zemäß der Form eines be- 
stimmten Statuts oder einer Parlamentsakte, 
welche mit Bezug hierauf im fünfundzwang- 
ziesten Jahr der Regierung König Heinrichs 
VIII. gegeben worden ist, unsere königliche 
Zustimmunse geben und kraft unserer recht- 
mäßigen allerhöchsten Königlichen Gewalt in 
kirchlichen Angelegenheiten, durch unsere 
Patentbriefe unter unserm großen Siegel von 
England bestätigen und dieselben dadurch in 
Kraft setzen, wobei ihr Titel und Inhalt 
wörtlich lautet, wie folgt: 
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OF THE CHURCH OF ENGLAND. 


1. The King's Supremacy over the Church 
of England, in Causes Ecclesiastical, to 
be maintained. 


As our duty to the King’s most ex- 
cellent Majesty requireth, we first de- 
cree and ordain, That the Archbishop 
of Canterbury, (from time to time,) all 
Bishops of this province, all Deans, 
Archdeacons, Parsons, Vicars, and all 
other Ecclesiastical Persons, shall 
faithfully keep and observe, and (as 
much as in them lieth) shall cause to 
be observed and kept of others, all and 
singular laws and statutes, made for 
restoring to the Crown of this kingdom 
ihe ancient jurisdiction over the State 
Ecclesiastical, and abolishing of all 
foreign power repugnant to the same. 
Furthermore, all Ecelesiastical Persons, 
having cure of souls, and all other 
Preachers, and Readers of Divinity 
Lectures, shall, to the uttermost of 
their wit, knowledge, and learning, pu- 
rely and sincerely, without any colour 
or dissimulation, teach, manifest, open, 
and declare, four times every year at 
the least, in their sermons and other 
collations and lectures, that all usurped 
and foreign power (forasmuch as the 
same hath no establishment nor ground 
by the law of God) is for the most just 
causes taken away and abolished; and 
that therefore no manner of obedience, 
or subjection, within his Majesty’s 
realms and dominions, is due unto any 
such foreign power, but that the King’s 
power, within his realms of England, 
Scotland, and Ireland, and all other his 


dominions and countries, is the highest 


power under God; to whom all men, as 
well inhabitants, as born within the 
same, do bv God’s laws owe most 
loyalty and obedience, afore and above 
all other powers and potentates in the 
earth. 
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VON DER KIRCHE VON ENGLAND. 


1. Der Supremat des Königs über die 
Kirche von England in kirchlichen An- 
gelegenheiten ist jestzuhalten. 


Wie unsere Pflicht gegen des Königs 
Allerhöchste Majestät es fordert, ver- 
fügen und verordnen wir zuerst, daß 
der (jeweilige) Erzbischof von Canter- 
bury sowie alle Bischöfe dieser Pro- 
vinz, alle Dekane, Archidiakonen, Pfar- 
rer, Vikare und alle anderen geistlichen 
Personen treu festhalten und beobach- 
ten sollen und (soviel an ihnen liegt) 
dahin wirken sollen, daß auch von an- 
deren festgehalten und beobachtet wer- 
den, und zwar im ganzen wie im ein- 
zelnen, die Gesetze und Verordnungen, 
die erlassen sind, um die alte Jurisdik- 
tion über die kirchlichen Angelegen- 
keiten für die Krone dieses Königrei- 
ches von neuem in Anspruch zu neh- 
men und jede fremde Gewalt abzuschaf- 
fen, die derselben widerstreitet. Ferner 
sollen alle geistlichen Personen, die mit 
Seelsorge beauftragt sind, und alle an- 
deren Prediger, wie auch alle diejeni- 
gen, welche theologische Vorlesungen 
halten, nach ihrem besten Wissen, Er- 
kennen und Verstehen lauter und rein 
ohne alle Färbung und Verstellung 
mindestens viermal jährlich in ihren 
Predigten und anderen Ansprachen und 
Vorlesungen lehren, bekunden, dar- 
legen und erklären, daß alle angemaßlte 
und fremde Gewalt (da dieselbe keine 
Ursache noch Grund im göttlichen 
Recht hat) aus höchst gerechten Grün- 
den aufgehoben und abgeschafft ist, und 
daß man deshalb in Seiner Majestät Rei- 
chen und Herrschaftsgebieten einer sol- 
chen fremden Gewalt keinerlei Gehor- 
sam oder Untertänigkeit schuldig ist, 
daß vielmehr des Königs Gewalt in sei- 
nen Reichen England, Schottland und 
Irland und in allen seinen anderen 
Herrschaftsgebieten und Ländern 
nächst Gott die höchste Gewalt ist, so 
daß ihm alle, welche in denselben woh- 
nen oder geboren werden, nach göttli- 
chem Recht vor und über allen anderen 


2. Impugners of the King’s Supremacy 
censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the King’s Majesty hath not the 
same authority in Causes Ecclesiastical, 
that the godly Kings had amongst the 
Jews and Christian Emperors of the 
primitive Church; or impeach in any 
part his regal supremacy in the said 
causes restored to the Crown, and by 
the laws of this realm therein estab- 
lished; let him be excommunicated 
ipso facto, and not restored, but only 
by the Archbishop, after his repentance, 
and public revocation of those his 
wicked errors. 


3 The Church of England a true and 
Apostolical Church. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
' That the Church of England, by law 
established under the King’s Majesty, 
is not a true and Apostolical Church, 
teaching and maintaining the doctrine 
of the Apostles; let him be excommu- 
nicated ipso facto, and not restored, but 
only by the Archbishop, after his re- 
pentance, and public revocation of this 
his wicked error. 


4. Impugners of the Public Worship o} 
God, established in the Church of Eng- 
land, censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the form of God’s worship in the 
Church of England, established by law, 
and contained in the Book of Common 
Prayer and Administration of Sacra- 
ments, is a corrupt, superstitious, or 
unlawful worship of God, or containeth 
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Gewalten und Machthabern auf Erden 
allermeist Ergebenheit und Gehorsam 
schuldig sind. 


2. Bestreiter des königlichen Supremats 
werden gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß Seine Ma- 
jestät der König in kirchlichen Ange- 
legenheiten nicht dieselbe Autorität 
habe, welche die gottseligen Könige bei 
den Juden und die christlichen Kaiser 
in der alten Kirche besessen haben, 
oder wer an irgend einem Punkt seinen 
königlichen Supremat in besagten An- 
gelegenheiten, welcher für die Krone 
von neuem beansprucht und ihr durch 
die Gesetze dieses Reiches beigelegt 
worden ist, in Zweifel zieht, der soll 
ohne weiteres exkommuniziert werden 
und darf nur durch den Erzbischof wie- 
deraufgenommen werden, und zwar 
nachdem er Buße getan und diese seine 
gottlosen Irrtümer öffentlich wider- 
rufen hat. 


3. Die Kirche von England ist eine rechte 
und Apostolische Kirche. 


Wer hinfort behauptet, daß die der 
Majestät des Königs rechtmäßig unter- 
stellte Kirche von England nicht eine 
rechte und Apostolische Kirche sei, 
welche die Lehre der Apostel verkün- 
digt und überliefert, der soll ohne wei- 
teres exkommuniziert werden und darf 
nur durch den Erzbischof wiederaufge- 
nommen werden, und zwar nachdem er 
Buße getan und diese seine gottlosen 
Irrtümer öffentlich widerrufen hat. 


4. Bestreiter des öffentlichen Gottesdien- 
stes der Kirche von England werden ge- 
maßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß die recht- 
mäßige, im Buch der allgemeinen Ge- 
bete und der Verwaltung der Sakra- 
mente enthaltene Form des Gottesdien- 
stes ein verderbter, abergläubischer 
oder unrechtmäßiger Gottesdienst sei 
oder etwas in sich enthalte, was der 


10 


20 


35 


45 


25 


4 


45 


470 


any thing in it that is repugnant to the 
Scriptures: let him be excommunicated 
ipso jacto, and not restored, but by the 
Bishop of the place, or Archbishop, 
after his repentance, and public revo- 
cation of such his wicked errors. 


5. Impugners of Ihe Articles of Religion, 
established in the Church o} England, 
censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That any of the nine and thirty Articles 
agreed upon by the Archbishops and 
Bishops of both provinces, and the 
whole Clergy, in the Convocation hol- 
den at London, in the year of our Lord 
God one thousand five hundred sixty- 
two, for avoiding diversities of opi- 
nions, and for the establishing of con- 
sent touching true Religion, are in any 
part superstitious or erroneous, or such 
as he may not with a good conscience 
subscribe unto; let him be excommuni- 
cated ipso facto, and not restored, but 
only by the Archbishop, after his re- 
pentance, and public revocation of such 
his wicked errors. 


6. Impugners of the Rites and (eremonies, 
established in the Church of England, 
censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the Rites and Ceremonies of the 
Church of England by law established 
are wicked, antichristian, or supersti- 
tious, or such &s, being commanded by 
law£ful authority, men, who are zealous- 
ly and godly affected, may not with any 
good conscience approve them, use 
them, or, as occasion requireth, sub- 
scribe unto them; let him be excommu- 
nicated ipso facto, and not restored un- 
til he repent, and publiely revoke such 
his wicked errors. 
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Schrift widerstreitet, der soll ohne wei- 
teres exkommuniziert werden und darf 
nur durch den Bischof der Diözese oder 
durch den Erzbischof wiederaufgenom- 
men werden, und zwar nachdem er 
Buße getan und solche seine gottlosen 
Irrtümer öffentlich widerrufen hat. 


5. Bestreiter der Religionsartikel der 
Kirche von England werden gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß irgend 
einer der neununddreißig Artikel, in 
welchen die Erzbischöfe und Bischöfe 
beider Provinzen und die gesamte 
Geistlichkeit in der Konvokation zu 
London im Jahr unseres Herrn und 
Gottes eintausendfünfhundertzweiund- 
sechzig übereingekommen sind, um Mei- 
nungsverschiedenheiten zu beseitigen und 
um die Übereinstimmung in der wahren 
Religion herzustellen, an irgend einem 
Punkte abergläubisch oder irrig sei 
oder von der Art, daß er ihn nicht mit 
gutem Gewissen unterschreiben könne, 
der soll ohne weiteres exkommuniziert 
werden und darf nur durch den Erz- 
bischof wiederaufgenommen werden, 
und zwar nachdem er Buße getan und 
solche seine gottlosen Irrtümer öffent- 
lich widerrufen hat. 


6. Bestreiter der in der Kirche von Eng- 
land eingeführten Riten und Zeremonien 
werden gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß die recht- 
mäßig eingeführten Riten und Zeremo- 
nien der Kirche von England gottlos, 
widerchristlich oder abergläubisch sei- 
en oder von der Art, daß Männer von 
innerlicher Frömmigkeit und Gottselig- 
keit, obwohl es ihnen von der recht- 
mäßigen Obrigkeit befohlen wird, sie 
nicht mit gutem Gewissen anerkennen, 
gebrauchen oder gegebenenfalls unter- 
schreiben können, der soll ohne weite- 
res exkommuniziert werden und darf 
nicht wiederaufgenommen werden, ehe 
er Buße tut und solche seine gottlosen 
Irrtümer öffentlich widerruft. 


8, 


7. Impugners of the Government of the 
Church of England by Archbishops, 
Bishops, &c., censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the government of the Church of 
England under his Majesty by Arch- 
bishops, Bishops, Deans, Archdeacons, 
and the rest that bear office in the 
same, is antichristian, or repugnant to 
the Word of God; let him be excommu- 
nicated ipso facto, and so continue until 
he repent, and publicly revoke such his 
wicked errors. 


8. Impugners of the Form of Consecra- 
ting and Ordering Archbishops, Bishops, 
d&c., inthe Church of England, censured. 


Whosoever shall hereafter affirm or 
teach, That the form and manner of ma- 
king and consecrating Bishops, Priests, 
and Deacons, containeth any thing in it 
that is repugnant to the Word of God, 
or that they who are made Bishops, 
Priests, or Deacons, in that form, are 
not Jawfully made, nor ought to be ac- 
counted, either by themselves or others, 
to be truly either Bishops, Priests, or 
Deacons, until they have some other 
calling to those divine offices; let him 
be excommunicated ipso facto, not to be 
restored until he repent, and publiely 
revoke such his wicked errors. 


9. Authors of Schism in the Öhurch of 
England censured. 


Whosoever shall hereafter separate 
themselves from the Communion of 
Saints, as it is approved by the Apost- 
les’ Rules, in the Church of England, 
and combine themselves together in a 
new brotherhood, accounting the Chri- 
stians, who are conformable to the doc- 
trine, government, rites, and ceremonies 
of the Church of England, to be pro- 
fane, and unmeet for them to join with 
in Christian profession; let them be ex- 


Von der Kirche von England 


471 


7. Bestreiter der Leitung der Kirche von 
England durch Erzbischöfe, Bischöfe 
usw. werden gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß die Lei- 
tung der Kirche von England unter der 
Öberhoheit Seiner Majestät durch Erz- 
bischöfe, Bischöfe, Dekane, Archidia- 
konen und ihre übrigen Amtsträger wi- 
derchristlich sei oder dem Worte Got- 
tes widerstreite, der soll ohne weiteres 
exkommuniziert werden und es so lange 
bleiben, bis er Buße tut und solche seine 
gottlosen Irrtümer öffentlich widerruft. 


8. Bestreiter der Form der Konsekration 

und Ordination von Erzbischöfen, Bi- 

schöfen usw. in der Kirche von England 
werden gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet oder lehrt, daß 
die Form und Art der Einsetzung und 


Konsekration von Bischöfen, Priestern : 


und Diakonen etwas enthalte, was dem 
Worte Gottes widerstreitet, oder daß 
diejenigen, welche in dieser Form als 
Bischöfe, Priester oder Diakonen ein- 


gesetzt sind, nicht rechtmäßig einge- > 


setzt sind und auch nach ihrem eigenen 
oder nach fremdem Urteil nicht als 
rechte Bischöfe, Priester oder Diako- 
nen gelten dürfen, bis sie eine andere 


Berufung zu diesen heiligen Ämtern 3 


empfangen haben, der soll ohne weite- 
res exkommuniziert werden und darf 
nicht wiederaufgenommen werden, ehe 
er Buße tut und solche seine gottlosen 
Irrtümer öffentlich widerruft. 


9, Urheber von Spaltungen in der Kirche 
von England werden gemaßregelt. 


Die, welche sich hinfort von der Ge- 
meinschaft der Heiligen, wie sie auf 
Grund der Ordnungen der Apostel in 
der Kirche von England besteht, abson- 
dern und sich miteinander zu einer neu- 
en Bruderschaft vereinigen, wobei sie 
die Christen, die mit der Lehre, der 
Leitung, den Riten und Zeremonien der 
Kirche von England übereinstimmen, als 
unheilig betrachten und als für sie unge- 
eignet, um sich mit ihnen im christlichen 
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communicated ipso facto, and not resto- 
red, but by the Archbishop, after their 
repentance, and public revocation of 
such their wicked errors. 


10. Maintainers of Schismatics in the 
Church of England censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That such Ministers as refuse to sub- 
scribe to the form and manner of God’s 
worship in the Church of England, pre- 
scribed in the Communion Book, and 
their adherents, may truly take unto 
them the name of another Church not 
established by law, and dare presume 
to publish it, That this their pretended 
Church hath of long time groaned under 
the burden of certain grievances imposed 
upon it, and upon the members the- 
reof before mentioned, by the Church 
of England, and the Orders and Consti- 
tutions therein by law established; let 
them be excommunicated, and not resto- 
red until they repent, and publicly re- 
voke such their wicked errors. 


11. Maintainers oj Conventicles, 
sured. 


cen- 


Whosoever shall hereafter affirm or 
maintain, That there are within this 
realm other meetings, assemblies, or 
congregations of the King’s born sub- 
iects, than such as by the laws of this 
land are held and allowed, which may 
rightly challenge to themselves the name 
of true and lawful Churches; let him 
be excommunicated, and not restored, 
but by the Archbishop, after his repent- 
ance, and public revocation of such his 
wicked errors. 
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Bekenntnis zu verbinden, die sollen ohne 
weiteres exkommuniziert werden und 
dürfen nur durch den Erzbischof wie- 
deraufgenommen werden, und zwar 
nachdem sie Buße getan und solche ihre 
gottlosen Irrtümer öffentlich widerru- 
fen haben. 


10. Verfechter von Spaltungen in der 
Kirche von England werden gemaß- 
regelt. 


Die, welche hinfort behaupten, daß 
solche Geistlichen, die sich weigern, 
die im Kommunionbuch vorgeschrie- 
bene Form und Art des Gottesdienstes 
in der Kirche von England zu unter- 
schreiben, mit ihren Anhängern recht- 
mäßig den Namen einer anderen nicht 
gesetzlich anerkannten Kirche für sich 
in Anspruch nehmen können und welche 
sich kühnlich herausnehmen, öffentlich 
zu behaupten, daß diese ihre angeb- 
liche Kirche schön lange unter der Last 
gewisser Beschwerden geseufzt habe, 
die ihr selbst und ihren oben genann- 
ten Mitgliedern von der Kirche von 
England und deren gesetzlich aner- 
kannten Ordnungen und Konstitutionen 
auferlegt worden seien, die sollen ex- 
kommuniziert werden und dürfen nicht 
wiederaufgenommen werden, ehe sie 
Buße tun und solche ihre gottlosen Irr- 
tümer öffentlich widerrufen. 


11. Verfechter von Konventikeln werden 
gemaßregelt. 


Wer hinfort behauptet oder verficht, 
daß in diesem Reich andere Versamm- 
lungen, Vereinigungen oder Gemein- 
schaften unter des Königs eingeborenen 
Untertanen außer den nach den Geset- 
zen dieses Landes gehaltenen oder er- 
laubten bestehen, welche mit Recht 
den Namen wahrer und rechtmäßiger 
Kirchen für sich in Anspruch nehmen 
dürfen, der soll exkommuniziert wer- 
den und darf nur durch den Erzbischof 
wiederaufgenommen werden, und zwar 
nachdem er Buße getan und solche 
seine gottlosen Irrtümer öffentlich wi- 
derrufen hat. 


12—14 


12. Maintainers of Constitutions made in 
Conventicles, censured. 

Whosoever shall hereafter affirm, 
that it is lawful for any sort of Mini- 
sters and lay persons, or of either of 
them, to join together, and make rules, 
orders, or constitutions, in Causes Ec- 
clesiastical, without the King’s autho- 
rity, and shall submit themselves to be 
ruled and governed by them; let them 
be excommunicated ipso facto, and not 
be restored until they repent, and public- 
ly revoke those their wicked and Ana- 
baptistical errors. 


OF DIVINE SERVICE, AND ADMIN- 
ISTRATION OF THE SACRAMENTS. 


13. Due Celebration of Sundays and 
Holy-days. 


All manner of persons within the 


Church of England shall from hence- 
forth eelebrate and keep the Lord’s 
Day, commonly called Sunday, and 
ether Holy-days, according to God’s 
holy will and pleasure, and the orders 
‚ef the Church of England prescribed in 
that behalf; that is, in hearing the 
Word of God read and taught; in pri- 
vate and public prayers; in acknowledg- 
ing their offences to God, and amend- 
ment of the same; in reconciling them- 
selves charitably to their neighbours 
where displeasure hath been; in often- 
times receiving the Communion of the 
body and blood of Christ; in visiting of 
the poor and sick; using all godly and 
sober conversation. 


14. The Prescript Form of Divine Service 
to be used on Sundays and Holy-days. 


The Common Prayer shall be said or 
sung distinctly and reverently upon 
such days as are appointed to be kept 
holy by the Book of Common Prayer, 
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12. Verfechter der Konstitutionen von 
Konventikeln werden gemaßregelt. 

Die, welche hinfort behaupten, daß es 
irgendwelchen Geistlichen und Laien 
oder auch einer von beiden Arten er- 
laubt sei, sich miteinander zu verbin- 
den und ohne des Königs Genehmigung 
in kirchlichen Angelegenheiten Regeln, 
Ordnungen oder Konstitutionen aufzu- 
stellen, und welche sich von solchen 
Ordnungen leiten und regieren lassen, 
die sollen ohne weiteres exkommuni- 
ziert werden und dürfen nicht wieder- 
aufgenommen werden, ehe sie Buße tun 
und diese ihre gottlosen und wieder- 
täuferischen Irrtümer öffentlich wider- 
rufen. 


VOM GOTTESDIENST UND DER VER- 
WALTUNG DER SAKRAMENTE. 


13. Sonn- und Feiertage sind würdig zu 
begehen. 


Alle Menschen in allen Ständen inner- 
halb der Kirche von England sollen 
fortan den Tag des Herrn, der gewöhn- 
lich Sonntag genannt wird, und die an- 
dern Feiertage nach Gottes heiligem 
Willen und Wohlgefallen und nach den 
zı diesem Behuf festgesetzten Ordnun- 
gen der Kirche von England feiern und 
heilig halten, das heißt das gelesene 
und gepredigte Wort Gottes hören, pri- 
vatim und öffentlich beten, Gott ihre 
Sünden bekennen und sich bessern, 
sich mit ihren Nächsten in Güte ver- 


söhnen, wo es zu Mißverständnissen ge- 35 


kommen ist, oftmals die Kommunion 
des Leibes und Blutes Christi empfan- 
gen, die Armen und Kranken besuchen 
und sich überhaupt eines gottseligen 
und nüchternen Wandels befleißigen. 


14. Die vorgeschriebene Form des Got- 
tesdienstes ist an Sonn- und Feiertagen 
zu gebrauchen. 


Das allgemeine Gebet soll deutlich 
und ehrerbietig an allen Tagen gespro- 
chen oder gesungen werden, deren Hei- 
lighaltung vom Allgemeinen Gebetbuch 
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and their Eves, and at convenient and 
usual times of those days, and in such 
place of every Church as the Bishop of 
the diocese, or Ecclesiastical Ordinary 
of the place, shall think meet for the 
largeness or straitness of the same, so 
as the people may be most edified. All 
Ministers likewise shall observe the 
Orders, Rites, and Ceremonies prescribed 
in the Book of Common Prayer, as well 
in reading the holy Scriptures, and 
saying of Prayers, as in administration 
of the Sacraments, without either 
diminishing in regard of preaching, or 
in any other respect, or adding any 
thing in the matter or form thereof. 


15. Litany to be read on Wednesdays and 
Fridays. 


The Litany shall be said or sung 
when, and as it is set down in the Book 
of Common Prayer, by the Parsons, 
Vicars, Ministers, or Curates, in all 
Cathedral, Collegiate, Parish Churches 
and Chapels, in some convenient place, 
according to the discretion of the Bishop 
of the diocese, or Ecclesiastical Ordina- 


‘ry of the place. And that we may speak 


more particulary, upon Wednes days 
and Fridays weekly, though they be not 
Holy-days, the Minister, at the accusto- 
med hours of Service, shall resort to the 
Church or Chapel, and, warning being 
given to the people by tolling of a bell, 
shall say the Litany prescribed in the 
Book of Common Prayer: whereunto we 
wish every householder dwelling 
within half a mile of the Church to 
come, or send one at least of his house- 
hold, fit to join with the Minister in 
prayers. 


Die Konstitutionen und Kanones der Kirche von 1603 und 1865 


14—15 


festgesetzt ist, ebenso an deren Vor 
abenden und zwar zu angemessenen 
und gebräuchlichen Tageszeiten und an 
einem solchen Platz in jeder Kirche, 
wie es der Bischof der Diözese oder der 
kirchliche Ordinarius des Ortes ent- 
sprechend der Größe oder Kleinheit des 
Raumes für passend hält, sodaß die Ge- 
meinde allermeist erbaut wird. Alle 
Geistlichen sollen gleichermaßen die im 
Allgemeinen Gebetbuch vorgeschriebe- 
nen Ordnungen, Riten und Zeremonien 
beobachten, indem sie sowohl die hei- 
lige Schrift lesen und die Gebete spre- 
chen, als auch die Sakramente verwal- 
ten, ohne hinsichtlich der Predigt oder 
eines andern Gegenstandes etwas aus- 
zulassen oder im Inhalt oder in der 
Form etwas hinzuzufügen. 


15. Die Litanei ist Mittwochs und Frei- 
tags zu lesen. 


Die Litanei soll zu der Zeit und in 
der Art, wie es im Allgemeinen Gebet- 
buch festgelegt ist, gesprochen oder ge- 
sungen werden, und zwar von den Pfar- 
rern, Vikaren, Geistlichen oder Kuraten 
in allen Kathedral- und Kollegiiatkir- 
chen, Pfarrkirchen und Kapellen, über- 
all an einem angemessenen Platz gemäß 
der Entscheidung des Bischofs der Diö- 
zese oder des kirchlichen Ordinarius 
des Ortes. Genauer ausgedrückt soll 
der Geistliche sich allwöchentlich am 
Mittwoch und Freitag, auch wenn sie 
nicht Feiertage sind, zur gewohnten 
sottesdienststunde in die Kirche oder 
Kapelle begeben und, nachdem die Ge- 
meinde durch Läuten einer Glocke ein- 
geladen ist, die im Allgemeinen Gebet- 
buch vorgeschriebene Litanei sprechen, 
wobei es wünschenswert ist, daß jeder 
Hausvater, der nicht weiter als eine 
halbe Meile von der Kirche entfernt 
wohnt, selbst dazu kommt oder wenig- 
stens einen aus seinem Haushalt ent- 
sendet, der geeignet ist, mit dem Geist- 
lichen gemeinsam die Gebete zu spre- 
chen. 
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. 16. Colleges 10 use the prescript Form of 
Divine Service, 


In the whole Divine Service, and ad- 
ministration of the holy Communion, in 
all Colleges and Halls in both Univer- 
sities, the Order, Form, and Ceremonies 
' shall be duly observed, as they are set 

down and prescribed in the Book of 
Common Prayer, without any omission 
or alteration. 


17. Students in Colleges to wear Surplices 
in time of Divine Service. 


All Masters and Fellows of Colleges 
or Halls, and all the Scholars and Stu- 
dents in either of the Universities, shall 
in their Churches and Chapels, upon all 
Sundays, Holy-days, and their Eves, at 
the time of Divine Service, wear Sur- 
plices, according to the order of the 
Church of England: and such as are Gra- 
duates shall agreeably wear with their 

' Surplices such Hoods as do severally 
appertain unto their degrees. 


18. A Reverence and Attention to be used 
within the Church in time of Divine Ser- 
vice. 


In the time of Divine Service, and of 
every part thereof, all due reverence is 
to be used; for it is according to the 
Apostle’s rule, Let all things be done 
decently and according to order; ans- 
werably to which decency and'order, we 
judge these our directions following: 
No man shall cover his head in the 
Church or Chapel in the time of Divine 
Service, except he have some infirmity; 
in which case let him wear a night-cap 
or coif. All manner of persons then 
present shall reverently kneel upon 


their knees, when the general Confes- | 


sion, Litany, and other prayers are 
read; and shall stand up at the saying 
of the Belief, according to the rules in 
that behalf prescribed in the Book of 
Common Prayer: and likewise when in 
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16. Kollegien haben die vorgeschriebene 
Form des Gottesdienstes zu gebrauchen. 


Im gesamten Gottesdienst und in der 
Verwaltung der heiligen Kommunion in 
allen Kollegien und Studienhäusern bei- 
der Universitäten sollen Ordnung, Form 
und Zeremonien, wie sie im Allgemei- 
nen Gebetbuch festgelegt und vorge- 
schrieben sind, pflichtmäßig ohne jede 
Auslassung oder Abänderung beobach- 
tet werden. 


17. Studenten in Kollegien haben wäh- 
rend des Gottesdienstes Chorhemden zu 
tragen. 


Alle Magister und Fellows von Kol- 
legien oder Studienhäusern und alle 
Scholaren und Studenten an beiden Uni- 
versitäten sollen in ihren Kirchen und 


Kapellen an allen Sonn- und Feiertagen 
und an deren Vorabenden während des 
Gottesdienstes nach der Ordnung der 
Kirche von England Chorhemden tra- 
gen, und solche, welche graduiert sind, 
sollen angemessenerweise zu ihren 


Chorhemden die verschiedenen Kapuzen : 


tragen, die zu ihren Graden gehören. 


18. Während des Gottesdienstes ist inner- 
halb der Kirche Ehrerbietung und Auf- 
merksamkeit zu wahren. 


Während des Gottesdienstes und je- 
des seiner Teile ist alle schuldige Ehr- 
erbietung zu wahren; denn das ent- 
spricht der Regel des Apostels: Lasset 
alles ehrbarlich und ordentlich zugehen. 
Dieser Ehrbarkeit und Ordnung ent- 
sprechen, wie wir glauben, diese unsere 
nachfolgenden Anweisungen: Kein 
Mann soll während des Gottesdienstes 
in der Kirche oder Kapelle sein Haupt 
bedecken, außer im Falle der Gebrech- 
lichkeit; in diesem Fall darf er eine 
Mütze oder Haube tragen. Alle dann 
Anwesenden sollen ehrerbietig nieder- 
knien, wenn die allgemeine Beichte, die 
Litanei und andere Gebete gelesen wer- 
den, und aufstehen, wenn das Glaubens- 
bekenntnis gesprochen wird, nach den 


Regeln, die zu diesem Behuf im Allge- 
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time of Divine Service the Lord Jesus) 
shall be mentioned, due and lowly rever- 
ence shall be done by all persons pre- 
sent, as it hath been accustomed; testi- 
fying by these outward ceremonies and 
gestures, their inward humility, Christ- 
ian resolution, and due acknowledg- 
ment that the Lord Jesus Christ, the 
true and eternal Son of God, is the only 
Saviour of the world, in whom alone all 
the mercies, graces, and promises of 
God to mankind, for this life, and the 
life to come, are fully and wholly com- 
prised. None, either man, woman, or 
child, of what calling soever, shall be 
otherwise at such times busied in the 
Church, than in quiet attendance to 
hear, mark, and understand that which 
is read, preached, or ministered; saying 
in their due places audibly with the 
Minister, the Confession, the Lord’s 
Prayer, and the Creed; and making such 
other answers to the public prayers, as 
are appointed in the Book of Common 
Prayer; neither shall they disturb the 
Service or Sermon, by walking or tal-| 
king, or any other way; nor depart out 
of the Church during the time of Ser- 
vice or Sermon, without some urgent or 
reasonable cause. 


19. Loiterers not to be sujfered near the 
Church in time o} Divine Service. 


The Churchwardens or Questmen, and 
their assistants, shall not suffer any 
idle persons to abide either in the 
Church-yard or Church-porch, during 
the time of Divine Service, or Prea- 
ching, but shall cause them either to 
come in, or to depart. 
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meinen Gebetbuch vorgeschrieben sind. 
Und gleichermaßen soll, wenn während 
des (Gottesdienstes der Herr Jesus er- 
wähnt wird, von allen Anwesenden die 
schuldige demütige Ehrerbietung be- 
wiesen werden, so wie es Brauch ge- 
worden ist, indem sie durch diese äußer- 
lichen Zeremonien und Gebärden ihre 
innnere Demut, christliche Überzeu- 
gung und schuldige Anerkennung des- 
sen bekunden, daß der Herr Jesus Chri- 
stus, der wahre und ewige Sohn Gottes, 


‚der einige Heiland der Welt ist, in wel- 


chem allein alle Erbarmungen, Gnaden 
und Verheißungen Gottes an das Men- 
schengeschlecht für dieses und das 
zukünftige Leben völlig und ganz 
beschlossen sind. Niemand, er sei 
Mann, Weib oder Kind oder wel- 
ches Standes auch immer, soll zu 
dieser Zeit in der Kirche eine an- 
dere Beschäftigung haben als die un- 
gestörte Aufmerksamkeit auf das Hö- 
ren, Merken und Verstehen dessen, was 
gelesen, gepredigt oder gehandelt wird, 
indem sie an der richtigen Stelle hör- 
bar mit dem Geistlichen die Beichte, das 
Gebet des Herrn und das Glaubensbe- 
kenntnis sprechen und auch die andern 
Antworten auf die gottesdienstlichen 
Gebete geben, wie sie im Allgemeinen 


ı Gebetbuch bestimmt sind. Weder sollen 


sie den Gottesdienst oder die Predigt 
durch Umhergehen oder Plaudern oder 
in anderer Weise stören, noch sollen 
sie während des Gottesdienstes oder der 
Predigt ohne einen dringenden und ver- 
nünftigen Grund aus der Kirche hin- 


| ausgehen. 


19. Unbeteiligte sollen zur Zeit des Got- 


| tesdienstes in der Nähe der Kirche nicht 


geduldet werden. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
und ihre Mitarbeiter sollen nicht dulden, 
daß irgendwelche unbeteiligten Personen 
sich zur Zeit des Gottesdienstes oder 
der Predigt im Kirchhof oder in der 
Vorhalle der Kirche aufhalten, sondern 
sie sollen sie veranlassen, entweder ein- 
zutreten oder fortzugehen. 
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20. Bread and Wine to be provided against 
every Communion. 


The Churchwardens of every parish, 
against the time of every Communion, 
shall, at the charge of the parish, with 
the advice and direction of the Minister, 
provide a sufficient quantity of fine 
white Bread, and of good and whole- 
some Wine, for the number of Commu- 
nicants that shall from time to time 
receive there: which Wine we require 
to be brought to the Communion-table 
in a clean and sweet standing pot or 
stoop of pewter, if not of purer metal. 


21. The Communion to be Thrice a Year 
received. 


In every Parish Church and Chapel, 
where Sacraments are to be administe- 
red within this realm, the holy Com- 
munion shall be administered by the 
Parson, Vicar, or Minister, so often, 
and at such times as every parishioner 
may communicate at the least thrice in 
the year, (whereof the feast of Easter 
to be one,) according as they are ap- 
pointed by the Book of Common Prayer. 
Provided, That every Minister, as oft as 
he administereth the Communion, shall 
first receive that Sacrament himself. 
Furthermore, no Bread or Wine newly 
hrought shall be used: but first the 
words of Institution shall be rehearsed, 
when the said Bread and Wine be pre- 
sent upon the Communion-table. Like- 
wise, the Minister shall deliver both the 
Bread and the Wine to every Commu- 
nicant severally. 


22, Warning to be given beforehand for 
the Communion. 


Whereas every lay person is bound. 
to receive the holy Communion thrice, 
every year, and many notwithstanding | 
do not receive that Sacrament once in 
a year we do require every Minister to 
give warning to his parishioners pu- 
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20. Für jede Kommunion sind Brot und 
Wein anzuschaffen. 


Die Kirchenvorsteher jeder Parochie 
sollen kurz vor jeder Kommunion auf 
Kosten der Parochie nach Rat und An- 
weisung des Geistlichen eine ausrei- 
chende Menge feinen Weißbrotes und 
guten, gesunden Weines anschaffen, und 
zwar für diejenige Anzahl von Kom- 
munikanten, die sie jedesmal empfan- 
gen sollen, wobei zu fordern ist, daß der 
Wein in einer sauberen und schönen 
Kanne oder in einem Krug aus Zinn, 
wenn nicht aus besserem Metall, auf den 
Kommuniontisch gebracht wird. 


21. Die Kommunion soll dreimal im Jahr 
empfangen werden. 


In jeder Pfarrkirche und Kapelle in- 
nerhalb dieses Reiches, wo die Sakra- 
mente gespendet werden sollen, soll die 
heilige Kommunion vom Pfarrer, Vikar 
oder einem sonstigen Geistlichen so oft 
und zu solchen Zeiten gespendet wer- 
den, daß jedes Pfarrkind mindestens 
dreimal im Jahr kommunizieren kann 
(davon einmal am Osterfest), so wie es 
im Allgemeinen Gebetbuch bestimmt 
ist. Dabei wird vorbehalten, daß jeder 
Geistliche, so oft er die Kommunion 
spendet, das Sakrament zuvor selbst 


empfangen soll. Ferner soll kein 
Brot und Wein unmittelbar nach 
der Herbeibringung gebraucht wer- 
den, sondern es sollen zuerst die 
Finsetzungsworte wiederholt werden, 
wenn besagtes Brot und besagter 
Wein auf dem Kommuniontisch be- 


reit stehen. Ebenso soll der Geistliche 
beides, Brot und Wein, jedem Kommu- 
nikanten einzeln reichen. 


Zur Kommunion soll vorher eine 
Mahnrede gehalten werden. 


22. 


Da ieder Laie verpflichtet ist, die hei- 
lige Kommunion in jedem Jahr dreimal 
zu empfangen und viele nichtsdestowe- 
niger dieses Sakrament auch nicht ein 
einziges Mal in einem Jahr empfangen, 
so fordern wir von jedem Geistlichen, 
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blicly in the Church at Morning Prayer, 
the Sunday before every time of his 
administering that holy Sacrament, for 
tneir better preparation of themselves; 
which said warning we enjoin the par- 
ishioners to accept and obey, under the 
penalty and danger of the law. 


23. Students in Colleges to receive the 
Communion Four times a Year. 


In all Colleges and Halls within both 
the Universities, the Masters and Fel- 
lows, such especially as have any pu- 
pils, shall be careful that all their said 
pupils, and the rest that remain 
amongst them, be well brought up, and 
thoroughly instructed in points of reli- 
gion, and that they do diligently fre- 
quent public Service and Sermons, and 
receive the holy Communion; which we 
ordain to be administered in all such 
Colleges and Halls the first or second 
Sunday of every month, requiring all 
the said Masters, Fellows, and Scholars, 
and all the rest of the Students, Offi- 
cers, and all other the Servants there, 
so to be ordered, that every one of them 
shall communicate four times in the 
year at the least, kneeling reverently 
and decently upon their knees, accord- 
ing to the order of the Communion 
Book prescribed in that behalf. 


24. Copes to be worn in Cathedral 
Churches by those that administer the 
Communion. 


In all Cathedral and Collegiate Chur- 


ches the holy Communion shall be ad- 
ministered upon principal feastdays, 
sometimes by the Bishop, if he be 
present, and sometimes by the Dean, 
and sometimes by a Canon or Pre- 
bendary, the Principal Minister using 
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daß er seinen Pfarrkindern öffentlich 
in der Kirche beim Morgengebet am 
Sonntag vor der jedesmaligen Spen- 
dung dieses heiligen Sakraments eine 
Mahnrede hält, damit sie sich besser 
darauf vorbereiten, und wir verpflich- 
ten die Pfarrkinder, diese besagte 
Mahnrede bei Vermeidung gesetzlicher 


Strafe anzuhören und zu befolgen. 


23. Studenten in Kollegien sollen die 
Kommunion viermal im Jahr empfangen. 


In allen Kollegien und Studienhäu- 
sern beider Universitäten sollen die Ma- 
gister und Fellows, vor allem diejeni- 
gen, die irgendwelche Schüler zu be- 
aufsichtigen haben, dafür sorgen, daß 
alle ihre besagten Schüler und die übri- 
gen, die unter ihnen leben, wohl erzo- 
gen und ernstlich in der Religionslehre 
unterwiesen werden und daß sie fleißig 
den öffentlichen Gottesdienst und die 
Predigten besuchen und die heilige 
Kommunion empfangen, welche nach 
unserm Willen in allen derartigen Kol- 
legien und Studienhäusern am ersten 
oder zweiten Sonntag jedes Monats ge- 
spendet werden soll, wobei wir von 
allen besagten Magistern, Fellows und 
Scholaren und allen übrigen Studenten, 
Beamten und allen andern dort Bedien- 
steten verlangen, daß sie so angewiesen 
werden, daß jeder einzelne von ihnen 
wenigstens viermal im Jahr kommuni- 
zieren soll, indem sie ehrerbietig und 


ı geziemend auf ihren Knien liegen, ent- 
‚sprechend der Ordnung des Kommu- 
‚nionbuches, die hiefür vorgeschrieben 
| ist. 


24. In den Kathedralkirchen sind von 
denjenigen, welche die Kommunion spen- 
den, Ohormäntel zu tragen. 


In allen Kathedral- und Kollegiat- 
kirchen soll die heilige Kommunion an 
den Hauptfesttagen manchmal vom 
Bischof, wenn er anwesend ist, und 
manchmal vom Dekan und manchmal 
von einem Kanonikus oder Präbendar 
gespendet werden, wobei der Haupt- 
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a decent Cope, and being assisted with 
the Gospeller and Epistler agreeably 
according to the Advertisements publi- 
shed Anno 7. Eliz. The said Communion 
to be administered at such times, and 
with such limitation, as is specified in 
the Book of Common Prayer. Provided, 
That no such limitation by any con- 
struction shall be allowed of, but that 
all Deans, Wardens, Masters or Heads 
of Cathedral and Collegiate Churches, 
Prebendaries, Canons, Vicars, Petty 
Canons, Singing-men, and all others of 
the foundation, shall receive the Com- 
munion four times yearly at the least. 


25. Surplices and Hoods to be worn in 
Cathedral Ohurches when there is no 
Communion. 


In the time of Divine Service and 
Prayers in all Cathedral and Collegiate 
Churches, when there is no Communion, 
it shall be sufficient to wear Surplices; 
saving that all Deans, Masters, and 
Heads of Collegiate Churches, Canons, 
and Prebendaries, being Graduates, 
shall daily, at the times both of Prayer 
and Preaching, wear with their Sur- 
plices such Hoods as are agreeable to 
their degrees. 


26. Notorious Offenders not to be admit- 
ted to the Communion. 


No Minister shall in any wise admit 
to the receiving of the holy Commu- 
nion, any of his cure or flock, which 
be openly known to live in sin noto- 
rious, without repentance; nor any who 
have maliciously and openly contended 
with their neighbours, until they shall 
be reconciled; nor any Churchwardens 
or Side-men, who, having taken their 
oaths to present to their Ordinaries all 
such public offences as they are parti- 
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geistliche einen angemessenen Chor- 
mantel gebraucht, assistiert von Vorle- 
sern des Evangeliums und der Epistel, 
gemäß den Anweisungen im 7. Regie- 
rungsjahr der Königin Elisabeth. Die 
besagte Kommunion ist zu den Zeiten und 
nach den einschränkenden Bestimmun- 
gen, die im einzelnen im Allgemeinen 
Gebetbuch dargelegt sind, zu feiern. 
Dabei wird vorbehalten, daß keinerlei 
Einschränkung durch irgend eine Aus- 
legung gestattet sein soll, als daß alle 
Dekane, Vorsteher, Magister oder Obere 
von Kathedral- und Kollegiatkirchen, 
Präbendare, Kanoniker, Vikare, niedere 
Kanoniker, Sänger und alle übrigen, die 
zum Stift gehören, die Kommunion we- 
nigstens viermal im Jahr empfangen 
sollen. 


25. In den Kathedralkirchen sind Chor- 
hemden und Kapuzen zu tragen, wenn 
keine Kommunion stattfindet. 


Zur Zeit des Gottesdienstes und der 
Gebete ist es in allen Kathedral- und 
Kollegiatkirchen, wenn keine Kommu- 
nion stattfindet, ausreichend, Chorhem- 
den zu tragen, nur, daß alle Dekane, 
Magister und Oberen von Kollegiatkir- 
chen, Kanoniker und Präbendare, wel- 
che graduiert sind, täglich zur Zeit so- 
wohl des Gebetes wie der Predigt 
zu ihren Chorhemden solche Kapuzen 


tragen sollen, wie sie ihren Graden an- 


gemessen sind. 


26. Solche, die öffentliches Ärgernis ge- 
ben, sind nicht zur Kommunion zuzu- 
lassen. 


Ein Geistlicher soll unter keinen Um- 
ständen zum Empfang der heiligen 
Kommunion irgend jemanden aus sei- 
nem Seelsorgebezirk zulassen, von dem 
öffentlich bekannt ist, daß er in Sünden 
lebt, ohne Buße zu tun, noch auch ir- 
gend welche, die öffentlich gehässigen 
Streit mit ihren Nachbarn gehabt haben, 
bis sie sich wieder versöhnt haben, 
noch irgendwelche Kirchenvorsteher 
oder Gehilfen, die, obwohl sie sich eid- 
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cularly charged to inquire of in their 
several parishes, shall (notwithstand- 
ing their said oaths, and that their faith- 
ful discharging of them is the chief 
means whereby public sins and offen- 
ces may be reformed and punished) wit- 
tingly and willingly, desperately and 
irreligiously, incur the horrible crime 
of periury, either in neglecting or in 
refusing to present such of the said 
enormities and public offences, as they 
know themselves to be committed in 
their said parishes, or are notoriously 
oifensive to the concregation there; 
although they be urged by some of their 
neighbours, or by their Minister, or by 
their Ordinary himself, to discharge 
their consciences by presenting of them, 
and not to incur so desperately the said 
horrible sin of periury. 


9m 
I. 


27. Schismaties not to be admitted to the 
Communion. 


No Minister, when he celebrateth the 
Communion, shall wittingly administer 
the same to any but to such as kneel, 
under pain of suspension; nor, under 
the like pain, to any that refuse to be 
present at Public Prayers according to 
{he Orders of the Church of England; 
nor to any that are common and noto- 
rious depravers of the Book of Com- 
mon Prayer and Administration of the 
Sacraments, and of the Orders, Rites, 
and Ceremonies therein prescribed, or 
of any thing that is contained in any 
of the Articles agreed upon in the Con- 
vocation, one thousand five hundred 
sixty and two or of any thing contained 
in the Book of ordering the Priests and 
Bishops; or to any that have spoken 
against and depraved his Majesty’s so- 
vereign authority in Causes Ecclesiasti- 
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lich verpflichtet haben, ihren ÖOrdina- 
rien alle öffentlichen Ärgernisse anzu- 
zeigen, welche im einzelnen zu unter- 
suchen in ihren verschiedenen Parochien 
ihnen amtlich auferlegt worden ist, den- 
noch (ungeachtet ihrer besagten Eide 
und dessen, daß ihre gewissenhafte Er- 
ledigung dieser Fälle das Hauptmittel 
ist, wodurch öffentliche Sünden und Är- 
gernisse wieder gut gemacht und be- 
straft werden können), wissentlich und 
willentlich, verwegen und gottverges- 
sen das schreckliche Verbrechen des 
Meineides begehen, indem sie es ent- 
weder versäumen oder verweigern, un- 
ter den besagten Greueln und öffent- 
lichen Ärgernissen solche anzuzeigen, 
von denen sie selbst wissen, daß sie in 
ihren besagten Parochien begangen 
sind oder der dortigen Gemeinde öffent- 
liches Ärgernis geben, trotzdem sie von 
einigen ihrer Nachbarn oder von ihrem 
Geistlichen oder von ihrem Ordinarius 
selbst dringend ermahnt worden sind, 
ihr Gewissen zu entlasten, indem sie sie 
anzeigen und nicht in so verwegener 
Weise die besagte schreckliche Sünde 
des Meineides begehen. 

27. Schismatiker . sind nicht zur Kom- 

munion zuzulassen. 


Kein Geistlicher soll, wenn er die 
Kommunion feiert, dieselbe wissentlich 
anderen als Knieenden spenden, und 
zwar bei Strafe der Suspension, noch 
auch, bei gleicher Strafe, irgendwel- 
chen, die sich weigern, an den öffent- 
lichen Gebeten gemäß den Ordnungen 
der Kirche von England teilzunehmen, 
noch irgendwelchen, die öffentlich be- 
kannt sind als Verleumder des Buches 
der Allgemeinen Gebete und der Ver- 
waltung der Sakramente oder auch der 
Ordnungen, Riten und Zeremonien, die 
darin vorgeschrieben sind oder von ir-| 
gend etwas, das enthalten ist in einem 
der Artikel, über die man in der Kon- 
vokation von eintausendfünfhundert- 
zweiundsechzig übereingekommen ist, 
oder von irgend etwas, das in dem Buch 
der Ordination der Priester und Bischö- 


27—28 


cal; except every such person shall 
first acknowledge to the Minister, be- 
fore the Churchwardens, his repentance 
for the same, and promise by word (if 
he cannot write) that he will do so no 
more; and except (if he can write) he 
shall first do the same under his hand- 
writing, to be delivered to the Minister, 
and by him sent to the Bishop of the 
diocese, or Ordinary of the place. Pro- 
vided, That every Minister so repelling 
any, as is specified either in this or in 
ihe next precedent Constitution, shall, 
upon complaint, or being required by 
the Ordinary, signify the cause thereof 
unto him, and therein obey his order 
and direction. 


28. Strangers not to be admitted to the 
Communion. 


The Churchwardens or Questmen, 
and their assistants, shall mark, as well 
as the Minister, whether all and every 
of the Parishioners come so often every 
year to the holy Communion, as the 
Laws and our Constitutions do require; 
and whether any Strangers come often 
and commonly from other parishes to 
their Church; and shall show their Mi- 
rister of them, lest perhaps they be ad- 
mitted to the Lord’s Table amongst 
others, which they shall forbid; and 
remit such home to their own parish 
Churches and Ministers, there to re- 
ceive the Communion with the rest of 
their own neighbours. 


Corpus confessionum 17 
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fe enthalten ist, oder irgendwelchen, 
die verleumderisch gegen Seiner Maje- 
stät höchste Autorität in kirchlichen 
Angelegenheiten gesprochen haben, es 
sei denn, daß ein jeder derartiger zu- 
vor seine Reue darüber dem Geist- 
lichen in Gegenwart der Kirchenvorste- 
her bekundet und mündlich verspricht 
(wenn er nicht schreiben kann), daß er 
so nicht wieder handeln will, und es 
sei denn, daß er (wenn er schreiben 
kann) dasselbe zuvor durch eine schrift- 
liche Erklärung tut, die dem Geist- 
lichen einzuhändigen und von ihm 
dem Bischof der Diözese oder dem Or- 
dinarius des Ortes zuzusenden ist. Da- 
bei wird vorbehalten, daß jeder Geist- 
liche, der jemanden so zurückweist, wie 
es im einzelnen in dieser oder in der 
nächstvorhergehenden 
dargelegt worden ist, auf eine Klage 
hin oder auf Anfordern des Ordinarius 
diesem den Fall darlegen und darin sei- 
ner Anordnung und Weisung gehor- 
chen soll. 


28. Auswärtige sind zur Kommunion 
nicht zuzulassen. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
und ihre Mitarbeiter sollen ebenso wie der 
Geistliche darauf achten, ob jedes ein- 
zelne Pfarrkind in jedem Jahr so oft 
zur heiligen Kommunion kommt, wie es 
die Gesetze und unsere Konstitutionen 
verlangen, und ob irgendwelche Aus- 
wärtigen oft und gewohnheitsmäßig 
von anderen Parochien zu ihrer Kirche 
kommen, und sollen ihrem Geistlichen 
über sie Mitteilung machen, damit sie 
nicht mit anderen zusammen zum Tisch 
des Herrn zugelassen werden; dieses 
sollen sie vielmehr verbieten und sol- 
che Leute nach Hause zu ihren eigenen 
Pfarrkirchen und Geistlichen zurück- 
schicken, um dort die Kommunion ge- 
meinsam mit ihren übrigen Nachbarn 
zu empfangen. 
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29. [Fathers not to be Godfathers in 
Baptism, and] Children not Communi- 
cants |not to be Godparents in Baptism]. 


No [parent shall be urged to be pre- 
sent, nor be admitted to answer as God- 
father for his own Child; nor any*] 
Godfather or Godmother shall be suf- 
fered to make any other answer or 
speech than by the Book of Common 
Prayer is prescribed in that behalf: 
neither shall any person be admitted 
Godfather or Godmother to any Child 
at Christening or Confirmation, before 
the said person so undertaking hath 
received the holy Communion. 


30. The lawful Use of the Cross in 
Baptism explained. 


We are sorry that his Majesty’s most 
princely care and pains taken in the Con- 
ference at Hampton Court, amongst 
many other points, touching this one of 
the Cross in Baptism, hath taken no 
better effect with many, but that still 
the use of it in Baptism is so greatly 
stuck at and impugned. For the further 
declaration therefore of the true use of 
this ceremony, and for the removing of 
all such scruple as might any ways 
trouble the consciences of them who are 
indeed rightly religious, following the 
royal steps of our most worthy King, 
because he therein followeth the rules 
of the Scriptures, and the practice of 
the primitive Church; we do commend 
to all the true members of the Church 
of England these our directions and 
observations ensuing. 


* NOTE. A new Canon omitting these 
words, and with the above alteration of title, 
was made and published by the Convocation 
of the Province of Canterbury, June 29, 1865, 
but has not yet (May 24, 1869) been con- 
firmed by Royal Letters Patent. 
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29. [Väter sollen nicht Taufpaten sein 
und] Kinder, die noch nicht kommuni- 
ziert haben [sollen nicht Taufpaten sein ]. 


Kein [Vater soll gezwungen wer- 
den, anwesend zu sein, noch zugelas- 
sen werden, um als Pate für das 
eigene Kind zu antworten, und kein *] 
Gevatter oder Gevatterin darf die Er- 
laubnis erhalten, irgend eine andere 
Antwort zu geben oder Aussage zu ma- 
chen, als diejenigen, die im allgemei- 
nen Gebetbuch hierfür vorgeschrieben 
sind; auch soll niemand als Pate für ir- 
gend ein Kind bei der Taufe oder Kon- 
firmation zugelassen werden, bevor der 
Besagte, der etwas derartiges auf sich 
nimmt, die heilige Kommunion empfan- 
gen hat. 


30. Der rechtmäßige Gebrauch des Kreu- 
zes bei der Taufe wird dargelegt. 


Wir bedauern es schmerzlich, daß 
Seiner Majestät Allerfürstlichste Sor- 
ge und Mühe, die er bei der Konfe- 
renz zu Hampton Court bekundet hat, 
unter vielen andern Punkten, in diesem 
einen, nämlich das Kreuzeszeichen bei 
der Taufe betreffend, bei vielen Leuten 
keinen besseren Erfolg erzielt hat, als 
daß noch immer der Gebrauch desselben 
bei der Taufe so großen Anstoß und Wi- 
derspruch erregt. Damit nun eine wei- 
tere Erklärung über den rechten Ge- 
brauch dieser Zeremonie gegeben wird 
und alle Bedenken beseitigt werden, 
welche irgendwie die Gewissen derer 
beunruhigen, welche wahrhaft fromm 
sind und den königlichen Fußstapfen 
unseres hochwürdigsten Königs folgen, 
weil er darin den Regeln der Schrift 
und der Praxis der alten Kirche folgt, 
so empfehlen wir allen wahren Gliedern 


* BEMERKUNG: Ein neuer Kanon, der 
diese Worte ausläßt und die Überschrift, wie 
oben angegeben. ändert, wurde von der Kon- 
vokation der Provinz von Canterbury am 
29. Juni 1865 verfaßt und veröffentlicht, ist 
jedoch bis jetzt (24. Mai 1869) noch nicht 
durch Königlichen Patenbrief bestätigt wor- 
den. 
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First, it is to be observed, that al- 
though the Jews and Ethnicks derided 
both the Apostles and the rest of the 
Christians, for preaching and believing 
in Him who was crucified upon the 
Cross; yet all, both Apostles and Chri- 
stians, were so far from being discou- 
raged irom their profession by the 
ignominy of the Cross, as they rather 
rejoiced and triumphed in it. Yea, the 
Holy Ghost by the mouths of the Apost- 
les did honour the name of the Cross 
(being hateful among the Jews) so far, 
that under it he comprehended not only 


‚ Christ crucified, but the force, effects, | 


and merits of His Death and Passion, 
with all the comforts, fruits, and pro- 
mises, which we receive or expect the- 
reby. 


Secondly, the honour and dignity of 
the name of the Cross begat a reverend 
estimation even in the Apostles’ times 
(for aught that is known to the con- 


trary) of the Sign of the Cross which 


the Christians shortly after used in all 
their actions: thereby making an out- 
ward show and profession, even to the 
astonishment of the Jews, that they 
were not ashamed to acknowledge Him 
for their Lord and Saviour, who died 
for them upon the Cross. And this Sign 
they did not only use themselves with 
a kind of glory, when they met with 
any Jews, but signed therewith their 
Children when they were christened, to 
dedicate them by that badge to His ser- 
vice, whose benefits bestowed upon 
them in Baptism the name of the Cross 
did represent. And this use of the Sign 
of the Cross in. Baptism was held in the 
primitive Church, as well by the Greeks 
as the Latins, with one consent and 
great applause. At what time, if any 
had opposed themselves against it, they 
would certainly have been censured as 
enemies of the name of the Cross, and 
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‚der Kirche von England die Beobach- 


tung dieser unserer nachstehenden An- 
ordnungen. 


Erstlich ist zu beachten, daß, obgleich 
die Juden und Heiden sowohl die Apo- 
stel als auch die übrigen Christen ver- 
lachten, weil sie den, der ans Kreuz ge- 
schlagen wurde, predigten und an ihn 
glaubten, dennoch alle, sowohl die Apo- 
stel als auch die Christen, soweit da- 
von entfernt waren, durch die Schmach 
des Kreuzes in ihrem Bekenntnis ent- 
mutigt zu werden, daß sie darüber viel- 
mehr sich freuten und frohlockten. Ja, 
der heilige Geist ehrte sogar durch den 
Mund der Apostel den Namen des Kreu- 
zes (der unter den Juden verhaßt war) 
so weitgehend, daß er unter ihm nicht 
nur den gekreuzigten Christus ver- 
stand, sondern die Kraft, die Wirkun- 
gen und die Verdienste seines Leidens 
und Sterbens, mit allen Tröstungen, 
Früchten und Verheißungen, welche 
wir davon empfangen oder erwarten. 

Zweitens erzeugte die Ehre und Wür- 
de des Namens des Kreuzes schon zur 
Zeit der Apostel (denn das Gegenteil 
ist nicht bekannt) eine ehrerbietige 
Hochschätzung des Kreuzeszeichens, 
welches die Christen kurze Zeit danach 
bei allen ihren Handlungen gebrauch- 
ten, indem sie dadurch sogar zum Er- 
staunen der Juden ein äußeres Zeichen 
gaben und ein Bekenntnis ablegten, daß 
sie sich nicht schämten, ihn als ihren 
Herrn und Heiland anzuerkennen, der 
für sie am Kreuze starb. Und dieses 
Zeichen gebrauchten sie nicht nur 
selbst, gewissermaßen um sich zu rüh- 
men, wenn sie mit Juden zusammen- 
trafen, sondern bezeichneten damit ihre 
Kinder, wenn sie getauft wurden, um 
sie durch dieses Merkmal dem Dienste 
desjenigen zu weihen, dessen ihnen in 
der Taufe gespendete Wohltaten der 
Name des ‚Kreuzes vergegenwärtigte. 
Und dieser Gebrauch des Kreuzeszei- 
chens bei der Taufe wurde in der alten 
Kirche sowohl von den Griechen als 
auch von den Lateinern mit einmütiger 
Zustimmung und großem Beifall fest- 
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consequently of Christ’s merits, the 
Sign whereof they could no better en- 
dure. This continual and general use 
of the Sign of the Cross is evident by 
many testimonies of the ancient Fa- 
thers. 


Thirdly, it must be confessed, that in 
process of time the Sign of the Cross 
was greatly abused in the Church of 
Rome, especially after that corruption 
of Popery had once possessed it. But 
ihe abuse of a thing doth not take away 
the lawful use of it. Nay, so far was it 
from the purpose of the Church of Eng- 
land to forsake and reject the Churches 
cf Italy, France, Spain, Germany, or 
any such like Churches, in all things 
which they held and practised, that, as 
the Apology of the Church of England 
confesseth, it doth with reverence 
retain those ceremonies, which doth 
neither endamage the Church of God, 
nor offend the minds of sober men; and 
only departed from them in those parti- 
cular points, wherein they were fallen 
both from themselves in their ancient 
integrity, and from the Apostolical 
Churches, which were their first foun- 
ders. In which respect, amongst some 
other very ancient ceremonies, the Sign 
of the Cross in Baptism hath been re- 
tained in this Church, both by the judg- 
ment and practice of those reverend 
Fathers and great Divines in the days 
of King Edward the Sixth, of whom 
some constantly suffered for the pro- 
fession of the truth; and others being 
exiled in the time of Queen Mary, did 
after their return, in the beginning of 
ihe reign of our late dead Sovereign, 
continuallv defend and use the same. 
This resolution and practice of our 
Church hath been allowed and approved 
hy the censure upon the Communion 
Book in King Edward the Sixth his 
days, and by the harmony of Confes- 
sions of later years: because indeed 
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gehalten. Und wenn zu jener Zeit ir- 
gend welche Leute dagegen Wider- 
spruch erhoben hätten, so wären sie si- 
cherlich gemaßregelt worden als Fein- 
de des Namens des Kreuzes und folg- 
lich auch der Verdienste Christi, deren 
Zeichen sie nicht mehr ertragen moch- 
ten. Dieser dauernde und allgemeine Ge- 
brauch des Kreuzeszeichens geht deut- 
lich aus zahlreichen Zeugnissen der 
Kirchenväter hervor. 

Drittens muß eingestanden werden, 
daß im Lauf der Zeit das Zeichen des 
Kreuzes in der Kirche Roms sehr miß- 
braucht worden ist, besonders nachdem 
die Verderbtheit des Papsttums einmal 
von ihr Besitz ergriffen hatte. Aber der 
Mißbrauch einer Sache beseitigt nicht 
ihren rechtmäßigen Gebrauch. Ja es lag 
der Absicht der Kirche von England 
so fern, die Kirchen von Italien, Frank- 
reich, Spanien, Deutschland oder an- 
dere Kirchen gleicher Art in allen den 
Dingen, die sie festhielten und ausübten, 
im Stich zu lassen und zu verwerfen, 
daß sie im Gegenteil, wie die Apologie 
der Kirche von England bekennt, mit 
Ehrfurcht diejenigen Zeremonien bei- 
behält, welche weder der Kirche Got- 
tes schaden noch den Sinn nüchterner 
Leute beleidigen, und sie entfernte 
sich von ihnen nur in denjenigen 
Einzelheiten, in denen sie sowohl von 
in ihrer alten Reinheit 
als auch von den apostolischen Kir- 
chen, von denen sie ursprünglich 
gegründet wurden, abgefallen waren. 
Unter diesem Gesichtspunkt wurde das 
Zeichen des Kreuzes bei der Taufe un- 
ter manchen anderen sehr alten Zere- 
monien in dieser Kirche beibehalten, so- 
wohl im Urteil als auch in der Übung 
derjenigen ehrwürdigen Väter und gro- 
ßen Theologen in den Tagen König 
Eduards VI., von denen einige standhaft 
für das Bekenntnis der Wahrheit litten; 
und andere, die in der Zeit der Königin 
Maria verbannt waren, verteidigten 
und gebrauchten es weiter nach ihrer 
Rückkehr zu Beginn der Regierung un- 
serer jüngst verstorbenen Herrscherin. 
Diese Entschließung und Übung unse- 
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the use of this Sign in Baptism was 
ever accompanied here with such suf- 
ficient cautions and exceptions against 
all Popish superstition and error, as in 
the like cases are either fit or con- 
venient. 


First, the Church of England, since 
the abolishing of Popery, hath ever 
held and taught, and so doth hold and 
teach still, that the Sign of the Cross 
used in Baptism is no part of the sub- 
stance of that Sacrament: for when the 
Minister, dipping the infant in water, 
or laying water upon the face of it, (as 
the manner also is,) hath pronounced 
these words, I baptize thee in the name 
of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Ghost, the infant is fully and per- 
fectly baptized. So as the Sign of the 
Cross being afterwards used, doth nei- 
ther add any thing to the virtue and 
perfection of Baptism, nor being omit- 
ted doth detract any thing from the 
effect and substance of it. 


Secondly, it is apparent in the Com- 
munion Book, that the infant baptized 
is, by virtue of Baptism, before it be 
signed with the Sign of the Cross, re- 
ceived into the congregation of Christ’s 
flock, as a perfect member thereof, and 
not by any power ascribed unto the 
Sign of the Cross. So that for the very 
remembrance of the Cross, which is 
very precious to all them that rightly 
believe in Jesus Christ, and in the other 


respects mentioned, the Church of Eng-, 


land hath retained still the Sign of it 
ir. Baptism; following therein the pri- 
mitive and apostolical Churches, and 
accounting it a lawful outward cere- 
mony and honourable badge, whereby 
the infant is dedicated to the Service 
of Him that died upon the Cross, as by 
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rer Kirche ist bei der Neubearbeitung 
des Kommunionbuches in den Tagen 
König Eduards VI. und in der späteren 
Bekenntnisharmonie zugelassen und ge- 
nehmigt worden, um so mehr als der 
Gebrauch dieses Zeichens bei der Taufe 
hier immer von solchen Einschränkun- 
gen und Vorbehalten gegen allen pa- 
pistischen Aberglauben und Irrtum be- 
gleitet war, wie sie in derartigen Fäl- 
len passend und angemessen sind. 

Erstlich hat die Kirche von England 
seit der Abschaffung des Papsttums im- 
mer festgehalten und gelehrt, und hält 
noch fest und lehrt, daß der Gebrauch 
des Kreuzeszeichens bei der Taufe kein 
wesentlicher Bestandteil dieses Sakra- 
ments ist. Denn wenn der Geistliche 
beim Eintauchen des Kindes in das 
Wasser oder beim Sprengen des Was- 
sers auf sein Gesicht (wie es auch 
Brauch ist) diese Worte ausgesprochen 
hat: Ich taufe dich im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes, 
so ist das Kind ganz und vollständig 
getauft, sodaß das Zeichen des Kreuzes, 
das hinterher gebraucht wird, weder ir- 
gend etwas zur Kraft und Vollständig- 
keit der Taufe hinzufügt, noch, wenn 
es weggelassen wird, irgend etwas von 
ihrer Wirkung oder ihrem Wesen weg- 
nimmt. 


Zweitens steht es deutlich im Kom- 
munionbuch, daß das getaufte Kind 
durch die Kraft der Taufe, bevor es mit 
dem Zeichen des Kreuzes bezeichnet ist, 
in die Gemeinschaft der Herde Christi 
als deren vollberechtigtes Mitglied auf- 
genommen worden ist, und nicht durch 
irgend eine Macht, die dem Kreuzes- 
zeichen zugeschrieben wird. Daher hat 
die Kirche von England zum rechten 
Gedächtnis des Kreuzes, welches allen 
denen sehr teuer ist, die recht an Je- 
sum Christum glauben, und aus den an- 
dern erwähnten Rücksichten das Kreu- 
zeszeichen bei der Taufe beibehalten, 
indem sie dabei den ältesten apostoli- 
schen Kirchen folgt und indem sie es 
als eine rechtmäßige äußere Zeremonie 
und als ein ehrwürdiges Kennzeichen 
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the words used in the Book of Common 
Prayer it may appear. 


Lastly, the use of the Sign of the 
Cross in Baptism, being thus purged 
from all popish superstition and error, 
and reduced in the Church of England 
to the primary institution of it, upon 
those true rules of doctrine concerning 
things indifferent, which are consonant 
{o the Word of God, and the judgment 
of all the ancient Fathers, we hold it 
the part of every private man, both 
Minister and other, reverently to retain 
the true use of it prescribed by public 
authority: considering that things of 
themselves indifferent do in some sort 
alter their natures, when they are 
either commanded or forbidden by a 
lawful magistrate; and may not be 
omitted at every man’s pleasure, con- 
trary to the law, when they be com- 
manded, nor used when they are pro- 
hibited. 


MINISTERS, THEIR ORDINATION, 
FUNCTION, AND CHARGE. 


31. Four solemn Times appointed for the 
making of Ministers. 


Forasmuch as the ancient Fathers of 
the Church, led by example of the 
Apostles, appointed prayers and fasts 
to be used at the solemn Ordering of 
Ministers; and to that purpose allotted 
certain times, in which only Sacred Or- 
ders might be given or conferred: we, 
following their holy and religious ex- 
ample, do constitute and decree, that no 
Deacons or Ministers be made and or- 
dained, but only upon the Sundays im- 
mediately following Jejunia quatuor 
temporum, commonly called Ember 
Weeks, appointed in ancient time for 
prayer and fasting, (purposely for this 
cause at their first institution,) and so 
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betrachtet, wodurch das Kind dem Dien- 
ste dessen geweiht wird, der am Kreuze 
starb, wie es aus den Worten hervor- 
geht, die im Allgemeinen Gebetbuch 
gebraucht werden. 

Endlich, nachdem der Gebrauch des 
Kreuzeszeichens bei der Taufe so von 
allem papistischen Aberglauben und 
Irrtum gereinigt und in der Kirche von 
England zu seiner ursprünglichen Ord- 
nung zurückgeführt worden ist, so hal- 
ten wir es auf Grund der rechten Re- 
geln der Lehre über die indifferenten 
Dinge, die mit dem Worte Gottes und 
mit dem Urteil der Kirchenväter über- 
einstimmen, für die Pflicht jedes einzel- 
nen sowohl Geistlichen als Laien, ehr- 
furchtsvoll den rechten Gebrauch des- 
selben beizubehalten, wie er amtlich 
vorgeschrieben ist, in der Erwägung, 
daß Dinge, die an sich indifferent sind, 
manchmal ihr Wesen verändern, wenn 
sie von der rechtmäßigen Obrigkeit ent- 
weder befohlen oder verboten werden, 
und daß sie nicht, wenn sie befohlen 
sind, im Gegensatz zum Recht von 
einem jeden nach Belieben weggelassen 
werden können, noch daß sie gebraucht 
werden dürfen, wenn sie verboten sind. 


DIE GEISTLICHEN, IHRE ORDINATION 
UND IHRE AMTSPFLICHTEN. 


31. Vier feierliche Zeiten sind für die 
Einsetzung der Geistlichen bestimmt. 


Da die Kirchenväter, geleitet vom 
Vorbild der Apostel, bestimmt haben, 
daß bei der feierlichen Ordination der 
Geistlichen Gebete und Fasten gehalten 
werden sollten, und da sie zu diesem 
Zwecke bestimmte Zeiten verordnet 
haben, in denen allein heilige Weihen 
gespendet oder übertragen werden dür- 
fen, so beschließen und verordnen wir 
in der Nachfolge ihres heiligen und 
gottseligen Vorbildes, daß Diakonen 
oder Geistliche eingesetzt und ordiniert 
werden dürfen nur an den Sonntagen, 
die unmittelbar auf die Jeiunia quatuor 
temporum folgen, gewöhnlich Quatem- 
berwochen genannt, welche in alter Zeit 


31—33 
continued at this day in the Church of 
England: and that this be done in the 
Cathedral or Parish Church where the 
Bishop resideth, and in the time of Di- 
vine Service, in the presence not only 
of the Archdeacon, but of the Dean and 
two Prebendaries at the least, or, (if 
they shall happen by any lawful cause 
to be let or hindered) in the presence 
of four other grave persons, being 
Masters of Arts at the least, and allowed 
Tor, public Preachers. 


32. None to be made Deacon and 
Minister both in one Day. 


The office of Deacon being a step or 

degree to the Ministry, according to the 
judgment of the ancient Fathers, and 
the practice of the primitive Church; 
we do ordain and appoint, that here- 
after no Bishop shall make any person, 
of what qualities or gifts soever, a 
Deacon and a Minister both together 
upon one day; but that the order in that 
behalf prescribed in the Book of making 
and consecrating Bishops, Priests, and 
Deacons, be strietly observed. Not that 
always every Deacon should be kept 
from the Ministry for a whole year, 
when the Bishop shall find good cause 
to the contrary; but that there being 
now four times appointed in every year 
for the Ordination of Deacons and Mi- 
nisters, there may ever be some time of 
trial of their behaviour in the office of 
Deacon, before they be admitted to the 
order of Priesthood. 


33. The Titles of such as are to be made 
Ministers. 


It hath been long since provided by 


many decrees of the ancient Fathers, | 
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für Gebet und Fasten bestimmt waren 
(und zwar absichtlich aus diesem 
Grunde bei ihrer ersten Einrichtung) 
und welche so bis auf diesen Tag in der 
Kirche von England ununterbrochen 
gehalten worden sind, und daß dies in 
der Kathedral- oder Pfarrkirche ge- 
schehen soll, wo der Bischof residiert, 
und zwar zur Zeit des Gottesdienstes 
in Gegenwart nicht nur des Archidia- 
konen, sondern auch des Dekans und 
mindestens zweier Präbendare oder 
(wenn sie durch einen rechtmäßigen 
Grund verhindert sind) in Gegenwart 
von vier andern würdigen Personen, 
die zum mindesten Magistri Artium und 
als öffentliche Prediger zugelassen 
sind. 


32. Niemand soll an einem Tage zugleich 
als Diakon und Geistlicher eingesetzt 
werden. 

Da nach dem Urteil der Kirchenväter 
und der Übung der ältesten Kirche das 
Amt des Diakonen ein Grad oder eine 
Stufe zum geistlichen Amt ist, so ver- 
ordnen und bestimmen wir, daß hinfort 
kein Bischof irgend jemanden, welche 
Eigenschaften oder Gaben er auch im- 
mer haben mag, an einem und demsel- 
ben Tage zugleich zum Diakonen und 
Geistlichen einsetzen soll, sondern daß 
die im Buch der Einsetzung und Kon- 
sekration von Bischöfen, Priestern und 
Diakonen hierfür vorgeschriebene Ord- 
nung streng zu befolgen ist. Nicht daß 
jedesmal jeder Diakon ein ganzes Jahr 
lang vom geistlichen Amt ferngehalten 
werden soll, wenn der Bischof guten 
Grund für das Gegenteil finden sollte, 
sondern, da nun vier Zeiten in jedem 
Jahr für die Ordination der Diakonen 
und Geistlichen bestimmt sind, mag 
immer einige Zeit gelassen werden, um 
ihr Verhalten im Diakonenamte zu prü- 
fen, bevor sie zur Ordination als Prie- 

ster zugelassen werden. 


33. Die Weihetitel derer, die als Geist- 
liche eingesetzt werden sollen. 


Es ist seit langer Zeit durch viele 
Festsetzungen der Kirchenväter be- 
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that none should be admitted either 
Deacon or Priest, who had not first 
some certain place where he might 
use his function. According to which 
examples we do ordain, that henceforth 
no person shall be admitted into Sacred 
Orders, except he shall at that time ex- 
hibit to the Bishop, of whom he desireth 
imposition of hands, a Presentation of 
himself to some Ecclesiastical Prefer- 
ment then void in that diocese; or shall 
bring to the said Bishop a true and un- 
doubted certificate, that either he is 
provided of some Church within the 
said diocese, where he may attend the 
cure of souls, or of some Minister’s 
place vacant, either in the Cathedral 
Church of that diocese, or in some other 
Collegiate Church therein also situate, 
where he may execute his ministry; or 
that he is a Fellow, or in right 
as a Fellow, or to be a Conduct 
or Chaplain in some College in Cam- 
bridge or Oxford; or except he be a Ma- 
ster of Arts of five years standing, that 
liveth of his own charge in either of 
the Universities; or except by the Bis- 
hop himself, that doth ordain him Mi- 
nister, he be shortly after to be admitted 
either to some Benefice or Curateship 
then void. And if any Bishop shall admit 
any person into the ministry, that hath 
none of these titles as is aforesaid, then 
he shall keep and maintain him with all 
things necessary, till he do prefer him 
to some Ecclesiastical Living. And if 
the said Bishop shall refuse so to do, he 
shall be suspended by the Archbishop, 
being assisted with another Bishop, 
from giving of Orders by the space of a 
year. 


34. The Quality of such as are to be 
made Ministers. 

No Bishop shall henceforth admit any 

person into Sacred Orders, which is not 
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stimmt worden, daß niemand als Diakor 
oder Priester zugelassen werden darf, 
der nicht vorher eine bestimmte Stelle 
erhalten hat, wo er sein Amt ausüben 
kann. Entsprechend diesen Vorbilderr 
verordnen wir, daß hinfort niemanc 
zur Ordination zugelassen werden soll, 
es sei denn, daß er zu der betreffenden 
Zeit dem Bischof, von dem er die Hand- 
auflegung begehrt, seine Präsentation 
zu irgend einem zur Zeit erledigten 
kirchlichen Amt in der betreffenden 
Diözese vorlegt; oder daß er dem be- 
sagten Bischof eine richtige und unan- 
fechtbare Bescheinigung darüber ein- 
reicht, daß er für irgend eine Gemeinde 
in der besagten Diözese in Aussicht ge- 
nommen ist, wo er die Seelsorge aus- 
üben kann, oder für eine freie Stelle 
irgend eines Geistlichen, sei es in der 
Kathedralkirche dieser Diözese oder 
in einer anderen ebenfalls darin gele- 
genen Kollegiatkirche, wo er sein Amt 
ausüben kann, oder daß er Fellow ist 
oder die Rechte eines Fellow hat oder 
auch Kondukt oder Kaplan. in einem 
Kolleg in Cambridge oder Oxford ist, 
oder daß er seit fünf Jahren Magister 
Artium ist und als solcher auf eigene 
Kosten an einer der beiden Universitä- 
ten gelebt hat, oder daß er von dem 
Bischof selbst, der ihn zum Geist- 
lichen ordiniert, kurz darauf zu einer 
Pfründe oder zu einer dann erledigten 
Seelsorgestelle zugelassen wird. Und 
wenn ein Bischof jemanden zum geist- 
lichen Amte zuläßt, der einen dieser 
oben genannten Weihetitel nicht hat, 
dann soll er ihm den notwendigen Le- 
bensunterhalt gewähren, bis er ihn zu 
einer kirchlichen Pfründe befördert. 
Und wenn der besagte Bischof sich wei- 
gert, dies zu tun, so soll er vom Erz- 
bischof unter Assistenz eines anderen 
Bischofs von der Erteilung der Weihen 
für die Dauer eines Jahres suspendiert 
werden. 


34. Die Eigenschaften derer, die als 
Geistliche eingesetzt werden sollen. 
Kein Bischof soll hinfort jemanden 

zur Ordination zulassen, der nicht zu 


34—35 


‚of his own diocese, except he be either 
of one of the Universities of this 
realm, or except he shall bring Letters 
Dimissory (so termed) from the Bishop 

ı of whose diocese he is; and desiring to 

be a Deacon, is three and twenty years 
old; and to be a Priest, four and twenty 
years complete; and hath taken some de- 
gree of school in either of the said Uni- 
versities; or at the least, except he be 
able to yield an account of his faith in 
Latin, according to the Articles of Reli- 
gion approved in the Synod of the 
Bishops and Clergy of this realm, one 
thousand five hundred sixty and two, 
and to confirm the same by sufficient 
testimonies out of the holy Scriptures; 
and except moreover he shall then ex- 
hibit Letters Testimonial of his good 
life and conversation, under the seal of 
some College in Cambridge or Oxford, 
where before he remained, or of three 
or four grave Ministers, together with 
the subscription and testimony of other 
credible persons, who have known his 
life and behaviour by the space of three 
years next before. 


35. The examination of such as are to be 
made Ministers. 


The Bishop, before he admit any per- 
son to holy Orders, shall diligently exa- 
mine him in the presence of those Mi- 
nisters that shall assist him a the impo- 
sition of hands; and if the said Bishop 
have any lawful impediment, he shall 
cause the said Ministers carefully to 
examine every such person so to be or- 
dered. Provided, that they who shall as- 
sist the Bishop in examining and laying 
on of hands, shall be of his Cathedral 
Church, if they may conveniently be 
had, or other sufficient Preachers of the 
same diocese, to the number of three at 
the least: and if any Bishop or Suffra- 
gan shall admit any to Sacred Orders 
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seiner eigenen Diözese gehört, es sei 
denn, daß er entweder zu einer der Uni- 
versitäten dieses Reiches gehört oder 
daß er sogenannte Dimissorien von dem 
Bischof der Diözese beibringt, zu der 
er gehört, ferner jemanden, der Diakon 
zu werden begehrt, wenn er nicht 
23 Jahre alt ist, und jemanden, der Prie- 
ster werden will, wenn er nicht das 
24. Lebensjahr vollendet hat, und 
nur jemanden, der einen gewissen Grad 
von Bildung an einer der beiden besag- 
ten Universitäten erlangt hat oder we- 
nigstens imstande ist, in lateinischer 
Sprache von seinem Glauben gemäß den 
Religionsartikeln, die in der Synode 
der Bischöfe und der Geistlichkeit die- 
ses Reiches im Jahr eintausendfünf- 
hundertzweiundsechzig genehmigt wor- 
den sind, Rechenschaft abzulegen und 
denselben durch hinreichende Zeugnisse 
aus der heiligen Schrift zu beweisen, 
ferner nur jemanden, der Zeugnisse 
über seinen guten Lebenswandel unter 
dem Siegel eines Kollegiums in Cam- 
bridge oder Oxford vorlegt, wo er vor- 
her geweilt hat, oder von drei oder vier 
angesehenen Geistlichen, nebst Unter- 
schrift und Zeugnis anderer glaubwür- 
diger Personen, die von seinem Lebens- 
wandel während der drei letzten Jahre 
Kenntnis gehabt haben. 


35. Die Prüfung derer, die als Geistliche 
eingesetzt werden sollen. 


Der Bischof soll, bevor er jemanden 
zur Ordination zuläßt, ihn sorgfältig 
prüfen, und zwar in Gegenwart der 
Geistlichen, die ihm bei der Handauf- 
legung assistieren sollen; und wenn der 
besagte Bischof irgendwie rechtmäßig 
verhindert ist, soll er die besagten 
Geistlichen veranlassen, jeden der ÖOr- 
dinanden sorgfältig zu prüfen, mit dem 
Vorbehalt, daß diejenigen, welche dem 
Bischof bei der Prüfung und bei der 
Handauflegung assistieren, zu seiner 
Kathedralkirche gehören sollen, wenn 
es ihnen die Umstände erlauben, anwe- 
send zu sein, oder daß es sonst andere 
geeignete Prediger derselben Diözese 
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who is not so qualified and examined, 
as before we have ordained, the Arch- 
bishop of his province having notice 
thereof, and being assisted therein by 
one Bishop, shall suspend the said 
Bishop or Suffragan so offending, from 
making either Deacons or Priests for 
the space of two years. 


36. * Declaration and Subscription re- 
quired of such as are to be made Mini- 
sters. 


No person shall hereafter be received 
into the Ministry, nor either by institu- 
tion or collation admitted to any Eccle- 
siastical Living, nor suffered to preach, 
to catechize, or to be a Lecturer or Rea- 
der of Divinity, in either University, 
or in any Cathedral or Collegiate 
Church, City, or Market-town, Parish 
Church, Chapel, or in any other place 
within this realm, except he be licensed 
either by the Archbishop, or by the 
Bishop of the diocese, where he is to 
be placed, under their hands and seals, 
or by one of the two Universities under 
their seal likewise; and except he shall 
first make and subscribe the following 
declaration, which, for the avoiding of 
all ambiguities, he shall subscribe in 
this order and form of words, setting 
down both his Christian and surname, 
viz. 


“I A. B. do solemnly make the follo- 
uing declaration; I assent to the Thirty- 


* NOTE. This and the 37th, 38th, and 40th 
Canon were made and published by the Con- 
vocations of Canterbury and York, and con- 
firmed by Royal Letters Patent, in the year 
1865, in place of other Canons made in the 
year 1603. 
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sein sollen, und zwar wenigstens drei 
an der Zahl; und wenn ein Bischof oder 
Weihbischof jemanden zur Ordination 
zuläßt, der nicht diese Eigenschaften 
besitzt und nicht so geprüft worden ist, 
wie wir es oben verordnet haben, so 
soll der Erzbischof seiner Provinz, 
wenn er davon Kenntnis hat, unter As- 
sistenz eines Bischofs dem besagten 
Bischof oder Weihbischof, der in dieser 
Weise Anstoß erregt, von der Einset- 
zung von Diakonen oder Priestern für 
den Zeitraum von zwei Jahren suspen- 
dieren. 


36. * Eine Erklärung und Unterschrift 
wird von denjenigen verlangt, welche 
als Geistliche eingesetzt werden sollen. 

Niemand soll hinfort in den geist- 
lichen Stand aufgenommen noch durch 
Institution oder Kollation zu irgend 
einer kirchlichen Pfründe zugelassen 
werden, noch soll es ihm gestattet wer- 
den, zu predigen, zu katechisieren oder 
theologische Vorlesungen zu halten, es 
sei an einer der beiden Universitäten 
oder in irgend einer Kathedral- oder 
Kollegiatkirche, in einer Stadt, einem 
Marktflecken, einer Pfarrkirche oder 
Kapelle oder an irgend einer andern 
Stätte in diesem Reich, wenn er nicht 
entweder vom Erzbischof oder vom Bi- 
schof der Diözese, wo er angestellt wer- 
den soll, die Erlaubnis-mit Unterschrift 
und Siegel oder in gleicher Weise von 
einer der beiden Universitäten unter 
ihrem Siegel erhalten hat, und wenn 
er nicht vorher folgende Erklärung ab- 
gibt und unterschreibt, welche er zur 
Vermeidung aller Unklarheiten wört- 
lich in folgender Form unterschreiben 
soll, indem er seinen Vor- und Zu- 
namen daruntersetzt: 

„Ich, A. B., gebe feierlich folgende Er- 
klärung ab: Ich stimme den 39 Religions- 


* BEMERKUNG: Dieser und der 37., 38 
und 40. Kanon wurden im Jahre 1865 von 
den Konvokationen von Canterbury und 
York verfaßt und veröffentlicht und durch 
Königlichen Patentbrief bestätigt, an Stelle 
anderer Kanones, die im Jahre 1603 verfaßt 
worden waren. 
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nine Articles of Religion, and to the 
Book of Common Prayer, and of Or- 
dering of Bishops, Priests, and Deacons; 
I believe the doctrine of the United 
Church of England and Ireland, as the- 
rein set forth, to be agreeable to the 
Word of God: and in public prayer and 
administration of the Sacraments, I will 
use the form in the said book prescribed, 
and none other, except so far as shall be 
ordered by lawful authority.” 


And if any Bishop shall ordain, ad- 
mit, or license any, as is aforesaid, ex- 
cept he first have declared and subscri- 
bed in manner and form as we here 
have appointed, he shall be suspended 
‘ from giving of orders and licences to 
preach for the space of twelve months. 
But if either of the Universities shall 
cffend therein, we leave them to the 
danger of the law and his Majesty’s cen- 
sure. 


37. * Declaration and Subscription before 
the Diocesan. 

None licensed, as is aforesaid, to 
preach, read, lecture, or catechize, co- 
ming to reside in any diocese, shall be 
permitted there to preach, read, lecture, 
catechize, or minister the Sacraments, 
or to execute any other Ecclesiastical 
function, by what authority :soever he 
be thereunto admitted, unless he first 
make and subscribe the declaration afo- 
resaid, in the presence of the Bishop of 
the diocese, wherein he is to preach, 
read, lecture, catechize, or administer 
the Sacraments, as aforesaid. 


* See foot-note, p. 4R. 
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artikeln und dem Allgemeinen Gebet- 
buch und dem Buch der Ordination von 
Bischöfen, Priestern und Diakonen zu; 
ich glaube, daß die Lehre der vereinigten 
Kirche von England und Irland, wie sie 
in ihnen dargelegt ist, mit dem Worte 
Gottes übereinstimmt; und ich will beim 
öffentlichen Gebet und bei der Verwal- 
tung der Sakramente die Form gebrau- 
chen, die in dem besagten Buch vorge- 
schrieben ist, und keine andere, es sei 
denn, daß es amtlich vorgeschrieben 
wird.“ 

Und wenn ein Bischof jemanden or- 
diniert, zuläßt oder ihm Erlaubnis er- 
teil, wie es vorher gesagt worden 
ist, ohne daß er vorher in der Art 
und Form, wie wir es hier bestimmt 
haben, die Erklärung abgegeben und 
unterschrieben hat, so soll er von der 
Erteilung der Ordination und der Pre- 
digterlaubnis für den Zeitraum von 
zwölf Monaten suspendiert werden. 
Wenn aber eine der beiden Universitä- 
ten hiergegen verstoßen sollte, so über- 
lassen wir sie der Gefahr gesetzlicher 
Bestrafung und Seiner Majestät Maß- 
regelung. 


37.* Erklärung und Unterschrift vor dem 
Diözesanbischof. 

Niemandem, der in der oben angege- 
benen Weise die Erlaubnis erhalten 
hat, zu predigen, Vorlesungen zu hal- 
ten oder zu katechisieren, soll es, wenn 
er seinen Wohnsitz in eine andere Diö- 
zese verlegt, gestattet sein, dort zu 
predigen, Vorlesungen zu halten, zu 
katechisieren oder die Sakramente zu 
spenden, oder irgend eine andere kirch- 
liche Handlung auszuüben, durch wel- 
che Autorität auch immer er hierfür 
zugelassen sein mag, es sei denn, daß 
er vorher die oben angegebene Erklä- 
rung abgibt und unterschreibt, und 
zwar in Gegenwart des Bischofs der 
Diözese, in der er predigen, Vorlesun- 
gen halten, katechisieren oder die Sa- 
kramente spenden will, wie es vorher 
gesagt ist. 


* Siehe Fußnote 8. 4%. 
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38. * Revolters after Declaration and 
Subscription censured. 

lf any Minister, after he hath made 
and subscribed the declaration afore- 
said, shall omit to use the form of Pray- 
er, or any of the Orders or Ceremonies 
prescribed in the Communion Book, let 
him be suspended; and if after a month 
he do not reform and submit himself, 
let him be excommunicated; and then if 
he shall not submit himself within the 
space of another month, let him be de- 
posed from the ministry. 


39. Cautions for Institution o} Ministers 
into Benefices. 


No Bishop shall institute any to a 
Benefice, who hath been ordained by 
any other Bishop, except he first show 
unto him his Letters of Orders, and 
bring him a sufficient testimony of his 
former good life and behaviour, if the 
Bishop shall require it; and lastly, shall 
appear, on due examination, to be wor- 
thy of his ministry. 


40.** A Declaration against Simony at 
Institution into Benefices. 


To avoid the detestable sin of simony, 
because buying and selling of spiritual 
and ecclesiastical functions, offices, pro- 
motions, dignities, and livings, is exe- 
crable before God; therefore the Arch- 
bishop, and all and every Bishop or 
Bishops, or any other person or per- 
sons having authority to admit, institu- 
te, collate, install, or to confirm the 
election of any Archbishop, Bishop, 
or other person or persons to any 
spiritual or eccelesiastical function, 
dignity, promotion, title, office, jur- 
isdiction, place, or benefice with 
cure or without cure, or to any 


* See foot-note, p. 490. 
** See foot-note, p. AN. 
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38.* Abtrünnige nach der Erklärung 
und Unterschrift werden gemaßregelt. 

Wenn ein Geistlicher, nachdem er die 
vorstehende Erklärung abgegeben und 
unterschrieben hat, es unterläßt, die 
Gebetsformulare oder irgendeine der 
Ordnungen oder Zeremonien, die im 
Kommunionbuch vorgeschrieben sind, 
zu gebrauchen, so soll er suspendiert 
werden; und wenn er nach einem Mo- 
nat sich nicht bessert und sich unter- 
wirft, so soll er exkommuniziert wer- 
den; und wenn er sich dann nach Ablauf 
eines weiteren Monats nicht unterwirft, 
so soll er seines geistlichen Amtes ent- 
setzt werden. 


39. Vorsichtsmaßregeln bei der Einwei- 
sung von Geistlichen in Pfründen. 
Kein Bischof soll jemanden in eine 

Pfründe einweisen, der von einem an- 

dern Bischof ordiniert worden ist, es 

sei denn, daß er ihm zuvor sein Ordi- 
nationszeugnis vorlegt und ihm ein aus- 
reichendes Zeugnis über seinen frühe- 
ren guten Lebenswandel einreicht, wenn 
der Bischof es verlangt, und daß er 
endlich auf Grund einer genauen 

Prüfung sich des geistlichen Amtes 

würdig erweist. 


40. ** Simonie bei der Erklärung gegen 
Einweisung in Pfründen. 


Um die verabscheuungswürdige Sün- 
de der Simonie zu vermeiden, da ja das 
Kaufen und Verkaufen geistlicher und 
kirchlicher Verrichtungen, Ämter, Ver- 
günstigungen, Würden und Pfründen vor 
Gott ein Greuel ist, so sollen darum 
der Erzbischof, alle Bischöfe und jeder 
einzelne Bischof oder sonst jede andere 
Person oder Personen, welche die Amts- 
befugnis haben zur Zulassung, Einwei- 
sung, Kollation, Installation oder zur 
Bestätigung der Wahl irgend eines 
Erzbischofs, Bischofs oder einer ande- 
ren Person oder anderer Personen zu 
irgend einer geistlichen oder kirch- 


* Siehe Fußnote S. 490. 
** Siehe Fußnote S. 4%. 
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ecclesiastical living whatsoever, shall, 
before every such admission, institu- 
tion, collation, installation, or confirma- 
tion of election, respectively cause to be 
made by every person hereafter to be ad- 
mitted, instituted, collated, installed, or 
confirmed in or to any archbishopric, 
bishopric, or other spiritual or ecclesias- 
tical function, dignity, promotion, title, 
office, jurisdiction, place, or benefice 
with cure or without cure, or in or to 
any ecclesiastical living whatsoever, this 
declaration, in manner and form follo- 
wing, the same to be made by every one 
whom it concerneth in his own person, 
and not by a proctor:— 


“1, A. B., solemnly declare that I have 
not made by myself, or by any other per- 
son on my behalf, any payment, contract, 
or promise of any kind whatsoever, 
which to the best of my knowledge or 
belief is simoniacal, touching or concer- 
ning the obtaining the preferment of 

; nor will I at any time here- 
after perform or satisfy, in whole or in 
part, any such kind of payment, contract, 
or promise made by any other without 
my knowledge or consent.” 


41. Licenses for plurality of Benefices 
limited, and Residence enjoined. 


No Licence or Dispensation for the 
keeping of more Benefices with Cure 
than one, shall be granted to any but 
such only as shall be thought very well 
worthy for his learning, and very well 
able and sufficient to discharge his du- 
ty; that is, who shall have taken the de- 
gree of a Master of Arts at the least in 
one of the Universities of this realm, 
and be a public and sufficient Preacher 
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lichen Verrichtung, Würde, Vergünsti- 
gung, Titel, Amt, Jurisdiktion, Stelle 
oder Pfründe mit oder ohne Seelsorge 
oder zu welcher kirchlichen Anstellung 
auch immer, vor jeder derartigen Zu- 
lassung, Einweisung, Kollation, Installa- 
tion oder Bestätigung einer Wahl ver- 
anlassen, daß von jedem, der hinfort 
zugelassen, eingewiesen, eingesetzt, 
eingeführt oder bestätigt werden soll 
in oder zu irgend einem Erzbistum, 
Bistum oder einer andern geistlichen 
oder kirchlichen Verrichtung, Würde, 
Vergünstigung, Titel, Amt, Jurisdiktion, 
Stelle oder Pfründe mit oder ohne Seel- 
sorge oder in oder zu welcher kirch- 
lichen Anstellung auch immer, diese 
Erklärung in folgender Art und Form 
abgegeben werden soll, wobei dieselbe 
von jedem, den es angeht, in eigener 
Person und nicht von einem Stellver- 
treter abzugeben ist: 

„Ich, A. B., erkläre feierlich, daß ich 
weder selbst noch durch irgend eine an- 
dere Person für mich irgend eine Zah- 
lung geleistet oder einen Vertrag ge- 
schlossen oder Versprechen gegeben 
habe, welcher Art es auch sei, das nach 
meinem besten Wissen und Gewissen 
simonistisch ist, berührend oder betrej- 
fend die Ernennung zu...; noch will 
ich hinfort zu irgend einer Zeit irgend 
eine derartige Zahlung, vertragliche Bin- 
dung oder Versprechung, die von irgend 


einem andern ohne meine Kenntnis oder 5; 


Zustimmung geleistet worden ist, erfül- 
len oder einlösen.“ 


41. Die Erlaubnis für eine Mehrheit von 
Pfründen wird eingeschränkt und Resi- 
denzpflicht eingeschärft. 


Keine Erlaubnis oder Dispensation, 
mehr als eine Pfründe mit Seelsorge 
innezuhaben, soll jemandem gewährt 
werden, wenn er nicht auf Grund seiner 
Bildung ganz besonders würdig und 
zur Erfüllung seiner Amtspflichten 
hervorragend befähigt ist, d. h. wenn 
er nicht wenigstens den Grad eines Ma- 
gister Artium an einer der Universitä- 
ten dieses Reiches erworben hat und 
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licensed. Provided always, That he be 
by a good and sufficient caution bound 
to make his personal residence in each 
his said Benefices for some reasonable 
time in every year; and that the said 
Benefices be not more than thirty miles 
distant asunder; and lastly, thathe have 
under him in the Benefice, where he 
doth not reside, a Preacher lawfully al- 
lowed, that is able sufficiently to teach 
and instruct the people. 


42, Residence of Deans in their Churches. 


Every Dean, Master, or Warden, or 
chief Governor of any Cathedral or 
Collegiate Church, shall be resident in 
his said Cathedral or Collegiate Church 
fourscore and ten days conjunctim or 
divisim in every year at the least, and 
then shall continue there in preaching 
the Word of God, and keeping good ho- 
spitality, except he shall be otherwise 
let with weight and urgent causes, to 
be approved by the Bishop of the dio- 
cese, or in any other lawful sort dispen- 
sed with. And when he is present, he, 
with the rest of the Canons or Preben- 
daries resident, shall take special care 
that the statutes and laudable customs 
of their Church, (not being contrary to 
the Word of God, or Prerogative Roy- 
al), the statutes of this realm being in 
force concerning Ecclesiastical Order, 
and all other Constitutions now set 
forth and confirmed by his Majesty’s 
authority, and such as shall be lawfully 
enioined by the Bishop of the diocese 
in his Visitation, according to the sta- 
tutes and customs of the same Church, 
or the Ecelesiastical laws of this realm, 
be diligently observed; and that the 
Petty Canons, Vicars Choral, and 
other Ministers of their Church, be ur- 
ged to the study of the holy Scriptures; 
and every one of them to have the New 
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ein öffentlicher und befähigter Predi- 
ger ist und eine amtliche Zulassung be- 
sitzt. Dabei wird stets vorbehalten, 
daß er durch eine gute und ausrei- 
chende Bürgschaft verpflichtet wird, in 
jeder dieser besagten Pfründen seinen 
persönlichen Aufenthalt in jedem Jahr 
eine angemessene Zeit lang zu nehmen, 
und daß die besagten Pfründen nicht 
mehr als 40 Meilen von einander ent- 
fernt sind und endlich, daß er in der 
Pfründe, in der er sich nicht aufhält, 
einen ihm untergeordneten Prediger hat, 
der rechtmäßig zugelassen und fähig ist, 
die Gemeinde hinreichend zu lehren 
und zu unterweisen. 


42. Residenzpflicht der Dekane an ihren 
Kirchen. 

Jeder Dekan, Magister oder Vorste- 
her oder Rektor irgend einer Kathedral- 
oder Kollegiatkirche hat die Pflicht, an 
seiner besagten Kathedral- oder Kolle- 
giatkirche wenigstens 90 Tage hinter- 
einander oder in Teilabschnitten wäh- 
rend jedes Jahres zu residieren, und 
dann soll er dort ununterbrochen das 
Wort Gottes predigen und gute Gast- 
freundschaft pflegen, es sei denn, daß er 
durch wichtige und dringende Gründe, 
die vom Bischof der Diözese anzuer- 
kennen sind, anderweitig verhindert 
oder in andrer Weise rechtmäßig 
entschuldigt wäre. Und wenn er anwe- 
send ist, soll er mit den übrigen resi- 
dierenden Kanonikern oder Präbenda- 
ren besondere Sorge dafür tragen, daß 
die Statuten und löblichen Bräuche 
ihrer Kirche (die nicht dem Worte Got- 
tes oder königlichen Vorrechten entge- 
gen sind), ferner die Statuten dieses 
Reiches, welche mit Bezug auf die 
kirchliche Ordnung in Kraft sind und 
alle anderen Konstitutionen, die jetzt 
festgesetzt und von Seiner Majestät 
amtlich bestätigt worden sind und auch 
solche, die rechtmäßig vom Bischof der 
Diözese bei seiner Visitation gemäß den 
Statuten und Bräuchen derselben Kir- 
che oder den kirchlichen Gesetzen die- 
ses Reiches verfügt sind, sorgfältig be- 
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Teestament, not only in English, but also 
in Latin. 


43. Deans and Prebendaries to preach 
during their Residence. 

The Dean, Master, Warden, or Chief 
Governor, Prebendaries, and Canons in 
every Cathedral and Collegiate Church, 
shall not only preach there in their own 
persons so often as they are bound by 
law, statute, ordinance, or custom, but 
shall likewise preach in other Churches 
of the same diocese where they are re- 
sident, and especially in those places 
whence they or their Church receive 
any yearly rents or profits. And in case 
they themselves be sick, or lawfully ab- 
sent, they shall substitute such licensed 
Preachers to supply their turns, as by 
the Bishop of the diocese shall be 
thought meet to preach in Cathedral 
Churches. And if any otherwise neglect 
or omit to supply his course, as is afo- 
resaid, the offender shall be punished 
by the Bishop, or by him or them to 
whom the jurisdietion of that Church 
appertaineth, according to the quality 
of the offence. 


44. Prebendaries to be resident upon their 
Benefices. 

No Prebendaries nor Canons in Cathe- 
dral or Collegiate Churches, having one 
or more Benefices with Cure, (and not 
being Residentiaries in the same Cathe- 
dral or Collegiate Churches,) shall, un- 
der colour of their said Prebends, ab- 
sent themselves from their Benefices 
with Cure above the space of one 
month in the year, unless it be for some 
urgent cause, and certain time to be al- 
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obachtet werden, und daß die niederen 
Kanoniker, Choralvikare und andern 
Geistlichen ihrer Kirche zum Studium 
der heiligen Schrift dringend ermahnt 
werden, und daß jeder von ihnen das 
Neue Testament nicht nur in englischer, 
sondern auch in lateinischer Sprache 
haben soll. 


43. Dekane und Präbendare haben wäh- 

rend ihrer Residenz zu predigen. 

Der Dekan, Magister, Vorsteher oder 
Rektor, die Präbendare und Kanoniker 
an jeder Kathedral- und Kollegiatkirche 
sollen dort nicht nur in eigener Person 
so oft predigen, wie sie durch Gesetz, 
Statut oder Brauch verpflichtet sind, 
sondern sie sollen in gleicher Weise 
auch in andern Kirchen derselben Diö- 
zese predigen, wo sie residieren, und 
besonders an solchen Stellen, von wo 
sie oder ihre Kirche irgendwelche jähr- 
lichen Renten oder Einkünfte beziehen. 
Und in dem Fall, daß sie selbst krank 
oder rechtmäßig abwesend sind, sollen 
sie sich durch solche amtlich bestätigten 
Prediger in ihrem Turnus vertreten 
lassen, welche vom Bischof der Diözese 
für geeignet gehalten werden, in Ka- 
thedralkirchen zu predigen. Wenn aber 
jemand in der Sorge für die Vertretung 
seines Turnus, wie oben gesagt, nachläs- 
sig ist oder sie unterläßt, so soll der 
Übertreter vom Bischof oder von dem- 
jenigen oder denjenigen, (denen die Juris- 
diktion über diese Kirche zusteht, ent- 
sprechend der Art der Übertretung be- 
straft werden. 


44. Präbendare haben in ihren Pfründen 
zu residieren. 

Präbendare oder Kanoniker an Ka- 
tbedral- oder Kollegiatkirchen, die eine 
oder mehrere Pfründen mit Seelsorge 
innehaben (und die keine Residenz- 
pflieht an. derselben Kathedral- oder 
Kollegiatkirche haben), dürfen nicht 
unter dem Schein ihrer besagten Prä- 
benden sich von ihren Pfründen mit 
Seelsorge über den Zeitraum eines Mo- 
nats im Jahre hinaus entfernen, es sei 
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lowed by the Bishop of the diocese. And 
such of the said Canons and Prebenda- 
ries, as by the ordinances of the Cathe- 
dral or Collegiate Churches do stand 
bound to be resident in the same, shall 
so among themselves sort and propor- 
tion the times of the year, concerning 
residency to be kept in the said Chur- 
ches, as that some of them always shall 
be personally resident there; and that 
all those who be, or shall be, Residen- 
tiaries in any Cathedral or Collegiate 
Church, shall, after the days of their 
residency appointed by their local sta- 
tutes or customs expired, presently re- 
pair to their Benefices, or some one of 
them, or to some other charge where 
the law requireth their presence, there 
to discharge their duties according to 
the laws in that case provided. And the 
Bishop of the diocese shall see the same 
to be duly performed and put in exe- 
cution. 


45. Beneficed Preachers, being resident 
upon their Livings, to preach every 
Sunday. 

Every beneficed man, allowed to be a 
Preacher, and residing on his Benefice, 
having no lawful impediment, shall, in 
his own Cure, or in some other Church 
cr Chapel, where he may conveniently, 
near adioining, (where no Preacher is,) 
preach one Sermon every Sunday of the 
year; wherein he shall soberly and sin- 
cerely divide the word of truth, to the 
glory of God, and to the best edification 
of the people. 


46. Beneficed Men, not Preachers, to pro- 
cure monthly Sermons. 


Every beneficed man, not allowed to 
be a Preacher, shall procure Sermons to 
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denn, daß es aus einem zwingenden 
Grunde und für eine bestimmte Zeit- 
dauer vom Bischof der Diözese ge- 
stattet wird. Und solche von den be- 
sagten Kanonikern und Präbendaren, 
die durch die Dienstleistungen an den 
Kathedral- oder Kollegiatkirchen zur 
Residenz verpflichtet sind, sollen unter 
sich die Zeiten des Jahres hinsichtlich 
der an den besagten Kirchen zu halten- 
den Residenzpflicht so bestimmen und 
einteilen, daß einige von ihnen immer 
dort persönlich residieren, und daß alle 
diejenigen, welche an irgend einer Ka- 
thedral- oder Kollegiatkirche residenz- 
pflichtig sind oder sein werden, nach 
Ablauf der Tage ihrer durch örtliche 
Statuten oder Bräuche festgesetzten Re- 
sidenzpflicht sofort zu ihren Pfründen 
oder zu einer von ihnen, oder doch zu 
irgend einer Amtstätigkeit, wo sie ge- 
setzliich zur Anwesenheit verpflichtet 
sind, zurückkehren, um dort ihre Amts- 
pflichten gemäß den für diesen Fall gel- 
tenden Vorschriften zu erledigen. Und 
der Bischof der Diözese soll darauf se- 
hen, daß dieses ordnungsgemäß verrich- 
tet und zur Durchführung gebracht 
wird. 


45. Prediger mit Pfründen, die auf ihren 
Stellen residieren, haben jeden Sonntag 
zu predigen. 

Jeder Pfründeninhaber, der die Er- 
laubnis zum Predigen hat und in seiner 
Pfründe residiert, soll, wenn er nicht 
rechtmäßig verhindert ist, in seiner 
eigenen Kuratie oder in irgend einer 
anderen Kirche oder Kapelle in der 
Nachbarschaft, wo es am passendsten 
geschehen kann (und wo kein Prediger 
ist), an jedem Sonntag im Jahr eine 
Predigt halten, worin er nüchtern und 
aufrichtig das Wort der Wahrheit mit- 
teilt, zur Ehre Gottes und zur rechten 
Erbauung der Gemeinde. 


46. Pfründeninhaber, die nicht Prediger 
sind, haben für monatliche Predigten zu 
sorgen. 

Jeder Pfründeninhaber, der nicht die 
Erlaubnis zum Predigen hat, soll dafür 
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be preached in his Cure once in every 
month at the least, by Preachers law- 
fully licensed, if his living, in the judg- 
ment of the Ordinary, will be able to 
bear it. And upon every Sunday, when 
there shall not be a Sermon preached in 
his Cure, he or his Curate shall read 
some one of the Homilies prescribed or 
to be prescribed by authority, to the in- 
tents aforesaid. 


47. Absence of beneficed Men to be sup- 
plied by Curates that are allowed Prea- 
chers. 


Every beneficed man, licensed by the 
laws of this realm, upon urgent occa- 
sions of other service, not to reside upon 
his Benefice, shall cause his Cure to be 
supplied by a Curate that is a sufficient 
and licensed Preacher, if the worth of 
the Benefice will bear it. But whosoever 
hath two Benefices shall maintain a 
Preacher, licensed in the Benefice whe- 
re he doth not reside, except he preach 
himself at both of them usually. 


48. None to be Curates but allowed by 
the Bishop. 


No Curate or Minister shall be per- 
mitted to serve in any place without 
examination and admission of the Bis- 
hop of the diocese, or Ordinary of the 
place, having episcopal jurisdiction, in 
writing under his hand and seal, ha- 
ving respect to the greatness of the 
Cure, and meetness of the party. And 
the said Curates and Ministers, if they 
remove from one diocese to another, 
shall not be by any means admitted to 
serve without testimony of the Bishop 
of the diocese, or Ordinary of the place, 
as aforesaid, whence they came, in wri- 
ting, of their honesty, ability, and con- 
formity to the Ecclesiastical Laws of 
the Church of England. Nor shall any 
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sorgen, daß in seiner Kuratie wenig- 
stens einmal in jedem Monat Predigten 
von rechtmäßig zugelassenen Predi- 
gern gehalten werden, wenn seine Stelle 
nach dem Urteil des Ordinarius dies zu 
tragen imstande ist. Und an jedem Sonn- 
tag, an dem in seiner Kuratie keine 
Predigt gehalten wird, soll er oder sein 
Kuratus eine der vorgeschriebenen Ho- 
milien oder eine zu dem obigen Zweck 
amtlich vorzuschreibende Homilie ver- 
lesen. 


47. Ein abwesender Pfründeninhaber ist 
von Kuraten mit Predigterlaubnis zu 
vertreten. 


Jeder Pfründeninhaber, der nach den 
Gesetzen dieses Reiches die Erlaubnis 
hat, aus Gründen dringender anderwei- 
tiger dienstlicher Verpflichtungen nicht 


in seiner Pfründe zu residieren, soll : 


veranlassen, daß er in seiner Kuratie 
von einem Kuratus, der geeignet und 
als Prediger zugelassen ist, vertreten 
wird, wenn der Wert der Pfründe es 
tragen kann. Wer aber zwei Pfründen 
innehat, soll einen Prediger, der für die 
Pfründe, in der er nicht residiert, zu- 
gelassen ist, unterhalten, außer wenn 
er selbst gewöhnlich in beiden predigt. 


48. Niemand darf ohne Erlaubnis des 
Bischofs Kuratus werden. 


Keinem Kuratus oder Geistlichen soll 
es erlaubt sein, an irgend einer Stelle 
Dienst zu tun, ohne Prüfung und Zu- 
lassung von seiten des Bischofs der 
Diözese oder des Ordinarius des Ortes, 
der bischöfliche Jurisdiktion hat, und 
zwar durch ein Handschreiben unter 
seinem Siegel, mit Berücksichtigung 
der Größe der Kuratie und der persön- 
lichen Eignung. Und wenn die besagten 
Kuraten und Geistlichen sich von einer 
Diözese in eine andere begeben, so sol- 
len sie auf keinen Fiall ohne ein Zeugnis 
(der obigen Art) vom Bischof der Diö- 
zese oder vom Ordinarius ıdes Ortes, wo- 
her sie gekommen sind, zum Dienst zu- 
gelassen werden, und zwar in einem 
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serve more than one Church or Chapel 
upon one day, except that Chapel be a 
member of the Parish Church or united 
thereunto, and unless the said Church 
or Chapel, where such a Minister shall 
serve in two places, be not able in the 
iudgment of the Bishop or Ordinary, as 
aforesaid, to maintain a Curate. 


49. Ministers, not allowed Preachers, 
may not expound. 


No person whatsoever, not examined 


and approved by the Bishop of the dio- 
cese, or not licensed, as is aforesaid, 
for a sufficient or convenient Preacher, 
shall take upon him to expound in his 
own Cure, or elsewhere, any Scripture 
or matter of Doctrine; but shall only 
study to read plainly and aptly (without 


» glossing or adding) the Homilies alrea- 


dy set forth, or hereafter to be pub- 
lished by lawful authority, for the con- 
firmation of the true faith, and for the 
good instruction and edification of the 
people. 


50. Strangers not admitted to preach 
without showing their Licence. 


Neither the Minister, Churchwardens, 
nor any other Öfficers of the Church, 
shall suffer any man to preach within 
their Churches or Chapels, but such as, 
by showing their Licence to preach, 
shall appear unto them to be sufficiently 
authorized thereunto, as is aforesaid. 


51. Strangers not admitted to preach 
in Cathedral Churches, without suffi- 
eient authority. 

The Deans, Presidents, and Residen- 
tiaries of any Cathedral or Collegiate 
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Schreiben über ihre Ehrenhaftigkeit, 
Eignung und Übereinstimmung mit 
den Gesetzen der Kirche von Eng- 
land. Auch soll niemand mehr als eine 
Kirche oder Kapelle an einem Tage be- 
dienen, es sei denn, daß diese Kapelle 
zur Kirche der Parochie gehört oder 
mit ihr vereinigt ist, und daß die be- 
sagte Kirche oder Kapelle, wo ein sol- 
cher Geistlicher an zwei Stellen Dienst 
tun soll, nach dem Urteil des Bischofs 
oder des Ordinarius (wie oben gesagt) 
nicht imstande ist, einen Kuratus zu un- 
terhalten. 


49. Geistliche ohne Predigterlaubnis dür- 
fen nicht die Schrift auslegen. 
Niemand, wer es auch sei, der nicht 
vom Bischof der Diözese geprüft und 
bestätigt ist oder nicht in der oben be- 
schriebenen Weise als hinreichend ge- 
eigneter Prediger zugelassen ist, darf 
sich unterfangen, in seiner eigenen Ku- 
ratie oder anderswo irgend eine Schrift- 
stelle oder Glaubenslehre auszulegen, 
sondern soll sich allein dessen befleißi- 
gen, die Homilien, die bereits festge- 
setzt sind oder künftighin amtlich fest- 
gesetzt werden, schlicht und einfach 
(ohne Erklärungen oder Zusätze) zu 
verlesen, zur Stärkung des wahren 
Glaubens und zur rechten Unterwei- 
sung und Erbauung der Gemeinde. 


50. Fremde sollen zum Predigen nur zu- 
gelassen werden, wenn sie ihre Erlaub- 
nis vorweisen. 

Weder der Geistliche noch die Kir- 
chenvorsteher noch irgend welche an- 
deren Beamten der Kirche sollen ge- 
statten, daß irgend jemand in ihren Kir- 
chen oder Kapellen predigt, der nicht 
durch Vorweisen seiner Predigterlaub- 
nis ihnen als genügend in der oben an- 
gegebenen Weise bevollmächtigt er- 
scheint. 

51. Fremde sind ohne hinreichende Voll- 
macht in Kathedralkirchen nicht zum 
Predigen zugelassen. 

Die Dekane, Präsidenten und residie- 
renden Geistlichen irgend einer Kathe- 
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Church, shall suffer no Stranger to 
preach unto the people in their Chur- 
ches, except they be allowed by the 
Archbishop of the province, or by the 
Bishop of the same diocese, or by either 
of the Universities. And if any in his 
Sermon shall publish any doctrine, 
either strange, or disagreeing from the 
Word of God, or from any of the Ar- 
ticles of Religion agreed upon in the 
Convocation-house, Anno 1562, or from 
the Book of Common Prayer; the Dean 
or the Residents shall, by their letters 
subscribed with some of their hands 
that heard him, so soon as may be, give 
notice of the same to the Bishop of the 
diocese, that he may determine the mat- 
ter, and take such order therein as he 
shall think convenient. 


52. The names of strange Preachers to be 
noted in a Book. 

That the Bishop may understand (if 
occasion so require) what Sermons are 
made in every Church of his diocese, 
and who presume to preach without Li- 
cence, the Churchwardens and Sidemen 
shall see that the Names of all Prea- 
<hers, which come to their Church from 
any other place, be noted in a Book 
which they shall have ready for that 
purpose; wherein every preacher shall 
subscribe his Name, the day when he 
preached, and the Name of the Bishop 
of whom he had Licence to preach. 


53. No public opposition between 
Preachers. 

If any Preacher shall, in the Pulpit 
particularly, or namely, of purpose, im- 
pugn or confute any doctrine delivered 
by any other Preacher in the same 
Church, or in any Church near adjoi- 
ning, before he hath acquainted the 
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dral- oder Kollegiatkirche sollen nicht 
gestatten, daß ein Fremder in ihren 
Kirchen vor der Gemeinde predigt, es 
sei denn, daß er die Erlaubnis vom Erz- 
bischof der Provinz oder vom Bischof 
der Diözese oder von einer der beiden 
Universitäten erhalten hat. Und wenn 
jemand in seiner Predigt eine Lehre 
kundtut, welche entweder fremd ist oder 
vom Worte Gottes oder von den Reli- 
gionsartikeln, über die man im Jahre 
1562 im Konvokationshaus übereinge- 
kommen ist, oder vom Allgemeinen Ge- 
betbuch abweicht, so sollen der Dekan 
oder die residierenden Geistlichen 
brieflich mit einigen Unterschriften 
derjenigen, die ihn gehört haben, so- 
bald als möglich den Bischof der Diö- 
zese davon in Kenntnis setzen, damit er 
die Angelegenheit entscheide und darin 
solche Anordnungen treffe, wie er sie 
für angemessen hält. 


52. Die Namen fremder Prediger sind in 
einem Buche aufzuzeichnen. 


Damit der Bischof (wenn die Gele- : 


genheit es verlangt) Bescheid weiß, 
welche Predigten in jeder Kirche sei- 
ner Diözese gehalten werden und ob 
sich etwa jemand unterfängt, ohne Er- 
laubnis zu predigen, so sollen die Kir- 
chenvorsteher und ihre Gehilfen darauf 
sehen, daß die Namen aller Prediger, 
die von irgend einer andern Stelle in 
ihre Kirchen kommen, in einem Buch 
aufgezeichnet werden, das sie für die- 
sen Zweck bereithalten sollen, worin 
jeder Prediger seinen Namen, den Tag, 
an dem er gepredigt hat, und den Na- 
men des Bischofs, von dem er die Er- 
laubnis zum Predigen erhalten hat, ein- 
tragen soll. 


53. Zwischen Predigern darf kein öffent- 
licher Gegensatz bestehen. 

Wenn ein Prediger auf der Kanzel 
ins einzelne gehend oder mit Namens- 
nennung absichtlich irgend eine Lehre, 
die von einem andern Prediger in der- 
selben Kirche oder in einer benachbar- 
ten Kirche verkündet worden ist, be- 


32* 


15 


30 


40 


45 


10 


15 


40 


500 


Bishop of the diocese therewith, and re- 
ceived order from him what to do in 
that case, because upon such public dis- 
senting and contradicting there may grow 
much offence and disquietness unto the 
people; the Churchwardens, or party 
aggrieved, shall forthwith signify the 
same to the said Bishop, and not suffer 
the said Preacher any more to occupy 
that place which he hath once abused, 
except he faithfully promise to forbear 
all such matter of contention in the 
Church, until the Bishop hath taken 
further order therein: who shall with 
all convenient speed so proceed therein, 
that public satisfaction may be made in 
the congregation where the offence was 
given. Provided, that if either of the 
parties offending do appeal, he shall 
not be suffered to preach pendente lite. 


54. The Licences of Preachers rejusing 
Conformity to be void. 


If any man licensed heretofore to 
preach, by any Archbishop, Bishop, or 
by either of the Universities, shall at 
any time from henceforth refuse to con- 
form himself to the Laws, Ordinances, 
and Rites Ecclesiastical, established in 
the Church of England, he shall be ad- 
monished by the Bishop of the diocese, 
or ÖOrdinary of the place, to submit 
himself to the use and due exereise of 
the same. And if, after such admonition, 
he do not conform himself within the 
space of one month, we determine and 
decree, that the Licence of every such 
Preacher shall thereupon be utterly 
void, and of none effect. 
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streitet oder bekämpft, bevor er dem 
Bischof der Diözese davon Mitteilung 
gemacht und von ihm Weisung empfan- 
gen hat, was in diesem Falle zu tun sei, 
so sollen, weil durch solche öffentlichen 
Meinungsverschiedenheiten und Strei- 
tigkeiten viel Ärgernis und Unruhe in 
der Gemeinde erwachsen kann, die Kir- 
chenvorsteher oder die gekränkte Par- 
tei sofort dem besagten Bischof densel- 
ben anzeigen und nicht dulden, daß 
der besagte Prediger weiterhin diese 
Stelle innehat, die er einmal mißbrauch- 
te, es sei denn, daß er fest verspricht, 
sich aller derartigen Anlässe zu Strei- 
tigkeiten in der Kirche zu enthalten, bis 
der Bischof darin weitere Anordnun- 
gen getroffen hat; und dieser soll mit 
aller gebotenen Eile darin so vorgehen, 
daß in der Gemeinde, wo das Ärgernis 
gegeben war, öffentliche Genugtuung 
geleistet werden möge. Dabei wird vor- 
behalten, daß, wenn eine der streiten- 
den Parteien Berufung einlegt, nicht 
gestattet werden soll, daß der Betref- 
fende bei schwebendem Verfahren pre- 
digt. 


54. Die Predigterlaubnis für solche, wel- 
che die Konformität verweigern, ist nich-. 
tig. | 
Wenn jemand, der vormals von ir- 
gendeinem Erzbischof oder Bischof 
oder von einer der beiden Universitä- | 
ten die Erlaubnis zum Predigen erhal- 
ten hat, hinfort zu irgend einer Zeit‘ 
sich weigert, den Gesetzen, Ordnungen | 
und kirchlichen Riten, die in der Kirche 
von England bestehen, sich zu fügen, 
so soll er von dem Bischof der Diözese 
oder dem Ordinarius des Ortes ermahnt 
werden, sich dem Gebrauch und der 
schuldigen Übung derselben zu unter- 
werfen. Und wenn er sich nach solcher | 
Ermahnung nicht im Laufe eines Mo- 
nates fügt, so bestimmen und beschlie- 
ßen wir, daß die Erlaubnis eines jeden 
derartigen Predigers alsbald völlig 
nichtig und ohne jede Wirkung sein 
soll. 
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55. The form of a Prayer to be used by 
all Preachers before their Sermons. 


Before all Sermons, Lectures, and Ho- 
milies, the Preachers and Ministers 
shall move the people to join with them 
in Prayer in this form, or to this effect, 
as briefly as conveniently they may: Ye 
shall pray for Christ’s holy Catholic 
Church, that is, for the whole congre- 
gation of Christian people dispersed 
throughout the whole world, and espe- 
cially for the Churches of England, 
Scotland, and Ireland: and herein I re- 
quire you most especially to pray for 
the King’s most excellent Majesty, our 
Sovereign Lord JAMES, King of Eng- 
land, Scotland, France, and Ireland, De- 
fender of the Faith, and Supreme Go- 
vernor in these his realms, and all other 
his dominions and countries, over all per- 
sons in all causes, as well Ecclesiastical 
as Temporal: ye shall also pray for our 
gracious Queen ANNE, the noble Prince 
HENRY, and the rest of the King and 
Queen’s royal issue: ye shall also pray 
for the Ministers of God’s holy Word 
and Sacraments, as well Archbishops 
and Bishops, as other Pastors and Cu- 
rates; ye shall also pray for the King's 
most honourable Couneil, and for all 
the Nobility and Magistrates of this 
realm; that all and every of these, in 
their several callings, may serve truly 
and painfully to the glory of God, and 
the edifying and well governing of his 
people, remembering the account that 
they must make: also ye shall pray for 
the whole Commons of this realm, that 
they may live in the true faith and fear 
of God, in humble obedience to the 
King, and brotherly charity one to ano- 
ther. Finally, let us praise God for all 
those which are departed out of this 
life in the faith of Christ, and pray unto 
God that we may have grace to direct 
our lives after their good example; 
that, this life ended, we may be made 
partakers with them of the glorious re- 
surrection in the life everlasting; al- 
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55. Gebetsformular, das von allen Pre- 
digern vor ihren Predigten zu gebrau- 
chen ist. 


Vor allen Predigten, Lesungen und 
Homilien sollen die Prediger und Geist- 
lichen die Gemeinde auffordern, sich 
mit ihnen zum Gebete in folgender 
Form oder in diesem Sinn zu vereini- 
gen, und zwar so kurz sie angemesse- 
nerweise können: Betet für die heilige 
katholische Kirche Christi, das ist für 
die ganze Gemeinde des Christenvolkes, 
zerstreut in der ganzen Welt, und be- 
sonders für die Kirchen von England, 
Schottland und Irland; und hierbei for- 
dere ich euch auf, ganz besonders zu be- 
ten für des Königs allerhöchste Majestät, 
unsern Herrscher und Herrn, JAKOB, 
König von England, Schottland, 
Frankreich und Irland, Verteidiger 
des Glaubens und höchster Lenker in 
diesen seinen Reichen und in allen sei- 
nen andern Herrschaftsgebieten und 
Ländern über alle Menschen in allen 
Dingen, sowohl kirchlichen als auch 
weltlichen. Betet auch für unsere gnä- 
dige Königin ANNA, den edlen Prinzen 
HEINRICH und die übrige königliche 
Nachkommenschaft des Königs und der 
Königin. Betet auch für die Diener an 
Gottes heiligem Wort und Sakrament, 
sowohl Erzbischöfe und Bischöfe als auch 
andere Hirten und Kuraten. Betet auch 
für desKönigs ehrwürdigsten Rat und für 
den gesamten Adel und die ganze Obrig- 
keit dieses Reiches, daß alle und jeder von 
ihnen in ihren verschiedenen Berufen 
aufrichtig und unverdrossen dienen mö- 
gen zur Ehre Gottes und zur Auferbau- 
ung und rechten Regierung seines Vol- 
kes, eingedenk der Rechenschaft, die 
sie ablegen müssen. Betet auch für alle 
Bürger dieses Reiches, daß sie im wah- 
ren Glauben und in der Furcht Gottes, 
in demütigem Gehorsam gegen den Kö- 
nig und in brüderlicher Liebe unter- 
einander leben mögen. Endlich laßt uns 
Gott preisen für alle diejenigen, welche 
im Glauben an Christum aus diesem Le- 
ben abgeschieden sind, und laßt uns zu 
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ways the Lord’s 


Prayer. 


concluding with 


56. Preachers and Lecturers to read Di- 
vine Service, and administer the Sacra- 
ments twice a Year at least. 

Every Minister, being possessed of a 
Benefice that hath cure and charge of 
souls, although he chiefly attend to 
preaching, and hath a Curate under him 
to execute the other duties which are 
to be performed for him in the Church, 
and likewise every other stipendiary 
Preacher that readeth any lecture, or 
catechizeth, or preacheth in any Church 
or Chapel, shall twice at the least every 
year read himself the Divine Service 


upon two several Sundays publicly, and 


at the usual times, both in the forenoon 
and afternoon, in the Church which he 
so possesseth, or where he readeth, ca- 
techizeth, or preacheth, as is aforesaid; 
and shall likewise as often in every 
year administer the Sacraments of Bap- 
tism, if there be any to be baptized, and 
of the Lord’s Supper, in such manner 
and form, and with the observation of 
all such rites and ceremonies as are 
prescribed by the Book of Common 
Prayer in that behalf; which if he do 
not accordingly perform, then shall he 
that is possessed of a Benefice (as be- 
fore) be suspended; and he that is but 
a Reader, Preacher, or Catechizer, be 
removed from his place by the Bishop 
of the diocese, until he or they shall 
submit themselves to perform all the 
said duties, in such manner and sort as 
before is prescribed. 
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Gott beten, daß wir die Gnade haben 
mögen, unser Leben nach ihrem guten 
Vorbild zu führen, auf daß wir nach 
dem Ende dieses Lebens mit ihnen der 
glorreichen Auferstehung zum ewigen 
Leben teilhaftig werden mögen. Immer 
ist mit dem Gebet des Herrn zu schlie- 
ßen. 


56. Prediger und Lektoren haben minde- 
stens zweimal im Jahr Gottesdienst zu 
halten und die Sakramente zu spenden. 


Jeder Geistliche, der im Besitz einer 
Pfründe ist, mit welcher das Amt eines 
Seelsorgers verbunden ist, mag er auch 
hauptsächlich mit Predigttätigkeit be- 
schäftigt sein und der einen Kuratus 
unter sich hat, um die andern Amts- 
pflichten auszuüben, die von ihm in der 
Kirche erledigt werden müssen, ebenso 
auch jeder andere Stipendiarprediger, 
der irgendeine Vorlesetätigkeit ausübt 
oder katechisiert oder in irgend einer 
Kirche oder Kapelle predigt, soll in 
jedem Jahr mindestens zweimal selbst 
den Gottesdienst halten, und zwar Öf- 
fentlich an zwei verschiedenen Sonn- 
tagen und zu den üblichen Zeiten so- 
wohl am Vormittag als auch am Nach- 
mittag in der Kirche, die er, so wie 
oben gesagt, innehat, oder in der er 
vorliest, katechisiert oder predigt, und | 
gleichermaßen soll er ebenso oft in 
iedem Jahr das Sakrament der Taufe, | 
wenn Täuflinge da sind, und das Sa- 
krament des heiligen Abendmahls spen- 
den, und zwar in solcher Art und Form ı 
und unter Beobachtung aller der Riten | 
und Zeremonien, die in dieser Bezie- 
hung vom Allgemeinen Gebetbuch vor- 
geschrieben sind; und wenn er dies 
nicht angemessen ausführt, dann soll 
der Inhaber einer Pfründe (von der 
obigen Art) suspendiert werden; und | 
derjenige, der nur ein Vorleser, Predi- 
ger oder Katechet ist, soll vom Bischof 
aus seiner Stelle entfernt werden, bis 
er oder bis sie sich der Erfüllung aller 
besagten Pflichten in der Art und 
Weise, wie es oben vorgeschrieben ist, 
unterwerfen. 


57 


57. The Sacraments not to be refused at 
the Hands of unpreaching Ministers. 


Whereas divers persons, seduced by 
false teachers, do refuse to have their 
children baptized by a Minister that is 
no Preacher, and to receive the Holy 
Communion at his hands in the same 
respect, as though the virtue of those 
Sacraments did depend upon his ability 
to: preach; forasmuch as the doctrine 
both of Baptism and of the Lord’s Sup- 
per is so sufficiently set down in the 
Book of Common Prayer to be used at 
the administration of the said Sacra- 
ments, as nothing can be added unto it 
that is material and necessary; we do 
require and charge every such person, 
seduced as aforesaid, to reform that 
their wilfulness, and to submit himself 
to the order of the Church in that be- 
half; both the said Sacraments being 
equally effectual, whether they be mi- 
nistered by a Minister that is no Prea- 
cher, or by one that is a Preacher. And 
if any hereafter shall offend herein, or 
leave their own Parish Churches in 
that respect, and communicate, or cause 
their children to be baptized, in other 
parishes abroad, and will not be moved 
thereby to reform that their error and 
unlawful course; let them be presented 
to the Ordinary of the place by the Mi- 
nister, Churchwardens, and Sidemen, 
or Questmen of the parishes where they 
dwell, and there receive such punish- 
ment by Ecclesiastical censures, as such 
obstinacy doth worthily deserve; that 
is, let them (persisting in their wilful- 
ness) be suspended, and then, after a 
month’s further obstinacy, excommuni- 
cated. And likewise, if any Parson, 
Vicar, or Curate, shall, after the pu- 
blishing hereof, either receive to the 
Communion any such persons which 
are not of his own church and parish, 
or shall baptize any of their children, 
thereby strengthening them in their 
said errors, let him be suspended, and 
not released thereof, until he do faith- 
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57. Sakramente aus den Händen von 
Geistlichen, die nicht Prediger sind, dür- 
fen nicht abgelehnt werden. 


Da viele, verführt durch falsche Leh- 
rer, sich weigern, ihre Kinder von 
einem Geistlichen taufen zu lassen, der 
nicht Prediger ist, und ebenso die hei- 
lige Kommunion aus seinen Händen zu 
empfangen, als ob die Kraft dieser Sa- 
kramente von seiner Befähigung zum 
Predigen abhängig wäre, während doch 
die Lehre sowohl über die Taufe als 
auch über das heilige Abendmahl im 
allgemeinen Gebetbuch, welches bei der 
Spendung der besagten Sakramente zu 
gebrauchen ist, so hinreichend nieder- 
gelegt ist, daß nichts Wesentliches und 
Notwendiges hinzugefügt werden kann, 
so verlangen und befehlen wir, daß alle, 


die in solcher Art (wie oben gesagt) : 


verführt sind, diese ihre Eigenwillig- 
keit aufzugeben und sich der dies- 
bezüglichen Ordnung der Kirche zu 
unterwerfen haben, da beide besagten 
Sakramente gleich wirksam sind, mö- 
gen sie nun von einem Geistlichen, wel- 
cher nicht Prediger ist, oder von einem, 
welcher Prediger ist, gespendet wer- 
den. Und wenn künftighin irgendwel- 
che Leute hierin einen Fehltritt bege- 
hen oder deswegen ihre eigene Pfarr- 
kirche verlassen und in anderen aus- 
wärtigen Parochien kommunizieren 
oder ihre Kinder taufen lassen, und 
nicht zu bewegen sind, diesen ihren 
Irrtum und gesetzwidrigen Wandel zu 
ändern, so sollen sie von dem Geist- 
lichen, den Kirchenvorstehern, Gfehilfen 
oder Aufsehern der Parochien, ‘wo sie 
wohnen, dem Ordinarius des Ortes nam- 
haft gemacht werden und von ihm durch 
kirchliche Maßregelung eine solche 
Strafe empfangen, wie sie diese Wider- 
spenstigkeit mit Recht verdient, das 
heißt, sie sollen (wenn sie in ihrer 
Eigenwilligkeit beharren) suspendiert 
und dann, nach einem Monat weiterer 
Widerspenstigkeit, exkommuniziert 
werden. Und gleichermaßen, wenn 
irgendein Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
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fully promise that he will not after- 
wards offend therein. 


58. Ministers reading Divine Service, and 

administering the Sacraments, to wear 

Surplices, and Graduates therewithal 
Hoods. 


Every Minister saying the public 
Prayers, or ministering the Sacraments, 
or other Rites of the Church, shall wear 
a decent and comely Surplice with slee- 
ves, to be provided at the charge of the 
parish. And if any question arise tou- 
ching the matter, decency, or come- 
liness thereof, the same shall be decided 
by the discretion of the Ordinary. Fur- 
thermore, such Ministers as are Gradua- 
tes shall wear upon their Surplices, at 
such times, such Hoods as by the orders 
of the Universities are agreeable to 
their degrees, which no Minister shall 
wear (being no Graduate) under pain 
of suspension. Notwithstanding it shall 
be lawful for such Ministers as are not 
Graduates to wear upon their Sur- 
plices, instead of Hoods, some decent 
Tippet of black, se it be not silk. 


59. Ministers to Catechise every Sunday. 


Every Parson, Vicar, or Curate, upon 
every Sunday and Holy-day, before 
üvening Prayer, shall, for half an hour 
or more, examine and instruct the 
youth and ignorant persons of his 
parish, in the Ten Commandments, the 
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nach Veröffentlichung dieses entweder 
solche Leute, die nicht zu seiner eige- 
nen Kirche und Parochie gehören, zur 
Kommunion zuläßt und irgend eines 
ihrer Kinder tauft, indem er sie 
dadurch in ihren besagten Irrtümern 
stärkt, so soll er suspendiert werden 
und darf nicht losgesprochen werden, 
bis er fest verspricht, daß er künftig 
hierin keine Übertretung begehen will. 


58. Geistliche haben, wenn sie Gottes- 

dienst halten und die Sakramente spen- 

den, Chorhemden, Graduierte außerdem 
Kapuzen zu tragen. 


Jeder Geistliche, der die öffentlichen 
Gebete spricht oder die Sakramente 
spendet oder andere Riten der Kirche 
vollzieht, soll ein angemessenes und 
schönes Chorhemd, und zwar mit 
langen Ärmeln tragen, das auf Kosten 
der Parochie anzuschaffen ist. Und 
wenn sich eine Streitfrage wegen des 
Stoffes, der Angemessenheit oder der 
geschmackvollen Ausstattung erheben 
sollte, so soll dieselbe nach dem Gut- 
befinden des Ordinarius entschieden 
werden. Ferner sollen Geistliche, wel- 
che graduiert sind, zu den entsprechen- 
den Zeiten über ihren Chorhemden Ka- 
puzen von der Art tragen, wie sie nach 
den Ordnungen der Universitäten ihren 
Graden entsprechen; und kein Geist- 
licher, der nicht graduiert ist, darf 
diese bei Strafe der Suspension tragen. 
Dessenungeachtet soll es solchen Geist- 
lichen, die nicht graduiert sind, erlaubt 
sein, über ihren Chorhemden anstatt 
der Kapuzen einen angemessenen 
schwarzen Kragen zu tragen, der aber 
nicht aus Seide sein darf. 


59. Geistliche haben an jedem Sonntag 
zu katechisieren. 


Jeder Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
soll an jedem Sonn- und Feiertag vor 
dem Abendgebet eine halbe Stunde oder 
länger die Jugend und die Unwissenden 
seiner Parochie in den zehn Geboten, 
den Glaubensartikeln und dem Gebet 
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Articles of the Belief, and in the Lord’s 
Prayer; and shall diligently hear, ins- 
truct, and teach them the Catechism set 
forth in the Book of Common Prayer. 
And all fathers, mothers, masters, and 
mistresses, shall cause their children, 
servants, and apprentices, which have 
not learned the Catechism, to come to 
the Church at the time appointed, obe- 
diently to hear, and to be ordered by 
the Minister, until they have learned 
the same. And if any Minister neglect 
his duty herein, let him be sharply re- 
proved upon the first complaint, and 
true notice thereof given to the Bishop 
or Ordinary of the place. If, after sub- 
mitting himself, he shall willingly 
offend therein again, let him be sus- 
_ pended; if so the third time, there being 
little hope that he will be therein re- 
formed, then excommunicated, and so 
remain until he will be reformed. And 
likewise if any of the said fathers, mo- 
thers, masters, or mistresses, children, 
 servants, or apprentices, shall neglect 
their duties, as the one sort in not caus- 
ing them to come, and the other in re- 
{using to learn, as aforesaid; let them 
be suspended by their Ordinaries, (if 
they be not children,) and if they so 
persist by the space of a month, then 
let them be excommunicated. 


60. Confirmation to be performed once 
in three Years. 

Forasmuch as it hath been a solemn, 
ancient, and laudable custom in the 
Church of God, continued from the 
Apostles’ times, that all Bishops should 
lay their hands upon children baptized, 
and instructed in the Catechism of 
Christian Religion, praying over them, 
and blessing them, which we commonly 
call Oonfirmation, and that this holy 
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des Herrn prüfen und unterweisen und 
soll sie mit Fleiß in dem Katechismus, 
der im Allgemeinen Gebetbuch festge- 
setzt ist, überhören, unterweisen und 
belehren. Und alle Väter, Mütter, Mei- 
ster und Meisterinnen sollen ihre Kin- 
der, Dienstboten und Lehrlinge, die den 
Katechismus nicht gelernt haben, dazu 
anhalten, daß sie zur festgesetzten Zeit 
zur Kirche kommen, aufmerksam zu- 
hören und sich den Anordnungen des 
Geistlichen fügen, bis sie es recht ge- 
lernt haben. Und wenn irgendein Geist- 
licher seine Pflicht hierin vernachläs- 
sigt, so soll er bei der ersten Beschwer- 
de scharf getadelt werden, und der Bi- 
schof oder der Ordinarius des Ortes soll 
davon wahrheitsgemäß in Kenntnis ge- 
setzt werden. Wenn er, nachdem er 
sich unterworfen hat, sich darin wie- 
derum absichtlich vergeht, so soll er 
suspendiert werden; wenn es ein drit- 
tes Mal vorkommt und wenig Hoffnung 
vorhanden ist, daß er sich darin bessert, 
so soll er dann exkommuniziert werden 
und es bleiben, bis er sich bessert. Und 
gleichermaßen, wenn irgendwelche von 
den besagten Vätern, Müttern, Meistern 
oder Meisterinnen, Kindern, Dienst- 
boten oder Lehrlingen ihre Pflichten 
vernachlässigen, die einen, indem sie 
sie nicht anhalten, zu kommen, die an- 
dern, indem sie sich weigern, zu ler- 
nen, wie oben gesagt ist, so sollen sie 
(wenn sie nicht Kinder sind) von ihren 
Ördinarien suspendiert werden, und 
wenn sie einen ganzen Monat lang dar- 
in fortfahren, dann sollen sie exkom- 
muniziert werden. 


60. Die Konfirmation ist einmal in drei 
Jahren zu vollziehen. 

Da es ein feierlicher, alter und löb- 
licher Brauch in der Kirche Gottes un- 
unterbrochen seit den Zeiten der Apo- 
stel gewesen ist, daß alle Bischöfe den 
getauften und im Katechismus der 
christlichen Religion unterwiesenen 
Kindern die Hände auflegten, indem sie 
über sie beteten und sie segneten, was 
wir gewöhnlich Konfirmation nennen, 
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action hath been accustomed in the 
Church in former ages to be performed 
in the Bishop’s visitation every third 
year; we will and appoint, That every 
Bishop or his Suffragan, in his accus- 
tomed visitation, do in his own person 
carefully observe the said custom. And 
if in that year, by reason of some infir- 
mity, he be not able personally to visit, 
then he shall not omit the execution of 
that duty of Confirmation the next year 
after, as he may conveniently. 


61. Ministers to prepare Children for 
Confirmation. 


Every Minister, that hath cure and 
charge of souls, for the better accom- 
plishing of the orders prescribed in the 
Book of Common Prayer concerning 
Confirmation, shall take especial care 
that none shall be presented to the 
Bishop for him to lay his hands upon, 
but such as can render an account of 
their faith, according to the Catechism 
in the said Book contained. And when 
the Bishop shall assign any time for 
the performance of that part of his 
duty, every such Minister shall use his 
best endeavour to prepare and make 
able, and likewise to procure as many 
as he can to be then brought, and by 
the Bishop to be confirmed. 


62. Ministers not to marry any Person 
without Banns or Licence. 


No Minister, upon pain of suspension 
per triennium ipso facto, shall celebrate 
Matrimony between any persons, with- 
out a faculty or licence granted by 
some of the persons in these our Cons- 
titutions expressed, except the Banns 
of Matrimony have been first published 
three several Sundays, or Holy-days, in 
the time of Divine Service, in the 
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und da diese heilige Handlung in der 
Kirche in früheren Zeiten gewohnheits- 
mäßig bei der bischöflichen Visitation 
in jedem dritten Jahre vollzogen wurde, 
so wünschen und bestimmen wir, daß 
jeder Bischof oder sein Suffragan bei 
seiner gewohnheitsmäßigen Visitation 
in eigener Person den besagten Brauch 
sorgfältig beobachtet. Und wenn er in 
dem betreffenden Jahr infolge von 
Krankheit nicht imstande ist, persön- 
lich zu visitieren, dann soll er die Aus- 
übung dieser Pflicht der Konfirmation 
im nächsten Jahr danach nicht unter- 
lassen, soweit es ihm möglich ist. 


61. Die Geistlichen haben die Kinder zur 
Konfirmation vorzubereiten. 


Jeder Geistliche, der das Amt eines 
Seelsorgers hat, soll, um die im Allge- 
meinen Gebetbuch vorgeschriebenen 
Ordnungen für die Konfirmation besser 
befolgen zu können, besondere Sorge 
dafür tragen, daß niemand dem Bischof 
zur Handauflegung vorgestellt werden 
darf, außer denen, welche Rechenschaft 
über ihren Glauben ablegen können, 
und zwar gemäß dem Katechismus, der 
in dem besagten Buch enthalten ist. 
Und wenn der Bischof eine Zeit für die 
Ausübung dieses Teils seiner Amts- 
pflicht bestimmt, soll jeder dieser 
Geistlichen sich aufs beste bemühen, so- 
viele, wie er kann, vorzubereiten und 
auszubilden und gleichermaßen dafür 
zu sorgen, daß sie dann zum Bischof 
gebracht und von ihm konfirmiert wer- 
den. 


62. Geistliche dürfen niemanden ohne 
Aufgebot oder Erlaubnis trauen. 


Kein Geistlicher darf bei Strafe der 
Suspension auf drei Jahre, die ohne 
weiteres eintritt, irgend eine Ehe ein- 
segnen, ohne daß eine Genehmigung 
oder Erlaubnis von denjenigen erteilt 
worden ist, die in diesen unsern Kon- 
stitutionen ausdrücklich aufgeführt 
sind, es sei denn, daß die Brautleute zu- 
vor an drei verschiedenen Sonn- oder 
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Parish Churches and Chapels where the 
said parties dwell, according to the 
Book of Common Prayer. Neither shall 
any Minister, upon the like pain, under 
any pretence whatsoever, join any per- 
sons so licensed in marriage at any un- 
seasonable times, but only between the 
hours of eigth and twelve in the fore- 
noon, nor in any private place, but either 
in the said Churches or Chapels where 
one of them dwelleth, and likewise in 
time of Divine Service; nor when Banns 
are thrice asked, and no licence in that 
respect necessary, before the parents or 
governors of the parties to be married, 
being under the age of twenty and one 
years, shall either personally, or by 
sufficient testimony, signify to him 
their consents given to the said Mar- 
riage. 


Canon amending the 62nd Canon promulgated 
by Royal Licence in 1887. 


Ministers to marry only between certain 
hours. No Minister shall celebrate Matrimony 
between any persons otherwise than between 
the hours of eight in the forenoon and three 
in the afternoon. It shall not be necessary 
that such celebration of matrimony shall take 
place in time of divine service. 


63. Ministers of exempt Churches not to 
marry without Banns, or Licence. 


Every Minister, who shall hereafter 
celebrate Marriage between any per- 
sons contrary to our said Constitutions, 
or any part of them, under colour of 
any peculiar liberty or privilege, clai- 
med to appertain to certain Churches 
and Chapels, shall be suspended per tri- 
ennium by the ÖOrdinary of the place 
where the offence shall be committed. 
And if any such Minister shall after- 
wards remove from the place where he 
hath committed that fault, before he be 
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Feiertagen während des Gottesdienstes 
in den Pfarrkirchen und Kapellen, wo 
die Besagten wohnen, gemäß dem All- 
gemeinen Gebetbuch öffentlich aufge- 
boten worden sind. Auch soll kein 
Geistlicher bei gleicher Strafe, unter 
welchem Vorwand auch immer es sei, 
irgendwelche Personen, die eine solche 
Erlaubnis haben, zu unpassenden Zei- 
ten ehelich verbinden, sondern nur 
in den Stunden von 8 bis 12 Uhr 
vormittags, und auch nicht an einer 
privaten Stätte, sondern entweder 
in den besagten Kirchen oder Kapellen, 
wo einer von ihnen wohnt, und glei- 
chermaßen zur Zeit des Gottesdienstes, 
auch ferner nicht, wenn das Aufgebot 
dreimal geschehen ist und daher in die- 
ser Beziehung keine Erlaubnis notwen- 
dig ist, bevor die Eltern oder Erzieher 
derjenigen Brautleute, die weniger als 
21 Jahre alt sind, ihm entweder per- 


|sönlich oder durch ausreichende Zeug- 
nisse ihre Zustimmung zu der besagten 
Eheschließung anzeigen. 


Kanon, der zur Verbesserung des 62. Ka- 
nons mit Königlicher Genehmigung im Jahre 
1887 veröffentlicht worden. ist. 


Geistliche dürfen nur innerhalb bestimmter 
Stunden trauen. Kein Geistlicher darf eine 
Ehe zwischen irgendwelchen Personen zu 
andrer Zeit als in den Stunden zwischen 
8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags ein- 
segnen. Es ist nicht notwendig, daß eine sol- 
che Trauung zur Zeit des Gottesdienstes 
stattfindet. 


63. Geistliche von exempten Kirchen 
dürfen nicht ohne Aufgebot oder Er- 
laubnis trauen. 


Jeder Geistliche, der künftig eine 
Ehe zwischen irgendwelchen Personen 
im Gegensatz zu unsern besagten Kon- 
stitutionen oder zu irgend einem Teil 
von ihnen unter dem Vorgeben 
einer besonderen Freiheit oder eines 
besonderen Vorrechts einsegnet, das 
als zu bestimmten Kirchen und Kapel- 
len gehörig in Anspruch genommen 
wird, soll vom Ordinarius des Ortes, 
wo die Übertretung begangen worden 
ist, auf drei Jahre suspendiert werden. 
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suspended, as is aforesaid, then shall 
the Bishop of the diocese, or Ordinary 
of the place where he remaineth, upon 
certificate under the hand and seal of 
the other Ordinary, from whose juris- 
diection he removed, execute that cen- 
sure upon him. 


64 Ministers solemnly to bid Holy-days. 


Every Parson, Vicar, or Curate, shall 
in his several charge declare to the 
people, every Sunday at the time ap- 
pointed in the Communion-book, whether 
there be any Holy-days or Fasting-days 
the week following. And if any do he- 
reafter wittingly offend herein, and 
being once admonished thereof by his 
Ordinary, shall again omit that duty, let 
him be censured according to law, until 
he submit himself to the due perfor- 
mance of it. 


65. Ministers solemnly to denounce 
Recusants and Excommunicates. 


AIl Ordinaries shall, in their several 
jurisdictions, carefully see and give or- 
der, that as well those who for obstinate 
refusing to frequent Divine Service 
established by public authority within 
this realm of England, as those also 
(especially of the better sort and con- 
dition) who for notorious contumacy, or 
other notable crimes, stand lawfully ex- 
communicate, (unless within three 
months immediately after the said sen- 
tence of Excommunication pronounced 
against them, they reform themselves, 
and obtain the benefit of absolution,) 
be, every six months ensuing, as well 
in the Parish Church, as in the Cathe- 
dral Church of the diocese in which 
they remain, by the Minister openly, in 
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Und wenn ein solcher Geistlicher sich 
nachher von dem Ort, wo er diesen 
Fehltritt begangen hat, entfernt, bevor 
er, wie oben gesagt, suspendiert wor- 
den ist, dann soll der Bischof der Diö- 
zese oder der Ordinarius des Ortes, wo 
er sich aufhält, auf Grund einer Be- 
scheinigung mit Unterschrift und Sie- 
gel des andern Ordinarius, von dessen 
Jurisdiktion er sich entfernt hat, die 
Maßregelung an ihm vollziehen. 


64. Geistliche haben die Feiertage im 
Gottesdienst anzukündigen. 


Jeder Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
soll in seinem Amtsbezirk der Ge- 
meinde an jedem Sonntag zu dem Zeit- 
punkt, der im Kommunionbuch festge- 
setzt ist, ankündigen, ob in der folgen- 
den Woche irgendwelche Feiertage 
oder Fasttage sind. Und wenn künftig 
jemand hierin wissentlich eine Verfeh- 
lung begeht und nach einmaliger Er- 
mahnung durch seinen Ordinarius noch- 
mals diese Pflicht vernachlässigt, so 


soll er dem Gesetz entsprechend gemaß- 


regelt werden, bis er sich der schul- 
digen Pflichterfüllung unterzieht. 


65. Geistliche haben die Rekusanten und 
Exkommunizierten im Gottesdienst an- 
zuzeigen. 


Alle Ordinarien sollen in ihren ver- 
schiedenen Jurisdiktionsbezirken sorg- 
fältig darauf sehen und dazu Anwei- 
sung geben, daß sowohl diejenigen, 
welche sich hartnäckig weigern, den 
innerhalb dieses englischen Reiches 
amtlich eingerichteten Gottesdienst zu 
besuchen, als auch diejenigen (beson- 
ders solche in besserer Lage und Stel- 
lung), die wegen ihres allgemein be- 
kannten Ungehorsams oder anderer be- 
trächtlicher Vergehen sich im Stande 
der rechtmäßigen Exkommunikation be- 
finden (wenn sie nicht innerhalb dreier 
Monate, unmittelbar nachdem der be- 
sagte Urteilsspruch der Exkommunika- 
tion gegen sie verkündet worden ist, 
sich bessern und die Wohltat der Ab- 


65—66 


time of Divine Service, upon some Sun- 
day, denounced and declared excommu- 
nicate, that others may be thereby both 
admonished to refrain their company 
and society, and excited the rather to 
procure out a writ De excommunicato 
capiendo, thereby to bring and reduce 
them into due order and obedience. Like- 
wise the registrar of every Ecclesiasti- 
cal Court shall yearly between Michael- 
mas and Christmas duly certify the 
Archbishop of the Province of all and 
singular the premises aforesaid. 


66. Ministers to confer with Recusants. 


Every Minister being a Preacher, 
and having any Popish Recusant or Re- 
cusants in his parish, and thought fit 
by the Bishop of the diocese, shall la- 
bour diligently with them from time to 
time, thereby to reclaim them from 
their errors. And if he be no Preacher, 
or not such a Preacher, then he 
shall procure, if he can possibly, 
some that are Preachers so quali- 
fied, to take pains with them for that 
purpose. If he can procure none, then 
he shall inform the Bishop of the dio- 
cese thereof, who shall not only appoint 
some neighbour Preacher or Preachers 
adjoining to take that labour upon 
them, but himself also, as his important 
affairs will permit him, shall use his 
best endeavour by instruction, persua- 
sion, and all good means he can devise, 
to reclaim both them and all other within 
his diocese so affected. 
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solution empfangen), in jedem der sechs 
folgenden Monate sowohl in der Pfarr- 
kirche als auch in der Kathedralkirche 
der Diözese, wo sie sich aufhalten, 
vom Geistlichen während des Gottes- 
dienstes an irgend einem Sonntag 
öffentlich angezeigt und für exkommu- 
niziert erklärt werden, damit die ande- 
ren hierdurch dazu ermahnt werden, 
ihre Gemeinschaft und Gesellschaft zu 
meiden, und zugleich dazu angeregt 
werden, noch vielmehr dafür zu sorgen, 
das Reskript De excommunicato capien- 
do auszuführen, um sie dadurch wieder 
in die schuldige Ordnung und Folgsam- 
keit zurückzubringen. Gleichermaßen 
soll der Registrar jedes kirchlichen Ge- 
richtshofs jährlich zwischen Michaelis 
und Weihnachten pflichtmäßig den Erz- 
bischof der Provinz über die vorer- 
wähnten Fälle im ganzen und im ein- 
zelnen unterrichten. 


66. Geistliche haben sich mit den Reku- 
santen zu besprechen. 

Jeder Geistliche, der Prediger ist und 
einen oder mehrere papistische Reku- 
santen in seiner Parochie hat und vom 
Bischof der Diözese dazu für geeignet 
gehalten wird, soll immer wieder flei- 
ßig an ihnen arbeiten, um sie dadurch 
von ihren Irrtümern abzubringen. Und 
wenn er nicht Prediger oder kein Pre- 
diger von dieser Art ist, dann soll er, 
wenn er es möglich machen kann, 
einige hierzu befähigte Prediger her- 
anziehen, damit sie sich in dieser Ab- 
sicht um sie bemühen. Wenn er keinen 
heranziehen kann, dann soll er den Bi- 
schof der Diözese darüber unterrichten, 
der nicht nur einen oder mehrere be- 
nachbarte Prediger bestimmen soll, 
diese Arbeit auf sich zu nehmen, son- 
dern auch selbst, soweit es ihm seine 
wichtigen Amtsgeschäfte erlauben, sei- 
ne beste Kraft aufwenden soll, um 
durch Unterweisung, Überredung und 
alle heilsamen Mittel, die er nur er- 
denken kann, diese und alle andern in- 
nerhalb seiner Diözese, die so beein- 
flußt sind, zur Umkehr zu bewegen. 
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67. Ministers to visit the Sick. 


When any person is dangerously sick 
in any parish, the Minister or Curate, 
having knowledge thereof, shall resort 
unto him or her, (if the disease be not 
known, or probably suspected, to be in- 
fectious,) to instruct and comfort them 
in their distress, according to the order 
of the Communion Book, if he be no 
Preacher; or if he be a Preacher, then 
as he shall think most needful and con- 
venient. And, when any is passing out 
of this life, a bell shall be tolled, and 
the Minister shall not then slack to do 
his last duty. And after the party’s 
death, if it so fall out, there shall be 
rung no more than one short peal, and 
one other before the burial, and one 
other after the burial. 


63. Ministers not to refuse to Christen 
or Bury. 


No Minister shall refuse or delay to 
christen any child, according to the form 
of the Book of Common Prayer, that is 
brought to the Church to him upon Sun- 
days or Holy-days to be christened, or 
to bury any corpse that is brought to 
the Church or Churchyard, convenient 
warning being given him thereof be- 
fore, in such manner and form as is 
prescribed in the said Book of Common 
Prayer. And if he shall refuse to chri- 
sten the one, or bury the other, (except 
the party deceased were denounced ex- 
communicated majori ercommunicatione, 
for some grievous and notorious crime, 
and no man able to testify of his re- 
pentance,) he shall be suspended by the 
Bishop of the diocese from his ministry 
by the space of three months. 
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67. Geistliche haben die Kranken zu be- 
suchen. 


Wenn in einer Parochie jemand ge- 
fährlich krank ist, so soll der Geist- 
liche oder Kuratus, wenn er Kenntnis 
davon hat, zu ihm oder zu ihr gehen 
(wenn nicht die Gewißheit oder der 
Verdacht besteht, daß die Krankheit an- 
steckend ist), um sie in ihrer Not zu 
unterweisen und zu trösten, und zwar, 
wenn er kein Prediger ist, nach der 
Ordnung des Kommunionsbuches, oder, 
wenn er Prediger ist, dann so, wie er 
es am nützlichsten und angemessensten 
erachtet. Und wenn jemand aus diesem 
Leben scheidet, soll eine Glocke geläu- 
tet werden, und der Geistliche soll es 
dann nicht unterlassen, seine letzte 
Pflicht zu erfüllen. Und nach dem Tode 
des Betreffenden (wenn dies der Aus- 
gang ist), soll nur ein kurzes Geläute 
ertönen und ein anderes vor dem Be- 
gräbnis und ein weiteres nach dem Be- 
gräbnis. 


68. Geistliche dürfen sich nicht weigern, 
zu taufen oder zu beerdigen. 


Kein Geistlicher soll sich weigern 
oder zögern, ein Kind, das zu ihm an 
Sonn- oder Feiertagen zur Taufe in die 
Kirche gebracht wird, entsprechend der 
Form des Allgemeinen Gebetbuches zu 
taufen, oder einen Leichnam, der zur 
Kirche oder zum Kirchhof gebracht 
wird, nachdem ihm davon vorher eine 
entsprechende Mitteilung gemacht wor- 
den ist, in der Art und Form, wie sie 
in dem besagten Allgemeinen Gebet- 
buch vorgeschrieben ist, zu beerdigen. 
Und wenn er sich weigert, den einen 
zu taufen oder den andern zu beerdi- 
gen (außer wenn der Verstorbene um 
irgend eines schweren und öffentlich 
bekannten Vergehens willen als mit der 
großen Exkommunikation belegt ange- 
zeigt war und niemand imstande ist, 
seine Reue zu bezeugen), so soll er 
vom Bischof der Diözese auf drei Mo- 
nate von seinem geistlichen Amt sus- 
, pendiert werden. 


69—70 


69. Ministers not to dejer Christening, if 
the Child be in danger. 


If any Minister, being duly, without 
any manner of collusion, informed of 
the weakness and danger of death of 
any infant unbaptized in his parish, and 
thereupon desired to go or come to the 
place where the said infant remaineth, 
to baptize the same, shall either wil- 
fully refuse so to do, or of purpose, or 
of gross negligence, shall so defer the 
time, as, when he might conveniently 
have resorted to the place, and have 
baptized the said infant, it dieth, through 
such his default, unbaptized; the said 
Minister shall be suspended for three 
months; and before his restitution shall 
acknowledge his fault, and promise be- 
fore his Ordinary, that he will not wit- 
tingly incur the like again. Provided, 
that where there is a Curate, or a Sub- 
stitute, this Constitution shall not ex- 
tend to the Parson or Vicar himself, but 
to the Cyrate or Substitute present. 


70. Ministers to keep a register of Chri- 
stenings, Weddings, and Burials. 


In every Parish Church and Chapel 
within this realm, shall be provided one 
parchment book at the charge of the pa- 
rish, wherein shall be written the day 
and year of every Christening, Wed- 
ding, and Burial, which have been in 
that parish since the time that the law 
was first made in that behalf, so far as 
the ancient books thereof can be procu- 
red, but especially since the beginning of 
the reign of the late Queen. And for the 
safe keeping of the said book, the 
Churchwardens, at the charge of the 
parish, shall provide one sure coffer, 
with three locks and keys; whereof the 
one to remain with the Minister, and 
the other two with the Churchwardens, 
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69. Geistliche dürfen die Taufe nicht 
verschieben, wenn das Kind in Lebens- 
gefahr ist. 

Wenn ein Geistlicher, der pflicht- 
gemäß ohne irgend eine Art von gehei- 
mem Einverständnis von der Schwäche 
und Lebensgefahr eines ungetauften 
Kindes in seiner Parochie unterrichtet 
ist und darum aufgefordert wird, zu 
dem Ort zu gehen, wo das besagte Kind 
sich aufhält, um es zu taufen, entweder 
sich willentlich weigert, dies zu tun, 
es sei absichtlich oder aus großer Nach- 
lässigkeit, und die Zeit solange ver- 
streichen läßt, daß, obwohl er bequem 
zu dem Ort hätte hingehen und das be- 
sagte Kind taufen können, es durch die- 
sen seinen Fehltritt ungetauft stirbt, so 
soll der besagte Geistliche auf drei 
Monate suspendiert werden und soll vor 
seiner Wiedereinsetzung seinen Fehl- 
tritt eingestehen und seinem Ordinarius 
versprechen, daß er nicht wissentlich 
das Gleiche noch einmal begehen will. 
Dabei wird vorbehalten, daß, wo ein 
Kuratus oder ein Substitut vorhanden 
ist, diese Konstitution sich nicht auf 
den Pfarrer oder Vikar selbst, sondern 
auf den anwesenden Kuratus oder Sub- 
stituten erstreckt. 


70. Geistliche haben ein Register der 
Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
zu führen. 

In jeder Pfarrkirche und Kapelle in- 
nerhalb dieses Reiches soll auf Kosten 
der Parochie ein Pergamentbuch ange- 
schafft werden, in welches der Tag und 
das Jahr jeder Taufe, Trauung und Be- 
erdigung eingetragen werden soll, die 
in dieser Parochie seit der Zeit statt- 
gefunden haben, in der zuerst ein Ge- 
setz mit Bezug hierauf gegeben wor- 
den ist, soweit die alten Bücher dar- 
über herbeigeschafft werden können, 
besonders aber seit dem Beginn der Re- 
gierung der verstorbenen Königin. Und 
zur sicheren Aufbewahrung des besag- 
ten Buches sollen die Kirchenvorsteher 
auf Kosten der Parochie einen festen 
Kasten mit drei Schlössern und Schlüs- 
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severally; so that neither the Minister 
without the two Churchwardens, nor 
the Churchwardens without the Mini- 


ster, shall at any time take that 
book out of the said coffer. And 
henceforth, upon every Sabbathday, 


immediately after Morning or Eve- 
ning Prayer, the Minister and Church- 
wardens shall take the said parch- 
ment book out of the said coffer, 
and the Minister, in the presence of the 
Churchwardens, shall write and record 
in the said book the names of all per- 
sons christened, together with the na- 
mes and surnames of their parents, and 
also the names of all persons married and 
buried in that parish in the week before, 
and the day and year of every such Ohri- 
stening, Marriage, and Burial; and that 
done, they shall lay up that book in the 
coffer, as before, and the Minister and 
Churchwardens unto every page of that 
book, when it shall be filled with such 
inscriptions, shall subscribe their names. 
And the Churchwardens shall, once eve- 
ry year, within one month after the five- 
and-twentieth day of March, transmit 
unto the Bishop of the diocese, or his 
Chancellor, a true copy of the names 
of all persons christened, married, or 
buried in their parish in the year before, 
ended the said five-and-twentieth day 
of March, and the certain days- and 
months in which every such Christen- 
ing, Marriage, and Burial was had, to 
be subscribed with the hands of the said 
Minister, and Churchwardens, to the end 
the same may faithfully be preserved 
in the Registry of the said Bishop; 
which certificate shall be received 
without fee. And if the Minister or 
Churchwardens shall be negligent in 
performance of any thing herein contai- 
ned, it shall be lawful for the Bishop 
or his Chancellor to convent them, and 
proceed against every of them as cont- 
emners of this our Constitution. 
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seln besorgen, von denen einer beim 
Geistlichen und die beiden andern je 
bei einem Kirchenvorsteher verblei- 
ben, sodaß weder der Geistliche ohne 
die beiden Kirchenvorsteher noch die 
Kirchenvorsteher ohne den Geistlichen 
zu irgend einer Zeit dieses Buch aus 
dem besagten Kasten herausnehmen 
können. Und fortan sollen an jedem 
Sonntag unmittelbar nach dem Morgen- 
oder Abendgebet der Geistliche und die 
Kirchenvorsteher das besagte Perga- 
mentbuch aus dem besagten Kasten 
herausnehmen, und der Geistliche soll 
in Gegenwart der Kirchenvorsteher in 
dem besagten Buche die Namen aller 
Getauften eintragen, nebst den Vor- 
und Zunamen ihrer Eltern, ebenso die 
Namen aller in der vorhergehenden 
Woche in dieser Parochie getrauten 
und beerdigten Personen, dazu Tag und 
Jahr einer jeden solchen Taufe, Trau- 
ung und Beerdigung; und wenn das ge- 
schehen ist, so sollen sie dieses Buch 
wie vorher in den Kasten legen, und 
der Geistliche und die Kirchenvorste- 
her sollen unter jede Seite dieses Bu- 
ches, wenn sie mit solchen Eintragun- 
gen gefüllt ist, ihre Namensunterschrift 
setzen. Und die Kirchenvorsteher sol- 
len einmal im Jahr innerhalb eines Mo- 
nats nach dem 25. März dem Bischof der 
Diözese oder seinem Kanzler eine ge- 
treue Abschrift der Namen aller wäh- 
rend des vorangegangenen Jahres in 
ihrer Parochie getauften, getrauten 
oder beerdigten Personen übersenden, 
abschließend mit dem besagten 25. März 
unter Angabe der bestimmten Monate 
und Tage, an denen eine jede solche 
Taufe, Trauung und Beerdigung statt- 
gefunden hat, mit eigenhändiger Unter- 
schrift des besagten Geistlichen und der 
Kirchenvorsteher, zu dem Zweck, daß 
dasselbe getreulich im Archiv des be- 
sagten Bischofs aufgehoben wird, wel- 
ches Schriftstück ohne Bezahlung ent- 
gegengenommen werden soll. Und wenn 
der Geistliche oder die Kirchenvorste- 
her in der Durchführung irgend einer 
hier aufgeführten Angelegenheit nach- 
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71. Ministers not to preach, or administer 
the Communion, in private houses. 


No Minister shall preach, or ad- 
minister the holy Communion, in any 
private house, except it be in times of 
necessity, when any being either so 
impotent as he cannot go to the Church, 
or very dangerously sick, are desirous 
to be partakers of that holy Sacrament, 
upon pain of suspension for the first 
offence, and excommunication for the 
second. Provided, that houses are here 
reputed for private houses, wherein are 
no Chapels dedicated and allowed by the 
Ecclesiastical Laws of this realm. And 
provided also, under the pains before 
expressed, that no Chaplains do preach 
or administer the Communion in any 
other places, but in the Chapels of the 
said houses, and that also they do the 
same very seldom upon Sundays and 
Holy-days; so that both the lords and 
masters of the said houses, and their 
families, shall at other times resort to 
their own Parish Churches, and there 
receive the holy Communion at the 
least once every year. 


72. Ministers not to appoint public or 
private Fasts or Prophecies, or to Exor- 
cise, but by Authority. 


No Minister or Ministers shall, with- 
out the licence and direction of the 
Bishop of the diocese first obtained 
and had under his hand and seal, ap- 
point or keep any solemn Fasts, either 
publicly or in any private houses, other 
than such as by law are, or by public 
authority shall be appointed, nor shall 
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lässig sind, so ist der Bischof oder sein 
Kanzler berechtigt, sie zu sich zu ru- 
fen und gegen jeden von ihnen als Ver- 
ächter dieser unserer Konstitution vor- 
zugehen. 


71. Geistliche dürfen nicht in Privat- 
häusern predigen oder die Kommunion 
spenden. 


Kein Geistlicher soll in einem Privat- 
hause predigen oder die heilige Kom- 
munion spenden, es sei denn in Zeiten 
der Not, wenn jemand, der so schwach 
ist, daß er nicht zur Kirche gehen kann 
oder jemand, der sehr gefährlich krank 
ist, an dem heiligen Sakrament teilzu- 
nehmen begehrt, und zwar bei Strafe 
der Suspension für die erste Übertre- 
tung und der Exkommunikation für die 
zweite. Dabei wird vorbehalten, daß 


hier diejenigen Häuser als Privathäu- : 


ser gelten, in denen sich keine geweih- 
ten und nach den Kirchengesetzen die- 
ses Reiches erlaubten Kapellen befin- 
den. Auch wird vorbehalten, und zwar 


unter Androhung der vorher bezeichne- i 


ten Strafen, daß kein Kaplan an andern 
Orten als allein in den Kapellen der be- 
sagten Häuser predigen oder die Kom- 
munion spenden darf und daß sie dieses 
nur sehr selten an Sonn- und Feier- 
tagen tun, sodaß sowohl die Herren wie 
die Vorsteher der besagten Häuser und 
ihre Familien zu andern Zeiten in 
ihre zuständigen Pfarrkirchen gehen 
und dort die heilige Kommunion wenig- 
stens einmal im Jahr empfangen. 


72. Geistliche dürfen nur von Amts 

wegen öffentliche oder private Fasten 

oder Weissagungen anordnen oder Teu- 
fel austreiben. 


Kein einzelner Geistlicher oder meh- 
rere Geistliche dürfen, ohne vorher die 
Erlaubnis und Anweisung des Bischofs 
der Diözese mit Unterschrift und Siegel 
erhalten zu haben, irgendwelche feier- 
lichen Fasten anordnen oder halten, sei 
es öffentlich oder in irgendwelchen 
Privathäusern, außer denen, die gesetz- 
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be wittingly present at any of them, 
under pain of suspension for the first 
fault, of excommunication for the second, 
and of deposition from the ministry for 
the third. Neither shall any Minister, not 
licensed, as is aforesaid, presume to ap- 
point or hold any meetings for Sermons, 
commonly termed by some Prophecies or 
Exercises, in market- towns, or other 
places, under the said pains: nor, without 
such licence, to attempt upon any pre- 
tence whatsoever, either of possession 
or obsession, by fasting and prayer, to 
cast out any Devil or Devils, under pain 
of the imputation of imposture or cosen- 
age, and deposition from the ministry. 


73. Ministers not to hold private Conven- 
ticles. 


Forasmuch as all Conventicles, and 
secret Meetings of Priests and Minis- 
ters, have been ever justly accounted 
very hurtful to the state of the Church 
wherein they live; we do now ordain 
and constitute, That no Priests, or 
Ministers of the Word of God, or any 
other persons, shall meettogether in any 
private house, or elsewhere, to consult 
upon any matter or course to be taken by 
them, or upon their motion or direction 
by any other, which may any way tend 
to the impeaching or depraving of the 
doctrine of the Church of England or of 
the Book of Common Prayer, or of any 
part of the government and discipline 
now established in the Church of Eng- 
land, under pain of excommunication 
ipso facto. 
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lich oder von Amts wegen bestimmt 
werden, noch wissentlich an solchen 
teilnehmen, und zwar bei Strafe der 
Suspension für den ersten Fehltritt, der 
Exkommunikation für den zweiten und 
der Absetzung vom geistlichen Amt für 
den dritten. Auch soll kein Geistlicher, 
der nicht, wie oben gesagt, die Erlaub- 
nis erhalten hat, sich unterfangen, ir- 
gendwelche Predigtversammlungen, die 
gemeinhin von Weissagungen oder ge- 
wissen geistlichen Übungen ihren Na- 
men haben, in Marktflecken oder an an- 
dern Orten anzuordnen oder abzuhal- 
ten, und zwar bei Vermeidung besagter 
Strafen, noch ohne eine derartige Er- 


|laubnis unter was für einem Vorwand 


auch immer, es sei der Besessenheit 
oder der Anfechtung, versuchen, durch 
Fasten und Gebet einen Teufel oder 
mehrere Teufel auszutreiben, und zwar. 
bei Strafe wegen Beschuldigung des Be- | 
truges oder der Bestechung und der 
Absetzung vom geistlichen Amt. 


73. Geistliche dürfen keine privaten Kon- | 
ventikel halten. 


Da alle Konventikel und geheimen | 
Versammlungen von Priestern und . 
Geistlichen immer mit Recht als sehr | 
verderblich für den Bestand der Kirche, 
in der sie leben, gegolten haben, so be- | 
stimmen und verordnen wir jetzt, daß 
keine Priester oder Diener am Worte | 
Gottes oder andere Personen sich in 
einem Privathause oder anderswo ver- 
sammeln dürfen, um über irgend eine An- 
gelegenheit oder einen Plan zu beraten, 
der von ihnen selbst oder auf ihre Ver- 
anlassung oder Weisung von andern ! 
unternommen werden soll, welcher auf 
irgend einem Wege darauf ausgeht, die ı 
Lehre der Kirche von England oder des : 
Allgemeinen Gebetbuchs oder an irgend | 
einem Teil die Leitung und Zucht, die ı 
letzt in der Kirche von England einge- 
führt ist, in Frage zu stellen oder her- ‘ 
abzusetzen, und zwar bei Strafe der ' 
ohne weiteres eintretenden Exkommu- 
nikation. 
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74. Decency in Apparel enjoined to 
Ministers. 


The true, ancient, and flourishing 
Churches of Christ, being ever desirous 
that their Prelacy and Clergy might 
be had as well in outward reverence, as 
otherwise regarded for the worthiness 
of their ministry, did think it fit, by a 
prescript form of decent and comely ap- 
parel, to have them known to the 
people, and thereby to receive the 
honour and estimation due to the spe- 
cial Messengers and Ministers of 
Almighty God: we, therefore, following 
their grave judgment, and the ancient 
custom of the Church of England, and 
hoping that in time newfangleness of 
apparel in some factious persons will 
die of itself, do constitute and appoint, 
That the Archbishops and Bishops shall 
not intermit to use the accustomed ap- 
parel of their degrees. Likewise all 
Deans, Masters of Colleges, Arch- 
deacons, and Prebendaries, in Cathedral 
and Collegiate Churches, (being Priests 
or Deacöns,) Doctors in Divinity, Law, 
and Physic, Bachelors in Divinity, 
Masters of Arts, and Bachelors of Law, 
having any Ecclesiastical Living, shall 
usually wear Gowns with standing Col- 
lars and Sleeves strait at the hands, or 
wide Sleeves, as is used in the Univer- 
sities, with Hoods and Tippets of silk 
or sarcenet, and square Caps. And that 
all other Ministers admitted or to be 
admitted into that function shall also 
usually wear the like apparel as is 
aforesaid, except Tippets only. We do 
further in like manner ordain, That all 
the said Ecclesiastical Persons above 
mentioned shall usually wear in their 
journeys Cloaks with sleeves, com- 
monly called Priests’ Cloaks, without 
guards, welts, long buttons, or cuts. 
And no Ecclesiastical Person shall wear 
any Coif or wrought Night-cap, but only 
plain Night-caps of black silk, satin, 
or velvet. In all which particulars con- 
cerning the apparel here prescribed, 
our meaning is not to attribute any 
holiness or special worthiness to the 
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74. Den Geistlichen wird schicklicher 
Anzug vorgeschrieben. 


Da die wahren, alten und blühenden 
Kirchen Christi den Wunsch hatten, daß 
ihre Prälaten und Kleriker ebenso 
äußerlich mit Ehrfurcht behandelt wür- 
den, wie man andrerseits auf die würdi- 
ge Führung ihres Amtes acht hatte, so 
hielten sie es für angemessen, sie dem 
Volke durch die vorgeschriebene 
schickliche und geschmackvolle Form 
des Anzuges kenntlich zu machen und 
dadurch den besonderen Boten und Die- 
nern des allmächtigen Gottes die 
schuldige Ehrerbietung und Achtung zu 
verschaffen. Indem wir daher ihrem ge- 
wichtigen Urteil und dem alten Brauch 
der Kirche von England folgen und der 
Hoffnung sind, daß die Neuerungssucht 
im Anzug, die man bei manchen aufrüh- 
rerischen Leuten findet, im Laufe der 
Zeit von selbst absterben wird, verord- 
nen und bestimmen wir, daß die Erz- 
bischöfe und Bischöfe nicht aufhören 
sollen, den herkömmlichen Anzug ihrer 
Amtsgrade zu tragen. Gleichermaßen 
sollen alle Dekane, Vorsteher von Kol- 
legien, Archidiakonen und Präbendare 
an Kathedral- und Kollegiatkirchen 
(welche Priester oder Diakonen sind), 
ferner alle Doktoren der Theologie, der 
Rechte, der Naturwissenschaften, alle 
Bakkalaureen der Theologie, Magistri 
Artium und Bakkalaureen der Rechte, 
die irgendeine kirchliche Anstellung 
haben, für gewöhnlich Talare mit Steh- 
kragen und Ärmeln, die an den Händen 
eng sind, oder mit weiten Ärmeln, wie es 
an den Universitäten gebräuchlich ist, mit 
Kapuzen und Kragen anıs Seide oder Sar- 
senett und viereckigem Barett tragen. Und 
alle andern Geistlichen, die zu einer 
derartigen Amtsverrichtung zugelassen 
worden sind oder werden sollen, sollen 


für gewöhnlich den gleichen Anzug, 


wie oben gesagt, tragen, ausgenommen 
nur die Kragen. Ferner ordnen wir 
gleichermaßen an, daß alle besagten 
kirchlichen Personen, die oben erwähnt 
sind, auf ihren Reisen für gewöhnlich 
Mäntel mit Ärmeln tragen söllen, die 
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said garments, but for decency, gravity, 
and order, as is before specified. In 
private houses, and in their studies, the 
said Persons Ecclesiastical may use any 
comely and scholar-like apparel, prov- 
ided that it be not cut or pinkt; and that 
in public they go not in their Doublet 
and Hose, without Coats or Cassocks; 
and that they wear not any light- 
coloured Stockings. Likewise poor be- 
neficed men and Curates (not being able 
to provide themselves long Gowns) may 
go in short Gowns of the fashion afore- 
said. 


75. Sober Conversation required. in 
Ministers. 


No Ecclesiastical Person shall at any 
time, other than for their honest neces- 
sities, resort to any taverns or ale- 
houses, neither shall they board or 
lodge in any such places. Furthermore, 
they shall not give themselves to any 
base or servile labour, or to drinking 
or riot, spending their time idly by day 
or by night, playing at dice, cards, or 
tables, or any other unlawful games: but 
at all times convenient they shall hear 
or read somewhat of the holy Scrip- 
tures, or shall occupy themselves with 
some other honest study or exercise, 
always doing the things which shall 
appertain to honesty, and endeavouring 
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man gemeinhin Priestermäntel nennt, 
ohne Borten, Einfassungen, lange 
Knöpfe oder Ausschnitte. Und keine 
kirchliche Person soll eine Kappe 
oder fein gearbeitete Nachtmütze 
tragen, sondern nur einfache Nacht- 
mützen von schwarzer Seide, Sa- 
tin oder Samt. In allen diesen Ein- 
zelheiten, die den hier vorgeschriebe- 
nen Anzug betreffen, geht unsere Mei- 
nung nicht dahin, den besagten Klei- 
dungsstücken irgendwelche Heiligkeit 
oder besondere Würdigkeit zuzuschrei- 
ben, sondern es dient dies nur zur 
Schicklichkeit, Würde und Ordnung, 
wie es vorher im einzelnen ausgeführt 
ist. In Privathäusern und bei ihren Stu- 
dien können die besagten kirchlichen 
Personen irgend einen geschmackvol- 
len Gelehrtenanzug tragen, mit dem 
Vorbehalt, daß er nicht mit Einschnit- 
ten oder Falten verziert sein darf. Auch 
sollen sie in der Öffentlichkeit nicht in 
Wams und Hose ohne Röcke oder Sou- 
tanen gehen. Und sie sollen auch keine 
hellfarbigen Strümpfe tragen. Glei- 
chermaßen können arme Benefiziaten 
und Kuraten (die nicht imstande sind, 
sich lange Talare anzuschaffen) in kur- 
zen Talaren von. dem oben genannten 
Zuschnitt gehen. _ 


75. Von den Geistlichen wird Nüchtern- 


heit im Lebenswandel verlangt. | 


Keine geistliche Person darf zu ir- 
gend einer Zeit, es sei denn aus ehren- 
werten und notwendigen Gründen, 
Schenken oder Bierhäuser Aufauchaue) 
noch sollen sie an derartigen Orten 
wohnen oder übernachten. Ferner sol- 
len sie sich nicht für irgend eine nie- 
dere oder Knechtsarbeit hergeben oder 
sich dem Trunk oder der Ausgelassen- 
heit ergeben, indem sie bei Tag oder | 
Nacht ihre Zeit beim Würfel-, Karten- 
oder Glücksspiel oder bei irgend wel- 
chen andern unrechten Spielen eitel 
verbringen, sondern sie sollen zu allen 
passenden Zeiten etwas aus der heili- 
gen Schrift hören oder lesen oder sie 
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to profit the Church of God; having 
always in mind, that they ought to excel 
all others in purity of life, and should 
be examples to the people to live well 
and christianly, under pain of Ecclesi- 
astical censures, to be inflicted with 
severity, according to the qualities of 
their offences. 


76. Ministers at no time to Jorsake their 
Calling. 

No man being admitted a Deacon or 
Minister shall from thenceforth volun- 
tarily relinquish the same, nor after- 
ward use himself in the course of his 
life as a layman, upon pain of excom- 
munication. And the names of all such 
men, so forsaking their calling, the 
Churchwardens of the parish where 
they dwell shall present to the Bishop 
of the diocese, or to the Ordinary of the 
place, having episcopal jurisdiction. 


SCHOOLMASTERS. 


77. None to teach School without Licence. 


No man shall teach either in public 
school, or private house, but such as 
shall be allowed by the Bishop of the 
diocese, or Ordinary of the place, under 
his hand and seal, being found meet as 
well for his learning and dexterity in 
teaching, as for sober and honest con- 
versation, and also for right understan- 
ding of God’s true religion; and alsc 
except he shall first subscribe to the 
first and third Articles afore-mentioned 
simply, and to the two first clauses of 
the second Article. 
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sollen sich mit irgend welchen andern 
ehrbaren Studien oder geistlichen 
Übungen beschäftigen, indem sie immer 
dasjenige tun, was zum ehrbaren Le- 
benswandel gehört, und indem sie sich 
um das Wohl der Kirche Gottes bemü- 
hen, wobei sie ihren Sinn darauf rich- 
ten, daß sie alle andern an Reinheit des 
Lebens übertreffen müssen und daß sie 
dem Volke Vorbilder eines guten und 
christlichen Lebens sein sollen, und 
zwar bei Strafe kirchlicher Maßrege- 
lungen, die mit Strenge nach Maßgabe 
der Beschaffenheit ihrer Verfehlungen 
zu verhängen sind. 


76. Geistliche dürfen zu keiner Zeit 
ihren Beruf aufgeben. 
Niemand, der als Diakon oder Geist- 
licher zugelassen ist, soll von da an 
freiwillig diesen Stand aufgeben, noch 
soll er sich nachher in seinem Lebens- 
wandel als Laie aufführen, und zwar 
bei Strafe der Exkommunikation. Und 
die Namen aller derer, die so ihren Be- 
ruf aufgeben, sollen von den Kirchen- 
vorstehern der Parochie, wo sie woh- 
nen, dem Bischof der Diözese oder dem 
Ordinarius des Ortes mit bischöflicher 
Jurisdiktion angezeigt werden. 


SCHULMEISTER. 


77. Niemand darf ohne Erlaubnis Schule 
halten. 

Niemand darf weder in öffentlichen 
Schulen, noch in Privathäusern unter- 
richten, es sei denn, daß er die Erlaub- 
nis vom Bischof der Diözese oder vom 
Ordinarius des Ortes mit dessen Unter- 
schrift und Siegel erhält, nachdem er 
als geeignet befunden worden ist, so- 
wohl was seine Bildung und Unter- 
richtsbefähigung, als auch was die 
Nüchternheit und Ehrbarkeit seines Le- 
benswandels und ebenso sein rechtes 
Verständnis von Gottes wahrer Reli- 
sion betrifft; und es sei denn, daß er 
zuvor den ersten und dritten der vorste- 
henden Artikel ganz und die beiden er- 
sten Abschnitte des zweiten Artikels 
unterschreibt. 
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78. Curates desirous to teach to be licen- 
sed before others. 


In what Parish Church or Chapel 
soever there is a Curate, which is a 
Master of Arts, or Bachelor of Arts, or 
is otherwise well able to teach youth, 
and will willingly so do, for the better 
increase of his living, and training up 
of children in principles of true reli- 
gion; we will and ordain, That a licence 
to teach youth of the parish where he 
serveth be granted to none by the Or- 
dinary of that place, but only to the 
said Curate. Provided always, that this 
Constitution shall not extend to any 
Parish or Chapel in country towns, 
where there is a public school founded 
already; in which case we think it not 
meet to allow any to teach grammar, 
but only him that is allowed for the 
said public school. 


79. The Duty of Schoolmasters. 


All Schoolmasters shalt teach in Eng- 
lish or Latin, as the children are able 
to bear, the larger or shorter Catechism 
heretofore by public authority set forth. 
And as often as any Sermon shall be 
upon holy and festival days within the 
parish where they teach, they shall 
bring their scholars to the Church 
where such Sermon shall be made, and 
there see them quietly and soberly be- 
have themselves; and shall examine 
them at times convenient, after their 
return, what they have borne away of 
such Sermon. Upon other days, and at 
other times, they shall train them up 
with such sentences of holy Scripture, 
as shall be most expedient to induce 
them to all godliness; and they shall 
teach the grammar set forth by King 
Henry the Eighth, and continued in the 
times of King Edward the Sixth, and 
Queen Elizabeth of noble memory, and 
none other. And if any Schoolmaster 
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78. Kuraten, die zum Unterrichten Nei- 
gung haben, sind vor andern zuzulassen. 


Überall wo an der Kirche oder Ka- 
pelle einer Parochie ein Kuratus ist, 
welcher Magister Artium oder Bakka- 
laureus Artium oder sonst wohlge- 
schickt ist, die Jugend zu lehren und 
willig ist, es zu tun, um seine Pfründe 
zu verbessern und die Kinder in den 
Grundsätzen der wahren Religion auf- 
zuerziehen, da wünschen und verord- 
nen wir, daß eine Erlaubnis, die Jugend 
der Parochie, wo er dient, zu lehren, 
von dem Ordinarius des Ortes nieman- 
dem als nur dem besagten Kuratus ge- 
währt werden soll. Dabei wird stets 
vorbehalten, daß diese Konstitution 
sich nicht auf Landstädte erstrecken 
soll, wo eine öffentliche Schule bereits 
gegründet ist. In diesem Fall halten 
wir es nicht für recht, irgend jeman- 
dem den Sprachunterricht zu erlauben 
außer demjenigen, der die Erlaubnis für 
die besagte öffentliche Schule erhalten 
hat. 


79. Die Pflicht der Schulmeister. 


Alle Schulmeister sollen auf Englisch 
oder Lateinisch, je nachdem die Kinder 
es zu verstehen vermögen, den großen 
oder kleinen Katechismus lehren, der 
ehemals amtlich festgesetzt worden ist. 
Und sooft an einem Feier- und Festtag 
in der Parochie, in der sie lehren, eine 
Predigt gehalten wird, sollen sie ihre 
Schüler zu der Kirche bringen, wo eine 
solche Predigt gehalten werden soll, 
und dort darauf sehen, daß sie sich ru- 
hig und züchtig betragen, und sollen 
sie nach ihrer Rückkehr zu passenden 
Zeiten daraufhin prüfen, was sie von 
einer solchen Predigt mitgenommen 
haben. An andern Tagen und zu andern 
Zeiten sollen sie solche Sprüche der 
heiligen Schrift mit ihnen einüben, 
die am meisten geeignet sind, sie in 
alle Gottseligkeit einzuführen, und sie 
sollen die Grammatik lehren, die von 
König Heinrich VIII. festgesetzt und 
zur Zeit König Eduards VI. und der 
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being licensed, and having subscribed 
, as aforesaid, shall offend in any of the 
 premises, or either speak, write, or 
teach against any thing whereunto he 
‚ hath formerly subscribed, (if upon ad- 
, monition by the ÖOrdinary he do not 
, amend and reform himself,) let him be 
suspended {rom teaching school any 
‘ longer. 


THINGS APPERTAINING TO CHURCHES. 


80. The great Bible and Book of Common 
Prayer, to be had in every Church. 


The Churchwardens or Questmen of 
every Church and Chapel shall, at the 
charge of the parish, provide the Book 
of Common Prayer, lately explained in 
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Königin Elisabeth hohen Angedenkens 
fortgesetzt worden ist, und keine an- 
dere. Und wenn ein Schulmeister, der 
die Erlaubnis erhalten und, wie oben 
gesagt, seine Unterschrift geleistet hat, 
in einem der vorgenannten Punkte eine 
Verfehlung begeht oder gegen etwas, 
was er früher unterschrieben hat, 
spricht, schreibt oder lehrt, der soll 
(wenn er nach Ermahnung durch den 
Ordinarius sich nicht bessert und än- 
dert) vom weiteren Schulunterricht 
suspendiert werden. 


DINGE, DIE ZU DEN KIRCHENGEBÄU- 
DEN GEHÖREN. 


80. In jeder Kirche hat sich die große 
Bibel und das Allgemeine Gebetbuch zu 
befinden. 

Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
jeder Kirche und Kapelle sollen auf Ko- 
sten der Parochie das Allgemeine Ge- 
betbuch anschaffen, welches kürzlich in 


10 


einigen wenigen Punkten von Seiner 


‚some few points by his Majesty’s autho- 
Majestät gemäß den Gesetzen und Sei- 


“rity, according to the laws, and his 
' Highness’s prerogative in that behalf, 
amtlich erläutert worden ist, und zwar 


ner Hoheit diesbezüglichen Vorrechten 3 


and that with all convenient speed, but 
at the furthest within two months after 
the publishing of these our Constitut- 
ions. And if any parishes be yet unfur- 
nished of the Bible of the largest vol- 
.ume, or of the Books of Homilies al- 
iowed by authority, the said Church- 
wardens shall within convenient time 
provide the same at the like charge of 
the parish. 


81. A Font of Stone for Baptism in every 
Church. 


According to a former Constitution, 
too much neglected in many places, we 
appoint, that there shall be a Font of 
stone in every Church and Chapel 
where Baptism is to be ministered; the 
same to be set in the ancient usual 
places; in which only Font the Minister 
shall baptize publicely. 


mit aller gebotenen Eile, spätestens 
aber binnen zwei Monaten nach der 
Veröffentlichung dieser unserer Kon- 
stitution. Und wenn einige Parochien 
noch nicht mit der Bibel größten For- 
mats oder mit dem Buch der Homilien, 
die amtlich genehmigt wurden, verse- 
hen sind, so sollen die besagten Kir- 
chenvorsteher in angemessener Zeit die- 
selben gleichfalls auf Kosten der Paro- 
chie anschaffen. 


81. Ein steinernes Taufbecken in jeder 
Kirche. 


Entsprechend einer früheren Konsti- 
tution, die an vielen Orten zu sehr ver- 
nachlässigt worden ist, bestimmen wir, 
daß sich in jeder Kirche und Kapelle, 
wo die Taufe gespendet werden soll, ein 
steinernes Taufbecken befinden muß, 
wobei dasselbe an den von altersher üb- 
lichen Plätzen aufgestellt werden soll, 
und der Geistliche soll nur in diesem 
Becken öffentlich taufen. 
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82. A decent Communion-table in every 
Church. 


Whereas we have no doubt, but that 
in all Churches within the realm of 
England, convenient and decent tables 
are provided and placed for the cele- 
bration of the holy Communion, we ap- 
point, that the same tables shall from 
time to time be kept and repaired in 
sufficient and seemly manner, and cov- 
ered, in time of Divine Service, with a 
carpet of silk or other decent stuff, 
thought meet by the ÖOrdinary of the 
place, if any question be made of it, 
and with a fair linen cloth at the time 
of the Ministration, as becometh that 
Table, and so stand, saving when the 
said holy Communion is to be adminis- 
tered: at which time the same shall be 
placed in so good sort within the Church 
or Chancel, as thereby the Minister may 
be more conveniently heard of the Com- 
municants in his Prayer and Ministra- 
tion, and the Communicants also more 
conveniently, and in more number, may 
communicate with the said Minister; 
and that the Ten Commandments be set 
up on the East end of every Church and 
Chapel, where the people may best see 
and read the same, and other chosen 
sentences written upon the walls of the 
said Churches and Chapels, in places 
convenient; and likewise that a con- 
venient seat be made for the Minister 
to read service in. All these to be done 
at the charge of the parish. 


83. A Pulpit to be provided in every 
Church. 


The Churchwardens or Questmen, at 
the common charge of the Parishioners 
in every Church, shall provide a comely 


Die Konstitutionen und Kanones der Kirche von 1603 und 1865 


832—83 


82. Ein angemessener Kommuniontisch 
in jeder Kirche. 


Da wir keinen Zweifel daran hegen, 
daß in allen Kirchen innerhalb des eng- 
lischen Reiches geeignete und angemes- 
sene Tische vorhanden sind und zur 
Feier der heiligen Kommunion bereit 
stehen, so bestimmen wir, daß selbige 
Tische immer wieder in hinreichender 
und geziemender Weise nachgesehen 
und ausgebessert und zur Zeit des Got- 
tesdienstes mit einem Tuch von Seide 
bedeckt werden sollen oder von einem 
anderen angemessenen Stoff, den der Or- 
dinarius des Ortes für passend erachtet, 
(falls sich darüber eine Meinungsver- 
schiedenheit ergibt), und mit einem 
schönen leinenen Tuch zur Zeit der 
Spendung, wie es einem solchen Tische 
zukommt, und sie sollen an ihrem be- 
stimmten Platz stehen, außer wenn die 
heilige Kommunion gespendet werden 
soll; zu dieser Zeit sollen dieselben in 
der Kirche oder im Chor so günstig auf- 
gestellt werden, daß der Geistliche bei 
seinem Gebet und bei seiner Sakraments- 
spendung möglichst bequem von den 
Kommunikanten gehört werden kann 
und auch die Kommunikanten möglichst 
bequem und möglichst zahlreich mit 
dem besagten Geistlichen kommunizie- 
ren können. Ferner bestimmen wir, daß 
die zehn Gebote am Östende jeder Kir- 
che und Kapelle aufgemalt sein sollen, 
wo die Gemeinde dieselben am besten 
sehen und lesen kann, ebenso auch an- 
dere ausgewählte Sprüche an passen- 
den Stellen an den Wänden der besag- 
ten Kirchen und Kapellen. Gleicherma- 
ßen bestimmen wir, daß für den Geist- 
lichen ein angemessener Sitz bereitge- 
stellt wird, von wo aus er den Gottes- 
dienst liest. Dieses alles soll auf Kosten 
der Parochie angeschafft werden. 


83. In jeder Kirche ist eine Kanzel auf- 
zustellen. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
sollen auf gemeinsame Kosten der Ein- 
gepfarrten in jeder Kirche eine geeig- 
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and decent Pulpit, to be set in a con- 
venient place within the same, by the 
discretion of the Ordinary of the place, 
if any question do arise, and to be there 
seemly kept for the preaching of God’s 
Word. 


84. A Chest for Alms in every Church. 


The Churchwardens shall provide 
and have, within three months after the 


' publishing of these Constitutions, &a 


strong Chest, with a hole in the upper 
part thereof, to be provided at the 
charge of the parish (if there be none 
such already provided), having three 
keys: of which one shall remain in the 
custody of the Parson, Vicar, or Curate, 
and the other two in the custody of the 
Churchwardens for the time being: which 
Chest they shall set and fasten in the most 
convenient place, to the intent the Par- 
ishioners may put into it their alms for 
their poor neighbours. And the Parson, 
Vicar, or Curate shall diligently, from 
time to time, and especially when men 
make their testaments, call upon, ex- 


'hort, and move their neighbours to con- 


fer and give, as they may well spare, 
to the said Chest; declaring unto them, 
that whereas heretofore they have been 
diligent to bestow much substance 
otherwise than God commanded, upon 
superstitious uses, now they ought at 
this time to be much more ready to help 
the poor and needy, knowing that to 
relieve the poor is a sacrifice which 
pleaseth God; and that also whatsoever 
is given for their comfort is given to 
Christ himself, and is so accepted of 
him that he will mercifully reward the 
same. The which alms and devotion of 
the people, the keepers of the keys shall 
yearly, quarterly, or oftener (as need 
requireth,) take out of the Chest, and 
distribute the same in the presence of 
most of the parish, or six of the chief 
of them, to be truly and faithfully 
delivered to their most poor and needy 
neighbours. 
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nete und angemessene Kanzel anschaf- 
fen, die an einen angemessenen Platz 
in derselben gestellt werden soll, und 
zwar nach dem Gutdünken des Ordina- 
rius des Ortes, falls sich eine Frage 
darüber erhebt, und sie soll dort für die 
Predigt des Wortes Gottes geziemend 
in Ordnung gehalten werden. 


84. Ein Almosenkasten in jeder Kirche. 


Die Kirchenvorsteher sollen inner- 
halb dreier Monate nach der Veröffent- 
lichung dieser Konstitutionen einen 
starken Kasten mit einer Öffnung an 
seiner oberen Seite besorgen und in 
Verwaltung haben, der auf Kosten der 
Parochie anzuschaffen ist, wenn ein 
solcher nicht schon besorgt ist, und wel- 
cher drei Schlüssel hat, von denen einer 
in der Obhut des Pfarrers, Vikars oder 
Kuratus und die beiden andern in der 
Obhut der jeweiligen Kirchenvorsteher 
verbleiben sollen. Diesen Kasten sollen 
sie am geeignetsten Platz hinstellen 
und befestigen, zu dem Zwecke, daß die 
Eingepfarrten dorthinein ihre Almosen 
für ihre armen Nachbarn legen können. 
Und der Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
soll mit Fleiß immer wieder seine Nach- 
barn, besonders aber, wenn jemand sein 
Testament macht, aufsuchen und sie er- 
mahnen und antreiben, alles, was sie 
nur entbehren können, als Gabe zu dem 
besagten Kasten zu tragen, wobei er 
ihnen klar machen soll, daß, während 
sie zuvor fleißig gewesen sind, viel 
Vermögen anders, als es Gott geboten 
hat, für abergläubische Gebräuche hin- 
zugeben, sie nun zu dieser Zeit viel- 
mehr bereit sein müssen, den Armen 
und Bedürftigen zu helfen, indem sie 
wissen, daß die Unterstützung der Ar- 
men ein Opfer ist, das Gott gefällt und 
ebenso daß alles, was zu ihrem Besten 
gegeben wird, Christo selbst gegeben 
wird und ihm so angenehm ist, daß er 
es enädig vergelten wird. Diese Al- 
mosen und Weihegaben der Gemeinde 
sollen die Inhaber der Schlüssel jähr- 
lich, vierteljährlich oder öfter, so wie 
es die Not erfordert, aus dem Kasten 


10 


30 


35 


40 


50 


10 


15 


20 


25 


30 


40 


45 


522 


85. Churches to be kept in sufficient 
Reparations. 


The Churchwardens or Questmen 
shall take care and provide that the 
Churches be well and sufficiently re- 
paired, and so from time to time kept 
and maintained, that the windows be 
well glazed, and that the floors be kept 
paved, plain, and even, and all things 
there in such an orderly and decent 
sort, without dust, or any thing that 
may be either noisome or unseemly, as 
best becometh the House of God, and is 
prescribed in an Homily to that effect. 
The like care they shall take, that the 
Churchyards be well and sufficiently 
repaired, fenced, and maintained with 
walls, rails, or pales, as have been in 
each place accustomed, at their charges 
unto whom by law the same apper- 
taineth: but especially they shall see 
that in every meeting of the congre- 
gation peace be well kept; and that all 
persons excommunicated, and so de- 
nounced, be kept out of the Church. 


86. Churches to be surveyed, and the 
Decays certified to the high Commis- 
sioners. 


Every Dean, Dean and Chapter, 
Archdeacon, and others which have 
authority to hold Ecclesiastical Visi- 
tations by composition, law, or pre- 
scription, shall survey the Churches of 
his or their jurisdietion once in every 
three years in his own person, or 
cause the same to be done; and shall 
from time to time within the said three 
years certify the high Commissioners 
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herausnehmen und dieselben in Gegen- 
wart der meisten Eingepfarrten oder 
sechs angesehener Leute unter ihnen 
verteilen, damit sie treulich und ehrlich 
ihren ärmsten und bedürftigsten Nach- 
barn eingehändigt werden. 


85. Die Kirchen sind in ausgebessertem 
Zustande zu erhalten. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
sollen darauf achten und dafür sorgen, 
daß die Kirchen gut und hinreichend 
ausgebessert und immer wieder so in 
Stand gesetzt und erhalten werden, daß 
die Fenster gut verglast sind, die Fuß- 
böden gut gepflastert, flach und eben 
bleiben und alle Dinge, die sich dort be- 
finden, in einem so ordentlichen und 
schicklichen Zustande ohne Staub und 
jeden Schmutz und Unflat erhalten wer- 
den, wie es dem Hause Gottes am be- 
sten ansteht und zu diesem Zweck in 
einer Homilie vorgeschrieben ist. Die 
gleiche Sorge sollen sie darauf verwen- 
den, daß die Kirchhöfe gut und hinrei- 
chend ausgebessert werden und mit 
Mauern, Gittern oder Pfählen eingefrie- 
digt bleiben, sowie es an jedem Ort üb- 
lich geworden ist, und zwar auf Kosten 
derjenigen, denen .es rechtmäßig zu- 
kommt. Aber ganz besonders sollen sie 
darauf sehen, daß in jeder Versammlung 
der Gemeinde Frieden gehalten wird und 
daß alle Exkommunizierten und als 
solche Angezeigten von der Kirche fern 
gehalten werden. 


86. Die Kirchen sind zu besichtigen und 
ihre Schäden sind den Oberkommissaren 
anzuzeigen. 


Jeder Dekan, ferner jeder Dekan mit 
einem Kapitel, jeder Archidiakon so- 
wie andere, die verfassungsmäßig oder 
durch Gesetz oder Vorschrift die Voll- 
macht besitzen, kirchliche Visitationen 
zu halten, sollen die Kirchen unter 
ihrer Jurisdiktion je einmal in drei 
Jahren persönlich besichtigen oder ver- 
anlassen, daß dies geschieht, und sie 
sollen immer wieder innerhalb der be- 
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for Causes Ecclesiastical, every year, 
of such defects in any the said Chur- 
ches, as he or they do find to remain 
unrepaired, and the names and surna- 
mes of the parties faulty therein. Upon 
which certificate, we desire that the 
said high Commissioners will ex of- 
Jicio mero send for such parties, and 
compel them to obey the just and law- 
ful decrees of such Ecclesiastical Or- 
dinaries, making such certificates. 


87. A Terrier of Glebe-lands and other 
possessions belonging to Churches. 


We ordain, that the Archbishops 
andall Bishops, within their several dio- 
ceses shall procure (as much as in them 
lieth) that a true note and terrier of all 
the glebes, lands, meadows, gardens, 
orchards, houses, stocks, implements, 
tenements, and portions of tithes, lying 
out of their parishes (which belong to 
any Piarsonage, or Vicarage, or rural 
Prebend) be taken by the view of ho- 
nest men in every parish, by the ap- 
pointment of the Bishop, (whereof the 
Minister to be one), and be laid up in 
the Bishop’s Registry, there to be for 
a perpetual memory thereof. 


88. Churches not to be profaned. 


The Churchwardens or Questmen and 
their Assistants shall suffer no plays, 
feasts, banquets, suppers, church-ales, 
drinkings, temporal courts, or leets, 
layiuries, musters, or any other profane 
usage, to be kept in the Church, Cha- 
pel, or Churchyard, neither the bells to 
be rung superstitiously upon Holy-days 
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sagten drei Jahre, und zwar jährlich, die 
Oberkommissare für kirchliche Angele- 
genheiten von solchen Mängeln, die siein 
irgend einer der besagten Kirchen un- 
ausgebessert finden, benachrichtigen 
und ihnen die Vor- und Zunamen der- 
jenigen melden, die sich darin strafbar 
gemacht haben. Wir wünschen, daß auf 
diese Anzeige hin, die besagten Ober- 
kommissare ohne weiteres von Amts- 
wegen die Betreffenden holen lassen 
und sie nötigen, den gerechten und ge- 
setzmäßigen Verordnungen der kirch- 
lichen ÖOrdinarien, die solche Anzeigen 
gemacht haben, zu gehorchen. 


37. Ein Grundstücksverzeichnis von 
Pfarräckern und anderen den Kirchen 
gehörigen Besitztümern. 


Wir verordnen, daß die Erzbischöfe 
und alle Bischöfe innerhalb ihrer ver- 
schiedenen Diözesen, soviel an ihnen 
liegt, dafür sorgen sollen, daß eine auf 
richtigen Angaben beruhende Grund- 
stücksliste aller Pfarräcker, . Lände- 
reien, Wiesen, Blumen- und Obstgärten, 
Häuser, Vorräte, Werkzeuge, Pachtun- 
gen oder Zehntenanteile, die außerhalb 
ihrer Parochien liegen (welche aber zu 
irgend einer Pfarrstelle, einem Vika- 
riat oder einer ländlichen Pfründe ge- 
hören), angelegt werden soll, und zwar 
auf Grund einer Inaugenscheinnahme 
durch angesehene Männer, die vom Bi- 
schof eingesetzt sind und zu denen der 
Geistliche gehören muß, und daß sie in 
der Registratur des Bischofs niederge- 
legt werden soll, damit sie dort zu 
dauerndem Gedächtnis aufbewahrt 
wird. 


88. Die Kirchen sind nicht zu entweihen. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
und ihre Gehilfen sollen nicht dulden, 
daß Spiele, Feste, Gelage, Abendessen, 
Kirchenbier, Trinkereien, weltliche Ge- 
richtsverhandlungen, oder Lehnge- 
richte, Laiengerichte, Musterungen oder 
sonstige unheilige Veranstaltungen in 
der Kirche, in der Kapelle oder auf dem 
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or Eves abrogated by the Book of Com- 
mon Prayer, nor at any other times, 
without good cause to be allowed by the 
Minister of the place, and by themsel- 
ves. 


CHURCHWARDENS ORQUESTMEN, AND 
SIDEMEN OR ASSISTANTIS. 


89. The Choice of Churchwardens, and 
their Account. 


All Churchwardens or Questmen in 
every parish shall be chosen by the 
joint consent of the Minister and the 
Parishioners, if it may be: but if they 
cannot agree upon such a choice, then 
the Minister shall choose one, and the 
Parishioners another: and without such 
a joint or several choice none shall take 
upon them to be Churchwardens: 
neither shall they continue any longer 
than one year in that office, except per- 
haps they be chosen again in like man- 
ner. And all Churchwardens at the end 
of their year, or within a month after 
at the most, shall before the Minister 
and the Parishioners give up a just 
account of such money as they have re- 
ceived, and also what particularly they 
have bestowed in reparations and 
otherwise, for the use of the Church. 
And, last of all, going out of their of- 
fice, they shall truly deliver up to the 
Parishioners whatsoever money or 
other things of right belonging to the 
Church or Parish, which remaineth in 
their hands, that it may be delivered 
over by them to the next Churchwar- 
dens by bill indented. 
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Kirchhof gehalten werden, daß die 
Glocken weder abergläubisch an Feier- 
tagen oder Vorabenden, die vom Allge- 
meinen Gebetbuch abgeschafft sind, 
noch zu irgendwelchen andern Zeiten 
geläutet werden, wenn es nicht aus. 
einem guten Grunde vom Geistlichen 
des Ortes und von ihnen selbst zugelas- 
sen wird. 


KIRCHENVORSTEHER ODER AUFSEHER 
UND DEREN GEHILFEN ODER MIT- 
ARBEITER. 


89. Die Wahl der Kirchenvorsteher und 
ihre Rechnungslegung. 


In jeder Parochie sollen alle Kirchen- 
vorsteher oder Aufseher, wenn mög- 
lich, nach Übereinkunft gemeinsam von 
dem Geistlichen und den Eingepfarr- 
ten gewählt werden. Wenn sie sich 
aber über eine solche Wahl nicht 
einigen können, dann soll der Geistliche 
den einen und die Eingepfarrten sollen 
den andern wählen. Und ohne eine 
solche übereinstimmende oder geson- 
derte Wahl soll niemand es auf sich 
nehmen, Kirchenvorsteher zu sein. 
Auch sollen sie nicht länger als ein 
Jahr in diesem Amte bleiben, außer 
wenn sie etwa in gleicher Weise wie- 
dergewählt werden. Und alle Kirchen- 
vorsteher sollen am Ende ihres Jah- 
res oder spätestens innerhalb eines 
Monats danach vor dem Geistlichen 
und den Eingepfarrten genaue Rech- 
nung ablegen über alles Geld, was sie 
erhalten, sowie auch über das, was sie im 
einzelnen für Instandsetzung und sonst 
zum Nutzen der Kirche ausgegeben 
haben. Und zu allerletzt beim Abgang 
aus ihrem Amte sollen sie alles Geld 
und was sonst rechtmäßig der Kirche 
oder der Parochie gehört, soweit es 
noch in ihren Händen ist, getreulich 
den Eingepfarrten aushändigen, damit 
es von ihnen den nächsten rechtmäßig 
bestellten Kirchenvorstehern überge- 
ben wird. 
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90. The Choice of Sidemen, and their|90. Die Wahl der Gehilfen und ihr mit 


joint Office with Churchwardens. 


The Churchwardens or Questmen of 
every parish, and two or three or more 
discreet persons in every parish, to be 
chosen for Sidemen or Assistants by the 
Minister and Parishioners, if they can 
agree, (otherwise to be appointed by 
the Ordinary of the diocese,) shall dili- 
gently see that all the parishioners duly 
resort to their Church upon all Sun- 


' days and Holy-days, and there continue 


the whole time of Divine Service; and 
none to walk or to stand idle or talking 
in the Church, or in the Church-yard, 
or in the Church-porch, during that ti- 


‚me. And all such as shall be found 


slack or negligent in resorting to the 
Church (having no great or urgent 
cause of absence) they shall earnestly 
call upon them; and after due monition 
(if they amend not) they shall present 
them to the Ordinary of the place. The 
choice of which persons, viz. Church- 
wardens or Questmen, Sidemen, or As- 
sistants, shall be yearly made in 
Easterweek. 


PARISH CLERKS. 


91. Parish Olerks to be chosen by the 
Minister. 


No Parish Clerk upon any vacation 
shall be chosen, within the City of Lon- 
don, or elsewhere within the province 
of Canterbury, but by the Parson or 
Vicar: or where there is no Parson or 
Vicar, by the Minister of that place for 
the time being; which choice shall be 
signified by the said Minister, Vicar, or 
Parson, to the Parishioners the next 
Sunday following, in the time of Di- 
vine Service. And the said Clerk shall 
be of twenty years of age at the least, 
and known to the said Parson, Vicar, 


den Kirchenvorstehern gemeinsames 
Amt. 


Die Kirchenvorsteher oder Aufseher 
jeder Parochie und zwei oder drei 
oder mehr vertrauenswürdige Perso- 
nen in jeder Parochie, welche als Ge- 
hilfen oder Mitarbeiter vom Geistlichen 
und von den Eingepfarrten, wenn diese 
sich einigen können, zu wählen (an- 
dernfalls vom Ordinarius der Diözese 
zu ernennen) sind, sollen mit Fleiß 
darauf sehen, daß alle Eingepfarrten 
an allen Sonn- und Feiertagen pflicht- 
gemäß ihre Kirche besuchen und dort 
während der ganzen Dauer des Got- 
tesdienstes bleiben, und daß niemand 
in der Kirche oder auf dem Kirchhof 
oder im Vorraum während dieser Zeit 
umhergeht oder müßig herumsteht oder 
plaudert. Und allen (denjenigen, welche 
im Kirchenbesuch säumig oder nach- 
lässig gefunden werden (ohne einen 
wichtigen oder dringenden Grund für 


ihre Abwesenheit zu haben), sollen sie : 


ernstliche Vorhaltungen machen; und 
nach gebührender Ermahnung sollen 
sie sie (wenn sie sich nicht ändern) 
dem Ordinarius des Ortes anzeigen. 
Die Wahl dieser Personen, nämlich der 
Kirchenvorsteher oder Aufseher, Gehil- 
fen oder Mitarbeiter, soll jährlich in 
der Österwoche stattfinden. 


KÜSTER. 


91. Küster sind vom Geistlichen zu 
wählen. 


Kein Küster darf im Fall einer Va- 
kanz innerhalb der Stadt London oder 
irgendwo sonst innerhalb der Provinz 
Canterbury von jemand anders gewählt 
werden als vom Pfarrer oder Vikar, 
oder wo kein Pfarrer oder Vikar vor- 
handen ist, von dem derzeitigen Geist- 
lichen des . betreffenden Ortes; diese 
Wahl soll von dem besagten Geistli- 
chen, Vikar oder Pfarrer den Einge- 
pfarrten am nächstfolgenden Sonntag 
im Verlauf des Gottesdienstes ange- 
zeigt werden. Und der besagte Küster 
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or Minister, to be of honest conversa- 
tion, and sufficient for his reading, wri- 
ting, and also for his competent skill 
in singing, if it may be. And the said 
Clerks so chosen shall have and receive 
their ancient wages, without fraud or 
diminution, either at the hands of the 
Churchwardens, at such times as hath 
been accustomed, or by their own col- 
lection, according to the most ancient 
custom of every parish. 


ECCLESIASTICAL COURTS BELONGING 
TO THE ARCHBISHOP’S JURISDICTION. 


92. None to be cited into divers Courts 


[or Probate of the same Will. 


Forasmuch as many heretofore have 
been by Apparitors, both of inferior 
courts, and of the courts of the Arch- 
bishop’s Prerogative, much distracted, 
and diversely called and summoned for 
probate of wills, or to take administra- 
tions of the goods of persons dying in- 
testate, and are thereby vexed and grie- 
ved with many causeless and unneces- 
sary troubles, molestations, and expen- 
ses; we constitute and appoint, That all 
Chancellors, Commissaries, or Offi- 
cials, or any other exercising ecclesia- 
stical jurisdiction whatsoever, shall at 
the first charge with an oath all per- 
sons called, or voluntarily appearing 
before them for the probate of any will 
or the administration of any goods, 
whether they know, or (moved by any 
special indnucement) do firmly believe, 
that the party deceased, whose testa- 
ment or goods depend now in question, 
had at the time of his or her death any 
goods, or good debts in any other 
diocese or dioceses, or peculiar juris- 
dietion within that province, than in 
that wherein the said party died, 
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soll wenigstens 20 Jahre alt und dem 
besagten Pfarrer, Vikar oder Geist- 
lichen bekannt sein als von unbeschol- 
tenem Lebenswandel und als hinrei- 
chend befähigt zum Lesen und Schrei- 
ben und wenn möglich für die erfor- 
derliche Fertigkeit im Singen. Und die 
besagten Küster, die in dieser Art ge- 
wählt sind, sollen ihren althergebrach- 
ten Lohn ohne Betrug oder Abzug 
haben und empfangen, und zwar ent- 
weder aus den Händen der Kirchenvor- 
steher zu den herkömmlichen Zeiten 
oder durch eigene Sammlung gemäß 
dem ältesten Brauch einer jeden Pa- 
rochie. 


KIRCHLICHE GERICHSHÖFE, DIE ZUR 
JURISDIKTION DES ERZBISCHOFS GE- 
HÖREN. 


92. Niemand darf zur Bestätigung des- 
selben Testaments vor verschiedene Ge- 
richtshöfe geladen werden. 


Da bisher von Zustellungsbeamten so- 
wohl niederer Gerichte als auch der 
Gerichte der erzbischöflichen Instanz 
viele Leute häufig in Verwirrung ge- 
bracht und verschiedentlich gerufen und 
vorgeladen wurden, um Testamente zu 
bestätigen oder die Verwaltung des 
Vermögens solcher Personen, die ohne 
Testament gestorben waren, zu über- 
nehmen, und da sie dadurch mit vielem 
grundlosem und unnötigem Ärger, Be- 
lästigungen und Ausgaben gequält und 
beschwert worden sind, so setzen wir 
fest und bestimmen, daß alle Kanzler, 
Kommissare oder Offiziale oder irgend- 
welche anderen, die eine beliebige 
kirchliche Jurisdiktion ausüben, zu- 
erst allen Personen einen Eid auferle- 
gen sollen, welche vorgeladen sind 
oder freiwillig vor ihnen erscheinen, 
um irgend ein Testament oder die Ver- 
waltung eines Vermögens zu bestä- 
tigen, wovon sie wissen oder (durch 
irgend eine besondere Veranlassung 
bewogen) fest glauben, daß die abge- 
schiedene Partei, deren Testament 
oder Vermögen jetzt in Frage stehen, 


) 
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amounting to the value of five pounds. 
And if the said person cited, or volun- 
tarily appearing before him, shall upon 
his oath affirm, that he knoweth, or (as 
aforesaid) firmly believeth, that the 
said party deceased had goods or good 
debts in any other diocese or dioceses, 
or peculiar jurisdiction within the said 
province, to the value aforesaid, and 
particularly specify and declare the 
same: then shall he presently dismiss 
him, not presuming to intermeddle with 
the probate of the said will, or to grant 
administration of the goods of the party 
so dying intestate: neither shall he re- 
quire or exact any other charges of the 
said parties, more than such only as are 
due for the citation, and other process 
had and used against the said parties 
upon their further contumacy; but shall 
openly and plainly declare and profess, 
that the said cause belongeth to the 
Prerogative of the Archbishop of that 
Province; willing and admonishing the 


party to prove the said will, or require 


administration of the said goods in the 


. exercising 


Court of the said Prerogative, and to 
exhibit before him the said Judge the 
Probate or administration, under the 
seal of the Prerogative, within forty 
days next following. And if any Chan- 
cellor, Commissary, Official, or other 
ecclesiastical jurisdicetion 
whatsoever, or any their Registrar, 
shall offend herein, let him be ipso facto 


. suspended from the execution of his of- 
_fice, not to be absolved or released, un- 
‚til he have restored to the party all ex- 
 penses by him laid out contrary to the 


tenor of the premises; and every such 
probate of any testament, or admini- 
stration of goods so granted, shall be 
held void and frustrate to all effects of 
the law whatsoever. 
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zur Zeit ihres Todes irgendwelches 
Vermögen oder Schulden in einer oder 


mehreren anderen Diözesen oder in 
einer besonderen Jurisdiktion inner- 
halb einer anderen Provinz als in 


der, worin die besagte Partei verstor- 
ben ist, und zwar bis zum Betrage von 
fünf Pfund besessen hat. Und wenn die 
besagte vorgeladene oder freiwillig 
vor ihm erschienene Person unter 
ihrem Eide bestätigen sollte, daß sie 
weiß oder (wie zuvor gesagt) fest 
glaubt, daß die besagte verstorbene 
Partei Vermögen oder Schulden in einer 
oder in mehreren anderen Diözesen 
oder in einer besonderen Jurisdiktion 
innerhalb der besagten Provinz bis 
zum oben genannten Werte hatte und 
dasselbe im einzelnen auseinandersetzt 
und erklärt, dann soll er ihn augen- 
blicklich gehen lassen und sich nicht 
unterstehen, sich in die Bestätigung 
des besagten Testaments einzumischen 
oder ihm die Verwaltung des Vermö- 
gens der so ohne Testament verstor- 
benen Partei zu übertragen, noch soll 
er von den besagten Parteien irgend- 
welche höheren Zahlungen verlangen 
oder eintreiben als nur solche, welche 
für die Vorladung geschuldet werden 
und für das sonstige Verfahren, wel- 
ches gegen die besagten Parteien we- 
gen ihres weiteren vorsätzlichen 
Nichterscheinens eingeschlagen wird; 
vielmehr soll er offen und deutlich 
erklären und kundtun, daß die besagte 
Sache zur erzbischöflichen Instanz 
der betreffenden Provinz gehört, wo- 
bei er die Partei veranlaßt und er- 
mahnt, sich wegen der Bestätigung des 
besagten Testaments oder wegen des 
Ersuchens um Verwaltung des besag- 
ten Vermögens an diıas Gericht der besag- 
ten höheren Instanz zu wenden und 
vor dem besagten Richter die Bestä- 
tigung oder Verwaltung unter dem 
Siegel der höheren Instanz innerhalb 
der nächstfolgenden vierzig Tage be- 
urkunden zu lassen. Und wenn irgend 
ein Kanzler, Kommissar, Offizial oder 
sonst jemand, wer es auch sei, der 
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Furthermore we charge and enjoin, 
That the Registrar of every inferior 
Judge do, without all difficulty or de- 
lay, certify and inform the Apparitor of 
the Prerogative Court, repairing unto 
him once a month, and no oftener, what 
executors or administrators have been 
by his said Judge, for the incompetency 
of his own jurisdietion, dismissed to 
the said Prerogative Court within the 
month next before, under pain of a 
month’s suspension from the exereise 
of his office for every default therein. 
Provided, that this Canon, or any thing 
therein contained, be not prejudicial to 
any composition between the Arch- 
bishop and any Bishop or other Ordi 
nary, nor to any inferior Judge that 
shall grant any probate of testament or 
administration of goods, to any party 
that shall voluntarily desire it, both 
out of the said inferior court, and also 
out of the Prerogative. Provided like- 
wiise, that if any man die in itinere, the 
goods that he hath about him at that 
present shall not cause his testament or 
administration to be liable unto the 
Prerogative Court. 
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eine kirchliche Jurisdiktion ausübt, 
oder einer ihrer Registrare, hierin 
eine Übertretung begeht, so soll er 
ohne weiteres von der Ausübung seines 
Amtes suspendiert werden und nicht 
absolviert oder freigesprochen werden, 
bis er der Partei alle Ausgaben erstat- 
tet hat, die von ihr im Widerspruch 
mit dem Inhalt der oben gegebenen Be- 
stimmungen aufgewendet worden sind; 
und jede derartige Bestätigung eines 
Testaments oder jede in dieser Weise ge- 
währte Verwaltung eines Vermögens 
soll als nichtig und ungültig mit Bezug 
auf alle etwa möglichen Rechtsfolgen 
angesehen werden. 


Ferner verordnen und verfügen wir, 
daß der Registrar eines jeden niederen 
Richters ohne alle Umstände und ohne 
Aufschub den Zustellungsbeamten des 
Gerichtshofs der höheren Instanz, der 
einmal im Monat und nicht öfter bei 
ihm erscheint, in Kenntnis setzen und 
unterrichten soll, welche Testaments- 
vollstrecker oder Nachlaßverwalter 
von seinem besagten Richter wegen 
der Unzuständigkeit seiner eigenen 
Jurisdiktion innerhalb des vorange- 
gangenen Monats an den besagten Ge- 
richtshof höherer Instanz verwiesen 
worden sind, und zwar bei Strafe ein- 
monatlicher Suspension von der Aus- 
übung seines Amtes für jede hierin be- 
gangene Verfehlung. Dabei wird vor- 
behalten, daß dieser Kanon oder 
irgend etwas, das darin enthalten ist, 
keiner Vereinbarung widerstreitet, die 
etwa zwischen dem Erzbischof und 
irgend einem Biüschof oder einem an- 
dern Ordinarius getroffen wird, noch 
irgend einem niederen Richter vorgreift, 
der einer Parteisauf ihren eigenen Wunsch 
eine (Bestätigung eines Tiestaments oder 
eine Vermögensverwaltung außerhalb 
der Zuständigkeit sowohl des besagten 
niederen Gerichts als auch der höheren 
Instanz gewährt. Dabei wird gleicher- 
maßen vorbehalten, daß, wenn jemand 
auf der Reise stirbt, seine Besitztü- 
mer, die er dann gerade bei sich hat, 
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| 93. The Rate of Boma notabilia liable to 
the Prerogative Court. 


Furthermore, we decree and ordain, 
That no Judge of the Archbishop’s 
Prerogative shall henceforward cite, 

‚or cause to be cited, ex officio, any 
‘person whatsoever to any of the afore- 
said intents, unless he have knowledge 
that the party deceased was at the time 
‚of his death possessed of goods and 
chattels in some other diocese or dioce- 
ses, or peculiar jurisdietion within that 
province, than in that wherein he died, 
amounting to the value of five pounds 
‚at the least; decreeing and declaring 
that whoso hath not goods in divers 
dioceses to the said sum or value shall 
not be accounted to have Bona nota- 
‚bilia. Always provided, That this 
clause, here and in the former Constitu- 
tion mentioned, shall not preiudice tho- 
se dioceses, where by composition or 
custom Bona notabilia are rated at a 
greater sum. And if any Judge of the 
Prerogative Court, or any his Surro- 
gate, or his Registrar or Apparitor, 
shall cite, or cause any person to be ci- 
»ted into his court, contrary to the tenor 
‘of the premises, he shall restore to the 
‚party so cited all his costs and charges, 
‚and the acts and proceedings' in that 
behalf shall be held void and frustrate. 
"Which eexpenses, if the said Judge, or 
Registrar, or Apparitor, shall refuse 
accordingly to pay, he shall be suspen- 
ded from the exercise of his office, until 
he yield to the performance thereof. 


Corpus confessionum 17 
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nicht die Veranlassung bilden sollen, 
daß sein Testament oder die Nachlaß- 
verwaltung zur Zuständigkeit des Ge- 
richtshofs der höheren Instanz gehört. 


33. Die Höhe der Bona notabilia, für 
welche der Gerichtshof höherer Instanz 
zuständig ist. 

Ferner bestimmen und verordnen 
wir, daß kein Richter der höheren erz- 
bischöflichen Instanz hinfort von 
Amts wegen irgend jemanden, wer er 
auch sei, zu einem der vorgenannten 
Zwecke vorladen oder vorladen lassen 
darf, es sei denn, daß er davon Kennt- 
nis hat, daß der Verstorbene zur Zeit 
seines Todes Hab und Gut in einer 
oder mehreren anderen Diözesen oder 
einer besonderen Jurisdiktion innerhalb 
einer anderen Provinz, als in der, wo 
er verstorben ist, in Höhe von minde- 
stens fünf Pfund besessen hat. Und 
wir bestimmen und erklären, daß, wer 
nicht derartige Besitztümer in ver- 
schiedenen Diözesen bis zur Höhe der 


besagten Summe besitzt, nicht als Be- : 


sitzer von Bona notabilia gerechnet 
werden soll. Dabei wird stets vorbe- 
halten, daß diese Klausel, die hier und 
in der früheren Konstitution erwähnt 
wird, solche Diözesen nicht benach- 
teiligen soll, wo nach herkömmlicher 
Übereinkunft die Höhe der Bona nota- 
bilia mit einer größeren Summe ver- 
anschlagt ist. Und wenn irgend ein 
Richter des Gerichtshofs höherer In- 
stanz oder ein Stellvertreter von ihm 
oder sein Registrar oder Zustellungs- 
beamter jemanden vor sein Gericht im 
Widerspruch mit dem Inhalt des oben 
Verordneten vorlädt oder vorladen 
läßt, so soll er der in dieser Weise vor- 
geladenen Partei alle ihre Kosten und 
Ausgaben erstatten, und die Verhand- 
lungen und das Verfahren in dieser 
Sache sollen als nichtig und ungültig 
angesehen werden. Und wenn der be- 
sagte Richter oder Registrar oder Zu- 
stellungsbeamte sich weigert, diese 
Ausgaben ordnungsgemäß zu leisten, 
so soll er von der Ausübung seines 
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94. None to be cited into the Arches or 
Audience, but dwellers within the Arch- 
bishop’s Diocese, or Peculiars. 


No Dean of the Arches, nor Official 
of the Archbishop’s Consistory, nor 
any Judge of the Audience, shall hence- 
forward, in his own name, or in the 
name of the Archbishop, either ex offi- 
cio, or at the instance of any party, 
originally cite, summon, or any way 
compel, or procure to be cited, summo- 
ned, or compelled, any person which 
dwelleth not within the particular 
diocese or peculiar of the said Arch- 
bishop, to appear before him or any of 
them, for any cause or matter what- 
soever belonging to ecclesiastical cogni- 
zance, without the licence of the Dioce- 
san first had and obtained in that be- 
half, other than in such particular ca- 
ses only as are expressly excepted and 
reserved in and by a statute Anno 23 
Hen. VIII. cap. 9. And if any of the 
said Judges shall offend herein, he 
shall for every such offence be suspen- 
ded from the exereise of his office for 
the space of three whole months. 


95. The restraint of double Quarrels. 


‚ Albeit by former Constitutions of the 
Church of England, every Bishop hath 
had two months’ space to inquire and 
inform himself of the sufficiency and 
qualities of every Minister, after he 
hath been presented unto him to be in- 
stituted into any benefice: yet, for the 
avoiding of some inconveniences, we do 
now abridge and reduce the said two 
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Amtes suspendiert werden, bis er sich 
zu dieser Leistung versteht. 


94. Niemand darf vor das erzbischöfliche 

Gericht oder das Audienzgericht vorge- 

laden werden, der nicht in der Diözese 

oder im eigenen Gebiet des Erzbischofs 
wohnt. 


Kein Dekan des erzbischöflichen Ge- 
richts, kein ÖOffizial des erzbischöf- 
lichen Konsistoriums und kein Au- 
dienzrichter darf hinfort in seinem 
eigenen Namen oder im Namen des 
Erzbischofs, es sei von Amtswegen 
oder auf Ersuchen einer Partei, je- 
manden von sich aus vorladen, auffor- 
dern oder auf irgend eine Weise nöti- 
gen, oder dahin wirken, daß jemand 
vorgeladen, aufgefordert oder genö- 
tigt wird, der nicht innerhalb der be- 
sonderen Diözese oder im eigenen Ge- 
biet des besagten Erzbischofs wohnt, 
er solle vor ihm oder vor einem von 
ihnen in irgend einer beliebigen Sache 
oder Angelegenheit der kirchlichen 
Gerichtsbarkeit erscheinen, wenn nicht 
vorher mit Bezug hierauf die Er- 
laubnis des Diözesans eingeholt und 
erlangt worden ist, abgesehen nur 
von solchen besonderen Fällen, die 
ausdrücklich in und durch ein Statut 
im 23. Jahr Heinrichs VIII., Kap. 9, 
ausgenommen und vorbehalten sind. 
Und wenn einer der besagten Richter 
hierin eine Übertretung begeht, so soll 
er für jede derartige Übertretung von 
der Ausübung seines Amtes für den 
Zeitraum von drei ganzen Monaten 
suspendiert werden. 


95. Die Einschränkung von Doppel- 

klagen. 

Ungeachtet dessen, daß durch frü- 
here Konstitutionen der Kirche von 
England jeder Bischof eine Frist von 
zwei Monaten erhalten hat, um die Be- 
fähigung und die Eigenschaften jedes 
Geistlichen zu untersuchen und kennen 
zu lernen, nachdem er ihm zur Ein- 
weisung in eine Pfründe präsentiert 
worden ist, so verkürzen und vermin- 
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months unto eight and twenty days 
only. In respect of which abridgment 
we do ordain and appoint, that no 
double quarrel shall hereafter be gran- 
ted out of any of the Archbishop’s 
courts at the suit of any Minister 
whomsoever, except he shall first take 
his personal oath that the said eight 
and twenty days at the least are expi- 
red, after he first tendered his presen- 
‚tation to the Bishop, and that he refu- 
sed to grant him institution thereupor; 
or shall enter bonds with sufficient 
‚sureties to prove the same to be true; 
under pain of suspension of the gran- 
‚ter thereof from the execution of his 
office for half a year toties quoties, to 
be denounced by the said Archbishop, 
and nullity of the double quarrel afo- 
resaid, so unduly procured, to all in- 
tents and purposes whatsoever. Always 
‘provided, that within the said eight 
and twenty days the Bishop shall not 
'institute any other to the prejudice of 
the said party before presented, sub 
'pend nullitatis. 


2 
96. Inhibitions not to be granted without 
the subscription of an Advocate. 


» That the jurisdiction of Bishops may 
be preserved (as near as may be) entire 
!and free from prejudice, and that for 
the behoof of the subjects of this land 
‘better provision be made, that hence- 
‚forward they be not grieved with fri- 
volous and wrongful suits and molesta- 
‚tions: it is ordained and provided, That 
ıno inhibition shall be granted out of 
any court belonging to the Archbishop 
of Canterbury, at the instance of any 
‚party, unless it be subscribed by an 
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dern wir dennoch nunmehr zur Ver- 
meidung von Unannehmlichkeiten die 
besagten zwei Monate auf nur acht- 
undzwanzig Tage. Und mit Rücksicht 
auf diese Abkürzung verordnen und 
bestimmen wir, daß künftighin keine 
Doppelklage von irgend einem der 
erzbischöflichen Gerichtshöfe auf Er- 
suchen eines Geistlichen, wer er auch 
sei, gestattet werden darf, außer wenn 
er persönlich vorher eidlich versichert 
hat, daß mindestens die besagten acht- 
undzwanzig Tage verstrichen sind, 
seitdem er dem Bischof seine Präsen- 
tation eingereicht hat, und daß dieser 
sich geweigert hat, ihm die Einwei- 
sung dorthin zu gewähren, oder wenn 
er mit ausreichenden Sicherheiten da- 
für Bürgschaft leistet, um zu beweisen, 
daß dieses wahr ist, 
Strafe der Suspension dessen, der sol- 
ches gewährt, von der Ausübung sei- 
nes Amtes für die Dauer von sechs 
Monaten in jedem Fall, wobei der be- 
sagte Erzbischof die Strafe verhängt, 
und bei Nichtigkeit der so mit Un- 
recht vorgebrachten Doppelklage in 
jeder beliebigen Hinsicht und Zweck- 
beziehung. Dabei wird stets vorbehal- 
ten, daß der Bischof innerhalb der be- 
sagten achtundzwanzig Tage keinen an- 
dern unter Zurücksetzung des besagten 
zuerst Präsentierten einweisen darf, 
und zwar bei Strafe der Nichtigkeit. 


96. Verbote an die untere Instanz sind 
nicht ohne die Unterschrift eines Advo- 
katen zu gewähren. 


Damit die Jurisdiktion der Bischöfe 
(soweit als möglich) von Vorurteilen 
völlig freigehalten und damit zum 
Wohl der Untertanen 
besser dafür gesorgt werden möge, 
daß sie hinfort nicht mit leichtfertigen 
und unrechtmäßigen Klagesachen und 
Belästigungen beschwert werden, wird 
verordnet und bestimmt, daß kein 
Verbot von irgend einem Gerichts- 
hof, der dem Erzbischof von Canter- 
bury untersteht, auf Ersuchen einer 


Advocate practising in the same court: | Partei gewährt werden darf, es sei 
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which the said Advocate shall do 
freely, not taking any fee for the same, 
except the party prosecuting the suit 
do voluntarily bestow some gratuity 
upon him for his counsel and advice in 
the said cause. The like course shall be 
used in granting forth any inhibition, 
at the instance of any party, by the 
Bishop, or his Chancellor, against the 
Archdeacon or any other person exerci- 
sing ecelesiastical jurisdiction: and if 
in the court or consistory of any Bis- 
hop there be no Advocate at all, then 
shall the subscription of a Proctor 
practising in the same court be held suf- 
ficient. 


97. Inhibitions not to be granted until 
the Appeal be exhibiled to the Judge. 


It is further ordered and decreed that 
henceforward no inhibition be granted 
by occasion of any interlocutory decree. 
or in any cause of correction what- 
soever, except under the form afore- 
said: and moreover, That before the 
going out ‚of any such inhibition,. the 
appeal itself, or & copy  thereof, 
(avouched by oath to be just and true,) 
be exhibited to the Judge, or his law- 
ful Surrogate, whereby he may be fully 
informed both of the quality of the 
erime, and of the cause of the grie- 
vance, before the granting forth of the 
said inhibition. And every Appellant, 
or his lawful Proctor, shall, before the 
obtaining of any such inhibition, show 
and exhibit to the Judge, or his Surro- 
gate, in writing, a true copy of those 
acts wherewith he complaineth himself 
to be aggrieved, and from which he 
appealeth; or shall take a corporal 
oath, that he hath performed his dili- 
gence and true endeavour for the ob- 
taining of the same, and could not obtain 
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denn, daß es von einem Advokaten, 
der bei demselben Gerichtshof seine 
Tätigkeit ausübt, unterschrieben ist; 
und zwar soll der besagte Advokat 
dieses umsonst tun, ohne eine Bezah- 
lung dafür zu nehmen, außer wenn die 
’artei, welche die Rechtssache be- 
treibt, ihm freiwillig eine Vergütung 
für seinen Rat und Beistand in der be- 
sagten Sache zukommen läßt. Derselbe 
Weg soll eingeschlagen werden, wenn 
ein Verbot auf das Ersuchen einer 
Partei vom Bischof oder von seinem 
Kanzler gegen den Archidiakon oder 
einen anderen, der kirchliche Jurisdik- 
tion ausübt, gewährt wird. Und wenn 
es bei dem Gerichtshof oder Konsisto- 
rium eines Bischofs gar keinen Advo- 
katen gibt, dann soll die Unterschrift 
eines Prokurators, der bei demselben 
Gerichtshof seine Tätigkeit ausübt, als 
ausreichend gelten. 


97. Verbote an die untere Instanz sind 
nicht zu gewähren, bis die Berufung 
dem Richter eingereicht ist. 


üs wird ferner verordnet und fest 
gesetzt, daß hinfort kein Verbot 
aus Anlaß eines Zwischenbeschlusses 
oder in irgend einer Maßregelungs- 
sache anders als in der oben angegebe- 
nen Form gewährt werden darf, und 
außerdem, daß vor dem Erlaß eines sol- 
chen Verbotes die Berufung selbst 
oder eine Abschrift von ihr (mit eid- 
licher Versicherung ihrer Richtigkeit 
und Wahrheit) dem Richter oder sei- 
nem rechtmäßigen Vertreter eingereicht 
wird, wodurch er sich sowohl über die 
Art des Vergehens als auch über die 
Ursache der Beschwerde, vor der Ge- 
währung des besagten Verbotes voll- 
ständig unterrichten kann. Und ieder, 
der Berufung einlegt, oder sein recht- 
mäßiger Prokurator soll, bevor er ein 
solches Verbot erlangt, dem Richter 
oder seinem Vertreter schriftlich eine 
getreue Wiedergabe derjenigen Tat- 
sachen vorweisen und einreichen, mit 
denen er in seiner Klage beschwert zu 
sein behauptet und wegen deren er Be- 


| 


| 


NR 


it at-the hands of the Registrar, in the 


country, or his deputy, tendering him 
his fee. And if any Judge or Registrar 
shall either procure or permit any inhi- 
bition to be sealed, so as is said, con- 


 trary to the form and limitation above 
' specified, let him be suspended from 


the execution of his office for the 


' space of three months: if any Proctor, 


or other person whatsoever by his ap- 


' pointment, shall offend in any of the 


premises either by making or sending 


‚ out any inhibition, contrary to the te- 
nor of the said premises, let him be 


removed from the exercise of his office 


: for the space of a whole year, without 


hope of release or restoring. 


98. Inhibitions not to be granted to fac- 
tious Appellants, unless they first 
subscribe. 


Forasmuch as they who break the 


‚ laws cannot in reason claim any bene- 
; fit or protection by the same; we de- 
' eree and appoint, That after any Judge 
ı Ecclesiastical hath proceeded judicially 


‚ against 


obstinate and factious per- 
sons, and contemners of ceremonies, for 
not observing the rites and orders of 
the Church of England, or for con- 
tempt of public prayer, no Judge, ad 
quem, shall admit or allow any his or 


their appeals, unless, he having seen 


the original appeal, the party appel- 


 lant do first personally promise and 


avow, that he will faithfully keep and 
observe all the rites and ceremonies 


of the Church of England, as also the 


prescript form of a Common Prayer; 
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rufung einlegt, oder er soll einen leib- 
lichen Eid leisten, daß er Fleiß und 
aufrichtige Mühe angewandt habe, um 
dasselbe zu erlangen und daß er es aus 
den Händen des Registrars in der Ge- 
gend oder seines Stellvertreters nicht 
erlangen konnte, obwohl er ihm die ge- 
bührende Bezahlung anbot. Und wenn 
irgend ein Richter oder Registrar dahin 
wirkt oder es erlaubt, daß ein Verbot 
entgegen der Form und Maßgabe, die 
oben festgelegt ist, in der angegebenen 
Weise durch Siegel beglaubigt wird, 
der soll von der Ausübung seines Am- 
tes für den Zeitraum von drei Monaten 
suspendiert werden. Wenn ein Proku- 
rator oder ein beliebiger anderer durch 
eine amtliche Anordnung in einem der 
vorstehend ausgeführten Punkte eine 
Übertretung begeht, es sei, daß er ein 
Verbot im Gegensatz zu dem Inhalt 
der besagten vorstehenden Anweisun- 
gen ausführt oder versendet, der soll 
von der Ausübung seines Amtes für 


|den Zeitraum eines ganzen Jahres ent- 


bunden werden, und zwar ohne Hoff- 
nung auf Lossprechung oder Wieder- 
einsetzung. 


98. Verbote an die untere Instanz sind 

Abtrünnigen, welche Berufung einlegen, 

nicht zu gewähren, es sei denn, daß sie 
zuvor unterschreiben. 


Da diejenigen, welche die Gesetze 
brechen, vernünftigerweise keinerlei 
Wohltat oder Schutz von denselben be- 
anspruchen können, so setzen wir fest 
und bestimmen, daß, nachdem irgend 
ein kirchlicher Richter gegen Wider- 
spenstige und Abtrünnige und gegen 
Verächter der Zeremonien gerichtlich 
vorgegangen ist, weil sie die Riten und 
Ordnungen der Kirche von England 
nicht beobachtet haben oder weil sie 
das öffentliche Gebet verachtet haben, 
kein Berufungsrichter eine Berufung 
von ihm oder ihnen zulassen oder ge- 
statten soll, es sei denn, daß, nachdem 
er die Urschrift der Berufung gesehen 
hat, die Partei, welche die Berufung 
einlegt, zuvor persönlich verspricht 
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and do likewise subscribe to the three 
Articles formerly by us specified and 
declared. 


99, None to marry within the Degrees 
prohibited. 


No person shall marry within the 
degrees prohibited by the laws of God, 
and expressed in a Table set forth by 
authority in the year of our Lord God 
1563. And all marriages so made and 
contracted shall be judged incestuous 
and unlawful, and consequently shall 
be dissolved as,void from the begin- 
ning, and the parties so married shall 
by course of law be separated. And the 
aforesaid Table shall be in every 
Church publicly set up and fixed at 
the charge of the parish. 


100. None to marry under Twenty-one 
Years, without their Parents’ consent. 


No children under the age of one and 
twenty years complete shall contract 
themselves, or marry, without the con- 
sent of their parents, or of their guar- 
dians and governors, if their parents 
be deceased. 


101. By whom Licences to marry without 
Banns shall be granted, and to what 
sort of Persons. 


No faculty or licence shall be hence- 
forth granted for solemnization of Ma- 
trimony betwixt any parties, without 
thrice open publication of the banns, 
according to the Book of Common 
Prayer, by any person exercising any 
ecclesiastical jurisdietion, or claiming 
any privileges in the right of their 
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und gelobt, getreulich alle Riten und 
Zeremonien der Kirche von England 
wie auch die vorgeschriebene Form 
des allgemeinen Gebetes zu halten und 
zu beobachten, und daß der betreffende 
gleichermaßen die drei Artikel unter- 
schreibt, die früher von uns dargelegt 
und erklärt worden sind. 


99. Niemand darf innerhalb der ver- 
botenen Grade heiraten. 


Niemand darf innerhalb derjenigen 
Grade heiraten, welche durch die Ge- 
setze Gottes verboten und ausdrücklich 
in einer Tabelle aufgeführt sind, wel- 
che im Jahre unseres Herrn und Got- 
tes 1563 amtlich aufgestellt worden ist. 
Und alle so geschlossenen und einge- 
gangenen Ehen sollen rechtlich als 
blutschänderisch und unrechtmäßig an- 
gesehen und demzufolge als von An- 
fang an nichtig aufgelöst werden, und 
die so verheirateten Parteien sollen im 
Rechtswege getrennt werden. Und 


‚ die vorerwähnte Tafel soll in jeder 


Kirche auf Kosten der Parochie öffent- 
lich aufgestellt und befestigt werden. 


100. Niemand darf ohne Zustimmung 
seiner Eltern unter einundzwanzig 
Jahren heiraten. 


Vor Vollendung des einundzwanzig- 
sten Lebensjahres sollen sich Kinder 
nicht ohne Zustimmung ihrer Eltern 
verloben oder verheiraten, oder, wenn 
ihre Eltern gestorben sind, nicht ohne 
Zustimmung ihrer Vormünder und Er- 
ziehungsberechtigten. 


101. Von wem und an wen die Erlaub- 


nis, ohne Aufgebot zu heiraten, erteilt 


werden darf. 


Es soll hinfort keine Erlaubnis zur 
Einsegnung der Ehe zwischen irgend- 
welchen Personen ohne dreimalige öf- 
fentliche Bekanntmachung des Aufge- 
bots gemäß dem Allgemeinen Gebet 
buch von jemandem erteilt werden, der 
eine kirchliche Jurisdiktion ausübt 
oder irgendwelche Privilegien aus den 
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 churches; but the same shall be gran- 
ted only by such as have episcopal 
authority, or the Commissary for facul- 
 ties, Vicars General of the Archbishops 
and Bishiops, sede plena; or, sede va- 
cante, the guardian of the Spirituali- 
ties, or Ordinaries exercising of right 
episcopal jurisdiction in their several 
jurisdictions respectively, and unto 
‚such persons only as be of good state 
‚and quality, and that upon good cau- 
tion and security taken. 


102. Security to be taken at the granting 
of such Licences, and under what 
conditions. 

The security mentioned shall con- 
tain these conditions: First, That, at 
‚the time of the granting every such 
licence, there is not any impediment 
or precontract, consanguinity, affinity, 
or other lawful cause to hinder the 
said marriage. Secondly, That there is 
not any controversy or suit depending 
in any court before any Ecclesiastical 
Judge, touching any contract or mar- 
riage of either of the said parties with 
any other. Thirdly, That they have 
obtained thereunto the express consent 
of their parents, (if they be living,) or 
otherwise of their guardians or gover- 
nors. Lastly, That they shall celebrate 
‘the said matrimony publicly in the Pa- 
'rish Church or Chapel where one of 
them dwelleth, and in no other place, 
and that between the hours of eight 
and twelve in the forenoon. 


Canon amending the 102nd Canon promul- 
gated by Royal Licence in 1887. 


Licences to marry without banns. All Li- 
cences henceforth granted for solemnization 
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Rechten seiner Kirchen für sich herlei- 
tet, sondern dieselbe soll lediglich von 
solchen erteilt werden, welche bischöf- 
liche Amtsgewalt haben oder von dem 
Bevollmächtigten für solche Genehmi- 
gungen, von den Generalvikaren der 
Erzbischöfe und Bischöfe (solange ein 
Bischofsamt besetzt ist) oder (wenn 
ein Bischofsamt unbesetzt ist) vom 
Bistumsverweser, oder von den Ordi- 


narien, welche rechtmäßig in ihren 
verschiedenen zuständigen Jurisdik- 
tionsbezirken bischöfliche Jurisdik- 


tion ausüben und lediglich an solche 
Personen, die vornehmen Standes und 
Ranges sind, und zwar unter Ent- 
gegennahme einer guten Bürgschaft 
und Sicherheit. 


102. Bei der Gewährung solcher Erlaub- 
nisse ist eine Bürgschaft unter bestimm- 
ten Bedingungen entgegenzunehmen. 

Die erwähnte Bürgschaft soll fol- 
gende Bedingungen enthalten: Erstens, 
daß zur Zeit der Gewährung einer sol- 


chen Erlaubnis kein Hindernis oder 3 


Voorverlöbnis, Blutsverwandtschaft, 
Schwägerschaft oder sonst eine recht- 
mäßige Ursache vorliegt, welche der be- 
sagten Heirat entgegensteht. Zweitens, 
daß kein Rechtsstreit oder Verfahren bei 
irgend einem Gerichtshof vor einem 
kirchlichen Richter schwebt, welches 
ein Verlöbnis oder eine Ehe des einen 
der besagten Beteiligten mit einem an- 


dern betrifft. Drittens, daß sie hierzu : 


die ausdrückliche Zustimmung ihrer 
Eltern (falls diese leben) oder andern- 
falls die ihrer Vormünder oder Erzie- 
hungsberechtigten erhalten haben. End- 
lich, daß sie die besagte Eheschließung 
öffentlich in der Pfarrkirche oder Ka- 
pelle, dort wo einer von ihnen seinen 
Wohnsitz hat, und an keinem andern 
Ort, und zwar zwischen acht und zwölf 
Uhr vormittags, begehen. 


Kanon, der zur Verbesserung des 102. Ka- 
nons mit Königlicher Genehmigung im Jahre 
1887 veröffentlicht worden ist. 


Die Erlaubnis, ohne Aufgebot zu heira- 
ten. Alle Genehmigungen, die hinfort zur 
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of Matrimony betwixt any parties without 
publication of banns shall contain the con- 
dition that the said Matrimony shall be 
celebrated between the hours of eight in the 
forenoon and three in the afternoon. 


103. Oaths to be taken for the Condi- 
tions. 

For the avoiding of all fraud and 
collusion in the obtaining of such licen- 
ces and dispensations, we further con- 
stitute and appoint, That before any 
licence for the celebration of matri- 
mony without publication of banns be 
had or granted, it shall appear to the 
Judge, by the oaths of two sufficient 
witnesses, one of them to be known 
either to the Judge himself, or to some 
other person of good reputation then 
present, and known likewiise to the said 
Judge, that the express consent of the 
parents, or parent, if one be dead, or 
guardians or guardian of the parties, 
is thereunto had and obtained. And 
furthermore, That one of the parties 
personally swear, that he believeth 
there is no let or impediment of precon- 
tract, kindred, or alliance, or of any 
other lawful cause whatsoever, or any 


suit commenced in any Ecclesiastical 


Court, to bar or hinder the proceeding 
of the said matrimony, according to the 
tenure of the aforesaid licence. 


104. An exception for those that are in 
Widowhood. 


If both the parties which are to 
marry being in widowhood do seek a 
faculty for the forbearing of banns, 
then the clauses before mentioned, re- 
quiring the parents’ consents, may be 
omitted: but the parishes where they 
dwell, both shall be expressed in the 
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Eheschließung zwischen irgendwelchen Per- 
sonen ohne Veröffentlichung des Aufgebots 
erteilt werden, sollen die Bedingung enthal- 
ten, daß die besagte Ehe zwischen acht Uhr 
vormittags und drei Uhr nachmittags ein- 
gesegnet werden soll. 


103. Die Bedingungen sind eidlich zu 
bekräftigen. 

Um allen Betrug und alle Durchste- 
cherei bei der Erlangung solcher Ge- 
nehmigungen und Dispense zu ver- 
meiden, setzen wir weiter fest und be- 
stimmen, daß, bevor irgend eine Ge- 
nehmigung zur Eheschließung ohne 
Veröffentlichung des Aufgebots er- 
langt oder erteilt wird, es dem Richter 
auf Grund des Eides zweier glaubwür- 
diger Zeugen, von denen der eine ent- 
weder dem Richter selbst oder einer 
anderen Person von gutem Rufe, die 
dann anwesend und gleichermaßen dem 
besagten Richter bekannt ist, gewiß 
sein soll, daß die ausdrückliche Zu- 
stimmung der Eltern oder eines Eltern- 
teils, wenn der eine tot ist, oder der 
Vormünder oder des Vormundes der 
Beteiligten hierzu erhalten und erlangt 
worden ist. Und ferner soll einer der 
Beteiligten persönlich schwören, daß 
er glaubt, es bestehe kein Hinderungs- 
grund in Gestalt eines Vorverlöbnis- 
ses, der Verwandtschaft oder Schwä- 
gerschaft oder in Gestalt irgend einer 
anderen beliebigen rechtmäßigen Ur- 
sache oder eines Verfahrens, welches 
bei irgend einem kirchlichen Gerichts- 
hof anhängig gemacht worden ist, um 
die Vornahme der besagten Eheschlie- 
ßung zu hemmen oder zu hindern, wie 
es dem Inhalt der oben genannten Ge- 
nehmigung entspricht. 


104. Eine Ausnahme für die Ver- 
witweten. 


Wenn beide Beteiligten, welche hei- 
raten wollen, verwitwet sind und um 
Genehmigung zur Unterlassung des 
Aufgebots nachsuchen, dann können 
die vorerwähnten einschränkenden Be- 
stimmungen, welche die Einwilligung 
der Eltern verlangen, außer Acht ge- 
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 licence, as also the parish named where 
ı the marriage shall be celebrated. And 


if any Commissary for faculties, Vi- 


cars General, or other the said Ordina- 


ries, shall offend in the premises, or 
any part thereof, he shall, for every 


time so offending, be suspended from 


the execution of his office for the 
space of six months; and every such 


‚ licence or dispensation shall be held 
‚ void to all effects and purposes, as if 
there had never been any such gran- 


ted; and the parties marrying by virtue 


' thereof shall be subject to the punish- 


ments which are appointed for clande- 
stine marriages. 


105. No Sentence for Divorce to be given 
upon the sole Confession of the Parties. 


Forasmuch as matrimonial causes 
have been always reckoned and repu- 
ted among the weightiest, and there- 
fore require the greater caution when 
they come to be handled and debated 
in iudgment, especially in causes 


wherein matrimony, having been in the 


Church duly solemnized, is required, 
upon any suggestion or pretext what- 
soever, to be dissolved or annulled: we 


do straitly charge and enjoin, That in 
‚ all proceedings to divorce, and nulli- 


ties of matrimony, good circumspection 
and advice be used, and that the truth 
may (as far as is possible) be sifted 
out by the deposition of witnesses, and 
other lawful proofs and evictions; and 
that credit be not given to the sole con- 
fession of the parties themselves, how- 
soever taken upon oath, either within 
or without the court. 
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lassen werden. Aber die Parochien, in 
denen sie ihren Wohnsitz haben, sol- 
len beide in der Genehmigung aus- 
drücklich erwähnt werden, wie auch 
die Parochie zu nennen ist, wo die 
Ehe eingesegnet werden solle Und 
wenn einer der Bevollmächtigten für 
solche Genehmigungen, Greneralvi- 
kare oder anderen besagten ÖOrdina- 
rien in dem vorher Ausgeführten oder 
in einem Teil davon eine Verfehlung 
begeht, so soll er für jeden Fall einer 
derartigen Verfehlung auf die Dauer 
von sechs Monaten von der Ausübung 
seines Amtes suspendiert werden, und 
jede Genehmigung oder jeder Dis- 
pens dieser Art soll mit Bezug auf alle 
Wirkungen und Absichten für nichtig 
erachtet werden, so als ob niemals et- 
was derartiges gewährt worden wäre; 
und die Personen, welche sich auf 
Grund hiervon verheiraten, sollen den 
Strafen unterliegen, welche für gehei- 
me Ehen festgesetzt sind. 


105. Kein Scheidungsurteil ist lediglich 
auf das Zeugnis der Beteiligten hin zu 
fällen. 

Da Ehesachen stets zum Wichtigsten 
gerechnet und geachtet worden sind 
und daher um so größere Behutsam- 
keit verlangen, wenn sie vor Gericht 
zur Verhandlung und Erörterung kom- 
men, besonders in Fällen, wo bei einer 
Ehe, nachdem sie ordnungsgemäß in 
der Kirche eingesegnet ist, auf Grund 
irgend einer Angabe oder eines belie- 
bigen Vorwandes die Scheidung oder 
Nichtigkeitserklärung begehrt wird, 
so verordnen und verfügen wir streng, 
daß bei allen Scheidungsprozessen und 
Ehenichtigkeitsverfahren rechte Um- 
sicht und Überlegung angewandt wer- 
den soll, und daß die Wahrheit (soweit 
als möglich) durch Zeugenaussagen 
und andere rechtmäßige Beweise und 
Feststellungen ans Licht gebracht wer- 
den soll, und daß dem bloßen Zeugnis 
der Parteien selbst, mag es auch auf 
ihren Eid genommen sein, es sei ge- 
richtlich oder außergerichtlich, kein 

Glaube zu schenken ist. 
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106. No Sentence for Divorce to be given 
but in open Court. 


No sentence shall be given either for 
separation a thoro et mensa, or for 
annulling of pretended matrimony, but 
in open court, and in the seat of ju- 
stice; and that with the knowledge and 
consent either of the Archbishop wit- 
hin his province, or of the Bishop 
within his diocese, or of the Dean of 
the Arches, the Judge of the Audience 
of Canterbury, or of the Vicars Gene- 
ral, or other principal Officials, or, 
sede vacante, of the Guardians of the 
Spiritualities, or other Ordinaries to 
whom of right it appertaineth, in their 
several jurisdietions and courts, and 
concerning them- only that are then 
dwelling under their jurisdictions. 


107. In all sentences for Divorce, Bond 
io be taken for not marrying during 
each other’s Life. 


In all sentences pronounced only for 
divorcee and separation a thoro et 
mensa, there shall be a caution and 
restraint inserted in the act of the said 
sentence, That the parties so separated 
shall live chastely and continently; 
neither shall they, during each other’s 
life, contract matrimony with any other 
person. And, for the better observation 
of this last clause, the said sentence of 
divorce shall not be pronounced until 
the party or parties requiring the same 


. * * * | 
have given good and sufficient caution 


and security into the court, that they 
will not any way break or transgress 
the said restraint or prohibition. 
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106. Kein Scheidungsurteil ist anders 
als in öffentlicher Gerichtsverhandlung 
zu fällen. 


Kein Urteil, es laute auf Trennung 
von Tisch und Bett oder auf Nichtig- 
keit einer vorgeblichen Ehe, darf an- 
ders gefällt werden als in öffentlicher 
Gerichtsverhandlung und am Sitz des 
Gerichtes, und zwar mit Kenntnis und 
Zustimmung des Erzbischofs innerhalb 
seiner Provinz oder des Bischofs in- 
nerhalb seiner Diözese oder des De- 
kans des erzbischöflichen Gerichtshofs, 
des Audienzrichters von Canterbury, 
oder der Generalvikare oder anderer 
oberster Offiziale, oder wenn ein Bi- 
schofsamt unbesetzt ist, der Bistums- 
verweser oder anderer Ördinarien, de- 
nen es in ihren verschiedenen Jurisdik- 
tionen und Gerichtshöfen rechtmäßig 
zusteht, und lediglich mit Bezug auf 
diejenigen, welche dann in ihren Juris- 
diktionsbezirken wohnen. 


107. In allen Scheidungsurteilen ist die 
Verpflichtung zur Nichtwiederverheira- 
tung während der Lebensdauer des 
andern Teils aufzuerlegen. 


In allen Urteilen, welche lediglich 
in der Richtung auf Scheidung und 
Trennung von Tisch und Bett verkün- 
digt werden, soll in das Aktenstück des 
besagten Urteils eine Vorsichtsmaß- 
regel und einschränkende Bestimmung 
eingefügt werden, dahin lautend, daß 
die in dieser Weise getrennten Par- 
teien keusch und enthaltsam leben sol- 
len und daß auch der eine Teil wäh- 
rend der Lebensdauer des andern nicht 
eine Ehe mit jemand anders eingehen 
darf. Und damit diese letzte Einschrän- 
kung besser beachtet wird, soll das be- 
sagte Scheidungsurteil nicht verkün- 
digt werden, bis die Partei oder die 
Parteien, welche dasselbe begehren, 
dem Gericht gute und genügende 
Bürgschaft und Sicherheit gegeben ha- 
ben, daß sie auf keinen Fall das be- 
sagte einschränkende Verbot brechen 
oder übertreten werden. 
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108, The Penalty for Judges offending 
in the premises. 


And if any Judge, giving sentence 
of divorce or separation, shall not fully 
keep and observe the premises, he shall 
be, by the Archbishop of the province, 
or by the Bishop of the diocese, sus- 
‚ pended from the exercise of his office 

for the space of a whole year; and the 

sentence of separation, so given con- 
trary to the form aforesaid, shall be 
‚held void to all intents and purposes 
of the law as if it had not at all been 
given or pronounced. 


ECCLESIASTICAL COURTS BELONGING 

: TO THE JURISDICTION OF BISHOPS 

AND ARCHDEACONS, AND THE PRO- 
CEEDINGS IN THEM. 


109. Notorious Crimes and Scandals to 
be certified into Ecclesiastical Courts by 
Presentment. 


If any offend their brethren, either 
by adultery, whoredom, incest, or drun- 
kenness, or by swearing, ribaldry, 
usury, and any other uncleanness, and 

 wickedness of life, the Churchwar- 
dens, or Questmen, and Sidemen, in 
their next presentments to their Ordi- 
naries, shall faithfully present all and 
every of the said offenders, to the in- 
 tent that they, and every of them, may 
‘be punished by the severity of the laws, 
according to their deserts: and such 
notorious offenders shall not be admit- 
ted to the holy Communion till they be 
reformed. 


110. Schismatics to be presented. 


If the Churchwardens, or Questmen, 
or Assistants, do or shall know any 
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108. Die Strafe für Richter, welche in dem 
oben Ausgeführten eine Übertretung be- 
gehen. 


Und wenn ein Richter, der ein 
Scheidungs- oder Trennungsurteil fällt, 
das oben Ausgeführte nicht vollständig 
beachtet und befolgt, so soll er vom 
Erzbischof der Provinz oder vom Bi- 
schof der Diözese von der Ausübung 
seines Amtes für die Dauer eines gan- 
zen Jahres suspendiert werden; und 
das Trennungsurteil, das so im Wider- 
streit mit der oben angegebenen Form 
gefällt ist, soll für nichtig mit Bezug 
auf alle Absichten und Zwecke des Ge- 
setzes geachtet werden, so als ob es 
überhaupt nicht gefällt oder verkün- 
digt worden wäre. 


KIRCHLICHE GERICHTSHÖFE, DIE ZUR 

JURISDIKTION DER BISCHÖFE UND 

ARCHIDIAKONEN GEHÖREN, UND DAS 
VERFAHREN BEI IHNEN. 


109. Offenkundige Verbrechen und 
Ärgernisse sollen den kirchlichen Ge- 


richtshöfen durch Anzeige bekannt ge- 2 


geben werden. 


Wenn sich jemand gegen seine Brü- 
der vergeht, es sei durch Ehebruch, 
Unzucht, Blutschande oder Trunken- 
heit oder durch Fluchen, Zotenreiße- 
rei, Wucher oder durch irgend eine 
andere Unreinigkeit oder Boshaftig- 
keit des Lebenswandels, so sollen die 
Kirchenvorsteher oder Aufseher und 
Gehilfen in ihren nächsten Berichten 
an ihre Ordinarien getreulich alle 
besagten Übertreter einzeln anzei- 
gen, zu dem Zweck, daß alle und jeder 
von ihnen durch die Strenge des Ge: 
setzes verdientermaßen bestraft werden 
möge. Und solche offenkundigen Über- 
treter sollen nicht zur heiligen Kom- 
munion zugelassen werden, bis sie 
sich gebessert haben. 


110. Schismatiker sind anzuzeigen. 


Wenn die Kirchenvorsteher oder 
Aufseher oder ihre Mitarbeiter in ihrer 
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man within their parish, or elsewhere, 
that is a hinderer of the Word of God 
to be read or sincerely preached, or of 
the execution of these our Constitu- 
tions, or a fautor of any usurped or 
foreign power, by the laws of this 
realm justly rejected and taken away, 
or a defender of Popish and erroneous 
doctrine; they shall detect and present 
the same to the Bishop of the diocese, 
or Ordinary of the place, to be censu- 
red and punished according to such 
Ecclesiastical Laws as are prescribed 
in that behalf. 


111. Disturbers of Divine service to be 
presented. 


In all visitations of Bishops and 
Archdeacons, the Churchwardens, or 
Questmen, and Sidemen, shall truly 
and personally present the names of 
all those which behave themselves ru- 
dely and disorderly in the Church, or 
which by untimely ringing of bells, by 
walking, talking, or other noise, shall 
hinder the Minister or Preacher. 


112. Non-Clommunicants at Easter to be 
presented. 


The Minister, Churchwardens, Quest- 
men, and Assistants of every Parish 
Church and Chapel, shall yearly, 
within forty days after Easter, exhi- 
bit to the Bishop or his Chancellor the 
names and surnames of all the Pa- 
rishioners, as well men as women, 
which being of the age of sixteen 
years received not the Communion at 
Easter 'before. 


113. Ministers may present. 


Because it often cometh to pass, that 
the Churchwardens, Sidemen, Quest- 
men, and such other persons of the laity 
as are to take care for the suppressing 
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Parochie oder anderswo jemanden ken- 
nen oder bemerken, der verhindert, daß 
das Wort Gottes gelesen und aufrich- 
tig gepredigt wird oder daß diese un- 
sere Konstitutionen ausgeführt wer- 
den, oder der eine angemaßte und aus- 
wärtige Gewalt begünstigt, welche 
durch die Gesetze dieses Landes mit 
Recht verworfen und aufgehoben ist, 
oder eine papistische Irrlehre vertei- 
digt, so sollen sie dieselben ermitteln 
und dem Bischof der Diözese oder dem 
Ordinarius des Ortes anzeigen, damit 
sie gemäß den Kirchengesetzen, die zu 
diesem iBehuf vorgeschrieben sind, ge- 
maßregelt und bestraft werden. 


111. Störer des Gottesdienstes sind anzu- 
zeigen. 


Bei allen Visitationen der Bischöfe 
und Archidiakonen sollen die Kirchen- 
vorsteher oder Aufseher und Gehilfen 
getreulich und persönlich die Namen 
aller derer anzeigen, welche sich in 
der Kirche ungesittet und unordentlich 
benehmen oder welche durch Glocken- 
läuten außer der Zeit, durch Umher- 
gehen, Plaudern oder sonstiges Ge- 
räusch den Geistlichen oder Prediger 
stören. 


112. Wer zu Ostern nicht kommuniziert, 
ist anzuzeigen. 


Der Geistliche, die Kirchenvorste- 
her, Aufseher und Mitarbeiter jeder 
Pfarrkirche und Kapelle sollen jähr- 
lich innerhalb vierzig Tagen nach 
Ostern dem Bischof oder seinem Kanz- 
ler die Namen und Nachnamen aller 
der Eingepfarrten, sowohl Männer und 
Frauen, angeben, welche, obwohl sie 
mehr als sechzehn Jahre alt sind, beim 
vorhergehenden Osterfest die Kommu- 
nion nicht empfangen haben. 


113. Geistliche können Anzeige machen. 


Weil es oft vorkommt, daß die Kir- 
chenvorsteher, Gehilfen, Aufseher und 
andere aus dem Laienstande, welche 
für die Unterdrückung der Sünde und 
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of sin and wickedness in their several 
parishes, as much as in them lieth, by 
 admonition, reprehension, and denun- 
ciation to their Ordinaries, do forbear 
to discharge their duties therein, either 
through fear of their superiors, or 
through negligence, more than were 
fit, the licentiousness of these times 
considered; we ordain, That hereafter 
‚every Parson and Vicar, or, in the 
lawful absence of any Parson or Vicar, 
then their Curates and Substitutes, may 
‚ Join in every presentment with the said 
Churchwardens, Sidemen, and the rest 
above mentioned, at the times hereafter 
limited, if they, the said Churchwar- 
dens and the rest, will present such 
‚enormities as are apparent in the pa- 
rish; or if they will not, then every 
such Parson and Vicar, or in their ab- 
 sence, as aforesaid, their Curates, may 
themselves present to their Ordinaries 
at such times, and when else they think 
‚ it meet, all such crimes as they have in 
; charge or otherwise, as by them (being 
the persons that should have the chief 
care for the suppressing of sin and 
impiety in their parishes) shall be 
thought to require due reformation. 
Provided always, That if any man con- 
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Bosheit in ihren verschiedenen Paro- 
chien, so viel an ihnen liegt, und zwar 
durch Ermahnung, Zurechtweisung ınd 
Meldung bei ihren ÖOrdinarien zu sor- 
gen haben, es unterlassen, ihre Pflich- 
ten darin zu erfüllen, es sei aus Furcht 
vor Höhergestellten oder aus allzugro- 
ßer Nachlässigkeit in Anbetracht der 
Zügellosigkeit dieser Zeiten, so ver- 
ordnen wir, daß künftig jeder Pfar- 
rer und Vikar oder bei berechtigter 
Abwesenheit eines Pfarrers oder Vi- 
kars deren Kuraten und Stellvertreter 
sich bei jeder Anzeige den besagten 
Kirchenvorstehern, Gehilfen und den 
übrigen oben Erwähnten zu den wei- 
ter unten angegebenen Zeiten anschlie- 
ßen können, wenn sie, nämlich die be- 
sagten Kirchenvorsteher und die übri- 
gen ganz besonders ungeheuerliche 
Vergehen anzeigen wollen, die in 
ihrer Parochie bekannt geworden sind; 
und wenn sie es nicht wollen, dann 
kann jeder derartige Pfarrer und Vi 
kar oder in ihrer Abwesenheit, wie 
oben gesagt, ihre Kuraten selbst ihren 
Ördinarien zu solchen Zeiten und 
sonst, wenn sie es für passend erach- 
ten, alle Verbrechen anzeigen, welche 
in ihrem Amtsbereich vorkommen, oder 


fess his secret and hidden sins to the |auch sonst solche, die ihrer Meinung 


Minister, for the unburdening of his'nach die 


conscience, and to receive spiritual con- 
solation and ease of mind from him; we 
do not any way bind the said Minister 
by this our Constitution, but do straitly 
charge and admonish him, that he do 
not at any time reveal and make 
‘known to any person whatsoever any 
crime or offence so committed to his 
trust and secrecy, (except they be such 
crimes as by the laws of this realm his 
own life may be called into question 
for concealing the same,) under pain of 
irregularity. 


nötigen Gegenmaßnahmen 
erfordern (da sie ja diejenigen sind, 
welche die Hauptsorge für die Unter- 
drückung der Sünde und Gottlosigkeit 
in ihren Parochien zu tragen haben). 
Dabei wird stets vorbehalten, daß, 
wenn jemand dem Priester seine ge- 
heimen und versteckten Sünden be- 
kennt, um sein Gewissen zu entlasten 
und von ihm geistlichen Trost und Er- 
leichterung für seine Seele zu empfan- 
gen, wir in keiner Weise durch diese 
unsere Konstitution den Geistlichen 
binden, sondern wir verpflichten und 
ermahnen ihn im Gegenteil streng, zu 
keiner Zeit und keiner Person gegen- 
über irgend ein Verbrechen oder Ver- 
gehen, was es auch sei, das in dieser 
Weise ihm im Vertrauen auf seine 
Verschwiegenheit mitgeteilt worden 
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114. Ministers shall present Itecusants. 


Every Parson, Vicar, or Curate, shall 
carefully inform themselves, every 
year hereafter, how many Popish Recu- 
sants, men, women, and children, above 
the age of thirteen years, and how ma- 
ny being popishly given (who, though 
they come to the Church, yet do refuse 
to receive the Communion), are inhabi- 
tants or make their abode, either as so- 
journers, or common guests, in any of 
their several parishes; and shall set 
down their true names in writing, (if 
they can learn them,) or otherwise such 
names as for the time they carry, 
distinguishing the absolute Recusants 
from half Recusants; and the same, so 
far as they know and believe, so distin- 
guished and set down under their hands, 
shall truly present to their Ordinaries 
before the feast of the Nativity next 
ensuing, under pain of suspension to be 
inflieted upon them by the said ordina- 
ries; and so every year hereafter, upon 
the like pain, before the feast of St. 
John Baptist. Also we ordain, That all 
such Ordinaries, Chancellors, Commis- 
saries, Archdeacons, Officials, and all 
other Ecclesiastical Officers, to whom 
the said presentments shall be exhibi- 
ted, shall likewise, within one month 
after the receipt of the same, under 
pain of suspension by the Bishop from 
the execution of their offices for the 
space of half a year, as often as they 
shall offend therein, deliver them, or 
cause them to be delivered, to the Bis- 
hop respectively; who shall also exhi- 
bit them to the Archbishop within six 
weeks, and the Archbishop to his Ma- 
iesty within other six weeks, after he 
hath received the said presentments. 
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ist, zu offenbaren und bekannt zu ma- 


chen, ausgenommen solche Verbrechen, 
deren Verheimlichung nach den Ge- 
setzen dieses Reiches sein eigenes Le- 
ben verwirkt, und zwar bei Strafe der 
Irregularität. 


sollen Rekusanten an- 
zeigen. 


114. Geistliche 


Alle Pfarrer, Vikare und Kuraten 
sollen sich hinfort Jahr für Jahr sorg- 
fältig darüber unterrichten, wieviele 
papistische Rekusanten, Männer, 
Frauen und Kinder im Alter von mehr 
als dreizehn Jahren und wieviele ver- 
steckte Papisten (welche, obwohl sie 
zur Kirche kommen, es doch ablehnen, 
die Kommunion zu empfangen) in 
einer ihrer verschiedenen Parochien 
wohnen oder sich, es sei als Gäste oder 
Mietleute, darin aufhalten, und sie sol- 
len ihre wahren Namen (wenn sie sie 
erfahren können) oder sonst auch 
solche, welche sie zur Zeit tragen, 
schriftlich aufnehmen, indem sie dabei 
volle Rekusanten von halben Rekusan- 
ten unterscheiden; und sie sollen die- 
selben, soweit sie sie kennen und 
glaubwürdig festgestellt haben, in die- 
ser Weise unterschieden und mit eige- 
ner Hand aufgenommen, wahrheitsge- 
mäß ihrem Ordinarius vor dem nächst- 
bevorstehenden Weihnachtsfest anzei- 
gen, und zwar bei Strafe der Suspen- 
sion, die von dem besagten Ordina- 
rius über sie zu verhängen ist, und 
auch künftig in jedem Jahr, bei glei- 
cher Strafe, vor dem Fest Johannis 
des Täufers. Ebenso verordnen wir, 
daß alle Ordinarien, Kanzler, Kommis- 
sare, Archidiakonen, Offiziale und alle 
anderen kirchlichen Beamten, denen 
die besagten Anzeigen vorgelegt wer- 
den sollen, in gleicher Weise inner- 
halb eines Monats nach dem Empfang 
derselben, bei Strafe der Suspension 
von der Ausübung ihrer Ämter für 
die Dauer eines halben Jahres durch 
den Bischof (so oft sie darin eine 
Übertretung begehen), sie ihrem zu- 
ständigen Bischof übergeben oder zu- 
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115. Ministers and Churchwardens not 
to be sued for presenting. 


Whereas for the reformation of cri- 
minous persons and disorders in every 
' parish, the Churchwardens, Questmen, 
Sidemen, and such other Church Offi- 
cers, are sworn, and the Minister char- 
ged to present as well the crimes and 
disorders committed by the said crimi- 
nous persons, as also the common fame 
which is spread abroad of them, whe- 
reby they are often maligned, and some- 

‚ times troubled by the said delinquents, 
‚or their friends; we do admonish and 
exhort all Judges, both Ececlesiastical 
‚and Temporal, as they regard and reve- 
:rence the fearful Judgment-seat of the 
highest Judge, that they admit not in 
any of their courts any complaint, plea, 
suit, or suits, against any such Church- 
wardens, Questmen, Sidemen, or other 
Church Officers, for making any such 
presentments, nor against any Minister 
for any presentment that he shall make; 
all the said presentments tending to the 
restraint of shameless impiety; and 
considering that the rules both of cha- 
rity and government do presume that 
they did nothing therein of malice, but 
‚for the discharge of their consciences. 


116. Churchwardens not bound to pre- 
sent oftener than twice a year. 


No Churchwardens, @Questmen, or Si- 
demen, of any parish shall be enforced 
to exhibit their presentments to any 
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senden sollen, welcher sie seinerseits 
innerhalb sechs Wochen dem Erzbischof 
einzureichen hat, der sie Seiner Maje- 
stät innerhalb weiterer sechs Wochen 
vorlegen soll, nachdem er die besagten 
Anzeigen erhalten hat. 


115. Geistliche und Kirchenvorsteher 
sind wegen gemachter Anzeigen nicht 
gerichtlich zu belangen. 


Da zur Besserung von Frevlern und 
üblen Zuständen in jeder Parochie die 
Kirchenvorsteher, Aufseher, Gehilfen 
und andere derartige Kirchenbeamte 
eidlich gebunden sind und der Geist- 
liche amtlich verpflichtet ist, sowohl 
von den Vergehen und Missetaten, die 
von den besagten Frevlern begangen 
sind, als auch von dem Leumund, der 
über sie verbreitet ist, Anzeige zu ma- 
chen, um dessentwillen sie dann von (den 
besagten Übeltätern oder deren Fireunden 
öfters ıangefeindet und manchmal 'belä- 
stigt werden, so ersuchen und ermah- 
nen wir alle Richter, geistliche wie 
weltliche, daß sie, im Hinblick und in 
lihrerbietung gegen den furchtbaren 
Richtstuhl des höchsten Richters, bei 
keinem ihrer Gerichtshöfe irgend eine 
Klage, einen Rechtsstreit, ein Verfah 
ren oder mehrere Verfahren gegen 
einen dieser Kirchenvorsteher, Auf- 
seher, Gehilfen oder anderen Kirchen- 


beamten zulassen, weil sie eine der- 
artige Anzeige gemacht haben, noch 
auch gegen einen Geistlichen wegen 


irgend einer Anzeige, die er macht, da 
ia alle besagten Anzeigen auf die Ab- 
stellung frecher Gottlosigkeit gerich- 
tet sind und da zu erwägen ist, daß die 
Regeln sowohl der Liebe als auch der 
Zucht es fordern, daß sie darin nichts 


aus Bosheit, sondern nur etwas zur 
IEintlastung ihres Gewissens tun. 
116. Kirchenvorsteher sind nicht ver- 


pflichtet, öfter als zweimal im Jahr An- 
zeigen zu machen. 

Keine Kirchenvorsteher, Aufseher 

oder Gehilfen irgend einer Parochie 

sollen gezwungen sein, ihre Anzeigen 
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having Ecelesiastical jurisdietion, abo- 
ve once in every year, where it hath 
been no oftener used, nor above twice 
in any diocese whatsoever, except it be 
at the Bishop’s Visitation. For the 
which presentments of every Parish 
Church or Chapel the Registrar of any 
court, where they are to be exhibited, 
shall not receive in one year above 
fourpence, under pain, for every offence 
therein, of suspension from the execu- 
tion of his office for the space of a 
month, toties quoties. Provided always, 
That, as good occasion shall require, it 
shall be lawful for every Minister, 
Churchwardens, and Sidemen to present 
offenders as often as they shall think 
meet; and likewise for any godly-dispo- 
sed person, or for any Ecclesiastical 
Judge, upon knowledge, or notice gi- 
ven unto him or them of any enormous 
crime within his jurisdiction, to move 
the Minister, Churchwardens, or Side- 
men, as they tender the glory of God 
and reformation of sin, to present the 
same, if they shall find sufficient cause 
to induce them thereunto, that it may 
be in due time punished and reformed. 
Provided, That for these voluntary pre- 
sentments there be no fee required or 
taken of them, under the pain afore- 
said. 


117. Churchnwardens not to be troubled 
for not presenting oftener than twice a 
year. 


No Churchwardens, Questmen, or Si- 
demen, shall be called or cited, but only 
at the said time or times before limited, 
to appear before any Ecelesiastical 
Judge whatsoever, for refusing at other 
times to present any faults committed 
in their parishes and punishable by 
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jemandem, der kirchliche Jurisdiktion 
besitzt, mehr als einmal in jedem Jahr 
einzureichen, wo es nicht öfter üblich 
gewesen ist, auch nicht mehr als zwei- 
mal in jeder Diözese, welche es auch 
sei, ausgenommen bei der bischöf- 
lichen Visitation. Für diese Anzeigen 
aus jeder Pfarrkirche oder Kapelle soll 
der Registrar jedes Gerichtshofs, wo 
sie einzureichen sind, in einem Jahr 
nicht mehr als vier Pfennig erhalten, 
und zwar bei Strafe der Suspension 
von der Ausübung seines Amtes für 
die Dauer eines Monats in jedem Ein- 
zelfall einer Übertretung, die er darin 
begeht. Dabei wird stets vorbehalten, 
daß, wenn die Sachlage es erfordert, 
ieder Geistliche, Kirchenvorsteher und 
Gehilfe berechtigt sein soll, Übertre- 
ter so oft anzuzeigen, als sie es für 
passend halten, und ebenso soll jeder 
fromm Gesinnte oder auch jeder kirch- 
liche Richter auf Grund eigener oder 
empfangener Benachrichtigung über 
einen außergewöhnlichen Frevel in- 
nerhalb seines Jurisdiktionsbezirks be- 
rechtigt sein, den Geistlichen, die 
Kirchenvorsteher oder die Gehilfen zu 
veranlassen, sofern sie die Ehre Got- 
tes und die Besserung der Sünder er- 
streben, es anzuzeigen, wenn sie einen 
hinreichenden Grund finden, sie dazu 
zu bewegen, damit zur rechten Zeit 
die Strafe und Besserung eintritt. Da- 
bei wird vorbehalten, daß von ihnen 
für diese freiwilligen Anzeigen kein 
Entgelt verlangt oder angenommen wer- 
den darf, und zwar bei der oben ge- 
nannten Strafe. 


117. Kirchenvorsteher sollen nicht un- 

nötig bemüht werden, weil sie nicht öf- 

ter als zweimal im Jahr Anzeige ge- 
macht haben. 


Keine Kirchenvorsteher, Aufseher 
oder Gehilfen sollen außerhalb der 
Zeit oder der Zeiten, die oben angege- 
ben sind, einberufen oder vorgeladen 
werden, um vor irgend einem kirch- 
lichen Richter, wer es auch sei, zu er- 
scheinen, weil sie sich weigern, zu an- 
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Ecelesiastical Laws. Neither shall they, 


nor any of them, after their present- 


ments exhibited at any of those times, 
be any further troubled for the same, 
except upon manifest and evident proof 
it may appear, that they did then wil- 
lingly and wittingly omit to present so- 


me such public crime or crimes as they 
knew to be committed, or could not be 


; 


‘tion of their former presentments. 


ignorant that there was then a public 
fame of them; or unless there be very 
just cause to call them for the explana- 
In 
which case of wilful omission, their Or- 
dinaries shall proceed against them in 


such sort as in causes of wilful perjury 


in a Court Ecclesiastical it is already 
by law provided. 


118. The old Churchwardens to make 
their Presentmenis before the new be 
sworn. 


The office of all Churchwardens and 
Sidemen shall be reputed ever hereafter 


to continue until the new Churchwar- 
" dens that shall succeed them be sworn, 


which 


shall be the first week after 
Easter, or some week following, ac- 
cording to the direction of the Ördinary. 
Which time so appointed shall always 
be one of the two times in every year, 
when the Minister, and Churchwardens, 
and Sidemen of every parish shall ex- 
hibit to their several ÖOrdinaries the 
presentments of such enormities as 


: have happened in their parishes since 
their last presentments. And this duty 


they shall perform before the newly 
chosen Churchwardens and Sidemen be 
sworn, and shall not be suffered to pass 
over the said presentments to those 
that are newly come into office, and 


are by intendment ignorant of such cri- 
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deren Zeiten irgendwelche Vergehen 
anzuzeigen, die in ihren Parochien be- 
gangen und nach kirchlichem Recht 
strafbar sind. Auch sollen sie oder 
irgend einer von ihnen, nachdem sie 
ihre Anzeigen zu einer von diesen 
Zeiten überreicht haben, weiterhin um 
desselben Falles willen nicht unnötig 
bemüht werden, außer wenn es auf 
Grund klarer und offenkundiger Be- 
weise feststeht, daß sie damals willent- 
lich und wissentlich unterlassen ha- 
ben, einen oder mehrere öffentliche 
Frevel anzuzeigen, von denen sie 
wußten, daß sie begangen waren, oder 
von denen sie wissen mußten, daß da- 
mals ein öffentliches Gerücht darüber 


|bestand, oder es sei denn daß ein sehr 
\triftiger Grund vorläge, 


sie zur Er- 
klärung ihrer früheren Anzeigen ein- 
zuberufen. In diesem Fall absichtlicher 
Unterlassung sollen ihre Ordinarien ge- 
gen sie in der Art vorgehen, wie es in 
Fällen vorsätzlichen Meineides vor 
einem kirchlichen Greerichtshof bereits 
gesetzlich bestimmt ist. 


118. Die alten Kirchenvorsteher haben 
ihre Anzeigen zu machen, bevor die 
neuen vereidigt werden. 


Das Amt aller Kirchenvorsteher und 
ihrer Gehilfen soll künftig stets als 
so lange dauernd gerechnet werden, 
bis die neuen Kirchenvorsteher, die 
ihnen nachfolgen sollen, vereidigt 
sind, was in der ersten Woche nach 
Östern oder in einer der folgenden 
Wochen nach der Anweisung des Or- 
dinarius geschehen soll. Diese so 
festgesetzte Zeit soll stets eine von 
den beiden Zeiten in jedem Jahre sein, 
zu denen der Geistliche und die Kir- 
chenvorsteher und Gehilfen einer je- 
den Parochie ihren verschiedenen Or- 
dinarien die Anzeigen von solchen Un- 
regelmäßigkeiten einreichen sollen, 
welche in ihren Parochien seit ihren 
letzten Anzeigen vorgekommen sind. 
Und diese Pflicht sollen sie erfüllen, 
bevor die neugewählten Kirchenvor- 
steher und Gehilfen vereidigt sind, 
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mes; under pain of those censures which 
are appointed for the reformation of 
such dalliers and dispensers with their 
own consciences and oaths. 


119. Convenient time to be assigned for 
framing Presentments. 


For the avoiding of such inconve- 
niences as heretofore have happened 
by the hasty making of bills of present- 
ments, upon the days of the Visitation 
and Synods, it is ordered, That always 
hereafter every Chancellor, Archdea- 
con, Commissary, and Official, and 
every other person having ecclesiasti- 
cal jurisdiction, at the ordinary time 
when the Churchwardens are sworn; 
and the Archbishop and Bishops, when 
he or they do summon their Visitation, 
shall deliver, or cause to be delivered 
to the Churchwardens, Questmen, and 
Sidemen, of every parish, or to some 
of them, such books of articles as they, 
or any of them, shall require, for the 
year following, the said Churchwar- 
dens, Questmen, and Sidemen, to ground 
their presentments upon, at such times 
as they are to exhibit them. In which 
book shall be contained the form of the 
oath, which must be taken immediately 
before every such presentment; to the 
intent that, having beforehand time suf- 
ficient, not only to peruse and consider 
what their said oath shall be, but the 
articles also whereupon they are to 
ground their presentments, they may 
frame them at home both advisedly and 
truly, to the discharge of their own 
consciences, after they are sworn, as 
becometh honest and godly men. 
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und es soll nicht geduldet werden, daß 
sie ihre besagten Anzeigen denjenigen 
übergeben, welche neu ins Amt kom- 
men und welche, wie man voraus- 
setzen muß, die betreffenden Frevel 
nicht kennen, und zwar bei Strafe der 
Maßregelungen, welche zur Besserung 
solcher festgesetzt sind, die mit ihrem 
Gewissen leichtfertig spielen und sich 
ihrer eignen Eide entbinden. 


119. Für die Abfassung der Anzeigen 
ist hinreichend Zeit zu gewähren. 


Zur Vermeidung solcher Unannehm- 
lichkeiten, wie sie bisher durch das 
hastige Niederschreiben der Anzeigen 
an den Tagen der Visitationen und 
Synoden vorgekommen sind, wird ver- 
ordnet, daß hinfort jeder Kanzler, 
Archidiakon, Kommissar und ÖOffizial 
und jeder andere, der kirchliche .Ju- 
risdiktion besitzt, stets zur angeord- 
neten Zeit, wenn die Kirchenvorsteher 
vereidigt werden, und daß ebenso der 
Erzbischof und die Bischöfe, wenn er 
oder sie ihre Visitation ansagen, den 
Kirchenvorstehern, Aufsehern und Ge- 
hilfen einer jeden Parochie oder eini- 
gen von ihnen Artikelbücher, wie sie 
oder einige von ihnen es begehren, 
einhändigen oder übermitteln sollen, 
und zwar für das folgende Jahr, da- 
mit die besagten Kirchenvorsteher., 
Aufseher und Gehilfen ihre Anzeigen 
zu den bestimmten Zeiten, zu denen sie 
sie einzureichen haben, darauf grün- 
den. In diesem Buch soll die Form des 
Eides enthalten sein, welcher unmittel- 
bar vor jeder derartigen Anzeige ge- 
leistet werden muß, zu dem Zweck, 
daß sie, sintemal sie vorher hinrei- 
chend Zeit haben, nicht nur die Be- 
deutung ihres besagten Eides, sondern 
auch die Artikel, auf die sie ihre Anzei- 
gen gründen, zu prüfen und zu überle- 
gen, diese zu Hause sowohl bedachtsam 
als auch wahrheitsgemäß aufsetzen, zur 
Entlastung ihres eigenen Gewissens 
entsprechend ihrem Eide, so wie es 
sich für ehrbare und gottselige Män- 
ner ziemt. 
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120. None to be eited into Beclesiastical 
Courts by Process of Quorum Nomina. 


No Bishop, Chancellor, Archdeacon, 
Official, or other Ecclesiastical Judge, 
shall suffer any general processes of 
Quorum Nomina to be sent out of his 
court: except the names of all such as 
thereby are to be cited shall be first 
expressly entered by the hand of the 
Registrar, or his deputy, under the said 
processes, and the said processes and 
names be first subscribed by the Judge, 
or his Deputy, and his seal thereto af- 
fixed. 


121. None to be cited into several Courts 
for one Crime. 


In pl&ces where the Bishop and 
Archdeacon do by prescription or com- 
position visit at several times in one 
and the same year, lest for one and the 
selfsame fault any of his Majesty’s sub- 
jects should be challenged and molested 
in divers Ecelesiastical Courts; we or- 
der and appoint, That every Archdea- 
con, or his Official, within one month 
after the Visitation ended that year, and 
the presentments received, shall certify 
under his hand and seal to the Bishop, 
or his Chancellor, the names 'and cri- 
mes of all such as are detected and pre- 
sented in his said Visitation, to the end 
the Chancellor shall thenceforth for- 
bear to convent any person for any 
crime or cause so detected or presented 
to the Archdeacon. And the Chancellor 
within the like time after the Bishop’s 
Visitation ended, and presentments re- 
ceived, shall under his hand and seal 
signify to the Archdeacon, or his Offi- 
eial, the names and crimes of all such 
persons which shall be detected or pre- 
sented unto him in that Visitation to 
the same intent as is aforesaid. And if 
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120. Niemand darf durch eine Quorum 
Nomina-Vorladung vor kirchliche Ge- 
richtshöfe gezogen werden. 


Kein Bischof, Kanzler, Archidiakon, 
ÖOffizial oder sonstiger kirchlicher 
Richter soll es dulden, daß irgend- 
welche allgemeinen Quorum Nomina- 
Vorladungen von seinem Gerichtshof 
abgesandt werden, es sei denn, daß die 
Namen aller derer, die dadurch vor- 
geladen werden sollen, zuvor ausdrück- 
lich von der Hand des Registrars oder 
seines Stellvertreters unter die besag- 
ten Vorladungen eingetragen werden 
und daß die besagten Vorladungen und 
Namen zuvor von dem Richter oder 
seinem Stellvertreter unterschrieben 
werden und sein Siegel darangeheftet 
wird. 


121. Niemand darf wegen eines Verge- 
hens vor mehrere Gerichte gezogen 
werden. 


Damit an Orten, wo der Bischof und 
Archidiakon nach Vorschrift oder 
Übereinkunft zu verschiedenen Zeiten 
in einem und demselben Jahr visitiert, 
ein Untertan Seiner Majestät nicht we- 
gen eines und desselben Fehltritts vor 
verschiedenen kirchlichen Gerichts- 
höfen angeklagt und belastet wird, so 
verordnen und bestimmen wir, daß je- 
der Archidiakon oder sein Offizial in- 
nerhalb eines Monats nach der Been- 
digung der Visitation des betreffen- 
den Jahres und nach Empfang der An- 
zeigen eine von ihm eigenhändig un- 
terzeichnete und mit seinem Siegel 
versehene Bemachrichtigung über die 
Namen und Vergehen aller derer, die 
bei seiner besagten Visitation ermit- 
telt und angezeigt worden sind, dem 
Bischof oder seinem Kanzler einrei- 
chen soll, zu dem Zweck, daß der 
Kanzler von. diesem Zeitpunkt an ver- 
bietet, jemanden wegen irgend eines 
Vergehens oder einer Sache vorzu- 
laden, welche in dieser Weise ermit- 
telt oder dem Archidiakon angezeigt 
worden ist. Und der Kanzler soll in- 
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these officers shall not certify each 
other, as is here prescribed, or after 
such certificate shall intermeddle with 
the crimes or persons detected and pre- 
sented in each other’s Visitation; then 
every of them so offending shall be 
suspended {rom all exercise of his ju- 
risdiction by the Bishop of the diocese, 
until he shall repay the costs and ex- 
penses which the parties grieved have 
been at by that vexation. 


122. No Sentence of Deprivation or De- 
position to be pronounced against a 
Minister but by the Bishop. 


When any Minister is complained of 


in any Ecclesiastical Court belonging 
to any Bishop of his province, for any 
crime, the Chancellor, Commissary, Of- 
ficial, or any other having ecclesiasti- 
cal jurisdiction, to whom it shall apper- 
tain, shall expedite the cause by pro- 
cesses and other proceedings against 
him: and upon contumacy for not appe- 
aring, shall first suspend him; and af- 
terwards, his contumacy continuing, ex- 
communicate him. But if he appear, 
and submit himself to the course of 
law, then the matter being ready for 
sentence, and the merits of his offence 
exacting by law either deprivation from 
his living, or deposition from the mini- 
stry, no such sentence shall be pro- 
nounced by any person whomsoever, 
but only by the Bishop, with the assi- 
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nerhalb derselben Zeit nach Beendi- 
gung der bischöflichen Visitation und 
nach dem Empfang der Anzeigen dem 
Archidiakon oder seinem ÖOffizial eine 
von ihm eigenhändig unterschriebene 
und mit seinem Siegel versehene Mit- 
teilung der Namen und Vergehen aller 
derer einreichen, welche bei dieser 
Visitation ermittelt oder ihm angezeigt 
worden sind, und zwar zu demselben 
Zweck, wie oben gesagt. Und wenn 
sich diese Beamten nicht gegenseitig 
benachrichtigen, wie es hier vorge- 
schrieben ist, oder nach solcher Be- 
nachrichtigung sich mit den Vergehen 
oder Personen abgeben, die bei der Vi- 
sitation des andern ermittelt und an- 
gezeigt worden sind, dann soll jeder 
von ihnen, der eine derartige Übertre- 
tung begeht, durch den Bischof der 
Diözese von jeder Ausübung seiner 
Jurisdiktion suspendiert werden, bis 
er die Kosten und Ausgaben zurück- 
gezahlt hat, welche die belasteten Par- 
teien infolge dieser Bedrückung sich 
aufgeladen hatten. 


122. Ein auf Pfründenentziehung oder 

Amtsenthebung lautendes Urteil gegen 

einen Geistlichen darf nur vom Bischof 
gefällt werden. 


Wenn irgend ein Geistlicher vor 
einem kirchlichen Gerichtshof, der 
einem Bischof seiner Provinz unter- 
steht, wegen eines Vergehens ange- 
klagt ist, soll der Kanzler, Kommissar, 
Offizial oder sonst jemand, der kirch- 
liche Jurisdiktion inne hat und hier- 
für zuständig ist, die Sache durch Vor- 
Jadungen und sonstiges Verfahren ge- 
gen ihn mit Beschleunigung betreiben 
und soll ihn im Fall des Nichterschei- 


nens wegen Widersetzlichkeit zuerst 
suspendieren und weiterhin, wenn 
seine Widerspenstigkeit fortdauert, 


ihn exkommunizieren. Aber wenn er 
erscheint und sich dem Rechtsverfah- 
ren unterwirft, dann soll, wenn die 
Angelegenheit urteilsreif ist und wenn 
er für sein Vergehen von Rechts we- 
gen entweder Pfründenentziehung oder 
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stance of his Chancellor, the Dean (if 
they may conveniently be had), and 
some of the Prebendaries, if the court 
be kept near the Cathedral Church, or 
of the Archdeacon, if he may be had 
conveniently, and two other at the least 
grave Ministers and Preachers, to be 
called by the Bishop when the court is 
kept in other places. 


123. No act to be sped but in open 
Court. 


No Chancellor, Commissary, Arch- 
deacon, Official, or any other person 
using ecclesiastical jurisdiction whoso- 
ever, shall speed any iudicial act, either 
of contentious or voluntary jurisdic- 
tion, except he have the ordinary Re- 
‚gistrar of that Court, or his lawful De- 
‚puty: oräf he or they will not, or can- 
not be present, then such persons as by 
law are allowed in that behalf to write 
or speed the same, under pain of 
suspension ipso facto. 


124. No Court to have more than one 
Seal. 


No Chancellor, Commissary, Archdea- 
con, Official, or any other exercising 
ecclesiastical jurisdiction, shall without 
the Bishop’s consent have any more 
seals than one, for the sealing of all 
matters incident to his office: which 
seal shall always be kept either by 
himself, or by his lawful Substitute 
exercising jurisdietion for him, and re- 
maining within the jurisdiction of the 
said Judge, or in the city or principal 
town of the county. This seal shall con- 
tain the title of that jurisdiction, which 
every of the said Judges or their De- 
puties do execnte. 
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Amtsenthebung verdient, ein solches 
Urteil von niemandem, wer es auch 
sei, verkündet werden als allein vom 
Bischof unter Mitwirkung seines Kanz- 
lers und des Dekans (wenn man sie 
bequem erreichen kann) sowie einiger 
Präbendare, wenn in der Nähe der 
Kathedralkirche Gericht gehalten 
wird, oder des Archidiakonen, wenn er 
bequem zu erreichen ist, und wenig- 
stens zweier anderer würdiger Geist- 
licher und Prediger, die vom Bischof 
zu berufen sind, wenn an anderen Or- 
ten Gericht gehalten wird. 


123. Nur in öffentlicher Gerichtssitzung 
dürfen richterliche Handlungen vorge- 
nommen werden. 


Kein Kanzler, Kommissar, Archi- 
diakon, Offizial oder sonst jemand, 
der kirchliche Jurisdiktion aus- : 


übt, wer es auch sei, soll irgend eine 
Prozeßhandlung vornehmen, es sei in 
betreff der streitigen oder der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, er habe denn 
den ordentlichen Registrar dieses Ge- 
richtshofs oder seinen rechtmäßigen 
Vertreter bei sich, oder wenn er oder 
sie nicht anwesend sein wollen oder 
können, dann doch solche Personen, 
die rechtmäßig dazu befugt sind, das- 
selbe auszufertigen oder auszuführen, 
und zwar bei Strafe der ohne weiteres 
eintretenden Suspension. 


124. Kein Gerichtshof darf mehr als ein 
Siegel haben. 

Kein Kanzler, Kommissar, Archi- 
diakon, Offizial oder sonst jemand, der 
kirchliche Jurisdiktion ausübt, darf 
ohne Zustimmung des Bischofs mehr 
als ein Siegel haben, um alle zu sei- 
nem Amt gehörenden Aktenstücke zu 
siegeln; dieses Siegel soll stets entwe- 
der von ihm selbst oder von seinem 
rechtmäßigen Vertreter, der die Ju- 
risdiktion für ihn ausübt und inner- 
halb des Jurisdiktionsbezirks des be- 
sagten Richters oder in der Haupt- 
stadt oder der wichtigsten Stadt der 
Grafschaft wohnt, aufbewahrt werden. 
Dieses Siegel soll den Titel der be- 
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125. Convenient Places to be chosen for 
the keeping of Courts. 


All Chancellors, Commissaries, Arch- 
deacons, Officials, and all other exer- 
cising ecclesiastical jurisdiction, shall 
appoint such meet places for the 
keeping of their courts, by the assign- 
ment or approbation of the Bishop of 
the diocese, as shall be convenient for 
entertainment of those that are to make 
their appearance there, and most indif- 
ferent for their travel. And likewise 
they shall keep and end their courts in 
such convenient time as every man may 
return homewards in as due season as 
may be. 


126. Peculiar and inferior Courts lo ex- 
hibit the original Copies of Wills into 
the Bishop’s Registry. 

Whereas Deans, Archdeacons, Pre- 
bendaries, Parsons, Vicars, and others, 
exercising eccelesiastical jurisdiction, 
claim liberty to prove the last wills and 
testaments of persons deceased within 
their several jurisdietions, having no 
known nor certain Registrars, nor 
public place to keep their records in: 
hy reason whereof many wills, rights, 
and legacies, upon the death or change 
of such persons, and their private No- 
taries, miscarry and cannot be found, to 
the great prejudice of his Majesty’s sub- 
jects; we therefore order and enjoin, 
That all such possessors and exercisers 
of peculiar jurisdiction shall once in 
every year exhibit into the public re- 
gistry of the Bishop of the diocese, or 
of the Dean and Chapter, under whose 
jurisdiction the said peculiars are, 
every original testament of every per- 
son in that time deceased, and by them 
proved in their several peculiar juris- 
dictions, or a true copy of every such 
testament, examined, subscribed, and 
sealed by the peculiar Judge and his 
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treffenden Jurisdiktion enthalten, 
welche jeder der besagten Richter oder 
ihre Beauftragten ausüben. 


125. Zur Abhaltung der Gerichtssitzun- 
gen sind geeignete Orte zu wählen. 


Alle Kanzler, Kommissare, Archi- 
diakonen, Offiziale und alle andern. 
welche kirchliche Jurisdiktion aus- 
üben, sollen nach Anweisung oder mit 
Billigung des Bischofs der Diözese zur 
Abhaltung ihrer Gerichtssitzungen 
solche passenden Orte bestimmen, 
welche zur Aufnahme derer, die dort 
erscheinen sollen, geeignet sind und 
ihnen möglichst die Reise erleichtern. 
Und gleichermaßen sollen sie ihre 
Grerichtssitzungen zu einer so ange- 
messenen Zeit abhalten und beendigen, 


daß jedermann möglichst rechtzeitig 
heimkehren kann. 
126. Sondergerichte niederer Instanz 


haben die Originale von Testamenten an 
die Registratur des Bischofs abzuliefern. 

Da die Dekane, Archidiakonen, Prä- 
bendare, Pfarrer, Vikare und andere, 
welche kirchliche Jurisdiktion aus- 
üben, für sich die Befugnis in An- 
spruch nehmen, die letztwilligen Ver- 
fügungen und Testamente von Perso- 
nen, die innerhalb ihrer verschiedenen 
Jurisdiktionsbezirke verstorben sind, 
zu bestätigen, obwohl sie keine be- 
kannten oder bestimmten Registrare und 
auch keinen amtlichen Raum zur Auf- 
bewahrung ihrer Akten haben, so daß 
zum großen Schaden von Seiner Maje- 
stät Untertanen viele Testamente, 
Rechtsurkunden und Legate durch den 
Tod oder den Wechsel dieser Personen 
und ihrer Privatnotare verloren gehen 
und nicht wieder aufzufinden sind, so 
verordnen und verfügen wir deshalb, 
daß alle diejenigen, welche derartige 
Jurisdiktionen innehaben und ausüben, 
einmal in jedem Jahr an die amtliche 
Registratur des Bischofs der Diözese 
oder des Dekans und Kapitels, unter 
dessen Jurisdiktion die besagten Son- 
dergerichte stehen, jedes Originaltesta- 


126—127 


) 


Notary. Otherwise, if any of them fail 


, so to do, the Bishop of the diocese, or 


Dean and Chapter, unto whom the said 
jurisdictions do respectively belong, 
shall suspend the said parties, and 
every of them, from the exercise of all 


such peculiar jurisdiction, until they 


have performed this our Constitution. 


‘ JUDGES ECCLESIASTICAL AND THEIR 


SURROGATES. 


127. The Quality and Oath of Judges. 


No man shall hereafter be admitted a 


‚ Chancellor, Commissary, or Official, to 
. exercise,any ecclesiastical jurisdiction, 


except he be of the full age six-and- 
twenty years at the least, and one that 
is learned in the Civil and Ecelesiasti- 
cal Laws, and is at the least a Master 
of Arts, or Bachelor of Law, and is 
reasonably well practised in the course 
thereof, as likewise well affected, and 
zealously bent to religion, touching 
whose life and manners no evil example 
is had; and except, before he enter into 
or execute any such office, he shall 
take the oath of the King’s supremacy 
in the presence of the Bishop, or in the 
open court, and shall subscribe to the 
Articles of Religion agreed upon ir 
the Convocation, in the year one thou- 
sand five hundred sixty and two, and 
shall also swear that he will, to the ut- 
termost of his understanding, deal 
uprightly and justly in his office, 
without respect of favour or reward; 
the said oaths and subscription to be 
recorded by a Registrar then present. 
And likewise all Chancellors, Commis- 
saries, Officials, Registrars, and all 
others that do now possess or execute 
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ment abliefern sollen, das von jeman- 
dem, der in der betreffenden Zeit ge- 
storben ist, herrührt und von ihnen in 
ihren besonderen Jurisdiktionsbezirken 
bestätigt ist, oder auch. eine getreue Ab- 
schrift eines jeden derartigen Testa- 
ments, geprüft, unterschrieben und ge- 
siegelt von dem Sonderrichter und sei- 
nem Notar. Andernfalls, wenn einer 
von ihnen es unterläßt, so zu handeln, 
soll der Bischof der Diözese oder der 
Dekan und das Kapitel, zu dem die be- 
sagten Jurisdiktionen in jedem Fall 
gehören, die besagten Beteiligten und 
jeden einzelnen unter ihnen von der 
Ausübung jeder derartigen besonderen 
Jurisdiktion suspendieren, bis sie diese 
unsere Konstitution ausgeführt haben. 


KIRCHLICHE RICHTER UND DEREN 
STELLVERTRETER, 

127. Befähigung und Eid der Richter, 

Niemand soll hinfort als Kanzler, 
Kommissar oder Offizial zugelassen 
werden, um eine kirchliche Jurisdik- 
tion auszuüben, wenn er nicht wenig- 
stens volle sechsundzwanzig Jahre alt, 
ein im bürgerlichen und Kirchenrecht 
unterrichteter Mann, mindestens Magi- 
ster Artium oder Bakkalaureus der 
Rechte ist, darin sachgemäße prakti- 
sche Übung besitzt und zugleich von 
rechter Gesinnung und von Eifer in der 
Religion beseelt ist, so daß man an sei- 
nen Lebensgewohnheiten nichts Übles 
bemerkt hat; sodann wenn er nicht vor 
dem Antritt oder der Ausübung eines 
derartigen Amtes den Eid auf den 
Supremat des Königs in Gegenwart des 
Bischofs oder in öffentlicher Gerichts- 
sitzung leistet, ferner die Religions- 
artikel unterschreibt, in welchen man 
in der Konvokation im Jahre eintau- 
sendfünfhundertzweiundsechzig über- 
eingekommen ist, endlich auch schwört, 
daß er in seinem Amt nach bestem 
Wissen aufrichtig und gerecht ohne 
Rücksicht auf Gunst oder Lohn handeln 
werde, wobei die besagten Eide und 
Unterschrift durch einen dann anwe- 
senden Registrar zu beurkunden sind. 
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any places of ecclesiastical jurisdiction, 
or service, shall before Christmas nexi, 
in the presence of the Archbishop or 
Bishop, or in open court, under whom 
or where they exercise their offices, 
take the same oaths, and subscribe, as 
before is said; or, upon refusal so to 
do, shall be suspended from the execu- 
tion of their offices, until they shall 
take the said oaths, and subscribe as 
aforesaid. 


128. The Quality of Surrogates. 


No Chancellor, Commissary, Arch- 
deacon, Official, or any other person 
using ecclesiastical jurisdiction, shall 
at any time substitute in their absence 
any to keep any court for them, except 
he be either a grave Minister and a 
Graduate, or &a licensed publie 
Preacher, and a beneficed man near the 
place where the courts are kept, or a 
Bachelor of Law, or a Master of Arts 
at least, who hath some skill in the Ci- 
vil and Ecelesiastical Law, and is a 


 favourer of true Religion, and a man 


of modest and honest conversation: un- 
der pain of suspension, for every time 
that they offend therein, from the exe- 
cution of their offices, for the space of 
three month, toties quoties: and he li- 
kewise, that is deputed, being not qua- 
lified as is before expressed, and vet 
shall presume to be a Substitute to any 
Judge, and shall keep any court, as is 
aforesaid, shall undergo the same cen- 
sure in manner and form as is before 
expressed. 
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Und gleichermaßen sollen alle Kanz- 
ler, Kommissare, Offiziale, Registrare 
und alle anderen, die jetzt irgendwelche 
Stellen oder Dienste in der kirchlichen 
Jurisdiktion innehaben oder ausüben, 
vor dem nächsten Weihnachtsfest in 
Gegenwart des Erzbischofs oder Bi- 
schofs oder in öffentlicher Gerichtssit- 
zung dort, wo sie ihre Ämter ausüben, 
dieselben Eide leisten und in der obi- 
gen Weise unterschreiben, oder sie sol- 
ien, wenn sie sich weigern, dies zu tun, 
von der Ausübung ihrer Ämter suspen- 
diert werden, bis sie die besagten Eide 
leisten und, wie oben gesagt, unter- 
schreiben. 


1128. Die Befähigung der Stellvertreter. 


Kein Kanzler, Kommissar, Archidia- 
kon, Offizial oder sonst jemand, der 
kirchliche Jurisdiktion innehat, soll zu 
irgend einer Zeit im Fall seiner Abwe- 
senheit jemanden zum Vertreter be- 
stellen, um für ihn Gericht zu halten, 
es sei denn, daß der Betreffende ent- 
weder ein würdiger Geistlicher und 
Graduierter oder ein zugelassener öf- 
fentlicher Prediger und Inhaber einer 
Pfründe nahe dem Orte ist, wo die Ge- 
richtssitzungen stattfinden, oder Bak- 
kalaureus der Rechte oder wenigstens 
Magister Artium ist, der einige Kennt- 
nis im weltlichen und Kirchenrecht be- 
sitzt und ein Beförderer der wahren 
Religion und ein Mann von bescheide- 
nem und ehrenhaftem Lebenswandel 
ist, und zwar bei Strafe der Suspen- 
sion von der Ausübung ihrer Ämter für 
die Dauer von drei Monaten, jedesmal 
und für jeden einzelnen Fall, wenn sie 
darin eine Verfehlung begehen. Und 
gleichermaßen soll der Vertreter, wenn 
er nicht die oben ausdrücklich angege- 
bene Befähigung besitzt und sich den- 
noch herausnimmt, einen Richter zu 
vertreten, und irgendwo Gericht hält, 
wie oben gesagt ist, derselben Maßre- 
gelung in der oben ausgeführten Art 
und Form unterliegen. 
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PROCTORS. 


129. Proctors not to retain (auses 
without the lawful Assignment of the 
Parties. 


None shall procure in any cause 
whatsoever, unless he be thereunto 
constituted and appointed by the party 
himself, either before the Judge, and 
by act in court, or unless, in the begin- 
ning of the suit, he be, by a true and 
sufficient proxy thereunto warranted 
and enabled. We call that proxy suffi- 
cient, which is strengthened and confir- 
med by some authentical seal, the party’s 
approbation, or at least his ratification 
therewithal concurring. All which pro- 
xies shall be forthwith by the said 
Proctors exhibited into the court, and 
be safely kept and preserved by the 
Registrar in the public registry of the 
said court. And if any Registrar or 
Proctor shall offend herein, he shall be 
‚excluded from the exerceise of his of- 
fice for, the space of two months, 
without hope of release or restoring. 


130. Proctors not to retain (Causes 
without the Counsel of an Advocate. 


For lessening and abridging the mul- 
titude of suits and contentions, as also 
for preventing the complaints of suitors 
in Courts Ecelesiastical, who many ti- 
mes are overthrown by the oversight 
and negligence, or by the ignorance 
and insufficency of Proctors; and like- 
wise for the furtherance and increase 
of learning, and the advancement of Ci- 
vil and Canon Law, following the laud- 
able custom heretofore observed in the 
Courts pertaining to the Archbishop of 
Canterbury; we will and ordain, that 
no Proctor exercising in any of them 


Kirchliche Richter und deren Stellvertreter. — Prokuratoren 
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PROKURATOREN. 


129. Prokuratoren sollen keine Rechts- 
sachen ohne rechtmäßige Anweisung der 
Parteien übernehmen. 


Niemand soll in irgend einer Rechts- 
sache als Prokurator auftreten, es sei 
denn, daß er hierzu von der Partei 
selbst entweder vor dem Richter und 
durch gerichtliche Urkunde eingesetzt 
und bestimmt oder beim Beginn des 
Verfahrens durch eine glaubwürdige 
und ausreichende Vollmacht bestätigt 
und ermächtigt ist. Wir nennen die- 
jenige Vollmacht ausreichend, welche 
durch ein gültiges Siegel beglaubigt 
und bekräftigt ist, wozu noch überdies 
die Genehmigung der Partei oder we- 
nigstens ihre Bestätigung hinzukom- 
men muß. Alle diese Vollmachten sollen 
sogleich von dem besagten Prokurator 
dem Gericht eingereicht und vom Regi- 
strar in der öffentlichen Registratur 
des besagten Gerichtshofes zurückbe- 
halten und sicher aufbewahrt werden. 
Und wenn irgend ein Registrar oder 
Prokurator hierin eine Verfehlung be- 
geht, so soll er von der Ausübung sei- 
nes Amtes für die Dauer von zwei Mo- 
naten ohne Hoffnung auf Lossprechung 
oder Wiedereinsetzung ausgeschlossen 
werden. 


130. Prokuratoren sollen keine Rechts- 
sachen ohne den Rat eines Advokaten 
übernehmen. 


Um die Menge der Verfahren und 
Streitfälle zu vermindern und einzu- 
schränken, wie auch um den Klagen 
der Prozessierer vor kirchlichen Ge- 
richtshöfen vorzubeugen, welche oft- 
mals durch die Unachtsamkeit und 
Nachlässigkeit oder durch die Unwis- 
senheit und Unzulänglichkeit der Pro- 
kuratoren zu Fall gebracht werden 
und gleichermaßen um die Bildung zu 
verbessern und zu mehren und um das 
weltliche und Kirchenrecht zu fördern, 
wünschen und verordnen wir gemäß 
dem löblichen Brauch, der vordem an 
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shall entertain any cause whatsoever, 
and keep and retain the same for two 
court days, without the counsel and 
advice of an Advocate, under pain of a 
year’s suspension from his practice; 
neither shall the Judge have power to 
release or mitigate the said penalty, 
without express mandate and authority 
from the Archbishop aforesaid. 


131. Proctors not to conclude in any 
Case without the knowledge of an 
Advocate. 


No Judge in any of the said courts 
of the Archbishop shall admit any libel, 
or any other matter, without the advice 
of an Advocate, admitted to practice in 
the same court, or without his subscrip- 
tion; neither shall any Proctor conclude 
any cause depending without the know- 
ledge of the Advocate retained and feed 
in the cause: which if any Proctor 
shall do, or procure to be done, or shall 
by any colour whatsoever defraud the 
Advocate of his duty or fee, or shall be 
negligent in repairing to the Advocate, 
and requiring his advice what course 
is to be taken in the cause, he shall be 
suspended from all practice for the 
space of six months, without hope of 
being thereunto restored before the 
said term be fully complete. 


132. Proctors prohibited the Oath, In 
animam domini sui. 
Forasmuch as in the probate of testa- 
ments and suits for administration of 
the goods of persons dying intestate, 
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den Gerichtshöfen des Erzbischofs von 
Canterbury befolgt wurde, daß kein 
Prokurator, der an einem von ihnen 
tätig ist, irgend eine beliebige Rechts- 
sache ohne den Rat und die Begutach- 
tung eines Aldvokaten übernehmen 
und für zwei Gerichtstage behalten und 
durchführen darf, und zwar bei Strafe 
der einjährigen Suspension von seiner 
Praxis, und es soll auch der Richter 
keine Vollmacht haben, die besagte 
Strafe ohne ausdrücklichen amtlichen 
Auftrag des oben genannten Erzbi- 
schofs zu erlassen oder zu mildern. 


131. Prokuratoren sollen in keinem Fall 
ohne Kenntnis eines Advokaten eine 
Rechtssache zum Abschluß bringen. 


Kein Richter an irgend einem der be- 
sagten Gerichtshöfe des Erzbischofs 
soll eine Klageschrift oder eine an- 
dere Rechtssache ohne Begutachtung 
durch einen Advokaten, der zur Praxis 
an demselben Gerichtshof zugelassen 
ist, oder ohne dessen Unterschrift zu- 
lassen; auch soll kein Prokurator eine 
schwebende Rechtssache ohne Kenntnis 
des Advokaten, der die Sache angenom- 
men und sein Honorar erhalten hat, 
zum Abschluß bringen. Und wenn ein 
Prokurator dieses tut oder geschehen 
läßt oder unter welchem Vorwand auch 
immer den Advokaten inbetreff seiner 
Amtsausübung oder seines Honorars 
betrügt oder in der Zurückerstattung 
an den Advokaten und im Ersuchen um 
seinen Rat, welcher Weg in der Rechts- 
sache eingeschlagen werden soll, nach- 
lässig ist, so soll er von seiner gesam- 
ten Praxis für die Dauer von sechs Mo- 
naten suspendiert werden, ohne Hoff- 
nung, darin wieder eingesetzt zu wer- 
den, bevor der besagte Zeitraum ganz 
abgelaufen ist. 


132. Prokuratoren ist der Eid in ani- 
mam domini sui verboten. 


Da bei der Bestätigung von Testa- 
menten und Verwaltungsverfahren be- 
treffend das Vermögen von Personen, 


132 


the oath usually taken by Proctors of 
Courts, In animam constituentis, is 
found to be inconvenient; we do there- 
fore decree and ordain, That every exe- 
eutor, or suitor for administration, 
shall personally repair to the Judge in 
that behalf, or his Surrogate, and in his 
own person (and not by Proctor) take 
the oath accustomed in these cases. But 


if by reason of sickness, or age, or any 


other just let or impediment, he be not 
able to make his personal appearance 
before the Judge, it shall be lawful for 
the Judge (there being faith first made 
by a credible person of the truth of his 
said hindrance or impediment) to grant 
&a commission to some grave Ecclesiasti- 


‘cal Person, abiding near the party afo- 


resaid, whereby he shall give power 
and authority to the said Ecclesiastical 
Person in his stead, to minister the 
accustomed oath above mentioned to 
the executor, or suitor for such admini- 
stration, requiring his said substitute, 
that by a faithful and trusty messenger 
he certify the said Judge truly and 
faithfully what he hath done therein. 
Lastly, we ordain and appoint, T'hat no 
Judge or Registrar shall in any wise 


receive for the writing, drawing, or 
sealing of any such commission, above, 


the sum of six shillings and eightpence; 
whereof one moiety to be for the Judge, 
and the other for the Registrar of the 
said court. 


Prokuratoren 
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welche ohne Testament gestorben sind, 
der gewöhnlich von den Prokuratoren 
der dGerichtshöfe geleistete Eid in 
animam constituentis als unangemes- 
sen erachtet wird, so verfügen und 
verordnen wir darum, daß jeder Testa- 
mentsvollstrecker oder jeder, der eine 
solche Vermögensverwaltung in An- 
spruch nimmt, sich persönlich in dieser 
Angelegenheit zu dem Richter oder sei- 
nem Vertreter begeben und in eigener 
Person (und nicht durch einen Proku- 
rator) den in diesen Fällen üblichen 
Eid leisten soll. Wenn er aber auf 
Grund von Krankheit oder Alter oder 
aus einem andern berechtigten Hinde- 
rungsgrund nicht imstande ist, persön- 
lich vor dem Richter zu erscheinen, so 
|soll der Richter berechtigt sein (nach- 
‚dem er sich zuvor durch das Zeugnis 
einer glaubwürdigen Person versichert 
hat, daß der besagte Hinderungsgrund 
wahr ist), einer würdigen kirchlichen 
Person, welche nahe bei der oben ge- 
nannten Partei wohnhaft ist, einen 
Auftrag zu geben, wodurch er der be- 
sagten kirchlichen Person amtliche 
ı Vollmacht gibt, an seiner Statt von dem 
Testamentsvollstrecker oder dem, der 


ansprucht, den oben erwähnten üb 
lichen Eid leisten zu lassen, wobei er 
von seinem besagten Vertreter ver- 
langt. daß er durch einen glaubwürdi- 
gen und zuverlässigen Boten den be- 
sagten Richter wahrheitsgemäß und 
gewissenhaft von dem in Kenntnis 
setzt, was er in der Sache getan hat. 
Endlich verordnen und bestimmen wir, 
daß kein Richter oder Registrar für 
das Aufsetzen, Schreiben oder Siegeln 
eines solchen Auftrags in irgend 
einem Fall mehr als die Summe von 
sechs Schilling und acht Pfennig erhal- 
ten darf, wovon die eine Hälfte für den 
Richter und die andere für den Regi- 
strar des besagten Gerichtshofes be- 
stimmt ist. 


eine solche Vermögensverwaltung be- : 
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133. Proctors not to be clamorous 

in Court. 

Forasmuch as it is found by expe- 
rience, that the loud and confused cries 
and elamours of Proctors in the couris 
of the Archbishop are not only trouble- 
some and offensive to the Judges and 
Advocates, but also give occasion to the 
standers-by, of contempt and calumny 
toward the court itself; that more re- 
spect may be had to the dignity of the 
Judge as heretofore, and that causes 
may more easily and commodiously be 
handled and dispatched, we charge and 
enjoin, That all Proctors in the said 
courts do especially intend, that the 
acts be faithfully entered and set down 
by the Registrar, according to the ad- 
vice and direction of the Advocate; that 
the said Proctors refrain loud speech 
and babbling, and behave themselves 
quietly and modestly; and that when 
either the Judges or Advocates, or any 
of them, shall happen to speak, they 
presently be silent, upon pain of silen- 
cing for two whole terms then imme- 
diately following every such offence of 
theirs. And if any of them shall the se- 
cond time offend therein, and after due 
monition shall not reform himself, let 
him be for ever removed from his 
practice. 


REGISTRARS, 


134. Abuses to be reformed in 
Regisirars. 


If any Registrar, or his Deputy or 
Substitute whatsoever, shall receive any 
certificate without the knowledge and 
consent of the Judge of the court, or 
willingly omit to cause any person cited 
to appear upon any courtday, to be cal- 
led; or unduly put off and defer the 
examination of witnesses to be exami- 
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133. Prokuratoren dürfen vor Gericht 
nicht lärmend auftreten. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß 
das laute und wirre Durcheinander- 
schreien der Prokuratoren vor den erz- 
bischöflichen Gerichtshöfen nicht nur 
störend und anstößig für die Richter 
und Advokaten ist, sondern auch den 
dabei Anwesenden Anlaß gibt, den Ge- 
richtshof selbst zu verachten und zu 
verleumden, und da es wünschenswert 
ist, daß der Würde des Richters mehr 
Achtung als bisher zuteil wird, und die 
Rechtssachen leichter und bequemer 
verhandelt und erledigt werden, so be- 
stimmen und verfügen wir, daß alle 
Prokuratoren bei den besagten Ge- 
richtshöfen besonders danach streben, 
daß die Verhandlungen nach dem Rat 
und der Anweisung des Advokaten 
vom Registrar wahrheitsgemäß einge- 
tragen und niedergeschrieben werden, 
daß die besagten Prokuratoren sich 
lauten Sprechens und Schwatzens ent- 
halten und sich ruhig und bescheiden 
betragen, und daß, wenn entweder die 
Richter oder die Advokaten oder einer 
von ihnen gerade spricht, sie dann so- 
gleich stillschweigen, und zwar bei 
Strafe der Wortentziehung während 
zweier ganzer, unmittelbar auf jede 
derartige Übertretung ihrerseits fol- 
gender Termine. Und wenn einer von 
ihnen darin zum zweiten Mal eine 
Übertretung begeht und sich nach ge- 
bührender Ermahnung nicht bessert, 
so soll er für immer aus seiner Praxis 
entfernt werden. 


REGISTRARE. 


134. Bei den Registraren sind Miß- 
bräuche abzustellen. 


Wenn irgend ein Registrar oder sein 
Vertreter oder Ersatzmann, wer es 
auch immer sei, eine Urkunde ohne 
Kenntnis und Zustimmung des Richters 
des betreffenden Gerichtshofs entge- 
gennimmt oder es absichtlich unterläßt, 
zu veranlassen, daß eine zum Erschei- 
nen an einem Gerichtstag vorgeladene 


134 Prokuratoren 


ned by a day set and assigned by the 
Judge; or do not obey and observe the 
judicial and lawful monition of the said 
Judge; or omit to write, or cause to be 
written, such citations and decrees as 
are to be put in execution and set forth 
before the next court-day; or shall not 
cause all testaments exhibited into his 
office to be registered within a con- 
venient time, or shall set down or enact, 
as: decreed by the Judge, any thing 
false, or conceited by himself, and not 
so ordered or decreed by the Judge; or, 
in the transmission of processes to the 
Judge ad quem, shall add or insert amy 
falsehood or untruth, or omit any thing 
therein, either by cunning, or by gross 


'negligence; or in any causes of in- 


stance, or promoted of office, shall re- 
ceive any reward in favour of either 
party; or be of counsel directly or indi- 
rectly with either of the parties in suit; 
or in the execution of their office shall 


' do aught else maliciously or fraudu- 


lently, whereby the said Ecclesiastical 
Judge, or his proceedings, may be slan- 
dered or defamed; we will and ordain, 
That the said Registrar, or his Deputy 
‚or Substitute, offending in all or any of 
the premises, shall by the Bishop of 
the diocese be suspended from the exer- 
cise of his office for the space of one, 
two, or three months, or more, accor- 
ding to the quality of his offence; and 
that the said Bishop shall assign some 
other Public Notary to execute and 
discharge all things appertaining to his 
office, during the time of his said 
suspension. 


534 


— Registrare 


Person einberufen wird, oder wenn er 
pflichtwidrig die Vernehmung von 
Zeugen, die an einem vom Richter 
festgesetzten und bestimmten Tage zu 
vernehmen sind, verzögert und auf- 
schiebt, oder wenn er der gerichtlichen 
und rechtmäßigen Mahnung des besag- 
ten Richters nicht gehorcht und Folge 
leistet, oder wenn er es unterläßt, sol- 
che Vorladungen und Verfügungen, 
die vor dem nächsten Gerichtstag zur 
Ausführung gebracht und vollstreckt 
werden sollen, zu schreiben oder 
schreiben zu lassen, oder wenn er nicht 
veranlaßt, daß alle bei seinem Amt ein- 
gereichten Testamente rechtzeitig ge- 
bucht werden, oder irgend etwas Fal- 
sches oder von ihm selbst Erdachtes als 
etwas vom Richter Verfügtes nieder- 
legt oder zur Ausführung bringt, oder 
wenn er bei der Verweisung von Pro- 
zessen an den zuständigen Richter 
irgend etwas Falsches oder Unwahres 
hinzufügt oder einfügt oder wissent- 
lich oder grob fahrlässig etwas darin 
ausläßt, oder wenn er in dringlichen 
oder in solchen Fällen, in denen von 
Amts wegen vorgegangen wird, zugun- 
sten einer der beiden Parteien irgend- 
welche Bezahlung annimmt, oder wenn 
er direkt oder indirekt einer der beiden 
streitenden Parteien Rechtsbeistand 
leistet, oder wenn er bei der Ausübung 
seines Amtes sonst arglistig oder be- 
trügerisch etwas tut, wodurch der be- 
sagte kirchliche Richter oder seine 
Rechtsprechung herabgesetzt oder ver- 
ächtlich gemacht wird, so wünschen 
und verordnen wir, daß der besagte 
Registrar oder sein Vertreter oder Er- 
satzmann, der in allen oder in einem 
der oben genannten Fälle eine Übertre- 
tung begeht, durch den Bischof der 
Diözese von der Ausübung seines Am- 
tes für die Dauer von einem Monat 
oder von zwei oder drei Monaten oder 
für längere Zeit, entsprechend der Art 
seiner Übertretung suspendiert wird 
und daß der besagte Bischof einen an- 
dern öffentlichen Notar bestellen soll, 
um während der Dauer der besagten 
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135. A certain Rate of Fees due to all 
Ecclesiastical Officers. 


No Bishop, Suffragan, Chancellor, 
Commissary, Archdeacon, Official, nor 
any other exercising ecclesiastical 
jurisdietion whatsoever, nor any Regi- 
strar of any Ecclesiastical courts, nor 
any Minister belonging to any of the 
said offices or courts, shall hereafter, 
for any cause incident to their several 
offices, take or receive any other or 
greater fees than such as were certi- 
fied to the most reverend Father in God, 
John, late Archbishop, of Canterbury, 
in the year of our Lord God one thou- 
sand five hundred ninety and seven, and 
were by him ratified and approved; 
under pain that every such Judge, Of- 
ficer or Minister offending herein, shall 
be suspended from the exercise of their 
several offices for the space of six 
months, for every such offence Al- 
ways provided, That if any question 
shall arise concerning the certainty ot 
the said fees, or any of them, then those 
fees shall be held for lawful, which the 
Archbishop of Canterbury for the time 
being shall under his hand approve, 
except the statutes of this realm befora 
made do in any particular case express 
some other fees to be due. Provided 
furthermore, That no fee or money 
shall be received either by the Arch- 
bishop, or any Bishop, or Suffragan, 
either directly or indirectly, for admit: 
ting of any into sacred orders; nor that 
any other person or persons under the 
said Archbishop, Bishop, or Suffragan, 
shall for parchment, writing, wax, 
sealing, or any other respect thereunto 
appertaining, take above ten shillings, 
under such pains as are already by law 
prescribed. 
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Suspension des Betreffenden dessen 
sämtliche Amtsgeschäfte auszuführen 
und zu erledigen. 


135. Allen kirchlichen Beamten steht ein 
bestimmter Gebührensatz zu. - 


Kein Bischof, Suffragan, Kanzler, 
Kommissar, Archidiakon, Offizial noch 
sonst jemand, der irgend eine beliebige 
kirchliche Jurisdiktion ausübt, noch 
ein Registrar eines kirchlichen Ge- 
richtshofs noch ein Geistlicher, der zu 
einem der besagten Ämter oder Ge- 
richtshöfe gehört, soll hinfort für 
irgend eine Sache, die vor ihre ver- 
schiedenen Ämter kommt, andere oder 
höhere Gebühren nehmen oder empfan- 
gen als solche, die dem hochwürdigsten 
Vater in Gott Johannes, weiland Erz- 
bischof von Canterbury, im Jahr unse- 
res Herrn und Gottes eintausendfünf- 
hundertsiebenundneunzig zugebilligt 
und von ihm bestätigt und genehmigt 
wurden, und zwar bei Strafe dessen, 
daß jeder derartige Richter, Beamte 
oder Geistliche, der darin eine Übertre- 
tung begeht, von der Ausübung seiner 
verschiedenen Ämter auf die Dauer 
von sechs Monaten für jede derartige 
Übertretung suspendiert werden soll. 
Dabei wird stets vorbehalten, daß, 
wenn sich eine Frage inbetreff der 
Höhe der besagten Gebühren oder einer 
von ihnen erhebt, dann die Gebühren 
für rechtmäßig gehalten werden sollen, 
die der jeweilige Erzbischof von Can- 
terbury mit seiner Unterschrift geneh- 
migt, es sei denn, daß die früher er- 
lassenen Verordnungen dieses König- 
reichs in irgend einem besonderen 
Fall ausdrücklich andere Gebühren für 
berechtigt erklären. Ferner wird vor- 
behalten, daß keine Gebühren oder 
Gelder, es sei vom Erzbischof oder Bi- 
schof oder Suffragan, es sei direkt oder 
indirekt, für jemandes Zulassung zu 
den heiligen Weihen entgegengenom- 
men werden dürfen und daß auch nie- 
mand sonst, es sei einer oder mehrere, 
die dem besagten Erzbischof, Bischof 
oder Suffragan unterstehen, für Per- 


} 
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136. A Table of the Rates and Fees to be 
se; up in Courts and Registries. 


We do likewise constitute and appoint, 


That the Registrars belonging to every 
such Ecelesiastical Judge shall place 


two tables, containing the several rates 
and sums of all the said fees; one in 
the usual place or consistory where the 
court is kept, and the other in his re- 


'gistry; and both of them in such sort, 


as every man, whom it concerneth, may 
without difficulty come to the view and 
perusal thereof, and take a copy of 
them: the same tables to be so set up 
before the feast of the Nativity next 
ensuing. And if any Registrar shall fail 


‘to place the said tables according to 


the tenor hereof, he shall be suspended 
from the execution of his office, until 
he cause the same to be accordingly 
done: and the said tables being once set 
up, if he shall at any time remove, or 
suffer the same to be removed, hidden, 
or any way hindered from sight, con- 
trary to the true meaning of this Con- 
stitution, he shall for every such 
offence be suspended from the exercise 
of his office for the space of six 
months. 


137. The whole Fees for showing Letters 
of Orders and other Licences, due but 
once in every Bishop’s time. 


Forasmuch as the chief and principal 
cause and use of Visitation is, that the 
Bishop, Archdeacon, or other assigned 
to visit, may get some good knowledge 


Registrare 
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gament, für Schreiben, für Wachs, für 
Siegeln oder sonst für etwas dazu Ge- 
höriges mehr als zehn Schilling neh- 
men darf, und zwar bei solchen Stra- 
fen, die bereits gesetzlich vorgeschrie- 
ben sind. 


136. In den Gerichtsräumen und Regi- 
straturen ist eine Tafel mit den Gebüh- 
rensätzen anzubringen. 


Gleichermaßen setzen wir fest und 
bestimmen, daß die Registrare, die zu 
jedem derartigen kirchlichen Richter 
gehören, zwei Tafeln mit den verschie- 
denen Sätzen und Summen aller besag- 
ten Gebühren aufstellen sollen, die eine 
an dem üblichen Platz oder im Konsi- 
storium, wo Gericht gehalten wird, und 
die andere in ihrer Registratur, und 
zwar beide in solcher Art, daß jeder- 
mann, den es angeht, ohne Schwierig- 
keit es sich ansehen und durchlesen 
und sich eine Abschrift davon herstel- 
len kann, und selbige Tafeln sind vor 
dem nächstbevorstehenden Weihnachts- 


fest aufzustellen. Und wenn irgend ein : 


Registrar es unterläßt, die besagten 
Tafeln gemäß dem Vorstehenden auf- 
zustellen, so soll er von der Ausübung 
seines Amtes suspendiert werden, bis 
er veranlaßt, daß es ordnungsgemäß 
geschieht. Und wenn er die besagten 
Tafeln, nachdem sie einmal angebracht 
sind, irgendwann entfernt oder duldet, 
daß dieselben entfernt, versteckt oder 


dem Anblick entzogen werden, entge- : 


gen der wahren Absicht dieser Konsti- 
tution, so soll er für jede derartige 
Übertretung von der Ausübung seines 
Amtes auf die Dauer von sechs Monaten 
suspendiert werden. 


137. Die vollen Gebühren für Vorwei- 

sung von Ordinationsurkunden und an- 

deren Erlaubnisscheinen sind nur ein- 

mal, während der Amtszeit eines Bi- 
schofs, zahlbar. 

Da es der wesentliche Hauptgrund 
für die Vornahme von Visitationen ist, 
daß der Bischof, Archidiakon, oder 
wer sonst zur Visitation bestellt ist, 
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of the state, sufficiency, and ability of 
the Clergy, and other persons whom 
they are to visit; we think it conve- 
nient, that every Parson, Vicar, Ourate, 
Schoolmaster, or other person licensed 
whosoever, do at the Bishop’s first Vi- 
sitation, or at the next Visitation after 
his admission, show and exhibit unto 
him his Letters of Orders, Institution 
and Induction, and all other his Dispen- 
sations, Licences, or Faculties, what- 
soever, to be by the said Bishop either 
allowed, or (if there be just cause) dis- 
allowed and rejected, and being by him 
approved, to be, as the custom is signed 
by the Registrar; and that the whole 
fees accustomed to be paid in the Visi- 
tations in respect of the premises, be 
paid only once in the whole time of 
every Bishop, and afterwards but half 
of the said accustomed fees in every 
other Visitation, during the said Bis- 
hop’s continuance. 


APPARITORS,. 


138. The number of Apparitors 
restrained. 


Forasmuch as we are desirous to 
redress such abuses and aggrievances 
as are said to grow by Sumnors or 
Apparitors, we think it meet that the 
multitude of Apparitors be (as much as 
is possible) abridged or restrained: 
wherefore we decree and ordain, That 
no Bishop or Archdeacon, or their Vi- 
cars, or Officials, or other inferior Or- 
dinaries, shall depute or have more 
Apparitors to serve in their jurisdic- 
tions respectively, than either they or 
their predecessors were accustomed to 
have thirty years before the publishing 
of these our present Constitutions. All 
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eine gründliche Kenntnis von dem 
Stande, der Zulänglichkeit und der Be- 
fähigung der Geistlichkeit und anderer 
Personen, die zu visitieren sind, zu ge- 
winnen imstande sein soll, so erachten 
wir es für angemessen, daß jeder Pfar- 
rer, Vikar, Kuratus, Schulmeister oder 
wer sonst eine amtliche Zulassung be- 
sitzt, bei der ersten Visitation des Bi- 
schofs oder bei der nächsten Visitation 
nach seiner Zulassung ihm die Urkun- 
den über seine Ordination, Einsetzung 
und Einführung und alle seine anderen 
Dispense, Zulassungen oder Berechti- 
gungen, welcher Art sie auch seien, 
vorweisen und einreichen soll, damit 
sie von dem besagten Bischof entweder 
anerkannt oder (wenn eine berechtigte 
Ursache vorliegt) abgelehnt und ver- 
worfen werden und, wenn sie von ihm 
genehmigt sind, wie üblich vom Regi- 
strar unterzeichnet werden, und daß die 
Giebühren, welche üblicherweise bei den 
Visitationen in Hinsicht des Vorste- 
henden zu zahlen sind, nur einmal wäh- 
rend der ganzen Amtszeit jedes Bi- 
schofs voll bezahlt werden, während 
später nur die Hälfte der besagten üb- 
lichen Gebühren bei jeder andern Visi- 
tation während der weiteren Amtszeit 
des besagten Bischofs, zu zahlen ist. 


ZUSTELLUNGSBEAMTE. 


138. Die Zahl der Zustellungsbeamten 
wird beschränkt. 


Da wir den Wunsch haben, solche 
Mißbräuche und Beschwerden abzustel- 
len, welche, wie man sagt, durch Ge- 
richtsboten oder Zustellungsbeamte er- 
wachsen, so erachten wir es für ange- 
messen, daß die Menge der Zustellungs- 
beamten soweit wie möglich vermindert 
oder beschränkt wird, und daher 
verfügen und verordnen wir, daß 
kein Bischof oder Archidiakon oder 
ihre Vikare oder ÖOffiziale oder an- 
Ördinarien niederen Ranges 
mehr Zustellungsbeamte zum Dienst 
in ihren betreffenden Jurisdiktions- 
haben oder bevollmächti- 


) 
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which Apparitors shall by themselves 
faithfully execute their offices; neither 
shall they, by any colour or pretence 
whatsoever, cause or suffer their man- 
dates to be executed by any Messengers 
or Substitutes, unless it be upon some 
good cause to be first known and ap- 
proved by the Ordinary of the place. 
Moreover they shall not take upon them 
the office of Promoters or Informers 
for .the Court, neither shall they exact 
more or greater fees than are in these 
our Constitutions formerly prescribed. 
And if either the number of the Ap- 
paritors deputed shall exceed the afore- 
said limitation, or any of the said Ap- 
paritors shall offend in any of the pre- 
mises; the persons deputing them, if 
they be Bishops, shall, upon admonition 
of their superior, discharge the persons 
exceeding the number so limited; if in- 
ferior Ordinaries, they shall be suspen- 
ded from the execution of their office, 
until they have dismissed the Appari- 


.tors by them so deputed; and the par- 


ties themselves so deputed shall for 
ever be removed from the office of 
Apparitors; and if, being so removed, 
they desist not from the exercise of 
their said offices, let them be punished 
by ecclesiastical censures, as persons 
contumacious. Provided, That if upon 
2xperience the number of the said Ap- 
paritors be too great in any diocese in 
the judgment of the Archbishop of Can- 
terbury for the time being, they shall 
by him be so abridged, as he shall think 
meet and convenient. 


Corpus Confessionum 17 


Zustellungsbeamte 
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gen dürfen, als sie oder ihre Vorgän- 
ger dreißig Jahre vor der Veröffent- 
lichung dieser unserer gegenwärtigen 
Konstitutionen üblicherweise gehabt 
haben. Alle diese Zustellungsbeamten 
sollen ihre Ämter persönlich treu aus- 
üben und sie sollen unter keinerlei 
Vorgeben oder Vorwand veranlassen 
oder dulden, daß ihre Aufträge von 
irgendwelchen Boten oder Ersatzmän- 
nern ausgeführt werden, es sei denn 
aus einem guten Grunde, der zuvor 
dem Ordinarius des Ortes bekannt und 
von ihm gebilligt sein muß. Auch sol- 
len sie nicht das Amt von Angebern 
oder Zuträgern für den Gerichtshof 
übernehmen, noch dürfen sie mehr oder 
größere Gebühren eintreiben, als sie 
zuvor in diesen unsern Konstitutionen 
vorgeschrieben sind. Und wenn entwe- 
der die Zahl der bevollmächtigten Zu- 
stellungsbeamten die oben gezogene 
Grenze überschreitet oder einer der be- 
sagten Zustellungsbeamten in einem 
der vorgenannten Punkte eine Übertre- 
tung begeht, so sollen diejenigen, die 
sie bevollmächtigt haben, wenn sie Bi- 
schöfe sind, auf Ersuchen ihres Vorge- 
setzten die Personen, welche die in 
dieser Weise beschränkte Zahl über- 
steigen, aus ihrem Amt entlassen; wenn 
sie aber ÖOrdinarien niederen Ranges 
sind, so sollen sie von der Ausübung 
ihres Amtes solange suspendiert wer- 
den, bis sie die Zustellungsbeamten ent- 
lassen haben, die von ihnen in dieser 
Weise bevollmächtigt worden sind, und 
die Betroffenen selbst, die in dieser 
Weise bevollmächtigt sind, sollen für 
immer aus dem Amt eines Zustellungs- 
beamten entfernt werden, und wenn 
sie nach ihrer Entfernung dennoch von 
der Ausübung ihrer besagten Ämter 
nicht ablassen, so sollen sie mit kirch- 
lichen Maßregelungen als Widerspen- 
stige bestraft werden. Dabei wird vor- 
behalten, daß, wenn erfahrungsgemäß 
die Zahl der besagten Zustellungsbe- 
amten nach dem Urteil des jeweiligen 
Erzbischofs von Canterbury in einer 
Diözese zu groß ist, sie von ihm so 
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AUTHORITY OF SYNODS. 


139. A National Synod the Church 
Representative. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the sacred Synod of this nation, 
in the name of Christ and by the King’s 
authority assembled, is not the true 


10 Church of England by representation, 


let him be excommunicated, and not 
restored, until he repent, and publicly 
revoke that his wicked error. 


140. Synods conclude as well the absent 
as the present. 


Whosoever shall affirm, That no 


20 manner of person, either of the Clergy 


or Laity, not being themselves particu- 
larly assembled in the said sacred 
Synod, are to be subject to the decrees 
thereof in causes Ecclesiastical (made 


25 and ratified by the King’s Majesty’s 


supreme authority), as not having gi- 
ven their voices unto them, let him be 
excommunicated, and not restored, until 
he repent and publicly revoke that his 


30 wicked error. 


141. Depravers of the Synod 
censured. 


Whosoever shall hereafter affirm, 
That the sacred Synod, assembled as 
aforesaid, was a company of such per- 
sons as did conspire together against 


0 godly and religious professors of the 


Gospel, and that therefore both they 
and their proceedings in making of Oa- 
nons and Constitutions in causes Eccle- 
siastical by the King’s authority, as 


4 aforesaid, ought to be despised and con- 


temned, the same being ratified, con- 
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vermindert werden sollen, wie er es für 
passend und angemessen erachtet. 


VOLLMACHT DER SYNODEN. 


139. Eine Nationalsynode ist die Vertre- 
tung der Kirche. 


Wer hinfort behauptet, daß die hei- 
lige Synode dieser Nation, die sich im 
Namen Christi und durch des Königs 
Vollmacht versammelt hat, nicht die 
Vertretung der wahren Kirche von 
England ist, der soll exkommuniziert 
werden und darf nicht wieder aufge- 
nommen werden, bis er Buße tut und 
diesen seinen gottlosen Irrtum öffent- 
lich widerruft. 


140. Die Beschlüsse von Synoden binden 
sowohl die Abwesenden als auch die 
Anwesenden. 


Wer behauptet, daß niemand, er sei 
Laie oder Geistlicher, der nicht selbst 
persönlich an der Versammlung der be- 
sagten Synode teilnimmt, ihren Be- 
schlüssen in kirchlichen Angelegenhei- 
ten, nachdem sie auf Grund von Seiner 
Majestät des Königs höchster Voll- 
macht gefaßt und bestätigt worden 
sind, sich zu unterwerfen habe, da er 
la seine Stimme nicht dafür abgege- 
ben habe, der soll exkommuniziert wer- 
den und darf nicht wieder aufgenom- 
men werden, bis er Buße tut und die- 
sen seinen gottlosen Irrtum öffentlich 
widerruft. 


141. Verleumder der Synode werden ge- 
maßregelt. 


Wer hinfort behauptet, daß die hei- 
lige Synode, die sich, wie oben gesagt, 
versammelt hat, eine Gesellschaft von 
Verschwörern gegen gottselige und 
fromme Bekenner des Evangeliums ge- 
wesen sei und daß daher sowohl sie 
selbst als auch ihr bei der Aufstellung 
von Kanones und Konstitutionen in 
kirchlichen Angelegenheiten auf Grund 
von Seiner Majestät des Königs oben 
genannter Vollmacht eingeschlagenes 
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firmed, and enjoined by the said regal 
power, supremacy, and authority; let 
them be excommunicated, and not 
restored, until they repent and publicly 
revoke that their wicked error. 


WE of our princely inclination and royal 
‚care for the maintenance of the present 
‚estate and government of the Church of 
England, by the laws of this our Realm 
now settled and established, having dili- 
gently, with great contentment and comfort, 
read and considered of all these their said 
Canons, Orders, Ordinances, and Constitu- 
tions, agreed upon, as is before expressed; 
and finding the same such as we are per- 
suaded will be very profitable, not only to 
our Clergy, but to the whole Church of this 
our Kingdom, and to all the true Members 
of it, if they be well observed; have there- 
fore for us, our Heirs, and lawful Succes- 
sors, of our especial grace, certain know- 
"edge, and mere motion, given, and by these 
‘presents do give our royal assent, according 
to the form of the said Statute or Act of 
Parliament aforesaid, to all and every of the 
said Canons, Orders, Ordinances, and Con- 
stitutions, and to all and every thing in 
them contained, as they are before written. 


And furthermore, we do not only by our 
said Prerogative Royal, and supreme Autho- 
'rity in causes Ecelesiastical, ratify, con- 
‚firm, and establish, by these our Letters 
Patent, the said Canons, Orders, Ordinan- 
ces, and Constitutions, and all and every 
thing in them contained, as is aforesaid; 
but do likewise propound, publish, and 
straightway enjoin and command by our 
said Authority, and by these our Letters 
Patent, the same to be diligently observed, 
executed, and equally kept by all our loving 
Subjects of this our Kingdom both within 
they Province of Canterbury and York, in 
all points wherein they do or may concern 
every or any of them, according to this our 
will and pleasure hereby signified and expres- 
sed; and that likewise for the better obser- 
vation of them, every Minister, by what 
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Verfahren verworfen und verachtet 
werden müßte, während doch dasselbe 
durch die besagte königliche Voll- 
macht, Hoheit und Amtsgewalt bestä- 
tigt, bekräftigt und festgesetzt wor- 
den ist, der soll exkommuniziert wer- 
den und darf nicht wieder aufgenom- 
men werden, bis er Buße tut und die- 
sen seinen gottlosen Irrtum öffentlich 
widerruft. 


DA wir denn nun vermöge unserer fürst- 
lichen Geneigtheit und königlichen Sorge für 
die Erhaltung des gegenwärtigen Standes 
und der gegenwärtigen Regierung der Kir- 
che von England durch die nunmehr gegebe- 
nen und in Kraft getretenen Gesetze dieses 
unseres Reiches alle diese besagten Kano- 
nes, Ordnungen, Satzungen und Konstitu- 
tionen, über welche man wie zuvor ausge- 
führt, übereingekommen ist, fleißig, mit gro- 
ßer Zufriedenheit und Stärkung gelesen 
und erwogen haben, und da wir dieselben 
so geartet finden, daß sie nach unserer Über- 
zeugung sehr heilsam sein werden, nicht 
allein für unsere Geistlichkeit, sondern für 
die gesamte Kirche dieses unseres König- 
reichs und alle ihre wahren Glieder, wenn 
sie recht beobachtet werden; so haben wir 
darum für uns und unsere gesetzlichen 
Nachfolger vermöge unserer besonderen 
Gnade, unserer gewissen Kenntnis und un- 
seres lauteren Empfindens unsere königliche 
Zustimmung gegeben und geben sie im ge- 
genwärtigen Augenblick gemäß der Form 
des besagten oben erwähnten Statuts oder 
einer Parlamentsakte, zu allen und zu jedem 
einzelnen der besagten Kanones, Ordnungen, 
Satzungen und Konstitutionen und zu allem 
und jedem einzelnen, was in ihnen enthal- 
ten ist, so wie sie zuvor geschrieben wor- 
den sind. 

Und ferner bestätigen wir nicht allein, 
bekräftigen und verordnen kraft unserer 
rechtmäßigen allerhöchsten königlichen Ge- 
walt in kirchlichen Angelegenheiten durch 
diese unsere Patentbriefe die besagten Ka- 
nones, Ordnungen, Satzungen und Konstitu- 
tionen und alles und jedes einzelne, was in 
ihnen enthalten ist, wie oben gesagt, sondern 
gleichermaßen ordnen wir öffentlich an, ver- 
fügen und befehlen stracks, kraft unserer 
besagten Gewalt und durch diese unsere Pa- 
tentbriefe, daß dieselben mit Fleiß beobach- 
tet, ausgeführt und recht bewahrt werden 
von allen unsern lieben Untertanen dieses 
unseres Königreichs, sowohl innerhalb der 
Provinz Canterbury wie in der Provinz 
York, und zwar in allen Punkten, worin die- 
selben sie alle oder einen von ihnen ange- 
hen, gemäß diesem unserm hierdurch bekun- 
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name or title soever he be called, shall in 
the Parish Church or Chapel where he hath 
charge, read all the said Canons, Orders, 
Ordinances, and Constitutions, once every 
year, upon some Sunday, or Holy-days, in 
the Afternoon, before Divine Service, divi- 
ding the same in such sort, as that the one 
half may be read one day, and the other 
another day: the Book of the said Canons 
to be provided at the charge of the Parish, 
betwixt this and the Feast of the Nativity 
of our Lord God next ensuing: straitly 
charging and commanding all Archbishops, 
Bishops, and all other that exercise any 
Ecelesiastical Jurisdietion within this Re- 
alm, every man in his place, to see, and 
procure, (so much as in them lieth) all and 
every of the same Canons, Orders, Ordi- 
nances, and Constitutions, to be in all points 
duly observed; not sparing to execute the 
penalties in them severally mentioned, upon 
any that shall wittingly or wilfully break 
or neglect to observe the same, as they ten- 
der the honour of God, the peace of the 
Church, the tranquillitiy of the Kingdom, 
and their duties and service to us their 
King and Sovereign. 


In witness &c. 


142. Vacancy of Benefice declared by 
the Bishop or Archbishop. 


If any beneficed priest shall by 
reason of any crime or immorality pro- 
ved against him become legally disqua- 
lified from holding a preferment, it 
shall be the duty of the Bishop of the 
Diocese wherein his benefice is situate 
to declare without further trial the 
benefice with cure of souls (if any) va- 
cant; and if it should not be so declared 
vacant within twenty-one days, it shall 
be declared vacant by the Archbishop 
of the Province or under his authority. 
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deten und ausgedrückten Willen und Wohl- 
gefallen, und daß gleichermaßen zu ihrer 
besseren Beobachtung jeder Geistliche, un- 
ter welchem Namen und Titel er auch beru- 
fen sein mag, in der Pfarrkirche oder Ka- 
pelle, wo er sein Amt ausübt, alle besagten 
Kanones, Ordnungen, Satzungen und Kon- 
stitutionen einmal in jedem Jahr an einem 
Sonntag oder an Feiertagen nachmittags vor 
dem Gottesdienst verlesen soll, wobei er die- 
selben in der Weise teilt, daß die eine Hälfte 
an einem Tage und die andere an einem 
andern Tage gelesen wird, wobei das Buch 
der besagten Kanones auf Kosten der Pa- 
rochie zwischen dem heutigen Tage und dem 
nächstbevorstehenden Fest der Geburt unse- 
res Herrn und Gottes anzuschaffen ist; und 
wir geben den Auftrag und befehlen stracks 
allen Erzbischöfen, Bischöfen und allen, 
welche innerhalb dieses Reiches kirchliche 
Jurisdiktion ausüben, jedermann an seiner 
Stelle, soviel an ihnen liegt, darauf zu sehen 
und dafür zu sorgen, daß alle und jeder ein- 
zelne der besagten Kanones, Ordnungen, Sat- 
zungen und Konstitutionen in allen Punk- 
ten genau beobachtet werden, indem sie 
nicht sparsam sind mit der Verhängung der 
Strafen, die in ihnen verschiedentlich er- 
wähnt werden, gegenüber jedem, der wis- 
sentlich oder willentlich die Beobachtung 
derselben unterläßt oder vernachlässigt, da 
sie der Ehre Gottes, dem Frieden der Kir- 
che, der Ruhe des Königreichs und ihrer 
Pflichterfüllung und ihrem Gehorsam gegen 
uns, ihren König und Herrscher, dienen. 


Urkundlich usw. 


142. Die Erledigung einer Pfründe wird 
vom Bischof oder Erzbischof erklärt. 


Wenn ein Priester, welcher eine 
Pfründe innehat, auf Grund eines 
Verbrechens oder unsittlicher Hand- 
lungsweise, die ihm nachgewiesen ist, 
rechtmäßig für ungeeignet erklärt 
wird, eine bevorzugte Stellung einzu- 
nehmen, so ist der Bischof der Diözese, 
in der seine Pfründe liegt, verpflich- 
tet, ohne weitere Untersuchung die 
Pfründe mitsamt der Seelsorge (wenn 
solche damit verbunden ist) für erle- 
digt zu erklären; und wenn sie nicht 
binnen einundzwanzig Tagen in dieser 
Weise für erledigt erklärt ist, so soll 
sie durch den Erzbischof der Provinz 
oder durch dessen Bevollmächtigten 
für erledigt erklärt werden. 
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143. Representation of the Clergy in the 
Lower House of Convocation of the Pro- 
vince of Canterbury. 


Whenever the Lord Archbishop of 
Canterbury shall summon a Convoca- 
tion of that Province the following 
persons, and they only, shall henceforth 
be cited to appear in the Lower House 
of the said Convocation and shall be 
entitled to take part in the business 
thereof :— 

(1) The Dean of every Cathedral 
Church in the Province and the 
Deans of the two Collegiate Churches 
of St. Peter in Westminster, and of 
St. George, Windsor; or if the Dean 
of any such Cathedral or Collegiate 
Church be unwilling or unable to 
act, then one Proctor elected by the 
Dean and Chapter; or when there is 
no Dean, then one Proctor elected by 
the Chapter from among the mem- 


bers of the said Chapter; also the | 


Provost of Eton, provided he be in 
Priest’s Orders in the Church of 
England; 


(2) The two Archdeacons in each 
Diocese who are senior by date of ap- 
pointment as Archdeacon in such Dio- 
cese, or if either of them be unwil- 
ling or unable to act, then the Arch- 
deacon who is next in seniority of 
appointment; 


(3) Proctors for the Clergy who 
shall be elected in the manner follo- 
wing in such proportion to the num- 
ber of electors as shall from time to 
time be determined by Convocation, 
provided that no Diocese shall have 
less than three Proctors:— 


(a) The electoral area shall be 
the Diocese; 

(b) The electors shall be all 
Clergymen beneficed in the Dio- 
cese, or licensed under seal by the 
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143. Vertretung der @Geistlichkeit im Un- 
terhause der Konvokation der Provinz 
Canterbury. 


Jedesmal wenn der Lord-Erzbischof 
von Canterbury eine Konvokation die- 
ser Provinz einberuft, sollen fürderhin 
die folgenden Personen, und sie allein, 
zum Erscheinen im Unterhause der be- 
sagten Konvokation vorgeladen wer- 
den und berechtigt sein, an ihren Ge- 
schäften teilzunehmen: 

(1) Der Dekan jeder Kathedral- 
kirche in der Provinz und die De- 
kane der beiden Kollegiatkirchen 
von St. Peter in Westminster und 
von St. Georg, Windsor, oder, wenn 
der Dekan einer dieser Kathedral- 
oder Kollegiatkirchen nicht willens 
oder nicht fähig ist, an den Ver- 
handlungen teilzunehmen, dann ein 
vom Dekan und Kapitel gewählter 
Abgeordneter, oder wenn es dort 
keinen Dekan gibt, dann ein vom 
Kapitel aus der Mitte der Glieder 
des besagten Kapitels gewählter Ab- 
geordneter, endlich auch der Rektor 
von Eton, unter dem Vorbehalt, daß 
er als Priester der Kirche von Eng- 
land ordiniert ist. 

(2) Die beiden Archidiakonen in 
jeder Diözese, welche nach dem Da- 
tum ihrer Anstellung als Archi- 
diakonen in der betreffenden Diö- 
zese die ältesten sind, oder, wenn 
einer von ihnen beiden nicht willens 
oder nicht fähig ist, an den Ver- 
handlungen teilzunehmen, dann der 
Archidiakon, der im Dienstalter der 
nächste ist. 

(3) Abgeordnete der Geistlichkeit, 
welche in der nachstehenden Weise 
gewählt werden sollen, und zwar in 
einem Verhältnis zur Zahl der Wäh- 
ler, das immer wieder von der Kon- 
vokation zu bestimmen ist, unter dem 
Vorbehalt, daß keine Diözese weni- 
ger als drei Abgeordnete haben darf: 

(a) Der Wahlbezirk soll die 

Diözese sein. 

(b) Wähler sollen :alle Geist- 
lichen sein, welche in der Diözese 

Pfründen innehaben oder eine Zu- 
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Bishop, or holding office either in 
a Cathedral or in the above-men- 
tioned Collegiate Churches, provi- 
ded that they be not ex-officio 
members of Convocation, and that 
no one shall be entitled to vote in 
more than one Diocese; 


(c) All Clergymen in the Church 
of England who have been admit- 
ted to Priest’s Orders shall be eli- 
gible for election; 

(d) The mode of voting shall be 
such as may from time to time be 
determined by Convocation. 


Representation of the Clergy in the Lo- 
wer House of Convocation of the Pro- 
vince of York. 

Whenever the Lord Archbishop of 
York shall summon a Convocation of 
the Province, the following persons, 
and they only, shall henceforth be cited 
to appear in the Lower House of the 
said Convocation, and shall be entitled 
to take part in the business thereof: 


(1) The Dean of every Cathedral 
Church in the Province, or if the 
Dean of any such Cathedral Church 
shall be unwilling or unable to act, 
then one Proctor elected by the Dean 
and Chapter from among the mem- 
bers of the said Chapter. 

(2) The Archdeacon of every Arch- 
deaconry within the Province, save 
that when there are more than two 
Archdeacons in a Diocese, only the 
two Archdeacons who are senior by 
date of appointment shall be cited, 
and that when either of the said 
Archdeacons is unwilling or unable 
to act, then the Archdeacon who is 
next to him in seniority of appoint- 
ment shall be cited in his place. 


(3) Proctors for the Clergy, who 
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lassung unter bischöflichem Sie- 
gel besitzen oder ein Amt entwe- 
der in einer Kathedralkirche oder 
in den oben erwähnten Kollegiat- 
kirchen ausüben, mit dem Vorbe- 
halt, daß sie nicht von Amtswe- 
gen Mitglieder der Konvokation 
sind und daß keiner berechtigt ist, 
in mehr als einer Diözese seine 
Stimme abzugeben. 

(ec) Alle Geistlichen in der 
Kirche von England, welche zur 
Ordination als Priester zugelas- 
sen wordensind, sollen wählbarsein. 

(d) Das Abstimmungsverfahren 
soll so geartet sein, wie es immer 
wieder von der Konvokation be- 
stimmt wird. 


Vertretung der Geisilichkeit im Unter- 
hause der Konvokation der Provinz 
York. 


Jedesmal wenn der Lord-Erzbischof 
von York eine Konvokation dieser 
Provinz einberuft, sollen fürderhin die 
folgenden Personen, und sie allein, 
zum Erscheinen im Unterhaus der be- 
sagten Konvokation vorgeladen wer- 
den und berechtigt sein, an ihren Ge- 
schäften teilzunehmen: 

(1) Der Dekan jeder Kathedral- 
kirche in der Provinz oder, wenn 
der Dekan einer dieser Kathedral- 
kirchen nicht willens oder nicht fä- 
hig ist, an den Verhandlungen teil- 
zunehmen, dann ein vom Dekan und 
Kapitel gewählter Abgeordneter. 

(2) Der Archidiakon jedes Archi- 
diakonats innerhalb der Provinz, 
mit der Maßgabe, daß, wenn es in 
einer Diözese mehr als zwei Archi- 
diakonen gibt, nur die beiden Ar- 
chidiakonen vorgeladen werden sol- 
len, welche nach dem Datum ihrer 
Anstellung die ältesten sind, und 
daß, wenn einer von den beiden besag- 
ten Archidiakonen nicht willens oder 
nicht fähig ist, an den Verhandlun- 
gen teilzunehmen, dann an dessen 
Statt der Archidiakon vorgeladen 
werden soll, welcher nach ihm im 
Dienstalter der nächste ist. 

(3) Abgeordnete der Geistlichkeit, 
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shall be elected in the manner follo- 
wing:— 

(i) The electoral area shall be the 
Diocese, but it shall be competent 
for the Archbishop of the Province 
on the petition of the electors in 
the Diocese to direct the formation 
of electoral areas within that 
Diocese and to assign to each area 
from the number allowed to the 
whole Diocese a number of Proc- 
tors proportioned to the number of 
‚electors within the area. 


(ii) The Diocese of Sodor and 
Man shall be entitled to one Proc- 
tor for the Clergy, but no other 
Diocese shall be represented by 


less than three Proctors. Subject to | 


this provision the number of Proc- 
tors in every Diocese shall be in 
such proportion to the number of 
electors as shall be from time to 
time determined by Convocation 
with the approval of the Archbi- 
shop of the Province. 
(iii) The electors shall be— 
(a) All Clergy beneficed in the 
Diocese. 
(b) All Priests and Deacons 
who being unbeneficed hold the 


Bishop’s Licence to officiate in) 


the Diocese and are resident 
therein. 


Provided that no one be entitled to 
vote in more than one Diocese: that 
only Priests who have a right to vote 
in a Diocese shall be eligible as Proc- 
tors of that Diocese: that a Proctor 
ceasing to hold a benefice or a licence 
in the Diocese for which he was retur- 
ned shall ipso facto vacate his seat in 
Convocation: and that the method of 
voting in every Diocese shall be deci- 
ded from time to time by the Bishop of 
the Diocese, subject to the approval of 
the Archbishop. 
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welche in der nachstehenden Weise 

gewählt werden sollen: 

(i) Der Wahlbezirk soll die Diö- 
zese sein, aber es soll dem Erz- 
bischof der Provinz zustehen, auf 
Bitten der Wähler in der Diözese die 
Bildung von Wahlbezirken inner- 
halb der betreffenden Diözese an- 
zuordnen und jedem Bezirk aus 
der für die ganze Diözese bewil- 
ligten Zahl eine zur Wählerzahl 
innerhalb des Bezirks im Verhält- 
nis stehende Zahl von Abgeord- 
neten zuzubilligen. 

(ii) Die Diözese Sodor und 
Man soll zu einem Abgeordneten 
für die Geistlichkeit berechtigt 
sein, keine andere Diözese aber 
soll durch weniger als drei Abge- 
ordnete vertreten werden. 
diesem Vorbehalt soll die Zahl der 
Abgeordneten in jeder Diözese in 
einem Verhältnis zur Zahl der 
Wähler stehen, das immer wieder 
von der Konvokation mit Geneh- 
migung des Erzbischofs der Pro- 
vinz zu bestimmen ist. 

(iii) Wähler sollen sein: 

(a) Alle Geistlichen, welche in 
der Diözese Pfründen innehaben. 
(b) Alle Priester und Diako- 
nen, welche, ohne Pfründen 
innezuhaben, eine bischöfliche 

Zulassung zu einem Amt in der 

Diözese besitzen und dort resi- 

dieren. 

Dabei wird vorbehalten, daß keiner 
berechtigt ist, in mehr als einer Diö- 
zese seine Stimme abzugeben, ferner 
daß nur Priester, die in einer Diö- 
zese stimmberechtigt sind, zu Abge- 
ordneten der betreffenden Diözese ge- 
wählt werden können, sodann daß ein 
Abgeordneter, welcher aufhört, eine 
Pfründe oder eine Zulassung in der 
Diözese innezuhaben, um dessentwil- 
len er abgeordnet war, ohne weiteres 
seines Sitzes in der Konvokation ver- 
lustig geht, endlich daß das Abstim- 
mungsverfahren in jeder Diözese im- 
mer wieder von der Konvokation mit 
Genehmigung des Erzbischofs ent- 
schieden werden soll. 


Unter : 
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Historische Beilagen. 


Artickel der cristlichen lahr, von welchen die legatten aus Engel- 
land mit dem herrn doctor Martino gehandelt anno 1536*) 


I. Den ersten, dritten, siebenden und siebenzehenden artickel unser bekenntnus 
belangend bekennen wir einfeltiglich und klar an alle sophisterei, das wir glau- 
ben, halten, lehren und verteidingen alles, was in der heiligen schrift und in den 
dreien symbolis, nemlich symbolo apostolorum, symbolo Nieeni und symbolo 
Athanasii begriffen ist nach dem verstand, so gedachte symbola selbs geben, und 
wie die bewerten heiligen patres dieselbigen handeln und verteidingen, und wol- 
len, das man ob denselbigen halte als unverruckt und durch keines autoritet oder 
gegenwertigen wahn geschwecht sollen werden. Zudem halten wir, das alle die 
artickel des glaubens, so in denselbigen symbolis verfasset, so not seind zur 
seelen heilh, das weliche anders halten, keine gelieder der cristenheit sein kön- 
uen, sondern ganz und gar uncristen und abgotisch sind. 

Weiter halten wir, das man mit allem vleis in diesen artickeln soll behalten 
ebendieselbigen wort, wie sie in gedachten symbolis gestellt sind, und das man 
in keinen wegk, von derselbigen form und furgeschrieben worten weichen sol. 
Derhalben verdamnen wir eintrechtiglich der Valentinianer, Manicheer, Somosi- 
tiner, Arrianer, Pneumatomachorum und alle dergleichen ketzerei, weliche bisher 
die cristliche kirch in den heiligen vier conciliis, als nemlich Niceno, Constan- 
tinopolitano, Ephesino, Chalcedonensi, verdampt hat. 


II. Von der erbsunde. 


Den andern artickel belangend von der erbsundt halten, lehren und vertei- 
dingen wir eigentlich und an alle sophisterei, was Sandt Paulus davon leret, und 
in dem verstandt, wie es Sand Augustinus auslegt und verteidingt wider die Pela- 
gianer und andere, die S. Augustinus verstand folgen, als Anselmus und Bona- 
ventura, und wir halten, das solicher verstand Sandt Augustini von der erbsund 
warhaftig und recht und durch die concilia cristlich approbirt sei. 

Und sonderlich nehmen wir an die definitio der erbsund, so Anselmus setzt, 
nemlich die erbsunde sei carentia iusticiae originalis debitae inesse, das wir nicht 
haben die erbgerechtigkeit, die wir haben sollten, denn gleich wie die erbgerech- 
tigkeit ist gewest nit allein acceptatio, das zurechen der gerechtigkeit, welichs 
ist in gotlichem willen, sundern ist auch gewesen integritas virium, ein recht 
volkomen kraft und vermogen (in Adam), nemlich ein rechter wil zu got oder 
eine naturliche neigung zu warhaftigem gehorsam gegen gottes gebot oder ein 
ganzer volkomener gehorsam gegen got, also ist dargegen die erbsunde nicht 
allein reatus oder imputatio, das uns got fur schuldig helt, sondern auch war- 
haftige corruptio, ein schaden und verderb, der nach dem falh Ade erblich gefol- 


*) Im Nachstehenden werden die Wittenberger Artikel von 1536 abgedruckt, die den 
Übergang von der deutschen zur englischen Bekenntnisbildung des Reformationsjahrhun- 
derts darstellen. Die zugrundeliegenden Handschriften wurden von Georg Mentz aufgefun- 
den und veröffentlicht: „Die Wittenberger Artikel von 1536, lateinisch und deutsch 
zum ersten Mal herausgegeben (Quellen zur Geschichte des Protestantismus, Heft 2), 
Leipzig 1905.“ Der lateinische Text ist nur fragmentarisch vorhanden. Die deutsche Über- 
setzung liegt vollständig vor. Sie wird im Folgenden abgedruckt. Einige Wörter und Buch- 
staben, die vom Schreiber ausgelassen sind, werden in eckigen Klammern eingefügt. In eini- 
gen anderen Fällen, wo offenkundig Schreibfehler vorliegen, werden diese in Fußnoten an- 
gegeben, während der wahrscheinlich richtige Wortlaut in den Text eingefügt ist. 
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get in allen, so durch naturlich geburt von ime komen. Und soliche corruptio 
ist nicht allein defectus rectitudinis, ein verlust des ersten unverruckten stands, 
der vor dem falh Ade in der menschlichen natur gewest, als nemlich das wir 
nicht haben recht erkentnus gottes, item das wir nicht haben ein rechtschaffen 
willen oder neigung zu volkomenem gehorsam, zu rechter furcht gottes, zu rech- 
tem glauben, zu rechter liebe gottes und des nechsten, sondern sie ist auch 
concupiscentia, bose unordige lust und begird, das ist ungehorsam gegen gottes 
gebot und neigung zu allerlei sunden, beide wider die erste und ander taffel des 
gotlichen Gesetzes. 

Wir halten auch, das alle menschen, so naturlicher weise von Adam her- 
komen, mit der erbsunde geborn werden, und das dieselbige erbsunde warhaftig 
sunde sei, die auch noch itzt mit sich bringet den ewigen tod in denen, so nicht 
von neu geborn werden durch die tauffe und denn heiligen geist. 


Ill. Von der tauff. 


Den neunden artickel belangend bekennen, lehren, halten und verteidingen 
wir clar und deutlich die eintrechtige lehre der ganzen cristlichen kirchen von 


‚der tauffe, nemlich das die tauffe von Cristo eingesatzt und geordnet ist und ist 


notigk zur seligkeit, und das durch die tauffe dargegeben werden vergebung der 
sunde und die gnad Cristi beide den unmundigen kindern und alten, und das man 
niemand anderweit teuffen soll, item das man soll die kinder teuffen, und das 
die kinder durch die teuffe vergebung der sund empfahen und gottes kinder wer- 
den, dann die verheischung der gnaden und des ewigen lebens belanget nicht 
allein die alten, sondern auch die kinder, und dieselbige verheischung sol durch 


. das ministerium, das ist durch die diener der kirchen, beiden den alten und kin- 


dern gereicht [werden]. 


Weil aber die kinder werden mit der erbsund geborn, so ist inen auch not 
vergebung solicher sunde und dieselbige wirt inen also vergeben, das Reatus (die 
schuld) weggenohmen wird, aber Materiale peccati, nemlich Corruptio und Con- 
eupiscentia, die verderbte natur und boße lust und begirde, bleibt in diesem leben, 


wiewol sie anfehet geheilet zu werden, dann der heilige geist ubet seine krait : 


und wirkung auch in den kindern und reinigt sie sonderlicher weise, denn es 
kann je niemand ins himelreich komen, denn der zuvor neu geborn ist aus dem 
wasser und heiligen geist. Darumb halten wir ob dem beschlus der christlichen 
kirchen, darin sie verdampt die Pelagianer, weliche gesagt haben, das die kinder 
keine erbsund haben; wir verdammen auch die widerteuffer, die da halten, das 
man die kinder nit teuffen soll. 

Von den alten aber leren wir, das sie also vergebung der sunde und gnade 
erlangen, wo die, so getaufft sollen werden, mit sich bringen warhaftige buß, 
bekenntnus der artickel des glaubens und sich halten an die verheischung, so 
an die tauffe gehengt ist, und glauben, das inen darin warhaftig gegeben wirt 
vergebung der sunde und gerecht werden umb Cristi willen lauts des Evangelii: 
Wer da glaubt und getaufft wird, der wirt selig, und wie Sanct Petrus Act. 2 
spricht: Tut buß, und lasse sich ein itzlicher teuffen auf den namen Jesu Cristi, 
so werdet Ir empfahen die gabe des heiligen geists, und act. 8, da der Eunuchus 
der tauff begert, sprach Phillippus: Gleubstu von ganzem herzen, so mags wol 
sein, und S. Paulus ad Titum 3: Nicht umb der werk willen, die wir gethann 
hatten, sondern nach seiner barmherzigkeit machte er uns selig durch das bad 
der widergeburt und erneuerung des heiligen geists etc. und S. Petrus Petr. 
heiße[t] die tauffe den bund eins guten gewissens mit got etc. 
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IV. Von der Buß und wie der mensch gerecht wird. 


Den virten, funften, sechsten, zwolften, zweintzigsten artickel die lere von 
der buß und rechtfertigung und von gutten werken belangend, bekennen, leren 
und verteidingen wir die lere, so von diesen stucken in der heiligen schriefft 
gegrundet ist, welicher auch die heiligen alten patres der kirchen S. Ambrosius, 
Augustinus und etlich andere inen gemeß gelert haben, und haltens fur ser nutz- 
lich und gut, das soliche lere rein gehandelt werde in der kirchen, damit die ehre 
Gristi wol verkleret und recht verstanden werde, was wir durch in erlangen, und 
die gewissen rechten bestendigen trost haben mugen und lernen, was rechter 
gottesdinst sei. Dieweil nun Oristus clerlich bevolhen hat, das man bredigen soll 
buß und vergebung der sunde in seinem nahmen, so leren wir auch, das die selig- 
keit und ewigs leben zu erlangen not ist, diese stuck, buß und vergebung der 
sund, zu haben. 

Darumb bekennen und verteidingen wir furs erst, von der buß, den eintrech- 
tigen beschluß der ganzen cristenlichen kirchen, die da helt lauts der heiligen 
schrift, das denen, die nach der tauffe in sund gefallen, von notten ist, buß zu 
thun, und das die, so gefallen sind und nicht in diesem leben buß tun, gewißlich 
verdampt werden, dagegen aber, das die, so gefallen sind, wen und wie oft sie 
buß tun und sich bekeren, warhaftig vergebung der sund erlangen, und das die 
kirch solichen die absolutio mitteilen soll. Darumb verdammen wier die Nova- 
tianer, weliche das widerspilh gehalten haben. 

Das man aber klar und eigentlich verstee, was busse sei, so bekennen wir 
deutlich und klar nach der heiligen schrieft und nach den heiligen patribus, das 
zur rechtschaffenen volkomenen bus, die Cristus fordert, gehoren diese drei teilh: 
eontritio die reue, der glaub oder herzlich vertrauen auf gottes barmherzigkeit 
umb Cristi willen verheischen, und das neue leben oder neue gehorsam. Das ist 
aber contritio oder rechte reu, wenn das gewissen, so durch gottes wort gestrafft 
wird, seine sunde erkennet und warhaftig dafur helt, das got uber die sunde 
zurnet, und ernstlich erschrickt und ist im leid, das es gesundigt hat, und wird 
zu schanden fur got und fulet, das er kein menschlich werk noch verdienst wider 
gottes zorn kann setzen, wie dann soliche buß in der schrieft durch vil spruche 
und exempel gefordert und furgestellet wird, als psalm 38: Es ist kein fride in 


meinen gebeinen fur meiner sunde, und actorum 2: Da sie das horeten, gieng es 
inen durchs herz etc. 


In solichem schrecken und angst ist not, das man dene gewissen furhalte 
die lere vom glauben und von vergebung der sund. Wo nun der glaube also 
darzu kompt, so wird aus solichem schrecken und angst timor filialis, rechte 
kindliche furcht, rechte gute werk und rechter gottesdienst und opfer, davon 
der 51. psalm sagt: Die opfer, die got gefallen, sind ein geengster geist; ein ge- 
engstes und zerschlagens herz wirstu, got, nicht verachten. 

Darumb ist not, das der glaube das ander teilh der buß sei, durch welichen 
wir glauben, das die sund uns selbs von got vergeben werden, und das wir from 
und gerecht geschetzt und gottes kinder werden nicht von wecken der wirdigkeit 
unserer reu oder anderer wergk, sondern umb Cristi willen. Durch solichen glau- 
ben werden die erschrocken gewissen aufgericht oder getrostet und wirt das 
herz zufriden gestalt und errettet von dem schrecken der sunde und des tods, 
wie St. Paulus spricht: Nu wir sind gerecht worden durch den glauben, so 
haben wir fride mit got. Denn so wir wolten unser wirdigkeit gegen gottes 
gericht setzen wider die sunde und unser verdienst zur genugtueung für die 
sunde, so wurde uns die verheischung der versunung und gnaden gar ungewiß 
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und wurde das gewissen gedrungen zu verzweivelung, wie S. Paulus sagt: Das 
gesetz richtet nur zorn an, sondern man soll fur unser sunde setzen das verdienst 
Cristi und die verheischung der barmherzigkeit, so uns ane unser verdienst allein 
umb Cristus willen geschenkt wirt, wie S. Paulus sagt Cor. 15: Der stachel des 
todes ist die sunde, die kraft aber der sunden ist das gesetz, got aber sei dank, 
der uns sieg gegeben hat durch unsern herrn Jesum Cristum. 

Und solicher glaube, dadurch (wie gesagt ist) die erschrocken herzen ge- 
trostet werden, wirt geschopft und gesterkt aus der predigt des Evangelii und 
aus der absolutio, weliche einem itzlichen in sonderheit die verheissung der 
gnaden zueigent. Wen nun die gewissen sich also trosten und aufrichten durch 
das Evangelium und die absolutio (weliche ist auch eine predigt des Evangelii), 
so empfahen sie zugleich den heiligen geist, wie St. Paulus ad Gal. 3 spricht: 
Auf das wir den verheissen geist empfiengen durch den glauben, item Rom. 10: 
Der glaub kompt aus der predigt. 

Weil aber der heilig geist creftiglich wirket, so schaffet er alsdann neue 
regung im herzen, die dem gesetz gottes gemeß sind, als nemlich rechten glauben, 
liebe zu got, gottes furcht, has der sunden, guten fursatz, die sunden zu meiden, 
und andere gute fruchte, wie Hier. 31 sagt: Ich wil mein gesetz in ir herz geben. 
Darumb so ist die rechtfertigung, weliche geschicht durch den glauben, (der- 
massen wie gesagt ist) eben das neue wesen und die neue geburt. 

Das ist die meinung beide der heiligen schrieft und der heiligen alten lerer 
von vergebung der sunden und vom glauben, dan also spricht auch St. Bernar- 
dus: Du must fur allen dingen gleuben, das Du nicht kannst vergebung der 
sunden erlangen, dan durch die barmherzigkeit gottes, aber es gehöret noch 
dazu, das Du gleubest, das Dir gewislich selb Deine sunde durch in vergeben 


' werden. Das ist das zeugnus, das der heilig geist zeuget in Deinem herzen und 


spricht: Dir sind Deine sund vergeben, dann also schleust der apostel S. Paulus, 
das der Mensch gerecht wird ane verdinst allein durch den glauben. Das sind 
die wort St. Bernardi in sermone de anuntiatione, und dergleichen vil schönner 
spruche findet man hin und wider in den furnembsten patribus. 

Und dieser glaube, davon wir reden, ist nicht allein noticia in intellectu, sed 
etiam fiducia in voluntate, das ist, er ist nicht allein ein blosser gedanken, son- 
dern ein vertrauen des herzens, dadurch wir begern und annehmen die gnade 
und woltat Cristi, und wirt zufriden gestelt durch Cristum und widderstrebt dem 
zweifel und uberwindet das schrecken der sunden und des tods und schleust ge- 
wißlich, das uns got umb des mitlers Cristi willen versunet und gnedig sei, und 
das wir gottes kinder sind. 

Darumb begreift solicher glaube alle artickel des glaubens und under den- 
selbigen auch diesen artickel: Ich glaube vergebung der sünde, den das ist das 
stuck, dahin alle artickel gerichtet sind, denn darumb hat gottes sohn mensch- 
lich natur an sich genohmen, gelitten und wider aufferstanden ete., das wir umb 
seinen willen vergebung der sunden und ewigs leben erlangen. Darumb reden 
wir nicht von solichem glauben, wie er ist in den gotlosen und teuffeln, dan diese 
gleuben nicht alle artickel des glaubens, weil sie nicht glauben die vergebung 
der sunde, sondern wir reden eigentlich von diesem glauben, der do alle artickel 
gleubt und auch diesen, das uns vergebung der sunde geschenkt werde umb 
Cristi willen. 

Zu dem leren wir aigentlich und klar, das in unserm ganzen leben alzeit 
sollen bei einander sein diese zwei stuck: reue und glaub, dann dieser glaube 
kann nicht entsteen in denen, die in fleischlicher sicherheit leben und verachten 
gottes gericht und geben raum iren sonderlichen lusten und begirden und haben 
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keine reu, wie Esaiae 66 steet: Ich sehe niemant an, dan den elenden und der 
zerbrochens geists ist und der sich furchtet vor meinem wort. Dagegen auch 
wo die reu ist an diesen glauben, da wird verzweivelung draus, darumb sol man 
die cristen leren, das dieser glaube, [so da] schleuset, oder vertrauen, so da 
glaubt, das uns die sunde vergeben und das wir gerecht geschetzt werden umb 
Cristi willen, sei ein gotlich gebot, denn das ist gebotten, das wir der verheissung 
gottes sollen glauben, und die verheissung fordert glauben Röm. 4. und 1. Joh. 5: 
Wer nicht glaubt, der machet in zum lugener etc. und Cristus Joh. 6: Das ist 
der wille des, der mich gesandt hat, das, wer den sohn siehet und gleubet an in, 
habe das ewige leben etc. 


V. Von gutten werken. 


Das dritte stuck der buß ist novitas vite, das ganze neue leben oder neuer 
gehorsam, wie S. Johannes der teuffer sagt: Sehet zu, thut rechtschaffene fruchte 
der busse, und Esaie 1: Last ab vom posen etc. Dann wir halten und bekennen 
eben, das die ganze heilige cristliche kirche helt und bekennet, das nach der ver- 
sunung von not wegen folgen musse unser gehorsam gegen got, das ist gute 
werk, die uns von got gebotten sind. Dann wiewol diese zwei stuck zusamen 
gehoren und uns zugleich widerfaren, nemlich justificatio und acceptatio ad 
vitam aeternam, (das ist) das wir vergebung der sund haben und gerecht ge- 
schetzt werden und werden angenohmen zum ewigen leben, kinder und erben 
des ewigen lebens, und die werk nit der verdinst sind, darumb das ewige leben 
geben wirt, so seind sie doch not zur seligkeit als ein debitum, das ist ein pflicht, 
so der versunung von notten volgen muß, wie S. Paulus Rom. 8 spricht: Wir 
sind schuldner etc. und Cristus sagt: Wiltu zum leben eingeen, so halt die gebot, 
item St. Paulus von posen werken Gal. 5: Die solichs thun, werden das reich 
gottes nicht erben. Aber diese lehre von guten werken recht zu verkleren, ist 
not von vilen dingen die cristen zu erinnern. Zum ersten, was fur wergk gefo- 
dert werden, zum andern, wie dieselbigen geschehen mugen, zum dritten, wie 
sie got gefellig seien, zum vierten von den werken, die totsunde heisen, dadurch 
die, so sie begeen, gottes gnade verlieren, zum funften, wie nottig gutte werk sind 
und was sie fur herrligkeit und belohnung haben. 

Fur das erste lehren wir also, das soliche werk gefordert werden, die von 
got gebotten sind, und nicht allein die eusserlichen werk, sondern auch die inner- 
lichen geistlichen regungen des herzens, rechte furcht gottes, glaub oder ver- 
trauen, anruffen, rechte liebe, gedult, haß der sunden, guter fursatz, sunde zu 
ıneiden, und dergleichen gute regung und tugend, dann das gesetz muß je an- 
fahen in uns zu geschehen lauts des spruchs: Ich wil mein gesetz in ir herz 
geben, und Cristus spricht: Es sei dann eur gerechtigkeit besser, dann der 
schriftgelerten und Phariseer, so werdet ir nicht ins himelreich komen, das ist, 
wir mussen nicht allein die eusserlichen werk des gesetzes tun, sondern auch 
geistliche tugent des herzens haben, wie das gesetz fodert, nemlich gottes furcht, 
glauben, anruffen ete., wie S. Paulus Rom. 8 spricht: Weliche der geist gottes 
treibt, die sind gottes kinder. Solich neu wesen fehet mit an in diesem leben, es 
muß aber zunehmen, das wir ie mer und mehr geheiliget werden, wie S. Pau- 
lus 2. Cor. 5 spricht: Uns verlangt uberkleidet zu werden, so doch, wo wir 
bekleidet und nicht bloß erfunden werden. Darumb so muß solich angefangen 


neu leben erfunden werden in denen, die da selig werden wollen, und immerdar 
zunehmen und fortfaren. 


Von dem andern leren wir, das soliche tugend als got anruffen, lieben und 
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dergleichen nicht konnen in uns sein, es seien den zuvorn die herzen durch den 
glauben aufgericht und getrost worden aus dem evangelio, denn so langk sie 
gottes zorn fulhen, konnen sie nicht schliessen, das sie erhoret werden, und 
haben keine liebe zu got, wie geschrieben steet: Wie konnen sie anruffen, an 
den sie nicht glauben? Darumb mus der glaube zuvor da sein, und so wir durch 
denselben aufgericht werden und erkennen, das wir mit got versunet sind und 
(wie St. Paulus sagt) ruff[en] Abba, lieber vatter, alsdann konnen wir war- 
haftiglich got anruffen und lieben, und eben dieser glaube selbst ist das fur- 
nehmeste werk und der furnemest gottesdinst, den er erkennet und ergreift Cri- 
stum als einen mitler. Zu dem das soliche tugend in uns geschehen mogen, 
haben wir gesagt, das uns wirt der heilige geist gegeben, welicher durchs wort 
im-glauben empfangen wirt, wie gesagt ist, dann soliche tugend oder gute wergk 
geschehen in uns durch wirkung und hulf des heiligen geists. 

Furs dritte ist die frage, wie solicher gehorsam (das ist beide das angefan- 
gene neue wesen und gute wergk) got gefellig sei, dan es ligt vil daran und ist 
hoch von notten, hievon die cristen recht zu underrichten, das sie beide stuck 
recht versteen, nemlich das kein mensch das gesetz volkomlich helt, und wie 
solicher angefangener gehorsam got gefalle, so er doch das gesetz nicht erfullet, 


' von diesem beiden haben die alten heiligen patres vleissig gehandelt, aber die 


neuen viel ungeschickts dings erdichtet. 

Also bekennen wir nun, das der angefangene gehorsam in den heiligen das 
gesetz nicht volkomlich helt, item das in den heiligen in diesem leben noch 
pleibet concupiscentia, angeborne bose lust und neigung, weliche, ob sie wol an- 
fehet, getottet zu werden, doch ist sie nicht ganz ausgerott. Nun ist soliche 
concupiscentia von ir selbs warhaftig sunde, wiewol sie nicht zugerechnet wirdet 
denen, die da gleuben und ir widdersteen. Darzu, so gebiert dieselbige concu- 
piscentia vil boser sundlicher anreitzung, denn wie oft zweiveln auch die nei- 
ligen, ob sich got ir annehme, wie oft sinket der glaube, welicher mensche furch- 
tet got, wie er wol solte, welicher hat volkomene herzliche liebe zu got, wer ist 
im leiden gehorsam und gedultig gnug, wer lest sich nicht zuweilen uberwinden 
zu zorn und andere bose lust, welicher thut seinem ampt oder beruff gnug, wie 
oft murren die heiligen, wan sie sehen, wan die gotlosen und tyrannen so wol 
geet und alle lust und guter dieses lebens haben, sie aber mussen jemerlich ge- 
plagt sein und allerlei ungluck leiden? Soliche gebrechen sind nicht fur geringe 
zu achten, sondern sind an inen selbs warhaftig sunde, sie werden aber nicht 
zugerechent denen, die da glauben. Und weil des teuffels gewalt so groß ist, wie 
oft felt diese schwache natur in desselben stricken? Darumb zeuget die schriefft 
celerlich, das die heiligen das gesetz nicht volkomlich halten, und das sie sunde 
haben. 1. Johan. 1: So wir sagen, wir haben keine sunde, so verfuren wir uns 
selbs, und die warheit ist nicht in uns. Solchs leret auch S. Augustinus und 
Hieronimus vilfeltig. 

Darumb ist gewiß, das unser gehorsam das gesetz nicht erfullet und die ge- 
wissen nicht konnen darauf bauen noch denselbigen wider gottes gericht setzen 
als eine erfullung des gesetzes, weliche nit konne getadelt werden und darin nit 
sei schwacheit, die uns hindert an gutten werken, weliche schwacheit trefflich 
ist an ir selb, und ist noth, das diese lere in der cristenheit wol erkannt und ge- 
trieben werde widder das falsche vertrauen auf unser wergk und eigen wirdig- 
keit, wie dan etzliche geruhmet haben, als hetten sie uberflussige verdienst, und 
haben dieselben andern ausgeteilet, das sie von wegen derselbigen möchten selig 
werden, darwidder sollen auch die heiligen rechte demut lernen und zuflucht 
haben zu der barmhertzigkeit, wie die schriefft sagt: Es ist beschlossen unter 


10 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


10 


15 


25 


30 


40 


50 


574 Die Wittenberger Artikel von 1536 5 


die sunde etc. und psal: Kome nicht ins gericht mit deinem knecht, den fur dir 
ist kein lebendiger gerecht. Weil nun das gewiß ist, das auch die heiligen das 
gesetz nicht erfullen und sunde bei inen haben, so ist auch noth, das man wid- 
derumb denselben furhalte einen gewissen trost, darumb sol das gewissen vestig- 
lich halten, das die person gerecht sei, das ist, vergebung der sunde habe oder 
mit got versunet und zum erben des ewigen lebens angenohmen sei an verdienst 
allein durch barmherzigkeit umb des mitlers Cristi willen, darnach aber, das 
der angefangene gehorsam not sei, und wiewol er das gesetz nicht erfullet, doch 
sei er got gefellig, darumb das wir in Cristo sind, umb welichs willen uns die 
sunde, so noch in uns bleiben, nicht zugerechnet werden. 

Und dieser gehorsam in denen, so mit got versunet sind durch den glauben, 
wird nun geschetzt fur eine gerechtigkeit und eine erfullung des gesetzes nicht 
also, das sie muge gesetzt werden gegen gottes gericht, wie S. Paulus 1. Cor. 4 
sagt: Ich bin wol nichts mir bewust, aber deshalb bin ich nicht gerecht, sondern 
sie gefellet got darumb, das wir in Cristo seind, wie S. Paulus Rom. 6 leret: Ir 
seit nicht mer under dem gesetz, sondern under der gnade, das ist, das gesetz 
beschuldigt euch nicht mehr, wiewol irs nicht konnet erfullen, sondern ir seid 
nun gottes kinder, darumb kan es euch nicht verklagen, und Rom. 8: So ist nu 
nichts verdamlich an denen, die in Cristo Jesu sind. Hie spricht er nicht, das 
sie keine sunde haben, sundern das sie nun nicht verdampt werden, darumb das 
sie umb Cristi willen sind gottes kinder worden, wie er bald hernach dazu setzet: 
Weil es dem gesetz unmuglich war, gerecht zu machen, sandte got seinen sohn 
ins fleisch und verdampt die sunde in fleisch durch sunde, auf das die gerech- 
tigkeit vom gesetz gefodert in uns erfullet wurde. Darumb so man sagt, das 
das gesetz moglich wird zu erfullen durch die gnade, das ist recht und nutzlich 
gesagt, es hat aber dieser spruch diese zwei stuck in sich, zum ersten das wir 
vom hailigen geist hulfe und sterk erlangen, zum andern das der angefangene 
gehorsam got gefelt, nicht das er das gesetz erfulle, sondern von wegen der 
gnade. Darumb muß dieser glaube stets da sein in unserm ganzen leben, das er 
imerdar in unserm herzen leuchte und uns tröste wider die schwacheit unser 
natur und sich halte an den mitler Cristum, und [das wir] schliessen, das wir 
warhaftig umb seinen willen haben vergebung der sunde und gottes kinder sind. 
Es konnen auch die verstendigen und erfarene gewissen leichtlich urteilen, das 
diese lere und dieser trost hoch von notten sei in der cristenheit, dan die fromen 
herzen musten verzweiveln, wen man solt halten, das sie erst alsden got gefellig 
weren, wen sie das gesetz erfullet, darumb wird aber die sunde, so noch in 
einem uberig pleibt, inen nicht zugerechent, da sie in der busse, das ist, wann 
sie ire schwacheit erkennen und warhaftige reu haben, und durch den glauben 
sich halten an dem mitler Cristum, wie S. Paulus Rom. 8 sagt: Wer wil die 
ausserwelten gottes beschuldigen ete., dieweil wir den mitler haben, der uns fur 
got vertrit. 

Aber hie mus man auch melden vom vierten stuck, wenn die leut denn sund- 
lichen lusten, und regungen raum geben und leben mit eusserlicher that und 
werken wider gottes gesetz, soliche bleiben nicht in der gnade und soliche sund 
sind eigentlich todsunde, von welichen wir auch leren, wie die ganze cristliche 
kirche eintrechtiglich leret und wie S. Paulus spricht: Die soliches thun, werden 
das reich gottes nicht erben. Darumb ist not, das die, so nun wider geboren sind, 
zugleich mit dem glauben auch haben und behalten die gerechtigkeit des gutten 
gewissens und widdersteen den sundlichen neigungen und gehorsam erzeigen dem 
gesetz gottes, darumb spricht S. Paulus 2. Cor. 1: Unser rhum ist das, nemlich 
das zeugnus unsers gewissens etc. und 1. Timoth. 1: Die suma des g[eb]ots ist 
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liebe von reinem herzen und von gutem gewissen und von ungeferbtem glauben. 
Item Rom. 8: Wo ir des fleisches geschefft totet, so werdet ir leben etc. 

Von dem funften sol man die Cristen leren, wie notig solicher gehorsam 
ist und was er fur herligkeit hat, nemlich wiewol dieser gehorsam oder gerech- 
tigkeit des guten gewissens nicht ist der verdienst oder bezalung, darumb das 
ewige leben gegeben wirt, wie den kein heiliger auf erden schliessen kan, das 
irgend eines seiner werk soliche wirdigkeit habe, das er von wegen desselben 
vergebung der sunde erlange und von got zum ewigen leben angenohmen werde, 
wie auch der psalm schleust: Fur Dir ist kein lebendiger mensch gerecht, idoch 
so ist dieser gehorsam oder iusticia bone conscientiae von notten, den es ist ein 
debitum, ein schuld oder pfilicht, so von not wegen nach der versunung folgen 
muß, wie S. Paulus spricht: Wir sind schuldner etc., item: Uns verlanget uber- 
kleidet zu werden, so doch das [wir] becleidet und nicht bloß erfunden werden, 
darumb ist solich angefangen neues wesen nottig in denen, die da sollen selig 
werden. Und weil sonder zweivel das des hern gebot ist: Thut busse, item: 
Liebet euch under einander etc. so ist gewiß, das es ein debitum ist. 

Zu dem dieweil in der rechtfertigung zugleich der mensch verneuet wirdet, 
ist dasselbige neue leben eben der gehorsam gegen got, darumb kan die recht- 


‚fertigung nicht erhalten werden, es bleibe den auch dieser angefangene gehor- 


sam, wie S. Johannes 1. Joh. 3 sagt: Wer nicht recht thut, der ist nicht von got 
etc. Item: Wer sunde thut, der ist von dem teuffel. 

Es hat auch dieser angefangene gehorsam grossen rhum und herligkeit, denn 
wiewol er schwach und unvolkomen ist, doch weil die person in Üristo ist, so 
wird dieser gehorsam geschetzt fur ein erfullung des gesetzes und ist auch eine 
gerechtigkeit, wie es die schriefft oft nennet, als psalm 118: Ich halte das recht 


‚und gerechtigkeit, und 1. Joh. 3: Wer recht thut, der ist gerecht, und Jacob. 2: 


Der mensch wird durch die werk gerecht, nicht durch den glauben alleine. Die- 
ser spruch sol nicht also verstanden werden, das wir vergebung der sunden er- 
langen und kinder gottes werden von wegen der werk, sondern das ist die mei- 
nung, das beide gerechtigkeit von notten ist, erstlich der glaube, dadurch wir 
fur got gerecht geschetzt werden (das ist, vergebung der sunden und gnade er- 
langen und neu geborn und gottes kinder werden), darnach auch die gerechtig- 
keit der werk oder gerechtigkeit eins gutten gewissens, diese beide sind wir 
schuldig zu haben. 

Und do Cristus spricht: Wiltu ins leben komen, so ha[l]t die gebot, leret 
er, das dieser gehorsam sei etzlicher mas eine erfullung des gesetzes, aber hie 
muß man die auslegung dabei haben, denn aus andern orien der schriefft ist 
klar und gewiß, das niemand das gesetze recht erfullet, darumb mus man lehren, 
wie dieser spruch (halt die gebot) zu versteen sei, denn man mus dazu setzen die 
lere des evangelii von Christo, nemlich das man erstlich die rechtfertigung suchen 
und erlangen muß durch den glauben an Cristum, und das darnach der ange- 
fangene gehorsam got gefalle und werde geschetzt fur eine erfullung des gesetzes, 
also sagt auch S. Johannes 1. Joh. 3: Wer aus got geborn ist, der thut nicht 
sunde, das ist, der heilige geist schaffet gute werk und dieselbigen sind got ge- 
fellig, nicht also das kein sund und gebrechen in der natur sei, sondern darumbh 
das wir nun in-Cristo sind. Darumb auf das wir wissen, das solicher wiewol 
unvolkomener gehorsam in den heiligen got gefalle, so werden gute werk herr- 
lich gepreiset in der schriefft und heisen rechte opfer und gottes dienst. 

Zu dem so haben gute werk sonderliche belohnung von got, wie S. Paulus 1. 
Cor. 3 spricht: Ein itzlicher wirt seinen lohn empfahen nach seiner erbeit, dan 
wiewol das gewissen nicht kan schliessen, das das ewige leben umb wirdigkeit 
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willen seiner werk gegeben werde, sondern wir werden neu geborn zu gottes 
kindern und erben des ewigen lebens aus gnaden und barmherzigkeit, so haben 
doch soliche gute werk in denen, die da gottes kinder sind, ire belohnung beide 
geistlich und leiblich. Den so der glaube, der do empfehet vergebung der sunde 
und verheischung des ewigen lebens, sich solt verlassen auf wirdigkeit der werk, 
so wurde es alles ungewis und musten die gewissen in verzweivellung fallen, 
nun aber muß der glaube sich halten an den mitler Cristum, darumb spricht 
S. Paulus Rom. 6: Das ewige leben ist eine gabe oder geschenk gottes in Cristo 
Jesu, unserm herrn. Dieweil aber durch diesen glauben die herzen lebendig 
gemacht und neu geborn werden, so mus auch der angefangene gehorsam dabei 
sein, als eine pflicht. Und nachdem auch der glaube selbs ein werk ist und der 
gehorsam mit demselbigen anfehet, so pflegt die schriefft nach des gesetzes weise 
also zu reden, das got einem itzlichen vergelten wird nach seinen werken, das 
ist nach seiner gerechtigkeit und ungerechtigkeit, aber wiewol der glaube ein 
wergk ist, doch so empfehet er gnade und vergebung der sunde nicht von wegen 
der wirdigkeit, sonder aus lauter gotlicher barmherzigkeit. 


VI. Vom heiligen sacrament des leibs und bluts Cristi. 


Den zehenden artickel belangende glauben und lehren wir bestendiglich, das 
in dem hochwirdigen sacrament des leibs und bluts Cristi warhaftig und wesent- 
lich gegenwertig sei der leib und blut des hern Cristi under der gestalt brots und 
weins, und das mit denselben sichtbarn dingen brot und wein warhaftig und 
leiblich dargereicht und ausgeteilt werde allen denen, so das sacrament empfahen. 


VII. Von der beicht und gnugthuung. 


Den eilften artickel belangende bekennen und leren wir, das durch die abso- 
lutio einem itzlichen insonderheit zugeeigent wird die verheischung der gnaden, 
darumb lehren wir, das die privata absolutio in den kirchen noth ist, und das 
man die leut leren sol, das sie derselbigen begern, dann dieselbige absolutio ist 
eben eine predigt des evangelii, und Cristus hat bevolhen, das evangelium ider- 
man zu verkundigen, es sei einem allein oder villen, und wil, das wir dem wort 
des evangelii, so durch den diener geredt wird, nicht weniger glauben, dan als 
horeten wir!) eine stime vom himel herabschallen, wie er spricht Joh. 20: 
Welichen ir die sunde erlasset, den sind sie erlassen ete. Item: Wer euch höret, 
der höret mich. 

Darumb behalten wir die heimliche beicht, so den dienern der kirchen ge- 
schicht, das man die absolutio empfahe umb des merklichen trosts willen, auch 
das in der kirchen erhalten werde der verstand von der gewalt der schlussel. 
weliche beides hoch von notten ist zu erhalten, item auch umb ander mehr 
ursachen willen, denn in derselben beicht kan man die einfeltigen verhoren, wie 
sie glauben, auf das man sie recht underrichte, so ist auch den unverstendigen 
oftmals rath von notten. Aber von dieser beicht leren wir, das man die gewissen 
nicht beschweren soll mit erzelung der sunde, dieweil keine erzelung im evan- 
gelio gebotten ist, wie auch die furnehmsten lerer bekennen, das sie nicht in der 
schrifft gebotten sei, zu dem ist soliche erzelung aller sunde, so die romischen 
ee gebotten haben, unmuglich, wie geschrieben ist ps. 19: Wer kennet seine 
Teile? 

Von der gnugthueung aber, dieweil es offenbar ist, das die alten canonicae 
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satisfactiones sind vor zeiten nur ein eusserliche cerimonien gewesen der offeni- 
lichen busse, von welichen die heiligen patres selbst nicht mer gehalten haben, 
dan das soliche weise oder cerimonie allein von wegen einer eusserlichen zucht 
oder straffe und zum exempel aufgesetzt sind, nit darumb das man solte dardurch 
vergebung der sunde erlangen oder bezalen fur den ewigen tod oder fur die peen 
des fegfeuers, darumb so halten wir auch, das man von solichen cerimonien nicht 
mer halten soll, den die heiligen patres (so sie recht verstanden werden) davon 
gehalten, auch nicht mer dan das evangelium zulest, welichs uns leret, das Cri- 
stus allein sei das opfer und sein tod sei die einige gnugthueung und bezalung 
fur unser sunde, umb welichen willen uns got beide die schuld und bein des 


ewigen tods vergibt. 


Das ist aber war, das wo rechte warhaftige reu ist, da wirth das fleisch 


 getodet, und der neue gehorsam sol denn alten Adam zemen und zwingen mit 


manicherlei gutten ubungen, wie S. Paulus 1. Cor. 9 sagt: Ich beteube meinen 
leib und zeme in etc., und das sind nit soliche werk, die man nicht schuldig ist, 


sondern die von got gebotten und wir schuldig sind zu halten. 


Man soll auch behalten den underschied zwischen vergebung der schuld 
und vergebung oder nachlassung der zeitlichen straffe und penen, den dieweil 
got oft die sund straffet mit zeitlicher straffe und plagen, ist es seer nutz und 


guth das man die leut lere, das wir nicht allein vergebung der sunden erlangen, : 


so wir buß thun, sondern das unser gute werk auch verdienen nachlassung oder 


linderung der gegenwertigen straffe und plagen, wie S. Paulus sagt 1. Cor. 11: 
So wir uns selbs richten, so wurden wir nicht gerichtet, und Zachar. 1: Keret 


‚euch zu mir, so wil ich mich zu euch keren und Esaie 58: Brich dem hungerigen 
dein brot etc., so wird dein liecht erfur brechen, wie die morgenröthe ete. Also 


hat got denen zu Ninive die straff erlassen von wegen irer busse, und von 
solicher vergebung der peen wird recht verstanden der spruch Tobie 4: Almosen 
erloßen vom tode, das ist sie erlangen vergebung gegenwertiger peen und straffe. 
Solichs sol man den leuten wol einbleuen, auf das sie gereitzt werden, gute werk 
zu thun, und das sie in solichen werken iren glauben uben und sterken und von 
got bitten und warten linderung der gegenwertigen straffe und plagen. 


VIII. Vom rechten brauch der sacrament. 


Den dreizehenden artickel unsers bekenntnus belangend leren wir, das die 


heiligen sacrament eingesetzt sind nicht allein, das sie blosse zeichen seien, 
' darbei man die cristen kenne, sondern wol mehr, das sie seien gewisse zeugnus 


und krefftige zeichen gotlicher gnaden und willens gegen uns, das ist, durch 
weliche got unsichtbarlich in uns wirket und seine gnade in uns ausgeust, wo 
wir anders recht gebrauchen, item das sie sind gegeben den glauben zu erwecken 
und zu sterken in denen, so ir brauchen. 

Weiter lehren wir, das man der sacrament also gebrauchen soll, das neben 
warhaftiger reu und buß auch sol dasein der glaube und nemlich solicher glaube, 
wie droben vom glauben gesagt ist, durch welichen wir gerecht werden, das ist, 
der do nicht allein glaubt in gemein, das ein got sei etc., sondern der do auch 
glaubt den gegenwertigen verheissungen, so durch die sacrament dargebotten, 
gereicht und ubergeben werden. Den wir halten das nicht fur bestendig und 
recht, das etliche sagen, das die sacrament gnade bringen ex opere operato sine 
bono motu utentis allein von wegen des gethannen werks, ob gleich, der es 
empfehet, keinen glauben hat, denn in denen, so zur vernunft komen sind, ist 
von notten das, der die sacrament empfehet, den glauben mitbringe, welicher 
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gleubet denselbigen verheischungen und die verheissene guter (so in den sacra- 
menten angebotten werden) empfahe, und dieser brauch der sacrament ist denn 
{romen herzen und bloden gewissen ser trostlich. 


IX. Von dem kirchenregiment. 


Denn achten und virzehenden artickel belangende leren wir eintrechtiglich, 
das niemand sol in der cristenheit offentlich leren oder sacrament reichen, er sei 
dann ordentlich dazu beruffen von denen, die da recht und macht haben, kirchen- 
diener zu beruffen und anzunehmen. 

Item wir leren auch, dieweil beide, die sacrament in der cristenheit und auch 
das wort gottes, ire craft haben nicht von wegen der wirdigkheit des dieners, 
sondern von wegen der ordnung oder einsetzung und bevelichs Cristi, so sind 
sie gleich kreftig, wenn sie durch bose diener gereicht werden, als wo sie durch 
frome gereicht werden, darumb verdammen wir, die da sagen, das man nicht 
möge das wort und sacrament annehmen von bossen dienern, als sei es darumb 
uncreftig und vergeblich. 


X. Von kirchenordnungen. 


Den funfzehenden artickel unser confession und das letzte stuckh des sie- 
benden artickels belangende leren wir, das der bischove oder pfarrer macht 
haben, kirchenordnung und ceremonien zu machen und dergleichen satzungen 
als von feiertegen und underschied der kirchendiener etc, darzu das alles 
ordenlich und fridlich zugehe in den kirchen, und das soliche ordnung und cere- 
monien, weliche ane sund mugen gehalten werden und darzu dienen, das es 
fridlich und ordenlich zugee, sollen von iderman umb fridens und cristlicher 
liebe willen gehalten werden. 

Zu dem leren wir auch, das man hirin die cristliche freiheit behalten solle, 
nemlich das die leute verstehen, das soliche satzungen nicht der meinung zu hal- 
ten, als seien sie nottig zur seligkeit, und das die gewissen nicht verletzt werden, 
ob sie underweilen nicht gehalten werden, so doch das, der sie nachlest, solichs 
thue aus rechtem verstand des geists und nicht mit verachtung der ergernis, 
den wie das man mit dem gebrauch der cristlichen freiheit messig fharen soll, 
das die unverstendigen nicht dadurch geergert, noch umb des mißbrauchs wil- 
len unser freiheit von der rechten lehre des evangelii abgeschreckt werden, und 
das man nicht ane sondere bewegende ursachen die gewonlichen kirchenord- 
nungen endern soll, sondern das man umb fride und einigkeit willen die alten 
gewonnheit halte, so man an sunde halten kan. 

Daruber sagen wir auch, das wo die bischove ire satzung machen, der mei- 
nung als solt man dadurch gnad und vergebung der sunden erlangen oder gnug- 
(huen fur die sunde, oder das die gewissen damit verbunden und verstrickt wer- 
den und die leut dafur halten, als seien es sondere gottesdinst notig zur seligkeit 
und wenen, sie thun sunde, wo sie dieselben an verachtung und ergernus nach- 
lassen; solichen wahn halten wir dem evangelio und der lere vom glauben ganz 
entgegen sein und leren, das keine bischoffe soliche satzungen macht haben zu 
machen oder zu fordern. 

Endlich leren wir auch, das gleich wie es nit not ist, das soliche kirchen- 
satzunge oder ceremonien von menschen eingesetzt allenthalben gleich und einer- 
lei sind, denn ein itzlich land ir fest und ein itzlich kirchspil hat seine eigene 
weise und ordnung, die den andern nicht aller dinge gleich sind, also auch wird 
durch soliche ungleicheit nicht verletzt noch zutrennet die recht geistliche einig- 
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keit der kirchen, dan das dieselbige bleibe und erhalten werde, ist gnug, das man 
einig sei der rechten lere des evangelii und des rechten brauchs der sacrament 


und demselbigen gemeß in der liebe gegeneinander lebe, wie S. Paulus sagt: Ein 
glaub ein tauff etc. 


XI. Von weltlichen stenden. 


Den sechzehenden artickel belangend leren wir erstlich, dieweil das reich 
Cristi geistlich ist, das ist, das do in der menschen herzen recht erkenntnus got- 
tes, furcht und glauben, ein ewige gerechtigkeit und ewiges leben anrichtet, 
darumb so zureissets nicht das weltliche reich oder landregierung und haus- 
regiment, sondern bestettigt dieselben und befilet, das man sie erhalte als got- 
liche ordnung, gute creaturn gottes. 

Den got wil, das wir gebrauchen und underworfen sein sollen aller welt- 
lichen geordenten oberkeit, darunter wir leben, und gebeut, das wir durch solichen 
gehorsam die lieb erzeigen. 2 

Zum andern leren wir, weil soliche geordnete weltliche regment und oberkeit 
got gefallen, so mag ein crist nach gotlichem gesetz ane sunde oberkeit und rich- 
terampt furen und aus kais. und andern gewonnlichen rechten recht sprechen, 
ubeltetter nach gemeinem recht straffen, rechte krige fhuren, streiten, keuffen 
und verkeuffen, eigen guter haben, aufgelegten aid thun, ehelich sein etc. End- 
lich leren wir, das alle cristen von notten irer oberkeit sollen gehorsam sein in 
allen dingen, ane wo sie etwas gebietten, das ane sund nicht geschehen kan, dan 
in solichem falh sol man got mer gehorsam sein dann den menschen. Act. 5. 

'  _XM.,Von der Meß. 

Von lection und gebet der meß ist nit furnemlich der streit, dann dieweil 
S. Paulus sagt, man sol in offentlichen ceremonien etzlich lection lesen, forcht 
und glauben zu erwecken, und dazu gebet und danksagung sprechen, soll diese 
weiß in der kirchen nit abgethann, sondern vleissig erhalten werden. Denn erst- 
lich ist seer nutzlich, in der versamlung zu bitten, dan Cristus hat der kirchen 
diese verheischung gethan: So zwen under euch eintrechtig sind auf erden, alles, 
das sie bitten, sol inn geschehen von meinem vatter im himel, denn wo zween 
"oder drei in meinem namen versamelt sind, do bin ich mitten under in. Mit 
diesen herlichen verheißung vermanet uns Cristus, das wir uns im gebet zu 
‘der kirchen gesellen und semptlich betten, den got wil, das sich die kirch also 
‚ zusamenhalte, das sich einer des andern notturft annehme und bitte fur andere, 
‚und got hat zugesagt, das er dieses gebet erhoren wolle. Das wir nun dieses 
lernen und diesen glauben uben, sol uns der brauch der kirchen im offentlichen 
'gebet in der meß und andern ceremonien vermanen. Auch saget Paulus 2. Co- 
 rinth. 1: Vil sollen bitten, darumb das widerumb vil fur die gabe danken, das 
got ir gebet erhort hat und sich unser not annimmpt. 
| Weiter ist das exempel in der kirchen nutzlich, den vil werden erinnert durch 
‚ die andern, das sie auch glauben und anruffen, sonderlich so das volk in predigen 
underricht wird, was got der kirchen verheissen und zugesagt hat. Dann also 
' dienet das exempel den andern zu besserung, so solicher underricht dabei 
geschicht. 

Zum dritten, so lernet man aus der kirchen gewonheit, was man bitten sol, 
den die unverstendigen bedurfen underricht und exempel, dadurch sie lernen, 
das sie nit allein fur ire eigene noth, sondern fur die ganze cristenheit bitten 
sollen, das got die -ristenheit vom irthumb, ergernus, uneinigkeit etc. erloßen 
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wolle, rechte lahr und rechte gottesdinst pflantzen und den heiligen geist geben, 
item fur leibliche notte, friden, gut regiment, wider teuerung, pestilenz etc. 

Soliche bit sind in der meß und andern ceremonien billich verordent, denn 
es ist gottes bevelh, das man in inn aller fhar anruff und das man die leut solichs 
in offentlichen ceremonien underricht, das sie lernen got glauben und bei got 
hulf suchen und darauf warten. 

Aber vom brauch des heiligen sacraments in der meß verwerfen wir den 
irthumb derjenigen, so halten, das der brauch des sacraments sei ein werk, das 
fur andere lebendige oder todten zu halten und zu applieirn sei und verdienet 
in vergebung der peen und schuld. Dieses alles ist neu und unbekannt in der 
alten kirchen und ist wider die schriefft und vertunkelt den glauben und richt 
auf vertrauen auf eins andern menschen werkh. 

Dagegen hat Cristus gesprochen: Dieses thut zu meinem gedechtnus, darumb 
hat er das sacrament also eingesetzt, das man da in rechtem glauben ein gedecht- 
nus seines todes und der gnaden, die er uns mit seinem tode verdienet hat, halte. 
Und diese gnade wirt durch das sacrament gereicht und applicirt demjenigen, 
so das sacrament empfehet und sein glauben in diesem gedechtnus ubet und 
glaubet, das im warhaftiglich Cristus seine gnade gebe, dieweil er uns ein solich 
zeugnis geben hat, damit er anzeiget, das er sich unser wolle annehmen und uns 
als seine gelider erhalten und das er uns mit seinem blut reinige. 

Dieser glaube, dadurch die wolthaten Cristi empfangen werden, ist der geist- 
lich gottesdinst, und dieweil bei disem glauben auch danksagung sein solle, da- 
durch wir fur die vergebung der sunden und erloßung got dem vadter und un- 
serm hern Cristo danksagen, darumb hat die alte kirch den brauch dieses sacra- 
ments Eucharistiam, das ist, ein danksagung genant, wie Ciprianus spricht von 
denen, die das sacrament empfahen: Der glaube helt gegen einander beide die 
grossen gaben und unser groß ellend und dankt also got, der soliche grosse 
gnade erzeigt hat, das ist, wenn wir bedenken, das wir in grosse sunde und greu- 
liche ewige verdamnus gefallen sind, und doch dagegen, das uns soliche grosse 
sunde widerumb vergeben sind, und ist uns ewigs leben und ein himelisch weßen 
zugesaget, wirt das hertz zu dankbarkeit verursacht ete. 

Uf diese meinung ist auch diese ceremonia ein opfer, sacrificium, genennet 
von den alten vettern, welicher meinung nit geweßen, das soliche werk fur andere 
solten gelten, inen vergebung peen und schuld zu verdienen, sondern sie haben 
gehalten, das man den glauben in diesem sacrament uben und also danksagen 
soll. 

Dieweil nun Cristus das sacrament also eingesetzet, das es ein comunio sein 
sol, darinn man etlichen das sacrament reiche, und die kirche diese weiß ein 
lange zeit gehalten und hat kein privatmessen gehabt, halten wir auch das 
solicher brauch der meß, darinn andern das sacrament wirt gereicht, recht und 
dem evangelio gemeß sei. 

Und nachdem die privatmessen gehalten sind mit dieser meinung vom ge- 
brauch des sacraments, das not sei, das in der kirchen ein solich werk und gots- 
dienst gehalten werde fur andere, inen vergebung peen und schuld zu verdienen, 
sollen soliche messen abgethann werden. Und damit diese ergernus weg gethuen 
werde und die einsetzung Cristi, nemlich ein comunio, gehalten werde, halten 
wir, das niemand sol gezwungen werden, privatmeß zu halten. Denn dieweil 
Paulus spricht, das diejenigen, so das sacrament mißbrauchen, schuldig werden 
am leib und blut Cristi, solt!) mit hochstem vleiß und ernst dem hern Cristo zu 
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lobe und der kirchen zu seligkeit der rechte und heilig brauch des sacraments 
widerumb angericht werden. 


XIII. Von baider gestalt. 


Die alde kirch in orient und occident hat ane zweivel beide gestalt des sacra- 
ments des leibs und bluts Cristi, nemlich in gestalt des brots und weins, ge- 
braucht, denn Paulus beweiset, das diese weiß in der kirchen zu Corinthe ge- 
halten sei, und Cristus hat nit allein fur einen teilh der kirchen, nemlich fur die 
priester, sondern fur die ganzen kirchen diesen brauch des ganzen sacraments 
verordent. So beweist S. Hieronimus und anderer spruch, das diese weiß lange 
zeit in der kirchen blieben sei, und im capitel Comperimus gebeut Gelasius, beide 
gestalt zu nehmen. Derhalb ist das verbot nicht anders dann ein menschlich 
gesetz, welichs nit gewalt hat zu verendern Cristus ordnung, und sollen die leut 
nit gedrungen werden, wider ir gewissen die weiß [zu ändern] von Cristo 
gegeben und gebraucht in der alten kirchen, so doch offentlich ist, das dieser 
brauch recht und cristlich ist. 


XIV. Von der briesterehe. 


Von der junckfrauschaft, keuscheit und ehestand halten wir die celaren lahr 
Pauli 1. Corinth. 7, und wie Cristus lobet die verschniten, weliche in solichem 
stand pleiben von wegen des reichs gottes, also leren wir auch, das im jungkfrau- 


stand pleiben ein gut werk sei, nutzlich dazu, das man destweniger verhindert : 


werde an der lahr, am kirchendienst, am gebet und geistlicher ubung, wie Paulus 
spricht: Der eheman hat weltliche sorge, aber der im jungkfraustand ist, tracht, 
was des herrn ist, den der eheman wirt durch das ehelich wesen und sorge ver- 
hindert, das er nit also steet anhalten kann an der lahr und seinem dienst, aber 
der im jungkfraustand ist, ist freier, der halben er stettiger und vleissiger an- 
halten kan zu lernen, zu lehren und zu dienen und hat weniger verhinderung. 
Derhalben ist nutzlich, das man wehle und habe kirchendiener, die im jungfrau- 
stand sind, so sie keuscheit recht halten, man sol auch diejenige verwarnen, 
weliche sich zum jungkfraustand geschickt vermerken, das sie gottes gabe zu 
nutz der kirchen mit irem vleiß und messigkeit erhalten wollen, und sollen under- 
richt werden, das solich werk got gefalle und habe grosse belohnung. 

Nachdeme aber unser her Cristus selb bezeuget, das nit alle dazu geschickt 
sind, ewiglich im jungkfraustand zu pleiben, so halden wir, das man denjenigen, 
so nit zu ewiger keuscheit geschickt sind, nit solle noch muge die ehe verbietten 
durch glubden oder gesetz, denn glubden und menschliche gesetz können nie- 
mand ledig machen von gotlichem und naturlichem gesetz. Nun ist dieses ein 
gotlich gesetz, das ein ider, so nit hat die gabe der keuscheit, sol, unzucht zu ver- 
hutten, ein ehelich weib haben; so ists naturlich recht, das man und weib zu- 
samen begeren ordentlich nach rechter vernunft. Zu dieser naturlichen neigung 
ist komen noch !) die unordentliche brunst, von welicher wegen die natur itzund 
den ehestand mehr bedarf, denn so sie rein were, denn itzund bedarf sie des ehe- 
standes als ein erznei und verhuttung der sunden. 

Nun ist das gesetz, dadurch den priestern die ehe verbotten, ganz ein men- 
schengesetz, und dieses neu verboth, welichs der priester ehe verbeut und, so 
einer ehelich wurde, zerreist es soliche ehe, dieses verboth ist nit durch die con- 
eilia gemachet, sondern allein vom romischen bischoff herkomen. 
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Dieweil nun vor got nicht reinickeit ist das gewissen beflecken, sondern 
reinickeit ist got gehorsam sein, volget, das unreines leben in ehelosem stand nit 


reinickeit ist, sondern der ehestand ist reinigkeit, dan er ist mit gottes wort rein 


und heilig gemacht, wie Paphnutius gesprochen hat, das eheliche werk keusch- 
heit sind, denn wir wissen, das solicher stand got gefellig und hat vil geistlicher 
ubung, derhalben hat die kirch lange zeit in orient und occident eheliche priester 
gehabt, und ist soliche weiß in Teutschland und Hispanie mit gewalt abbracht, 
aber die kirchen in Grecia haben die alte weise bis anher behalten. Darumb ist 
der ehestand nit unreinickeit oder ein [un]zimlich ding an den priestern. Weliche 
schand aber und unreinickeit des bischoffs zu Rom gesetz angericht hat, ist 
offentlich. Dieweil nun das gotlich gesetz denjenigen, so nit keuscheit halten, 
gebeuet, ehelich zu werden, halten wir, das gedacht bebstlich gesetz unrecht sei 
und das den priestern die ehe zuzulassen. 


XV. Von den klostergelubden. 


Es sind vil wichtiger ursach, darumb von notten ist von den kirchengutern 
personen zu erhalten, daraus man prediger, pfarner und andere personen wehlen 
konne, denn die armen vermogen nit uf die studia zu wenden, so geben sich die 
reichen nicht uf die studia, pfarner und prediger zu werden, sondern bleiben bei 
andern kunsten, dadurch sie gedenken groß gut zu erlangen und zu hohen sten- 
den zu kommen. Darumb muß die kirch schaffen, das von gestifften zinsen leut 
erhalten werden, weliche studirn in der heiligen schrifft und andern kunsten, so 
der kirchen not und nutzlich sind, den so man das nit thuet, wirt an vielen orten 
mangel werden an pfarnern und predigern. Und in sonderheit geburt dieses den 
konigen und fursten, verschaffen, das nit mangel sei an personen, und under- 
haltung schaffen denjenigen, so leren und lernen. Dan darumb nennet Esaias die 
konig nerer der kirchen und die konigin ammen, das er anzeige, das die konig 
und die regiment schuldig sind, die prediger zu schutzen und in narung zu 
schaffen. So ist nit unbillich, das diejenigen, so der kirchen dienen sollen, auch 


dagegen von der kirchen narung haben, wie Paulus spricht: Weliche krieger 
dienen ane solt? 


Dieser meinung sind erstlich ane zweivel stifft und closter aufgericht und 
begabet worden, das man ein zimlich anzal personnen haben mocht, daraus man 
prediger und andere kirchendiener welhet, dieses beweisen etzlich gesetz im 
keiserlichen rechten in codice und die historien. 

Zu diesem nutz ist gut, das man, doch ane falsche lahr und mit besserung 
der gottesdienst, stifft und closter erhalde. 

Denn es ist auch nicht gnug, das die jugent, so der kirchen dienen sol, allein 
studirt, sondern junge leut solten auch zu kirchenubungen und zu lieb der 
ceremonien gewehnet werden, sonst werden rohe, wilde leut daraus. 

So ist gut, das man gelerte und geubte prediger habe, die lange zeit bei der 
schul und gelarten gewesen sind und haben in solicher geselschaft von geist- 
lichen sachen vil gehort und gemerket. Denn weliche unform und verwustung 
der kirchen wurde volgen, so man einweder keine pfarner oder nicht gelerte 
pfarner haben wurde. 

Paulus spricht, man sol nicht neue cristen, sondern erfharne cristen zu 
pischoffen wehlen. Nazensenus klaget, das man leut wehlet, die nit langk studirt 
haben. Basilius spricht, im sei noch in seinen ohren das gethön und stimme, 
die er gehort hab von den alten und gelarten vor ime, bei welicher lahr er pleiben 
und beharren wolle. Darumb wer wol zu wunschen, das soliche stifft und closter 
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weren, darin cristliche lahr gelehret und getrieben wurde und junge leut auf- 
‚gezogen und dazu geubet, das sie der kirchen recht und nutzlich dienen konten. 
'Soliche stiffte sind erstlich gewesen, wie aus $S. Ambrosius und Augustini 
historien zu merken ist, in welichen stifften cristliche lahr langk erhalten ist. 

Darnach ist ein grosse veranderung gevolget, da diese stifft nit mer studirt 
"haben und die alte lahr undergangen und die neue monich neue lehr erfunden 
haben. Es sollen aber in stifften und clostern die unrechte lahr und mißbreuch 
abgethan werden, dann wir halten diese meinung fur unrecht und gotloß, nem- 
lich das sie sagen, monichgelubde verdiene vergebung der sunden und ewiges 
leben, item das es sei gerechtigkeit oder volkomenheit. 

Und wiewol man rechte glubde halten soll, so sind doch die clostergelubd 
mit solicher unrechten meinung nit rechte gelubde, nemlich das sie soliche ire 
‚werk nit halten fur mittelle ding, sondern fur gottesdienst und das sie vergebung 
‚der sunden und ewiges leben verdienen, derhalben sind es unbundige gelubde. 

Und das man dagegen anzeucht aus Paulus von den witfrauen, weliche den 
ersten glauben gebrochen haben, ist dieses unser bestendige antwort: Wen gleich 
die zeit gelubden gewesen weren, so kann man doch denselbigen spruch nit uf 
die itzigen klosterglubde ziehen, weliche nit binden und nicht glubde sind, die- 
weil sie mit unrechter und gotloser meinung geschehen, dan sie rauben Cristo 
sein ehre und geben sie menschensatzungen und verdunkeln rechte gottesdienst 
in der cristenheit, nemlich glauben an Cristum und wergk des beruffes!). Dan 
meniglich achtet monichen werk hoher und heiliger, dann eins hausvatters oder 
regenten wergk, weliche wurden fur unrein gehaldten, die man nit wol wiste zu 
enschuldigen. Item der glaube warde vertunkelt, dan sie lerten nit, das man ver- 
'gebung der sunden umb Cristus willen hette durch glauben, nit von unser aigen 
wirdigkeit und wergk. 

Und der monich exempel that schaden in der ganzen kirchen, alle menschen 
satzung warden derhalben fur hohe heilige gottesdinst gehalten, und woltman mit 
solichen aigen werken vergebung der sunden und ewiges leben verdienen. Die- 
weil nun soliche meinung im evangelio ernstlich gestrafft und verworfen wirt, 
ist offentlich, das soliche gelubden nicht recht und nichtig sind. 

Darzu sind nit alle geschickt zu ewiger keuscheit, nun sollen gelubden sein 
in moglichen dingen. 

So ist offentlich, das vil junges volk, knaben und jungkfrauen, in die kloster 
gestossen werden und gezwungen gelubd ze thonn in solichem alter, das noch 
nit verstand hat solicher schwern last. 

Derhalben weliche nicht im closterleben bleiben wollen, sondern daraus geen 
und sonst cristlich leben, soll denselbigen solichs zugelassen werden. 

Auch thun recht diejenige, so aus den clostern geen, da sie gedrungen wer- 
den, wider ire gewissen die gotlosen mißbreuch zu halten, als mißbreuch der meß, 
indulgentias und vil ander. Wenn aber etzlich geschickt zum closterleben lieber 
darin pleiben wollen, wo nu die mißbreuche und unrechte gottesdienst abgethann 
sind, und sie wollen ceremonien fur mitle ding halten, diese verwerfen wir nicht. 
Und achten, es haben also vil heiliger leut mit rechter meinung in clostern gelebt. 
Und wer zu wunschen, das soliche stifft und closter weren, darin frome und 
gelerte leut zu nutz der kirchen bei einander wohneten und junge leut ufzugen 
zur lahr und gottes forcht, doch also, das sie nit mit glubden verstrickt wurden 
und nit darin gehalten wurden mit fhar irer gewissen. Und dieses leben, dieweil 
es zu nutz der kirchen geordent wer, andere zu lehren und zu uben, were got 
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gefelligk und hette gottes bevelh, dan got hat bevolhen, diejenigen, so der kirchen 
dienen sollen, vorhin zur lar zu ziehen, und darumb das solich leben zu diesem 
dienst gericht, were es got gefellig. 

Also mugen auch bleiben junckfraucloster zur lahr und zucht, doch weliche 
freien wollen, den sol solichs erleubet sein, und furan sollen keine mit glubden 
beschwert werden. Denn man sol die lahr Pauli halten, der also zum junkfrau- 
stand rath, das doch die gewissen nit gefangen werden. 


XVI. Von den heiligen. 


Vom ein und zweinzigsten artickel in der confession. 

Der heiligen gedechtnus und feier verwerfen wir nit, sondern achten, das 
umb dieser ursach willen nutz und cristlich sei ir gedechtnus zu halten: 

Erstlich das wir an inen sehen, das got der cristenheit hat exempel furstellen 
wollen, darin er beweiset, das er wolle gnedig sein allen, so sich bekeren, und 
wolle, das sie selig werden, das wir auch fur soliche exempel danksagen und 
unsern glauben damit sterken als, so wir horen, das Petro soliche grosse sund 
vergeben ist, sollen wir dabei auch trost empfahen und glauben, got werde uns 
auch vergeben, so wir uns bekeren. Auch sol man got danken, das er der kirchen 
nit allein soliche exempel, sondern auch nutzliche lerer. geben hat, prophet, 
apostel, bischoff. 

Zum andern so ist auch nutzlich den leuten furhalten exempel des glaubens 
und anderer tugent, das wir solichen nachvolgen, ider nach seinem beruff, denn 
die exempel dienen zu vermahnen und zu leren, als so wir horen, das got mit 
grossen mirackeln die konig erhalten und herlich gemacht hat, weliche abgot- 
terei abgethann haben, werden wir mit solichen exempeln gesterkt, das wir gottes 
ehre, auch das ernstlicher furdern und von got hulf gewarten. So wir der mar- 
terer bestendigkeit hören, werden wir auch dest getroster, das wir wie sie got 
gehorsam sein und verfolgung des gedultiger leiden. 

Zum dritten sol man auch got danken, das er den heiligen diese gaben geben 
hat, und sollen sie auch gelobet werden, das sie gottes gaben wol gebraucht haben 
und dem fleisch gewehret, sie auszuschuten, auch das sie soliche gaben haben 
angewandt andern leuten und der kirchen zu nutz. Und sol man von der tugenden 
und guten werk lobe und verdienst reden. 

Diese ehr von den heiligen zu rhumen, lassen wir zu, wie S. Basilius und 
S. Hieronimus allein von solichen ehren reden, den Basilius spricht also in der 
predig von martyre Gordio: Die heiligen bedurfen unsers preisens nicht zu ir 
seligkeit, aber wir bedurfen ir gedechtnus, irem exempel nachzuvolgen und in 
einer andern predig: Das heist die marterer preisen und loben, nemlich die 
kirchen vermannen ir exempel und tugent nachzuvolgen. 

Aber von der anruffung der heiligen ist in gotlicher schriefft kein gebot und 
kein exempel, auch wirt solichs nit gelert von den alten heiligen vettern, der- 
halben thun diejenige nit wider die heilige schriefft, auch nit wider die alte 
kirche, so die heiligen nit anruffen. 

Dazu das vertrauen uf ein mitler oder versoner gehort allein Cristo und nit 
den heiligen, dann allein: Cristi verdienst, gelden fur unsere sund, und der hime- 
lisch vatter hat uns diesen allein zu einem mitler und priester furgestellet und 
zugesaget, das er uns umb dieses Cristi willen erhoren wolle. 


XVII. Von bildern. 


Bilder Cristi und der heiligen, nemlich ire historien gemahlet oder sonst 
nachgemacht in kirchen und an andern orten, haben zu diesem brauch, das sie, 
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wie Gregorius spricht, der ungelarten bucher sind, das ist, das sie uns die historie 
weisen, wie geschriebene bucher, solichs ist ein mittelding an im selb, davon die 
cristen nit zanken sollen. 

Doch dieweil soliches gemehl den ungelarten diesen nutz bringet, das sie 
daran!) gleich als in buchern die historien sehen und lernen, verwerfen wir die 
bilder an im selb nicht, thun sie auch nit ab, sondern wir straffen den mißbrauch. 


Denn wir leren, man sol die bilder nit anbetten, man sol auch nit halten, 
das sie ein crafft haben, auch sol man nit halden, das ein gottesdinst sei, got 
oder der heiligen pilder aufstellen oder das got gnediger sei oder mehr wirke, 
so er angerufft wirt bei diesem bild, den sonst. 


Den got wil, das man in allein durch sein wort und seine sacrament mit 
glauben fasse, darumb ists ein gotloser irthumb got anbinden an gewisse bilder 
ane gots wort, auch ist dieses ein gotloßer irthumb, das ein werk bei diesem bild 
got mer gefalle, denn an andern orten, sondern man sol glauben, das got zu- 
gleich an allen orten erhore diejenige, so in ernstlich anruffen. Also strafft auch 
Esaias diejenige, so nicht halten, das got zugleich an allen orten erhöre, weliche 
in anruffen in rechtem geistlichen gottesdinst, den also spricht er: Der himel 
ist des hern stuelh ete. wo wohnet got etc. in den erschrockenen herzen. Und 
Cristus spricht: Ir werdet weder uf diesem bergk, noch zu Jerusalem anruffen, 
sondern die warhaftige anruffer werden den vatter anruffen in geist?) und in 
der warheit, und Paulus spricht: Ich wil, das die meinen betten an allen orten. 
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Articles 


Devised By 
The Kinges Highnes Majestie, 
To stablyshe Christen Quietnes and Unitie 
amonge us, 
and 
to avoyde contentious opinions, 
which artieles be also approved 
by the consent and determination of the hole 
Clergie of this Realme. 
Anno M.D.XXXVL*) 


The Preface 


Henry the VIII. by the grace of 
God king of England and of France, 
defensor of the faith, lord of Ireland, 
and in earth supreme head of the 
Church of England, to all, and singular 
our most loving, faithful, and obedient 
subjects, greeting. 

Among other cures appertaining unto 
this our princely office, whereunto it 


1) Hs. „deren“, 
2) He. „zeit“. 


Artikel 


aufgestellt 
von des Königs Allerhöchsten Majestät, 
um die Ruhe und Einigkeit der Christen 
unter uns herzustellen, 
und 
widerstreitende Meinungen ungültig zu 
machen, welche Artikel auch durch einmü- 
tige Festsetzung der gesamten Geistlichkeit 
dieses Reiches genehmigt worden sind. 
Im Jahre 1536.*) 


Die Vorrede 


Heinrich VIII., von Gottes Gnaden 
König von England und Frankreich, 
Verteidiger des Glaubens, Herr von Ir- 
land, und auf Erden das Oberhaupt der 
Kirche von England, allen einzelnen lie- 
ben, getreuen und gehorsamen Unterta- 
nen zum Gruß. 

Unter andern Sorgen, die zu diesem 
unserm fürstlichen Amt gehören, zu 


*) Es folgen hier die zehn Artikel Heinrichs VIII. von 1536 im englischen Text nach 


der von Thomas Berthelet im gleichen Jahr gedruckten Ausgabe, abgedruckt bei Charles 
Hardwick: A History of the Articles of Religion, Cambridge 1851 u. ö., Appendix I. Die 
deutsche Übersetzung ist für das Corpus Confessionum vom Herausgeber hergestellt 
worden. 
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hath pleased Almighty God of His 
infinite mercy and goodness to call us, 
we have always esteemed and thought, 
like as we also yet esteem and think, 
that it most chiefly belongeth unto our 
said charge diligently to foresee and 
cause, that not only the most holy word 
and commandments of God should most 
sincerely be believed, and most reve- 
rently be observed and kept of our sub- 
jects, but also that unity and concord 
in opinion, namely in such things as 
doth concern our religion, may increase 
and go forthward, and all occasion of 
dissent and discord touching the same 
be repressed and utterly extinguished. 


For the which cause, we being of late, 
to our great regret, credibly advertised 
of such diversity in opinions, as have 
grown and sprung in this our realm, as 
well concerning certain articles neces- 
sary to our salvation, as also touching 
certain other honest and commendable 
ceremonies, rites, and usages now of 
long time used and accustomed in our 
churches, for conservation of an honest 
policy and decent and seemly order to 
be had therein, minding to have that 
unity and agreement established through 
our said Church concerning the premi- 
ses, and being very desirous to eschew 
not only the dangers of souls, but also 
the outward unquietness which by occa- 
sion of the said diversity in opinions (if 
remedy were not provided) might per- 
chance have ensued, have not only in 
our own person at many times taken 
great pains, study, labours, and travails, 
but also have caused our bishops, and 
other the most discreet and best learned 
men of our clergy of this our whole 
realm, to be assembled in our convoca- 
tion, for the full debatement and quiet 
determination of the same. Where, after 
long and mature deliberation, and 
disputations had of and upon the pre- 
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welchem es dem allmächtigen Gott nach 
seiner unendlichen Gnade und Güte uns 
zu berufen gefallen hat, haben wir alle- 
zeit erwogen und dafür gehalten, wie 
wir gleichermaßen auch jetzt erwägen 
und dafür halten, daß es als eine we- 
sentliche Hauptsache zu unserm besag- 
ten Amt gehört, mit Fleiß Vorsorge zu 
treffen und zu veranlassen, daß nicht 
allein das allerheiligste Wort und die 
Gebote Gottes von unsern Untertanen 
höchst aufrichtig geglaubt und höchst 
ehrerbietig beobachtet und gehalten 
werden, sondern daß auch Einigkeit 
und Eintracht in der Meinung, nämlich 
in solchen Dingen, welche unsere Re- 
ligion betreffen, wachsen und fortschrei- 
ten möge und daß aller Anlaß zu Mei- 
nungsverschiedenheit und Zwietracht 
mit Bezug auf dieselben unterdrückt 
und gänzlich ausgerottet werde. 


Aus diesem Grunde, da wir nämlich 
jüngst glaubwürdig unterrichtet worden 
sind von solchen Meinungsverschieden- 
heiten, welche in diesem unserm Reich 
erwachsen und entsprungen sind, so- 
wohl mit Bezug auf gewisse Artikel, die 
zu unserm Heil notwendig sind, als 
auch sonst in Hinsicht gewisser ehr- 
würdiger und löblicher Zeremonien, 
Riten und Bräuche, die nun schon seit 
langer Zeit in unsern Kirchen her- 
kömmlich und gebräuchlich sind, um 
darin ein ehrbares allgemeines Wohl- 
verhalten und eine wohlanständige und 
geziemende Ordnung zu bewahren, 
da wir aber doch gewillt sind, diese 
Einigkeit und Übereinstimmung in den 
vorerwähnten Dingen durch unsere be- 
sagte Kirche aufrecht erhalten zu sehen, 
und da wir den dringenden Wunsch ha- 
ben, nicht nur die Gefahren für die See- 
len zu verhüten, sondern auch äußere 
Ruhestörung zu vermeiden, welche aus 
Anlaß der besagten Meinungsverschie- 
denheiten vielleicht hätte einreißen kön- 
nen, wenn nicht für Abwehrmaßnahmen 
Sorge getragen wäre, so haben wir nicht 
nur in unserer eigenen Person sehr 
häufig viel Mühe, Eifer, Arbeit und An- 
strengung darauf verwendet, sondern 
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mises, finally they have concluded and 
agreed upon the most special points 
and articles, as well such as be com- 
manded of God, and are necessary to 
our salvation, as also divers other mat- 
ters touching the honest ceremonies and 
good and politic orders, as is aforesaid; 
which their determination, debatement, 
and agreement, for so much as we 
think to have proceeded of a good, 
right, and true judgement, and to be 
agreeable to the laws and ordinances 
of God, and much profitable for the 
establishment of that charitable concord 
and unity in our church of England, 
which we most desire, we have caused 
the same to be published, willing, re- 
Quiring, and commanding you, to accept, 
repute, and take them accordingly. And 
further we most heartily desire and 
pray Almighty God, that it may please 
him so to illumine your hearts, that 
you and every of you may have no less 
desire, zeal, and love to the said unity 
and concord, in reading, divulging, and 
following the same, than we have had, 
and have in causing them to be thus 
devised, set forth, and published. 


And, for because we would the said 
Articles and every of them should be 
taken and understanden of you after 
such sort, order, and degree, as apper- 
taineth accordingly, we have caused, by 
the like assent and agreement of our 
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haben auch veranlaßt, daß unsere Bi- 
schöfe und andere höchst besonnene und 
hochgelehrte Männer von der Geistlich- 
keit dieses unseres ganzen Reiches sich 
in unserer Konvokation versammelten, 
um diese Angelegenheit vollständig zu 
besprechen und in Ruhe zu entscheiden. 
Nachdem dort lange und reifliche Er- 
wägungen und Aussprachen auf Grund 
und in Betreff der vorerwähnten Dinge 
veranstaltet worden waren, haben sie 
endlich übereinstimmend Beschluß gefaßt 
über die meisten besonderen Punkte und 
Artikel, sowohl über solche, welche von 
Gott geboten und zu unserm Heil not- 
wendig sind, als auch über verschiedene 
andere Angelegenheiten, welche die oben 
genannten ehrwürdigen Zeremonien und 
dem öffentlichen Wohl dienenden Ord- 
nungen betreffen; und sofern diese ihre 
Festsetzung, Aussprache und Überein- 
kunft nach unserer Meinung aus einem 
guten, richtigen und wahrhaftigen Ur- 
teil hervorgegangen sind, den Gesetzen 
und Ordnungen Gottes entsprechen und 
zur Herstellung der liebevollen Ein- 
tracht und Einigkeit in unserer Kir- 
che von England, wonach wir drin- 
gend verlangen, höchst nützlich sind, 
so haben wir veranlaßt, daß dieselben 
veröffentlicht würden, wobei wir wün- 
schen, verlangen und euch befehlen, sie 
dementsprechend anzunehmen, zu ach- 
ten und zu befolgen. Und ferner wün- 
schen wir von ganzem Herzen und beten 
zu Gott dem Allmächtigen, daß es ihm 
gefallen möge, eure Herzen so zu er- 
leuchten, daß jeder einzelne von euch 
nicht weniger Verlangen, Eifer und 
Liebe zu der besagten Einigkeit und 
Eintracht im Lesen, Verbreiten und Be- 
folgen derselben haben möge, als wir 
gehabt haben und noch haben, indem 
wir veranlaßten, daß sie so aufgestellt, 
festgesetzt und veröffentlicht würden. 


Und weil wir den Wunsch haben, daß 
die besagten Artikel und jeder einzelne 
von ihnen von euch in solcher Art und 
Rangordnung, wie es sich angemesse- 
nerweise gehört, aufgenommen und ver- 
standen werden, haben wir veranlaßt, 
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said bishops and other learned men, the 
said Articles to be devided into two 
sorts; whereof the one part containeth 
such as be commanded expressiy by 
God, and be necessary to our salvation; 
and the other containeth such things as 
have been of a long continuance for a 
decent order and honest policy, prud- 
ently instituted and used in the churches 
of our realm, and be for that same pur- 
pose and end to be observed and kept 
accordingly, although they be not ex- 
pressly commanded of God, nor neces- 
sary to our salvation. Wherefore we 
will and require you to accept the same, 
after such sort as we have here prescri- 
bed them unto you, and to conform 
yourselves obediently unto the same. 
Whereby you shall not only attain that 
most charitable unity and loving con- 
cord, whereof shall ensue your incom- 
parable commodity, profit, and lucre, 
as well spiritual as other, but also you 
shall not a little encourage us to take 
further travails, pains, and labours for 
your commodities, in all such other 
matters as in time to come may happen 
to occur, and as it shall be most to the 
honour of God, the profit, tranquillity, 
and quietness of all you our most loving 
subjects. 


I. The prineipal articles concerning 
our Faith. 


First, As touching the chief and 
principal articles of our faith, sith it is 
thus agreed as hereafter followeth by 
the whole clergy of this our realm, we 
will that all bishops and preachers shall 
instruct and teach our people, by us 
committed to their spiritual charge, that 
they ought and must most constantly 
believe and defend all those things to 
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und zwar unter gleicher Zustimmung 
und Übereinkunft unserer besagten Bi- 
schöfe und anderer gelehrter Männer, 
daß die besagten Artikel in zwei Arten 
geteilt würden, wovon der eine Teil sol- 
che enthält, welche ausdrücklich von 
Gott geboten und zu unserm Heil not- 
wendig sind, und der andere solche 
Dinge enthält, welche schon lange her- 
kömmlich waren als Mittel für eine 
wohlanständige Ordnung und ehrbares 
öffentliches Wohlverhalten, nachdem sie 
in den Kirchen unseres Reiches weis- 
lich eingesetzt und gebraucht worden 
waren, und welche zu demselben Zweck 
und Ziel entsprechend beobachtet und 
gehalten werden sollen, obwohl sie nicht 
ausdrücklich von Gott geboten und 
nicht zu unserm Heil notwendig sind. 
Darum wünschen und verlangen wir 
von euch, daß ihr dieselben in der Art 
annehmt, wie wir sie euch hier vorge- 
schrieben haben, und daß ihr euch den- 
selben gehorsam fügt. Dadurch werdet ihr 
nicht allein die höchst wohltätige Einig- 
keit und liebevolle Eintracht erlangen, 
woraus euch Annehmlichkeit, Vorteil 
und Gewinn ohne gleichen sowohl in 
geistlichen Dingen wie auch sonst er- 
wachsen wird, sondern ihr werdet uns da- 
durch auch nicht wenig ermutigen, wei- 
tere Anstrengung, Mühe und Arbeit auf 
uns zu nehmen für euer Wohl in allen 
andern Angelegenheiten, die sich in Zu- 
kunft ereignen können, und zwar so, 
wie es am meisten zur Ehre Gottes und 
zum Nutzen, zur Ruhe und zum Frie- 
den euer aller, unsrer sehr geliebten 
Untertanen, dienen wird. 


I. Die Grundartikel, unseren Glau- 
ben betreffend. 


Erstlich, was die Haupt- und Grund- 
artikel unseres Glaubens anlangt, sinte- 
mal darüber eine solche Übereinkunft, 
wie nachstehend folgt, unter der gesam- 
ten Geistlichkeit dieses unseres Reiches 
stattgefunden hat, so wollen wir, daß 
alle Bischöfe und Prediger unser Volk. 
welches von uns ihrer geistlichen Obhut 
anvertraut ist, unterweisen und lehren 
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be true, which be ecomprehended in the 
whole body and canon of the Bible, and 
also in the three Creeds or symbols, 


whereof one was made by the apostles, 


and is the common creed, which every 
man useth; the second was made by 
the holy couneil of Nice, and is said 
daily in the mass; and the third was 
made by Athanasius, and is comprehen- 
ded in the psalm Quicungue vult: and 
that they ought and must take and in- 
terpret all the same things according 
to the selfsame sentence and interpreta- 
tion, which the words of the selfsame 
creeds or symbols do purport, and the 
holy approved doctors of the Church 
do entreat and defend the same. 


Item, That they ought and must 
repute, hold, and take all the same 
things for the most holy, most sure, 
and most certain, and infallible words 
of God, and such as neither ought, ne 
can be altered or convelled, by any con- 
trary opinion and authority. 


Item, That they ought and must be- 
lieve, repute, and take all the articles 
of our faith contained in the said creeds 
to be so necessary to be believed for 
man’s salvation, that whosoever being 
taught will not believe them as is 
aforesaid, or will obstinately affirm the 
contrary of them, he or they cannot be 
the very members of Christ and his 
espouse the Church, but be very infidels 
or heretics, and members of the Devil, 
with whom they shall perpetually be 
damned. 


Item, That they ought and must most 
reverently and religiously observe and 
keep the selfsame words, according to 
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sollen, daß die Leute schuldig und ver- 
pflichtet sind, aufs allerfesteste zu glau- 
ben und zu verteidigen, daß alles wahr 
ist, wasin dem ganzen Körper und Kanon 
der Bibel und ebenso in den drei Glau- 
bensbekenntnissen oder Symbolen be- 
griffen ist, wovon das eine von den 
Aposteln verfaßt wurde und das gemein- 
same Bekenntnis ist, welches jeder- 
mann gebraucht, das zweite von dem 
heiligen Konzil von Nicea verfaßt wurde 
und täglich in der Messe gesprochen 
wird, und das dritte von Athanasius 
verfaßt wurde und in dem Psalm Qui- 
cunque vult begriffen ist, und daß sie 
schuldig und verpflichtet sind, alles die- 
ses nach demselben Verstande und der- 
selben Auslegung zu verstehen und aus- 
zulegen, wie es dieselben Glaubensbe- 
kenntnisse oder Symbole enthalten und 
wie die anerkannten heiligen Kirchen- 
lehrer es behandeln und verteidigen. 

Weiter, daß sie schuldig und ver- 
pflichtet sind, alles dieses als die hei- 
ligsten, sichersten, bestimmtesten und 
untrüglichsten Worte Gottes zu achten, 
zu halten und anzunehmen, und als 
solche, welche durch keine entgegen- 
stehende Meinung oder Autorität ver- 
ändert oder verbessert werden dürfen 
oder können. 

Weiter, daß sie schuldig und ver- 
pflichtet sind, zu glauben, zu halten und 
anzunehmen, daß alle Artikel unseres 
Glaubens, welche in den besagten Be- 
kenntnissen enthalten sind, als so not- 
wendig zum Heil des Menschen geglaubt 
werden müssen, daß ein jeder, welcher 
darin unterwiesen ist und sie doch nicht 
in der Weise, wie zuvor gesagt, glauben 
oder hartnäckig das Gegenteil von 
ihnen behaupten will, es sei einer oder 
mehrere, nicht wahre Glieder Christi 
und seiner Braut, der Kirche, sein kön- 
nen, sondern wahrhaft ungläubig und 
häretisch und Glieder des Teufels sind, 
mit welchem sie ewig verdammt sein 
werden. 

Weiter, daß sie schuldig und ver- 
pflichtet sind, höchst ehrerbietig und 
fromm ebendieselben Worte zu bewah- 
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the very same form and manner of 
speaking, as the articles of our faith be 
already contained and expressed in the 
said creeds, without altering in any 
wise, or varying from the same. 


Item, That they ought and must ut- 
terly refuse and condemn all those 
opinions contrary to the said Articles, 
which were of long time past condemned 
in the four holy councils, that is to say. 
in the Council of Nice, Constantinople, 
Ephesus, and Chalcedonense, and all 
other sith that time in any point con- 
sonant to the same. 


1I. The Sacrament of Baptism. 

Secondly, As touching the holy sacra- 
ment of baptism, we will that all bis- 
hops and preachers shall instruct and 
teach our people committed by us unto 
their spiritual charge, that they ought 
and must of necessity believe certainly 
all those things, which hath been always 
by the whole consent of the Church 
approved, received, and used in the sa- 
crament of baptism; that is to say, that 
the sacrament of baptism was instituted 
and ordained in the New Testament by 
our Saviour Jesu Christ, as a thing 
necessary for the attaining of ever- 
lasting life, according to the saying of 
Christ, Nisi quis renatus fuerit ex aqua 
et Spiritu Sancto, non potest intrare in 
regnum coelorum: that is to say, No 
man can enter into the kingdom of 
heaven, except he be born again of wa- 
ter and the Holy Ghost. 


Item, That it is offered unto all men, 
as well infants as such as have the use 
of reason, that by baptism they shall 
have remission of sins, and the grace 
and favour of God, according to the 
saying of Christ, Qui crediderit et bap- 
tizatus [uerit, salvus erit: that is to say, 
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ren und festzuhalten gemäß ganz der- 
selben Form und Art der Rede, wie die 
Artikel unseres Glaubens bereits in den 
besagten Bekenntnissen enthalten und 
ausgedrückt sind, ohne sie in irgend 
einer Weise abzuändern oder von den- 
selben abzuweichen. 

Weiter, daß sie schuldig und ver- 
pflichtet sind, alle den besagten Artikeln 
entgegenstehenden Meinungen gänzlich 
abzulehnen und zu verdammen, welche 
schon längst vor alter Zeit auf den vier 
heiligen Konzilien verdammt worden 
waren, das heißt auf dem Konzil von 
Nicea, Konstantinopel, Ephesus, Chal- 
cedon, und wie auch alle anderen Mei- 
nungen, die seit jener Zeit in irgend 
einem Punkte mit denselben überein- 
stimmten. 


II. Das Sakrament der Taufe. 


Zum zweiten, was das heilige Sakra- 
ment der Taufe anlangt, so wollen wir, 
daß alle Bischöfe und Prediger unser 
Volk, welches von uns ihrer geistlichen 
Obhut anvertraut ist, unterweisen und 
lehren sollen, daß die Leute schuldig 
und verpflichtet sind, notwendig alles 
dasjenige bestimmt zu glauben, was alle- 
zeit durch die Übereinstimmung der ge- 
samten Kirche im Sakrament der Taufe 
anerkannt, angenommen und Brauch 
geworden ist, das heißt, daß das Sakra- 
ment der Taufe im Neuen Testament 
durch unsern Heiland Jesum Christum 
als notwendig zur Erlangung des ewi- 
gen Lebens eingesetzt und verordnet 
worden ist, nach dem Ausspruch 
Christi: Nisi quis renatus fuerit ex aqua 
et Spiritu Sancto, non potest intrare in 
regnum coelorum, das heißt: Es sei 
denn, daß jemand geboren werde aus 
Wasser und Geist, so kann er nicht ins 
Himmelreich kommen. 

Weiter, daß es allen Mensehen, so- 
wohl den kleinen Kindern als auch sol- 
chen, die den Gebrauch der Vernunft 
haben, angeboten wird, daß sie durch 
die Taufe die Vergebung der Sünden 
und die Gnade und Barmherzigkeit 
Gottes haben sollen, nach dem Aus- 
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whosoever believeth and is baptized 


shall be saved. 


Item, That the promise of grace and 
everlasting life (which promise is ad- 
joined unto this sacrament of baptism) 
‚pertaineth not only unto such as have 
the use of reason, but also to infants, 
innocents, and children; and that they 
ought therefore and must needs be bap- 
tized; and that by the sacrament of 
baptism they do also obtain remission 
of their sins, the grace and favour of 
God, and be made thereby the very sons 
and children of God. Insomuch as in- 
fants and children dying in their in- 
fancy shall undoubtedly be saved thereby, 
and else not. 


Item, That infants must needs be 
christened because they be born in 
original sin, which sin must needs be 
remitted; which cannot be done but by 
the sacrament of baptism, whereby they 
receive the holy Ghost, which exereiseth 
His grace and efficacy in them, and 
cleanseth and purifieth them from sin 
by His most secret virtue and operation. 


Item, That children or men once bap- 
tized, can, ne ought ever to be baptized 
again. 

Item, That they ought to repute and 
take all the Anabaptists’ and the Pela- 
gians’ opinions contrary to the premi- 
ses, and every other man’s opinion 
agreeable unto the said Anabaptists’ or 
the Pelagians’ opinions in this behalf, 
for detestable heresies, and utterly to be 
condemned. 


Item, That men or children having 
the use of reason, and willing and desi- 
ring to be baptized, shall, by the virtue 
of that holy sacrament, obtain the grace 
and remission of all their sins, if they 
shall come thereunto perfectly and truly 
repentant and contrite of all their sins 


591 


spruch Christi: Qui crediderit et bapti- 
zatus fuerit, salvus erit, das heißt: Wer 
da glaubet und getauft wird, der wird 
selig werden. 

Weiter, daß die Verheißung der Gnade 
und des ewigen Lebens (welche Ver- 
heißung an das Sakrament der Taufe 
geknüpft ist) sich nicht allein auf die- 
ienigen bezieht, welche den Gebrauch 
der Vernunft haben, sondern auch auf 
Säuglinge, Unschuldige und Kinder, und 
daß sie darum notwendig getauft wer- 
den sollen und müssen, und daß sie 
durch das Sakrament der Taufe auch 
die Vergebung ihrer Sünden, die Gnade 
und Barmherzigkeit Gottes erlangen und 
dadurch zu wahren Söhnen und Kin- 
dern Gottes werden. Wie denn auch 
Säuglinge und Kinder, die in der Kind- 
heit sterben, unzweifelhaft dadurch 
selig werden, und sonst nicht. 

Weiter, daß kleine Kinder notwendig 
zu Christen gemacht werden müssen, 
weil sie in der Erbsünde geboren sind, 
welche Sünde notwendig vergeben wer- 
den muß, was aber nur durch das Sa- 
krament der Taufe geschehen kann, wo- 
durch sie den heiligen Geist empfangen, 
welcher seine Gnade und Wirksamkeit 
in ihnen ausübt und sie durch seine 
geheimnisvolle Kraft und Wirkung von 
der Sünde wäscht und reinigt. 

Weiter, daß Kinder oder Erwachsene, 
die einmal getauft sind, niemals wieder 
getauft werden können oder dürfen. 

Weiter, daß sie alle Meinungen der 
Wiedertäufer und Pelagianer, die dem 
Obigen entgegenstehen, und die Mei- 
nung eines jeden andern, die in dieser 
Beziehung mit den Meinungen der Wie- 
dertäufer oder Pelagianer überein- 
stimmt, als eine verabscheuungswürdige 
und gänzlich zu verdammende Häresie 
betrachten und behandeln müssen. 

Weiter, daß Erwachsene oder Kinder, 
welche den Gebrauch der Vernunft ha- 
ben und getauft zu werden wünschen 
und begehren, durch die Kraft dieses 
heiligen Sakraments die Gnade und die 
Vergebung aller ihrer Sünden erlangen, 
wenn sie mit vollkommener Reue und 
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before committed, and also perfectly 
and constantly confessing and believing 
all the articles of our faith, according 
as it was mentioned in the first Article. 


And finally, if they shall also have 
firm credence and trust in the promise 
of God adjoined to the said sacrament, 
that is to say, that in and by this said sa- 
crament, which they shall receive, God 
the Father giveth unto them, for His son 
Jesu Christ’s sake, remission of all 
their sins, and the grace of the Holy 
Ghost, whereby they be newly rege- 
nerated and made the very children of 
God, according to the saying of St John 
and the apostle St Peter, Delictorum 
poenitentiam agite, et baptizetur unus- 
quisque vestrum in nomen Jesu Christi 
in remissionem peccatorum, et accipietis 
donum Spiritus Sancti; that is to say, 
Do penance for your sins, and be each 
of you baptized in the name of Jesu 
Christ, and you shall obtain remission 
of your sins, and shall receive the gift 
of the Holy Ghost. And according also 
to the saying of St Paul, Non ex operi- 
bus justitiae quae fecimus nos, sed se- 
cundum suam misericordiam, salvos nos 
fecit per lavacrum regenerationis et 
renovationis Spiritus Sancti, quem effu- 
dit in nos opulente per Jesum Christum 
Servatorum nostrum, ut justificati illius 
gratia haeredes efficiamur juxta spem 
vitae aeternae; that is to say, God hath 
not saved us for the works of justice 
which we have done, but of His mercy 
by baptism, and renovation of the Holy 
Ghost, whom hath poured out upon 
us most plentifully, for the love of Jesu 
Christ our Saviour, to the intent that 
we, being justified by His grace, should 
be made the inheritors of everlasting life, 
according to our hope. 


III. The Sacrament of Penance. 
Thirdly, concerning the sacrament of 
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Buße über alle ihre vorher begangenen 
Sünden dazu kommen, und ebenso auch 
mit dem vollkommenen und festen Be- 
kenntnis und Glauben an alle Artikel 
unseres Glaubens, entsprechend dem- 
jenigen, was im ersten Artikel ausge- 
führt wurde. 

Und endlich, wenn sie so auch festen 
Glauben und Vertrauen auf die Ver- 
heißung Gottes haben, welche an das 
besagte Sakrament geknüpft ist, das 
heißt, daß in diesem und durch dieses 
Sakrament, welches sie empfangen, 
Gott der Vater ihnen um seines Sohnes 
Jesu Christi willen Vergebung aller 
ihrer Sünden und die Gnade des hei- 
ligen Geistes gibt, wodurch sie von 
neuem geboren und zu wahren Kindern 
Gottes gemacht werden, nach dem Aus- 
spruch St. Johannis und des Apostels 
St. Petrus: Delictorum poenitentiam 
agite, et baptizetur unusquisque vestrum 
in nomen Jesu Christi in remissionem 
peccatorum, et accipietis donum Spiri- 
tus Sancti, das heißt: Tut Buße, und 
lasse sich ein jeglicher taufen auf den 
Namen Jesu Christi zur Vergebung der 
Sünden, so werdet ihr empfahen die 
Gabe des heiligen Geistes, und auch 
nach dem Ausspruch St. Pauli: Non ex 
operibus justitiae, quae fecimus nos, 
sed secundum suam misericordiam, sal- 
vos nos fecit per lavacrum regenera- 
tionis et renovationis Spiritus Saneti, 
quem effudit in nos opulente per Jesum 
Christum servatorem nostrum, ut justi- 
ficati illius gratia haeredes efficiamur 
juxta spem vitae aeternae; das heißt: 
Nicht um der Werke willen der Ge- 
rechtigkeit, die wir getan hatten, son- 
dern nach seiner Barmherzigkeit machte 
er uns selig durch das Bad der Wieder- 
geburt und Erneuerung des heiligen 
Geistes, welchen er ausgegossen hat 
über uns reichlich durch Jesum Christ, 
unsern Heiland, auf daß wir durch des- 
selbigen Gnade gerecht und Erben seien 
des ewigen Lebens nach der Hoffnung. 


III. Das Sakrament der Buße. 
Zum dritten, was das Sakrament der 
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penance, we will that all bishops and 
preachers shall instruct and teach our 
people committed by us unto their spiri- 
tual charge, that they ought and must 
most constantly believe, that that sacra- 
ment was institute of Christ in the New 
Testament as a thing so necessary for 
man’s salvation, that no man, which 
after his baptism is fallen again, and 
hath committed deadly sin, can, without 
the same, be saved, or attain ever- 
lasting life. 


Item, That like as such men which 
after baptism do fall again into sin, if 
they do not penance in this life, shall 
undoubtedly be damned; even so when- 
soever the same men shall convert 
themselvees from their naughty life, and 
do such penance for the same as Christ 
requireth of them, they shall whithout 
doubt attain remission of their sins, and 
shall be saved. 


Item, That the sacrament of perfect 
penance which Christ requireth of such 
manner persons consisteth of three 
parts, that is to say, contrition, confes- 
sion, and the amendment of the former 
life, and a new obedient reconciliation 
unto the laws and will of God, that is 
to say, exterior acts in works of charity 
according as they be commanded of 
God, which be called in scripture, fruc- 
tus digni poenitentia, the worthy fruits 

of penance. 
Furthermore, as touching contrition, 
which is the first part, we will that all 
bishops and preachers shall instruct 
and teach our people committed by us 
unto their spiritual charge, that the said 
contrition consisteth in two special 
parts, which must always be conjoined 
together, and cannot be dissevered; that 
is to say, the penitent and contrite man 
must first knowledge the filthiness and 
abomination of his own sin, (unto 
which knowledge he is brought hy 
hearing and considering of the will of 
God declared in His laws,) and feeling 
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Buße angeht, so wollen wir, daß alle 
Bischöfe und Prediger unser Volk, 
welches von uns ihrer geistlichen Ob- 
hut anvertraut ist, unterweisen und 
lehren sollen, daß die Leute schuldig 
und verpflichtet sind, fest zu glauben, 
daß dieses Sakrament von Christo im 
Neuen Testament eingesetzt worden 
ist als so notwendig zu des Men- 
schen Seligkeit, daß niemand, der nach 
seiner Taufe wiederum gefallen ist und 
eine Todsünde begangen hat, ohne das- 
selbe selig werden oder das ewige Le- 
ben erlangen kann. 

Weiter, daß, gleichwie solche Men- 
schen, welche nach der Taufe wiederum 
in Sünde fallen, ohne Zweifel werden 
verdammt werden, wenn sie nicht in 
diesem Leben Buße tun, ebenso diesel- 


von ihrem nichtswürdigen Leben ab- 
kehren und solche Buße tun, wie sie 
Christus von ihnen fordert, ohne Zwei- 
fel Vergebung ihrer Sünden erlangen 
und selig werden. 

Weiter, daß das Sakrament der voll- 
kommenen Buße, das Christus von Men- 
schen solcher Art fordert, aus drei Tei- 
len besteht, das heißt Reue, Beichte und 
Besserung des früheren Lebens und die 
Versöhnung im neuen Gehorsam gegen 
die Gebote und den Willen Gottes, das 
heißt äußerliche Handlungen in Wer- 
ken der Liebe, wie sie von Gott gebo- 
ten sind, welche in der Schrift genannt 
werden: fructus digni poenitentia, recht- 
schaffene Früchte der Buße. 

Ferner, was die Reue anlangt, welche 
der erste Teil ist, so wollen wir, daß 
alle Bischöfe und Prediger unser Volk, 
welches von uns ihrer geistlichen Ob- 
hut anvertraut ist, unterweisen und leh- 
ren sollen, daß die besagte Reue aus 
zwei besonderen Stücken besteht, welche 
immer mit einander vereint sein müs- 
sen und nicht getrennt werden können, 
das heißt der bußfertige und reuige 
Mensch muß zuerst die Unreinigkeit 
und Verabscheuungswürdigkeit seiner 
eigenen Sünde erkennen (zu welcher 
Erkenntnis er durch Hören und Be- 
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and perceiving in his own consecience 
that God is angry and displeased with 
him for the same; he must also con- 
ceive not only great sorrow and inward 
shame that he hath so grievously of 
fended God, but also great fear of 
God’s displeasure towards him, con- 
sidering he hath no works or merits of 
his own which he may worthily lay be- 
fore God, as sufficient satisfaction for 
his sins; which done, then afterward 
with this fear, shame, and sorrow must 
needs succeed and be conjoined, the 
second part, that is to wit, a certain 
faith, trust, and confidence of the mercy 
and goodness of God, whereby the peni- 
tent must conceive certain hope and 
faith that God will forgive him his sins, 
and repute him justified, and of the 
number of His elect children, not for 
the worthiness of any merit or work 
done by the penitent, but for the only 
merits of the blood and passion of our 
Saviour Jesu Christ. 


Item, That this certain faith and hope 
is gotten and also confirmed, and made 
more strong by the applying of Christ’s 
words and promises of His grace and 
favour, contained in His gospel, and the 
sacraments instituted by Him in the 
New Testament; and therefore to attain 
this certain faith, the second part of 
penance is necessary, that is to say, 
confession to a priest, if it may be had; 
for the absolution given by the priest 
was instituted of Christ to apply the 
promises of God’s grace and favour to 
the penitent. 


Wherefore as touching confession, we 
will that all bishops and preachers shall 
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trachten des Willens Gottes, der in sei- 
nem Gesetz kundgemacht ist) gebracht 
worden ist und er muß in seinem eige- 
nen Gewissen fühlen und spüren, daß 
Gott deshalb zornig und ungehalten 
über ihn ist; auch muß er nicht allein 
große Trauer und innere Scham empfin- 
den, daß er Gott so schwer beleidigt 
hat, sondern auch große Furcht vor 
Gottes Zorn gegen ihn, indem er be- 
denkt, daß er aus sich selbst keine 
Werke oder Verdienste hat, welche er 
würdig vor Gott hinlegen kann als eine 
ausreichende Genugtuung für seine 
Sünden; wenn solches geschehen ist, 
dann muß hernach auf diese Furcht, 
Scham und Trauer das zweite Stück 
folgen und damit verbunden werden, 
nämlich ein gewisser Glaube, Vertrauen 
und Zuversicht auf die Barmherzigkeit 
und Güte Gottes, wodurch der Buß- 
fertige gewisse Hoffnung und Glauben 
gewinnen soll, daß Gott ihm seine Sün- 
den vergeben und ihn für gerechtfertigt 
achten und unter die Zahl seiner aus- 
erwählten Kinder rechnen wird, nicht 
um der Würdigkeit irgend eines Ver- 
dienstes oder Werkes willen, das der 
Bußfertige getan hat, sondern allein um 
der Verdienste des Blutes und Leidens 
unseres Heilandes Jesu Christi willen. 

Weiter, daß dieser gewisse Glaube 
und diese gewisse Hoffnung gewonnen 
und noch gefestigt und kräftiger ge- 
macht werden durch die Anwendung 
der Worte Christi und der Verheißun- 
gen seiner Gnade und Güte, die in sei- 
nem Evangelium enthalten sind, sowie 
der Sakramente, die von ihm im Neuen 
Testament eingesetzt sind; und um da- 
her diesen gewissen Glauben zu erlan- 
gen, ist der zweite Teil der Buße not- 
wendig, das heißt die Beichte vor dem 
Priester, wenn sie abgelegt werden 
kann; denn die Absolution, die der 
Priester erteilt, wurde von Christo ein- 
gesetzt, um die Verheißungen der Gnade 
und Güte Gottes dem Bußfertigen mit- 
zuteilen. 

Was nun die Beichte anlangt, so wol- 
len wir, daß alle Bischöfe und Priester 
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instruct and teach our people commit- 
ted by us to their spiritual charge, that 
they ought and must certainly believe 
that the words of absolution pronounced 
by the priest, be spoken by authority 
given to him by Christ in the Gospel. 


Item, That they ought and must give 
no less faith and credence to the same 
words of absolution so pronounced by 
the ministers of the Church, than they 
would give unto the very words and 
voice of God Himself if He should 
speak unto us out of heaven, according 

‚ to the saying of Christ, Quorumcunque 
remiseritis peccata, remittuntur eis: 
quorumcunque retinueritis retenta sunt: 
that is to say, Whose sins soever ye do 
forgive, shall be forgiven; whose sins 
soever ye do retain, shall be retained. 
And again in another place Christ saith, 
Qui vos audit me audit, &e; that is to 
say, whosoever heareth you heareth 
me, &c. 


Item, That in no wise they do contemn 
this auricular confession which is made 
unto the ministers of the Church, but 
that they ought to repute the same as a 
very expedient and necessary mean, 
 whereby {hey may require and ask this 
absolution at the priest’s hands, at such 
time as they shall find their consciences 
grieved with mortal sin, and have occa- 
sion so to do, to the intent they may 
thereby attain certain comfort and con- 
solation of their consciences. 


As touching the third part of penance, 
we will that all bishops and preachers 
shall instruct and teach our people com- 
mitted by us to their spiriual charge, 
that although Christ and His death be 
the sufficient oblation, sacrifice, satis- 
faction, and recompence, for the which 
God the Father forgiveth and remitteth 
to all sinners not only their sin, but 
also eternal pain due for the same; yet 
all men truly penitent, contrite, and 
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unser Volk, das von uns ihrer geist- 
lichen Obhut anvertraut ist, unterwei- 
sen und lehren sollen, daß die Leute 
schuldig und verpflichtet sind, fest zu 
glauben, daß die vom Priester ausge- 
sprochenen Worte der Absolution Kraft 
der Vollmacht gesprochen werden, die 
ihm von Christo im Evangelium gege- 
ben ist. 

Weiter, daß sie schuldig und ver- 
pflichtet sind, diesen so von den Die- 
nern der Kirche ausgesprochenen Wor- 
ten der Absolution nicht weniger Glau- 
ben und Vertrauen zu schenken, als 
sie den wirklichen Worten und der 
Stimme Gottes schenken würden, wenn 
er zu uns vom Himmel herab spräche. 
nach dem Worte Christi: Quorum- 
cunque remiseritis peccata, remittuntur 
eis: quorumcungque retinueritis retenta 
sunt, das heißt: Welchen ihr die Sünden 
erlasset, denen sind sie erlassen; und 
welchen ihr sie behaltet, denen sind sie 
behalten. Und wiederum an einer andern 
Stelle spricht Christus: Qui vos audit, 
me audit etc., das heißt: Wer euch hört, 
der hört mich usw. 

Weiter, daß sie in keiner Weise diese 
Öhrenbeichte verachten, welche vor den 
Dienern der Kirche abgelegt wird, son- 
dern, daß sie dieselbe als ein sehr geeig- 
netes und notwendiges Mittel achten 
sollen, wodurch sie diese Absolution 
aus den Händen des Priesters nach- 
suchen und erwirken können, zu einer 
Zeit, wö sie ihr Gewissen mit Todsünde 
belastet finden und Gelegenheit haben 
solches zu tun, mit der Absicht, daß sie 
dadurch gewisse Stärkung und. Trö- 
stung ihrer Gewissen erlangen möchten. 

Was den dritten Teil der Buße an 
langt, so wollen wir, daß alle Bischöfe 
und Prediger unser Volk, welches von 
uns ihrer geistlichen Obhut anvertraut 
ist, unterweisen und lehren sollen, daß, 
obgleich Christus und sein Tod die hin- 
reichende Darbringung, Opferung, Ge- 
nugtuung und Ersatzleistung ist, um 
welcher willen Gott der Vater allen 
Sündern nicht allein ihre Sünde vergibt, 
sondern auch die dafür verdiente ewige 
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confessed, must needs also bring forth 
the fruits of penance, that is to say, 
prayer, fasting, almsdeeds, and must 
make restitution or satisfaction in will 
and deed to their neighbours, in such 
things as they have done them wrong 
and injury in, and also must do all 
other good works of mercy and charity, 
and express their obedient will in the 
executing and fulfilling of God’s com- 
mandment outwardly, when time, power, 
and occasion shall be ministered unto 
them, or else they shall never be saved; 
for this is the express precept and com- 
mandment of God, Agite fructus dignos 
peenitentiae; that is to say, Do you the 
worthy fruits of penance: and St Paul 
saith: Quemadmodum praebuistis mem- 
bra vestra serva immunditiae et iniqui- 
tati ad aliam atque aliam iniquitatem; 
sic et nunc praebete membra vestra ser- 
va justitiae ad sanctificationem &ec; 
that is to say, Like as in times past you 
have given and applied yourself and all 
the members of your body to all filthy 
living and wickedness, continually in- 
creasing the same, in like manner now 
you must give and apply yourself whol- 
ly to justice, increasing continually in 
purity and cleanness of life; and in ano- 
ther place he saith, Castigo corpus 
meum, et in servitutem redigo; that is 
to say, I chastise and subdue my car- 
nal body and the affections of the same, 
and make them obedient unto the spirit. 


Item, That, these precepts and works 
of charity be necessary works to our 
salvation, and God necessarily requi- 
reth that every penitent man shall per- 
form the same, whensoever time, power, 
and occasion shall be ministered unto 
him so to do. 

Item, That by penance and such good 
works of the same, we shall not only 
obtain everlasting life, but also we shall 
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Strafe erläßt, dennoch alle Menschen, 
die wahrhaft Buße tun, Reue emp- 
finden und beichten, notwendig auch 
Früchte der Buße hervorbringen müs- 
sen, das heißt Beten, Fasten, Almosen, 
und daß sie Wiedergutmachung und Ge- 
nugtuung in Wollen und Tun an ihren 
Nächsten leisten müssen, in solchen 
Dingen, worin sie ihnen Unrecht und 
Beleidigung zugefügt haben, und daß 
sie auch alle andern guten Werke der 
Barmherzigkeit und Liebe tun müssen 
und ihren gehorsamen Willen in der 
Ausübung und Erfüllung von Gottes 
Gebot äußerlich beweisen, wenn Zeit, 
Vermögen und Gelegenheit sich ihnen 
darbieten, oder daß sie sonst niemals 
selig werden. Hierfür gilt das ausdrück- 
liche Gesetz und Gebot Gottes: Agite 
fructus dignos poenitentiae, das heißt: 
Tut rechtschaffene Früchte der Buße; 
und St. Paulus spricht: Quemadmod um 
praebuistis membra vestra serva im- 
munditiae et iniquitati ad aliam atque 
aliam iniquitatem; sic et nunc praebete 
membra vestra serva justitiae ad sancti- 
ficationem, etc., das heißt: Grleichwie 
ihr in vergangenen Zeiten euch selbst 
und alle Glieder eures Leibes allem un- 
reinen Leben und aller Gottlosigkeit 
hingegeben habt und darin noch fort- 
während zunahmt, so müßt ihr nun in 
gleicher Weise euch selbst ganz der 
Gerechtigkeit hingeben und fortwährend 
in Reinigkeit des Lebens zunehmen; und 
an einer andern Stelle sagt er: Castigo 
corpus meum et in servitutem redigo, 
das heißt: Ich züchtige und bändige 
meinen fleischlichen Leib und seine Be- 
gierden und mache sie dem Geist gehor- 
sam. 

Weiter, daß diese Gebote und Werke 
der Liebe zu unserer Seligkeit notwen- 
dig sind und daß Gott notwendigerweise 
fordert, daß jeder bußfertige Mensch 
sie vollbringen soll, so oft sich ihm Zeit, 
Vermögen und Gelegenheit bietet, sol- 
ches zu tun. 

Weiter, daß wir durch Buße und 
solche guten Werke der Buße nicht nur 
ewiges Leben erlangen, sondern auch 


deserve remission or mitigation of these 
present pains and afflictions in this 
world, according to the saying 
of St Paul, Si nos ipsi judicaremus, 
non judicaremur a Domino; that is to 
say, If we would correct and take pu- 
nishment of ourselves, we should not be 
so grievously corrected of God: and 
Zächarias the prophet saith, Converti- 
mini ad me, et ego convertar ad vos; 
that is to say, Turn yourselves unto 
me, and I will turn again unto you: and 
the prophet Esay saith, Frange esurien- 
ti panem tuum, et egenos vagosque in- 
duc in domum tuam. Cum videris nu- 
dum operi eum et carnem tuam ne des- 
pexeris: tunc erumpet quasi mane lu- 
men tuum, et sanitas tua citius orietur, 
et anteibit faciem tuam justitia tua, et 
gloria Dei colliget te: tunc invocabis et 
Dominus exaudiet te, clamabis, et dicet: 
Ecce adsum. Tunc orietur in tenebris 
lux tua et tenebrae tuae erunt sicut me- 
ridies, et requiem tibi dabit Dominus 
semper, et implebit splendoribus ani- 
mam tuam, et ossa tua liberabit, et eris 
quasi hortus irriguus et sicut fons 
aquarum, cujus non deficient aquae &c; 
that isto say, Break and deal thy bread 
unto the hungry, bring into thy house 
the poor man, and such as want har- 
borough; when thou seest a naked man, 
give him clothes to cover him with, and 
refuse not to succour and help the poor 
and needy, for he is thine own flesh. 
And if thou wilt thus do, then shall thy 
light glister out as bright as the sun in 
the morning, and thy health shall soo- 
ner arise unto thee, and thy justice shall 
go before thy face, and the glory of God 
shall gather thee up, that thou shalt not 
fall: and whensoever thou shalt call 
upon God, God shall hear thee; and 
whensoever thou shalt ery unto God, 
God shall say, Lo, here I am, ready to 
help thee. Then shall thy light over- 
come all darkness, and thy darkness 
shall be as bright as the sun at noon 
days; and then God shall give unto thee 
continual rest, and shall fulfil thy soul 
with brightness, and shall deliver thy 
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Nachlaß und Milderung der gegenwärti- 
gen Strafen und Leiden in dieser Welt 
verdienen werden, nach dem Wort 
St. Pauli: Si nos ıpsi judicaremus, non 
judicaremur a Domino; das heißt: Wenn 
wir uns selbst zurechtwiesen und von 
uns selber Strafe empfingen, so würden 
wir nicht so schwer von Gott zurecht- 
gewiesen werden. Und der Prophet Sa- 
charja spricht: Convertimini ad me, et 
ego convertar ad vos, das heißt: Kehret 
euch zu mir, so will ich mich wieder 
zu euch kehren. Und der Prophet Jesaja 
spricht: Frange esurienti panem tuum, 
et egenos vagosque induc in domum 
tuam. Cum videris nudum operi eum et 
carnem tuam ne despexeris: tunc erum- 
pet quasi mane lumen tuum, et sanitas 
tua citius orietur, et anteibit faciem 
tuam justitia tua, et gloria Dei colliget 
te: tunc invocabis et Dominus exaudiet 
te, clamabis, et dicet: Ecce adsum. 
Tune orietur in tenebris lux tua, et te- 
nebrae tuae erunt sicut meridies, et 
requiem tibi dabit Dominus semper, et 
implebit splendoribus animam tuam, et 
ossa tua liberabit, et eris quasi hortus 
irriguus et sicut fons aquarum, cujus 
non deficient aquae, etc., das heißt: Brich 
dem Hungrigen dein Brot und teile es 
mit ihm, und die, so arm sind und der 
Herberge bedürfen, führe ins Haus; so 
du einen nacket siehst, so gib ihm Klei- 
der, ihn zu bedecken, und weigere dich 
nicht, den Armen zu unterstützen und 
ihm zu helfen, denn er ist dein eigenes 
Fleisch. Und wenn du das tust, dann 
wird dein Licht hervorbrechen so hell 
wie die Morgenröte, und deine Besserung 
wird schnell wachsen, und deine Gerech- 
tigkeit wird vor dir hergehen, und die 
Herrlichkeit Gottes wird dich zu sich 
nehmen, daß du nicht fallest, und wenn 
du zu Gott rufen wirst, so wird Gott 
dich erhören, und wenn du wirst 
schreien zu Gott, so wird er sagen: 
Siehe hier bin ich, bereit, dir zu helfen. 
Dann wird dein Licht alle Finsternis 
überwinden, und deine Finsternis wird 
so hell sein wie die Sonne am Mittag. 
Und dann wird dir Gott dauernde Ruhe 
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body from adversity; and then thou 
shalt be like a garden, that most plenti- 
fully bringeth forth all kind of fruits, 
and like the well-spring, that never shall 
want water. 


These things, and such other, should 
be continually taught and inculked inio 
the ears of our people, to the intent to 
stir and provoke them unto good works; 
and by the selfsame good works 
to exercise and confirm their faith and 
hope, and look for to receive at God’s 
hand mitigation and remission of the 
miseries, calamities, and grievous pu- 
nishments, which God sendeth to men 
in this world for their sins. 


IV. The Sacrament of the Altar. 


Fourthly, As touching the sacrament 
of the altar, we will that all bishops and 
preachers shall instruct and teach our 
people committed by us unto their spiri- 
tual charge, that they ought and must 
constantly believe, that under the form 
and figure of bread and wine, which we 
there presently do see and perceive by 
outward senses, is verily, substantially, 
and really contained and comprehended 
the very selfsame body and blood of our 
Saviour Jesus Christ, which was born 
of the Virgin Mary, and suffered upon 
the cross for our redemption; and that 
under the same form and figure of bread 
and wine the very selfsame body and 
blood of Christ is corporally, really, 
and in the very substance exhibited, di- 
stributed, and received unto and of all 
them which receive the said sacrament; 
and that therefore the said sacrament 
is to be used with all due reverence and 
honour, and that every man ought first 
to prove and examine himself, and reli- 
giously to try and search his own cons- 
cience, before he shall receive the same; 
according to the saying of St Paul, 
Quisquis ederit panem hunc aut biberit 
de poculo Domini indigne, reus erit 
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geben und deine Seele mit Klarheit erfül- 
len und deinen Leib vom Ungemach be- 
freien; dann wirst du sein wie ein Gar- 
ten, der überreichlich alle Art von 
Früchten bringt, und wie eine Wasser- 
quelle, welcher es nimmer an Wasser 
fehlt. 

Diese und andere Dinge solcher Art 
soll man unaufhörlich vor den Ohren 
unseres Volkes lehren und ihnen ein- 
schärfen, in der Absicht, sie zu guten 
Werken anzutreiben und aufzufordern 
und durch ebendieselben guten Werke 
ihren Glauben und ihre Hoffnung zu 
üben und zu stärken und darauf zu se- 
hen, daß sie aus Gottes Hand Milderung 
und Nachlaß des Elends, des Unglücks 
und schwerer Strafen erlangen, welche 
Gott den Menschen in dieser Welt für 
ihre Sünden schickt. 


IV. Das Sakrament des Altars. 


Zum vierten, was das Sakrament des 
Altars anlangt, so wollen wir, daß alle 
Bischöfe und Prediger unser Volk, das 
von uns ihrer geistlichen Obhut anver- 
traut ist, lehren und unterweisen sollen, 
daß sie schuldig und verpflichtet sind, 
fest zu glauben, daß unter der Form 
und Gestalt des Brotes und Weines, 
welche wir dabei mit unseren äußeren 
Sinnen gegenwärtig sehen und wahrneh- 
men, wahrhaftig, wesentlich und wirk- 
lich der wahre und selbige Leib und 
das wahre und selbige Blut unseres 
Heilandes Jesu Christi enthalten und 
begriffen ist, wie er von der Jungfrau 
Maria geboren worden ist und am Kreuz 
um unserer Erlösung willen gelitten 
hat, und daß unter derselben Form und 
Gestalt des Brotes und Weines der 
wahre selbige Leib und das wahre sel- 
bige Blut Christi leiblich, wirklich und 
in der wahren Wesenheit dargereicht 
und ausgeteilt wird an alle und empfan- 
gen wird von allen, welche das besagte 
Sakrament empfangen, und daß deshalb 
das besagte Sakrament mit aller schul- 
digen Ehrerbietung und Ehrfurcht zu 
gebrauchen ist und daß jeder Mensch 
zuvor sich selbst erproben und prüfen 
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corporis et sanguinis Domini; probet 
igitur seipsum homo, et sic de pane illo 
edat et de poculo illo bibat: nam qui 
edit aut bibet indigne judicium sibi ipsi 
manducat et bibit, non dijudicans cor- 
pus Domini; that is to say,Whosoever 
eateth this body of Christ unworthily, 
or drinketh of this blood of Christ un- 
worthily, shall be guilty of the very 
body and blood of Christ; wherefore let 
every man first prove himself, and so let 
him eat of this bread, and drink of this 
drink. For whosoever eateth it or drin- 
keth it unworthily, he eateth and drin- 
keth it to his own damnation; because 
he putteth no difference between the very 
body of Christ and other kinds of meat. 


V. Justification. 


Fifthly, As touching the order and 
cause of our justification, we will that 
all bishops and preachers shall instruct 
and teach our people committed by us 
to their spiritual charge, that this word 
Justification signifieth remission of our 
sins, and our acceptation or reconci- 
liation into the grace and favour of 
God, that is to say, our perfect reno- 
vation in Christ. 


Item, That sinners attain this justifi- 
cation by contrition and faith joined 
with charity, after such sort and man- 
ner as we before mentioned and decla- 
red; not as though our contrition, or 
faith, or any works proceeding thereof, 
can worthily merit or deserve to attain 
the said justification; for the only mercy 
and grace of the Father, promised freely 
unto us for His Son’s sake Jesu Christ, 
and the merits of His blood and passion, 
be the only suffiecient and worthy cau- 
ses thereof: and yet that notwithstan- 
ding, to the attaining of the same justi- 
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und sein Gewissen ernstlich erfor- 
schen und untersuchen muß, bevor er 
dasselbe empfängt, nach dem Wort St. 
Pauli: Quisquis ederit panem hunc aut 
biberit de poculo Domini indigne, reus 
erit corporis et sanguinis Domini; 
probet igitur seipsum homo, et sic de 
pane illo edat et de poculo illo bibat: 
nam qui edit aut bibet indigne judicium 
sibi ipsi manducat et bibit, non dijudi- 
cans corpus Domini, das heißt: Welcher 
nun unwürdig von diesem Leib Christi 
isset oder von diesem Blut Christi un- 
würdig trinket, der ist schuldig an dem 
wahren Leib und Blut Christi; darum 
soll jeder Mensch zuvor sich selbst prü- 
fen, und also esse er von diesem Brot 
und trinke von diesem Kelch. Denn 
welcher unwürdig isset oder trinket, der 
isset oder trinket zu seinem eigenen 
Gericht, darum daß er keinen Unter- 
schied macht zwischen dem wahren 
Leib Christi und Speisen von anderer 
Art. 


V. Rechtfertigung. 


Zum fünften, was die Ordnung und 
Ursache unserer Rechtfertigung anlangt, 
so wollen wir, daß alle Bischöfe und 
Prediger unser Volk, welches von uns 
ihrer geistlichen Obhut anvertraut ist, 
lehren und unterweisen sollen, daß das 
Wort Rechtfertigung bedeute Vergebung 
unserer Sünden und Versöhnung oder 
Annahme in Gottes Gnade und Güte, 
das heißt unsere vollkommene Er- 
neuerung in Christo. 

Weiter, daß Sünder diese Rechtferti- 
gung durch Reue und Glauben verbun- 
den mit Liebe auf solche Art und Weise 
erlangen, wie wir zuvor erwähnt und 
erklärt haben, nicht als ob unsere Reue 
oder unser Glaube oder irgendwelche 
Werke, die daraus hervorgehen, würdige 
Verdienste erwerben könnten, um die 
besagte Rechtfertigung zu erlangen 
(denn allein die Barmherzigkeit und 
Gnade des Vaters, die er uns frei ver- 
heißen hat um seines Sohnes Jesu Chri- 
sti willen, und die Verdienste seines 
Blutes und Leidens sind die dafür allein 
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fieation, God requireth to be in us not 
only inward contrition, perfect faith 
and charity, certain hope and confi- 
dence, with all other spiritual graces 
and motions, which, as we said before, 
must necessarily concur in remission of 
our sins, that is to say, our justifica- 
tion; but also He requireth and com- 
mandeth us, that after we be justified 
we must also have good works of cha- 
rity and obedience towards God, in the 
observing and fulfilling outwardly of 
His laws and commandments: for 
although acceptation to everlasting life 
be conjoined with justification, yet our 
good works be necessarily required to 
the attaining of everlasting life; and we 
being justified, be necessarily bound, 
and it is our necessary duty to do 
good works, according to the saying of 
St Paul, Debitores sumus non carni, ut 
secundum carnem vivamus. Nam si se- 
cundum carnem vixerimus, moriemur: 
sin autem spiritu facta corporis morti- 
ficaverimus, vivemus; etenim quicunque 


Spiritu Dei ducuntur, hi sunt filü Dei; 


that is to say, We be bound not to live 
according to the flesh and to fleshly 
appetites; for if we live so, we shall 
undoubtedly be damned. And contrary, 
if we will mortify the deeds of our flesh, 
and live according to the Spirit, we shall 
be saved. For whosoever be led by the 
Spirit of God, they be the children of God. 
And Christ saith, Si vis ad vitam ingre- 
di, serva mandata; that is to say, If ye 
will come to heaven, keep the command- 
ments. And St Paul, speaking of evil 
works, saith, Qui talia agunt regnum 
Dei non possidebunt; that is to say, 
Whosoever commit sinful deeds, shall 
never come to heaven. Wherefore we 
will that all bishops and preachers shall 
instruct and teach our people committed 
by us unto their spiritual charge, that 
God necessarily requireth of us to do 
good works commanded by Him; and 
that not only outward and eivil works, 
but also the inward spiritual motions 
and graces of the Holy Ghost; that is 
to say, to dread and fear God, to love 
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hinreichenden und würdigen Ursachen) 
und daß doch nichtsdestoweniger Gott 
zur Erlangung ebenderselben Recht- 
fertigung fordert, daß in uns nicht 
allein innere Reue, vollkommener 
Glaube und vollkommene Liebe, gewisse 
Hoffnung und Zuversicht mit allen an- 
deren geistlichen Gnadengaben und 
Antrieben sein müssen, welche, wie wir 
zuvor gesagt haben, notwendigerweise 
in der Vergebung unserer Sünden, das 
heißt, in unserer Rechtfertigung zusam- 
menkommen müssen, sondern daß er 
auch fordert und uns befiehlt, daß wir 
auch, nachdem wir gerechtfertigt sind, 
gute Werke der Liebe und des Gehor- 
sams gegen Gott haben müssen, in- 
dem wir äußerlich seine Gesetze und 
Gebote beobachten und erfüllen. Denn 
obwohl die Annahme zum ewigen Le- 
ben mit der Rechtfertigung verbunden 
ist, so werden doch unsere guten Werke 
notwendig zur Erlangung des ewigen 
Lebens gefordert, und als Gerechifer- 
tigte sind wir notwendig gebunden und 
es ist unsere notwendige Pflicht, gute 
Werke zu tun, nachdem Wort St. Pauli: 
Debitores sumus non carni, ut secundum 
carnem vivamus. Nam si secundum car- 
nem vixerimus, moriemur: sin autem 
spiritu facta corporis mortificaverimus, 
vivemus; etenim quicunque Spiritu Dei 
ducunter, hi sunt filii Dei, das heißt: 
Wir sind nicht schuldig, nach dem 
Fleisch und den fleischlichen Begierden 
zu leben. Denn wenn wir also leben, 
werden wir unzweifelhaft verdammt 
werden. Wenn wir dagegen die Ge- 
schäfte unseres Fleisches töten und nach 
dem Geist leben, werden wir selig wer- 
den. Denn welche der Geist Gottes 
treibet, die sind Gottes Kinder. Und 
Christus spricht: Si vis ad vitam in- 
gredi, serva mandata, das heißt: Willst 
du in den Himmel kommen, so halte die 
Gebote. Und St. Paulus sagt, indem er 
von bösen Werken spricht: Qui talia 
agunt regnum Dei non possidebunt, das 
heißt: Wer sündige Taten begeht, wird 
niemals in den Himmel kommen. Des- 
halb wollen wir, daß alle Bischöfe und 
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God, to have firm confidence and trust 
in God, to invocate and call upon. God, 
to have patience in all adversities, to 
hate sin, and to have certain purpose 
and will not to sin again, and such 
other like motions and virtues: for 
Christ saith, Nisi abundaverit justitia 
vestra plusquam Scribarum et Phari- 
saeorum, non intrabitis in regnum coe- 
lorum; that is to say, we must not only 
do outward civil good works, but also we 
must have these foresaid inward spiri- 
tual motions, consenting and agreeable 
to the law of God. 


Articles concerning the laudable 
ceremonies used in the Church. 


VI. And first of Images. 


As touching images, truth it is that 
the same have been used in the Old 
Testament, and also for the great abu- 
ses of them sometime destroyed and put 
down; and in the New Testament they 
have been also allowed, as good authors 
do declare. Wherefore we will that all 
bishops and preachers shall instruct 
and teach our people committed by us 
to their spiritual charge, how they ought 
and may use them. And first, that there 
may be attributed unto them, that they 
be representers of virtue and good 
example, and that they also be by occa- 
sion the kindlers and stirrers of men’s 
minds, and make men oft to remember 
and-lament their sins and offences, espe- 
cially the images of Christ and our La- 
dy; and that therefore it is meet that 
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Prediger unser Volk, welches von uns 
ihrer geistlichen Obhut anvertraut ist, 
lehren und unterweisen sollen, daß Gott 
notwendig von uns fordert, gute Werke 
zu tun, die von ihm geboten sind, nicht 
allein äußerliche und bürgerliche 
Werke, sondern auch die innerlichen 
geistlichen Regungen und Gnadengaben 
des heiligen Geistes, das heißt, Furcht 
und Schrecken vor Gott zu haben, Gott 
zu lieben, festes Vertrauen und Zuver- 
sicht zu Gott zu haben, Gott anzurufen 
und anzuflehen, in allen Widerwärtig- 
keiten Geduld zu haben, die Sünde zu 
hassen und den festen Vorsatz und Wil- 
len zu haben, fernerhin nicht wieder 
Sünde zu tun und was dergleichen Re- 
gungen und Tugenden mehr sind. 
Denn Christus spricht: Nisi abundaverit 
justitia vestra plusquam Scribarum et 
Pharisaeorum, non intrabitis in regnum 
coelorum, das heißt: wir müssen nicht 
nur äußerliche bürgerliche gute Werke 
tun, sondern wir müssen auch diese vor- 
genannten inneren geistlichen Regungen 
des Herzens haben, die mit dem Gesetze 
Gottes übereinstimmen und ihm ent- 
sprechen. 


Artikel betreffend die löblichen in 
der Kirche gebrauchten Zeremonien. 
VI. Und zwar erstlich von den Bildern. 

Was die Bilder anlangt, so ist die 
Wahrheit die, daß dieselben im Alten 
Testament gebraucht wurden und doch 
auch wegen der großen Mißbräuche zu- 
zeiten zerstört und abgeschafft worden 
sind; und daß sie im Neuen Testament 
ebenfalls erlaubt gewesen sind, wie gute 
Schriftsteller erklären. Deshalb wollen 
wir, daß alle Bischöfe und Prediger un- 
ser Volk, welches von uns ihrer geist- 
lichen Obhut anvertraut ist, lehren und 
unterweisen sollen, wie man sie gebrau- 
chen muß und kann. Und zwar zuerst, 
daß man ihnen zuerkennen kann, daß 
sie Darstellungen der Tugend und des 
guten Beispiels sind und gelegentlich 
auch das menschliche Gemüt entzünden 
und anfeuern und oft bewirken, daß die 
Menschen sich ihrer Sünden und Über- 
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they should stand in the churches, and 
none otherwise to be esteemed: and to 
the intent the rude people should not 
from henceforth take such superstition, 
as in time past it is thought that the 
same hath used to do, we will that our 
bishops and preachers diligently shall 
teach them, and according to this doc- 
trine reform their abuses, for else there 
might fortune idolatry to ensue, which 
God forbid. 


And as for censing of them, and knee- 
ling and offering unto them, with other 
like worshippings, although the same 
hath entered by devotion, and fallen to 
custom; yet the people ought to be di- 
ligently taught that they in nowise do 
it, nor think it meet to be done to the 
same images, but only to be done to 
God, and in His honour, although it 
be done before the images, whether it be 
of Christ, of the Cross, of our Lady, or 
of any other saint beside. 


VII. Of honouring of Saints. 


As touching the honouring of saints, 
we will that all bishops and preachers 
shall instruct and teach our people com- 
mitted by us unto their spiritual char- 
ges, that saints now being with Christ 
in heaven be to be honoured of Chri- 
stian people in earth; but not with that 
confidence and honour which are only 


due unto God, trusting to attain at their 


hands that which must be had only of 
God: but that they be thus to be honou- 
red, because they be known the elect 
persons of Christ, because they be pas- 
sed in godly life out of this transitory 
world, because they already do reign in 
glory with Christ; and most specially 
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‚tretungen erinnern und sie beklagen, 
besonders die Bilder Christi und un- 
serer lieben Frau, und daß es daher an- 
gemessen ist, daß sie in den Kirchen 
stehen dürfen, und daß sie in keiner an- 
dern Weise zu schätzen sind; und in 
der Absicht, daß das rohe Volk für- 
derhin nicht wieder solchen Aberglau- 
ben annehme, wie er bekanntlich in ver- 
gangenen Zeiten üblich gewesen ist, 
wollen wir, daß unsere Bischöfe und 
Prediger die Leute mit Fleiß unterwei- 
sen und dieser Lehre gemäß ihre Miß- 
bräuche abstellen, denn sonst möchte 
sich vielleicht Götzendienst einstellen, 
den Gott verboten hat. 

Und was das Weihrauchspenden, das 
Niederknien und die Opfer an sie, nebst 
andern derartigen gottesdienstlichen 
Übungen betrifft, so müssen, obwohl 
dieses aus Frömmigkeit angenommen 
und zur Gewohnheit geworden ist, 
doch die Leute mit Fleiß gelehrt wer- 
den, daß sie es in keiner Weise den Bil- 
dern selber tun, noch auch meinen, daß 
es sich ziemt, es ihnen selber zu tun, 
sondern daß es allein Gott und sei- 
ner Ehre gilt, obwohl es vor den 
Bildern getan wird, seien sie nun von 
Christo, vom Kreuz, von unserer lieben 
Frau oder sonst von irgend einem an- 
dern Heiligen. 


VII. Von der Verehrung der Heiligen. 


Was die Verehrung der Heiligen an- 
geht, so wollen wir, daß alle Bischöfe 
und Prediger unser Volk, welches von 
uns ihrer geistlichen Obhut anvertraut 
ist, lehren und unterweisen sollen, daß 
die Heiligen, die jetzt mit Christo im 
Himmel sind, vom Christenvolk auf Er- 
den zu verehren sind, aber nicht mit der 
Zuversicht und der Verehrung, die man 
allein Gott schuldig ist, indem man 
darauf vertraut, aus ihren Händen das- 
jenige zu empfangen, was man allein 
von Gott erhalten kann, daß sie aber in 
solcher Art zu verehren sind, weil 
sie als die Auserwählten Christi be- 
kannt sind, weil sie aus dieser vergäng- 
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to laud and praise Christ in them for 
their excellent virtues which He plan- 
ted in them, for example of, and by them 
to such as yet are in this world to live 
in virtue and goodness, and also not to 
fear to die for Christ and His cause, 
as some of them did; and finally to take 
them, in that they may, to be advancers 
of our prayers and demands unto 
Christ. By these ways, and such like, 
be saints to be honoured and had in re- 
verence, and by none other. 


VIII. Of praying to Saints. 


As touching praying to saints, we will 
that all bishops and preachers shall in- 
struct and teach our people committed 
by us unto their spiritual charge, that 
albeit grace, remission of sin, and salva- 
tion, cannot be obtained but of God on- 
ly by the mediation of our. Saviour 
Christ, which is only suffieient Media- 
tor for our sins; yet it is very laudable 
to pray to saints in heaven everlastingly 
living, whose charity is ever permanent, 
to be intercessors, and to pray for us 
and with us, unto Almighty God after 
this manner: "All holy angels and 
saints in heaven pray for us and with 
us unto the Father, that for His dear 
Son Jesu Christ's sake, we may have 
grace of Him and remission of our sins, 
with an earnest purpose, (not wanting 
ghostly strength), to observe and keep 
His holy commandments, and never to 
decline from the same again unto our 
lives’ end: and in this manner we may 
pray to our blessed Lady, to St John 
Baptist, to all and every of the Apostles 
or any other saint particularly, as our 
devotion doth serve us; so that it be 
done without any vain superstition, as 
to think that any saint is more merci- 
ful, or will hear us sooner than Christ, 
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lichen Welt ins göttliche Leben einge- 
gangen sind, weil sie schon jetzt in 
Herrlichkeit mit Christo regieren, und 
daß ganz besonders Christus in ihnen 
zu loben und zu preisen ist für. ihre her- 
vorragenden Tugenden, die er in sie als 
Vorbilder einpflanzte, und durch sie in 
solche, die noch in dieser Welt sind, 
damit sie in Tugend und Rechtschaffen- 
heit leben und sich nicht fürchten, für 
Christum und seine Sache zu sterben, 


| wie einige von ihnen getan haben, und 


endlich daß sie, soweit sie es vermögen, 
als Vermittler unserer Gebete und Wün- 
sche an Christum anzunehmen sind. 
Auf diese und ähnliche Art sind die Hei- 
ligen zu verehren und hochzuachten, 
und auf keine andere Weise. 


VIII. Vom Beten zu den Heiligen. 


Was das Beten zu den Heiligen an- 
geht, so wollen wir, daß alle Bischöfe 
und Prediger unser Volk, welches von 
uns ihrer geistlichen Obhut anvertraut 
ist, lehren und unterweisen sollen, daß 
obwohl Gnade, Vergebung der Sünde und 
Seligkeit nur von Gott allein durch die 
Mittlerschaft Christi unseres Heilandes 
erlangt werden können, welcher der allein 
genugsame Mittler für unsere Sünden 
ist, es dennoch sehr löblich ist, zu den Hei- 
ligen, die im Himmel ewig leben, und 
deren Liebe immer dauert, zu beten, sie 
möchten Fürsprecher sein und für uns 
und mit uns zum allmächtigen Gott be- 
ten, und zwar in folgender Weise: „Alle 
heiligen Engel und alle Heiligen im 
Himmel, betet für uns und mit uns zum 
Vater, daß wir um seines lieben Sohnes 
Jesu Christi willen Gnade und Verge- 
bung unserer Sünden von ihm empfan- 
gen möchten, mit einem ernstlichen 
Vorsatz (nicht ohne geistliche Kraft), 
seine heiligen Gebote zu beobachten und 
zu halten, und niemals von denselben 
wieder abzuweichen bis an unser Le- 
bensende.“ Und auf diese Weise können 
wir auch zu unserer gebenedeiten lieben 
Frau, zu Johannes dem Täufer, zu allen 
und jedem der Apostel oder zu irgend 
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or that any saint doth serve for one 
thing more than another, or is patron 
of the same. And likewise we must 
keep holy-days unto God, in memory of 
Him and His saints, upon such days as 
the Church hath ordained their memo- 
ries to be celebrated; except they be mi- 
tigated and moderated by the assent and 
commandment of us, the supreme head, 
to the ordinaries, and then the subjects 
ought to obey it. 


IX. Of Rites and Üeremonies. 


As concerning the rites and ceremo- 
nies of Christ’s Church, as to have such 
vestments in doing God’s service, as be 
and have been most part used, as sprink- 
ling of holy water to put us in remem- 
brance of our baptism, and the blood of 
Christ sprinkled for our redemption 
upon the cross; giving of holy bread, to 
put us in remembrance of the sacra- 
ment of the altar, that all Christian men 
be one body mystical of Christ, as the 
bread is made of many grains, and yet but 
one loaf, and to put us in remembrance 
of the receiving of the holy sacrament 
and body of Christ, the which we 
ought to receive in right charity, which 
in the beginning of Christ's Church 
men did more often receive than they 
use nowadays to do; bearing of candles 
on Candlemas-day, in memory of Christ 
the spiritual Light, of whom Simeon did 
prophesy, as is read in the church that 
day: giving of ashes on Ash-Wednesday, 
to put in remembrance every Christian 
man in the beginning of Lent and pe- 
nance, that he is but ashes and earth, 
and thereto shall return, which is right 
necessary to be uttered from henceforth 
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einem andern Heiligen besonders beten, 
wie unsere Frömmigkeit uns treibt, so- 
daß es ohne jeden eitlen Aberglauben 
geschieht, als ob man dächte, irgend ein 
Heiliger sei barmherziger oder erhöre 
uns eher als Christus oder irgend 
ein Heiliger sei in einer einzel- 
nen Angelegenheit wirksamer als ein 
anderer oder sei ihr Schutzpatron. Und 
gleichermaßen müssen wir Gott Feier- 
tage halten zu seinem und seiner Heili- 
gen Gedächtnis, an solchen Tagen, an 
denen die Kirche die Feier ihres Ge- 
dächtnisses verordnet hat, außer wenn 
sie vermindert und eingeschränkt wer- 
den auf Grund der Zustimmung und 
Anordung, die wir als das Oberhaupt 
den ÖOrdinarien erteilen, und dann sind 
die Untertanen schuldig, Gehorsam zu 
leisten. 


IX. Von Riten und Zeremonien. 


Was die Riten und Zeremonien der 
Kirche Christi betrifft wie das Tragen 
solcher Gewänder beim Gottesdienst, die 
meistenteils gebraucht werden und ge- 
braucht worden sind, wie das Sprengen 
von Weihwasser, um uns an unsere 
Taufe und an das Blut Christi, das 
zu unserer Erlösung am Kreuz vergos- 
sen ist, zu erinnern, das Spenden des 
heiligen Brotes, um uns an das Sakra- 
ment des Altars zu erinnern, daß näm- 
lich alle Christenmenschen ein einiger 
mystischer Leib Christi sind, gleichwie 
das Brot aus vielen Körnern gemacht 
ist und ist doch ein einziger Leib, und um 
uns an das Empfangen des heiligen 
Sakraments und Leibes Christi zu erin- 
nern, das wir in rechter Liebe emp- 
fangen müssen und das die Men- 
schen am Anfang der Kirche Christi 
häufiger empfingen, als wir es heute zu 
tun pflegen, das Tragen von Kerzen am 
Lichtmeßtag zum Gedächtnis an Chri- 
stum, das geistliche Licht, von welchem 
Simeon weissagte, wie es in der Kirche 
an diesem Tage gelesen wird, das Spen- 
den von Asche am Aschermittwoch, um 
jeden Christenmenschen zu Beginn der 
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in our mother-tongue always on the 
same day; bearing of palms on Palm- 
Sunday, in memory of the receiving of 
Christ into Jerusalem, a little before 
His deatlı, that we may have the same 
desire to receive Him into our hearts; 
creeping to the cross, and humbling 
ourselves to Christ on Good Friday be- 
fore the cross, and there offering unto 
Christ before the same, and kissing of 
it in memory of our redemption by 
Christ made upon the cross; setting up 
the sepulture of Christ, whose body 
after His death was buried; the hallo- 
wing of the font, and other like exor- 
cismus and benedictions by the ministers 
of Christ’s Church; and all other like 
laudable customs, rites, and ceremonies 
be not to be contemned and cast away, 
but to be used and continued as things 
good and laudable, to put us in remem- 
brance of those spiritual things that 
they do signify; not suffering them to 
be forgot, or to be put in oblivion, but 
renewing them in our memories from 
time to time. But none of these ceremo- 
nies have power to remit sin, but only to 
stir and lift up our minds unto God, by 
whom only our sins be forgiven. 


X. Of Purgatory. 


Forasmuch as due order of charity 
requireth, and the Book of Maccabees, 
and divers ancient doctors plainly shew, 
that it is a very good and a charitable 
deed to pray for souls departed, and 
forasmuch also as such usage hath con- 
tinued in the Church so many years, 
even from the beginning, we will that 
all bishops and preachers shall instruct 
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Fasten- und Bußzeit daran zu erinnern, 
daß er nur Staub und Asche ist und 
daß er dahin zurückkehren wird, was 
man notwendiger Weise hinfort immer- 
dar in der Muttersprache an dem näm- 
lichen Tage aussprechen muß, das Tra- 
gen von Palmen am Palmsonntag zur 
Erinnerung an den Einzug Christi in 
Jerusalem kurz vor seinem Tode, daß 
wir nämlich denselben Wunsch haben 
möchten, ihn in unsere Herzen einzie- 
hen zu lassen, das Niederfallen vor dem 
Kreuz und Sichselbsterniedrigen vor 
dem Kreuz am Karfreitag und dort 
Christo vor demselben Opfer bringen 
und es küssen zur Erinnerung an un- 
sere Erlösung, die durch Christum am 
Kreuz geschehen ist, das Errichten des 
Grabmals Christi, dessen Leib nach 
seinem Tode begraben wurde, das Wei- 
hen des Taufbeckens und andere derar- 
tige Teufelsaustreibungen und Weihun- 
gen durch die Diener der Kirche Christi 
und alle anderen gleichartigen löblichen 
Bräuche, 
nicht zu verachten und abzuschaffen, 
sondern sind zu gebrauchen und fort- 
zuführen als gute und löbliche Dinge, 
die uns an die geistlichen Dinge erin- 
nern sollen, welche sie darstellen, und 
es ist nicht zu dulden, daß sie verges- 
sen oder in Vergessenheit gebracht wer- 
den, sondern sie sind immer wieder in 
unserm Gedächtnis zu erneuern. Aber 
keine dieser Zeremonien hat Macht, 
Sünde zu vergeben, sondern nur unser 
Gemüt anzuregen und zu Gott zu er- 
heben, von dem allein unsere Sünden 
vergeben werden. 


X. Vom Fegfeuer. 


Sintemal es die rechte Liebe fordert und 
das Buch der Makkabäer und verschie- 
dene Kirchenväter es klar darlegen, daß 
es sehr gut und liebreich ist, für abge- 
schiedene Seelen zu beten, und weil auch 
solcher Brauch in der Kirche soviele 
Jahre von Anbeginn fortgesetzt worden 
ist, so wollen wir, daß alle Bischöfe und 
Prediger unser Volk, welches von uns 
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and teach our people committed by us 
unto their spiritual charge, that no man 
ought to be grieved with the conti- 
nuance of the same, and that it standeth 
with the very due order of charity, a 
Christian man to pray for souls depar- 
ted, and to commit them in our prayers 
to God’s mercy, and also to cause 
other to pray for them in masses 
and exequies, and to give alms to other 
to pray for them, whereby they may be 
relieved and holpen of some part of 
their pain: but forasmuch as the place 
where they be, the name thereof, and 
kind of pains there, also be to us uncer- 
tain by Scripture; therefore this with 
all other things we remit to Almighty 
God, unto whose mercy it is meet and 
eonvenient for us to commend them, 
trusting that God accepteth our prayers 
for them, referring the rest wholly to 
God, to whom is known their estate and 
condition. Wherefore it is much neces- 
sary that such abuses be clearly put 
away, which under the name of purga- 
tory hath been advanced, as to make 
men believe that through the bishop of 
Rome’s pardons souls might clearly be 
delivered out of purgatory, and all the 
pains of it, or that masses said at Scala 
Coeli, or otherwhere, in any place, or 
before any image, might likewise deliver 
them from all their pain, and send them 
straight to heaven; and other like abu- 
ses. *) 


— Die 13 Artikel von 1538 10 
ihrer geistlichen Obhut anvertraut ist, 
lehren und unterweisen sollen, daß nie- 
mand mit der Beibehaltung desselben be- 
schwert werden darf und daß es zur 
wahren und rechten Liebe gehört, daß 
ein Christenmensch für die abgeschie- 
denen Seelen betet und daß wir siein un- 
seren Gebeten der Barmherzigkeit Gottes 
empfehlen und daß wir auch andere ver- 
anlassen, für sie in Messen und Exequien 
zu beten und daß wir anderen zum Ge- 
bet für sie Almosen geben, wodurch sie 
Hilfe und Befreiung von einem Teil 
ihrer Pein erlangen. Weil aber der 
Platz, wo sie sind, sowie dessen Name 
und die Art der dortigen Pein uns auch 
auf Grund der Schrift unsicher sind, 
darum überlassen wir dieses mit allen 
andern Dingen dem allmächtigen Gott, 
an dessen Barmherzigkeit sie zu empfeh- 
len für uns recht und angemessen ist, 
im Vertrauen darauf, daß Gott unsere 
Gebete für sie annimmt, wobei wir aber 
das übrige ganz Gott überlassen, dem 
ihr Zustand und ihre Lage bekannt 
ist. Daher ist es auch sehr notwendig, 
daß solche Mißbräuche unmißverständ- 
lich abgeschafft werden, welche unter 
dem Namen Fegfeuer verbreitet worden 
sind, um die Menschen glauben zu ma- 
chen, daß durch die Ablässe des Bi- 
schofs von Rom Seelen aus dem Feg- 
feuer und aller seiner Qual unzweifel- 
haft befreit werden könnten, oder daß 
Messen an der Scala Coeli oder ander- 
wärts anirgendeinemÖrt odervoreinem 
Bilde sie von aller ihrer Pein befrei- 
en und sie stracks zum Himmel beför- 
dern könnten, und was dergleichen Miß- 
bräuche mehr sind. *) 


*) Es folgen die Unterschriften von Mitgliedern der vereinigten Konvokationen von 
Canterbury und York, und zwar haben unterschrieben: aus dem Oberhause 18 Bischöfe 
und 40 Äbte und Prioren, aus dem Unterhause 4 Dekane der Kathedralen, 25 Archidiako- 
nen, 3 Dekane von Kollegiatkirchen, 17 Prokuratoren für die Pfarrgeistlichkeit und 
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A BOOK 
containing 


divers Articles, De Unitate Dei Et Tri- 
nitate Personarum, De Peccato, Origi- 
nali, &c.*) 


I. De Unitate Dei et Trinitate Perso- 
narum. 


‘ De Unitate Essentiae Divinae et de 
Tribus Personis, censemus decretum 
Nicenae Synodi verum, et sine ulla du- 
bitatione credendum esse, videlicet, quod 
sit una Essentia Divina, quae et appella- 
tur et est Deus, aeternus, incorporeus, 
impartibilis, immensa potentia, sapientia, 
bonitate, Creator et Conservator omnium 
rerum visibilium et invisibilium, et tamen 
tres sint personae ejusdem essentiae et 
potentiae, et coaeternae, Pater, Filius, et 
Spiritus Sanctus, et nomine personae 
utimur ea significatione qua usi sunt 
in hac causa scriptores ecclesiastici, ut 
significet non partem aut qualitatem in 
alio, sed quod proprie subsistit. Damna- 
mus omnes haereses contra hunc arti- 
culum exortas, ut Manicheos, qui duo 
principia ponebant, bonum et malum: 
item Valentinianos, Arianos, Eunomia- 
nos, Mahometistas, et omnes horum simi- 
les. Damnamus et Samosatenos, veteres 
et neotericos, qui cum tantum unam per- 
sonam esse contendant, de Verbo et Spi- 
ritu Sancto astute et impie rhetoricantur, 
quod non sint personae distinctae, sed 
quod Verbum significet verbum vocale, 
et Spiritus motum in rebus creatum. 


II. De Peccato Originali. 


Omnes homines, secundum naturam 
propagati, nascuntur cum peccato ori- 
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EIN BUCH 
enthaltend 


verschiedene Artikel, von der Einheit 
Gottes und der Dreifaltigkeit der Per- 
sonen, der Erbsünde usw. *) 


I. Von der Einheit Gottes und der Drei- 
faltigkeit der Personen. 


Von der Einheit des göttlichen Wesens 
und von den drei Personen halten wir 
laut Beschluß des Coneilium Nicaenum, 
daß ein einiges göttliches Wesen sei, 
welches genannt wird und wahrhaftig 
ist Gott, und es seien doch drei Perso- 
nen in dem demselben einigen göttlichen 
Wesen, gleich gewaltig, gleich ewig, 
Gott Vater, Gott Sohn, Gott heiliger 
Geist, alle drei ein göttliches Wesen, 
ewig, ohne Stücke, ohne Ende, von un- 
ermeßlicher Macht. Weisheit und Güte, 
ein Schöpfer und Erhalter aller sicht- 
baren und unsichtbaren Dinge. Und es 
wird unter dem Wort Person verstan- 
den nicht ein Stück, nicht eine Eigen- 
schaft in einem andern, sondern was 
selbst besteht, wie denn die Väter in die- 
ser Sache dies Wort gebraucht haben. 
Deshalb verwerfen wir alle Ketzereien, 
die diesem Artikel zuwider sind, wie die 
Manichäer, die zwei Götter gesetzt 
haben, einen bösen und einen guten, 
ebenso die Valentinianer, Arianer, Euno- 
mianer, Mahometisten und alle der- 
gleichen, auch die Samosatener, alte und 
neue, die nur eine Person setzen und 
von diesen zweien, Wort und heiligem 
Geist, Sophisterei machen und sagen, 
daß es nicht unterschiedene Personen 
sein müssen, sondern Wort bedeute leib- 
liches Wort oder Stimme, und der heilige 
Geist sei erschaffene Regung in Krea- 
turen. 


II. Von der Erbsünde. 


Nach Adams Fall werden alle Men- 
schen, die natürlich geboren werden, in 


*) Im Nachstehenden folgen die 13 Artikel von 1538, deren Manuskript von Jenkyns 
entdeckt und von ihm in Cranmer’s Works IV veröffentlicht wurde, abgedruckt bei 
Charles Hardwick: A History of the Articles of Religion, Cambridge- London 1851 u. ö,, 
Appendix II. Der Text ist für das Corpus Confessionum ins Deutsche übersetzt worden, 
und zwar in engem Anschluß an den deutschen Wortlaut der Augsburgischen Konfession 
an allen Stellen, wo dieses Bekenntnis in den 13 Artikeln wörtlich wiederholt wird. 
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ginali, hoc est cum carentia originalis 
justitiae debitae inesse, unde sunt filii 
irae, et deficiunt cognitione Dei, metu 
Dei, fiducia erga Deum, etc. Et habent 
concupiscentiam, repugnantem legi Dei; 
estque hie morbus seu vitium originis 
vere peccatum, damnans et afferens 
nunc quoque aeternam mortem his qui 
non renascuntur per Baptismum et Spiri- 
tum Sanctum. Damnamus Pelagianos, et 
alios, qui vitium originis negant esse 
peccatum, et ut extenuent gloriam meriti 
et benificiorum Christi, disputant homi- 
nem viribus naturalibus sine Spiritu 
Sancto posse legi Dei satisfacere, et 
propter honesta opera rationis pronun- 
ciari justum coram Deo. 


III. De Duabus Christi Naturis. 


Item docemus, quod Verbum, hoc est 
Filius Dei, assumpserit humanam natu- 
ram in utero Beatae Mariae Virginis, 
ut sint duae naturae, divina et humana, 
in unitate personae inseparabiliter con- 
lunetae unus Christus, vere Deus, et vere 
homo, natus ex Virgine Maria, vere 
passus, crucifixus, mortuus, et sepultus, 
ut reconciliaret nobis Patrem, et hostia 
esset non tantum pro culpa originis, sed 
etiam pro omnibus actualibus hominum 
peccatis. Item descendit ad inferos et 
vere resurrexit tertia die, deinde ascendit 
ad coelos, ut sedeat ad dexteram Patris 
et perpetuo regnet et dominetur omnibus 
creaturis, sanctificet credentes in ipsum, 
misso in corda eorum Spiritu Sancto, 
qui regat, consoletur, ac vivificet eos, ac 
defendat adversus Diabolum et vim pec- 
cati. Idem Christus palam est rediturus 
ut judicet vivos et mortuos, &e. juxta 
Symbolum Apostolorum. 
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der Erbsünde empfangen und geboren, 
das ist mit dem Mangel der geschulde- 
ten ursprünglichen Gerechtigkeit, woher 
sie Söhne des Zornes sind, und sie haben 
keine wahre Gotteserkenntnis, keine 
wahre Gottesfurcht, keinen wahren 
Glauben an Gott usw. Und sie haben 
die böse Lust und Neigung, die dem Ge- 
setz Gottes widerstreitet. Eben diese an- 
geborene Seuche und Erbsünde ist wahr- 
haftig Sünde und verdammt alle die- 
jenigen unter ewigen Zorn Gottes, die 
nicht durch die Taufe und den heiligen 
Geist wiederum neu geboren werden. 
Wir verwerfen die Pelagianer und 
andere, welche die Erbsünde nicht für 
Sünde halten, womit sie den Menschen 
durch natürliche Kräfte ohne den heili- 
gen Geist dem Gesetze Gottes genugtun 
lassen und wegen der guten Werke der 
natürlichen Vernunft fromm und ge- 
recht vor Gott erklärt sein lassen, zu 
Schmach dem Leiden und Verdienst 
Christi. 


III. Von den zwei Naturen Christi. 


Ebenso lehren wir, daß Gott der Sohn 
Mensch geworden sei, geboren aus der 
reinen Jungfrau Maria, und daß die 
zwei Naturen, die göttliche und die 
menschliche, in einer Person also unzer- 
trennlich vereinigt ein Christus sind, 
welcher wahrer Gott und Mensch ist, 
wahrhaftig geboren, gelitten, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, damit er ein 
Opfer wäre, nicht allein für die Erb- 
sünde, sondern auch für alle andere 
Sünde, und Gottes Zorn versöhnte. 
Ebenso daß derselbe Christus abge- 
stiegen sei zur Hölle, wahrhaftig am 
dritten Tage von den Toten auferstan- 
den, aufgefahren gen Himmel, sitzend zur 
Rechten Gottes, daß er ewig herrsche 
über alle Kreaturen und regiere, daß er 
alle, die an ihn glauben, durch den 
heiligen Geist heilige, reinige, stärke und 
tröste, ihnen auch Leben und allerlei 
Gaben und Güter austeile und sie wider 
den Teufel und wider die Sünde schütze 
und beschirme. Ebenso daß derselbe 
Herr Christus endlich wird öffentlich 
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IV. De Justificatione. 


Item de Justificatione docemus, quod 
ea proprie significat remissionem pecca- 
torum et acceptationem seu reconcilia- 
tiöonem nostram in gratiam et favorem 
Dei, hoc est veram renovationem in 
Christo; et quod peccatores, licet non 
assequantur hanc justificationem absque 
poenitentia, et bono ac propenso motu 
cordis quem Spiritus Sanctus effieit 
erga Deum et proximum, non tamen 
propter dignitatem aut meritum poeni- 
tentiae aut ullorum operum seu merito- 
rum suorum justificantur, sed gratis 
propter Christum per fidem, cum cre- 
dunt se in gratiam recipi, et peccata sua 
propter Christum remitti, qui sua morte 
pro nostris peccatis satisfecit. Hanc 
fidem imputat Deus pro justitia coram 
ipso. Rom. 3 et 4. Fidem vero intelligi- 
mus non inanem et otiosam, sed eam 
„quae per dilectionem operatur“. Est 
enim vera et Christiana fides de qua 
hie loquimur, non sola notitia arti- 
culorum fidei, aut ceredulitas doctrinae 
Christianae duntaxat historica, sed una 
cum illa notitia et credulitate, firma fi- 
ducia misericordiae Dei promissae prop- 
ter Christum, qua videlicet certo persua- 
demus ac statuimus eum etiam nobis 
misericordem et propitium. Et haec fides 
vere justificat, vere est salutifera, non 
fieta, mortua, aut hypocrita, sed neces- 
sario habet spem et charitatem sibi in- 
dividue conjunctas, ac etiam studium 
bene vivendi, et bene operatur pro loco 
et occasione. Nam bona opera ad salu- 
tem sunt necessaria, non quod de impio 
justum faciunt, nec quod sunt pretium 
pro peccatis, aut causa justificationis, 
sed quia necessum est, ut qui jam fide 
justificatus est et reconciliatus Deo per 
Christum, voluntatem Dei facere studeat 
juxta illud: „Non omnis qui dieit mihi 
Domine, Domine, intrabit regnum coe- 
lorum, sed qui facit voluntatem Patris 
mei, qui in coelis est.“ Qui vero haec 
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kommen, zu richten die Lebendigen und 
die Toten usw. laut dem Symbolum 
Apostolorum. 


IV. Von der Rechtfertigung. 


Ebenso lehren wir von der Rechtferti- 
gung, daß sie eigentlich die Vergebung 
der Sünden und unsere Annahme und 
Versöhnung mit Gottes Gnade und 
Gunst, das ist die wahre Erneuerung in 
Christo, bedeute, und daß die Sünder, 
wenn sie gleich ohne Buße und ohne 
eine gute und geneigte Regung des Her- 
zens gegen Gott und den Nächsten, die 
der heilige Geist bewirkt, diese Recht- 
fertigung nicht erlangen, dennoch nicht 
wegen der Würdigkeit oder des Ver- 
dienstes der Buße oder irgendwelcher 
eigener Werke und Verdienste gerecht- 
fertigt werden, sondern aus Gnaden um 
Christi willen durch den Glauben, wenn 
wir glauben, daß Christus für uns ge- 
litten hat und daß uns um seinetwillen 
die Sünde vergeben, Gerechtigkeit und 
ewiges Leben geschenkt wird. Denn die- 
sen Glauben will Gott für Gerechtigkeit 
vor ihm halten und zurechnen, wie 
St. Paulus sagt zu den Römern im 3. 
und 4. Kapitel. Unter Glauben aber ver- 
stehen wir nicht einen leeren und müßi- 
gen, sondern den, „welcher durch die 
Liebe wirksam ist“. Denn es ist der 
wahre und christliche Glaube, von dem 
wir hier sprechen, nicht allein ein 
Wissen von Glaubensartikeln oder eine 
Gläubigkeit an die christliche Lehre als 
an bloße Historien, sondern zusammen 
mit jener Kenntnis und Gläubigkeit ein 
festes Vertrauen auf die Barmherzigkeit 
Gottes, die um Christi willen verheißen 
ist, wodurch wir nämlich sicher über- 
zeugt sind und feststellen, daß er auch 
gegen uns barmherzig und gnädig sei. 
Und dieser Glaube macht wahrhaft ge- 
recht und fromm, ist wahrhaft heilbrin- 
gend, nicht eingebildet, tot oder heuch- 
lerisch, sondern hat notwendig die Hoff- 
nung und die Liebe mit sich selbst ver- 
eint und auch den Eifer, gut zu leben, 
und er wirkt Gutes nach Ort und Ge- 
legenheit. Denn gute Werke sind zum 
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opera facere non studet, sed secundum 
carnem vivit, neque veram fidem habet, 
neque justus est, neque vitam aeternam 
(nisi ex animo resipiscat, et vere poeni- 
teat) assequetur. 


Ut hanc fidem consequamur, institu- 
tum est ministerium docendi Evangelii 
et porrigendi Sacramenta. Nam per ver- 
bum et sacramenta tanquam per instru- 
menta donatur Spiritus Sanctus, qui 
fidem efficit, ubi et quando visum est 
Deo, in his qui audiunt Evangelium, 
scilicet quod Deus non propter nostra 
merita sed propter Christum justificet 
poenitentes, qui eredunt se propter Chri- 
stum in gratiam recipi. Damnamus Ana- 
baptistas, et alios, qui sentiunt Spiritum 
Sanctum contingere sine verbo externo 
hominibus per ipsorum praeparationes 
et opera. 


V. De Ecclesia. 


Ecelesia praeter alias acceptiones in 
scriptures duas habet praecipuas: unam, 
qua Ecclesia accipitur pro congregatione 
omnium sanctorum et vere fidelium, qui 
Christo capiti vere eredunt et sanctifi- 
cantur Spiritu ejus. Haec autem vivum 
est et vere sanctum Christi corpus my- 
sticum, sed soli Deo cognitum, qui ho- 
minum corda solus intuetur. Altera ac- 
ceptio est qua Ecclesia aceipitur pro 
congregatione omnium hominum qui 
baptizati sunt in Christo et non palam 
abnegarunt Christum, nec juste et per 
ejus verbum sunt excommunicati. Ista 


Die 13 Artikel von 1538 


d—5 


Heil notwendig, nicht weil sie den Gott- 
losen gerecht machen, noch weil sie das 
Lösegeld für die Sünden oder die Ur- 
sache der Rechtfertigung sind, sondern 
weil es notwendig ist, daß derjenige, 
welcher schon durch den Glauben ge- 
rechtfertigt und mit Gott durch Chri- 
stum versöhnt ist, sich bemüht, den Wil- 
len Gottes zu tun, wie es heißt: „Es 
werden nicht alle, die zu mir sagen: 
Herr, Herr, in das Himmelreich ein- 
gehen, sondern die den Willen tun mei- 
nes Vaters im Himmel.“ Wer sich aber 
nicht bemüht, diese Werke zu tun, son- 
dern nach dem Fleische lebt, hat weder 
den wahren Glauben, noch ist er ge- 
recht, noch wird er (wenn er nicht von 
Herzen umkehrt und wahrhaft Buße tut) 
das ewige Leben erlangen. 


Solchen Glauben zu erlangen, hat Gott 
das Predigtamt eingesetzt, Evangelium 
und Sakrament gegeben, wodurch er, als 
durch Mittel, den heiligen Geist gibt, 
welcher den Glauben, wo und wann er 
will, in denen wirkt, die das Evangelium 
hören, welches lehrt, daß wir durch 
Christi Verdienst, nicht durch unser 
Verdienst einen gnädigen Gott haben, 
wenn wir Buße tun und solches glau- 
ben. Wir verdammen die Wiedertäufer 
und andere, welche lehren, daß wir ohne 
das leibliche Wort des Evangeliums den 
heiligen Geist durch eigene Bereitung, 
Gedanken und Werke erlangen. 


V. Von der Kirche. 


Die Kirche hat in der Schrift außer 
anderen hauptsächlich zwei Bedeutun- 
gen: die eine, wonach die Kirche an- 
gesehen wird als die Versammlung aller 
Heiligen und wahrhaft Gläubigen, die 
an Christum, das Haupt, wahrhaft 
glauben und durch seinen Geist ge- 
heiligt werden. Diese Kirche aber ist 
der lebendige und wahrhaft heilige my- 
stische Leib Christi, der jedoch allein 
Gott bekannt ist, welcher allein den 
Menschen ins Herz schaut. Die andere 
Bedeutung ist die, wonach die Kirche 
angesehen wird als die Versammlung 
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Ecclesiae acceptio congruit ejus statui 
in hac vita duntaxat, in qua boni malis 
sunt admixti et debet esse cognita ut pos- 
sit audiri juxta illud:- „Qui Ecclesiam 
non audierit“, &c. Cognoscitur autem 
per professionem Evangelii et commu- 
nionem sacramentorum. Haec est Eccle- 
sia catholica et apostolica, quae non 
Episcopatus Romani aut cujusvis alteri- 
us Ecclesiae finibus circumscribitur, sed 
universas totius Christianismi complec- 
titur Ecelesias, quae simul unam effi- 
eiunt catholicam. In hac autem catholica 
Ecclesia nulla particularis Ecclesia, sive 
Romana illa fuerit, sive quaevis alia, ex 
institutione Christi supra alias Ecclesias 
eminentiam vel auctoritatem ullam vin- 
dicare potest. Est vero haec Ecclesia una, 
non quod in terris urum aliquod caput, 
seu unum quendam vicarium sub Chri- 
sto habeat aut habuerit unguam, (quod 
sibi jam diu Pontifex Romanus divini 
juris praetextu vindicavit, cum tamen re- 
vera divino jure nihil amplius illa sit 
concessum quam alii cuivis episcopo), 
sed ideo una dicitur, quia universi Chri- 
stiani in vinculo pacis colligati unum 
caput Christum agnoscunt, cujus se pro- 
fitentur esse corpus, unum agnoscunt 
Dominum, unam fidem, unum baptisma, 
unum Deum ac Patrem omnium. 


Traditiones vero, et ritus, atque cere- 
moniae, quae vel ad decorem vel ordinem 
vel disciplinam Ecelesiae ab hominibus 
sunt institutae, non omnino necesse est 
ut eaedem sint ubique aut prorsus simi- 
les. Hae enim et variae fuere, et variari 
possunt pro regionum et morum diver- 
sitate, ubi decus, ordo, et utilitas Eecle- 
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aller Menschen, die in Christo getauft 
sind, Christum nicht öffentlich verleug- 
net haben und auch nicht rechtmäßig 
und nach seinem Wort exkommuniziert 
sind. Diese Bedeutung der Kirche ent- 
spricht genau ihrem Zustande in diesem 
Leben, wo die Guten mit den Bösen 
vermischt sind und wo sie bekannt sein 
muß, damit sie gehört werden kann, 
wie es auch heißt: „Wer die Kirche 
nicht hört“ usw. Sie wird aber erkannt 
durch die Verkündigung des Evange- 
liums und die Gemeinschaft der Sakra- 
mente. Dieses ist die katholische und 
apostolische Kirche, welche nicht durch 
die Grenzen des römischen Bistums oder 
irgend einer anderen Kirche umschrieben 
ist, sondern insgesamt alle Kirchen der 
Christenheit umfaßt, welche zusammen 
die eine katholische Kirche bilden. In 
dieser katholischen Kirche aber kann 
keine Teilkirche, mag es nun die römi- 
sche oder irgend eine andere gewesen 
sein, eine hervorragende Stellung oder 
eine Amtsgewalt über andere Kirchen 
auf Grund der Einsetzung Christi in 
Anspruch nehmen. Diese Kirche aber 
ist eine, nicht weil sie auf Erden nur 
ein einziges Haupt oder einen einzigen 
Stellvertreter Christi hätte oder jemals 
gehabt hätte (was der römische Papst 
schon lange nach vorgeblich göttlichem 
Recht für sich in Anspruch genommen 
hat, da doch in Wirklichkeit nach gött- 
lichem Recht jenem nichts weiter zuge- 
standen ist als irgend einem andern 
Bischof), sondern sie wird deshalb die 
eine genannt, weil die Christen insge- 
mein, durch das Band des Friedens ver- 
bunden, Christum als alleiniges Haupt, 
als dessen Leib sie sich bekennen, einen 
Herrn, einen Glauben, eine Taufe, einen 
Gott und Vater aller anerkennen. 
Traditionen aber und Riten und Zere- 
monien, welche entweder zum Schmuck 
oder zur Ordnung oder Zucht der Kirche 
von Menschen eingesetzt sind, müssen 
nicht durchaus notwendig überall die- 
selben oder ganz gleich sein. Diese 
nämlich sind je nach der Verschieden- 
heit der Länder und der Sitten mannig- 
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siae videbuntur postulare.! Et quamvis 
in Ecclesia seecundum posteriorem accep- 
tionem mali sint bonis admixti, atque 
etiam ministeriis verbi et sacramentorum 
nonnunquam praesint; tamen cum mini- 
strent non suo sed Christi nomine, man- 
dato, et auctoritate, liceet eorum mini- 
sterio uti, tam in verbo audiendo quam 
in recipiendis sacramentis juxta illud: 
„Qui vos audit, me audit.“ Nec per 
eorum malitiam minuitur effectus, aut 
gratia donorum Christi rite accipienti- 
bus; sunt enim efficacia propter pro- 
missionem et ordinationem Christi, 
etiamsi per malos exhibeantur. 


VI. De Baptismo. 


De Baptismo diecimus, quod Baptis- 
mus a Christo sit institutus, et sit ne- 
cessarius ad salutem, et quod per Bap- 
tismum offerantur remissio peccatorum 
et gratia Christi, infantibus et adultis. 
Et quod non debeat iterari Baptismus. 
Et quod infantes debeant baptizari. Et 
quod infantes per Baptismum conse- 
quantur remissionem peccatorum et gra- 
tiam, et sint filii Dei, quia promissio 
gratiae et vitae aeternae pertinet non 
solum ad adultos, sed etiam ad infantes. 
Et haec promissio per ministerium in 
Ecclesia infantibus et adultis admini- 
strari debet. Quia vero infantes nascun- 
tur cum peccato originis, habent opus 
remissione illius peccati, et illud ita 


‘ Andre Lesart auf einem Beiblatt der 
Handschrift: „Hae enim et variae fuere, et 
variari possunt pro regionum et morum di- 
versitate, ubi decus decensque ordo principi- 
bus rectoribusque regionum videbuntur po- 
stulare; ita tamen ut nihil varietur aut in- 
stituatur contra verbum Dei manifestum.“ 
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faltig gewesen und können mannigfaltig 
sein, wo der Schmuck, die Ordnung und 
der Nutzen der Kirche es zu fordern 
scheinen.‘ Und obwohl in der Kirche 
nach der zweiten Bedeutung die Bösen 
den Guten beigemischt sind und sogar 
manchmal dem Amt der Predigt und der 
Sakramente vorstehen, so darf man doch 
ihren Dienst sowohl beim Hören des 
Wortes Gottes als auch beim Empfang 
der Sakramente benutzen, da sie nicht 
in ihrem eigenen, sondern in Christi 
Namen und nach seinem Auftrag und 
in seiner Vollmacht ihren Dienst ver- 
richten, wie es denn heißt: „Wer euch 
hört, hört mich“. Und durch ihre Bos- 
heit wird auch die Wirkung oder die 
Gnade der Gaben Christi nicht vermin- 
dert bei denen, die sie rechtmäßig 
empfangen; denn sie sind wirksam 
wegen der Verheißung und Einsetzung 
Christi, auch wenn sie von Bösen ver- 
waltet werden. 


VI. Von der Taufe. 


Von der Taufe sagen wir, daß die 
Taufe von Christo eingesetzt und zum 
Heil notwendig ist und daß durch die 
Taufe den Kindern und den Erwachse- 
nen die Sündenvergebung und die Gnade 
Christi angeboten wird. Ferner daß die 
Taufe nicht wiederholt werden darf. Und 
daß die Kinder getauft werden müssen. 
Und daß die Kinder durch die Taufe 
Vergebung der Sünden und Gnade er- 
langen und Kinder Gottes sind, weil die 
Verheißung der Gnade und des ewigen 
Lebens sich nicht nur auf die Erwach- 
senen, sondern auch auf die Kinder er- 
streckt. Und diese Verheißung muß in 
der Kirche durch das Predigtamt den 
Kindern und den Erwachsenen ange- 


1 Andre Lesart auf einem Beiblatt der 
Handschrift: „Denn diese sind je nach der 
Verschiedenheit der Länder und Sitten man- 
nigfaltig gewesen und können mannigfaltig 
sein, wo der Schmuck und die schickliche 
Ordnung es den Fürsten und Lenkern der 
Länder zu fordern scheinen, so jedoch, daß 
nichts verändert oder eingerichtet wird gegen 
das offenbare Wort Gottes.“ 
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remittitur ut reatus tollatur, licet cor- 
ruptio naturae seu concupiscentia manet 
in hac vita, etsi incipit sanari, quia Spi- 
ritus Sanctus in ipsis setiam infantibus 
est efficax et eos mundat. Probamus igi- 
tur sententiam Ecclesiae quae damnavit 
Pelagianos, quia negabant infantibus 
esse peccatum origines Damnamus et 
Anabaptistas qui negant infantes bapti- 
zandos esse. De adultis vero docemus 
quod ita consequuntur per Baptismum 
remissionem peccatorum et gratiam, si 
baptizandi attulerint poenitentiam veram, 
confessionem articulorum fidei, et cre- 
dant vere ipsis ibi donari remissionem 
peccatorum et justificationem propter 
Christum, sicut Petrus ait in Actis: 
„Poenitentiam agite, et baptizetur unus- 
quisque vestrum in nomine Jesu Christi 
in remissionem peccatorum, et accipie- 
tis donum Spiritus Sancti.“ 


r 


VII. De Eucharistia. 


De Eucharistia constanter credimus 
et docemus, quod in sacramento corpo- 
ris et sanguinis Domini, vere, substan- 
tialiter, et realiter adsint corpus et san- 
guis Christi sub speciebus panis et vini. 
Et quod sub eisdem speciebus vere et 
realiter exhibentur et distribuuntur illis 
qui sacramentum accipiunt, sive bonis 
sive malis. 


VIII. De Poenitentia. 


Summam et ineffabilem suam erga 
peccatores clementiam et misericordiam 
Deus Opt. Max. apud Prophetam decla- 
rans hisce verbis, „Vivo ego, dicit Domi- 
nus Deus, nolo mortem impii, sed ut 
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boten werden. Weil aber die Kinder mit 
der Erbsünde geboren werden, haben sie 
die Vergebung jener Sünde nötig, und 
sie wird so vergeben, daß die Schuld 
aufgehoben wird, während die Verderbt- 
heit der Natur oder die böse Lust in 
diesem Leben bleibt, auch wenn sie an- 
fängt geheilt zu werden, weil der heilige 
Geist auch in den Kindern selbst wirk- 
sam ist und sie reinigt. Wir billigen 
auch die Ansicht der Kirche, welche die 
Pelagianer verdammt hat, weil sie leug- 
neten, daß die Kinder die Erbsünde hät- 
ten. Wir verdammen auch die Wieder- 
täufer, welche leugnen, daß die Kinder 
zu taufen seien. Von den Erwachsenen 
aber lehren wir, daß sie dann durch die 
Taufe die Vergebung der Sünden und 
die Gnade erlangen, wenn die Täuflinge 
wahre Buße mitbringen, das Bekenntnis 
der Glaubensartikel ablegen und glau- 
ben, daß ihnen darin wahrhaftig die 
Vergebung der Sünden und die Recht- 
fertigung um Christi willen geschenkt 
werde, wie Petrus sagt in der Apostel- 
geschichte: „Tut Buße, und lasse sich 
ein jeglicher taufen auf den Namen Jesu 
Christi zur Vergebung der Sünden, so 
werdet ihr empfangen die Gabe des hei- 
ligen Geistes“. 


VII. Von der Eucharistie. 


Von der Eucharistie glauben und leh- 
ren wir fest, daß im Sakrament des 
Leibes und Blutes des Herrn der Leib 
und das Blut Christi unter der Gestalt 
des Brotes und Weines wahrhaftig, 
wesentlich und wirklich gegenwärtig 
sind, und daß sie unter denselben Ge- 
stalten wahrhaftig und wirklich denen 
dargereicht und ausgeteilt werden, die 
das Sakrament empfangen, sie seien gut 
oder böse: 


VIII. Von der Buße. 


Gott, der Allmächtige und Allgütige, 
welcher seine große und unaussprech- 
liche Gnade und Barmherzigkeit gegen 
die Sünder kundtut, indem er bei dem 
Propheten spricht: „So wahr als ich 
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impius convertatur a via sua et vivet“, 
ut hujus tantae clementiae ac miseri- 
cordiae peccatores participes efficeren- 
tur, saluberrime instituit Poenitentiam, 
quae sit omnibus resipiscentibus velut 
antidotum quoddam et efficax remedium 
adversus desperationem et mortem. Cu- 
jus quidem Poenitentiae tantam necessi- 
tatem esse fatemur, ut quotquot a Bap- 
tismo in mortalia peccata prolapsi sint, 
nisi in hac vita resipiscentes Poeniten- 
tiam egerint, aeternae mortis judiecium 
effugere non poterint. Contra vero qui 
ad misericordiam Dei per Poenitentiam 
tanguam ad asylum confugerint, quan- 
tiscunque peccatis obnoxii sunt, si ab 
illis serio conversi Poenitentiam egerint, 
peccatorum omnium veniam ac remissio- 
nem indubie consequentur. Porro quo- 
niam peccare a nobis est, resurgere vero 
a peccatis, Dei opus est et donum, valde 
utile et necessarium esse arbitramur 
docere, et cujus benificium sit ut veram 
salutaremque Poenitentiam agamus, et 
quaenam illa sit ac quibus ex rebus con- 
stet, de qua loguimur Poenitentia. 


Dieimus itaque Poenitentiae per quam 
peccator a morte animae resurgit, et de- 
nuo in gratiam cum Deo redit, Spiritum 
Sanctum auctorem esse et effectorem, nec 
quemquam posse sine hujus arcano 
afflatu, peccata sua salutariter vel agnos- 
cere vel odio habere, multo minus remis- 
sionem peccatorum a Deo sperare aut 
assequi. Qui quidem sacer Spiritus Poe- 
nitentiae initium, progressum, et finem, 
caeteraque omnia quae veram Poeniten- 
tiam perficiunt in anima peccatrice, hoc 
(quem docebimus) ordine ac modo ope- 
ratur et efficit. 
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lebe, spricht der Herr, ich habe keinen 
Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern 
daß sich der Gottlose bekehre von sei- 
nem Wesen und lebe“, hat, um die Sün- 
der dieser großen Gnade und Barm- 
herzigkeit teilhaftig zu machen, höchst 
heilsam die Buße eingesetzt, welche 
allen, die wieder umkehren, gleichsam 
ein Gegenmittel und ein wirksames Heil- 
mittel gegen die Verzweiflung und den 
Tod sein sollte. Und zwar gestehen wir 
dieser Buße eine so hohe Notwendigkeit 
zu, daß alle, welche aus der Taufe in 
Todsünden gefallen sind, dem Gericht 
des ewigen Todes nicht entgehen kön- 
nen, wenn sie nicht in diesem Leben 
umgekehrt sind und Buße getan haben. 
Dagegen werden alle, welche zu Gottes 
Barmherzigkeit durch die Buße wie zu 
einem Asyl ihre Zuflucht genommen 
haben, wie großer Sünden sie auch 
schuldig sein mögen, dennoch, wenn sie 
sich von ihnen ernstlich bekehren und 
Buße tun, ohne Zweifel Verzeihung und 
Vergebung aller ihrer Sünden erlangen. 
Da ferner das Sündigen von uns aus- 
geht, das Aufstehen von der Sünde aber 
Gottes Werk und Geschenk ist, so glau- 
ben wir, es sei sehr nützlich und nötig, 
zu lehren, sowohl wessen Wohltat es ist, 
daß wir wahre und heilsame Buße tun, 
als auch welcher Art jene Buße sei, von 
der wir reden, und aus welchen Stücken 
sie bestehe. 

Wir sagen also, daß die Buße, durch 
die der Sünder vom Tode der Seele auf- 
steht und von neuem in die Gnadenge- 
meinschaft mit Gott zurückkehrt, vom 
heiligen Geist verursacht und bewirkt 
ist und daß ohne dessen geheimnisvolles 
Wehen niemand seine Sünden heilsam 
erkennen oder Haß gegen sie hegen 
kann, noch viel weniger aber die Ver- 
gebung der Sünden von Gott erhoffen 
oder erlangen könne. Und zwar macht 
und wirkt dieser heilige Geist den An- 
fang, den Fortschritt und das Ende der 
Buße und alles andere, was in der sün- 
digen Seele die wahre Buße zustande 
bringt in der Art und Ordnung, welche 
wir lehren werden. 


Principio, facit ut peccator per ver- 
bum peccata sua agnoscat, et veros 
conscientiae terrores concipiat, dum sen- 
tit Deum irasci peccato, utque serio et 
ex corde doleat ac ingemiscat, quod 
Deum offenderit; quam peccati agnitio- 
nem, dolorem, et animi pavorem ob Deum 
offensum, sequitur peccati confessio 
quae fit Deo dum rea conscientia pecca- 
tum suum Deo confitetur, et sese apud 
Deum accusat et damnat, et sibi petit 
ignosci. Psalm. 31. „Delictum meum cog- 
nitum tibi feci, et injustitiam meam non 
abscondi. Dixi, confitebor adversum me 
injustiiiam meam Domino, et tu remi- 
sisti impietatem peccati mei.‘ Atque haec 
coram Deo confessio conjunctam habet 
certam fiduciam misericordiae divinae 
et remissionis peccatorum propter Chri- 
stum, qua fiducia conscientia jam erigi- 
tur et pavore liberatur, ac certo statuit 
Deum  sibi esse propitium, non merito 
aut dignitate poenitentiae, aut suorum 
operum, sed ex gratuita misericordia 
propter Christum, qui solus est hostia, 
satisfactio, ac unica propitiatio pro pec- 
catis nostris. Ad haec adest et certum 
animi propositum vitam totam in melius 
commutandi, ac studium faciendi volun- 
tatem Dei et perpetuo abstinendi a pec- 
catis. Nam vitae novitatem sive fructus 
dignos Poenitentiae ad totius Poeniten- 
tiae perfectionem necessario requirit 
Deus, juxta illud, Rom. 6: „Sicut exhi- 
buistis membra vestra servire immundi- 
tiae et iniquitati, ad iniquitatem, ita nunc 
exhibete membra vestra servire justitiae, 
in sanctificationem.“ 


Atque haec quidem omnia, agnitio- 
nem peccati, odium peccati, dolorem pa- 
voremque pro peccatis, peccati coram 
Deo confessionem, firmam fiduciam re- 
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Zuerst macht er, daß der Sünder durch 
das Wort seine Sünden erkennt und 
wahrhaft Schrecken in seinem Gewissen 
erfährt, indem er Gottes Zorn über die 
Sünde empfindet, und daß er ernstlich 
und von Herzen betrübt ist und seufzt, 
weil er Gott beleidigt hat. Auf diese Er- 
kenntnis, Betrübnis und Angst der Seele 
wegen der Beleidigung Gottes folgt das 
Bekenntnis der Sünde, welches vor Gott 
geschieht, indem das schuldige Gewissen 
Gott seine Sünde bekennt und sich vor 
Gott anklagt und verdammt und für sich 
um Vergebung bittet. Psalm 32: „Ich 
bekannte dir mein Vergehen, und ver- 
barg meine Ungerechtigkeit nicht. Ich 
sprach: Ich will wider mich dem Herrn 
mein Unrecht bekennen; und du ver- 
gabst mir den Frevel meiner Sünde.“ 
Und dieses Bekenntnis vor Gott hat mit 
sich vereint ein festes Vertrauen auf die 
göttliche Barmherzigkeit und auf die 
Vergebung der Sünden um Christi 
willen, durch welches Vertrauen dann 
das Gewissen aufgerichtet und von der 
Angst befreit wird und gewißlich fest- 
stellt, daß Gott ihm gnädig sei, nicht 
durch Verdienst und Würdigkeit der 
Buße oder der eigenen Werke, sondern 
umsonst aus Barmherzigkeit um Christi 
willen, der allein das Opfer, die Genug- 
tuung und die einige Versöhnung für 
unsere Sünden ist. Dazu kommt noch 
der feste Vorsatz des Herzens, das ganze 
Leben zu bessern und der Eifer, den 
Willen Gottes zu tun und sich immerdar 
der Sünden zu enthalten. Denn Gott for- 
dert notwendig zur Vollendung der gan- 
zen Buße ein neues Leben oder recht- 
schaffene Früchte der Buße, wie es denn 
heißt, Röm. 6: „Gleichwie ihr eure Glie- 
der begeben habt zu Dienste der Un- 
reinigkeit und von einer Ungerechtigkeit 
zu der andern, also begebet auch hun 
eure Glieder zu Dienste der Gerechtig- 
keit, daß sie heilig werden.“ 


Und dies alles, die Erkenntnis der 
Sünde, der Haß gegen die Sünde, die Be- 
trübnis und Angst über die Sünden, das 
Bekenntnis der Sünde vor Gott, das fe- 
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missionis peccatorum propter Christum, 
una cum certo animi proposito postea 
semper a pecatis per Dei gratiam ab- 
stinendi et serviendi justitiae, Spiritus 
Sanctus in nobis operatur et efficit, mo- 
do nos illius afflatui obsequamur, nec 
gratiae Dei nos ad Poenitentiam invi- 
tanti repugnemus. 


Caeterum cum has rec quae Poeni- 
tentiam efficiunt maxima pars Christiani 
populi ignoret, nec quomodo agenda sit 
vera Poenitentia intelligat, nec ubi 
speranda sit remissio peccatorum norit, 
ut in his rebus omnibus melius institua- 
tur et doceatur, non solum concionato- 
res et pastores diligenter in publieis 
concionibus populum de hac re infor- 
mare, et quid sit vera Poenitentia, ex 
sacris literis sincere praedicare debent, 
verum etiam valde utilem ac summe ne- 
cessariam esse dicimus peccatorum con- 
fessionem, quae auricularis dieitur, et 
privatim fit ministris Ecclesiae. 


Quae sane confessio modis omnibus in 
Ecclesia retinenda est et magnifacienda, 
cum propter hominum imperitorum in- 
stitutionem in verbo Dei et alia commoda 
non pauca, (de quibus mox dicemus) 
tum praecipue propter absolutionis bene- 
fieium, hoc est remissionem peccatorum, 
quae in hac confessione confitentibus of- 
fertur et exhibetur per absolutionem et 
potestatem celavium, juxta illud Christi, 
Joan. 20. „Quorum remiseritis peccata,“ 
&c. Cui absolutioni certo opportet cre- 
dere. Est enim vox Evangelii, qua mini- 
ster per verbum, non suo sed Christi no- 
mine et authoritate, remissionem pecca- 
torum confitenti annuntiat ac offert. Cui 
voci Evangelii per ministrum sonanti, 
dum confitens certa fide credit et assen- 
titur, illico conscientia ejus fit certa de 
remissione peccatorum, et jam certo se- 
cum statuit Deum sibi propitium ac mi- 
sericordem esse. Quae una profecto res 
Christianos omnes magnopere debet per- 
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ste Vertrauen auf die Vergebung der 
Sünden um Christi willen mitsamt dem 
festen Vorsatz des Herzens, sich später 
hinfort immer durch Gottes Gnade der 
Sünden zu enthalten und der Gerechtig- 
keit zu dienen, das macht und wirkt der 
heilige Geist in uns, wenn wir nur sei- 
nem Wehen folgen und der Gnade Got- 
tes, die uns zur Buße einladet, nicht wi- 
derstreben- 


Übrigens, da der größte Teil des 
christlichen Volkes diese Stücke, welche 
die Buße ausmachen, nicht kennt, und 
auch nicht begreift, wie man wahre Bu- 
ße tun muß und auch nicht weiß, wo auf 
Vergebung der Sünden zu hoffen ist, so 
müssen, damit in allen diesen Stücken 
besser unterwiesen und gelehrt werde, 
nicht nur Prediger und Pastoren mit 
Fleiß in ihren öffentlichen Predigten 
das Volk hierüber unterrichten und auf 
Grund der heiligen Schrift unverfälscht 
predigen, was die wahre Buße sei, son- 
dern wir sagen auch, daß sehr nützlich 
und höchst notwendig das Sündenbe- 
kenntnis sei, welches Öhrenbeichte ge- 
nannt wird und vor dem Diener der Kir- 
che privatim abgelegt wird. 


Diese Beichte muß unbedingt in der 
Kirche mit allen Mitteln beibehalten und 
hochgeschätzt werden, sowohl wegen 
der Einsetzung im Worte Gottes um der 
unerfahrenen Menschen willen (wovon 
gleich die Rede sein wird), als auch be- 
sonders wegen der Wohltat der Absolu- 
tion, das heißt der Vergebung der Sün- 
den, die in dieser Beichte den Beichten- 
den kraft der Absolution und der Ge- 
walt der Schlüssel angeboten und dar- 
gereicht wird, wie Christus spricht Joh. 
20: „Welchen ihr die Sünden erlasset“ 
usw. Dieser Absolution muß man fest 
glauben. Es ist nämlich die Stimme des 
Evangeliums, womit der Geistliche durch 
das Wort nicht in seinem, sondern in 
Christi Namen und Vollmacht dem 
Beichtenden die Vergebung der Sünden 
verkündigt und anbietet. Und indem die- 
ser Stimme des Evangeliums, die durch 
den Geistlichen ertönt, der Beichtende in 
festem Zutrauen glaubt und zustimmt, so 
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movere, ut confessionem, in qua per ab- 
solutionem gratiae et remissionis pecca- 
torum certitudo coneipitur et confirma- 
tur, modis omnibus et ament et amplec- 
tantur. Ei in hac privata absolutione sa- 
cerdos potestatem habet absolvendi con- 
fitentem ab omnibus peccatis, etiam illis 
qui soliti sunt vocari casus reservati, 
ita tamen ut ille privatim absolutus, ni- 
hilominus pro manifestis criminibus (si 
in jus vocetur) publicis judiciis subja- 
ceat. 


Accedunt huc et alia confessionis ar- 
canae commoda, quorum unum est, quod 
indocti ac imperiti homines nusquam 
commodius aut melius quam in confes- 
sione de doctrina Christiana institui 
possint, modo confessorem doctum et 
pium nacti fuerint. Nam cum animos at- 
tentos ac dociles in confessione afferunt, 
diligenter ad ea quae a sacerdote dicun- 
tur animum advertunt. Quocirca et fides 
eorum explorari potest, et quid pecca- 
tum sit, quamque horrenda res sit, et 
quae sint peccatorum inter se discrimi- 
na, ac quam graviter contra peccata 
irascitur Deus, a doctis ac piis pastori- 
bus seu confessoribus ex verbo Dei do- 
ceri possunt ac informari. Multi enim, 
propterea quod haec ignorent, in con- 
scientiis saepe graviter anguntur, illic 
trepitantes timore, ubi timor non est, qui 
(ut Servator ait) „culicem excolantes, 
camelum deglutiunt“; in minimis levis- 
simisque peccatis valde anxii, de maxi- 
mis et gravissimis non perinde poeniten- 
tes. Sunt porro qui simili laborantes in- 
scitia propter immodicum timorem et 
animi pusillanimitatem de peccatorum 
venia fere desperant. Contra sunt, qui 
per.hypocrisim superbientes seipsos ad- 
versus Deum erigunt, quasi aut sine pec- 
cato sint, aut ipsos pro peccatis Deus 
nolit punire. 
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wird dadurch sein Gewissen der Verge- 
bung der Sünden sicher und stellt dann 
fest, daß Gott ihm gnädig und barmher- 
zig sei. Und dieses eine Stück muß si- 
cherlich alle Christen sehr stark dazu 
antreiben, die Beichte, worin man durch 
die Absolution die Gewißheit der Gnade 
und der Vergebung der Sünden empfängt 
und bestätigt erhält, auf alle Weise zu 
lieben und festzuhalten. Und in dieser 
Privatabsolution hat der Priester die Ge- 
walt, den Beichtenden von allen Sünden 
loszusprechen, auch von denjenigen, die 
man gewöhnlich vorbehaltene Fälle 
nennt, so jedoch, daß jener privatim Ab- 
solvierte nichtsdestoweniger für offen- 
kundige Verbrechen (wenn er vor Ge- 
richt gestellt wird) der öffentlichen 
Rechtsprechung unterliegt. 


Dazu kommen noch andere Vorteile 
der geheimen Beichte, deren einer darin 
besteht, daß die ungelehrten und uner- 
fahrenen Menschen nirgends bequemer 
und besser als bei der Beichte in der 
christlichen Lehre unterwiesen werden 
können, wenn sie nämlich einen gelehr- 
ten und frommen Beichtvater erhalten 
haben. Denn da sie bei der Beichte auf- 
merksame und gelehrige Seelen mitbrin- 
gen, merken sie auf das, was vom Prie- 
ster gesagt wird, fleißig auf. Deshalb 
kann auch ihr Glaube erforscht werden, 
und sie können von gelehrten und from- 
men Pastoren oder Beichtvätern aus dem 
Worte Gottes gelehrt und unterwiesen 
werden, was die Sünde sei, und was für 
ein abscheuliches Ding sie sei und wel- 
che Unterschiede es zwischen den Sün- 
den gebe und wie schwer Gott über die 
Sünden erzürnt sei. Denn viele werden, 
weil sie dieses nicht wissen, in ihrem 
Gewissen oft schwer geängstigt, indem 
sie auch da vor Furcht zittern, wo nichts 
zu fürchten ist, welche (wie der Heiland 
sagt) „Mücken seihen und Kamele ver- 
schlucken“, welche bei den kleinsten und 
leichtesten Sünden sehr ängstlich, bei 
den größten und schwersten aber nicht 
entsprechend bußfertig sind. Es gibt fer- 
ner solche, die, weil sie an ähnlicher Un- 
wissenheit leiden, wegen übermäßiger 
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Jam quis nescit quam utilis et neces- 
saria istiusmodi hominibus confessio sit, 
in qua hi verbo Dei dure increpandi ar- 
guendique sunt, ut peccatores se agnos- 
cant, atque intelligant, quam horribiliter 
Deus peccata puniat. Contra, illis qui 
nimio timore desperant, suavissima 
Evangelii consolatio afferenda est. Ad 
haec in confessione (ex verbo Dei) do- 
ceri homines possunt, non solum qua ra- 
tione Diaboli tentationes vincant, et car- 
nem mortificent, ne ad priores vitae SOT- 
des postea relabantur, verumetiam qui- 
bus remediis peccata omnia fugant, ut 
non regnent in ipsis. Praeterea illa ani- 
mi humilitas qua homo homini propter 
Deum sese submittit, et pectoris sui ar- 
cana aperit, multarum profecto virtutum 
custos est et conservatrix. Quid quod pu- 
dor ille et erubescentia peccati quae ex 
confessione oritur, praetergquam quod 
animum a peccato ad Deum vere conver- 
sum indicat, etiam multos mortales a tur- 
pibus factis retrahit ac cohibet. Postre- 
mo, ut ille qui simpliciter et tanquam 
coram Deo peccata sua ministro Ececle- 
siae confitetur, declarat se verum Dei ti- 
morem habere, ita hac animi humilitate 
discit Deum magis et timere et revere- 
ri et innatam in corde superbiam repri- 
mere, ut Dei voluntati facilius obsequa- 
tur et obtemperet. Jam vero, cum haec 
ita se habeant, nihil dubitamus, quin 
omnes viri boni hanc confessionem tot 
nominibus utilem ac necessariam, non 
solum in Ecclesia retinendam esse, sed 
magno etiam in pretio habendam judicent. 
Quod si qui sunt qui eam vel damnant, 
vel rejiciunt, hi profecto se et in verbo 
Dei institutionem, et absolutionis bene- 
ficium, (quod in confessione datur) et 
alia multa atque ingentia commoda 
Christianis valde utilia, negligere et 
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Furcht und Kleinmut ihres Herzens an 
der Verzeihung der Sünden fast verzwei- 
feln. Auf der andern Seite gibt es auch 
solche, die aus Heuchelei sich selbst 
stolz gegen Gott erheben, als ob entwe- 
der sie selbst ohne Sünde wären oder 
Gott sie wegen ihrer Sünden nicht be- 
strafen wolle. 


Wer wüßte ferner nicht,, wie nützlich 
und notwendig für Menschen dieser Art 
die Beichte ist, worin sie mit dem Worte 
Gottes hart angefahren und überführt 
werden müssen, damit sie sich als Sün- 
der erkennen und einsehen, wie schreck- 
lich Gott die Sünden straft. Andrerseits 
muß denen, die aus allzugroßer Furcht 
verzweifeln, der liebreiche Trost des 
Evangeliums gebracht werden. Zu die- 
sem Zweck können die Menschen in der 
Beichte (aus dem Worte Gottes) belehrt 
werden, nicht allein wie sie die Versu- 
chungen des Teufels überwinden und 
das Fleisch abtöten, damit sie nicht in 
die frühere Befleckung ihres Lebens spä- 
ter wieder zurückfallen, sondern auch 
mit Hilfe welcher Heilmittel sie die Sün- 
den fliehen können, damit sie nicht wei- 
ter in ihnen herrschen. Außerdem ist 
jene Demut des Herzens, mit welcher 
der Mensch sich einem andern Menschen 
um Gottes willen unterwirft und die Ge- 
heimnisse seines Herzens eröffnet, si- 
cherlich eine Wächterin und Bewahre- 
rin vieler Tugenden. Außerdem zieht 
jene Scham und jenes Erröten über die 
Sünde, die aus der Beichte entsteht, ab- 
gesehen davon, daß sie die wahre Be- 
kehrung des Herzens von der Sünde zu 
Gott anzeigt, viele Sterbliche von 
schimpflichen Taten zurück und hindert 
sie daran. Wie endlich derjenige, wel- 
cher einfältig und gleichsam wie vor 
Gott seine Sünden einem Diener der Kir- 
che bekennt, kundtut, er habe wahre Got- 
tesfurcht, so lernt er durch diese Demut 
des Herzens Gott noch mehr fürchten und 
scheuen und den im Herzen eingebo- 
renen Hochmut unterdrücken, sodaß 
er dem Willen Gottes leichter folgt und 
gehorcht. Da sich nun aber dies so ver- 
hält, zweifeln wir in keiner Weise da- 
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contemnere ostendunt; nec animadver- 
tunt se in orbem Christianum maximam 
peccandi licentiam invehere, et magnam 
in omne scelus ruendi occasionem 
praebere. 


Quod vero ad enumerationem peccato- 
rum spectat, quemadmodum non proba- 
mus scrupulosam et anxiam, ne laqueum 
injiciat hominum conscientiis, ita cense- 
mus segnem et supinam negligentiam in 
re tam salutari magnopere periculosam 
esse et fugiendam. 


IX. De Sacramentorum Usu. 


Docemus, quod Sacramenta quae per 
verbum Dei instituta sunt, non tantum 
sint notae professionis inter Christianos, 
sed magis certa quaedam festimonia et 
efficacia signa gratiae, et bonae volun- 
tatis Dei erga nos, per quae Deus invi- 
sibiliter operatur in nobis, et suam gra- 
tiam in nos invisibiliter diffundit, siqui- 
dem ea rite susceperimus; quodque per 
ea excitatur et confirmatur fides in his 
qui eis utuntur. Porro docemus, quod ita 
utendum sit .sacramentis, ut in adultis, 
praeter veram contritionem, necessario 
etiam debeat accedere fides, quae credat 
praesentibus promissionibus, quae per 
sacramenta ostenduntur, exhibentur, et 
praestantur. Neque enim in illis verum 
est, quod quidam dicunt, sacramenta con- 
ferre gratiam ex opere operato sine bono 
motu utentis, nam in ratione utentibus 
necessum est, ut fides etiam utentis ac- 
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ran, daß alle guten Menschen urteilen 
werden, daß diese Beichte, die aus so 
vielen Gründen nützlich und notwendig 
ist, nicht allein in der Kirche beizube- 
halten, sondern auch sehr hoch zu 
schätzen sei. Wenn es nun Leute gibt, 
welche sie verdammen oder verwerfen, so 
zeigen diese wahrlich, daß sie sowohl 
eine im Worte Gottes getroffene Einrich- 
tung als auch die Wohltat der Absolu- 
tion (die in der Beichte gegeben wird) 
wie auch viele andere große, den Chri- 
sten sehr nützliche Vorteile vernachläs- 
sigen und verachten und sie bemerken 
auch nicht, daß sie in die christliche 
Welt die größte Freiheit zu sündigen 
einführen und reichliche Gelegenheit 
bieten, in jegliches Verbrechen zu stür- 
zen. 

Was aber die Aufzählung der Sünden 
angeht, so billigen wir einerseits nicht 
die skrupelhafte und ängstliche Auf- 
zählung, damit dem Gewissen der Men- 
schen nicht ein Fallstrick gelegt werde, 
andrerseits halten wir dafür, daß eine 
nachlässige und träge Gleichgültigkeit 
in einer so heilsamen Sache sehr gefähr- 
lich und zu fliehen sei. 


IX. Vom Gebrauch der Sakramente. 


Wir lehren, daß die Sakramente, die 
durch das Wort Gottes eingesetzt sind, 
nicht allein Zeichen sind, an denen man 
äußerlich die Christen erkennen kann, 
sondern daß es sichere Zeugnisse und 
wirksame Zeichen der Gnade und des 
guten göttlichen Willens gegen uns sind, 
wodurch Gott unsichtbar in uns wirkt 
und seine Gnade unsichtbar in uns aus- 
gießt, wenn wir sie nur recht empfan- 
gen, und daß durch sie der Glaube er- 
weckt und gestärkt wird in denen, die 
sie gebrauchen. Ferner lehren wir, daß 
die Sakramente so gebraucht werden 
müssen, daß in den Erwachsenen außer 
der wahren Reue auch der Glaube not- 
wendig hinzukommen muß, welcher den 
gegenwärtigen Verheißungen traut, die 
durch die Sakramente erwiesen, darge- 
boten und vorgestellt werden. Denn es 
liegt auch darin keine Wahrheit, daß 
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cedat, per quam credat illis promissio- 
nibus, et accipiat res promissas, quae per 
sacramenta conferantur. De infantibus 
vero cum temerarium sit eos a misericoT- 
dia Dei excludere, praesertim cum Chri- 
stus in Evangelio dicat, „Sinite parvulos 
ad me venire, talium est enim regnum 
ceoelorum“: et alibi, „Nisi quis renatus 
fuerit ex aqua et Spiritu Sancto, non 
potest intrare in regnum coelorum“: 
cumque perpetua Ecclesiae Catholicae 
consuetudine, jam inde ab ipsis Aposto- 
lorum temporibus, receptum sit infantes 
debere baptizari in remissionem peccato- 
rum et salutem, diecimus quod Spiritus 
Sanctus efficax sit in illis, et eos in Bap- 
tismo mundet, quemadmodum supra in 
Articulo de Baptismo dictum est. 


X. De Ministris Ecclesiae. 


De Ministris Eccelesiae docemus, quod 
nemo debeat publice docere, aut Sacra- 
menta ministrare, nisi rite vocatus, et 
quidem ab his, penes quos in Eccelesia, 
juxta verbum Dei, et leges ac consue- 
tudines uniuscujusque regionis, jus est 
vocandi et admittendi. Et quod nullus ad 
Ecclesiae ministerium vocatus, etiamsi 
episcopus sit sive Romanus, sive quicun- 
que alius, hoc sibi jure divino vindicare 
possit, ut publice docere, Sacramenta mi- 
nistrare, vel ullam aliam ecclesiasticam 
functionem in aliena diocesi aut paro- 
chia exercere valeat; hoc est nec episco- 
pus in alterius episcopi diocesi, nec pa- 
rochus in alterius parochia. Et demum 
quod malitia ministri efficaciae Sacra- 
mentorum nihil datrahat, ut jam supra 
docuimus in Articulo de Ecelesia. 
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einige sagen, die Sakramente brächten 
die Gnade ex opere operato ohne eine 
gute Regung in dem, der sie gebraucht. 
Denn für die vernünftigen Empfänger ist 
es notwendig, daß auch der Glaube des 
Empfängers hinzukommt, durch den er 
ienen Verheißungen glaubt und das Ver- 
heißene empfängt, das durch die Sakra- 
mente dargeboten wird. Was aber die 
Kinder betrifft, so ist es leichtfertig, sie 
vom Erbarmen Gottes auszuschließen, 
zumal da Christus im Evangelium 
spricht: „Lasset die Kindlein zu mir 
kommen, denn solcher ist das Himmel- 
reich“, und anderwärts: „Es sei denn, 
daß jemand geboren werde aus Wasser 
und Geist, so kann er nicht in das Reich 
Gottes kommen“; auch ist es durch dau- 
ernde Gewohnheit schon seit den Zei- 
ten der Apostel anerkannt worden, daß 
die Kinder zur Vergebung der Sünden 
und zum Heil getauft werden müssen. 
Und darum sagen wir, daß der heilige 
Geist in ihnen wirksam ist und siein der 
Taufe reinigt, wie oben im Artikel von 
der Taufe gesagt worden ist. 


X. Von den Dienern der Kirche. 


Von den Dienern der Kirche lehren 
wir, daß niemand öffentlich lehren oder 
predigen oder die Sakramente verwalten 
soll ohne ordentliche Berufung, und 
zwar durch diejenigen, bei denen nach 
dem Worte Gottes und den Gesetzen und 
Gewohnheiten eines jeden Landes das 
Recht der Berufung und Zulassung liegt. 
Ferner daß keiner, der zum Dienst in 
der Kirche berufen ist, mag er auch ein 
Bischof sein, ein römischer oder wel- 
cher auch immer, nach göttlichem Recht 
für sich in Anspruch nehmen darf, er sei 
bevollmächtigt, in einer fremden Diözese 
oder Parochie öffentlich zu lehren oder 
die Sakramente zu verwalten oder ir- 
gend eine andere geistliche Amtstätigkeit 
auszuüben, das heißt weder als Bischof 
in der Diözese eines andern Bischofs, 
noch als Pfarrer in der Parochie eines 
andern. Und schließlich, daß die Unwür- 
digkeit eines Dieners der Wirksamkeit 
der Sakramente keinen Eintrag tut, wie 
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XI. De Ritibus Ecclesiasticis. 


Ritus, ceremoniae, et ordinationes ec- 
clesiasticae humanitus institutae, quae- 
cunque prosunt ad eruditionem, discipli- 
nam, tranquillitatem, bonum ordinem, 
aut decorum in Ecclesia, servandae sunt 
et amplectendae, ut stata festa, jejunia, 
preces, et his similia. 


De quibus admonendi sunt homines 


quod non sint illi cultus, quos Deus in 
Scriptura praecipit aut requirit, aut ipsa 
sanctimonia, sed quod ad illos cultus et 
ipsam sanctimoniam admodum utiles 


sunt, ac tum placent Deo, cum ex fide, 
charitate, et obedientia servantur. Sunt 
autem veri et genuini cultus, timor Dei, 
fides, dilectio, et caetera opera a Deo 


mandata. Ad quae consequenda et prae- 
standa, quoties ritus et traditiones adiu- 
mentum adferunt, diligenter servandae 
sunt, non tanquam res in Scripturis a 
Deo exactae, aut illis veris et genuinis 
ceultibus aequandae, sed tanquam res 
Ecelesiae utiles, Deo gratae, et admini- 
cula verae pietatis. Et quamvis ritus ac 
traditiones ejusmodi a Christianis ob- 
servari debeant, propter causas quas 
ante diximus, tamen in illarum observa- 
tione ea libertatis Christianae ratio 
habenda est, ut nemo se illis ita teneri 
putet, quin eas possit omittere, modo 


adsit justa violandi ratio et causa, et 
absit contemptus: nec per ejusmodi vio- 
lationem proximi conscientia turbetur 
aut laedatur. Quod si ejusmodi ritus aut 
ordinationes alio animo ac consilio in- 
stituuntur, aut observantur, quam ut 
sint exercitia quaedam, admonitiones, et 
paedagogiae, quae excitent et conducant 
ad eas res in quibus sita est vera pietas 
et justitia; nos talem institutionem et 
observationem omnino improbandam et 
rejiciendam esse dicimus. Non enim re- 
missio peccatorum, justificatio, et vera 
pietas tribuenda est ejusmodi ritibus et 
traditionibus, (nam remissionem pecca- 


toris et justificationem propter Christum 
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wir schon oben im Artikel von der Kir- 
che gelehrt haben. 


XI. Von Kirchenordnungen. 


Die Riten, Zeremonien und kirch- 
lichen Ordnungen, die von Menschen 
eingerichtet sind, sollen soweit sie der 
Unterweisung, der Zucht, dem Frieden, 
der guten Ordnung oder dem Anstand 
in der Kirche dienen, bewahrt und fest- 
gehalten werden, wie bestimmte Fest- 
tage, Fasten, Gebete und dergleichen. 

Und hierüber muß man die Leute 
belehren, daß dies nicht iener Gottes- 
dienst ist, welchen Gott in der Schrift 
vorschreibt und fordert oder auch die 
Frömmigkeit selbst, sondern daß sie zu 
ienem Gottesdienst und zur Frömigkeit 
selbst nur dienlich sind und Gott nur 
dann wohlgefallen, wenn sie aus Glau- 
ben, Liebe und Gehorsam gehalten wer- 
den. Der wahre und echte Gottesdienst 
aber ist die Furcht Gottes, der Glaube, 
die Liebe und die übrigen von Gott ge- 
botenen Werke. Soweit zu deren Er- 
langung und Ausübung die Riten und 
Traditionen Hilfe leisten, sind sie mit 
Fleiß zu halten, nicht als Dinge, die von 
Gott in der Schrift angeordnet oder 
jenem wahren und echten Gottesdienst 
gleich zu achten wären, sondern als 
Dinge. die der Kirche dienen, Gott an- 
genehm sind und die wahre Frömmigkeit 
unterstützen. Und wenn auch derartige 
Riten und Traditionen aus den vorher 
genannten Gründen beobachtet werden 
müssen, so muß doch bei ihrer Beob- 
achtung auf die christliche Freiheit 
Rücksicht genommen werden, sodaß nie- 
mand meinen darf, er sei durch sie der- 
artig gebunden, daß er sie gar nicht 
unterlassen dürfe, auch wenn ein rech- 
ter Grund und Ursache der Übertretung 
vorläge und verächtliche Gesinnung 
fernläge und durch eine derartige Über- 
tretung das Gewissen des Nächsten nicht 
verwirrt oder verletzt würde. Wenn aber 
derartige Riten und Ordnungen aus an- 
derer Meinung und Absicht eingerichtet 
oder beobachtet werden als zu dem 
Zweck, um gewisse Übungen, Ermah- 
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gratis per fidem consequimur) sed hoc 
illis tribuendum est, quod quemadmodum 
nec sine legibus politicis civitas, ita nec 
sine ritibus ac traditionibus Ecclesiae 
ordo servari, confusio vitari, juventus 
ac vulgus imperitum erudiri potest, 
quodque ejusmodi ritus et traditiones ad 
pietatem et spirituales animi motus non 
parum adminiculantur et prosunt. Quod 
si ullae traditiones aliquid praecipiunt 
contra verbum Dei, vel quod sine peccato 
praestari non potest, nos ejusmodi tra- 
ditiones, tanquam noxias et pestiferas, 
ab Ecclesia tollendas esse censemus: 
impias etiam opiniones et superstitiones 
quae Christi gloriam ac benificium 
laedunt atque obscurant, quoties vel po- 
puli ignorantia ac simplicitate, vel prava 
doctrina aut negligentia pastorum, tra- 
ditionibus ullis annectuntur et haerent, 
resecandas penitus et abolendas esse ju- 
dicamus. Praeterea etiam hoc docendi 
sunt homines, quod ejusmodi rituum ac 
traditionum externa observatio Deo mi- 
nime grata sit, nisi his, qui illis utun- 
tur, animus adsit qui eas referat ad pie- 
tatem, propter quam institutae sunt. Ad 
haec, quod inter praecepta Dei, et ritus 
sive traditiones quae ab hominibus in- 
stituuntur, hoc discrimen habendum sit, 
nempe quod ritus sive traditiones hu- 
manitus institutae, mandatis ac praecep- 
tis Dei (quae in Scripturis tradun- 
tur) cedere semper et postponi ubique 
debeant. Et nihilominus quoniam ordo 
et tranquillitas Ecelesiae absque ritibus 
et ceremoniis conservari non potest, 
docemus adeo utile esse et necessarium, 
Eccelesiam habere ritus et ceremonias, ut 
si ab Ecclesia tollerentur, ipsa illico 
Ecelesia et dissiparetur et labefactaretur. 
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nungen und Erziehungsmittel zu be- 
deuten, welche zu denjenigen Dingen 
anregen und hinführen sollen, in denen 
die wahre Frömmigkeit und Gerechtig- 
keit besteht, dann sagen wir, daß eine 
solche Einrichtung und Beobachtung 
gänzlich zu mißbilligen und zu ver- 
werfen ist. Die Vergebung der Sün- 
den nämlich, die Rechtfertigung und die 
wahre Frömmigkeit ist nicht derartigen 
Riten und Traditionen zuzuschreiben 
(denn die Vergebung für den Sünder 
und die Rechtfertigung erlangen wir um 
Christi willen umsonst durch den Glau- 
ben), sondern es ist der Tatsache zu- 
zuschreiben, daß, wie ein Staat nicht 
ohne weltliche Gesetze, so auch die Ord- 
nung der Kirche nicht ohne Riten und 
Traditionen aufrecht erhalten, die Un- 
ordnung vermieden, die Jugend und das 
ungebildete Volk unterwiesen werden 
kann, und daß dergleichen Riten und 
Traditionen der Frömmigkeit und den 
geistlichen Regungen der Seele nicht 
wenig Unterstützung und Nutzen ge- 
währen. Wenn aber irgend welche Tra- 
ditionen etwas im Gegensatz zum Worte 
Gottes vorschreiben oder etwas, das 
ohne Sünde nicht ausgeführt werden 
kann, so halten wir dafür, daß der- 
gleichen Traditionen als schädlich und 
pestbringend aus der Kirche zu entfer- 
nen sind. Und auch gottlose und aber- 
gläubische Meinungen, welche den Ruhm 
und die Wohltat Christi schmälern oder 
verdunkeln, welche aber oftmals durch 
Unwissenheit und Einfalt des Volkes 
oder durch falsche Lehre oder Nach- 
lässigkeit der Pastoren irgend welchen 
Traditionen hinzugefügt werden und an- 
hängen, müssen, so urteilen wir, völlig 
ausgerottet und abgeschafft werden. 
Außerdem muß man die Leute dieses 
lehren, daß die äußere Beobachtung der- 
artiger Riten und Traditionen Gott 
keineswegs angenehm ist, wenn diejeni- 
gen, die sie gebrauchen, dabei nicht das 
im Sinne haben, daß sie sie auf die 
Frömmigkeit beziehen, um derentwillen 
sie eingerichtet sind. Ferner daß zwi- 
schen den Geboten Gottes und den Riten 
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Postremo ritus, ceremoniae, sive tra- 
ditiones, de quibus antea diximus, non 
solum propter causas praedictas, veru- 
metiam propter praeceptum Dei, qui 
jubet’nos potestatibus obedire, servan- 
dae sunt. 


XII. De Rebus (ivilibus. 


Misera mortalium conditio peccato 
corrupta, praeceps ad iniquitatem et ad 
flagitia ruit, nisi salubri auctoritate re- 
tineatur, nec potest publica salus con- 
sistere, sine justa gubernatione et obe- 
dientia; quamobrem benignissimus Deus 
ordinavit reges, principes, ac guber- 
natores, quibus dedit auctoritatem non 
solum curandi ut populus juxta divinae 
legis praescripta vivat, sed etiam legibus 
aliis reipublicae commodis, et justa po- 
testate eundem populum continendi ac 
regendi; hos autem in publicam salutem 
deputavit Deus, suos in terra ministros, 
et populi sui duces ac rectores, eisque 
subjecit universam cujusvis sortis mul- 
titudinem reliquam. Atque ob eam cau- 
sam multa ac diligenter de illis in 
Sceripturis tradit. Primum quidem, ut 
ipsi coelestibus praeceptis erudiantur ad 
sapientiam et virtutem, quo sciant cujus 
sint ministri, et concessum a Deo judi- 
cium et auctoritatem legitime atque sa- 
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oder Traditionen, die von Menschen 
eingerichtet werden, der Unterschied 
festzuhalten ist, daß die von Menschen 
eingerichteten Riten oder Traditionen 
den Forderungen und Geboten Gottes 
(welche in der Schrift überliefert wer- 
den) immer Platz machen und überall 
hinter ihnen zurückgestellt werden müs- 
sen. Da indessen die Ordnung und der 
Friede in der Kirche ohne Riten und 
Zeremonien nicht aufrecht erhalten wer- 
den kann, so lehren wir, daß es so sehr 
von Nutzen und notwendig für die 
Kirche ist, Riten und Zeremonien zu 
haben, daß, wenn sie der Kirche ge- 
nommen würden, die Kirche selbst da- 
durch zerstört und zugrunde gerichtet 
würde. 

Schließlich müssen die Riten, Zeremo- 
nien oder Traditionen, von denen wir 
oben geredet haben, nicht nur aus den 
vorgenannten Gründen gehalten werden, 
sondern auch wegen des Gebotes Gottes, 
welcher von uns fordert, daß wir der 
Obrigkeit gehorchen. 

XII. Von der Polizei und weltlichem 
Regiment. 


Die elende, durch die Sünde verderbte 
Lage der Sterblichen bringt einen Ab- 
sturz in Ungerechtigkeit und Verbrechen 
mit sich, wenn sie nicht durch heilsame 
Autorität in Schranken gehalten wird, 
und das Gemeinwohl kann ohne gerechte 
Regierung und ohne Gehorsam nicht be- 
stehen; darum hat der allgütige Gott 
Könige, Fürsten und Herrscher verord- 
net, denen er Autorität gegeben hat, 
nicht allein dafür zu sorgen, daß das 
Volk nach den Vorschriften des göttli- 
chen Gesetzes lebt, sondern auch durch 
andere dem Gemeinwesen angemessene 
Gesetze und durch gerechte Ausübung 
der Gewalt ebendasselbe Volk zusam- 
menzuhalten und zu leiten; diese aber 
hat Gott zum öffentlichen Wohl als seine 
Diener auf Erden und als Führer und 
Lenker seines Volkes bestimmt und hat 
ihnen die gesamte übrige Volksmenge 
jedes Standes untertan gemacht. Und aus 
diesem Grunde überliefert er mit Fleiß 
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lubriter exerceant; juxta illud, „Erudi- 
mini qui judicatis terram, servite Domi- 
no in timore.‘‘ Deinde vero praecipit, at- 
que illis in hoc ipsum auctoritatem dat, 
ut pro conditione reipublicae suae, salu- 
tares ac justas leges (quoad pro virili 
possint) provideant atque legitime con- 
dant, per quas non solum aequitas, ju- 
stitia, et tranquillitas in republica reti- 
neri, sed etiam pietas erga Deum promo- 
veri possit; atque insuper ut legis Dei 
atque Christianae religionis tuendae 
curam habeant, quemadmodum Augusti- 
nus diserte fatetur, dicens, „In hoc 
reges, sicut eis divinitus praecipitur, Deo 
serviunt, in quantum reges sunt, si in 
suo regno bona jubeant, mala prohi- 
beant, non solum quae pertinent ad 
humanam societatem, verum etiam quae 
ad divinam religionem“. Proinde princi- 
pum ac gubernatorum potestas et offi- 
cium est, non solum pro sua et reipu- 
blicae incolumitate ac salutate justa 
bella suscipere, probos amplecti et fovere, 
in improbos animadvertere, pauperes 
tueri, afflictos et vim passos eripere, 
arcere injurias, et ut ordo et concordia 
inter subditos conservetur, atque quod 
suum est cuique tribuatur curare; verum 
etiam prospicere, et (si causa ita postu- 
laverit) etiam compellere, ut universi 
tam sacerdotes quam reliqua multitudo 
officiis suis rite et diligenter fungantur, 
omnem denique operam suam adhibere, 
ut boni ad bene agendum invitentur, et 
improbi a malefaciendo cohibeantur. Et 
quamvis illi qui timore legum et poena- 
rum corporalium cohibentur a peccando, 
aut in officio continentur, non eo ipso 
fiunt pii vel accepti Deo; tamen hucus- 
aue proficit salubris coercio, ut et illi 
qui tales sunt, interim vel minus sint 
mali, vel saltem minus flagitiorum com- 
mittant, viamque nonnumquam facilius 
inveniant ad pietatem, et reliquorum 
quies ac pietas minus turbetur, scandala 
et perniciosa exempla auferantur & 
Christianis coetibus, et apertis vitiis aut 
blasphemiis nomen Dei et religionis de- 
cus quam minimum dehonestetur. 
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vielerlei über sie in der Schrift. Und 
zwar erstlich, daß sie selbst in den 
himmlischen Geboten zur Weisheit und 
Tugend unterwiesen werden, damit sie 
dadurch erkennen, wessen Diener sie 
sind, und damit sie das Gericht und die 
Vollmacht, die ihnen von Gott übertra- 
gen sind, rechtmäßig und heilsam aus- 
üben, wie es denn heißt: „Lasset euch 
unterweisen, die ihr die Erde richtet, 
dienet dem Herrn mit Furcht“. Sodann 
aber schreibt er vor und gibt ihnen eben 
dazu die Vollmacht, daß sie entspre- 
chend der Lage ihres Reiches heilsame 
und gerechte Gesetze (soviel sie an 
ihrem Teil können) schaffen und recht- 
mäßig erlassen, wodurch nicht allein 
Billigkeit, Gerechtigkeit und Friede im 
Reich aufrecht erhalten, sondern auch 
die Frömmigkeit gegen Gott gefördert 
werden kann, und daß sie darüber hin- 
aus für den Schutz des Gesetzes Gottes 
und der christlichen Religion Sorge tra- 
gen, wie Augustinus offen bekennt, 
wenn er sagt: „Darin dienen die Könige 
Gott, sowie es ihnen von Gott vorge- 
schrieben wird, sofern sie Könige sind, 
wenn sie in ihrem Königreich Gutes ge- 
bieten, aber das Böse hindern, und zwar 
nicht allein das, was sich auf die 
menschliche Gesellschaft, sondern auch 
das, was sich auf die Gottesverehrung 
bezieht.‘‘ Deshalb haben die Könige und 
Herrscher die Macht und die Pflicht, 
nicht allein für die Sicherheit ihrer Per- 
son und ihres Reiches gerechte Kriege 
zu unternehmen, die Rechtschaffenen zu 
hegen und zu pflegen, auf die Ungerech- 
ten zu merken, die Armen zu schützen, 
die Angefochtenen und Gewalt Leiden- 
den zu befreien, den Beleidigungen Ein- 
halt zu gebieten und dafür zu sorgen, 
daß Ordnung und Eintracht bei den Un- 
tertanen bewahrt und jedem das Seine 
zuerteilt werde, sondern auch Vorsorge 
zu treffen und (wenn die Sache es for- 
dert) es zu erzwingen, daß insgemein so- 
wohl die Priester als auch die übrige 
Menge ihre Pflichten recht und mit Fleiß 
erfüllen, endlich alle ihre’ Mühe darauf 
zu verwenden, daß die Guten dazu ein- 


12 


Ad haec quia necessum est, ut auctori- 
tatem principum, reipublicae atque rebus 
humanis summopere necessariam, popu- 
lus tanquam Dei ordinationem agnoscat 
et revereatur; ideirco Deus in Scripturis 
passim praecipit, ut omnes cujuscunque 
in republica gradus aut conditionis fu- 
erint, promptam et fidelem obedientiam 
prineipibus praestent, idque non solum 
metu corporalis poenae, sed etiam prop- 
ter Dei voluntatem; quemadmodum 
Petrus diligenter monet: „Subditi (in- 
quiens) estote omni humanae creaturae 
propter Deum, sive regi quasi prae- 
cellenti, sive ducibus, tanguam ab eo 
missis ad vindictam malefactorum, lau- 
dem vero bonorum, quia sic est voluntas 
Dei.“ Paulus vero in hune modum; ‚„Ad- 
mone illos principibus et potestatibus 
. subditos esse, magistratibus parere, ad 
omne opus bonum paratos esse, nemi- 
nem blasphemiare.‘“ Quod si malus prin- 
ceps aut gubernator quicquam injuste 
aut inique imperat subdito, quamvis ille 
potestate sua contra Dei voluntatem abu- 
tatur, ut animam suam laedat, nihilo- 
minus subditus debet ejusmodi impe- 
rium, quantumvis grave, pati ac susti- 
nere (nisi certo constet id esse pecca- 
tum), potius quam resistendo publicum 
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geladen werden, Gutes zu tun, und die 
Bösen daran gehindert werden, Böses zu 
tun. Und wenn auch diejenigen, die 
durch Furcht vor Gesetzen und körper- 
lichen Strafen an der Sünde gehindert 
oder bei der Pflicht gehalten werden, 
nicht eben dadurch fromm oder Gott an- 
genehm werden, so hat doch die heilsa- 
me Zucht insoweit Nutzen, als auch je- 
ne, die von dieser Art sind, inzwischen 
entweder weniger böse sind oder doch 
mindestens weniger Verbrechen begehen 
und den Weg zur Frömmigkeit wohl 
auch manchmal leichter finden und die 
Ruhe und Frömmigkeit der übrigen we- 
niger gestört werde, Ärgernisse und ver- 
derbliche Beispiele von den christlichen 
Versammlungen entfernt und möglichst 
wenig durch öffentliche Laster und Lä- 
sterungen der 
fromme Sitte entweiht werde. 


Weil es ferner notwendig ist, daß das 
Volk die Autorität der Fürsten als 
höchst nötig für das Gemeinwesen und 


für das menschliche Leben als Ordnung : 


Gottes anerkennt und verehrt, darum 
schreibt Gott in der Schrift überall vor, 
daß alle, welchem Range oder Stande sie 
im Staat auch angehören mögen, den 
Fürsten strengen und treuen Gehor- 
sam erweisen sollen, und zwar nicht al- 
lein aus Furcht vor körperlicher Strafe, 
sondern auch um der Forderung Gottes 
willen, wie Petrus mit Fleiß ermahnt: 
„Seid untertan aller menschlichen Ord- 
nung um des Herrn willen, es sei dem 
Könige, als dem Obersten, oder den 
Hauptleuten, als die von ihm gesandt 
sind zur Rache über die Übeltäter und 
zu Lobe den Frommen. Denn das ist der 
Wille Gottes.“ Paulus aber schreibt fol- 
gendermaßen: „Erinnere sie, daß sie den 
Fürsten und der Obrigkeit untertan und 
gehorsam seien, zu allem guten Werk 
bereit seien, niemand lästern.“ Wenn 
aber ein schlechter Fürst oder Herrscher 
einem Untertan unrechtmäßig und unbil- 
lig etwas befiehlt, so muß, wenn auch 
jener noch so sehr seine Gewalt gegen 
den Willen Gottes mißbraucht, sodaß er 
an seiner Seele Schaden nimmt, nichts- 
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ordinem aut quietem perturbare; quod 
si certo constet peccatum esse quod prin- 
ceps mandat, tum subditus neque pareat 
neque reipublicae pacem quovismodo 
perturbet, sed pace servata incolumi, et 
causae ultione Deo relicta, vel ipsam po- 
tius mortem sustineat, quam quiequam 
contra Dei voluntatem aut praeceptum 
perpetret. 


Porro quemadmodum de obedientia 
prineipibus exhibenda Scriptura diligen- 
ter praecipit, ita etiam ut caetera officia 
alacriter illis praestemus, monet atque 
jubet, qualia sunt tributa, vectigalia, mi- 
litiae labor, et his similia. Quae populus, 
ex Deipraecepto, principibus pendere et 
praestare debet, propterea quod respu- 
blicae absque stipendiis, praesidiis, et 
magnis sumptibus neque defendi possunt 
neque regi. Est paeterea et honos prin- 
eipibus deferendus, juxta Pauli senten- 
tiam qui jubet, (ut prineipibus honorem 
exhibeamus. Qui sane honos non in ex- 
terna duntaxat reverentia et observantia 
positus est, sed multo verius in animi 
judicio et voluntate; nempe ut agnosca- 
mus principes a Deo ordinatos esse, et 
Deum per eos hominibus ingentia benefi- 
cia largiri: ad haec ut principes propter 
Deum et metuamus et amemus et ut ad 
omnem pro viribus gratitudinem illis 
praestandam parati simus: postremo ut 
Deum pro prineipibus precemur, uti ser- 
vet eos, ac eorum mentes semper inflectat 
ad Dei gloriam et salutem reipublicae. 
Haec si fecerimus, vere prineipes hono- 
rabimus, juxta Petri praeceptum, „Deum 
timete, Regem honorificate“. Quae cum 
ita sint, non solum licet Christianis prin- 
cipibus ac gubernatoribus regna et di- 
tiones possidere, atque dignitatibus et 
muneribus publieis fungi, quae publi- 
cam salutem spectant, et undecunque 
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destoweniger der Untertan einen derar- 
tigen Befehl, mag er auch noch so 
schwer zu tragen sein, doch erdulden 
und ertragen (wenn er nicht ganz be- 
stimmt feststellt, daß es Sünde ist), eher 
als daß er durch Widerstand die öffent- 
liche Ordnung oder die Ruhe stört; wenn 
es aber sicher feststeht, daß das, was der 
Fürst gebietet, Sünde ist, dann darf der 
Untertan weder gehorchen, noch den 
Frieden des Reiches in irgend einer 
Weise stören, sondern er muß bei Auf- 
rechterhaltung des Friedens und indem 
er Gott die Rache überläßt, sogar lieber 
selbst den Tod erleiden, als daß er etwas 
gegen Gottes Willen und Gebot voll- 
bringt. 


Ferner, wie die Schrift über den Ge- 
horsam, der den Fürsten zu leisten ist, 
sorgfältige Vorschriften gibt, so ermahnt 
und befiehlt sie auch, daß wir ihnen ge- 
genüber auch die übrigen Pflichten 
eifrig erfüllen als da sind Abgaben, 
Zölle, Kriegsdienst und dergleichen. 
Dieses muß das Volk nach Gottes Ge- 
hot den Fürsten zahlen und leisten, und 
zwar deswegen, weil die weltlichen 
Reiche ohne Sold, ohne Wehr und ohne 
große Aufwendungen weder verteidigt 
noch regiert werden können. Außerdem 
ist den Fürsten auch Ehre zu erweisen, 
nach dem Ausspruch des Paulus, 
welcher gebietet, daß wir den Fürsten 
Ehre erweisen sollen. Diese Ehre besteht 
aber sicherlich nicht in äußerlicher Ehr- 
erbietung und Achtung, sondern viel 
richtiger in der Meinung und im Willen 
des Herzens, nämlich darin, daß wir an- 
erkennen, daß die Fürsten von Gott ver- 
ordnet sind und daß Gott den Menschen 
durch sie außerordentliche Wohltaten 
schenkt, ferner darin, daß wir die Für- 
sten um Gotteswillen fürchten und lie- 
ben und daß wir bereit sind, ihnen nach 
Kräften jede mögliche Dankbarkeit zu 
erweisen, endlich darin, daß wir zu 
Gott für die Fürsten beten, er wolle sie 
bewahren und ihren Sinn immerdar zur 
Ehre Gottes und zum Heil'ihres Reiches 
lenken. Wenn wir dieses tun, dann wer- 
den wir die Fürsten wahrhaft ehren, 


12 Von der Polizei und 
promovent vel tuentur, uti supra dixi- 
mus, verum etiam quando in ejusmodi 
functionibus respiciunt honorem Dei, et 
eodem dignitatem suam atque potestatem 
referunt, valde placent Deo, ejusque fa- 
vorem, ac gratiam ampliter demerentur. 
Sunt enim bona opera quae Deus prae- 
miis magnificentissimis non in hac dun- 
taxat vita, sed multo magis in aeterna, 
cohonestat atque coronat. 


Licet insuper Christianis universis, 
ut singuli quique pro suo gradu ac con- 
ditione juxta divinas ac principum leges 
et honestas singularum regionum con- 
suetudines, talia munia atque officia ob- 
eant et exerceant, quibus mortalis haec 
vita vel indiget, vel ornatur, vel conser- 
vatur. Nempe ut victum quaerant ex ho- 
nestis artibus, negotientur, faciant con- 
tractus, possideant proprium, res suas 
jure postulent, militent, copulentur legi- 
timo matrimonio, praestent jusjurandum 
et hujusmodi. Quae omnia, quemadmo- 
dum universis Christianis, pro sua 
cujusque conditione ac gradu, divino 
jure lieita sunt, ita cum pii subditi prop- 
ter timorem Dei, principibus ac guber- 
natoribus suis promptam atque debitam 
praestent obedientiam, caeteraque stu- 
dent peragere, quae suum officium et 
reipublicae utilitas postulat, placent 
etiam ipsi magnopere Deo, et bona fa- 
ciunt opera, quibus Deus ingentia prae- 
mia promittit, et fidelissime largitur. 
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nach der Vorschrift des Petrus: „Fürch- 
tet Gott, ehret den König.“ Da sich dies 
nun so verhält, ist es nicht nur christ- 
lichen Fürsten und Herrschern erlaubt, 
Königreiche und Herrschaften zu be- 
sitzen und öffentliche Würden und 
Ämter auszuüben, welche das Gemein- 
wohl im Auge haben und es von allen 
Seiten fördern oder schützen, wie wir 
oben gesagt haben, sondern, wenn sie in 
der Ausübung derartiger Ämter die 
Ehre Gottes suchen und eben darauf 
auch ihre Würde und Amtsgewalt be- 
ziehen, dann gefallen sie Gott auch sehr 
und verdienen in reichem Maße seine 
Gunst und Gnade. Denn es sind gute 
Werke, welche Gott mit den herrlichsten 
Belohnungen nicht allein in diesem Le- 
ben, sondern noch viel mehr im ewigen 
Leben ehrt und krönt. 


Darüber hinaus ist es allen Christen 
insgemein erlaubt, daß sie alle einzeln, 
ein jeder in seinem Rang und Stand, 
nach den Gesetzen Gottes und der Für- 
sten und nach den ehrbaren Gewohn- 
heiten der einzelnen Länder solche 
Ämter und Pflichten auf sich nehmen 
und ausüben, deren dieses sterbliche 
Leben bedarf und durch die es aus- 
gestattet und erhalten wird. Das heißt, 
daß sie durch ehrsame Kunst ihren 
Unterhalt zu erwerben suchen, Ge- 
schäfte treiben, Verträge schließen, 
Eigentum besitzen, ihre Angelegenheiten 
rechtmäßig vertreten, Kriegsdienst tun, 
sich in rechtmäßiger Ehe verbinden, 
einen Eid leisten und dergleichen. Wie 
dieses alles den Christen insgemein, 
einem jeden in seinem Stand und Rang, 
nach göttlichem Recht erlaubt ist, so sind 
die frommen Untertanen, wenn sie aus 
Gottesfurcht ihren Fürsten und Herr- 
schern strengen und schuldigen Gehor- 
sam leisten und das übrige auszuführen 
bemüht sind, was ihre Pflicht und der 
Nutzen des Gemeinwesens fordert, auch 
selbst Gott sehr wohlgefällig, und 
sie tun gute Werke, denen Gott außer- 
ordentlich große Belohnungen verheißt 
und getreulich schenkt. 
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XIII. De Corporum Resurrectione et 
Judicio Extremo. 


Credendum firmiter atque docendum 
censemus, quod in consummatione mun- 
di, Christus sicut ipsemet apud Matthae- 
um affirmat, venturus est in gloria Pa- 
tris sui cum angelis sanctis, et majestate, 
ac potentia, sessurusque super sedem 
majestatis suae. Et quod in eodem ad- 
ventu, summa celeritate, in momento 
temporis, ietu oculi, divina potentia sua 
suseitabit mortuos, sistetque in eisdem in 
quibus hic vixerunt corporibus ac carne, 
coram tribunali suo cunctos homines, 
qui unquam ab exordio mundi fuerunt, 
aut postea ungquam usque in illam diem 
futuri sunt. Et judicabit exactissimo at- 
que justissimo judicio singulos, et red- 
det unicuique secundum opera sua, quae 
in hac vita et corpore gessit: piis quidem 
ac justis aeternam vitam et gloriam cum 
sanctis angelis, impiis vero et sceleratis 
aeternam mortem atque supplicium, cum 
Diabolo et praevaricatoribus angelis. 
Praeterea quod in illo judieio perfecta 
et perpetua fiet separatio proborum ab 
improbis, et quod nullum erit postea 
terrenum regnum aut terrenarum volup- 
tatum usus, qualia quidam errore de- 
cepti somniaverunt. Demum quod nullus 
post hoc judieium erit finis tormentorum 
malis, qui tune condemnabuntur ad 
suppliceia, sicut nec ullus finis beatitu- 
dinis bonis, qui in illo die acceptabuntur 
ad gloriam. 


A Deeclaration 


of certain prineipal Articles of Religion 
set out by the order of both archbishops 
metropolitans, and the rest of the bishops 
for the uniformity of doctrine, to be 
taught and holden of all parsons, vicars 
and curates, as well in testification of 
their common consent in the said doc- 
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XIII. Von der Auferstehung des Leibes 
und vom jüngsten Gericht. 


Wir halten dafür, daß fest geglaubt 
und gelehrt werden muß, daß am Ende 
der Welt Christus, 'wie er selbst bei 
Matthäus sagt, kommen wird in der 
Herrlichkeit seines Vaters mit den heili- 
gen Engeln in Herrlichkeit und Macht, 
und sich setzen wird, auf den Stuhl 
seiner Herrlichkeit, und daß er bei die- 
ser seiner Ankunft mit großer Schnellig- 
keit plötzlich in einem Augenblick durch 
seine göttliche Macht die Toten aufer- 
wecken wird und in demselben Leib und 
Fleisch, worin sie hier gelebt haben, vor 
seinen Richtstuhl alle Menschen stellen 
wird, welche jemals seit dem Anfang der 
Welt gewesen sind oder später bis zu 
ienem Tage sein werden. Und er wird 
alle einzelnen durch ein höchst genaues 
und gerechtes Urteil richten und wird 
einem jeden vergelten nach seinen Wer- 
ken, die er in diesem Leibesleben getan 
hat, und zwar den Frommen und Ge- 
rechten das ewige Leben und die Herr- 
lichkeit mit den heiligen Engeln, den 
Gottlosen und Ungerechten aber den ewi- 
gen Tod und die Pein mit dem Teufel und 
den bösen Engeln. Ferner daß bei jenem 
Gericht eine vollkommene und dauernde 
Scheidung der Gerechten von den Un- 
gerechten stattfinden wird und daß es 
später kein irdisches Reich oder irdische 
Freuden geben wird, dergleichen manche 
aus Irrtum geträumt haben. Endlich daß 
es nach diesem Gericht kein Ende der 
Qualen für die Bösen geben wird, welche 
dann zur Pein verdammt werden, wie 
auch kein Ende der Seligkeit für die 
Guten, welche an jenem Tage in die 
Herrlichkeit aufgenommen werden. 


Erklärung 


gewisser Hauptartikel der Religion, auf- 
gesetzt auf Anordnung der beiden Erz- 
bischöfe und Metropoliten, wie auch der 
übrigen Bischöfe zur Herstellung der 
Uniformität der Lehre, damit sie von 
allen Pfarrern, Vikaren und Kuraten 
gelehrt und festgehalten werden sollen, 
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trine to the stopping of the mouths of 
them, that go about to slander the mini- 
sters of the church for diversity of 
judgment, as necessary: for the instruc- 
tion of their people; to be read by the 
said parsons, vicars and curates at their 
possession-taking, or first entry into 
their cures, and also after that, 
yearly at two several times, that 
is to say, the Sunday next following 
Easter day, and St. Michael the archan- 
gel, or on some other Sunday within one 
month after those feasts, immediately 
after the gospel. *) 


Forasmuch as it appertaineth to all 
Christian men, but especially to the mi- 
nisters, and the pastors of the Church, 
being teachers and instructors of others, 
to be ready to give a reason of their 
faith, when they shall be thereunto re- 
quired; I for my part now appointed 
‚, your parson, vicar, or curate, having be- 
fore my eyes the fear of God, and the 
testimony of my conscience, do acknow- 
ledge for myself, and require you to 
assent the same. 


First, That there is but one living and 
true God, of infinite power, wisdom and 
goodness, the Maker and Preserver of 
all things; and that in unity of this 
Godhead there be three Persons, of one 
substance, of equal power and eternity, 
the Father, the Son, and the Holy Ghost. 


II. I believe also whatsoever is con- 
tained in the holy canonical scriptures, 
in the which scriptures are contained all 
things necessary to salvation, by the 
which also all errors and heresies may 
sufficiently be reproved and convicted, 
and all doctrine and articles necessary 
to salvation established. I do also most 


sowohl zum Beweis ihrer allgemeinen 
Übereinstimmung in der besagten Lehre, 
um denen das Maul zu stopfen, welche 
herumgehen und die Diener der Kirche 
wegen Meinungsverschiedenheiten ver- 
leumden, als auch notwendig zur Unter- 
weisung ihrer Gemeinden; zu verlesen 
durch die besagten Pfarrer, Vikare und 
Kuraten bei ihrem Amtsantritt oder 
ihrem ersten Eintrittin ihre Kuratie und 
ebenso hernach jährlich zu zwei ver- 
schiedenen Zeiten, das heißt am Sonn- 
tag nach Ostern, und nach dem Tage 
St. Michaels des Erzengels, oder an 
einem andern Sonntag innerhalb eines 
Monats nach diesen Festen, und zwar 
unmittelbar nach der Verlesung des 
Evangeliums. *) 


Da es für jeden Christen, insonderheit 
aber für die Diener und Pastoren der 
Kirche, welche andere zu lehren und zu 
unterweisen haben, sich geziemt, daß sie 
bereit sind, von ihrem Glauben Rechen- 
schaft zu geben, wenn sie danach ge- 
fragt werden, so bekenne ich für meinen 
Teil, der ich jetzt als euer Pfarrer, Vikar 
oder Kuratus eingesetzt bin, mit der 
Furcht Gottes und dem Zeugnis meines 
Gewissens vor Augen, für mich selbst, 
und ich verlange von euch, daß auch ihr 
dem beistimmt: 

Erstlich, daß ein einiger, lebendiger 
und wahrer Gott ist, von unermeßlicher 
Macht, Weisheit und Güte, der Schöpfer 
und Erhalter aller Dinge, und daß in 
der Einheit dieser göttlichen Natur drei 
Personen sind von demselben Wesen, 
von gleicher Macht und Ewigkeit, der 
Vater, der Sohn und der heilige Geist. 

II. Ich glaube auch alles, was in der 
kanonischen, heiligen Schrift enthalten 
ist, in welcher Schrift alles enthalten 
ist, was zum Heil notwendig ist, wo- 
durch auch alle Irrtümer und Häresien 


hinreichend abgewiesen und widerlegt ‘ 


und alle zum Heil notwendigen Lehr- 
artikel begründet werden können. Ich 


*) Die elf Artikel von 1559 werden hier nach der Ausgabe von Wilkins (Concilia, 
1737, IV, S. 195 ff.) wiedergegeben, abgedruckt bei Hardwick: A History of the Articles 
of Religion, Appendix IV. Der englische Text ist für das Corpus Confessionum vom 


Herausgeber ins Deutsche übersetzt worden. 
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firmly believe and confess all the articles 
contained in the three Creeds, the Nicene 
Creed, Athanasius’ Creed, and our com- 
mon Creed called the Apostles’ Creed; 
for these do briefly contain the principle 
articles of our faith, which are at large 
set forth in the holy scriptures. 


III. I do acknowledge also that church 
to be the spouse of Christ, wherein the 
word of God is truly taught, the sacra- 
ments orderly ministered according to 
Christ’s institution, and the authority of 
the keys duly used; and that every such 
partieular church hath authority to in- 
stitute, to change, clean to put away cere- 
monies, and other ecclesiastical rites, as 
they be superfluous, or be abused, and 
to constitute other making more to seem- 
liness, to order, or edification. 


IV. Moreover I confess, that it is not 
lawful for any man to take upon him 
any office or ministry, either ecclesiast- 
ical or secular, but such only as are 
lawfully thereunto called by their high 
authorities, according to the ordinances 
of this realm. 

V. Furthermore I do acknowledge the 
queen’s majesty’s prerogative and supe- 
riority of government of all estates, and 
in all causes, as well ecclesiastical as 
temporal, within this realm, and other 
her dominions and countries, to be 
agreeable to God’s word, ana of right 
to appertain to her highness, in such 
sort, as is in the late act of parliament 
expressed, and sithence by her majesty’s 
Injunctions declared and expounded. 


VI. Moreover, touching the bishop of 
Rome, I do acknowledge and confess, 
that by the scriptures and word of God 
he hath no more authority than other 
bishops have in their provinces and dio- 
ceses; and therefore the power, which he 
now challengeth, that is, to be the su- 
preme head of the universal church of 
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glaube auch aufs allerfesteste an alle 
Artikel, die in den drei Symbolen, dem 
Nicänischen, dem des Athanasius und in 
unserem gebräuchlichen Symbol, dem so- 
genannten Apostolischen, enthalten sind; 
denn diese enthalten in Kürze die Haupt- 
artikel unseres Glaubens, welche in der 
heiligen Schrift ausführlich aufgestellt 
sind. 

III. Ich erkenne auch an, daß die- 
jenige Kirche die Braut Christi ist, in 
welcher das Wort Gottes lauter gelehrt 
wird, die Sakramente der Einsetzung 
Christi gemäß recht verwaltet werden 
und die Gewalt der Schlüssel ordentlich 
ausgeübt wird, und daß jede Partikular- 
kirche dieser Art die Vollmacht hat, 
Zeremonien und andere kirchliche Riten 
einzuführen, zu ändern und gänzlich ab- 
zutun, soweit sie überflüssig oder ge- 
mißbraucht sind, und andere festzu- 
setzen, welche mehr dem Anstand, der 
Ordnung und der Erbauung dienen. 


IV. Ferner bekenne ich, daß sich nie- 
mand irgend ein Amt oder einen Dienst 
anmaßen darf, es sei kirchlich oder welt- 
lich, außer solchen, die rechtmäßig durch 
ihre höheren Vorgesetzten gemäß den 
Ordnungen dieses Reiches dazu berufen 
sind. 

V. Ferner erkenne ich Ihrer Majestät 
der Königin Vorrechte an und ihre Re- 
gierungsgewalt über alle Stände und in 
allen Angelegenheiten, sie seien kirch- 
lich oder weltlich, innerhalb dieses 
Reiches und in ihren anderen Herr- 
schaftsgebieten und Ländern, als dem 
Worte Gottes angemessen und ihrer 
Hoheit mit Recht zugehörig, und zwar 
in solcher Art, wie es kürzlich in der 
Parlamentsakte ausgedrückt und seither 
durch Ihrer Majestät Verordnungen er- 
klärt und ausgesprochen ist. 

VI. Weiter, was den Bischof von Rom 
betrifft, so erkenne ich an und bekenne, 
daß er auf Grund der Schrift und des 
Wortes Gottes keine größere Vollmacht 
hat, als andere Bischöfe in ihren Pro- 
vinzen und Diözesen haben, und daß da- 
her die Gewalt, welche er jetzt in An- 
spruch nimmt, nämlich das Oberhaupt 


6—9 Kirche, Amt, Kirchengewalt, 


Christ, and to be above all emperors, 
kings, and princes, is an usurped po- 
wer, contrary to the scriptures and word 
of God, and contrary to the example of 
the primitive church, and therefore is 
for most just causes taken away and 
abolished in this realm. 


VII. Furthermore I do grant and con- 
fess, that the book of common prayer 
and administration of the holy sacra- 
ments, set forth by the authority of par- 
liament, is agreeable to the scriptures, 
and that it is catholic, apostolic, and 
most for the advancing of God’s glory, 
and the edifying of God’s people, both 
for that it is in a tongue, that may be 
understood of the people, and also for 
the doctrine and form of ministration 
contained in the same. 


r 


VIII. And although in the administra- 
tion of baptism there is neither exorcism, 
oil, salt, spittle, or hallowing of the wa- 
ter now used, and for that they were of 
late years abused and esteemed neces- 
sary, where they pertain not to the sub- 
stance and necessity of the sacrament, 
that they be reasonably abolished, and 
yet the sacrament full and perfectly mi- 
nistered to all intents and purposes, 
agreeable to the institution of our Sa- 
viour Christ. 


IX. Moreover, I do not only acknow- 
ledge, that private masses were never 
used amongst the fathers of the primi- 
tive church, I mean, public ministration 
and receiving of the sacrament by the 
priest alone, without a just number of 
communicants, according to Christ’s 
saying, “Take ye and eat ye.” etc. but 
also, that the doctrine, that maintaineth 
the mass to be a propitiatory sacrifice 
for the quick and dead, and a mean to 
deliver souls out of purgatory, is neither 
agreeable to Christ's ordinance, nor 
grounded upon doctrine apostolic, but 
contrarywise most ungodly and most in- 
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der gesamten Kirche Christi zu sein und 
über allen Kaisern, Königen und Für- 
sten zu stehen, eine angemaßte Gewalt 
ist, entgegen der Schrift und dem Worte 
Gottes und entgegen dem Beispiel der 
ältesten Kirche, und daß sie deswegen 
aus höchst gerechten Ursachen in diesem 
Reich aufgehoben und abgeschafft ist. 


VII. Ferner erkläre und bekenne ich, 
daß das Buch des allgemeinen Ge- 
bets und der Verwaltung der heiligen 
Sakramente, welches vom Parlament 
amtlich eingeführt worden ist, mit der 
heiligen Schrift übereinstimmt und daß 
es katholisch, apostolisch und sehr ge- 
eignet ist zur Förderung der Ehre 
Gottes und zur Erbauung des Volkes 
Gottes, sowohl deswegen, weil es in 
einer Sprache verfaßt ist, die dem Vol- 
ke verständlich ist, als auch wegen 
der Lehre und der Form des Gottesdien- 
stes, die in ihm enthalten ist. 

VIII. Und obwohl in der Verwaltung 
der Taufe jetzt Exorzismus, Öl, Salz, 
Speichel oder Wasserweihe nicht mehr 
gebräuchlich sind, die bis vor kurzem 
mißbräuchlich für notwendig gehalten 
wurden, während sie doch nicht zum 
Wesen des Sakraments notwendig hin- 
zugehören, so bekenne ich, daß sie aus 
berechtigten Gründen abgeschafft sind 
und daß doch das Sakrament vollständig 
und vollkommen hinsichtlich aller Ab- 
sichten und Aufgaben in Übereinstim- 
mung mit der Einsetzung Christi, unse- 
res Heilandes, verwaltet wird. 

IX. Weiter erkenne ich nicht nur an, 
daß bei den Vätern der ältesten Kirche 
Privatmessen, d. h. die öffentliche Ver- 
waltung und den Empfang des Sakra- 
ments durch den Priester allein ohne 
eine angemessene Zahl von Kommuni- 
kanten, niemals gehalten worden sind, 
nach dem Wort Christi: „Nehmet hin 
und esset‘“ usw., sondern auch, daß die 
Lehre, welche behauptet, die Messe sei 
ein Versöhnungsopfer für die Lebendi- 
gen und die Toten und ein Mittel, um 
Seelen aus dem Fegfeuer zu erlösen, 
weder in Übereinstimmung mit Christi 
Anordnung ist, noch einen Grund in 
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jurious to the precious redemption of 
our Saviour Christ, and his only suffi- 
cient sacrifice offered once for ever upon 
the altar of the cross. 


X. I am of that mind also, that the 
holy communion or sacrament of the 
body and blood of Christ, for the due 
obedience to Christ’s institution, and to 
express the virtue of the same, ought to 
be ministered unto the people under both 
kinds; and that it is avouched by certain 


ı5 fathers of the church to be a plain sacri- 
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lege, to rob them of the mystical cup, 
for whom Christ hath shed his most pre- 
cious blood, seeing he himself hath said, 
“Drink ye all of this:” considering also, 
that in the time of the ancient doctors 
of the Church, as Cyprian, Hierom, 
Augustine, Gelasius, and others, six 
hundred years after Christ and more, 
both the parts of the sacraments were 
ministered to the people. 


XI. Last ofall, asI do utterly disallow 
the extolling of images, relics, and feig- 
ned miracles, and also all kind of ex- 
pressing God invisible in the form of an 
old man, or the Holy Ghost in the form 
ofa.dove, and all other vain worshipping 
of God, devised by man’s fantasies, be- 
sides or contrary to the scriptures, as 
wandering on pilgrimages, setting up of 
candles, praying upon beads, and such 
like superstition; which kind of works 
have no promise of reward in scripture, 
but contrarywise threatenings and male- 
dicetions; so I do exhort all men to the 
obedience of God’s law, and to the works 
of faith, as charity, mercy, pity, alms, 
devout and frequent prayer with the 
afection of the heart, and not with the 
mouth only, godly abstinence and fa- 
sting, charity, obedience to the rulers, 
and superior powers, with such like 
works and godliness of life, commanded 
by God in his word, which, as St. Paul 
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apostolischer Lehre hat, sondern im 
Gegenteil höchst gottlos und höchst be- 
leidigend gegen die kostbare Erlösung 
durch Christum, unsern Heiland, und 
sein allein genugsames, ein für alle Mal 
auf dem Altar des Kreuzes dargebrach- 
tes Opfer ist. 


X. Ich bin auch der Überzeugung, daß 
die heilige Kommunion oder das Sakra- 
ment des Leibes und Blutes Christi im 
rechten Gehorsam gegen die Einsetzung 
Christi und zum Ausdruck seines wirk- 
samen Wesens dem Volke unter beider- 
lei Gestalt gereicht werden muß, und daß 
schon von gewissen Kirchenvätern be- 
zeugt worden ist, daß es eine offenbare 
Schändung des Heiligtums sei, diejeni- 
gen des mystischen Kelches zu berau- 
ben, für welche Christus sein allerkost- 
barstes Blut vergossen hat, da wir doch 
sehen, daß er selbst gesagt hat: „Trin- 
ket alle daraus“, und da wir bemerken, 
daß zur Zeit der alten Kirchenlehrer, 
wie Cyprian, Hieronymus, Augustin, 
Gelasius und andere, sechshundert und 
mehr Jahre nach Christo, das Sakra- 
ment in beiderlei Gestalt dem Volke ge- 
reicht worden ist. 


XI. Zuallerletzt, so wie iches unbe- 
dingt verbiete, Bilder, Reliquien und er- 
dichtete Wunder anzupreisen und ebenso 
in irgend einer Art denunsichtbaren Gott 
in der Gestalt eines alten Mannes oder 
den heiligen Geist in der Gestalt einer 
Taube darzustellen und sonst jeglichen 
eitlen Gottesdienst zu tun, der durch 
menschliche Phantasie ersonnen ist, ab- 
gesehen von der heiligen Schrift oder 
im Gegensatz zu ihr, wie Pilgerfahrten, 
Aufstellen von Kerzen, Rosenkranz- 
beten und anderen derartigen Aberglau- 
ben, eine Art von Werken, die in der 
Schrift keine Verheißung von Beloh- 
nung hat, sondern im Gegenteil Drohun- 
gen und Verfluchungen, so ermahne ich 
jedermann, dem Gesetze Gottes zu ge- 
horchen und die Werke des Glaubens zu 
tun, wie Liebe, Wohltätigkeit, Barm- 
herzigkeit, Almosen, demütiges und häu- 
figes Gebet mit Inbrunst des Herzens 
und nicht nur mit dem Munde, gottselige 
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saith, “hath promises both of this life 
and of the life to come,” and are works 
only acceptable in God’s sight. 


These things above rehearsed, though 
they be appointed by common order, yet 
I do without all compulsion, with free- 
dom of mind, and conscience, from the 
bottom of my heart, and upon most sure 
persuasion, acknowledge to be true and 
agreeable to God’s word; and therefore 
I exhort you all, of whom I have cure, 
heartily and obediently to embrace and 
receive the same, that we all join- 
ing together in unity of spirit, faith 
and charity, may also at length be joi- 
ned together in the kingdom of God, and 
that through the merits and death of 
our Saviour Jesus Christ, to whom with 
the Father, and the Holy Ghost, be all 
glory and empire now and for ever. 
Amen. 


Artieuli 


approbati a reverendissimis Dominis, 

D. D. Joanne Archiepiscopo Cantuari- 

ensi, et Richardo Episcopo Londinensi, 

et aliis Theologis, Lambethae, Novem- 
bris 20, Anno 1595.*) 


I. Deus ab aeterno praedestinavit 
quosdam ad vitam, et quosdam ad mor- 
tem reprobavit. 

II. Causa movens aut efficiens prae- 
destinationis ad vitam non est praevisio 
fidei aut perseverantiae, aut bonorum 


Enthaltsamkeit und Fasten, Liebe, Ge- 
horsam gegen die Herrscher und die 
Oberen, wie auch andere derartige 
Werke eines gottseligen Lebens, die von 
Gott in seinem Wort befohlen sind, wel- 
che, wie St. Paulus sagt, „die Ver- 
heißung dieses und des zukünftigen 
Lebens haben“, und welche allein Werke 
sind, die in Gottes Augen angenehm 
sind. 


Diese vorher aufgezählten Dinge er- 
kenne ich, obwohl sie durch öffentliche 
Anordnung festgesetzt sind, dennoch 
ohne allen Zwang, aus freiem Sinn und 
Gewissen, von Grund meines Herzens 
und aus allerfestester Überzeugung als 
wahr und in Übereinstimmung mit dem 
Worte Gottes an, und darum ermahne 
ich euch alle, die ihr meiner Seelsorge 
befohlen seid, dieses von Herzen und mit 
Gehorsam zu erfassen und anzunehmen, 
damit wir alle uns in der Einigkeit 
des Geistes, des Glaubens und der Lie- 
be mit einander verbinden und auch 
endlich mit einander verbunden sein 
mögen im Reiche Gottes, alles aber 
durch die Verdienste und den Tod unse- 
res Heilandes Jesu Christi, dem mit dem 
Vater und dem heiligen Geiste sei aller 
Ruhm und alle Herrschaft jetzt und 
immerdar. Amen. 


Artikel, 


welche von den hochwürdigsten Her- 

ren D. D. Johannes, Erzbischof von 

Canterbury, und Richard, Bischof von 

London, sowie von anderen Theologen 

in Lambeth am 20. November 1595 ge- 
billigt wurden.*) 


I. Gott hat von Ewigkeit her einige 
zum Leben vorherbestimmt und einige 
zum Tode verworfen. 

II. Der bewegende oder bewirkende 
Grund der Vorherbestimmung zum 
Leben ist nicht die Voraussicht des 


*) Die Lambeth-Artikel von 1595 werden hier nach dem Text wiedergegeben, wie er 
bei Hardwick, A History of the Articles of Religion (Appendix V) abgedruckt ist, und 
zwar in der Fassung, welche ihnen die Bischöfe gegeben haben. Die Abweichungen der 
Vorlage Whitakers werden in den Fußnoten angegeben. Die Lambeth-Artikel sind für das 
Corpus Confessionum vom Herausgeber ins Deutsche übersetzt worden. 
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operum, aut ullius rei quae insit in per- 
sonis praedestinatis, sed sola voluntas 
beneplaciti Dei.! 


III. Praedestinatorum praefinitus et 
certus est numerus, qui nec augeri nec 
minui potest. 


IV. Qui non sunt praedestinati ad sa- 
lutem, necessario propter peccata sua 
damnabuntur.? 


V. Vera, viva et justificans fides, 
et spiritus Dei sanctificans non ex- 
tinguitur, non excidit, non evaneseit in 
electis, aut finaliter aut totaliter.? 


VI. Homo vere fidelis, id est, fide ju- 
stificante praeditus, certus est pleropho- 
ria fidei,* de remissione peccatorum su- 
orum et salute sempiterna sua per Chri- 
stum. 


VII. Gratia salutaris non tribuitur, 
non communicatur, non conceditur uni- 
versis hominibus, qua servari possint, si 
voluerint.° 


VIII. Nemo potest venire ad Christum 
nisi datum ei fuerit, et nisi Pater eum 
traxerit. Et omnes homines non trahun- 
tur a Patre ut veniant ad Filium. 


IX. Non est positum in arbitrio aut po- 
testate uniuscujusque hominis servari. 


eificiens Praedestinationis non 
est quae in sit personis praedestinatis, 
sed sola et absoluta et simplex voluntas Dei. 


1 Oausa 


° Propter peccata econdemnabuntur. 

° In iis qui semel ejus participes fuerunt, 
aut totaliter aut finaliter. 

* Certitudine fidei. 


° Gratia sufficiens ad salutem.... si velint. 


2—)9 


Glaubens oder der Beharrlichkeit oder 
der guten Werke oder sonst irgendein 
Ding, das in den vorherbestimmten Per- 
sonen darin ist, sondern allein der Wille 
des Wohlgefallens Gottes.! 


III. Die Vorherbestimmten haben eine 
im voraus begrenzte und bestimmte 
Zahl, die weder vermehrt, noch vermin- 
dert werden kann. 


IV. Diejenigen, welche nicht zum Heil 
vorherbestimmt sind, werden notwendi- 
gerweise um ihrer Sünden willen ver- 
dammt werden.? 


V. Der wahre, lebendige und recht- 
fertigende Glaube und der heiligende 
Geist Gottes wird in den Erwählten 
nicht ausgelöscht, er verläßt sie nicht, 
er verschwindet nicht endgültig oder 
gänzlich.? 


VI. Der wahrhaft gläubige, das heißt 
der mit dem rechtfertigenden Glauben 
ausgestattete Mensch hat durch die Fülle 
des Glaubens * die Gewißheit der Ver- 
gebung seiner Sünden und seines ewi- 
gen Heils durch Christum. 


VII. Die Heilsgnade wird nicht zu- 
erkannt, nicht mitgeteilt, nicht verliehen 
an alle Menschen insgemein, als etwas, 
wodurch sie gerettet werden könnten, 
wenn sie gewollt hätten.’ 


VIII. Niemand kann zu Christo kom- 
men, wenn es ihm nicht gegeben ist und 
wenn ihn der Vater nicht gezogen hat. 
Und nicht alle Menschen werden so vom 
Vater gezogen, damit sie zum Sohne 
kommen. 


IX. Es ist nicht in die Entscheidung 
oder Macht eines jeden Menschen ge- 
legt, gerettet zu werden. 


1 Der bewirkende Grund der Vorher- 
bestimmung ist nicht ... . das in den vorher- 
bestimmten Personen ist, sondern der allei- 
nige und absolute und einfache Wille Gottes. 

®? Um der Sünden willen verdammt werden. 

° In denen, die dessen einmal teilhaftig ge- 
wesen sind... gänzlich oder endgültig. 

* Gewißheit des Glaubens. 

° Die zum Heil ausreichende Gnade... 
wenn sie wollten. 


Von der Heiligen Schrift 


Articles of Religion, 


Agreed upon by the Archbishops and 
Bishops, and the rest of the cleargie of 
Ireland, In the convocation holden at 
Dublin in the yeare of our Lord God 
1615, for the avoiding of Diversities of 
Opinions, and the establishing of con- 
sent touching true Religion.*) 


Irish Articles of Religion. 


Of the holy Scripture and the three 
Creeds. 


1. The ground of our Religion, and the 
rule of faith and all saving trueth is the 
word of God, contained in the holy 
Scripture. 

2. By the name of holy Scripture we 
understand all the Canonicall Bookes of 
the Old and New Testament, viz: 


! 


Of the Old Testament. 


The 5 Bookes of Moses. 

Iosua. 

Tudges. 

Ruth. 

The first and second of Samuel. 

The first and second of Kings. 

The first and second of Chronicles. 

Esra. 

Nehemiah. 

Esther. 

Iob. 

Psalmes. 

Proverbes. 

Ecelesiastes. 

The Song of Salomon. 

Isaiah. 

Ieremiah, his Prophesie and Lamenta- 
tion. 

Ezechiel. 

Daniel. 

The 12 lesse Prophets. 


und den drei Symbolen 635 
Religionsartikel, 
in welchen die Erzbischöfe, Bischöfe 


und die übrige Geistlichkeit von Irland 

in der Konvokation zu Dublin im Jahr 

unseres Herrn und Gottes 1615 überein- 

gekommen sind, um Meinungsverschie- 

denheiten zu beseitigen und um die 

Übereinstimmung in der wahren Reli- 
gion herzustellen.*) 


Irische Religionsartikel. 


Von der heiligen Schrift und den drei 
Symbolen. 


1. Die Grundlage unserer Religion 
und die Norm des Glaubens und aller 
heilsamen Wahrheit ist das Wort Gottes, 
enthalten in der heiligen Schrift. 

2. Unter dem Namen heilige Schrift 
verstehen wir alle kanonischen Bücher 
des Alten und Neuen Testaments, näm- 
lich: 

Altes Testament. 


Die 5 Bücher Mose. 

Josua. 

Richter. 

Ruth. 

Das 1. und 2. Buch Samuel. 
Das 1. und 2. Buch der Könige. 
Das 1. und 2. Buch der Chronika. 
Esra. 

Nehemia. 

Esther. 

Hiob. 

Psalmen. 

Sprüche. 

Prediger. 

Das Hohelied Salomos. 

Jesaja. 

Jeremia, seine Prophetie und seine 
Klagelieder. 

Hesekiel. 

Daniel. 

Die 12 kleinen Propheten. 


*) Im Folgenden werden die Irischen Artikel von 1615 nach Hardwick, A History of 


the Articles of Religion, Appendix VI, wiedergegeben. 


Sie sind für das Corpus Con- 


fessionum vom Herausgeber ins Deutsche übersetzt worden, und zwar in wörtlicher An- 
lehnung an die Übersetzung der 39 Artikel (S. 374—402), der Predigt von der Erlösung 
(S. 449-464, der 11 Artikel (8.628 — 633) und der Lambeth-Artikel (8.633 — 634), so- 
weit der Urtext. mit diesen Dokumenten übereinstimmt. 
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Of the New Testament. 


The Gospells according to 

Matthew. 

Marke. 

Luke. 

Iohn. 

The Actes of the Apostles. 

The Epistle of S. Paul to the Ro- 

maines. 

Corinthians 2. 

Galathians. 

Ephesians. 

Philippians. 

Colossians. 

Thessalonians 2. 

Timothie 2. 

Titus. 

Philemon. 

Hebrewes. 

The Epistle of S. Iames. 

Saint Peter 2. 

Saint Iohn 3. 

Saint Iude. 

The Revelation of S. Iohn. 

All which wee acknowledge to be gi- 
ven by the inspiration of God, and in 
that regard to be of most certaine credit 
and highest authority. 


3. The other Bookes, commonly called 
Apocryphall, did not proceede from such 
inspiration, and therefore are not of suf- 
ficient authoritye to establish any point 
of doctrine; but the Church doth reade 
them as Bookes containing many worthy 
things for example of life and instruction 
of maners. 


Such are these following: 
The thirde booke of Esdras. 
The fourth booke of Esdras. 
The booke of Tobias. 
The booke of Iudith. 
Additions to the booke of Esther. 
The booke of Wisedome. 
The booke of Jesus, the Sonne of Si- 
rach, called Ecelesiasticus. 
Baruch, with the Epistle of Ieremiah. 
The song of the three Children. 
Susanna. 
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Neues Testament. 


Die Evangelien nach 

Matthäus. 

Markus. 

Lukas. 

Johannes. 

Die Apostelgeschichte. 

Der Brief St. Pauli an die Römer. 


2 Korinther. 

Galater. 

Epheser. 

Philipper. 

Kolosser. 

2 Thessalonicher. 

2 Timotheus. 

Titus. 

Philemon. 

Hebräer. 

Der Brief St. Jakobi. 

2 St. Petri. 

3 St. Johannis. 

St. Judä. 

Die Offenbarung St. Johannis. 

Dies ist alles, wovon wir anerkennen, 
daß es durch die Inspiration Gottes ge- 
geben und in dieser Hinsicht von aller- 
sicherster Glaubwürdigkeit und höch- 
ster Autorität ist. 

3. Die übrigen Bücher, die man ge- 
wöhnlich Apokryphen nennt, sind nicht 
aus solcher Inspiration hervorgegangen 
und sind deshalb nicht von hinreichen- 
der Autorität, um irgend ein Lehrstück 
zu beweisen, aber die Kirche liest sie 
als Bücher, welche viele Dinge enthal- 
ten, die würdig sind, Vorbilder für das 
Leben und Sittenregeln abzugeben. 

Es sind dies: 

Das 3. Buch Esra. 

Das 4. Buch Esra. 

Das Buch Tobias. 

Das Buch Judith. 

Stücke zu Esther. 

Das Buch der Weisheit. 

Jesus Sirach, genannt Ekklesiastikus. 


Baruch, nebst dem Brief ‘des Jeremia. 
Der Gesang der drei Männer. 
Susanna. 


3—6 Von der heiligen Schrift und d. drei 


Bell and the Dragon. 

The praier of Manasses. 

The First booke of Macchabees. 
The second booke of Macchabees. 


4. The Scriptures ought to be transla- 
ted out of the original tongues into all 
languages for the common use of all 
men: neither is any person to be discou- 
raged from reading the Bible in such & 
language, as he doth understand, but 
seriously exhorted to read the same with 
great humilitie and reverence, as a spe- 
ciall meanes to bring him to the true 
knowledge of God, and of his owne duty. 


5. Although there bee some hard things 
in the Scripture (especially such as have 
proper relation to the times in which 
they were first uttered, and prophesies 
of things which were afterwardes to bee 
fulfilled), yet all things necessary to be 
knowen unto everlasting salvation are 
cleerly delivered therin: and nothing of 
that kinde is spoken under darke my- 
steries in one place, which is not in other 
places spoken more familiarly and plai- 
nely, to the capacitie both of learned 
and unlearned. 


6. The holy Seriptures containe all 
things necessary to salvation, and are 
able to instruct sufficiently in all points 
of faith that we are bound to beleeve, 
and all good duties that we are bound to 
practise. 


7. All and everie the Articles contained 
in the Nöcene Creede, the Creede of Atha- 
nasius, and that which is commonly cal- 
led the Apostles Creede, ought firmely 
to bee received and beleeved, for they 
may be proved by most certaine warrant 
of holy Scripture. 


Of faith in the holy Trinitie. 


8. There is but one living and true 
God, everlasting, without body, parts, or 
passions, of infinite power, wisedome, 
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Bel und der Drache. 
Das Gebet Manasses. 
Das 1. Buch der Makkabäer. 
Das 2. Buch der Makkabäer. 


4. Die Schrift muß aus den Ursprachen 
für den gemeinen Gebrauch aller Men- 
schen in alle Sprachen übersetzt werden, 
und man darf auch niemanden davon 
abhalten, die Bibel in einer solchen 
Sprache zu lesen, die er versteht, son- 
dern man muß jeden ernstlich ermahnen, 
sie mit großer Demut und Ehrfurcht zu 
lesen, als das besondere Mittel, um ihn 
zur wahren Erkenntnis Gottes und sei- 
ner eigenen Pflicht zu bringen. 

5. Obgleich in der Schrift einige harte 
Dinge stehen (namentlich solche, welche 
eine besondere Beziehung zu den Zeiten 
haben, in denen sie zuerst ausgespro- 


chen wurden, und Prophezeiungen von : 


Dingen, die später erfüllt werden soll- 
ten), so werden doch alle Dinge, welche 
man zur ewigen Seligkeit wissen muß, 
deutlich darin mitgeteilt, und nichts der- 
artiges ist an einer Stelle dunkel und 
geheimnisvoll ausgesprochen, was nicht 
an anderen Stellen geläufiger und klarer 
für die Fassungskraft der Gelehrten wie 
der Ungelehrten ausgesprochen wäre. 


6. Die heilige Schrift enthält alles, 
was zum Heil notwendig und geeignet 
ist, uns hinreichend zu unterrichten in 
allen Lehrstücken, die wir zu glauben 
schuldig sind und in allen ehrbaren 
Pflichten, die wir auszuüben verbunden 
sind. 

7. Alle einzelnen Artikel, die im Niecä- 
nischen Symbol, in dem des Athanasius 
und in dem gewöhnlich sogenannten 
Apostolischen Symbol enthalten sind, 
müssen unter allen Umständen ange- 
nommen und geglaubt werden. Denn sie 
können durch die sichersten Zeugnisse 
der Schrift bewiesen werden. 


Vom Glauben an die heilige Dreieinig- 
keit. 


8. Es ist ein einiger, lebendiger und 
wahrer Gott, ewig, unkörperlich, unge- 
teilt, leidlos, von unermeßlicher Macht, 
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and goodnes, the maker and preserver 
of all things, both visible and invisible. 
And in unitie of this Godhead, there be 
three persons of one and ihe same sub- 
stance power and eternitie: the Father, 
the Sone, and the holy Ghost. 


9. The essence of the Father doth not 
begett the essence of the Sonne; but the 
person of the Father begetteth the per- 
son of the Sonne, by communicating his 
whole essence to the person begotten 
from eternitie. 

10. The holy Ghost, proceeding from 
the Father and the Sonne, is of one 
substance, maiestie, and glory, with the 
Father and the Sonne, very and eternall 


God. 


Of God’s eternall decree, and Predesti- 
nation. 


11. God from all eternitie did by his 
unchangeable counsell ordaine whatsoe- 
ver in time should come to passe: yet 
so, as thereby no violence is offred to 
the wills of the reasonable creatures, 
and neither the libertie nor the contin- 
gencie of the second causes is taken 
away, but established rather. 


12. By the same eternall counsell God 
hath predestinated some unto life, and 
reprobated some unto death: of both 
which there is a certaine number, 
knowen only to God, which can neither 
be increased nor diminished. 


13. Predestination to life, is the ever- 
lasting purpose of God, whereby, before 
the foundations of the world were layed, 
he hath constantly decreed in his secret 
counsell to deliver from curse and dam- 
nation, those whom he hath chosen in 
Christ out of mankinde, and to bring 
them by Christ unto everlasting salva- 
tion, as vessels made to honor. 


14. The cause moving God to predesti- 
nate unto life, is not the foreseeing of 
faith, or perseverance, or good workes, 
or of any thing which is in the person 
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Weisheit und Güte, der Schöpfer und 
Erhalter aller Dinge, der sichtbaren wie 
der unsichtbaren. Und in der Einheit 
dieser göttlichen Natur sind drei Per- 
sonen von demselben Wesen, derselben 
Macht und derselben Ewigkeit, der 
Vater, der Sohn und der heilige Geist. 

9. Das Wesen des Vaters erzeugt nicht 
das Wesen des Sohnes, aber die Person 
des Vaters zeugt die Person des Sohn- 
nes, indem er sein ganzes Wesen an die 
von Ewigkeit gezeugte Person mitteilt. 


10. Der heilige Geist, der vom Vater 
und vom Sohne ausgeht, ist von einer 
und derselben Substanz, Majestät und 
Herrlichkeit mit dem Vater und dem 
Sohne, wahrer und ewiger Gott. 


Von Gottes ewigem Ratschluß und der 
Vorherbestimmung. 


11. Gott hat von aller Ewigkeit her 
durch seinen unabänderlichen Ratschluß 
alles verordnet, was sich in der Zeit er- 
eignen sollte, so jedoch, daß dadurch 
der Wille der vernünftigen Geschöpfe 
nicht beeinträchtigt wird und sowohl die 
Freiheit als auch die Zufälligkeit der 
zweiten Ursachen nicht aufgehoben, 
sondern vielmehr festgestellt wird. 

12. Durch einen und denselben ewigen 
Ratschluß hat Gott einige zum Leben 
vorherbestimmt und einige zum Tode 
verworfen, und sie haben beide eine be- 
stimmte Zahl, die allein Gott bekannt ist 
und die weder vermehrt noch vermindert 
werden kann. 

13. Die Vorherbestimmung zum Leben 
ist der ewige Vorsatz Gottes, wodurch 
er vor Grundlegung der Welt nach sei- 
nem uns verborgenen Rate fest beschlos- 
sen hat, diejenigen, welche er in Christo 
aus dem Menschengeschlecht erwählt 
hat, vom Fluch und Verderben zu be- 
freien und, als Gefäße der Ehre, durch 
Christum zur ewigen Seligkeit zu brin- 
gen. 

14. Der Grund, welcher Gott bewog, 
zum Leben vorherzubestimmen, ist nicht 
die Voraussicht des Glaubens oder der 
Beharrlichkeit oder der guten Werke 
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predestinated, but onely the good plea- 
sure of God himselfe. For all things 
being ordained for the manifestation of 
his glory, and his glory being to appeare 
both in the workes of his Mercy and of 
his Iustice; it seemed good to his hea- 
venly wisedome to choose out a certaine 
number towardes whome he would ex- 
tend his undeserved mercy, leaving the 
rest to be spectacles of his justice. 


15. Such as are predestinated unto life, 
be called according unto Gods purpose 
(his spirit working in due season) and 
through grace they obey the calling, they 
bee justified freely, they bee made son- 
nes of God by adoption, they be made 
like the image ‘of his onely begotten 
Sonne Jesus Christ, they walke reli- 
giously in good workes and at lenght, by 
God’s mercy they attaine to everlasting 
felieitie. But such as are not predestina- 
ted to salvation, shall finally be condem- 
ned for their sinnes. 


16. The godlike consideration of pre- 
destination and our election in Christ, 
is full of sweete, pleasant, and un- 
speakeable comfort to godiy persons, 
and such as feele in themselves the wor- 
king of the spirit of Christ, mortifying 
the workes of the flesh, and their earthly 
members, and drawing up their minds 
to high and heavenly things: as well 
because it doth greatly confirme and 
establish their faith of eternall salvation 
to be enioyed through Christ, as because 
it doth fervently kindle their love towar- 
des God: and on the contrary side, for 
curious and carnall persons, lacking the 
spirit of Christ, to have continually be- 
fore their eies the sentence of Gods pre- 
destination, is very dangerous. 


17. Wee must receive Gods promises 
in such wise as they be generally set 


oder irgend eines Dinges, das in der 
vorherbestimmten Person ist, sondern 
allein das Wohlgefallen Gottes selbst. 
Denn da alle Dinge zur Offenbarung 
seiner Herrlichkeit verordnet sind und 
da seine Herrlichkeit sowohl in den 
Werken seiner Barmherzigkeit als auch 
in denen seiner Gerechtigkeit erscheinen 
soll, so schien es seiner himmlischen 
Weisheit gut, eine bestimmte Zahl aus- 
zuwählen, der er seine unverdiente 
Barmherzigkeit erweisen wollte, wäh- 
rend er den Rest übrig ließ, um zum 
Schauspiel seiner Gerechtigkeit zu die- 
nen. 

15. Diejenigen, welche zum Leben 
vorherbestimmt sind, werden nach Gottes 
Vorsatz berufen (indem sein Geist zur 
rechten Zeit wirkt) und durch die 
Gnade gehorchen sie der Berufung, sie 
werden umsonst gerechtfertigt, sie wer- 
den als Kinder Gottes angenommen, sie 
werden dem Bilde seines eingeborenen 
Sohnes Jesu Christi gleichgemacht, sie 
wandeln heilig in guten Werken und 
gelangen endlich durch Gottes Barm- 
herzigkeit zur ewigen Seligkeit. Aber 
diejenigen, welche nicht zum Heil vor- 
herbestimmt sind, werden schließlich um 
ihrer Sünden willen verdammt werden. 


16. Die fromme Betrachtung der Vor- 
herbestimmung und unserer Erwählung 
in Christo ist voll süßen, angenehmen 
und unaussprechlichen Trostes für die 
wahrhaft Frommen und für diejenigen, 
die in sich die Kraft des Geistes Christi 
fühlen, welche die Handlungen des Flei- 
sches und ihre irdischen Glieder tötet 
und ihre Gemüter zu himmlischen und 
hohen Dingen emporzieht, teils weil sie 
unsern Glauben an die ewige Seligkeit, 
die wir durch Christum erlangen, sehr 
stärkt und festigt, teils weil sie unsre 
Liebe zu Gott heftig entzündet. Auf der 
andern Seite aber ist für neugierige, 
fleischliche und des Geistes Christi er- 
mangelnde Menschen das ständige Vor- 
halten der Lehre von der Vorherbestim- 
mung Gottes sehr gefährlich. 


17. Man muß die göttlichen Verheißun- 
gen so auffassen, wie sie uns in der 
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forth unto us in holy Scripture; and in 
our doings, that will of God is to be 
followed, which we have expressely de- 
clared unto us in the word of God. 


Of the creation and governement of all 
things. 


18. In the beginning of time, when no 
creature had any being, God by his word 
alone, in the space of sixe dayes, crea- 
ted all things, and afterwardes by his 
providence doth continue, propagate, and 
order them according to his owne will. 


19. The principall creatures are Angels 
and men. 

20. Of Angels, some continued in that 
holy state wherein they were created, 
and are by God’s grace for ever estab- 
lished therein: others fell from the 
same, and are reserved in chaines of 
darkenesse unto the iudgement of the 
great day. 

21. Man being at the beginning crea- 
ted according to the 
(which consisted especially in the Wise- 
dome of his minde and the true Holy- 
ness of his free will) had the covenant 
of the lawe ingrafted in his heart: whe- 
reby God did promise unto him ever- 
lasting life, upon condition that he per- 
formed entire and perfect obedience unto 
his Commandements, according to that 
measure of strength wherewith hee was 
endued in his creation, and threatned 
death unto him if he did not performe 
the same. 


Of the fall of man, originall sinne, and 
the state of man before iustification. 


22. By one man sinne entred into the 
world, and death by sinne; and so death 
went over all men, for as much as all 
have sinned. 


23. Originall sinne standeth not in the 
imitation of Adam (as the Pelagians 


dreame) but is the fault and corruption 
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heiligen Schrift im allgemeinen gegeben 
sind, und Gottes Wille muß in unseren 
Handlungen so befolgt werden, wie wir 
ihn im Worte Gottes ausdrücklich ge- 
offenbart vor uns haben. 


Von der Schöpfung und Regierung aller 
Dinge. 


18. Am Anfang der Zeit, als noch kein 
Geschöpf vorhanden war, schuf Gott 
allein durch sein Wort in einem Zeit- 
raum von sechs Tagen alle Dinge, und 
seitdem erhält er sie, pflanzt sie fort und 
ordnet sie durch seine Vorsehung nach 
seinem eigenen Willen. 

19. Die höchsten Geschöpfe sind Engel 
und Menschen. 

20. Von den Engeln blieben einige in 
dem heiligen Stande, worin sie geschaf- 
fen waren und sie sind durch Gottes 
Gnade für ewig darin fest gegründet. 
Andere fielen aus demselben heraus und 
werden in Ketten der Finsternis bewahrt. 
bis zum Gericht des großen Tages. 

21. Der Mensch, der am Anfang nach 
dem Bilde Gottes geschaffen war (wel- 
ches besonders in der Weisheit seines 
Verstandes und in der wahren Heiligkeit 
seines freien Willens bestand), hatte den 
Bund des Gesetzes, in seinem Herzen 
eingeschrieben, und dadurch verhieß ihm 
Gott ewiges Leben unter der Bedingung, 
daß er seinen Geboten gänzlichen und 
vollkommenen Gehorsam leistete, nach 
dem Maß der Kraft, womit er bei seiner 
Erschaffung ausgestattet war, und er 
drohte ihm den Tod an, wenn er ihn 
nicht leistete. 


Von dem Fall des Menschen, der Erb- 
sünde und dem Zustande des Menschen 
vor der Rechtfertigung. 


22. Durch einen Menschen ist die 
Sünde in die Welt gekommen und der 
Tod durch die Sünde, und so ist der Tod 
zu allen Menschen durchgedrungen, die- 
weil sie alle gesündigt haben. 

23. Die Erbsünde besteht nicht (wie 
die Pelagianer träumen) in der Nach- 
ahmung Adams, sondern sie ist der Feh- 
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of the nature of every person that natu- 
rally is ingendred and propagated from 
Adam: whereby it commeth to passe 
that man is deprived of originall rigth- 
eousnes, and by nature is bent unto 
sinne. And therefore, in every person 
borne into the world, it deserveth Gods 
wrath and damnation. 


24. This corruption of nature doth re- 
maine even in those that are regenerated, 
whereby the flesh alwaies lusteth against 
the spirit, and cannot bee made subject 
to the lawe of God. And howsoever, for 
Christs sake there bee no condemnation 
‚to such as are regenerate and doe be- 
leeve: yet doth the Apostle acknowledge 
that in it selve this concupiscence hath 
the nature of sinne. 


25. The condition of man after the 
fall of Adam is such, that he cannot 
turne, and prepare himselfe by his owne 
naturall' strength and good workes, to 
faith, and calling upon God. Wherefore 
we have no power to doe good workes, 
pleasing and acceptable unto God, 
without the grace of God preventing us, 
that we may have a good will, and work- 
ing with us when wee have that good 
will. 


26. Workes done before the grace of 
Christ, and the inspiration of his spririt, 
are not pleasing unto God, for asmuch 
as they spring not of faith in Jesus 
Christ, neither do they make men meete 
to receave grace, or (as the Schoole 
Authors say) deserve grace of congrui- 
tie: yea rather, for that they are not done 
in such sorte as God hath willed and 
commaunded them to be done, we doubt 
not but they are sinfull. 


27. All sinnes are not equall, but some 
farre more heynous than others; yet the 
very least is of its owne nature mortall, 
and without Gods mercy maketh the 
offender lyable unto everlasting damna- 
tion. 
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ler und die Verderbtheit der Natur eines 
jeden Menschen, der von Adam her 
natürlich geboren ist. Daher kommt es, 
daß der Mensch der ursprünglichen Ge- 
rechtigkeit beraubt ist und von Natur 
zur Sünde hingeneigt. Darum verdient 
sie auch in jedem Neugeborenen den 
Zorn Gottes und die Verdammnis. 


24. Diese Verderbtheit bleibt auch in 
den Wiedergeborenen. Daher kommt es, 
daß das Fleisch immer gelüstet wider 
den Geist und es kann dem Gesetz Got- 
tes nicht untertan gemacht werden, und 
wenn auch um Christi willen nichts 
Verdammliches ist an denen, die wieder- 
geboren sind und glauben, so erkennt 
der Apostel doch an, daß die böse Lust 
die Natur der Sünde in sich hat. 


25. Der Zustand des Menschen nach 
dem Fall Adams ist der, daß er sich 
durch seine natürlichen Kräfte und 
guten Werke nicht zum Glauben und 
zur Anrufung Gottes bekehren und be- 
reiten kann. Daher vermögen wir nicht, 
Werke der Frömmigkeit zu tun, die Gott 
wohlgefällig und angenehm sind, es sei 
denn, daß die Gnade Gottes uns zuvor- 
kommt, so daß wir guten Willen haben, 
und mit uns mitwirkt, während wir den 
guten Willen haben. 

26. Werke, welche vor dem Empfang 
der Gnade Christi und vor der Ein- 
gebung seines Geistes getan werden, 
sind, da sie nicht aus dem Glauben an 
Jesum Christum hervorgehen, Gott kei- 
neswegs angenehm, und sie machen die 
Menschen auch nicht fähig, Gnade zu 
empfangen, das heißt, sie verdienen auch 
nicht (wie die Scholastiker sagen) die 
Gnade de congruo; vielmehr, da sie nicht 
in der Art getan sind, wie sie nach Got- 
tes Willen und Gebot getan werden sol- 
len, zweifeln wir nicht, daß sie im Ge- 
genteil sündig sind. 


27. Nicht alle Sünden sind gleich, aber 
einige sind viel hassenswerter als an- 
dere. Doch die kleinste ist ihrer eigenen 
Natur nach Todsünde und macht ohne 
Gottes Barmherzigkeit den Übertreter 
der ewigen Verdammnis schuldig. 
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28. God is not the Author of sinne: 
howbeit he doth not only permitt, but 
also by his providence governe and order 
the same, guiding it in such sorte by 
his infinite wisedome, as it turneth to 
the manifestation of his owne glory and 
to the good of his elect. 


Of Christ, the mediator of the second 
Covenant. 


29. The Sonne, which is the Word of 
the Father, begotten from everlasting of 
the Father, the true and eternall God, 
of one substance with the Father, tooke 
mans nature in the wombe of the blessed. 
Virgin, of her substance: so that two 


whole and perfect natures, that is to say, | 


the Godhead and Manhoode were inse- 
parably ioyned in one person, making 
one Christ very God and very man. 


30. Christ in the truth of our nature, 
was made like unto us in all things, 
sinne only excepted, from which he was 
cleerely voyd, both in his life and in his 
nature. He came as a Lambe without 
spott, to take away the sins of the world, 
by the sacrifice of himselfe once made, 
and sinne (as Saint John saith) was 
not in him. He fulfilled the law for us 
perfectly: for our sakes he endured most 
grievous torments immediately in his 
soule, and most painefull sufferings in 
his body. He was crucified, and dyed to 
reconcile his Father unto us, and to be 
a sacrifice not onely for originall guilt, 
but also for all our actuall transgres- 
sions. He was buried and descended into 
hell, and the third day rose from the 
dead, and tooke again his body, with 
flesh, bones, and all things appertaining 
to the perfection of mans nature: where- 
with he ascended into Heaven and there 
sitteth at the right hand of his Father, 
until hee returne to iudge all men at the 
last day. 
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28. Gott ist nicht der Urheber der 
Sünde. Indessen läßt er sie nicht nur zu, 
sondern durch seine Vorsehung lenkt 
und ordnet er sie auch, indem er sie 
durch seine unendliche Weisheit in 
solcher Art leitet, daß sie zur Kund- 
machung seiner eigenen Herrlichkeit 
und zum Besten seiner Erwählten aus- 
schlägt. 


Von Christo, dem Mittler des zweiten 
Bundes. 


29. Der Sohn, der das Wort des Vaters 
ist, von Ewigkeit vom Vater geboren, 
wahrer und ewiger Gott und eines We- 
sens mit dem Vater, hat im Leibe der 
gebenedeiten Jungfrau Maria aus ihrem 
Wesen die menschliche Natur angenom- 
men, sodaß die beiden Naturen, die gött- 
liche und die menschliche, in der Ein- 
heit der Person unzertrennlich verbun- 
den wurden, woher ein einiger Christus 
ist, wahrer Gott und wahrer Mensch. 


30. Christus ist in unserer wahren 
Natur uns in allem gleich geworden, 
doch ohne Sünde, wovon er völlig rein 
war im Leben wie in der Natur. Er kam 
als das unbefleckte Lamm, das durch 
seine einmal geschehene Selbstaufopfe- 
rung die Sünden der Welt trug, und es 
war (wie Johannes sagt) keine Sünde 
in ihm. Er erfüllte das Gesetz für uns 
vollkommen, um unsertwillen erduldete 
er alsbald die schwersten Qualen in sei- 
ner Seele und die schmerzvollste Pein an 
seinem Leibe. Er ist gekreuzigt und ge- 
storben, damit er den Vater mit uns ver- 
söhnte und ein Opfer wäre nicht allein 
für die Erbsünde, sondern auch für alle 
unsere wirklichen Übertretungen. Er ist 
begraben und zur Hölle niedergefahren 
und ist am dritten Tage auferstanden 
von den Toten und hat seinen Leib mit 
Fleisch und Gebeinen und mit allem, 
was zur vollständigen menschlichen 
Natur gehört, wieder angenommen, wo- 
mit er gen Himmel gefahren ist und dort 
sitzt zur rechten Hand des Vaters, bis 
er am jüngsten Tage zum Gericht über 
die Menschen wiederkommen wird. 


31-35 


Von Christo. — Mitteilung der Gnade. — Rechtfertigung und Glaube 


643 


Of the communicating of the grace of| Von der Mitteilung der Gnade Christi. 


Christ. 


31. They are to be condemned, that 
presume to say that every man shalbe 
saved by the law or sect which he pro- 
fesseth, so that he be diligent to frame 
his life according to that law, and the 
light of nature. For holy Scripture doth 
set out unto us only the name of Jesus 
Christ whereby men must be saved. 


32. None can come unto Christ, un- 
lesse it bee given unto him and unlesse 
the Father drawe him. And all men are 
not so drawen by the Father that they 
may come unto the Son. Neither is there 
such a sufficient measure of grace 
vouchsaved unto everie man whereby he 
is enabled to come unto everlasting life. 


33. All Gods elect are in their time 
inseperablye united unto Christ by the 
effectuall and vitall influence of the holy 
Ghost, derived from him as from the 
head unto every true member of his my- 
sticall body. And being thus made one 
with Christ, they are truely regenerated, 
and made partakers of him and all his 
benefits. 


Of Iustification and Faith. 


34. We are accounted righteous be- 
fore God, only for the merit of our Lord 
and Saviour Jesus Christ, applied by 
faith; and not for our owne workes or 
merits. And this righteousnes, which we 
so receive of Gods mercie and Christs 
merits, imbraced by faith, is taken, ac- 
cepted,, and allowed of God, for our per- 
fect and full iustification. 


35. Although this iustification be free 
unto us, yet it commeth not so freely 
unto us, that there is no ransome paid 
therefore at all. God shewed his great 


31. Diejenigen sind zu verdammen, 
welche zu behaupten wagen, ein jeder 
solle durch das Gesetz oder die Sekte, 
wozu er sich bekennt, selig werden, 
wenn er nur genau hiernach und nach 
dem natürlichen Licht gelebt habe, da 
doch die heilige Schrift nur den Namen 
Jesu Christi verkündigt, in welchem die 
Menschen selig werden sollen. 


32. Niemand kann zu Christo kommen, 
wenn es ihm nicht gegeben wird und 
wenn ihn der Vater nicht zieht. Und 
nicht alle Menschen werden so vom 
Vater gezogen, daß sie zum Sohne kom- 
men. Auch gibt es kein solches hin- 
reichendes Maß der Gnade, das jedem 
Menschen gewährt wird, wodurch er 
dann befähigt ist, zum ewigen Leben 
einzugehen. 

33. Alle Auserwählten Gottes werden 
zu ihrer Zeit untrennbar mit Christo 
vereinigt durch den wirksamen und 
lebendigen Einfluß des heiligen Geistes, 
der von ihm als dem Haupt auf jedes 
wahre Glied seines mystischen Leibes 
übergeht. Und indem sie so mit Christo 
eins werden, werden sie wahrhaft wie- 
dergeboren und seiner selbst und aller 
seiner Wohltaten teilhaftig gemacht. 


Von der Rechtfertigung und dem Glau- 
ben. 


34. Allein um des Verdienstes unseres 
Herrn und Heilandes Jesu Christi 
willen, angeeignet durch den Glauben, 
nicht um unserer Werke und Verdienste 
willen, werden wir vor Gott für gerecht 
geachtet. Und diese Gerechtigkeit, die 
wir so durch Gottes Barmherzigkeit und 
Christi Verdienste, die der Glaube er- 
greift, empfangen, wird von Gott als 
unsere vollkommene und völlige Recht- 
fertigung angenommen, angesehen und 
anerkannt. 

35. Obwohl diese Rechtfertigung für 
uns umsonst geschieht, so kommt sie 
doch nicht so über uns, daß überhaupt 
kein Lösegeld dafür bezahlt wird. Gott 
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mercie in delivering us from our for- |erzeigte seine große Barmherzigkeit, in- 
mer captivitie, without requiring of any dem er uns aus unserer früheren Ge- 


ransome to be payd, or amends to be 
made on our parts; which thing by us 
had been unpossible to bee done. And 
whereas all the world was not able of 
themselves to pay any part towards their 
ransome, it pleased our heavenly Father 
of his infinite mercie without any desert 
of ours, to provide for us the most pre- 
cious merits of his owne Sonne, where- 
by our ransome might be fully payd, the 
lawe fulfilled, and his iustice fully satis- 
fied. So that Christ is now the rigth- 
eousnes of all them that truely beleeve 
in him. Hee for them payd their ran- 
some by his death. He for them fulfilled 
the lawe in his life. That now in him, 
and by him everie true Christian man 
may be called a fulfiller of the lawe: 
forasmuch as that which our infirmitie 
was not able to effect, Christs iustice 
hath performed. And thus the iustice and 
mercie of God doe embrace each other: 
the grace of God not shutting out the 
iustice of God in the matter of our iusti- 
fication; but onely shutting out the 
iustice of man (that is to say, the iustice 
of our own workes) from being any 
cause of deserving our iustification. 


36. When we say that we are iustified 
by Faith onely, we doe not meane that 
the said iustifying faith is alone in man, 
without true Repentance, Hope, Charity, 
and the feare of God (for such a faith 
is dead, and cannot iustifie), neither do 
we meane, that this our act to beleeve 
in Christ, or this our faith in Christ, 
which is within us, doth of it selfe iusti- 
fie us, or deserve our iustification unto 
us (for that were to account our selves 
to bee iustified by the vertuee or dignitie 
of some thing that is within our selves:) 
but the true understanding and meaning 


fangenschaft befreite, ohne daß er die 
Zahlung eines Lösegeldes oder eine Er- 
satzleistung auf unserer Seite verlangt 
hätte, was wir aus uns unmöglich hätten 
tun können. Und während die ganze 
Welt nicht imstande war, von sich aus 
auch nur einen Teil ihres Lösegeldes zu 
bezahlen, gefiel es unserm himmlischen 
Vater nach seiner unendlichen Barm- 
herzigkeit ohne alles Verdienst auf un- 
serer Seite für uns die kostbaren Ver- 
dienste seines eigenen Sohnes zu schaf- 
fen, wodurch unser Lösegeld völlig be- 
zahlt, das Gesetz erfüllt und seiner Ge- 
rechtigkeit völlig genug getan werden 
sollte. So ist denn Christus jetzt die Ge- 
rechtigkeit aller derer, die wahrhaft an 
ihn glauben. Er bezahlte für sie ihr 
Lösegeld durch seinen Tod. Er erfüllte 
für sie das Gesetz in seinem Leben. So 
kann nun in ihm und durch ihn jeder 
wahre Christ ein Erfüller des Gesetzes 
genannt werden, da ja das, was unsere 
Schwachheit zu leisten nicht imstande 
war, von Christi Gerechtigkeit voll- 
bracht wurde. Und so schließen sich 
Gottes Gerechtigkeit und Barmherzig- 
keit zusammen, indem die Gnade Gottes 
in Sachen unserer Rechtfertigung nicht 
die Gerechtigkeit Gottes ausschließt, 
sondern allein die Gerechtigkeit des 
Menschen (das heißt die Gerechtigkeit 
unserer eigenen Werke) als verdienst- 
lichen Grund unserer Rechtfertigung 
ausschließt. 


36. Wenn wir sagen, daß wir durch 
Glauben allein gerechtfertigt werden, so 
meinen wir nicht, daß der besagte recht- 
fertigende Glaube allein chne wahre 
Reue, Hoffnung, Liebe und Furcht Got- 
tes im Menschen vorhanden ist (denn 
ein solcher Glaube ist tot und kann nicht 
rechtfertigen), auch glauben wir nicht, 
daß dieser Akt unseres Glaubens an 
Christum oder dieser unser Glaube an 
Christum, welcher in uns ist, von sich 
aus uns rechtfertigt oder unsere Recht- 
fertigung für uns verdient (denn das 
hieße, durch die Tugend oder Würdigkeit 


36—37 


thereof is that although we heare Gods 
word and beleeve it, although we have 
Faith, Hope, Charitie, Repentance, and 
the feare of God within us, and adde 
never so many good workes thereunto: 
yet wee must renounce the merit of all 
our said vertues, of Faith, Hope, Chari- 
tie, and all our other vertues, and good 
deeds, which we either have done, shall 
doe, or can doe, as things that be farre 
to weake and unperfect, and unsufficient 
to deserve remission of our sinnes, and 
our iustification: and therefore we must 
trust onely in Gods mercie, and the 
merits of his most dearely beloved Son- 
ne, our onely Redeemer, Saviour, and 
Iustifier Iesus Christ. Neverthelesse, be- 
cause Faith doth directlysendus toChrist 
for our iustification, and that by faith 
given us of God wee embrace the pro- 
mise of Gods mercie, and the remission 
of our sinnes (which thing none other of 
our vertues or workes properly doth:) 
therefore the Scripture useth to say, that 
Faith without workes; and the auncient 
fathers of the Church to the same pur- 
pose, that onely Faith doth iustifie us. 


37. By iustifying Faith wee under- 
stand not onely the common beleefe of 
the Articles of Christian Religion, and 
a perswasion of the truth of Gods worde 
in generall: but also a particular appli- 
cation of the. gratious promises of the 
Gospell, to the comfort of our owne sou- 
les: whereby we lay hold on Christ, with 
all his benefits, having an ernest trust 
and confidence in God that he will be 
mercifull unto us for his onely Sonnes 
sake. So that a true beleever may bee 
certaine, by the assurance of faith, of 
the forgivenesse of his sinnes, and of his 
everlasting salvation by Christ. 


Von der Rechtfertigung und dem Glauben 
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von etwas, das in uns selbst ist, uns für 
gerechtfertigt zu halten), sondern das 
wahre Verständnis und die rechte Mei- 
nung davon ist dies, daß, obwohl wir 
Gottes Wort hören und es glauben, ob- 
wohl wir Glauben, Hoffnung, Liebe, 
Reue und Furcht Gottes in uns haben 
und noch so viele gute Werke hinzu- 
fügen, wir dennoch auf das Verdienst 
aller unserer besagten Tugenden, des 
Glaubens, der Hoffnung, der Liebe und 
aller unserer anderen Tugenden und 
guten Taten, die wir entweder getan 
haben oder tun werden oder tun können, 
verzichten, als auf Dinge, welche viel 
zu schwach und unvollkommen und un- 
genügend sind, um die Vergebung unse- 
rer Sünden und unsere Rechfertigung zu 
verdienen. Und deshalb müssen wir 
allein auf Gottes Barmherzigkeit ver- 
trauen und auf die Verdienste seines 
teuren, geliebten Sohnes, unseres eini- 
gen Erlösers, Heilandes und Rechtferti- 
gers Jesu Christi. Nichtsdestoweniger, 
weil der Glaube uns zu unserer Recht- 
fertigung unmittelbar zu Christo weist 
und weil wir durch den uns von Gott ge- 
gebenen Glauben die Verheißung der 
Barmherzigkeit Gottes und der Verge- 
bung unserer Sünden ergreifen, (was 
keine andere unserer Tugenden oder 
Werke von sich aus vollbringt), darum 
sagt die Schrift gewöhnlich, daß der 
Glaube ohne Werke, und die alten Kir- 
chenväter sagen in demselben Sinn, daß 
der Glaube allein uns rechtfertigt. 


37. Unter dem rechtfertigenden Glau- 
ben verstehen wir nicht allein den gemei- 
nen Glauben an die Artikel der christli- 
chen Religion und eine Überzeugung von 
der Wahrheit des Wortes Gottesim allge- 
meinen, sondern auch eine besondere 
Anwendung der gnädigen Verheißungen 
des Evangeliums zum Trost unserer 
eigenen Seelen, wodurch wir Christum 
mit allen seinen Wohltaten ergreifen, in- 
dem wir ernstes Vertrauen und 'Zuver- 
sicht zu Gott haben, daß er um seines 
eigenen Sohnes willen barmherzig gegen 
uns sein wird. So kann denn ein wahr- 
haft Gläubiger durch die Gewißheit des 
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38. A true lively iustifying faith, and 
the sanctifying spirit of God, is not 
extinguished, nor vanisheth away in the 
regenerate, either finally or totally. 


Of sanctification and good workes. 


39. All that are iustified, are likewise 
sanctified: their faith being alwaies ac- 
companied with true Repentance and 
good Workes. 

40. Repentance is a gift of God, where- 
by a godly sorrow is wrought in the 
heart of the faithfull, for offending God 
their mercifull Father by their former 
transgressions, together with a con- 
stant resolution for the time to come to 
cleave unto God, and to lead a new life. 


41. Albeit that good workes, which are 
the fruits of faith, and follow after iusti- 
fication, cannot make satisfaction for 
our sinnes, and endure the severitie of 
Gods iudgement: yet are they pleasing 
to God and accepted of him in Christ, 
and doe spring from a true and lively 
faith, which by them is to be discerned, 
as a tree by the fruite. 


42. The workes which God would have 
his people to walke in, are such as he 
hath commaunded in his holy Scripture, 
and not such workes as men have devi- 
sed out of their own braine, of blind 


zeale, and devotion, without the warrant, 


of the word of God. 


43. The regenerate cannot fulfil the 
lawe of God perfectly in this life. For 
in many things we offend all: and if we 
say, we have no sinne, wee deceave our 
selves, and the truth is not in us. 
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Glaubens der Vergebung seiner Sünden 
und seiner ewigen Seligkeit durch Chri- 
stum sicher sein. 

38. Ein wahrer, lebendiger und recht- 
fertigender Glaube und der heiligende 
Geist Gottes wird in den Erwählten 
nicht ausgelöscht, er verläßt sie nicht, er 
verschwindet nicht endgültig oder gänz- 
lich. 


Von der Heiligung und den guten 
Werken. 


39. Alle, welche gerechtfertigt werden, 
werden gleichermaßen geheiligt, indem 
ihr Glaube allezeit von wahrer Buße und 
guten Werken begleitet ist. 

40. Die Buße ist eine Gabe Gottes, wo- 
durch den Gläubigen eine göttliche 


Traurigkeit ins Herz gegeben wird, dar- 


über, daß sie Gott, ihren barmherzigen 
Vater, durch ihre früheren Übertretun- 
gen beleidigt haben, verbunden mit dem 
festen Entschluß, für die Zukunft Gott 
treu zu bleiben und ein neues Leben zu 
führen. 

41. Die guten Werke, welche die 
Früchte des Glaubens sind und auf die 
Rechtfertigung folgen, sind, obgleich sie 
unsere Sünden nicht sühnen und vor der 
Strenge des göttlichen Gerichts nicht be- 
stehen können, dennoch Gott wohlgefäl- 
lig und angenehm in Christo und fließen 
notwendig aus dem wahren und leben- 
digen Glauben, der an ihnen erkannt 
werden kann, wie ein Baum an seiner 
Frucht. 

42. Die Werke, in denen nach Gottes 
Willen sein Volk wandeln soll, sind die- 
jenigen, welche er in seiner heiligen 
Schrift befohlen hat, und nicht Werke, 
welche die Menschen in ihrem eigenen 
Gehirn aus blindem, frommem Eifer 
ohne die Vollmacht des Wortes Gottes 
ersonnen haben. 

43. Die Wiedergeborenen können in 
diesem Leben das Gesetz Gottes nicht 
vollkommen erfüllen. Denn in vielen 
Stücken fehlen wir alle, und so wir sa- 
gen, wir haben keine Sünde, so verfüh- 
ren wir uns selbst, und die Wahrheit ist 


"nicht in uns. 
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44. Not everie heynous sinne willingly 
committed after baptisme, is sinne 
against the holy Ghost, and unpardo- 
nable. And therefore tö such as fall into 
sinne after baptisme, place for repen- 
tance is not to be denied. 


45. Voluntary workes, besides over 
and above God’s commandements, which 
they call works of Supererogation, can- 
not be taught without arrogancie and 
impietie. For by them men doe declare 
that they doe not onely render unto God 
as much as they are bound to doe, but 
that they doe more for his sake then of 
bounden duty is required. 


Of the service ol God. 


46. Our dutie towards God is to be- 
leeve in him, to feare him, and to love 
him with all our heart, with all our 
minde, and with all our soule, and with 
all our strength, to worship him und to 
give him thankes, to put our whole 
trust in him, to call upon him, to 
honour his holy Name and his word, and 


to serve him truely all the dayes of our 
life. 


47. In all our necessities we ought 
to have recourse unto God by prayer: 
assuring our selves, that whatsoever we 
aske of the Father, in the name of his 
Sonne (our onely mediator and interces- 
sor) Christ Jesus, and according to his 
will, he will undoubtedly grant it. 


48. We ought to prepare our hearts be- 
fore wee pray and understand the things 
that wee ask aske when wee pray: that 
both our hearts and voyces may together 
sound in the eares of Gods Maiestie. 


49. When almightie God smiteth us 
with afflietion, or some great calamitie 
hangeth over us, or any other waighty 
cause so requireth; it is our dutie to 
humble our selves in fasting, to bewaile 


our sinnes with a sorsowfull heart, and 


to addiet our selves to earnest prayer, 
that it might please God to turne his 
wrath from us, 


Von der Heiligung und den guten Werken. — Vom Gottesdienst 
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44. Nicht jede nach der Taufe freiwil- 
lig begangene Todsünde ist eine Sünde 
wider den heiligen Geist und unvergeb- 
bar. Darum darf man denen, die nach 
der Taufe in Sünden gefallen sind, die 
Gelegenheit zur Buße nicht versagen. 

45. Freiwillige Werke neben und über 
den Geboten Gottes, die man überver- 
dienstliche Werke nennt, können nicht 
ohne Anmaßung und Gottlosigkeit be- 
hauptet werden. Denn dadurch erklären 
die Menschen, daß sie Gott nicht nur das 
geben, wozu sie verpflichtet sind, son- 
dern um seinetwillen mehr tun, als sie 
schuldig sind. 


Vom Gottesdienst. 


46. Unsere Pflicht gegen Gott ist, an 
ihn zu glauben, ihn zu fürchten und ihn 
zu lieben von ganzem Herzen, von gan- 
zem Gemüte, von ganzer Seele und von 
allen unsern Kräften, ihn anzubeten, 
ihm Dank zu sagen, unser ganzes Ver- 
trauen auf ihn zu setzen, ihn anzurufen, 
seinen heiligen Namen und sein Wort 
zu ehren und ihm alle Tage unseres 
Lebens treulich zu dienen. 


47. In allen unsern Nöten müssen wir 
zu Gott im Gebet unsere Zuflucht neh- 
men, indem wir dessen gewiß sind, daß 
alles, was wir den Vater im Namen sei- 
nes Sohnes (unseres einigen Mittlers 
und Fürsprechers) Jesu Christi und 
nach seinem Willen bitten, uns unzwei- 
felhaft von ihm gegeben wird. 

48. Wir müssen unser Herz: vorberei- 
ten, ehe wir beten, und die Dinge über- 
legen, die wir wünschen, wenn wir beten, 
damit unsere Herzen und unsere Stim- 
men in den Ohren der göttlichen Maje- 


'stät zusammenklingen. 


49. Wenn uns Gott der Allmächtige 
mit Anfechtung heimsucht oder wenn ein 
großes Unglück über uns schwebt oder 
wenn eine andere wichtige Ursache es 
erfordert, so ist es unsere Pflicht, uns 
durch Fasten zu demütigen, unsere Sün- 
den mit betrübtem Herzen zu beklagen 
und uns ernstlichem Gebet hinzugeben, 


or supplie us with!daß es Gott gefallen möchte, seinen Zorn 
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such graces as wee greatly stand in 
neede of. 


50. Fasting is a with-holding of meat, 
drincke, and all naturall foode, with 
other outward delights, from the body, 
for the determined time of fasting. As for 
those abstinences which are appointed 
by publike order of our state, for eating 
of fish and forbearing of flesh at cer- 
taine times and daies appointed, they 
are no wayes ment to bee religious fa- 
stes, nor intended for the maintenance 
of any superstition in the choice of 
meates, but are grounded meerely upon 
politicke considerations, for provision of 
things tending to the better preservation 
of the Commonwealth. 


51. Wee must not fast with this per- 
swasion of minde, that our fasting can 
bring us to heaven, or ascribe holynesse 
to the outward worke wrought. For God 
alloweth not our fast for the worke sake 
(which of it selfe is a thing meerely in- 
different), but chiefly respecteth the 
heart, how it is affected therein. It is 
therefore requisit that first before all 
things we clense our hearts from sinne, 
and then direct our fast to such ends as 
God will allow to bee good: that the flesh 
may thereby be chastised, the spirit may 
be more fervent in prayer, and that our 
fasting may bee a testimony of our 
humble submission to Gods maiestie, 
when wee acknowledge our sinnes unto 
him, and are inwardly touched with sor- 
rowfulnesse of heart, bewailing the same 
in the affliction of our bodies. 


52. All worship devised by mans phan- 
tasie, besides or contrary to the Scrip- 
tures (as wandring on Pilgrimages, set- 
ting up of Candles, Stations, and Iubi- 
lies, Pharisaicall sects and fained reli- 
gions, praying upon Beades, and such 
like superstition) hath not onely no pro- 
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von uns zu wenden oder uns mit solchen 
Gnadenerweisungen zu segnen, wie wir 
sie am allermeisten nötig haben. 

50. Fasten heißt dem Leibe Speise, 
Trank und alle natürliche Nahrung so- 
wie andere äußerliche Genüsse für die 
bestimmte Fastenzeit vorenthalten. Was 
diejenigen Enthaltungen betrifft, welche 
auf öffentliche Anordnung unseres Rei- 
ches festgesetzt werden mit Bezug auf 
das Essen von Fisch und das Nichtessen 
von Fleisch zu gewissen Zeiten und an 
bestimmten Tagen, so sind diese keines- 
wegs als religiöse Fasten gemeint, und 
es wird damit auch nicht beabsichtigt, in 
der Wahl der Speisen irgend einen Aber- 
glauben aufrecht zu erhalten, sondern 
sie beruhen lediglich auf politischen Er- 
wägungen über Maßnahmen, die auf die 
Förderung des Gemeinwohls abzielen. 


51. Wir dürfen nicht in der inneren 
Überzeugung fasten, als könnte unser 
Fasten uns in den Himmel bringen, und 
wir dürfen auch nicht dem äußerlich ge- 
tanen Werke Heiligkeit zuschreiben. 
Denn Gott nimmt unser Fasten nicht um 
des Werkes willen an (welches an sich 
eine ganz gleichgültige Sache ist), son- 
dern hauptsächlich im Blick auf das 
Herz, wie es nämlich dabei beteiligt ist. 
Es ist daher erforderlich, daß wir zuerst 
vor allem andern unsere Herzen von 
Sünde reinigen und dann unser Fasten 
auf solche Endziele richten, die Gott als 
gut annehmen will, daß nämlich das 
Fleisch dadurch kasteit werde, der Geist 
im Gebete brünstiger sei und daß unser 
Fasten ein Zeugnis unserer demütigen 
Unterwerfung unter Gottes Majestät sein 
möge, wenn wir ihm unsere Sünden be- 
kennen und innerlich von Betrübnis des 
Herzens über sie erfaßt sind, indem wir 
sie gleichzeitig in der Not unseres Lei- 
bes beklagen. 

52. Aller Gottesdienst, der, abgesehen 
von der heiligen Schrift oder im Gegen- 
satz zu ihr von menschlicher Phantasie 
ersonnen ist (wie Pilgerfahrten, Aufstel- 
len von Kerzen, Stationen und Jubiläen, 
pharisäische Sekten und erheuchelte 
Frömmigkeitsübungen, Rosenkranzbeten 


52—58 Vom Gottesdienst. — Von 
mise of reward in Scripture, but contra- 
riewise threatnings and maledictions. 


53. All manner of expressing God the 
Father, the Sonne, and the holy Ghost, 
in an outward forme, is utterly unlaw- 
full. As also all other images devised or 
made by man to the use of Religion. 


54. All religious worship ought to bee 
given to God alone; from whome all 
goodnesse, health, and grace ought to 
be both asked and looked for, as from 
the very author and giver of the same, 
and from none other. 


55. The name of God is to be used with 
all reverence and holy respect: and the- 
refore all vaine and rash swearing is 
utterly to be condemned. Yet notwith- 
standing upon lawfull occasions, an oath 
may be given and taken, according to 
the word of God, iustice, iudgement, and 
truth. 


56. The first day of the weeke, which 
is the Lords day, is wholly to be dedi- 
cated unto the service of God: and the- 
refore we are bound therein to rest from 
our common and daily buysinesse, and 
to bestow that leasure upon holy exer- 
cises, both publike and private. 


Of the Civill Magistrate. 


57. The Kings Maiesty under God hath 
the Soveraigne and chiefe power, within 
his Realmes and Dominions, over all 
manner of persons, of what estate, either 
Ecclesiasticall or Civill, soever they bee; 
so as no other forraine power hath or 
ought to have any superiority over them. 


58. Wee doe professe that the supreame 
governement of all estates within the 
said Realms and Dominions, in all cau- 
ses, as well Ecclesiasticall as Temporall, 
doth of right appartaine to the Kings 


der weltlichen Obrigkeit 
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und sonstiger derartiger Aberglaube) 
hat in der heiligen Schrift nicht nur kei- 
ne Verheißung von Belohnung, sondern 
im Gegenteil Drohungen und Verflu- 
chungen. 

53. Jede Art von Darstellungen Gottes 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes in äußerlicher Form ist gänzlich 
ungesetzlich. Ebenso auch alle anderen 
Bilder, die vom Menschen zum Gebrauch 
bei frommen Übungen ersonnen oder ge- 
macht sind. 

54. Alle fromme Anbetung muß Gott 
allein dargebracht werden. Von ihm muß 
auch alles Gute, Gesundheit und Gnade 
sowohl erbeten als auch erwartet wer- 
den als von dem wahren Schöpfer und 
Geber dieser Dinge, und sonst von nie- 
mandem. 

55. Der Name Gottes soll mit aller Ver- 
ehrung und heiliger Ehrfurcht gebraucht 
werden, und darum ist alles unnötige 
und unbesonnene Schwören gänzlich zu 
verdammen. Doch darf nichtsdesto weni- 


ger bei gesetzmäßigen Gelegenheiten ein : 


Eid, dem Worte Gottes gemäß, nämlich 
heilig und recht und ohne Heuchelei, 
auferlegt und geleistet werden. 

56. Der erste Tag der Woche, welcher 
der Tag des Herrn ist, ist völlig dem 
Dienste Gottes zu weihen, und darum 
sind wir verpflichtet, an ihm von unserm 
gewöhnlichen und täglichen Geschäft 
auszuruhen und die Muße für fromme 
Übungen, sowohl öffentliche als auch 
private, zu verwenden. 


Von der weltlichen Obrigkeit. 


57. Seine Majestät der König hat 
nächst Gott in seinen Reichen und Herr- 
schaftsgebieten die höchste Herrscherge- 
walt über alle Arten von Personen, wel- 
ches Standes, es sei kirchlichen oder bür- 
gerlichen, sie auch sein mögen, sodaß 
keine auswärtige Gewalt die Oberhoheit 
über sie hat oder haben darf. 

58. Wir bekennen, daß die höchste Re- 
gierungsgewalt über alle Stände inner- 
halb der besagten Reiche und Herr- 
schaftsgebiete in allen Angelegenheiten, 
sowohl kirchlichen als auch weltlichen, 
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highnes. Neither doe we give unto him 
hereby the administration of the Word 
and Sacraments, or the power of the 
Keyes: but that prerogative onely, which 
we see to have been alwaies given unto 
all godly Princes in holy Scripture by 
God himselfe; that is, that hee should 
containe all estates and degree commit- 
ted to his charge by God, whether they 
be Ecclesiasticall or Civill, within their 
duty, and restraine the stubborne and 
evill doers with the power of the Civill 
swoorde. 

59. The Pope neither of himselfe, nor 
by any authoritie of the Church or Sea 
of Rome, or by any other meanes with 
any other, hath any power or authoritie 
to depose the King, or dispose any of 
his Kingdomes or Dominions, or to 
authorise any other Prince to invade or 
annoy him or his Countries, or to 
discharge any of his subiects of their 
allegeance and obedience to his Maiestie, 
or to give licence or leave to any of them 
to beare armes, raise tumult, or to offer 
any violence or hurt to his Royall per- 
son, state, or governement, or to any of 
his subiecets within his Maiesties Domi- 
nions. 


60. That Princes which be excommu- 
nicated or deprived by the Pope, may be 
deposed or murthered by their subiects, 
or any other whatsoever, is impious doc- 
trine. 

61. The lawes of the Realme may pu- 
nish Christian men with death for hey- 
nous and grievous offences. 


62. It is lawfull for Christian men, at 
the commandement of the Magistrate, to 
beare armes, and to serve in iust wars. 


Of our duty towards our Neighbours. 


63. Our duty towards our neighbours 
is, to love them as our selves, and to do 
all men as we would they should doe 
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mit Recht der Hoheit des Königs gehört. 
Hierdurch geben wir ihm weder die Ver- 
waltung des Wortes und der Sakramente, 
noch die Gewalt der Schlüssel, sondern 
vielmehr nur das Vorrecht, welches in 
der heiligen Schrift von Gott selbst, wie 
wir sehen, allen frommen Fürsten immer 
zuerkannt worden ist, das heißt, daß er 
alle ihm von Gott anvertrauten Stände 
und Klassen, sie seien kirchlich oder 
bürgerlich, bei ihrer Pflicht erhalte und 
die Widerspenstigen und Übeltäter durch 
das weltliche Schwert in Zucht nehme. 

59. Der Papst hat von sich selbst oder 
durch irgend eine Vollmacht der Kirche 
oder des römischen Stuhles oder sonst 
irgendwoher keinerlei Gewalt oder Voll- 
macht, daß er den König absetze oder 
irgend eins seiner Königreiche oder 
Herrschaftsgebiete verteile oder irgend 
einen andern Fürsten ermächtige, ihn 
oder seine Länder zu überfallen oder zu 
bedrücken oder daß er irgend einen sei- 
ner Untertanen von seinem Treueid und 
seinem Gehorsam gegen Seine Majestät 
entbinde oder irgend einem von ihnen 
Freiheit oder Erlaubnis gebe, Waffen zu 
tragen, Aufruhr anzustiften oder seiner 
königlichen Person, Stellung oder Regie- 
rung oder irgend einem seiner Unter- 
tanen innerhalb der Herrschaftsgebiete 
Seiner Majestät Gewalttätigkeit oder 
Schaden zuzufügen. 

60. Daß Fürsten, die vom Papst ex- 
kommuniziert oder ihres Amtes enthoben 
sind, von ihren Untertanen oder sonst 
von jemandem abgesetzt oder ermordet 
werden können, ist eine gottlose Lehre. 

61. Die Reichsgesetze können die Chri- 
sten wegen todeswürdiger Verbrechen 
und schwerer Vergehen mit dem Tode 
bestrafen. 

62. Den Christen ist es erlaubt, auf 
Befehl der Obrigkeit Waffen zu tragen 
und gerechte Kriege zu führen. 


Von unserer Pflicht gegen unsere 
Nächsten. 


63. Unsere Pflicht gegen unsere Näch- 
sten ist, sie zu lieben wie uns selbst und 
allen Leuten zu tun, was wir wollen, 


63—68 


to us; to honour and obey our Superiours, 
to preserve the safety of mens persons, 
as also their chastitie, goods, and good 
names; to beare no malice nor hatred in 
our hearts; to keepe our bodies in tem- 
perance, sobernes, and chastitie; to be 
true and iust in all our doings; not to 
covet other mens goodes, but labour 
truely to get our owne living, and to doe 
our dutie in that estate of life unto which 
it pleaseth God to call us. 


64. For the preservation of the chasti- 
tie of mens persons, wedlocke is com- 
maunded unto all men that stand in need 
thereof. Neither is there any prohibition 
by the word of God, but that the mini- 
sters of the Church may enter into the 
state of Matrimony: they being no 
where commaunded by Gods Law, either 
to vow the estate of single life, or to ab- 
staine from marriage. Therefore it is 
‚ lJawfull also for them, as well as for all 
other Christian men, to marrie at their 
owne discretion, as they shall iudge the 
same to serve better to godlines. 


65. The riches and goodes of Christi- 
ans are not common, as touching the 
right, title, and possession of the same: 
as certaine Anabaptists falsely affirme. 
Notwithstanding everie man ought of 
such things as hee possesseth, liberally 
to give almes to the poore, according to 
his ability. 

66. Faith given, is to be kept, even 
with Hereticks and Infidells. 


67. The Popish doctrine of Equivoca- 
tion and mentall Reservation is most un- 
godly, and tendeth plainely to the sub- 
version of all humaine society. 


Of the Church, and outward ministery 
of the Gospell. 


68. There is but one Oatholike Church 
(out of which there is no salvation) 


Von unserer Pflicht gegen unsere Nächsten. — Von der Kirche 
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daß sie uns tun sollen, unsere Oberen 
zu ehren und ihnen zu gehorchen, die 
Unversehrtheit der menschlichen Person, 
wie auch ihre Keuschheit, ihre Güter 
und ihre guten Namen zu bewahren, 
keine Arglist und keinen Haß in unsern 
Herzen zu tragen, unsere Leiber in 
Mäßigkeit, Nüchternheit und Keuschheit 
zu erhalten, wahr und gerecht in allem 
unserm Tun zu sein, nicht die Güter 
eines andern zu begehren, sondern treu- 
lich zu arbeiten, um unsern eigenen 
Lebensunterhalt zu erwerben, und un- 
sere Pflicht in dem Lebensstande zu 
tun, zu dem es Gott gefällt uns zu be- 
rufen. 

64. Zur Bewahrung der Keuschheit 
der menschlichen Person ist allen Men- 
schen, die es nötig haben, der Ehestand 
geboten. Ebensowenig gibt es nach dem 
Worte Gottes einen Hinderungsgrund, 
daß auch die Diener der Kirche in den 
Stand der Ehe treten. Denn es wirdihnen 
nirgends durch göttliches Gebot vorge- 
schrieben, daß sie die Ehelosigkeit ge- 
loben oder sich der Ehe enthalten sollen. 
Es ist also auch ihnen wie allen anderen 
Christen erlaubt, nach ihrem eigenen 
Gutdünken eine Ehe zu schließen, wenn 
dieses nach ihrem Urteil der Gottselig- 
keit förderlicher ist. 

65. Das Vermögen und die Güter der 
Christen sind, was Rechtsanspruch und 
Besitz betrifft, nicht gemein, wie gewisse 
Wiedertäufer fälschlich behaupten. Doch 
muß ein jeder von dem, was er besitzt, 
nach dem Verhältnis seines Vermögens, 
den Armen gern Almosen geben. 


66. Das gegebene Wort ist zu halten, 
auch gegenüber Häretikern und Un- 
gläubigen. 

67. Die päpstliche Lehre von der Zwei- 
deutigkeit und vom Gedankenvorbehalt 
ist höchst gottlos und zielt offenkundig 
auf die Verkehrung aller menschlichen 
Gesellschaft. 


Von der Kirche und dem äußeren Dienst 
am Evangelium. 


68. Es gibt nur Eine katholische 
Kirche (außerhalb welcher es kein Heil 
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containing the universall company of all 
the Saints that ever were, are, or shalbe, 
gathered together in one body, under one 
head Christ Iesus: part whereof is al- 
ready in heaven triumphant, part as yet 
militant heere upon earth. And because 
this Church consisteth of all those, and 
those alone, which are elected by God 
unto salvation, and regenerated by the 
power of his spirit, thenumber of whome 
is knowen only unto God himselfe; the- 
refore it is called the Catholike or uni- 
versall, and the Invisible Church. 


69. But particular and visible Chur- 
ches (consisting of those who make pro- 
fession of the faith of Christ, and live 
under the outward meanes of salvation) 
be many in number: wherein the more 
or lesse sincerely according to Christs 
institution, the word of God is taught, 
the Sacraments are administered, and the 
authority of the Keyes is used, the more 
or lesse pure are such Churches to bee 
accounted. 


70. Although in the visible Church the 
evill bee ever mingled with the good, and 
sometimes the evill have chiefe authoritie 
in the ministration of the word and Sa- 
craments: yet, forasmuch as they doe not 
the same in their owne name, but in 
Christs, and minister by his commission 
and authority, we may use their mini- 
stery both in hearing the word and re- 
ceaving the Sacraments. Neither is the 
effect of Christs ordinance taken away 
by their wickednesse: nor the grace of 
Gods gifts diminished from such as by 
faith and rightly doe receave the Sacra- 
ments ministred unto them; which are 
effectuall, because of Christs institution 
and promise, although they be ministred 
by evill men. Neverthelesse it appertai- 
neth to the discipline of the Church, that 
inguiry be made of evill ministers, and 
that they be accused by those that have 
knowledge of their offences, and finally 
being found guiltie, by iust iudgement 
bee deposed. 
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gibt), welche die gesamte Schar aller 
Heiligen umfaßt, die jemals waren, sind 
oder sein werden, vereinigt in Einem 
Leibe unter Einem Haupt Christo Jesu. 
Ein Teil davon ist bereits triumphierend 
im Himmel, ein Teil jedoch noch strei- 
tend hier auf Erden. Und weil diese 
Kirche aus allen denjenigen, und zwar 
aus denjenigen allein besteht, welche 
von Gott zum Heil erwählt und durch 
die Kraft seines Geistes wiedergeboren 
sind, deren Zahl nur Gott selbst bekannt 
ist, darum wird sie die katholische oder 
allgemeine und die unsichtbare Kirche 
genannt. 


69. Aber die besonderen und sicht- 
baren Kirchen (welche aus denjenigen 
bestehen, die sich zum Glauben an Chri- 
stum bekennen und unter den äußeren 
Heilsmitteln leben) sind viel an Zahl. 
Und je nachdem in ihnen mehr oder 
weniger recht nach der Einsetzung 
Christi das Wort Gottes gelehrt wird, 
die Sakramente verwaltet werden und 
die Schlüsselgewalt ausgeübt wird, sind 
solche Kirchen für mehr oder weniger 
rein zu erachten. 


70. Obwohl in der sichtbaren Kirche 
die Bösen immer den Guten beigemischt 
sind und bisweilen dem Predigtamt und 
der Verwaltung der Sakramente vor- 
stehen, so darf man doch ihren Dienst 
sowohl beim Hören des Wortes als auch 
beim Empfang der Sakramente benutzen, 
da sie nicht in ihrem eigenen, sondern 
in Christi Namen handeln und nach sei- 
nem Auftrage und in seiner Vollmacht 
ihren Dienst verrichten. Auch wird 
durch ihre Bosheit die Wirkung der von 
Christo eingesetzten Handlungen nicht 
aufgehoben oder die Gnade der Gaben 
Gottes vermindert bei denen, die gläubig 
und rechtmäßig die ihnen dargebotenen 
Sakramente empfangen, welche wegen 
der Einsetzung Christi und wegen der 
Verheißung wirksam sind, auch wenn sie 
von Bösen verwaltet werden. Jedoch ge- 
hört es zur Kirchenzucht, daß unwür- 
dige Geistliche zur Untersuchung gezo- 
gen und von denen, die ihre Vergehen 
kennen, angeklagt und schließlich, wenn 


70—74 


71. It is not lawfull for any man to 
take upon him the office of publike 
preaching or ministring the Sacraments 
in the Church, unless hee bee first law- 
fully called and sent to execute the same. 
And those we ought to iudge lawfully 
called and sent, which bee chosen and 
called to this worke by men who have 
publike authoritie given them in the 
Church, to call and send ministers into 
the Lords vineyard. 


72. To have publike prayer in the 
Church, or to administer the Sacraments 
in a tongue not understood of the people, 
is a thing plainly repugnant to the word, 
of God, and the custome of the Primitive 
Church. 


73. That person which by publike de- 
nunciation ‚of the Church is rightly cut 
off from the unitie of the Church, and 
excommunicate, ought to bee taken of the 
‚whole multitude of the faithfull, as a 
Heathen and Publican, untill by Repen- 
tance he be openly reconciled and recea- 
ved into the Church, by the iudgement 
of such as have authoritie in that be- 
halfe. 


74. God hath given power to his mini- 
sters, not simply to forgive sinnes, 
(which prerogative he hath reserved 
onely to himselfe) but in his name to de- 
clare and pronounce unto such as truely 
repent and unfainedly believe his holy 
Gospell, the absolution and forgivenesse 
of sinnes. Neither is it Gods pleasure 
that his people should bee tied to make 
a particular confession of all their kno- 
wen sinnes unto any mortall man: how- 
soever any person grieved in his con- 
science, upon any speciall cause, may 
well resorte unto any godly and learned 
Minister, to receace advise and comfort 
at his hands. 


Von der Kirche und dem äußeren Dienst am Evangelium 
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sie schuldig befunden sind, durch ge- 
rechtes Urteil ihres Amtes entsetzt wer- 
den. 

71. Niemand darf sich das Amt anma- 
ßen, in der Kirche öffentlich zu predigen 
oder die heiligen Sakramente zu verwal- 
ten, wenn er nicht vorher zu diesen Ver- 
richtungen rechtmäßig berufen und ge- 
sandt ist. Und wir müssen diejenigen als 
rechtmäßig berufen und gesandt betrach- 
ten, welche für dieses Werk durch Men- 
schen, denen die Vollmacht in der Kir- 
che gegeben ist, Diener zu berufen und 
in den Weinberg des Herrn zu senden, 
hinzugewählt und angenommen worden 
sind. 

72. In einer dem Volke unverständ- 
lichen Sprache die öffentlichen Gebete 
in der Kirche zu verrichten oder die Sa- 
kramente zu verwalten, widerstreitet of- 
fenbar dem Worte Gottes und dem 
Brauch der ältesten Kirche. 


73. Wer durch öffentliche Bekanntma- 
chung der Kirche rechtmäßig aus der 
kirchlichen Gemeinschaft ausgestoßen 
und exkommuniziert ist, der soll von der 
gesamten Menge der Gläubigen als ein 
Heide und Zöllner gehalten werden, bis 
er sich durch Buße nach dem Urteil eines 
zuständigen Richters öffentlich mit ihr 
ausgesöhnt hat. 


74. Gott hat seinen Dienern die Voll- 
macht verliehen, nicht einfach Sünde zu 
vergeben (ein Vorrecht, das er allein sich 
selbst vorbehalten hat), sondern in sei- 
nem Namen denjenigen, welche. wahr- 
haft Buße tun und aufrichtig an sein 
heiliges Evangelium glauben, die Abso- 
lution und Vergebung der Sünde zu ver- 
kündigen und auszusprechen. Auch ist 
es Gott nicht wohlgefällig, daß die Sei- 
nen verpflichtet werden, vor einem sterb- 
lichen Menschen eine besondere Beichte 
über alle ihre bekannten Sünden abzu- 
legen. Allerdings mag wohl jemand, der 
in seinem Gewissen mit einer besonde- 
ren Sache beschwert ist, zu einem from- 
men und gelehrten Geistlichen gehen, um 
aus seinen Händen Rat und Trost zu 
empfangen. 
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Of the authoritie of the Church, generall 
Councells, and Bishop of Rome. 


75. It is not lawfull for the Church to 
ordaine any thing that is contrary to 
Gods word: neither may it so expound 
one place of Scripture, that it be re- 
pugnant to another. Wherefore although 
the Church bee a witnesse, and a keeper 
of holy writt: yet as it ought not to de- 
cree any thing against the same, so 
besides the same ought it not inforce any 
thing to be beleeved upon necessitie of 
salvation. 

76. Generall Councells may not be 
gathered together without the commaun- 
dement and will of Princes; and when 
they be gathered together (for as much 
as they be an assembly of men not al- 
waies governed with the spirit and word 
of God) they may erre, and sometimes 
have erred, even in things pertaining to 
the rule of pietie. Wherefore things or- 
dained by them, as necessary to salva- 
tion, have neither strength nor authority, 
unlesse it may be shewed that they be 
taken out of holy Scriptures. 


77. Every particular Church hath 
authority to institute, to change, and 
cleane to put away ceremonies and other 
Ecclesiasticall rites, as they be super- 
fluous, or be abused; and to constitute 
other, makeing more to seemelynes, to 
order, or edification. 

78. As the Churches of lerusalem, 
Alexandria an Antioch have erred: so 
also the Church of Rome hath erred, not 
onely in those things which concerne 
matter of practise and point of ceremo- 
nies, but also in matters of faith. 

79. The power which the Bishop of 
Rome now challengeth, to be Supreame 
head of the universall Church of Christ, 
and to be above all Emperours, Kings 
and Princes, is an usurped power, con- 
trary to the Scriptures and word of God, 
and contrary to the example of the Pri- 
mitive Church: and therefore is for most 
iust causes taken away and abolished 
within the Kings Maiesties Realmes and 
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Von der Vollmacht der Kirche, der all- 
gemeinen Konzilien und des Bischofs 
von Rom. 


75. Es ist der Kirche nicht erlaubt, et- 
was anzuordnen, was dem Worte Got- 
tes entgegen ist, und sie darf auch nicht 
eine Schriftstelle so erklären, daß sie 
einer andern widerspricht. Obwohl daher 
die Kirche Zeugin und Bewahrerin der 
göttlichen Bücher ist, so darf sie doch 
nichts im Gegensatz zu ihnen beschlie- 
ßen und ebenso auch abgesehen von 
ihnen nichts als heilsnotwendigen Glau- 
benssatz aufdrängen. 

76. Allgemeine Konzilien können sich 
nicht ohne Befehl und Willen der Für- 
sten versammeln. Und wenn sie zusam- 
mengekommen sind, so können sie, weil 
sie aus Menschen bestehen, die nicht im- 
mer vom Geist und Wort Gottes geleitet 
werden, auch irren, und sie haben bis- 
weilen geirrt, sogar in Dingen, die sich 
auf die Norm der Gottseligkeit bezie- 
hen. Was darum von ihnen als heilsnot- 
wendig beschlossen wird, hat weder 
Kraft noch Gültigkeit, wenn nicht ge- 
zeigt werden kann, daß es aus der hei- 
ligen Schrift entnommen ist. 

77. Jede Partikularkirche hat die Voll- 
macht, Zeremonien und andere kirch- 
liche Riten einzuführen, zu ändern und 
gänzlich abzutun, soweit sie überflüssig 
oder gemißbraucht sind, und andere fest- 
zusetzen, welche mehr dem Anstand, der 
Ordnung und der Erbauung dienen. 

78. Wie die jerusalemische, alexandri- 
nische und antiochenische Kirche geirrt 
hat, so hat auch die römische Kirche 
geirrt, nicht nur in Sachen des Handelns 
und der zeremoniellen Riten, sondern 
auch in Glaubenssachen. 

79. Die Gewalt, welche der Bischof 
von Rom jetzt in Anspruch nimmt, näm- 
lich das Oberhaupt der gesamten Kirche 
Christi zu sein und über allen Kaisern, 
Königen und Fürsten zu stehen, ist eine 
angemaßte Gewalt, entgegen der Schrift 
und dem Worte Gottes und entgegen dem 
Beispiel der ältesten Kirche, und ist des- 
wegen aus höchst gerechten Ursachen 
innerhalb der Reiche und Herrschaftsge- 
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Dominions. 


80. The Bishop of Rome is so farre 
from being the supreame head of the 
universall Church of Christ, that his 
workes and doctrine doe plainely dis- 
cover him to bee that man of sinne, fore- 
told in the holy Scriptures, whom the 
Lord shall consume with the spirit of 
his mouth, and abolish with the bright- 
nes of his comming. 


Of the State of the old and new 
Testament. 


81. In the Old Testament the Com- 
maundements of the Law were more 
largely, and the promises of Christ more 
sparingly and darkely propounded, 
shaddowed with a multitude of types 
and figures, and so much the more ge- 
nerally and obscurely delivered, as the 
manifesting of them was further off. 

82. The Old Testament is not contrary 
to the New. For both in the Old and 
New Testament everlasting life is offered 
to mankinde by Christ, who is the onely 
mediator betweene God and man, being 
both God and man. Wherefore they are 
not to be heard, which faine that the old 
Fathers did looke onely for transitory 
promises. For they looked for all bene- 
fits of God the Father through the merits 
of his Sonne Jesus Christ, as we now 
doe: onely they beleeved in Christ which 
should come, we in Christ already come. 


83. The New Testament is full of grace 
and truth, bringing ioyfull tidings unto 
mankinde, that whatsoever formerly was 
promised of Christ, is now accomplished: 
and so in stead of the auncient types 
and ceremonies, exhibiteth the things 
themselves, with a large and cleere de- 
claration of all the benefits of the 
Gospell. Neither is the ministery thereof 
restrained any longer to one eircumeised 


biete seiner Majestät des Königs aufge- 
hoben und abgeschafft. 

80. Der Bischof von Rom ist so weit 
davon entfernt, das Oberhaupt der ge- 
samten Kirche Christi zu sein, daß seine 
Werke und seine Lehre ihn vielmehr 
deutlich erkennen lassen als den Men- 
schen der Sünde, von dem in der heiligen 
Schrift geredet wird, welchen der Herr 
umbringen wird mit dem Geist seines 
Mundes, und wird mit ihm ein Ende ma- 
chen durch die Erscheinung seiner Zu- 
kunft. 


Von der Stellung des Alten und Neuen 
Testaments. 


81. Im Alten Testament wurden die 
Gebote des Gesetzes ausführlicher und 
die Verheißungen Christi seltener und 
dunkler dargeboten, überschattet von 


einer Menge von Typen und Bildern, : 


und sie wurden um so allgemeiner und 
undeutlicher ausgesprochen, je mehr 
ihre Offenbarung in der Ferne lag. 

82. Das Alte Testament widerspricht 


dem Neuen nicht. Denn sowohl im Alten : 


als auch im Neuen Testament ist durch 
Christum, welcher der einige Mittler 
zwischen Gott und den Menschen und 
zugleich Gott und Mensch ist, das ewige 
Leben dem Menschengeschlecht angebo- 
ten. Darum haben diejenigen eine falsche 
Ansicht, welche vorgeben, die Alten hät- 
ten nur auf zeitliche Verheißungen ge- 
hofft. Denn sie richteten ihren Blick auf 
alle Wohltaten Gottes des Vaters durch 
die Verdienste seines Sohnes Jesu Chri- 
sti, wie auch wir es jetzt tun, nur daß 
sie an Christum als an den Zukünftigen 
glaubten, während wir an Christum als 
an den bereits Gekommenen glauben. 
83. Das Neue Testament ist voller 
Gnade und Wahrheit, indem es der 
Menschheit die frohe Botschaft bringt, 
daß alles, was früher von Christo ver- 


heißen war, sich jetzt erfüllt hat, und so 


zeigt es anstatt der alten Typen und Ze- 
remonien die Dinge selbst mit einer aus- 
führlichen und deutlichen Erklärung 
aller Wohltaten des Evangeliums. Auch 
ist dessen Dienst nicht länger auf ein 
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nation, but is indifferently propounded 
unto all people, wether they be Iewes or 
Gentils. So that there is now no Nation 
which can truly complaine that they be 
shut forth from the communion of 
Saints and the liberties of the people of 
God. 


84. Although the Law given from God 
by Moses, as touching ceremonies and 
rites be abolished, and the Civill precepts 
thereof be not of necessitie to be recea- 
ved in any Common-wealth: yet not- 
withstanding no Christian man what- 
soever is freed from the obedience of the 
Commaundements, which are called 
Morral. 


Of the Sacraments of the New Testament. 


85. The Sacraments ordained by Christ, 
be not onely badges or tokens of Chri- 
stian mens profession: but rather cer- 
taine sure witnesses, and effectuall or 
powerfull signes of grace and Gods good 
will towards us, by which he doth worke 
invisibly in us, and not onely quicken 
but also strengthen and confirme our 
faith in him. 


86. There bee two Sacraments ordained 
of Christ our Lord in the Gospell, that 
is to say, Baptisme and the Lords Sup- 
per. 

87. Those five which by the Church 
of Rome are called Sacraments, to witt, 
Confirmation, Penance, Orders, Matri- 
mony and Extreame untion, are not to 
be accounted Sacraments of the Gospell: 
being such as have partly growen from 
corrupt imitation of the Apostles, partly 
are states of life allowed in the Scrip- 
tures, but yet have not like nature of 
Sacraments with Baptisme and the Lords 
Supper, for that they have not any 
visible signe or ceremonie ordained of 
God, together with a promise of saving 
grace annexed thereunto. 
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einziges beschnittenes Volk beschränkt, 
sondern er wird ohne Unterschied allen 
Völkern dargeboten, sie seien Juden 
oder Heiden. So gibt es denn nun kein 
Volk mehr, welches sich mit Recht dar- 
über beklagen könnte, daß es von der Ge- 
meinschaft der Heiligen und den Vor- 
rechten des Volkes Gottes ausgeschlos- 
sen sei. 

84. Obgleich das Gesetz, welches Gott 
durch Moses gegeben hat, hinsichtlich 
der Zeremonien und Riten abgeschafft 
ist und die darin enthaltenen bürgerli- 
chen Vorschriften in keinem Staate not- 
wendig angenommen werden müssen, so 
ist doch nichtsdestoweniger von dem Ge- 
horsam gegen die sogenannten sittlichen 
Gebote niemand, auch kein Christ, be- 
freit. 

Von den Sakramenten des Neuen 
Testaments. 

85. Die von Christo eingesetzten Sa- 
kramente sind nicht nur Zeichen, an de- 
nen man äußerlich die Christen erken- 
nen kann, sondern vielmehr sichere 
Zeugnisse und wirksame oder macht- 
volle Zeichen der Gnade und des Wohl- 
wollens Gottes gegen uns, wodurch er 
selbst unsichtbar in uns wirkt und un- 
sern Glauben an ihn nicht nur erweckt, 
sondern auch stärkt. 

86. Zwei Sakramente sind von unserm 
Herrn Christo im Evangelium einge- 
setzt, nämlich die Taufe und das heilige 
Abendmahl. 

87. Jene fünf von der römischen Kir- 
che so genannten Sakramente, nämlich 
die Firmung, die Buße, die Priesterwei- 
he, die Ehe und die letzte Ölung, sind 
nicht für evangelische Sakramente zu 
halten, da sie teils aus einer entarteten 
Nachahmung der Apostel entsprungen, 
teils Ordnungen des Lebens sind, die 
zwar in der Schrift gebilligt werden, 
aber nicht dieselbe Bedeutung von Sa- 
kramenten haben, wie die Taufe und das 
heilige Abendmahl, da sie kein sichtba- 
res Zeichen oder eine von Gott einge- 
setzte Zeremonie, verbunden mit einer 
Verheißung der daran geknüpften Gna- 
de haben. 


88—93 


88. The Sacraments were not ordained 
of Christ to be gazed upon, or to be 
carried about; but that we should duely 
use them. And in such onely as worthyly 
receave the same, they have a wholesome 
effect and operation; but they that 
receave them unworthylie, thereby draw 
iudgement upon themselves. 


Of Baptisme. 

89. Baptisme is not onely an outward 
signe of our profession, and a note of 
difference, whereby Christians are dis- 
cerned from such as are no Christians; 
but much more a Sacrament of our ad- 
mission into the Church, sealing unto us 
our new birth (and consequently our 
Iustification, Adoption, and Sanctifica- 
tion) by the communion which we have 
with Iesus Christ. 

90. The Baptisme of Infants is to be 
retained in the Church, as agreeable to 
the word of God. 

91. In the administration of Baptisme, 
Exorcisme, Oile, Salte, Spittle, and super- 
stitious hallowing of the water, are for 
iust causes abolished: and without them 
the Sacrament is fully and perfectly ad- 
ministred, to all intents and purposes, 
agreeable to the institution of our Sa- 
viour Christ. 


Of the Lords Supper. 


92. The Lords supper is not onely a 
signe of the mutuall love which Chri- 
stians ought to beare one towards 
another, but much more a Sacrament of 
our preservation in the Church, sealing 
unto us our spirituall nourishment and 
continuall growth in Christ. 


93. The change of the substance of 
bread and wine into the substance of 
the Body and Bloud of Christ, commonly 
called Transubstantiation, cannot be 
proved by Holy Writ; but is repugnant 
to plaine testimonies of the Scripture, 
overthroweth the nature of a Sacrament, 
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88. Die Sakramente sind von Christo 
nicht dazu eingesetzt, um angeschaut 
oder umhergetragen zu werden, sondern 
damit wir sie recht gebrauchen. Und sie 
haben nur in denen, die sie würdig emp- 
fangen, eine heilsame Wirkung; diejeni- 
gen aber, welche sie unwürdig empfan- 
gen, ziehen dadurch sich selber das Ge- 
richt zu. 


Von der Taufe. 


89. Die Taufe ist nicht nur ein äußer- 
liches Zeichen unseres Bekenntnisses 
und ein Merkmal, wodurch sich die 
Christen von den Nichtchristen unter- 
scheiden, sondern vielmehr ein Sakra- 
ment unserer Zulassung zur Kirche, 
welches uns unsere Wiedergeburt (und 
folglich auch unsere Rechtfertigung, 
Kindesannahme und Heiligung) durch 
die Gemeinschaft, die wir mit Jesu Chri- 
sto haben, versiegelt. 

90. Die Kindertaufe muß in der Kirche 
beibehalten werden, da sie mit dem 
Worte Gottes übereinstimmt. 

91. Bei der Verwaltung der Taufe sind 
Exorzismus, Öl, Salz, Speichel und aber- 
gläubische Wasserweihe aus berechtig- 
ten Gründen abgeschafft, und auch ohne 
dieses, wird das Sakrament vollständig 
und vollkommen, hinsichtlich aller Ab- 
sichten und Aufgaben in Übereinstim- 
mung mit der Einsetzung Christi, unse- 
res Heilandes, verwaltet. 


Vom heiligen Abendmahl. 


92. Das heilige Abendmahl ist nicht 
nur ein Zeichen des gegenseitigen Wohl- 
wollens der Christen untereinander, son- 
dern es ist vielmehr ein Sakrament unse- 
rer Bewahrung in der Kirche, welches 
uns unsere geistliche Nahrung und un- 
ser immerwährendes Wachstum in Chri- 
sto versiegelt. 

93. Die Verwandlung der Substanz des 
Brotes und des Weines in die Substanz 
des Leibes und des Blutes Christi, die 
man gewöhnlich Transsubstantiation 
nennt, kann nicht aus der heiligen 
Schrift bewiesen werden, sondern ist den 
klaren Zeugnissen der Schrift entgegen, 
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and hath given occasion to most grosse 
Idolatry, and manifold superstitions. 


94. In the outward part of the Holy 
Communion, the Bodie and Bloud of 
Christ is in a most lively manner repre- 
sented; being no otherwise present with 
the visible elements than things signified 
and sealed are present with the signes 
and seales, that is to say, symbolically 
and relatively. But in the inward and 
spirituall part the same Body and Bloud 
is really and substantially presented 
unto all those who have grace to receave 
the Sonne of God, even to all those that 
beleeve in his name. And unto such as 
in this manner doe worthylie and with 
faith repaire unto the Lords table, the 
Bodie and Bloud of Christ is not onely 
signified and offered, but also truly ex- 
hibited and communicated. 


95. The Bodie of Christ is given, taken, 
and eaten in the Lords Supper, onely 
after an heavenly and spirituall man- 
ner; and the meane whereby the Body 
of Christ is thus receaved and eaten is 
Faith. 


96. The wicked, and such as want a 
lively faith, although they doe carnally 
and visibly (as Saint Augustine speaketh) 
press with their teeth the Sacrament of 
the body and bloud of Christ, yet in no 
wise are they made partakers of Christ; 
but rather to their condemnation doe 
eat and drincke the signe or Sacrament 
of so great a thing. 


97. Both the parts of the Lords Sacra- 
ments, according to Christs institution 
and the practise of the auncient Church, 
ought to be ministred unto Gods people; 
and it it plain sacriledge to rob them of 
the mysticall cup, for whom Christ hath 
shed his most precious bloud. 


98. The Sacrament of the Lords Supper 
was not by Christs ordinance reserved, 
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verkehrt die Natur des Sakraments und 
hat zu dem allergröbsten Götzendienst 
und zu mannigfachem Aberglauben 
Anlaß gegeben. 

94. Im äußerlichen Teil der heiligen 
Kommunion werden der Leib und das 
Blut Christi in einer höchst lebendigen 
Art dargestellt, wobei sie jedoch nicht 
anders in den sichtbaren Elementen ge- 
genwärtig sind wie Dinge, welche man 
bezeichnet und versiegelt, in den Zei- 
chen und Siegeln gegenwärtig sind, das 
heißt, sinnbildlich und beziehungsweise. 
Aber im innerlichen und geistlichen Teil 
wird derselbe Leib und dasselbe Blut 
wirklich und wesentlich allen denjenigen 
dargeboten, welche die Gnade besitzen, 
den Sohn Gottes zu empfangen, das 
heißt denen, die an seinen Namen glau- 
ben. Und denjenigen, welche in dieser 
Weise würdig und mit Glauben am Tisch 
des Herrn erscheinen, wird der Leib und 
das Blut Christi nicht nur bezeichnet 
und angeboten, sondern auch wahrhaf- 
tig dargereicht und mitgeteilt. 

95. Der Leib Christi wird im heiligen 
Abendmahl nur in himmlischer und geist- 
licher Weise gegeben, empfangen und 
gegessen. Das Mittel aber, wodurch der 
Leib Christi empfangen und gegessen 
wird, ist der Glaube. 

96. Die Gottlosen und die, welche den 
lebendigen Glauben nicht haben, zer- 
drücken zwar fleischlich und sichtbar 
(wie Augustin sagt) mit den Zähnen 
das Sakrament des Leibes und Blutes 
Christi, werden aber in keiner Weise 
Christi teilhaftig, sondern essen und 
trinken vielmehr das Sakrament oder 
Sinnbild einer so großen Sache ihnen 
selber zum Gericht. 


97. Beide Teile des Sakraments des 
Herrn müssen nach Christi Einsetzung 
und nach der Übung der alten Kirche 
dem Volke Gottes gereicht werden, und 
es ist eine offenbare Schändung des Hei- 
ligtums, diejenigen des mystischen Kel- 
ches zu berauben, für welche Christus 
sein allerkostbarstes Blut vergossen hat. 

98. Das Sakrament des Abendmahls 
wurde nach der Einsetzung Christi nicht 
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carried about, lifted up or worshipped. 


99. The sacrifice of the Masse, wherein 
the Priest is said to offer up Christ for 
obtaining the remission of paine or guilt 
for the quicke and the dead, is neither 
agreeable to Christs ordinance nor 
grounded upon doctrine Apostolike; but 
contrarywise most ungodly and most 
iniurious to that all-sufficient sacrifice 
of our Saviour Christ, offered once for 
ever upon the Crosse, which is the onely 
propitiation and satisfaction for all our 
sinnes. 


100. Private Masse, that is, the recei- 
ving of the Eucharist by the Priest 
alone, without a competent number of 
communicants, is contrary to the insti- 
tution of Christ. 


Of the state of the soules of men, after 

they be departed out of this life: together 

with the generall Resurrection, and the 
last Iudgement. 


101. After this life is ended the soules 
of Gods children be presently receaved 
into Heaven, there to enjoy unspeakable 
comforts; the soules of the wicked are 
cast into Hell, there to endure endlesse 
torments. 


102. The doctrine of the Church of 
Rome, concerning Limbus Patrum, Lim- 
bus Puerorum, Purgatorie, Prayer for 
the dead, Pardons, Adoration of Images 
and Relickes, and also Invocation of 
Saints is vainely invented without all 
warrant of holy Scripture, yea and is 
contrary unto the same. 

103. At the end of this world the Lord 
Iesus shall come in the clouds with the 
glory of his Father; at which time, by 
the almightie power of God, the living 
shalbe changed and the dead shalbe rai- 
sed; and all shall appeare both in body 
and soule before his iudgement seat, to 
receave according to that which they 
have done in their bodies, whether good 
or evill. 


aufbewahrt, herumgetragen, in die Höhe 
gehoben und auch nicht angebetet. 

99. Das Meßopfer, von dem man sagt, 
daß darin der Priester Christum zum Er- 
laß der Strafe oder Schuld für Lebende 
und Tote aufopfere, ist weder in Über- 
einstimmung mit Christi Anordnung, 
noch hat es seinen Grund in apostoli- 
scher Lehre, sondern es ist im Gegenteil 
höchst gottlos und höchst beleidigend 
gegen das allgenugsame Opfer Christi, 
unseres Heilandes, welches ein für alle 
Mal am Kreuz dargebracht wurde und 
welches die einzige Versöhnung und Ge- 
nugtuung für alle unsere Sünden ist. 

100. Die Privatmesse, das heißt der 
Empfang der Eucharistie durch den 
Priester allein, ohne eine angemessene 
Zahl von Kommunikanten, ist der Ein- 
setzung Christi entgegen. 


Vom Zustand der Seelen der Menschen 

nach ihrem Abscheiden aus diesem Le- 

ben, sowie von der allgemeinen Aufer- 
stehung und dem jüngsten Gericht. 


101. Nach dem Ende dieses Lebens 
werden die Seelen der Gotteskinder so- 
fort in den Himmel aufgenommen, um 
sich dort unaussprechlicher Tröstungen 
zu erfreuen; die Seelen der Bösen wer- 
den in die Hölle geworfen, um dort end- 
lose Qualen zu erdulden. 

102. Die Lehre der Kirche von Rom 
über den Limbus Patrum, den Limbus 
Puerorum, das Fegfeuer, das Gebet für 
die Toten, die Ablässe, die Anbetung der 
Bilder und Reliquien, sowie auch die An- 
rufung der Heiligen ist eitel erdichtet 
ohne jedes Zeugnis der heiligen Schrift, 
ja, sie ist ihr sogar entgegen. 

103. Am Ende dieser Welt wird der 
Herr Jesus in den Wolken mit der Herr- 
lichkeit seines Vaters kommen, und zu 
dieser Zeit werden durch die allmächtige 
Kraft Gottes die Lebendigen verwandelt 
und die Toten auferweckt werden, und 
alle werden mit Leib und Seele vor sei- 
nem Richterstuhl erscheinen, um zu 
empfangen gemäß dem, was sie in ihrem 
Leibesleben getan haben, es sei gut oder 
böse. 
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104. When the last iudgement is 
finished, Christ shall deliver up the 
Kingdome to his Father, and God shalbe 
all in all. 


The Decree of the Synod. 

If any Minister, of what degree or 
qualitie soever he be, shall publikely 
teach any doctrine contrary to these Art- 
icles agreed upon, If, after due admoni- 
tion, he doe not conforme himselfe, and 
cease to disturbe the peace of the Church, 
let him bee silenced, and deprived of all 
spirituall promotions he doth enjoy. 


Die Irischen Religionsartikel von 1615 


104 


104. Wenn das jüngste Gericht been- 
det ist, wird Christus das Reich seinem 
Vater überantworten, und Gott wird sein 
alles in allen. 


Der Beschluß der Synode. 


Wenn irgend ein Geistlicher, welchen 
Rang oder welche Eigenschaft er auch 
haben mag, öffentlich eine Lehre ver- 
kündigt, die diesen vereinbarten Artikeln 
entgegengesetzt ist, und wenn er nach 
gebührender Ermahnung nicht seine 
Übereinstimmung erklärt und aufhört, 
den Frieden der Kirche zu stören, so 
soll er zum Schweigen gebracht und al- 
ler geistlichen Grade, deren er sich er- 
freut, verlustig erklärt werden. 


Die Feier der Kommunion nach dem Gebetbuch von 1549.* 


The 
Supper of the Lorde 
and 


The Holy Communion, 
commonly called the Masse 


« SO many as intende to bee partakers of 
the holy Communion, shall sygnifie their 
names to the Curate, over night: or els in 
the morning, afore the beginning of Matins, 
or immediatly after. [S. 430, Z. 11—14.] 


@ And if any of those be an open and 
notorious evill liver, so that the congregarion 
by hym is offended or have doen any wrong 
to his neighbours by worde or dede: the Cu- 
rate shall call hym and advertise hym, in 
any wise not to presume to the lordes table, 
untill he have openly declared hymselfe to 
have truly repented, and amended his former 
naughtie life: that the congregacion maie 
thereby be satisfied, whiche afore were of- 
fended: and that he have recompensed the 


*) Im Folgenden wird das Hauptstück 
der ältesten Ausgabe wiedergegeben. Soweit 


Das 
Abendmahl des Herrn 
und 


die heilige Kommunion 
gewöhnlich die Messe genannt. 


© ALLE, welche beabsichtigen, an der 
heiligen Kommunion teilzunehmen, sollen 
dem Kuratus ihre Namen während der Nacht 
oder auch am Morgen vor dem Beginn der 
Mette oder unmittelbar danach angeben. 
[S. 430, Z. 11—14.] 


@ Und ist einer unter ihnen, von dem öf- 
fentlich bekannt ist, daß er einen schlechten 
Lebenswandel geführt hat, so daß er dadurch 
der Gemeinde ein Ärgernis gegeben hat, oder 
der sich durch Wort oder Tat gegen seine 
Nächsten vergangen hat, so soll der Kura- 
tus ihn zu sich rufen und ihn ermahnen, daß 
er sich auf keinen Fall vermesse, am Tisch 
des Herrn teilzunehmen, bis er öffentlich er- 
klärt hat, er habe wahrhaft bereut und sei- 
nen früheren Lebenswandel gebessert (damit 


des Gebetbuches, die Kommunionfeier, nach 
der folgende Text sich mit dem von 1662 


(S. 174—194; 430—432) deckt, wird auf diesen durch uneingeklammerte Seiten- und Zei- 


lenzahlen verwiesen. Soweit Veränderungen 


stattgefunden haben, werden im Folgenden 


die abweichenden Stücke in alter Fassung vollständig abgedruckt, und es werden die Be- 
ziehungen zu den entsprechenden veränderten Stücken des Gebetbuches von 1662 am 
Schluß der Stücke durch Seiten- und Zeilenzahlen in eckigen Klammern angegeben. Der 
englische Text ist der Ausgabe in der Everyman’s Library: The First and Second Prayer- 
Book of King Edward the Sixth, ed. by Erned Rhys entnommen und vom Herausgeber 


des Corpus Confessionum übersetzt worden. 
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parties, whom he hath dooen wrong unto, or 
at the least bee in full purpose so to doo, as 
sone as he conveniently maie. |S. 430. Z. 15 
—29.] 


S. 430, Z. 34—47. 


d Upon the daie and at the Iyme ap- 
poincted for the ministracion of the holy 
Communion, the Priest that shal execute the 
holy ministery, shall put upon hym the ve- 
sture appoincted for that ministracion, that 
is to saye a white Albe plain, with a veste- 
ment or Cope. And where there be many 
Priestes, or Decons, there so many shalbe 
ready to helpe the Priest, in the ministra- 
cion, as shalbee requisite: And shall have 
upon them lykewise the vestures appointed 
for their ministery, that is to saye, Albes 
with lunacles. Then shall the Clerkes syng 
in Englishe for the office, or Introite, (as 
they call it,) a Psalme appointed for that 
daie. 


The Priest standing humbly afore the 
middes of the Altar, shall saie the Lordes 
praier, with this Collect. [S. 431, Z. 3—6.] 


’ Ss. 174, Z. 12—19. 


Then shall he saie a Psalme appointed for 
the introite whiche Psalme ended the Priest 
shall saye, or els the Clerkes shal syng, 


iii. Lorde have mercie upon us. 

iii. Christ have mercie upon us. 

iii. Lorde have mercie upon us. 

Then the Prieste standyng at Goddes 
borde shall begin, 

Glory be to God on high. 

The Clerkes. And in yearth peace, 
good will towardes men. 

S. 192, Z. 1382: 

Then the priest shall turne him to the 
people and saye, 

The Lorde be with you. 

The Aunswere. And with thy spirite. 

The Priest. Let uns praie. 

Then shall folowe the Collect of the daie, 
with one of these two Collectes folowynge, 
for the kung. 

S. 176, Z. 16—49. 


[Z. 18: the whole congregacion.] 

The Collectes ended, the priest, or he that 

is appointed, shall reade the Epistle, in a 
place assigned for the purpose, saying, 


The Epistle of sainet Paule, written 
in the Chapiter of to the 


The Minister then shall reade the epistle. 
Immediatly after the Epistle ended, the 
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die Gemeinde, die vorher Ärgernis daran ge- 
nommen hatte, Genugtuung erhält); auch 
habe er das Unrecht, das er andern zugefügt, 
wieder gut gemacht oder er sei wenigstens 
fest entschlossen, es so bald als möglich zu 
tun. [S. 430, Z. 15—31.] 

S. 430, Z. 34-50. 


d An dem Tage und zu der Tageszeit, 
die für die Verwaltung der heiligen Kom- 
munion festgesetzt ist, soll der Priester, der 
den heiligen Dienst verrichten soll, die für 
diesen Dienst festgesetzte Kleidung anlegen, 
das heißt: eine einfache weiße Albe mit einem 
Meßgewand oder Chormantel. Und wo es 
viele Priester oder Diakonen gibt, da sollen 
so viele wie erforderlich sind, bereit sein, 
dem Priester bei der Verwaltung zu helfen, 
und sie sollen gleichfalls die für ihren 
Dienst festgesetzten Kleidungsstücke tragen, 
das heißt Albe mit Tunika. Dann soll der 
Chor auf Englisch für den Gottesdienst oder 
den Introitus (wie man es nennt) einen für 
den betreffenden Tag festgesetzten Psalm 
singen. 

Der Priester steht demütig mitten vor dem 
Altar und spricht das Gebet des Herrn und 
folgende Kollekte. [S. 431, Z. 3—6.] 

S. 174, Z. 12—20. 


Dann soll er einen für den Introitus fest- 
gesetzten Psalm sprechen. Wenn dieser 
Psalm beendet ist, soll der Priester sprechen 
oder auch der Chor singen: 


Dreimal: Herr, erbarme dich unser. 
Dreimal: Christe, erbarme dich unser. 
Dreimal: Herr, erbarme dich unser. 


Dann soll der Priester an Gottes Tisch 
stehend beginnen: 


Ehre sei Gott in der Höhe. 

Chor: Und Friede auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen. 

S. 192, Z. 14-33. 

Dann soll sich der Priester zur Gemeinde 
wenden und sprechen: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Der Priester: Laßt uns beten. 

Dann soll die Kollekte des Tages folgen, 
mit einer der beiden folgenden Kollekten für 
den König. 

S. 176, Z. 16—8. 177, 2. 3. 
[Z. 18£.: der ganzen Gemeinde.] 

Nachdem die Kollekten beendigt sind, soll 
der Priester oder der damit Beauftragte die 
Epistel an einem dafür festgesetzten Platz 
verlesen, und zwar mit folgenden Worten: 

Die Epistel St. Pauli, geschrieben im 

Kapitel des an die 


Dann soll der Geistliche die Epistel ver- 
lesen. Unmittelbar nachdem die Epistel been- 
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priest, or one appointed to reade the Gospel, 
shall saie, [S. 177, Z. 6—12.] 


The holy Gospell, written in the 
Chapiter of 


The Olearkes and people shall aunswere, 


Glory be to thee, OÖ Lorde. 

The priest or deacon then shall reade the 
Gospel: [S. 177, Z. 14—-17.] After the Go- 
spell ended, the Priest shall begin, 


I BELEVE in one God. 
The clerkes shall syng the rest. 
S. 177, Z. 23—S. 178, 2. 4. 


CT After the Crede ended shall folowe the 
Sermon or Homely, or some portion of one 
of the Homelyes, as thei shalbe herafter de- 
vided: wherein if the people bee not exhorted 
to the worthy receivyng of the holy Sacra- 
ment of the bodye and bloude of our savior 
Christ: then shal the Curate geve this exhor- 
tacion, to those yt be minded to receive ye 
same. [S. 178, Z. 21—23; S. 180, Z. 12—17.] 


Ss. 183, Z. 40—8. 184, Z. 9. 
[S. 183, Z. 43—44: must considre what 
S. Paule writeth to the Corinthians, how 
he exhorteth all persones.] . . 

kyndes of death. Therefore if any here 
be a blasphemer, advouterer, or bee in 
malyce, or envie, or in any other gre- 
vous cryme (except he bee truly sory 
therefore, and earnestly mynded to leave 
the same vices, and do trust himselfe to 
be reconciled to almightie God, and in 
Charitie with all the worlde), lette him 
bewayle his synnes, and not come to 
that holy table; lest after the taking of 
that most blessed breade, the devyll 
enter into him, as he dyd into Judas, to 
fyll him full of all iniquitie, and brynge 
him to destruccion, bothe of body and 
soule. [S. 181, Z. 26—36.] 


Judge therfore yourselfes (brethren) 
that ye bee not judged of the Lorde. 
Let your mynde be without desire to 
synne, repent you truely for your syn- 
have an earnest and Iyvely 
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digt ist, soll der Priester oder ein mit der 
Verlesung des Evangeliums Beauftragter 
sprechen: [S. 177, Z. 6—13.] 

Das heilige Evangelium, geschrieben 
im Kapitel des 

Der Chor und die Gemeinde sollen ant- 
worten: 

Ehre sei dir, Herr. 

Der Priester oder Diakon soll dann das 
Evangelium verlesen. [S. 177, Z. 14—18.] 
Nachdem das Evangelium beendigt ist, soll 
der Priester beginnen: 

ICH GLAUBE an einen einigen Gott. 

Der Chor soll das Übrige singen. 

S. 177, Z. 23—8. 178, Z. 4. 


Nachdem das Glaubensbekenntnis been- 
digt ist, soll die Predigt oder die Homilie 
oder einer der Abschnitte folgen, in welche 
die Homilien künftig eingeteilt werden sol- 
len. Wenn darin die Gemeinde nicht schon 
zum würdigen Empfang des heiligen Sakra- 
mentes des Leibes und Blutes Christi, un- 
seres Heilandes, ermahnt wird, dann soll der 
Kuratus denen, welche dasselbe zu empfan- 
gen beabsichtigen, folgende Exhortation 
halten: |S. 178, 2.21—23; S. 180, Z. 12—17.] 

S. 183, Z. 40—S. 184, 2. 9. 

[S. 183, Z. 43-45: ihr müßt bedenken, 
was der heilige Paulus an die Korin- 
ther schreibt, wie er alle ermahnt,] .... 
Arten des Todes zu schlagen. Sollte also 
hier einer ein Lästerer oder ein Ehe- 
brecher sein oder in Bosheit oder Neid 
oder in irgend einem andern schweren 
Laster leben (es sei denn er empfinde 
darüber wahre Betrübnis und habe den 
ernstlichen Vorsatz, von dieser Lebens- 
weise abzulassen und das Zutrauen, er 
werde mit dem allmächtigen Gott ver- 
söhnt werden und in Frieden mit der 
ganzen Welt leben), der möge seine 
Sünden beweinen und nicht zu diesem 
heiligen Tisch kommen, damit nicht, 
wenn er dieses höchst gesegnete Brot ge- 
nossen hat, der Teufel in ihn fahre, wie 
er in Judas gefahren ist, um ihn mit 
aller möglichen Ungerechtigkeit zu er- 
füllen und ihn an Leib und Seele ins 
Verderben zu stürzen. [S. 181, Z. 27— 
40.) 

Darum richtet euch selbst (Brüder), 
damit ihr nicht von dem Herrn gerichtet 
werdet. Laßt euren Sinn nicht nach Sün- 
de begehren, bereut aufrichtig eure bis- 
herigen Sünden, habt ernstlichen und le- 
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faith in Christ our savior, be in perfect 
charitie with all men, so shall ye be 
mete partakers of those holy misteries. 


S. 184, Z. 16—Z. 33. 
he hath left in those holy Misteries, as 
a pledge of his love, and continuall re- 
membraunce of the same his owne bles- 
sed body, and precious bloud, for us to 
fede upon spiritually, to our endles com- 
fort andconsolacion. [S. 184, Z. 33—37.] 


S. 184, Z. 37—43. 


@ In Cathedral churches or other places, 
where there is dailie Communion, it shall be 
sufficient to read this exhortacion above 
written, once in a moneth. And in parish 
churches, upon the weke daies it may be 
lefte unsayed. 

d And if upon the Sunday or holydaye 
the people be negligent to come to the (om- 
munion: Then shall the Priest earnestly 
exhorte his parishoners, to dispose them- 
selfes to the receiving of the holy com- 
munion more diligently, saiyng these or 
like words unto them. [|S. 182, Z. 7—10.] 

DERE frendes, and you especially 
upon whose soules Ihave cure and char- 
ge,on next I do intende by Gods grace, 
to offre to all suche as shalbe godlye dis- 
posed, the moste comfortable Sacrament 
of the body and bloud of Christ, to be 
taken of them in the remembraunce of his 
moste fruitfull and glorious Passyon: 
by the whiche passion we have obteigned 
remisson of our synnes, and be made 
partakers of the kyngdom of heaven, 
whereof wee bee assured and asser- 
teigned, yf wee come to the sayde Sa- 
crament, with hartie repentaunce for our 
offences, stedfast faithe in Goddes mer- 
cye, and earnest mynde to obeye Goddes 
will, and to offende no more. Wherefore 
our duetie is, to come to these holy mi- 
steries, with moste heartie thankes to bee 
geven to almightie GOD, for his infinite 
mercie and benefites geven and bestowed 
upon us his unworthye servauntes, for 
whom he hath not onely geven his body 
to death, and shed his bloude, but also 
doothe vouchesave in a Sacrament and 
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bendigen Glauben an Jesum Christum, 
unsern Heiland, lebt in vollkommener 
Liebe mit allen Menschen, so werdet ihr 
würdige Teilnehmer dieser heiligen Ge- 
heimnisse sein. 
S. 184, Z. 23—1l. 
hat er in diesen heiligen Geheimnissen 
als ein Pfand seiner Liebe und ein blei- 
bendes Gedächtnis derselben seinen 
eigenen gesegneten Leib und sein Kost- 
bares Blut für uns als eine geistige 
Speise zu unserer ewigen Tröstung und 
Stärkung hinterlassen. [S. 184, Z. 42— 
46. ] 
S. 184, Z. 47—S. 185, Z. 3. 

@ In Kathedralkirchen oder an anderen 
Orten, wo täglich Kommunion stattfindet, 
genügt es, die obige Exhortation einmal im 
Monat zu verlesen. Und in Pfarrkirchen 
Be sie an Wochentagen ausgelassen wer- 
en. 

T Und wenn die Leute am Sonn- oder 
Feiertag die Kommunion vernachlässigen, 
dann soll der Priester seine Pfarrkinder 
ernstlich ermahnen, sich zum fleißigeren 
Empfang der heiligen Kommunion vorzube- 
reiten, indem er folgende oder ähnliche Worte 
zu ihnen spricht: [S. 182, Z. 7—10.] 

GELIEBTE Freunde, und besonders 
ihr, deren Seelen mir kraft meines Am- 
tes zur Seelsorge anvertraut sind, ich 
beabsichtige am nächsten durch 
Gottes Gnade allen denen, welche sich 
gottselig darauf vorbereitet haben, das 
allertröstlichste Sakrament des Leibes 
und Blutes Christi anzubieten, das sie 
zum Gedächtnis seines höchst frucht- 
bringenden und glorreichen Leidens neh- 
men sollen, durch welches Leiden wir 
Vergebung unserer Sünden erlangt ha- 
ben und des Himmelreiches teilhaftig ge- 
worden sind, wessen wir versichert und 
vergewissert werden, wenn wir zu dem 
besagten Sakrament mit herzlicher Reue 
über unsere Übertretungen, mit festem 
Glauben an Gottes Erbarmen und mit 
dem ernstlichen Vorsatz kommen, dem 
Willen Gottes zu gehorchen und keine 
Übertretung mehr zu begehen. Darum ist 
es unsere Pflicht, zu diesen heiligen Ge- 
heimnissen zu kommen mit tiefem Dank 
aus Herzensgrund gegen den allmächti- 
gen Gott für sein unendliches Erbar- 
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Mistery, to geve us his sayed bodye and 
bloud to feede upon spiritually. The 
whyche Sacrament beyng so Divine and 
holy a thyng, and so comfortable to 
them whiche receyveit worthilye, and so 
daungerous to them that wyll presume 
to take the same unworthely: My duetie 
is to exhorte you in the meane season, to 
consider the greatnes of the thing, and to 
serche and examine your owne consci- 
ences, and that not lyghtly nor after the 
maner of dissimulers with GOD: But as 
they whiche shoulde come to a moste 
Godly and heavenly Banket, not to come 
but in the mariage garment required of 
God in scripture, ° that you may so 
muche as lieth in you) be founde 
worthie to come to suche a table. The 
waies and meanes thereto is, 


First, that you be truly repentaunt of 
your former evill life, and that you con- 
fesse with an unfained hearte to al- 
mightie God, youre synnes and un- 
kyndnes towardes his Maiestie commit- 
ted, either by will, worde or dede, in- 
firmitie or ignoraunce: and that with 
inwarde sorowe and teares you bewaile 
your offences, and require of almightie 
God mercie and pardon, promising to 
him (from the botome of your hartes) 
thamendment of your former lyfe. And 
emonges all others, I am commaunded 
of God, especially to move and exhorte 
you to reconcile yourselfes to your 
neighbors, whom you have offended, or 
who hath offended you, putting out of 
your heartes al hatred and malice 
against them, and to be in love and 
charitie with all the worlde, and to 
forgeve other, as you woulde that 
god should forgeve you. And yf 
any man have doen wrong to any other: 
let him make satisfaccion, and due re- 
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men und seine Wohltaten, die er uns, 
seinen unwürdigen Knechten, gegeben 
und erwiesen hat, für welche er nicht 
nur seinen Leib in den Tod gegeben und 
sein Blut vergossen hat, sondern auch 
sich herabläßt, in einem Sakrament und 
Geheimnis, uns seinen besagten Leib 
und sein Blut zur geistlichen Speise zu 
geben. Da dies Sakrament für alle, die 
es würdig empfangen, eine so göttliche 
und tröstliche Sache, für diejenigen aber, 
die sich vermessen, es unwürdig zu 
empfangen, so gefährlich ist, so ist es 
meine Pflicht, euch zu ermahnen, daß 
ihr in der Zwischenzeit die Größe dieser 
Sache recht bedenkt und euer eigenes 
Gewissen prüft und untersucht, und 
zwar nicht leichtsinnig und nach Art 
der Heuchler vor Gott, sondern daß ihr 
nur in dem hochzeitlichen Kleid, das 
Gott in der Schrift fordert, erscheint, 
wie solche, die zu einer höchst gottseli- 
gen himmlischen Mahlzeit kommen sol- 
len, damit ihr, soviel an euch liegt, als 
würdig befunden werden möget, zu 
einem solchen Tisch. zu kommen. Die 
Mittel und Wege hierzu sind, 

Zuerst, daß ihr euer früheres böses 
Leben ernstlich bereut und daß ihr mit 
ungeheucheltem Herzen dem allmächti- 
gen Gott eure Sünden und Bosheiten be- 
kennt, die ihr mit Willen, Wort oder 
Tat, aus Schwachheit oder Unwissen- 
heit gegen Gottes Majestät begangen 
habt, und daß ihr mit innerlicher Be- 
trübnis und Tränen eure Übertretungen 
beklagt und von dem allmächtigen Gott 
Erbarmen und Vergebung begehrt und 
ihm von Herzens Grund die Besserung 
eures früheren Lebens versprecht. Und 
zu allem andern bin ich von Gott beauf- 
tragt, euch ganz besonders zu bewegen 
und zu ermahnen, daß ihr euch mit 
euren Nächsten, die ihr beleidigt habt 
oder die euch beleidigt haben, wieder 
versöhnt, indem ihr aus euren Herzen 
allen Haß und alle Bosheit gegen sie 
austilgt, und daß ihr in Liebe und Frie- 
den mit der ganzen Welt lebt und an- 
dern vergebt, so wie ihr wollt, daß Gott 
euch vergeben soll. Und wenn jemand 


Die Feier der Kommunion nach dem Gebetbuch von 1549 


stitucion of all landes and goodes, 
wronfully taken awaye or withholden, 
before he come to Goddes borde, or at the 
least be in ful minde and purpose so to 
do, as sone as he is able, or els let him 
not come to this holy table, thinking to 
deceyve God, who seeth all mennes har- 
tes. For neither the absolucion of the 
priest, can any thing avayle them, nor 
the receivyng of this holy sacrament 
doth any thing but increase their dam- 
nacion. And yf there bee any of you, 
whose conscience is troubled and greved 
in any thing, lackyng comforte or 
counsaill, let him come to me, or to some 
other dyscrete and learned priest, taught 
in the law of God, and confesse and open 
his synne and griefe secretly, tbat he 
may receive suche ghostly counsaill, 
advyse, and comfort, that his conscience 
maye be releved, and that of us (as of 
the ministers of GOD and of the chur- 
che) he may reveive comfort and abso- 
lucion, to the satisfaccion of his mynde, 
and avoyding of all scruple and doubt- 
fulnes: requiryng suche as shalbe satis- 
fied with a generall confession, not to 
be offended with them that doe use, to 
their further satisfiyng, the auriculer 
and secret confession to the Priest: nor 
those also whiche thinke nedefull or 
convenient, for the quietnes of their 
awne consciences, particuliarly to open 


their sinnes to the Priest:' to bee of-| 


fended with them that are satisfied, with 
their humble confession to GOD, and 
the generall eonfession to the churche. 
But in all thinges to folowe and kepe 
the rule of charitie, and every man to 
be satisfied with his owne conscience, 
not iudgyng other mennes myndes or 
consciences; where as he hath no war- 
rant of Goddes word to the same. [S. 180, 
Z. 18—8. 183, Z. 24.] 
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einem andern Unrecht getan hat, so soll 
er für alle Ländereien und Güter, wel- 
che unrechtmäßigerweise weggenommen 
oder vorenthalten sind, Genugtuung und 
schuldigen Ersatz leisten, bevor er zu 
Gottes Tisch kommt, oder wenigstens 
fest die Absicht und den Vorsatz haben, 
es zu tun, sobald er es vermag. Sonst 
darf er nicht zu diesem heiligen Tisch 
kommen, in der Meinung, er könnte Gott 
täuschen, der allen Menschen ins Herz 
sieht. Denn weder die Absolution des 
Priesters kann ihnen etwas nützen, noch 
wirkt der Empfang dieses heiligen Sa- 
kraments etwas anderes als daß es ihre 
Verdammnis vermehrt. Und wenn je- 
mand unter euch ist, dessen Gewissen 
durch irgend etwas beunruhigt und be- 
schwert ist, weil es ihm an Trost oder 
Rat fehlt, der möge zu mir oder irgend 
einem andern verschwiegenen und erfah- 
renen Priester kommen, der in Gottes 
Gesetz unterwiesen ist, und ihm seine 
Sünde und was ihn bedrückt, heimlich 
bekennen und eröffnen, damit er solchen 
geistlichen Rat, Zuspruch und Trost 
empfange, daß sein Gewissen erleichtert 
werde und er von uns (als den Dienern 
Gottes und der Kirche) Trost und Abso- 
lution zur Befriedigung seines Gemütes 
und zur Beseitigung aller Bedenken und 
Zweifel empfange. Dabei verlangen wir 
von solchen, denen eine allgemeine 
Beichte genügt, daß sie keinen Anstoß 
an denjenigen nehmen, die zu ihrer wei- 
teren Befriedigung sich der geheimen 
OÖhrenbeichte vor dem Priester bedienen, 
und ebenso von denjenigen, welche es 
zur Beruhigung ihres eigenen Gewis- 
sens für nötig oder angemessen halten, 
ihre Siinden im einzelnen dem Priester 
zu eröffnen, daß sie keinen Anstoß neh- 
men an denjenigen, welchen ein demüti- 
ges Bekenntnis vor Gott und die allge- 
meine Kirchenbeichte genügt. In allen 
Dingen aber soll jedermann das Gebot 
der Liebe befolgen und halten und sich 
an seinem eigenen Gewissen genügen 
lassen, ohne den Sinn und das Gewissen 
der andern zu richten, da er dazu durch 
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«T Then shall folowe for the Offertory, 
one or mo, of these Sentences of holy scrip- 
ture, to bee song whiles the people doo offer, 
or els one of theim to bee saied by the mi- 
nister, immediatly afore the offeryng. 
[S. 178, 2. 34—27.] 


Ss. 178, Z. 29—38. 


Where there be Olerkes, thei shall syng 
one, or many of the sentences above written, 
accordyng to the length and shortenesse of 
the tyme, that the people be offeryng. 

In the meane time, whyles the Clerkes do 
syng the Offertory, so many as are disposed, 
shall offer unto the poore mennes boxe every 
one accordynge to his habilitie and chari- 
table mynde. And at the offeryng daies ap- 
poynted, every manne and woman shall paie 
to the Curate, the due and accustomed of- 
ferynges. [S. 178, Z. 39—47.] 

Then so manye as shalbe partakers of 
the holy Communion, shall tary still in the 
quire or in some convenient place nigh the 
quire, the men on the one side, and the wo- 
men on the other syde. All other (that mynde 
not to receive the said holy Communion) 
shall departe out of the quire, except the 
ministers and Clerkes. [S. 178, Z. 50—53.] 


Than shall the minister take so muche 
Bread and Wine, as shall suffice for the per- 
sons appoynted to receive the holy Commu- 
nion, laiyng the breade upon the corporas, 
or els in the paten, or in some other comely 
thyng, prepared for that purpose. [S. 178, 
Z. 50—53.] And putiyng ye wyne into the 
Chalice, or els in some faire or comvenient 
cup, prepared for that use (if the Chalice 
will not serve), puttyng thereto a litle pure 
and cleane water: And settyng both the 
breade and wyne upon the Alter: then the 
Priest shall saye. [S. 189, Z. 3—9.] 


The Lorde be with you. 
Aunswere. And with thy spirite. 
Priest. Lift up your heartes. 

S. 186, Z. 27—8. 188, Z. 17. 


[S. 186, Z. 35—40, fehlt: These words 
(Holy Father) must be omitted on Trinity 
Sunday; S. 187, Z. 16 und 281. fehlt: and 
seven days after.] 


After whiche preface shall folowe imme- 
diatly, 


Therfore with Angels and Arch- 
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Gottes Wort keine Vollmacht erhalten 
hat. [S. 180, Z. 18—S. 183, Z. 34.] 


4 Dann sollen beim Offertorium einer 
oder mehrere der nachstehenden Sprüche 
der heiligen Schrift folgen, welche, während 
die Gemeinde opfert, gesungen werden oder 
von welchen einer unmittelbar vor dem 
Opfer vom Geistlichen gesprochen wird. 
[S. 178, Z. 24—28.] 


Ss. 178, Z. 29—34. 


Wo es einen Chor gibt, soll dieser einen 
oder viele von den oben verzeichneten Sprü- 
chen singen, je nachdem das Opfern der Ge- 
meinde lange oder kurze Zeit dauert 

In der Zwischenzeit, während der Chor 
das Offertorium singt, sollen alle, welche 
dazu bereit sind, in die Armenbüchse opfern, 
ein jeder nach seinem Vermögen und seiner 
wohltätigen Gesinnung. Und an den festge- 
setzten Opfertagen soll jeder Mann und jede 
Frau an den Kuratus die schuldigen und üb- 
lichen Opfergaben zahlen. [S. 178, Z. 39—49.] 

Dann sollen alle, welche an der heiligen 
Kommunion teilnehmen werden, noch im 
Chor oder an einem angemessenen Platz in 
der Nähe des Chors verharren, die Männer 
an der einen und die Frauen an der andern 
Seite. Alle andern (welche nicht die Absicht 
haben, die besagte heilige Kommunion zu 
empfangen), sollen sich aus dem Chor ent- 
fernen, mit Ausnahme der Geistlichen und 
der Sänger. [S. 178, Z. 50—53.] 

Dann soll der Geistliche soviel Brot und 
Wein nehmen, wie für die zum Empfang der 
heiligen Kommunion zugelassenen Personen 
ausreichend ist, wobei er das Brot auf das 
Korporale oder auch in die Patene oder in 
irgend ein anderes schönes Gefäß legt, das 
für diesen Zweck bereit steht. [S. 178, 
7. 50—53.] Dann gießt er den Wein in den 
Kelch oder sonst (wenn der Kelch nicht aus- 
reicht) in irgend einen andern schönen und 
angemessenen Becher, der für diesen Zweck 
bereitsteht, und gießt ein wenig reines, kla- 
res Wasser hinzu. Nachdem er dann Brot 
und Wein auf den Altar gestellt hat, soll der 
Priester sprechen: [S. 189, Z. 3—9.] 


Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Priester: Erhebet eure Herzen. 
S. 186, Z. 27—S. 188, Z. 19. 


[S. 186, Z. 35—41, fehlt: Die Worte (Hei- 
liger Vater) müssen am Trinitatis-Sonntag 
ausgelassen werden; S. 187, Z. 16f. und 
Z. 28£. fehlt: und an den sieben darauf fol- 
genden Tagen.] 

Unmittelbar nach dieser Präfation soll fol- 
gen: 


Darum mit Engeln und Erzengeln 
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angels, and with all the holy companye 
of heaven, we laude and magnify thy 
glorious name, evermore praisyng thee, 
and saying, 

@ Holy, holy, holy, Lorde God of 
Hostes: heaven and earth are full of thy 
glory: Osanna in the highest. Blessed is 
he that commeth in the name of the 
Lorde: Glory to thee, OÖ lorde, in the 
highest. 

This the Clerkes shall also syng. 

When the Clerkes have dooen syngyng, 


then shall the Priest, or Deacon, turne hym 
to the people, and saye, 


Let us praie for the whole state of 
Christes churche. [S. 178, Z. 56—57.] 
Then the Priest, turnyng hym to the 


Altar, shall saye or syng, playnly and di- 
stinetly, this prayer folowyng: 


Ss. 179, Z. 144. 


[| Z. 5—7 fehlt: [to accept our alms and 
oblations, and] ; Z. 7—14 fehlt: If there 
be... usaid] ; [Z. 17—21. Specially we 
beseche thee to save and defende thy ser- 
vaunt Edwarde our Kyng]; [Z. 23 that 
he put]; [Z. 29 Bishops, Pastors, and 
Curates]; [Z. 34f. fehlt: and specially 
to this congregation here present]. 


And especially we commend unto thy 
mercifull goodnes, this congregacion 
which is here assembled in thy name, to 
celebrate the commemoracion of the most 
glorious death of thy sonne: And here 
we do geve unto thee moste high praise, 
and heartie thankes, for the wonderfull 
grace and vertue, declared in all thy 
sainctes, from the begynning of the 
worlde: and chiefly in the glorious and 
moste blessed virgin Mary, mother of 
thy sonne Jesu Christe our Lorde and 
God, and in the holy Patriarches, Pro- 
phetes, Apostles and Martyrs, whose 
examples (o Lorde) and stedfastnes in 
thy fayth, and kepyng thy holy com- 
maundementes, graunt us to folowe. We 
commend unto thy mercye (OÖ Lorde) 
all other thy servauntes, which are de- 
parted hence from us, with the signe of 
faith, and nowe do reste in the slepe of 
peace: Graunt unto them, wo beseche 
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und mit allen himmlischen Heerscharen 
loben und rühmen wir deinen herrlichen 
Namen, preisen dich immerdar und spre- 
chen: 

“ Heilig, heilig, heilig, bist du, Herr 
Zebaoth, alle Lande sind deiner Ehre 
voll: Hosiannah in der Höhe. Gelobt sei, 
der da kommt im Namen des Herrn: 
Ehre sei dir, Gott in der Höhe. 


Dieses soll auch der Chor singen. Wenn 
der Chor gesungen hat, dann soll der Prie- 
ster oder Diakon sich zur Gemeinde wenden 
und sprechen: 

Laßt uns für den ganzen Stand der 
Kirche Christi beten. [S. 178, Z. 56—58.] 

Dann soll der Priester sich zum Altar 
wenden und mit klarer und vernehmlicher 
Stimme das folgende Gebet sprechen oder 
singen: 

8.179, 2. 1-51. 

[Z. 6f. fehlt: [unsere Almosen und 
Opfer annehmen und]; Z. 6—14: Wenn 
keine ... ausgelassen]; [Z. 20—24: Be- 
sonders bitten wir dich, bewahre und 
beschütze deinen Knecht unsern König 
Eduard]; [Z. 27: von ihm eingesetzten] ; 
[Z. 33: Bischöfen, Pastoren und Kura- 
ten]; [Z. 39 £. fehlt: besonders aber die- 
ser hier versammelten Gemeinde]. 


Und besonders befehlen wir deiner 
Güte und Barmherzigkeit diese Gemein- 
de, welche hier in deinem Namen ver- 
sammelt ist, um das Gedächtnis des al- 
lerglorreichsten Todes deines Sohnes zu 
feiern. Und nun bringen wir dir den al- 
lerhöchsten Lobpreis und herzlichen 
Dank für die wunderbare Gnade und 
Tugend dar, welche von Anbeginn der 
Welt in allen deinen Heiligen kundgetan 
ist, hauptsächlich aber in der glorreichen 
und hochgebenedeiten Jungfrau Maria, 
der Mutter deines Sohnes Jesu Christi, 
unseres Herrn und Gottes, und in den 
heiligen Patriarchen, Propheten, Apo- 
steln und Märtyrern, deren Vorbild (o 
Herr) und deren Standhaftigkeit im 
Glauben an dich und im Gehorsam ge- 
gen deine heiligen Gebote nachzufolgen 


du uns verleihen wollest. Wir befehlen ; 


deiner Barmherzigkeit, o Herr, alle dei- 
ne andern Knechte und Mägde, welche 
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thee, thy mercy, and everlasting peace, 
and that, at the day of the generall re- 
surreceion, we and all they which be of 
the misticall body of thy sonne, may 
altogether be set on his right hand, and 
heare that his most ioyfull voyce: Come 
unto me, O ye that be blessed of my fa- 
ther, and possesse the kingdom, whiche 
is prepared for you from the begynning 
of the worlde: Graunt this, O father, for 
Jesus Christes sake, our onely media- 
tour and advocate. [S. 179, Z. 44—S. 180, 
Ze1:) 


O God heavenly father, which of thy 
tender mercie diddest geve thine only 
sonne Jesu Christ to suffre death upon 
the crosse for our redempcion, who ma- 
de there (by his one oblacion once of- 
fered) a full, perfect, and sufficient sa- 
erifyce, oblacion, and satysfaccyon, for 
the sinnes of the whole worlde, and did 
institute, and in his holy Gospell com- 
maund us, to celebrate a perpetuall me- 
mory of that his precious death, untylil 
his comming again: Heare us (o merci- 
ful father) we besech thee; and with thy 


holy spirite and worde, vouchsafe to 


bl+esse and sanc+tifie these thy gyftes, 
and creatures of bread and wyne, that 
they maie be unto us the bodye and 
bloude of thy moste derely beloved sonne 
Jesus Christe. Who in the same nyght 
[S. 188, Z. 10—30.] 


S. 189, Z. 31—50. 


[Statt der 5 Randbemerkungen: Z.32. Here 
the priest must take the bread into his 
handes. 

Z. 43: Here the priest shall take the Cup- 
pe into his handes.] 

These wordes before rehersed are to be 
saied, turning still to the Altar, without any 
elevacion, or shewing the Sacrament to the 
people. 


WHERFORE, OÖ Lorde, and heaven- 
ly father, accordyng to the Instytucyon 
of thy derely beloved sonne, our saviour 
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seither unter dem Zeichen des Glaubens 
von uns geschieden sind und jetzt in 
Ruhe und Frieden schlafen. Wir bitten 
dich, verleihe ihnen deine Gnade und 
ewigen Frieden, und daß am Tage der 
allgemeinen Auferstehung wir und alle 
die, welche zu dem mystischen Leibe 
deines Sohnes gehören, allesamt zu sei- 
ner Rechten gestellt werden und seine 
freudenreiche Stimme hören mögen, die 
da spricht: Kommt her zu mir, ihr Ge- 
segneten meines Vaters, und besitzet das 
Reich, das euch bereitet ist von Grund- 
legung der Welt. Verleihe dies, o Vater, 
um Jesu Christi, unseres einigen Mitt- 
lers und Fürsprechers willen. [S. 179, 
Z. 51—8. 180, Z. 11.] 


Gott, unser himmlischer Vater, der du 
nach deiner großen Barmherzigkeit dei- 
nen einigen Sohn hingegeben hast, um 
zu unserer Erlösung den Tod am Kreuz 
zu erleiden, welcher dort (durch die 
eine und einmal geschehene Aufopfe- 
rung) eine völlige, vollkommene und ge- 
nügende Opferung, Darbringung und 
Genugtuung für die Sünden der ganzen 
Welt vollbracht hat und ein bleibendes 
Gedächtnis dieses seines kostbaren To- 
des eingesetzt und in seinem heiligen 
Evangelium uns befohlen hat, es zu fei- 
ern bis zu seiner Wiederkunft, wir bit- 
ten dich (barmherziger Vater), erhöre 
uns und seg + ne und hei + lige gnädig- 
lich mit deinem heiligen Geist und 
Wort diese deine Gaben und Kreaturen, 
Brot und Wein, auf daß sie für uns der 
Leib und das Blut deines allergeliebte- 
sten Sohnes Jesu Christi seien, welcher 
in der Nacht [S. 188, Z. 10—34.] 


S. 189, Z. 34—8. 190, Z. 2. 


[Statt der 5 Randbemerkungen: Z. 35: 
Hierbei muß der Priester das Brot in seine 
Hände nehmen. 

2. 44: Hierbei soll der Priester den 
Kelch in die Hände nehmen.) 

Die zuvor angeführten Worte sind, noch 
dem Altar zugewandt, zu sprechen, ohne 
irgend welche Elevation und ohne das Sa- 
krament der Gemeinde zu zeigen. 


DARUM, Herr, unser‘ himmlischer 
Vater, feiern wir, deine demütigen 
Knechte, gemäß der Einsetzung deines 
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Jesu Christ, we thy humble servauntes 
do celebrate, and make here before thy 
divine Maiestie, with these thy holy gif- 
tes, the memoryall whyche thy sonne 
hath wylled us to make, havyng in re- 
membraunce his blessed passion, mightie 
resurreccyon, and gloryous ascencion, 
renderyng unto thee most hartie than- 
kes, for the innumerable benefites pro- 
cured unto us by the same, entierely 
desiryng thy fatherly goodnes, merci- 
fully to accepte this our Sacrifice of 
praise and thankes geving: most humbly 
beseching thee to graunt, that by the 
merites and death of thy sonne Jesus 
Christ, and through faith in his bloud, 
we and al thy whole church, may ob- 
taigne remission of our sinnes and all 
other benefites of his passyon. And here 
wee offre and present unto thee (OÖ 
Lorde) oure selfe, oure soules, and 
bodies, to be a reasonable, holy, and li- 
vely sacrifice unto thee: humbly besech- 
yng thee, that whosoever shalbee parta- 
kers of thys holy Communion, maye 
worthely receive the most precious body 
and bloude of thy sonne Jesus Christe: 
and bee fulfilled with thy grace and 
heavenly benediccion, and made one 
bodye with thy sonne Jesu Christe, that 
he maye dwell in them, and they in hym. 
And although we be unworthy (through 
our manyfolde synnes) to offre unto 
thee any Sacryfice: Yet we beseche thee 
to accepte thys our bounden duetie and 
service, and commaunde these our pray- 
ers and supplicacions, by the Ministery 
of thy holy Angels, to be brought up 
into thy holy Tabernacle before the 
syght of thy dyvine maiestie; not waiyng 
our merites, but pardonyng our offen- 
ces, through Christe our Lorde, by 
whome, and with whome, in the unitie 
of the holy Ghost: all honour and glory, 
be unto thee, O father almightie, world 
without ende. Amen. [S. 191, Z. 3—29.] 
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lieben Sohnes Jesu Christi und vollbrin- 
gen hier vor deiner göttlichen Majestät 
mit deinen heiligen Gaben das Gedächt- 
nis, so wie dein Sohn wollte, daß wir es 
vollbringen sollten, indem wir seines ge- 
benedeiten Leidens, seiner machtvollen 
Auferstehung und glorreichen Himmel- 
fahrt gedenken und dir von ganzem Her- 
zen Dank sagen für die unzähligen 
Wohltaten, die er uns erwiesen hat, und 
wir begehren mit aller Kraft, deine vä- 
terliche Güte wolle gnädig dieses unser 
Bitt- und Dankopfer annehmen. Und wir 
bitten dich in tiefer Demut, verleihe, daß 
wir und deine ganze Kirche um der 
Verdienste und des Todes deines Sohnes 
Jesu Christi willen und durch den Glau- 
ben an sein Blut Vergebung unserer 
Sünden und alle andern Wohltaten sei- 
nes Leidens erlangen mögen. Und hier, 
Herr, bringen wir dir uns selbst, unsere 
Seelen und unsere Leiber als ein leben- 
diges, heiliges und dir wohlgefälliges 
Opfer dar, und wir bitten dich demütig, 
laß alle, welche an dieser heiligen Kom- 
munion teilnehmen werden, würdiglich 
den kostbaren Leib und das kostbare 
Blut deines Sohnes Jesu Christi empfan- 
gen und mit deiner Gnade und deinem 
himmlischen Segen erfüllt und zu einem 
Leibe mit deinem Sohne Jesu Christo ge- 
macht werden, auf daß er in ihnen woh- 
nen möge und sie in ihm. Und obgleich 
wir wegen unserer mannigfaltigen Sün- 
den unwürdig sind, dir irgend ein Opfer 
darzubringen, so bitten wir dich doch, 
du wollest diesen unsern schuldigen 
Dienst annehmen und befehlen, daß die- 
ses unser Gebet und Flehen durch den 
Dienst deiner heiligen Engel zu deinem 
heiligen Tabernakel vor das Angesicht 
deiner göttlichen Majestät emporgetra- 
gen werden möge, indem du nicht unsere 
Verdienste erwägest, sondern unsere 
Missetaten verzeihst, durch Jesum Chri- 
tum, unsern Herrn, durch welchen und 
mit welchem in Einigkeit des heiligen 
Geistes dir, allmächtiger Vater, sei alle 
Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. [S. 191, Z 3—34.] 
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Let us praye. 


As our saviour Christe hath com- 
maunded and taught us, we are bolde to 
saye. 

S. 190, Z. 45—52. 


Then shall the priest saye, 


The peace of the Lorde be alwaye 
with you. 

The Olerkes. And with thy spirite. 

The Priest. Christ our Pascall lambe 
is offred up for us, once for al, when he 
bare our sinnes on hys body upon the 
crosse, for he is the very lambe of God, 
that taketh away the sinnes of the 
worlde: wherfore let us kepe a ioyfull 
and holy feast with the Lorde. 


Here the priest shall turne hym toward 
those that come to the holy Communion, and 
shall saye. 

YOU that do truly and earnestly re- 
pent you of your synnes to almightie 
God, and be in love and charitie with 
your neighbors, and entende to lede a 
newe life, folowyng the commaundemen- 
tes of God, and walkyng from hence- 
furth in his holy wayes: drawe nere 
and take this holy Sacrament to your 
comforte, make your humble confession 
to almightie God, and to his holy church 
here gathered together in hys name, me- 
kely knelyng upon your knees. |S. 185, 
Z. 4—16.] 


Then shall thys generall Confession bee 
made, in the name of al those that are 
minded to receive the holy Communion, either 
by one of them, or els by one of Ihe mini- 
siers, or by the prieste himselfe, all kneeling 
humbly upon their knees. 


S. 185, Z. 25—44. 


Then shall the Prieste stande up and 
turnyng himselfe to the people, say thus, 


S. 186, Z. 3—12. 
Then shall the priest also say, 
S. 186, Z. 14—24. 


Then shall the Priest turnyng him to 
gods boord, knele down, and say in Ihe 
name of all them, that shall receyve the 
Communion, this prayer folowing. 
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Laßt uns beten. 

Wie Christus, unser Heiland, uns be- 
fohlen und gelehrt hat, daß wir uns un- 
terfangen sollen zu sprechen. 

S. 190, Z. 45—52. 

Dann soll der Priester sprechen: 


Der Friede des Herrn sei immerdar 
mit euch. 

Der Chor: Und mit deinem Geiste. 

Der Priester: Christus, unser Öster- 
lamm, ist für uns aufgeopfert ein für 
alle Mal, als er unsere Sünden an sei- 
nem Leibe zum Kreuze trug. Denn er 
ist wahrhaft Gottes Lamm, das die Sün- 
den der Welt trägt. Darum laßt uns ein 
fröhliches und heiliges Fest mit dem 
Herrn feiern. 

Hier soll der Priester sich zu denen wen- 


den, die zur heiligen Kommunion kommen, 
und soll sprechen: 


IHR, die ihr wahrhaftig und ernstlich 
eure Sünden vor dem allmächtigen Gott 
bereut und in Liebe und Eintracht mit 
euren Nächsten lebt und entschlossen 
seid, ein neues Leben zu führen, den 
Geboten Gottes zu folgen und von nun 
an auf seinen heiligen Wegen zu wan- 
deln, tretet herzu und nehmet dieses hei- 
lige Sakrament zu eurer Stärkung und 
legt euer demütiges Bekenntnis ab vor 
dem allmächtigen Gott und vor seiner 
heiligen Kirche, die hier versammelt ist 
in seinem Namen, indem ihr ehrerbietig 
niederkniet. [S. 185, Z. 4—17.] 


Dann soll die nachstehende aligemeine 
Beichte abgelegt werden, und zwar im 
Namen aller, welche die Absicht haben, 


die heilige Kommunion zu empfangen, ent- 
weder von einem aus ihrer Mitte oder auch 
von einem der Geistlichen oder vom Priester 
selbst, wobei alle demütig niederknien. 


S. 185, Z. 25—47. 


Dann soll der Priester aufstehen, sich 
zur Gemeinde wenden und folgendermaßen 
sprechen: 

S. 186, Z. 3—13. 
Dann soll der Priester weitersprechen: 
S. 186, Z. 1424. 


Dann soll der Priester sich zu Gottes 
Tisch wendend, niederknien und im Namen 
aller derer, welche die heilige Kommunion 
hal werden, folgendes Gebet spre- 
chen: 
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WE do not presume to come to this 
thy table (o mercifull lord) trusting in 
our owne righteousnes, but in thy mani- 
fold and great mercies: we be not woor- 
thie so much as to gather up the 
cromes under thy table: but thou art the 
same lorde whose propertie is alwayes 
to have mercie: Graunt us therefore 
(gracious lorde) so to eate the fleshe 
of thy dere sonne Jesus Christ, and to 
drynke his bloud in these holy Misteries, 
that we may continuallye dwell in hym, 
and he in us, that our synfull bodyes 
may bee made cleane by his body, and 
our soules washed through hys most 
precious bloud. Amen. [S. 188, Z. 
35—49.] 


€ Then shall the Prieste firste receive 
the Communion in both kindes himselfe, 
and next deliver it to other Ministers, if any 
be there present, (that they may bee ready 
to helpe the chiefe Minister) and after to 
the people.. [S. 190, Z. 3—10.] 


© And when he delivereth the Sacra- 
mente of the body of Christe, he shall say 
to every one these woordes. 


The body of our Lorde Jesus Christe 
whiche was geven for thee, preserve thy 
bodye and soule unto everlasting Iyfe. 


And the Minister delivering the Sacrament 
of the bloud, and geving every one to drinke 
once and no more, shall say, 


The bloud of our Lorde Jesus Christe 
whiche was geven for thee, preserve thy 
bodye and soule unto everlastyng Iyfe. 
[S. 190, Z. 12—26.] 

If there be a Deacon or other Priest, then 
shal he folow with the Chalice: and as the 
Priest ministereth the Sacrament of the bo- 
dy, so shal he (for more expedition) minister 
the Sacrament of the bloud, in fourme before 


written. 
In the Communion tyme the Clarkes shall 


syng, 

ii. OÖ lambe of god, that takeste away 
the sinnes of the worlde: have mercie 
upon us. 


O lambe of god, that takeste away the 
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BARMHERZIGER Gott, wir wagen 
es nicht, im Vertrauen auf unsere eigene 
Gerechtigkeit zu deinem Tisch zu kom- 
men, sondern im Vertrauen auf dein 
mannigfaches und großes Erbarmen. 
Wir sind nicht würdig, auch nur die 
Brosamen unter deinem Tisch zu sam- 
meln. Aber du, Herr, bist stets derselbe, 
dessen Art es immer ist, Barmherzigkeit 
zu erweisen. Darum verleihe uns, gnä- 
diger Herr, daß wir in diesen heiligen 
Geheimnissen das Fleisch deines lieben 
Sohnes Jesu Christi so essen und sein 
Blut so trinken, daß wir ohne Unterlaß 
in ihm wohnen und er in uns, daß un- 
sere sündhaften Leiber durch seinen 
Leib gereinigt und unsere Seelen durch 
sein kostbares Blut gewaschen werden. 
Amen. [S. 188, Z. 35—S. 189, Z. 2.] 


@ Dann soll der Geistliche die Kommu- 
nion unter beiderlei Gestalt zuerst selbst 
empfangen und sie sodann anderen Geist- 
lichen geben, wenn solche zugegen sind (da- 
mit sie bereit sind, dem Hauptgeistlichen zu 
helfen), darauf auch der Gemeinde. [S. 190, 
zZ. 3—11.] 


«| Und während er das Sakrament des 
Leibes Christi reicht, soll er zu jedem ein- 
zelnen folgende Worte sprechen: 


Der Leib unseres Herrn Jesu Christi, 
der für dich dahingegeben ist, bewahre 
deinen Leib und deine Seele zum ewigen 
Leben. 

Und der Geistliche, der das Sakrament 
des Blutes reicht und jedem einzelnen einmal 
und nicht öfter zu trinken gibl, soll spre- 
chen: 

Das Blut unseres Herrn Jesu Christi, 
das für dich vergossen ist, bewähre dei- 
nen Leib und deine Seele zum ewigen 
Leben. [S. 190, Z. 12—26.] 


Wenn ein Diakon oder ein anderer Prie- 
ster anwesend ist, dann soll er mit dem 
Kelch folgen, und wie der Priester das Sa- 
krament des Leibes verwaltet, so soll er (zur 
Erleichterung) das Sakrament des Blutes in 
der oben beschriebenen Form verwalten. 

Während der Kommunion soll der Chor 
singen: 


Zweimal: Ö Lamm Gottes, das du 
trägst die Sünden der Welt, erbarme 
dich unser. 


OÖ Lamm Gottes, das du trägst die 
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synnes of the worlde: graunt us thy 
peace. 

Beginning so soone as the Prieste doeth 
receyve the holy Communion, and when the 
Communion is ended, then shall the Olarkes 
syng the post Oommunion. 

T Sentences of holy Scripture, to be 
sayd or song every daye one, after the 
holy Communion, called the post (om- 
munion. 


Math. XVI [24]; Mar. XII [13]; Luc. 
T [69, 74, 75]; XII [B7, 40, 47]; John 
IV [23]; V [14]; VIII [31]; XII [36]; 
XIV [21,23]; XV [7, 8, 13]; Roma VIII 
[31, 33]; XIII [12]; I Corin. I [31]; 
III [17]; VI [20]; Ephes. V [1]. 


Then the Priest shall geve thankes to 
God, in the name of all them that have com- 
municated, turning him first to the people, 
and saying. 

The Lorde be with you. 

The aunswere. And with thy spirite. 

The priest. Let us pray. 


ALMIGHTYE and everlyvyng GOD, 
we moste hartely thanke thee, for that 
thou hast vouchsafed to feede us in these 
holy Misteries, with the spirituall foode 
of the moste precious body and bloud of 
thy sonne, our saviour Jesus Christ, and 
haste assured us (duely receiving the 
same) of thy favour and goodnes to- 
ward us, an that we be very membres 
incorporate in thy Misticall bodye, 
whiche is the blessed companye of all 
faythfull people, and heyres through 
hope of thy everlasting kingdome, by 
the merites of the most precious death 
and passion, of thy deare sonne. We 
therfore most humbly beseche thee, OÖ 
heavenly father, so to assist us with thy 
grace, that we may continue in that holy 
felowship, and doe all suche good 
woorkes, as thou hast prepared for us 
to walke in: through Jesus Christe our 
Lorde, to whome with thee and the holy 
gost, bee all honour and glory, world 
without ende. [S. 191, Z. 36—S. 192, 
Zu] 
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Sünden der Welt, gib uns deinen Frie- 
den. 

Damit soll er beginnen, sobald der Prie- 
ster die heilige Kommunion empfängt. Und 
wenn die Kommunion beendigt ist, dann soll 
der Chor die Postkommunion singen. 

“ Sprüche der heiligen Schrift, von de- 
nen einer an jedem Tage nach der hei- 
ligen Kommunion gesprochen oder ge- 
sungen werden soll, Postkommunion 
genannt. 

Matth. 16 [24]; Mark. 13 [13]; Luk. 
1 [69. 74. 75); 1273722022377 50h. 74 
[23] ; 5 [14]; 8-[S ra 72 
23]; 15 [7. 8. 12 TRamzE2Z7217 331} 
13 [12]; 1. Kor. TfSTje 72577207; 
Eph. 5 [1]. 


Dann soll der Priester Gott im Namen 
aller derer, welche kommuniziert haben, 
Dank sagen, indem er sich zuerst zur Ge- 
meinde wendet und spricht: 

Der Herr sei mit euch. 

Antwort: Und mit deinem Geiste. 

Der Priester: Laßt uns beten. 


ALLMÄCHTIGER und ewiger Gott, 
wir danken dir von ganzem Herzen, daß 
du uns gewürdigt hast, uns in diesem 
heiligen Geheimnis mit der geistlichen 
Speise des kostbaren Leibes und Blutes 
deines Sohnes, unseres Heilandes Jesu 
Christi, zu nähren, und daß du uns (die 
wir es gebührend empfangen haben) da- 
durch deiner Gnade und Güte gegen uns 
versichert hast und daß wir wahre Glie- 
der an dem mystischen Leibe sind, wel- 
cher die gesegnete Gemeinschaft aller 
Gläubigen ist, und daß wir durch Hoff- 
nung Erben deines ewigen Reiches sind, 
durch die Verdienste des kostbaren Lei- 
dens und Sterbens deines lieben Sohnes. 
Darum bitten wir dich in tiefer Demut, 
himmlischer Vater, stehe uns also mit 
deiner Gnade bei, daß wir in dieser hei- 
ligen Gemeinschaft beharren und alle 
guten Werke vollbringen, in denen zu 
wandeln du uns bereitet hast, durch Je- 
sum Christum, unsern Herrn, dem mit 
dir und dem heiligen Geiste sei alle Ehre 
und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. [S. 191, Z. 36—S. 192, Z. 10.] 


Die Feier der Kommunion nach dem Gebetbuch von 1549 


Then the Priest turning hym to the 
people, shall let them depart with this bles- 
sing: 

The peace of GOD (which passeth all 
understanding) kepe your hartes and 
mindes in the knowledge and love of 
GOD, and his sonne Jesus Christ our 
Lorde: And the blessing of God Al- 
mighty, the father, the sonne, and the 
holy Ghost, be amongst you and remain 
with you alwaye. [S. 192, Z. 34—44.] 


Then the people shall aunswere. 
Amen. 


Where there are no clerkes, there the 
Priest shall say al thinges appoynted here 
for them to sing. 

When the holy Communion is celebrate 
on the workeday, or in private howses: 


Then may be omitted, the Gloria in excel- 
sis, the Crede, the Homily, and the exhorta- 
cion, beginning. 


DEARELY beloved, &c. 


@ Collectes to bee sayed after the Offer- 
tory, when there is no Communion, every 
such day one. 


Ss. 193, Z. 1-8. 194, Z. 11. 
« For rayne. 
S. 425, Z. 7—16. 
For fayre wether. 
Ss. 425, Z. 20—34. 


d Upon wednesdaies and frydaies the 
English Letany shalbe said or song in all 
places, after suche forme as is appoynted 
by the kynges maiesties Iniunccions: Or as 
is or shal bee otherwyse appoynted by his 
highnes. And thoughe there be none to com- 
municate with the Prieste, yet these dayes 
(after the Litany, ended) the Priest shall 
put upon him a playn Albe or surplesse, 
with a cope, and say al thinges at the Altar 
(appoynted to be sayed at the celebracyon 
of the lordes supper), untill after the offer- 
tory. And then shall adde one or twe of 
ihe Collectes aforewritien, as occasion shall 
serve by his discrecion. And then turning 
him to the people shall let them depart with 
the accustomed blessing. And the same order 
shall be used all other dayes whensoever 
the people be customably assembled to pray 
in the churche, and non disposed to com- 
municate with the Priest. 


Corpus Confessionum 17 
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Dann soll der Priester sich zur Gemeinde 
wenden und sie mit folgendem Segen ent- 
lassen: 


Der Friede Gottes (welcher höher ist 
denn alle Vernunft) bewahre eure Her- 
zen und Sinne in der Erkenntnis und 
Liebe Gottes und seines Sohnes Jesu 
Christi, unseres Herrn. Und der Segen 
Gottes, des Allmächtigen, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes komme 
über euch und bleibe bei euch immerdar. 
[S. 192, Z. 34—44.] 


Dann soll die Gemeinde antworten: 
Amen. 


Wo es keinen Chor gibt, da soll der Prie- 
ster alles das sagen, was hier für jenen zu 
singen bestimmt ist. 

Wenn die heilige Kommunion am Werk- 
tag oder in Privathäusern gefeiert wird: 


Dann kann ausgelassen werden: Das 
Gloria in Excelsis, das Glaubensbekenntnis, 
die Homilie und die Exhortation, welche be- 
ginnt: 

GELIEBTE usw. 

« Kollekten, welche nach dem Offer- 
torium zu sprechen sind, wenn keine Kom- 
munion stattfindet, und zwar je eine an je- 
dem derartigen Tage. 

S. 19, Z. 1—8. 194, Z. 12. 
T Um Regen. 
S. 425, Z. 7—18. 
«T Um gutes Wetter. 


S. 425, Z. 20—37. 


@ Mittwochs und Freitags soll an allen 
Orten die englische Litanei gesprochen oder 
gesungen werden, und zwar in einer solchen 
Form, wie es durch Seiner Majestät des Kö- 
nigs Verordnungen festgesetzt ist oder wie 
es sonst von Seiner Hoheit festgesetzt ist 
oder werden wird. Und wenn auch niemand 
da ist, um mit dem Priester zu kommuni- 
zieren, so soll doch an diesen Tagen (nach- 
dem die Litanei beendigt ist), der Priester 
eine einfache Albe oder ein Chorhemd mit 
einem Chormantel anlegen und am Altar 
alles sprechen (was bei der Feier des Abend- 
mahls des Herrn zu sprechen verordnet ist), 
bis zum Ende des Offertoriums. Und dann 
soll er eine oder zwei der oben angeführten 
Kollekten, so wie es die Gelegenheit fordert, 
nach seinem Gutdünken hinzufügen. Und 
dann soll er sich zur Gemeinde wenden und 
sie mit dem gewohnten Segen entlassen. Und 
dieselbe Ordnung soll an allen andern Ta- 
gen gebraucht werden, sooft die Gemeinde 
gewohnheitsgemäß zum Gebet in der Kirche 
versammelt ist und niemand bereit ist, mil 
dem Priester zu kommunizieren. 
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Lykewyse in Chapelles annexed, and all 
other places, there shalbe no celebracion .of 
the Lordes supper, except there be some to 
communicate with the Priest. And in suche 
Chapelles annexed where ye people hath not 
bene accustomed to pay any holy bread, 
there they must either make some charitable 
provision for the bering of the charges of 
the Communion, or elles (for receyvyng of 
the same) resort to theyr Parish Churche. 


For advoyding of all matters and occasyon 
of dyscencyon, it is mete that the breade 
prepared for the Communion, bee made, 
through all ihys realme, after one sort 
and fashion: that is to say, unleavened, and 
rounde, as it was afore, but without all 
maner of printe, and, somethyng more larger 
and thicker than it was, so that it may be 
aptly devided in divers pieces: and every one 
shall be devided in two pieces, at Ihe leaste 
or more, by the discrecion of the minister, 
and so distributed. And menne muste not 
thynke lesse to be receyved in parte then in 
the whole, but in eache of ihem the whole 
body of our saviour Jesu Christ. 


And forsomuche as the Pastours and 
Curates within thys realme shal continually 
fynd at theyr costes and charges in theyr 
cures, sufficient Breade and Wyne for the 
holy Communion (as oft as theyr Pa- 
rishioners shalbe disposed for theyr spiri- 
tual comfort to receyve Ihe same) it is 
therefore ordred, that in recompence of such 
costes and charges, the Parishioners of 
every Parishe shall offer every Sonday, at 
the tyme of the Offertory, the üuste 
valour and price of the holy lofe (with all 
suche money, and other thinges as were 
wont to be offered with the same) to the 
use of theyr Pastours and Curates, and that 
in suche ordre and course, as they were 
woont to fynde and pay the sayd holy lofe. 


Also, that the receiving of the Sacrament 
of the blessed body and bloud of Christ, may 
be most agreable to the institucion thereof, 
and to the usage of the primitive Churche: 
In all Cathederall and Collegiate Churches, 
there shal alwaies some Communicate with 
the Prieste that ministreth. And ihat the same 
may bee also observed every where abrode 
in the countrey: Some one at the least of 
that house in every Parishe to whome by 
course after the ordinaunce herein made, it 
apperteyneth to offer for the charges of the 
Communion, or some other whom they shall 
provide to offer for them, shall receive the 
holy Communion with the Prieste: the 
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Gleichermaßen soll in angeschlossenen 
Kapellen und an allen andern Orten keine 
Feier des Abendmahls des Herrn stattfinden, 
ausgenommen wenn einige anwesend sind, 
um mit dem Priester zu kommunizieren. 
Und in solchen angeschlossenen Kapellen, 
wo die Leute nicht gewohnt sind, heiligas 
Brot darzubringen, dort müssen sie entweder 
gemeinnützige Bestimmungen für das Auf- 
bringen der Kosten der Kommunion treffen 
oder sonst (um sie zu empfangen) zu ihrer 
Pfarrkirche zurückkehren. 

Um alle Anlässe und Gelegenheiten zu 
Meinungsverschiedenheiten zu vermeiden, 
ist es angemessen, daß das für die Kom- 
munion bereitstehende Brot überall in die- 
sem Reiche in einer und derselben Art und 
Weise hergestellt wird, das heißt ungesäuert 
und rund, wie es ehemals war, jedoch ohne 
jede Art von Aufdruck und etwas größer 
und dicker als es gewesen ist, so daß 
es leicht in verschiedene Stücke geteilt 
werden kann. Und jedes einzelne soll in min- 
destens zwei Stücke oder noch mehr Teile 
nach dem Gutdünken des Geistlichen geteilt 
werden, und die Leute dürfen nicht denken, 
daß sie in einem Teil weniger als im gan- 
zen, sondern in jedem von ihnen den gan- 
zen Leib unseres Heilandes Jesu Christi 
empfangen. 

Und damit die Pastoren und Kuraten in- 
nerhalb dieses Reiches dauernd unter den 
Beiträgen und Gaben in ihren Seelsorgebe- 
zirken hinreichend Brot und Wein für die 
heilige Kommunion vorfinden (so oft ihre 
Eingepfarrten bereit sind, zu ihrer geist- 
lichen Stärkung dieselbe zu empfangen), 
wird darum verordnet, daß zum Ausgleich 
solcher Beiträge und Gaben die Eingepfarr- 
ten jeder Parochie an jedem Sonntag wäh- 
rend des Offertoriums den üblichen, richtigen 
Wert und Preis des heiligen Leibes opfern 
(mit all dem Geld und andern Dingen, welche 
zusammen damit geopfert werden müssen) 
zum Gebrauch ihrer Pastoren und Kuraten, 
und zwar in solcher Ordnung und Reihen- 
folge, wie sie Bedürfnis hatten, den heiligen 
Leib zu empfangen und dafür Beiträge zu 
zahlen. 

Damit ferner der Empfang des Sakramen- 
tes des gebenedeiten Leibes und Blutes 
Christi der Einsetzung desselben und dem 
Brauch der ältesten Kirche möglichst ange- 
messen sei, sollen in allen Kathedral- und 
Kollegiatkirchen stets einige mit dem Priester, 
der das Sakrament verwaltet, kommunizieren. 
Und damit dasselbe auch draußen im Lande 
überall gefeiert werden kann, soll in jeder 
Parochie aus demjenigen Hause, das nach der 
hierfür getroffenen Anordnung an der Reihe 
ist, für die Kosten der Kommunion zu opfern, 
wenigstens einer, oder irgend ein anderer, den 
man zum Opfern dafür bestimmt, mit dem Prie- 
ster die heilige Kommunion empfangen, was 
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whiche may be the better doen, for that they 
knowe before, when theyr course commeth, 
and maie therfore dispose themselves to the 
worthie receivyng of Ihe, Saeramente. And 
with hym or them who doeth so offre the 
charges of the Communion; all other, who 
be then Godly disposed thereunto, shall 
lykewyse receive the Communion. And 
by this meanes the Minister havyng alwaies 
some to communicate with him, maie accord- 
ingly solempnise so high and holy misteries, 
with all the suffrages and due ordre appoyn- 
ied for the same. And the Priest on the 
weke daie shall forbeare to celebrate the 
Communion, excepte he have some that will 
communicate with hym. 


Furthermore, every man and woman to 
be bound to heare and be at the divine ser- 
vice, in the Parishe churche where ihey be 
resident, and there with devout prayer, or 
Godlye silence and meditacion, to occupie 
themselves. There to paie their dueties, to 
communicate once in the yeare at the least, 
and there to receyve, and take all other Sa- 
cramentes and rites, in this booke appoynted. 


And whosoever willyngly upon no üust 
cause, doeth absent themselves, or doeth 
ungodly in the Parishe churche occupie 


themselves: upon proffe therof, by the Ec- 
clesiasticall lawes of the Realme to bee ex- 
communicate, or suffre other punishement, 
as shall to the Ecclesiasticall iudge (accor- 
dyng to his discrecion) seme convenient. 


And although it bee redde in aunciente 
writers, that the people many yeares past 
received at the priestes handes the Sacra- 
ment of the body of Christ in theyr owne 
handes, and no commaundement of Christ to 
the contrary: Yet forasmuche as they many 
tymes conveyghed the same secretelye awaye, 
kept it with them, and diversly abused it 1o 
supersticion and wickednes: lest any suche 
tihynge hereafter should be attempied, and 
that an uniformitie might be used, throu- 
ghoute the whole Realme: it is thought 
convenient the people commonly receive the 
Sacrament of Christes body, in their mou- 
thes, at the Priestes hande. 
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um so besser geschehen kann, wenn sie vor- 
her wissen, wann sie an die Reihe kommen, 
und damit sie sich auf den würdigen Empfang 
des Sakraments vorbereiten können. Und mit 
dem oder denen, welche so die Beiträge zur 
Kommunion opfern, sollen alle andern die 
dann in gottseliger Bereitschaft sind, gleich- 
Jalls die Kommunion empfangen. Und 
wenn der Geistliche auf diese Weise stets 
einige Leute als Kommunikanten zur Ver- 
fügung hat, so kann er das so hohe und 
heilige Geheimnis würdig feiern, mit allen 
Bittgebeten und aller geziemenden Ordnung, 
die für dasselbe festgesetzt ist. Und der Prie- 
ster soll davon Abstand nehmen, wochen- 
tags die Kommunion zu feiern, außer wenn 
er einige hat, die mit ihm kommunizieren 
wollen. 


Ferner ist jeder Mann und jede Frau zu 
verpflichten, in der Pfarrkirche, bei der sie 
wohnen, den Gottesdienst zu besuchen und 
zu hören oder sich dort mit andächtigem 
Gebet und gottseligem Schweigen und Nach- 
denken zu beschäftigen. Dort sollen sie auch 
ihre pflichtmäßigen Abgaben leisten, wenig- 
siens einmal im Jahr kommunizieren und 
dort auch alle andern Sakramente und hei- 
ligen Handlungen empfangen, die in diesem 
Buch festgesetzt sind. Und wer etwa willent- 
lich ohne rechten Grund sich fernhält oder 
sich in der Kirche mit unheiligen Dingen be- 
schäftigt, der soll, wenn es ihm nachgewie- 
sen wird, nach den kirchlichen Gesetzen des 
Reiches exkommuniziert werden oder eine 
andere Bestrafung erleiden, so wie es dem 
kirchlichen Richter (nach seiner Entschei- 
dung) angemessen erscheint. 


Und obwohl man bei alten Schriftstellern 
liest, daß vor langen Jahren die Leute das 
Sakrament des Leibes Christi aus den Hän- 
den des Priesters in ihre eigenen Hände 
empfingen und kein Gebot Christi das Ge- 
genteil befiehlt, so ist es doch, weil sie es 
lange Zeit heimlich davontrugen und mit 
sich nahmen und es in verschiedener Weise 
abergläubisch und bösartig mißbrauchten, 
für angemessen erachtet worden, daß die 
Leute allgemein das Sakrament des Leibes 
Christi aus den Händen des Priesters in 
ihren Mund empfangen, damit derartiges 
fürderhin nicht mehr versucht wird und 
damit ein einheitlicher Brauch im ganzen 
Reiche herrscht. 
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Die Feier der Kommunion nach dem Gebetbuch von 1552*). 


The 
Order for the Administracion 
of the 
Lordes Supper, 
or 
Holye Communion 


S. 660, Z, 24-8. 661, 2. 4. 
[S. 661, Z. 1f., or at the least declare hym 
selfe to be] 
S. 661, Z. 8—23. 
S. 430, Z. 58—8. 431, 2. 6. 
[S. 431, Z. 6, fehlt: the people kneeling] 
S. 174, Z. 12—19. 
€ Then shal the Priest rehearse distinctly 
all the Ten Commaundments: and the people 
knelyng, shal after every Commaundment 
aske Gods mercy for theyr transgression of 
the same, after ihys sorte. 
Ss. 174, Z. 30—8S. 176, Z. 11. 


« Then shall folowe the Collecte of the 
daye with one of these two Collecies folo- 
wynge for the king: the Priest standing up 
and saying. [S. 661, Z. 50 £.] 


« Immediatly after the Collectes, the 
Priest shal reade the Epistle, begynnyng 
thus. 

«d The Epistle written inthe  Chap- 
ter of 

And the Epistle ended, he shal saye the 


Gospel, beginning thus. 


The Gospell wrytten in the Chap- 


ter of [S. 177, Z. 4—17.] 


And the Epistle and Gospel beyng ended, 
shal be sayd ihe Crede. [S. 177, Z. 19—21.] 


S. 177, Z. 23—8. 178, Z. 4. 


After the Crede, if there be no sermon, 
shal follow one of the homilies already set 
forth, or hereafter to be set forth by com- 
mune aucthoritie. 

| After suche sermon, homilie, or ex- 
hortacion, the Curate shal declare unto the 
people whether there be any holye dayes or 
fasting dayes the weke folowing: and 
earnestly exhort them to remember the 
poore, saying one or moe of these Sentences 
folowing, as he thinketh most convenient by 
his discrecion. [S. 178, Z. 6—27.] 


S. 178, Z. 29-88. 


Ordnung der Verwaltung 
des 
Abendmahls des Herrn 
oder 
der heiligen Kommunion 


S. 660, Z. 24—8. 661, Z. 6. 
[S. 661, Z.-4: oder er sei wenigstens] 
S. 661, Z. 8—24. 
S. 430, Z. 58—8. 431, Z. 6. 
[S. 431, Z. 6, fehlt: während die Gemeinde 
kniet] 
S. 174, Z. 12—19. 
€ Dann soll der Priester deutlich alle 
Zehn Gebote sprechen, und die Gemeinde, 
die dabei kniet, soll nach jedem Gebot Gott 
um Erbarmen wegen ihrer Übertreiungen 
bitten, und zwar in folgender Weise: 


S.. 174, 2. 0 Peg zei 


@ Dann soll die Kollekte des Tages fol- 
gen, mit einer der beiden folgenden Kollek- 
ten für den König, indem der Priester auf- 
steht und spricht: [S. 661, Z. 50£.]. 


Gleich nach den Kollekten soll der Prie- 
ster die Epistel verlesen, indem er folgender- 
maßen beginnt: 


« Die Epistel, geschrieben im Ka- 


pitel des 


Und wenn die Epistel beendigt ist, soll er 
das Evangelium sprechen, indem er ‘folgen- 
dermaßen beginnt: 


Das Evangelium, geschrieben im 
Kapitel des [S. 177, Z. 4—18.] 


Und nachdem die Epistel und das Evan- 
gelium beendigt ist, soll das Glaubensbe- 
kenntnis gesprochen werden. [S. 177, Z. 19 
bis 22.] 


S. 177, Z. 23—S. 178, 2. 5. 


Nach dem Glaubensbekenntnis soll, wenn 
keine Predigt stattfindet, eine der Homilien 
folgen, die amtlich schon herausgegeben 
sind oder künftig herausgegeben werden. 


€ Nach einer solchen Predigt, Homilie 
oder Exhortation soll der Kuratus der Ge- 
meinde bekanntmachen, ob in die nächste 
Woche irgend welche Feier- oder Fasitage 
fallen, und er soll sie ernstlich ermahnen, 
der Armen zu gedenken, indem er einen 
oder mehrere der folgenden Sprüche sagt, so 
wie er es nach seinem Gutbefinden für am 
passendsten hält. [S. 178, Z. 6—28.] 


Ss. 178, Z. 29—34. 


*) Die Kommunionfeier des zweiten Gebetbuches wird hier in derselben Weise wie 
die des ersten wiedergegeben. Vgl. S. 660, Anmerkung. 
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Then shal the Churche wardens, or some 
other by them appointed, gather the devocion 
of the people, and put the same into the 
poremens boxe: and upon:the offering daies 
appointed, every man and woman shall paye 
to the curate ihe due and accustomed offer- 
inges: after whiche done the priest shal 
saye. [S. 178, Z. 39—47.] 


‘Let us pray for the whole state of 
Christes Church militant here in earth. 
Ss. 179, Z. 1-8. 180, 2.1. 


[Z. 6£. fehlt: and oblations; Z. 7—14: Yf 
there be none almosen geven unto the poore, 
then shal the wordes of acceptyng our almes 
be lefte out unsayde; Z. 29: Bisshops, Pas- 
tours, and Curates] 

T Then shal folowe this exhoriacion at 
certaine tymes when the Curale shal see the 
people negligent to come to the holy Com- 
munion. 


We be come together at this time, 
derely beloved brethren, to fede at the 
Lord’s supper, unto the whiche in God- 
des behalf I bydde you all that be here 
present. 

182 12.15-8.1183, 2,8. 


a A I BE 
here present S. 183, 
health; ] 
even so it is youre duetie to receyve 
the Communion together in the remem- 
braunce of hys death, as he himself 
commaunded. Nowe if you wyll in 
nowyse thus doe, considre with youre- 
selves howe greate injurye you do unto 
God, and howe sore punishmente han- 
geth over your heades for the same. 
And whereas ye offend god so sore in 
refusing this holy Banquet, I admonishe, 
exhort, and beseche you, that unto this 
unkindnes ye wyll not adde any more. 
Which thing ye shal doe, if ye stande 
by as gazers and lokers on them that 
doe communicate, and be no partakers 
of the same yourselves. For what thing 
can this be accoumpted els, then a fur- 
ther contempt and unkindness unto god. 
Truely it is a great unthankfulnes to 
saye naye when ye be called: but the 
faulteis muche greater when men stand 
by, and yet wyll neither eate nor drynke 
this holy Communion with other. I pray 
you what can this be els, but even to 


I for my part am 
2. 8: youre 
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€ Dann sollen die Kirchenvorsteher oder 
einige andere, die von ihnen bestimmt sind, 
die mildtätigen Gaben der Gemeinde einsam- 
meln und sie in die Armenbüchse legen. 
Und an den festgesetzten Opfertagen soll 
jeder Mann und jede Frau dem Kuratus die 
schuldigen und üblichen Opfergaben zahlen. 
Nachdem dies geschehen ist, soll der Prie- 
ster sprechen: [S. 178, Z. 39—49.] 


Laßt uns für den ganzen Stand der 
streitenden Kirche hier auf Erden beten. 
SZ SUN ZEEE 


[Z. 7 fehlt: und Opfer; Z. 7—14: Wenn 
keine Almosen für die Armen gegeben wer- 
den, dann werden die Worte vom Annehmen 
unserer Almosen ausgelassen; Z. 33£.: Bi- 
schöfen, Pastoren und Kuraten] 

@ Dann soll zu gewissen Zeiten, wenn 
der Kuratus bemerkt, daß die Leute die hei- 
ige Kommunion vernachlässigen, nachste- 
hende Exhortation folgen: 


Wir sind zu dieser Zeit zusammenge- 
kommen, geliebte Brüder, um das 
Abendmahl des Herrn zu genießen. Da- 
zu lade ich euch alle, die ihr anwesend 
seid, in Gottes Namen ein. 

S. 182, Z. 15—S. 183, Z. 16. 


[S. 183, Z. 7£.: Ich für mein Teil bin 
hier anwesend; S. 183, Z. 13: eures 
Heils] 
ebenso ist es eure Pflicht, zum Gedächt- 
nis seines Todes die Kommunion ge- 
gemeinsam zu empfangen wie er es 
selbst befohlen hat. Wenn ihr dies jetzt 
durchaus nicht tun wollt, so bedenkt bei 
euch selbst, welch großes Unrecht Ihr 
wider Gott begeht und welche schwere 
Strafe dafür über euren Häuptern 
schwebt. Und weil ihr Gott so arg belei- 
digt, indem ihr dieses heilige Mahl zu- 
rückweist, so erinnere, ermahne und bitte 
ich euch, daß ihr zu dieser Lieblosig- 
keit nicht noch mehr hinzufügt. Das 
werdet ihr aber tun, wenn ihr als Gaf- 
fer und Zuschauer bei denen, welche 
kommunizieren, dabeisteht und nicht 
selbst daran teilnehmt. Wofür kann man 
das anders ansehen als für eine weitere 
Verachtung und Lieblosigkeit gegen 
Gott? Wahrlich, es ist eine große Un- 
dankbarkeit, nein zu sagen, wenn ihr 
eingeladen werdet. Aber die Verfehlung 
ist noch viel größer, wenn Menschen 
dabeistehen und dennoch die heilige 
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have the mysteries of Christ in derision? 
It is said unto all: Take ye and eate. 
Take and drinke ye all of thys: doe this 
in remembraunce of me. With what face 
then, or with what countenaunce shal 
ye hear these words? What wil this be 
els but a neglecting, a despysing, and 
mocking of the Testament of Christ? 
Wherefore, rather then you should so 
doe, depart you hence and geve place to 
them that be godly disposed. But when 
you depart, I beseche you, pondre with 
yourselves from whom you depart: ye 
depart from the lordes table, ye depart 
from your brethren, and from the ban- 
quete of moste heavenly fode. These 
thynges if ye earnestly considre, ye shal 
by gods grace returne to a better mynd, 
for the obteyning whereof, we shal 
make our humble peticions while we 
shall receive the holy Communion. 


@ And some tyme shal be sayd this also, 
at the discrecion of the Curate. 


DERELY beloved, forasmuche as our 
duetie is to rendre to Almightie god our 
heavenly father most harty thankes, for 
that he hath geven his sonne our sa- 
vioure Jesus Christ, not only to die for 
us, but also to be our spiritual fode and 
sustenaunce, as it is declared unto us, 
as wel by goddes word as by the holy 
Sacramentes of his blessed body and 
bloud, the whiche being so comfortable 
a thyng to them whiche receive it 
worthely, and so daungerous to them 
that wyl presume to receive it unworthe- 
Iy: My duetie is to exhort you to con- 
sider the dignitie of the holy mistery, 
and the greate perel of the unworthy 
receiving thereof, and so to searche and 
examine your own consciences, as you 
should come holy and cleane to a moste 
Godly and heavenly feaste: so that in no 
wise you come but in the mariage gar- 
ment, required of God in holy scripture; 
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Kommunion nicht mit andern essen und 
trinken wollen. Ich bitte euch, was kann 
dies anders sein, als die Geheimnisse 
Christi geradezu lächerlich zu machen? 
Es wird zu allen gesagt: Nehmet hin 
und esset. Nehmet hin und trinket alle 
daraus. Solches tut zu meinem Gedächt- 
nis. Mit welchem Gesichtsausdruck 
werdet ihr diese Worte hören? Was 
wird dies anders sein als eine Vernach- 
lässigung und Verachtung und Verhöh- 
nung des Testamentes Christi? Darum, 
anstatt daß ihr dies tut, geht lieber von 
hier fort und macht denen Platz, die 
gottselig vorbereitet sind. Wenn ihr aber 
fortgeht, so bitte ich euch, erwägt bei 
euch selbst, von wem ihr fortgeht. Ihr 
geht fort vom Tisch des Herrn, ihr geht 
fort von euren Brüdern und von dem 
Mahl mit seiner himmlichen Speise. 
Wenn ihr dieses ernstlich bedenkt, so 
werdet ihr durch Gottes Gnade wieder 
besseren Sinnes werden. Und damit die- 
ses gelinge, wollen wir nicht aufhören, 
den allmächtigen Gott, unsern himm- 
lischen Vater, in Demut anzuflehen. 

@ Und manchmal kann nach dem Gut- 
befinden des Kuratus auch folgendes ge- 
sprochen werden: 

GELIEBTE, da es unsere Pflicht ist, 
dem allmächtigen Gott, unserm himm- 
lischen Vater, von ganzem Herzen un- 
sern Dank dafür darzubringen, daß er 
seinen Sohn, unsern Heiland Jesum 
Christum nicht nur dahingegeben hat, 
um für uns zu sterben, sondern auch 
um in diesem heiligen Sakrament unsere 
geistliche Speise und Nahrung zu sein, 
wie es uns sowohl durch Gottes Wort 
als auch durch die heiligen Sakramente 
seines gesegneten Leibes und Blutes 
kundgetan ist, was für alle, die es wür- 
dig empfangen, eine so tröstliche Sache, 
für diejenigen aber, die sich vermessen, 
es unwürdig zu empfangen, so gefähr- 
lich ist, so ist es meine Pflicht, euch zu 
ermahnen, daß ihr die hohe Würde die- 
ses heiligen Geheimnisses und die große 
Gefahr des unwürdigen’” Empfanges 
recht bedenkt und daß ihr euer eignes 
Gewissen prüft und untersucht, wie ihr 
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and so come and be received, as worthy 
partakers of suche a heavenly table. 
The way and meanes thereto is: First 
to examine your lives’and conversacion 
by the rule of goddes commaundements, 


and whereinsoever ye shall perceive‘ 


your selves to have offended, either by 
wil, word, or dede, there beewaile your 
owne sinful lives, confess your selfes to 
almightie god with ful purpose of 
amendment of life. And yf ye shal pre- 
ceive your offences to be such, as be not 
only against god, but also againste your 
neighbours: then ye shal reconcile your 
selves unto them, ready to make resti- 
tucion and satisfaccion, accordyng to the 
unttermost of your powers, for all in- 
Juries and wronges done by you to any 
other: and likewise beeyng ready to for- 
geve other that have offended you, as 
you would have forgevenesse of your 
offences at gods hande: for otherwyse 
the receiving of the holy Communion 
doth nothyng els, but encrease your 
damnacion. And because it is requisite 
that no man shoulde come to the holy 
Communion but with a full truste in 
God’s mercy, and with a quiet conscien- 
ce: therefore if there be any of you 
which by the meanes afore said cannot 
quiet his own conscience, but requireth 
further comfort or counsel; then let him 
come to me, or some other discreet and 
learned minister of god’s word, and 
open his griefe, that he may receive such 
gostlye counsail, advise, and coumfort, 
as his conscience maye be relieved; and 
that by the ministery of god’s word he 
may receive coumfort and the benefite 
of absolucion, to the quietting of his 
conscience, and avoiding of al Scruple 
and doubtfulnes. [S. 180, Z. 18—S. 182, 
ZD.] j 
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heilig und rein zu einem so höchst gott- 
seligen und himmlischen Mahl erschei- 
nen könntet, so daß ihr auf keinen Fall 
anders als in dem hochzeitlichen Kleid 
erscheint, das Gott in der heiligen 
Schrift fordert, und daß ihr so kommt 
und als würdige Gäste an einem solchen 
himmlischen Tisch aufgenommen wer- 
den möget. Die Mittel und Wege hierzu 
sind, daß ihr zuerst euer Leben und 
euern Wandel nach dem Maßstab von 
Gottes Geboten prüft und daß ihr, wo ihr 
nur immer bemerken solltet, mit Gedan- 
ken, Worten oder Werken gefehlt zu 
haben, euer eignes sündiges Leben be- 
trauert und euer Bekenntnis vor dem 
allmächtigen Gott ablegt, mit dem festen 
Vorsatz, euer Leben zu bessern. Und 
wenn ihr dann bemerkt, daß ihr nicht 
nur gegen Gott, sondern auch gegen 
eure Nächsten gesündigt habt, so sollt 
ihr euch mit ihnen versöhnen, bereit, 
für alle Beleidigungen und alles Un- 
recht, das ihr irgend einem andern an- 
getan habt, nach besten Kräften Ersatz 
und Genugtuung zu leisten, und glei- 
chermaßen bereit, andern zu vergeben, 
die sich an euch versündigt haben, wie 
ihr auch wollt, daß Gott euch eure Sün- 
den vergibt. Denn sonst wird der Emp- 
fang der heiligen Kommunion nur eure 
Verdammnis vermehren. Und weil es er- 
forderlich ist, daß niemand zur heiligen 
Kommunion kommt, es sei denn mit vol- 
lem Vertrauen auf Gottes Barmherzig- 
keit und mit einem ruhigen Gewissen, so 
möge jeder von euch, der durch die oben 
genannten Mittel sein Gewissen nicht 
beruhigen kann, sondern weiteren Tro- 
stes oder Rates bedarf, dann zu mir oder 
irgend einem andern verschwiegenen 
und erfahrenen Diener des göttlichen 
Wortes kommen und ihm eröffnen, was 
ihn bedrückt, damit er einen solchen 
geistlichen Rat, Zuspruch und Trost, 
durch den sein Gewissen erleichtert wird, 
und durch das Amt des göttlichen Wor- 
tes Trost und die Wohltat der Absolu- 
tion zur Beruhigung seines Gewissens 
und zur Beseitigung aller Bedenken und 
Zweifel empfange. [S. 180, Z. 7—S. 182, 
2. 6.] 
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T Then shall the Priest say thys exhor- 
tacion. 

S. 183, Z. 40—8. 184, 2.9. 

[S. 183, Z. 43f.: muste considre what 
St. Paul writeth to the Corinthians, how he 
exhorteth all persons] 

S. 181, Z. 26—36. 


[S. 181, Z. 30—32: bewayle your sinnes 
and come not to thys holy Table] 


S. 184, Z. 9—43. 


@ Then shal the Priest saye to them that 
come to receive the holy Communion. 


S. 185, Z. 7—16. 

[S. 185, Z. 13 fehlt: with faith Z. 14—16: 
make your humble confession to almightie 
god, before this congregacion here gathered 
together in his holy name, mekely knelyng 
upon your knees.] 


€ Then shal this general confession be 
made, in the name of al those that are 
mynded to receive the holy Communion, 
eyther by one of them, or els by one of the 
ministers, or by the Priest himself, al kneling 
humbly upon theyr knees. [S. 185, Z. 18—23.] 


S. 185, Z. 25—44. 


€ Then shal the Priest or the Bisshop 
(being present) stand up, and turning 
himselfe to the people, say thus, 


S. 186, Z. 3—12. 
@ Then shal the Priest also saye, 


Heare what comfortable woords our 
savioure Christe sayeth, to al that truly 
turne to hym. 

S. 186, Z. 17—24. 

€ After the whiche the Priest shall pro- 
cede, saying, 

Lyfte up your heartes. 

S. 186, Z. 27—S8. 188, Z. 30. 

@ Then shal the Priest, kneling down at 
Goddes borde, say in the name of all them 
that shal receive the Communion, this praier 
folowyng. 

S. 188, Z. 35—49. 

@ Then the Priest standing up shal saye, 
as foloweth. 

S. 189, Z. 10-49. 

[Die 5 Randbemerkungen fehlen; Z. 221. 
fehlt: most humbly.] 

| Then shal ihe minister first receyve 
the Communion in both kyndes hymselfe, 
and next deliver it to other ministers, yf any 
be there present (that they may help the 
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@ Dann soll der Priester folgende Ex- 
hortation sprechen. 


S. 183, Z. 40—S. 184, Z. 15. 


[S. 183, Z. 43f. müßt bedenken, was der 
heilige Paulus an die Korinther schreibt, 
wie er alle ermahnt] 

Ss. 181, Z. 27—A0. 


[S. 181, Z. 32—34: so betrauert eure Sün- 
den und kommt nicht zu diesem heiligen 
Tisch] 

S. 184, 2. 15—8. 185, Z. 3. 

@ Dann soll der Priester zu denen, wel- 
che die heilige Kommunion empfangen wol- 
len, sprechen: 


S. 185, 2. 7—17. 


[S. 185, Z. 13 fehlt: im Glauben; Z. 14 
bis 17: legt vor dem allmächtigen Gott im 
Angesicht dieser ın seinem Namen hier ver- 
sammelten Gemeinde euer demütiges Be- 
kenntnis ab, indem ihr ehrerbietig nieder- 
kniet.] 

@ Dann soll die nachstehende allgemeine 
Beichte abgelegt werden, und zwar im Namen 
aller, welche die Absicht haben, die heilige 
Kommunion zu empfangen, entweder von 
einem aus ihrer Mitte oder auch von einem 
der Geistlichen oder vom Priester selbst, wo- 
bei alle demütig niederknien: [S. 185, 
Z. 18—24.] 

S. 185, Z. 2547. 


@ Dann soll der Priester oder der Bischof 
(wenn er anwesend ist) aufstehen, sich zur 
Gemeinde wenden und folgendermaßen spre- 


chen: 
S. 186,24 5-13: 


@ Dann soll der Priester weiter spre- 
chen: 


Hört, welche Trostworte Christus un- 
ser Heiland zu allen spricht, die sich 
wahrhaftig zu ihm bekennen, 

S. 186, Z. 17—24. 
@ Darauf spricht der Priester weiter: 


Erhebet eure Herzen. 
S. 186, 2. 27—S. 188, Z. 30. 
@ Dann soll der Priester an Gottes Tisch 


niederknien und im Namen aller Kommuni- 
kanten das folgende Gebet sprechen: 


S. 188, Z. 35—S. 189, 2. 2. 


@ Dann soll der Priester aufstehen und 
folgendermaßen sprechen: 


S. 189, Z. 10—8. 1%, Z. 2. 


[Die 5 Randbemerkungen fehlen; Z. 25 
fehlt: demütig.] 

@ Dann soll der Geistliche die Kommu- 
nion unter beiderlei Gestalt zuerst selbst emp- 
fangen und sie gleich darauf anderen Geist- 
lichen reichen, wenn solche zugegen sind, 
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chief minister,) and afier to the people in 
their handes kneling. [S. 190, Z. 3—10.] 


@ And when he delyvereth Ihe bread, he 
shall saye. 

Take and eate this, in remembraunce 
that Christ dyed for thee, and feede on 
him in thy hearte by faythe, with than- 
kesgeving. 

And the Minister that delyvereth the cup, 
shal saye, 

Drinke this in remembraunce that 
Christ’s bloude was shed for thee, and 
be thankefull. [S. 190, Z. 12—26.] 

d Then shall the Priest saye the Lordes 
prayer, the people repeating after him every 
peticion. |S. 190, Z. 42—44.] 

« After shalbe sayde as foloweth. 


8. 191, 2. 3—29. 
Or this. 
8. 191, 2.36—8. 192, 2. 7. 


[S. 191, Z. 45 fehlt: of thy Son.] 
Then shalbe sayd or song. 


GLORYE bee to God on hyghe. 
S. 192, Z. 12—32. 


€ Then the Priest or ihe Bishop, if he be 
present, shal let ihem depart with thys 
blessyng: 
S. 192, Z. 37—44. 


@ Oollectes to be saide after the Offertorie, 
when there is no Communyon, every suche 
daye one. And the same maye be sayd also 
as often as occasion shal serve, after the 
Collectes, eyther of Morning and Evening 
prayer, Communion or Letany, by the dis- 
crecion of the minister. [S. 192, Z. 45—51.] 


S. 193, Z. 1-8. 194, Z. 11. 


@ Upon the holy dayes, yf there be no 
Communion, shalbe said al that is appoynted 
at the Communion, untyl the ende of the 
Homelie, concluding with Ihe general prayer, 
“for the whole state of Christ’s churche mi- 
litante here in earth”: and one or moe of 
these Collectes before rehearsed, as occasyon 
shal serve. [S. 194, Z. 13—20.] 


@ And there shalbe no celebracion of the 


lordes Supper, exzcept there be a good 
noumbre to communicate wyth the Priest, 
accordynge to hys discrecion. [S. 431, 
Z. 10—13.] 


@ And yf there be not above twentie per- 
sons in the Parishe of discretion to receive 
the Communion: yet there shalbe no Com- 
munion, except foure, or three at the least 
communicate wyth the Prieste. And in Üa- 
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damit sie dem Hauptgeistlichen helfen, und 
darauf auch der Gemeinde, welche dabei 
lcniet, in die Hände geben. [S. 190, Z. 3—11.] 

T Und während er das Brot reicht, soll 
er sprechen: 


Nimm und iß dieses zum Gedächtnis, 
daß Christus für dich gestorben ist, und 
genieße ihn in deinem Herzen durch 
Glauben mit Danksagung. 


Und der Geistliche, der den Kelch reicht, 
soll sprechen: 


Trinke dieses zum Gedächtnis, daß 
Christi Blut für dich vergossen ist und 
sei dankbar. [S. 190, Z. 12—26.] 


@ Dann soll der Priester das Gebet des 
Herrn sprechen, wobei die Gemeinde nach 
ihm jede Bitte wiederholt. [S. 190, Z. 42—44.] 

€ Darauf soll Folgendes gesprochen wer- 
den: 

S. 191, Z. 3—34. 


Oder: 
51918 22806-521929 7 410: 


[S. 191, Z. 46 fehlt: deines Sohnes.] 
© Dann soll gesprochen oder gesungen 
werden: 


EHRE sei Gott in der Höhe. 
S. 192, Z. 12—33. 
€ Dann soll der Priester oder der Bi- 
schof, wenn er zugegen ist, die Gemeinde mit 
folgendem Segen entlassen: 
Ss. 192, Z. 37—44. 


d Kollekten, von denen eine an solchen 
Tagen, an denen keine Kommunion stattfin- 
det, nach dem Offertorium gesprochen werden 
soll. Sie können auch, so oft sich die Gele- 
genheit bietet, nach den Kollekten des Mor- 
gen- und Abendgebeies der Kommunion oder 
Litanei gesprochen werden, so wie der Geist- 
liche es A gut befindet. [S. 192, Z. 45—53.] 

. 193, Z. 1-8. 194, Z. 12. 


dT An Re soll, falls keine Kommu- 
nion stattfindet, alles gesprochen werden, was 
bei der Kommunion verordnet ist, bis zum 
Ende der Homilie, abschließend mit dem all- 
gemeinen Gebet „für die ganze streitende 
Kirche Christi hier auf Erden“, ferner eine 
oder mehrere der vorstehenden Kollekten, 
wie die Gelegenheit es fordert. |[S. 194, 
zZ. 13—20.] 

@ Und das Abendmahl des Herrn soll 
nicht gefeiert werden, wenn nicht nach dem 
Urteil des Priesters eine gute Anzahl von 
Personen vorhanden ist, die mit ihm kommu- 
nizieren wollen. [S. 431, Z. 10—14.] 

@ Und wenn auch nicht mehr als 20 zum 
Empfang der Kommunion berechtigte Per- 
sonen in einer Parochie vorhanden sind, so 
soll doch keine Kommunion gehalten werden, 
es sei denn, daß vier oder wenigstens drei 
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thedrall and Collegiate churches, where be 
many Priestes and Deacon, they shall al 
receyve the Communion wyth the minister 
every Sonday at the least, excepte they have 
a reasonable cause to the contrary. [S. 431, 
Z. 15—26.] 


T And to take away the supersticion, 
whiche any person hathe, or myghte have 
in the bread and wyne, it shall suffyse that 
the bread bee such, as is usuall to bee eaten 
at the Table wyth other meates, but the best 
and purest wheate bread, that conveniently 
maye be gotten. And yf any of the bread or 
wine remayne, the Curate shal have it to hys 
owne use. |S. 431, Z. 2834; S. 194, 
Z. 21—23.] 

T The bread and wyne for the Commu- 
nion shall be provyded by the Curate, and 
the churchwardens, at the charges of the 
Parishe, and the Parishe shalbe discharged 
of such summes of money, or other dueties, 
which hetherto they have payde for the same, 
by order of theyr houses every Sondaye. 
[S. 431, Z. 37—39.] 


@ And note, that every Parishioner shall 
communicate, at the least thre tymes in the 
yere: of which, Easter to be one: and shal 
also receyve the Sacramentes, and other ry- 
tes, according to the order in this boke ap- 
pointed. And yerely at Easter, every Pa- 
rishioner shal reken with his Person, Vicare, 
or Curate, or his, or their deputie or depu- 
ties, and paye to them or hym all Ecclesias- 
ticall dueties, accustomably due, then and 
at that tyme to be payde. |S. 431, Z. 41—48.] 


Although no ordre can be so perfectlye 
devised, but it may be of some, eyther for 
theyr ignoraunce and infirmitie, or els of 
malice and obstinacie, misconstrued, depra- 
ved, and interpreted in a wrong part: And 
yet because brotherly charitie willeth, that 
so much as comvenienlly may be, offences 
shoulde be taken awaye: therefore we wil- 
ling to doe the same. Whereas it is ordeyned 
in the booke of common prayer, in the ad- 
ministracion of the Lord’s Supper, that Ihe 
Communicants knelyng shoulde receyve the 
holye Communion: whiche thynge beyng 
well mente, for a sygnificacion of Ihe humble 
and gratefull acknowledgyng of the bene- 
fites of Chryst, geven unto the woorthye re- 
ceyver, and to avoyde the prophanacion and 
dysordre, which about the holy Communion 
myght els ensue: Leste yet the same knee- 
Iyng muyght be thought or taken otherwyse, 
we dooe declare that it is not ment thereby, 
that any adoracion is doone, or oughte to bee 
doone, eyther unto the Sacramentall bread 
or wyne there bodily receyved, or unlo anye 
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mit dem Priester kommunizieren. Und in 
Kathedral- und Kollegiatkirchen, wo .viele 
Priester und Diakonen vorhanden sind, sol- 
len sie alle wenigstens an jedem Sonntag mit 
dem Geistlichen die Kommunion empfangen, 
außer wenn sie einen hinreichenden Grund 
für das Gegenteil haben. [S. 431, Z. 15—27.] 


“| Und um den Aberglauben auszuschlie- 
ßen, den jemand an das Brot und den Wein 
hat oder haben könnte, so soll das Brot nur 
von der Art sein, wie es gewöhnlich zu Tisch 
bei anderen Mahlzeiten gegessen wird, aber 
vom besten und reinsten Weizenbrot, so gut 
es zu haben ist. Und wenn etwas von dem 
Brot und Wein zurückbleibt, soll der Kuratus 
es zu seinem eignen Gebrauch behalten. 
[S. 431, Z. 28—34; S. 194, Z. 21—24.] 


@ Das Brot und der Wein für die Kom- 
munion sollen von dem Kuratus und den 
Kirchenvorstehern auf Kosten der Gemeinde 
angeschafft werden, und die Gemeinde soll 
von solchen Geldsummen oder andern Abga- 
ben entlastet werden, welche die Leute bis- 
her für dieselbe nach der Ordnung ihrer 
Häuser an jedem Sonntag bezahlt haben. 
[S. 431, Z. 37—40.] 

€ Es ist auch zu bemerken, daß jeder 
Eingepfarrte wenigstens dreimal im Jahr, 
darunter einmal zu Ostern, kommunizieren 
soll und daß er auch die Sakramente und an- 
dere heilige Handlungen gemäß der in die- 
sem Buch festgesetzten Ordnung empfangen 
soll. Und jeder Eingepfarrte soll jährlich zu 
Ostern mit dem Pfarrer, Vikar oder Kuratus 
oder auch mit dessen oder deren Bevollmäch- 
tigten abrechnen und ihnen oder ihm dann. 
alle herkömmlichen und zu diesem Zeitpunkt 
fälligen Kirchengebühren entrichten. [S.: 431, 
Z. 41-—49.] 

Obwohl keine Anordnung so vollkommen 
getroffen werden kann, daß sie nicht von 
manchen Leuten, entweder wegen ihrer Un- 
wissenheit und Schwachheit oder sonst auch 
aus Bosheit und Eigensinn, mißdeutet, her- 
abgewürdigt und nach der unrechten Seite 
hin ausgelegt werden könnte, und weil doch 
die brüderliche Liebe verlangt, daß, soweit 
es angemessenerweise irgend möglich ist, 
Anstöße beseitigt werden, darum sind wir 
gewillt, dieses zu tun. Wenn im Allgemeinen 
Gebetbuch in der Feier des Abendmahls des 
Herrn verordnet ist, daß die Kommunikan- 
ten die heilige Kommunion kniend empfan- 
gen sollen, eine Sache, die nur gemeint ist 
als Ausdruck der demütigen und dankbaren 
Anerkennung der Wohltaten Christi, die 
allen würdigen Empfängern mitgeteilt wer- 
den, sowie auch zur Vermeidung von Ent- 
weihung und Unordnung, welche im Zusam- 
menhang mit der heiligen Kommunion ent- 
stehen könnte, so geben wir doch, damit 
dieses Knien nicht anders verstanden oder 
aufgefaßt werden möchte, hierdurch die Er- 
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reall and essencial presence there beeyng of 
Christ’s naturall fleshe and bloude. For as 
concernynge the Sacramentall bread and 
wyne, they remayne styll in iheyr verye na- 
turall substaunces, and therefore may not 
be adored, for that were Idolatrye to be ab- 
horred of all faythfull christians. And as 
concernynge the naturall body and blood of 
our saviour Christ, they are in heaven and 
not here. For it is agaynst the trueth of 
Christes true natural bodye, to be in moe 
places then in one, at one tyme. 
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klärung ab, daß damit nicht gemeint ist, daß 
irgendwelche Anbetung ausgeübt wird oder 
ausgeübt werden soll, weder des sakramenta- 
len Brotes oder Weines, was man dabei kör- 
perlich empfängt, noch einer wirklichen und 
wesentlichen Gegenwart des Fleisches und 
Blutes Christi, die dabei vorhanden ist. 
Denn was Brot und Wein im Sakrament be- 
trifft, so bleiben sie weiter in ihren natür- 
lichen Substanzen und dürfen daher nicht 
angebetet werden, denn das wäre Abgötterei, 
welche alle wahren Christen verabscheuen 
müssen. Und was den natürlichen Leib und 
das natürliche Blut Christi, unseres Heilan- 
des, betrifft, so sind sie im Himmel und nicht 
hier. Denn es wäre gegen die wahre Wirk- 
lichkeit von Christi natürlichem Körper, 
gleichzeitig an mehr als einem Ort zu sein. 
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